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9ta<bbem  im  3af;re  1848  ber  fünfte  Sonb  beS  Ii.  $0M#n)dbi  unb  im  3a$rc  1849 
ber  neunte  93anb  be8  1.  $aux>ttf)t\Uä  tiefer  ©ammlung  julefct  erföicnen  war,  fjat  bie  gortfefcung 
getutet,  bii  fty  beren  im  ©cfctember  1853  ber  in  S9erlfn  bejteljcnbe  SBcrein  für  ©ef<bict;te  ber 
«Warf  ©ranbenburg  annahm.  Surtf;  ©ermittelung  feines  bereiten  Suratorl,  be«  SB.  @et)etmen 
©taatf*  unb  Jlabinctö  SKinijterö  ^errn  ©rafen  bon  Hbenöleben  (Sreeffenj,  braute  ber  «Herein  an 
be8  Jtönigg  ÜRajeftdt  bie  atleruntcrtijdnigile  Sitte,  bie  gortfefcung  be8  2Berfe8  tatur*  ju  mnog- 
li<$en,  bap  in  gleicher  SDetfe,  wie  $u  ben  früher  erfebjenenen  Sdnben,  eine  ©umine  bon  900  Xfflt. 
jum  Slnfauf  bon  200  (Sxemtolaren  ber  fünftig  erf^einenben  SBdnbe  an§  ©taatSjnitteln  bewilligt 
unb  bie  5Bertf)eilung  ber  (Sremfclare  unter  bie  ©eljörben,  93ibIiotfjefen ,  ©<$ulen  unb  ©tdbre  ber 
SRarf  SBranbenburg,  um  bao  SBerf  allgemein  nu&bar  ju  machen,  bewirft  werbe.  SWittelft  «Äffer- 
f)$d)ftn  Jtabinet&Drbre  bom  23.  21uguft  1854  geruhten  ©c.  ÜRajefldt,  biefc  93itte  allergndbigfl 
ju  gemdijren.  (88  finb  baburef;  bem  Herausgeber  bie  ©ebingungen  gefi<^crt,  unter  welken  efi  ihm 
atiein  moglicb.  tft,  ofme  *u  große  Dbfer  aud  eigenen  Mitteln  unb  mit  einiger  Hoffnung  auf  «Ber- 
brrttung  beS  SBerfeä  bie  H«™n8gabe  beffelben  fortjufe&en.  3&?tt  alter  Hingebung  fgt  biefc  jur 
arittttlivten  Bearbeitung  ber  batcrldnbifcf;cn  ©ef$i<$te  notfjwenbtge  Vorarbeit  unb  mit  tiefer 
Iianfbarfeit  für  bie  biefem  SBcrfe  fortbourenb  jugewanbte  Hnlb  beö  Jtonigfl,  bem  al8  Äronbrin* 
jtn  föon  bor$üglid>  bie  Unterihlbung  beffelben  au8  ©taatSmittcin  jii  banfen  war,  fjabc  t<b  miäf 
nun  ber  gortfe&ung  beffelben  unterzogen  unb  Ijojfe  i<b.  jegt,  bie  gortfefcung  fo  föneli  ju  färberu, 
baö  baS  2Berf  in  5  bis  6  3al)ren  beenbet  fein  wirb. 

5>ie  9lft  unb  SBeife,  wie  icf^  baS  SBerf  fortfefce,  tft  in  Slnfefjung  ber  ©amjnlung  unb 
Herausgabe  ber  Urfunben  gan$  bie  bisher  befolgte  SNetfwbe,  nur  baw  ed  mit  bem  Fortgänge  bed 
üScrfej»  juläfftg  erf^eint,  immer  mef>r  ficb  gleichartig  miebcrfjoletibc  »Borte  unb  ©dße  in  ben  Ut* 
funben  ju  {hetzen,  dagegen  fet)e  icf>  mieb  in  Slnfe^ung  ber  l)tjtorifcf;cn  (Stnleitungen,  weltbe 
bieder  ben  einjelnen  Stbf^nitten  ber  Urfunbenfammlung  borau$gef(f;icft  würben  unb  welche  noeb 
in  biefem  Sanbe  ben  eqlcn  5lbfcf/mtteti  gegeben  ftnb,  ju  bem  Gntfcblujfe  beranlafit,  tiefe  in  3u? 
fünft  fortfallen  ju  Iaffcn.  9tud?  ber  JDeretn  für  ®tfäityt  ber  2D?arf  S3ranbcuburg  fjat  jtcb,  nacb 
mehrmaliger  ßrwdgung  beS  ©egenftanbeS  mit  tiefet  Slbdnberung  Im  ^lane  befl  SBerfe« 
einberjtanben  erfldrt.    35ie  ffieweggrünbe  ba$u  ftnb  einerfeit«  bie  meb,rjdbrigc  33er|ögemng 


Di 


ber  «Boflenbung  be3  ganjen  ffierN,  wcl<$e  bie  Seibebaltung  ber  r)iftoriföen  Einleitungen 
jebenfatlö  bewirfcn  würbe,  ein  ©cbenfen,  baö  im  ®cfübj  einer  erföütterten  ®efunbr)eit  bop= 
reit  ftfrrcer  wiegt;  anbercrfcitö  bie  »JBangelljaftigfeit  ber  btSljcr  »oti  mir  gelieferten  tfiftorifcbcn 
Umleitungen,  eine  SKangeHjaftigfcitj  bic  bei  ber  <S<$wicrigfeit ,  eine  noefc  ungcbrucfte  Urfun- 
benfammlung  »oUjtdubig  ju  überfein,  ftcb  Tti$t  wobj  befeitigen  lagt.  3u  biefen  ®rünbrn, 
bie  für  bie  erwdlmte  iöerdnberung  in  bem  Sßlanc  metnefl  Jlöerfeä  i>re<£en,  fommt  nocb,  ber  Um= 
jtanb,  bap  mein  werter  greunb,  bcr  21rcbJ»ar  Berlind,  £r.  gib i ein,  bamir  befödftigt  ijt,  eine 
fpejicffe  ®cft$t$te  ber  einzelnen  Orte  bcr  •Rurmarf  $u  bearbeiten  unb  biefc  Slrbeit  fc^ou  einer 
balb  ju  erwartenben  aSoIIcTibtmg  nat)e  gebraut  bat.  Die  ba^u  benu&ten  Urfunbcn,  wcldc  mir 
entgingen,  tb,cilt  §r.  gibiein  mir  jtnn  2lbbrucf  im  Gobcr  mit.  Unter  biefen  Umftdnbcn  müätc 
i<£  cd  für  eine  unangemeffenc  Goncurrcnj  mit  biefem  »erbienten  ©efebiefotöforfd^cr  galten,  in  ei* 
nein  »or$ügltcb,  bo<b,  nur  ber  Verausgabe  ber  Ouctlcn  gewibmeten  2Derfe  bie  einzelnen  Urfunben= 
abfebnitte  femer  nod)  mit  einer  ®eföi<ite  ber  Stdbte,  Surgen,  gciftltcbcn  (Stifte  unb  gamtltcn, 
wo&on  fic  Ijanbeln,  einzuleiten.  —  ©odteu  geehrte  greunbe  meiner  gcfcbi$tli($en  Arbeiten  fteb, 
biwb  alle  biefe  ©rünbe  für  bie  getroffene  Slbdnbcrung  beö  bem  Gober  ju  ®runbe  gelegten  Sßia- 
ncö  no$  ni$t  überzeugt  finben  lajfen,  fo  b.offe  tcb.  fte  burd?  bic  3«fi^fr«"tg  }U  bef<bwi<btigen, 
bap  Ub  bie  bunb.  ben  2öegfall  ber  Ijifiortföen  Ginleirungen  erübrigte  3eit  ber  Bearbeitung  bcr 
t>atcrldnbifc$en  ®eföi$te  auf  anbern  noeb  widrigem  feilen  berfelbcn  imwenben  werbe. 

ißoüftdnbige  (Sremplare  bcr  früher  erfebjenenen  14  93dnbe  beö  Gober  fiub,  ba  bcr  biä- 
bertge  bticbljdnblcrifcbe  93crtricb  berfelbcn  aufgehört  t)at,  nur  »on  mir  unmittelbar  unb  jwar  bei 
baarer  (Sinfcnbung  beö  Betrages,  für  ben  bebeutenb  ermäßigten  »JJreiS  »on  2  %f)U.  p.  Banb  nnb 
einzelne  Bdnbc  für  2\  Zfflt.  ju  be$ier)en.  £>er  ?abcnprei$  bleibt  für  bic  golge,  wie  btöftcr,  füt 
ben  »anb  4$  SJjalcr. 

©erlin,  ben  24.  9?o*cmber  1855. 

ur*  &v9\pti  ^frircncp  yitrcn. 
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laue  wirb  un«  jutrft  burcb.  ein  rittetmiifiige«  @efa)lecttt  befannt,  reelle«  ben  dornen  von 
biefem  Orte  führte.  3n  bet  legten  $&lfte  be«  12. Safjrtjunbert«  gab  e«  brriSrfiber,  rocld?c  Ü)rrn<§tamm 
unter  biet  vetfefciebenen  tarnen  fortfefcten,  ndmliet)  SRict/arb  unter  bem  SRamen  von  3w&f*»  ®um»«t  unter 
bem  tarnen  ton  SBiefenburg  unb  ^einrieb,  unter  bem  tarnen  von  «Plaue.  Sie  (lammten  au«  bet 
SWagbeburgcr  SWinifteriaUgamilie  ton  «[«leben  unb  waren  aueb,,  bevor  fie  jene  brei  vergebenen  gami. 
(iennamen  fic$  beilegten,  unter  ber  Sejeictmung  von  «(«(eben  in  ben  Urfunben  jener  3cit  aufgetreten.  *) 
3n  ^einrieb«  9tact>fommcn  blühte  bie  gamilie  von  $Iaue  noef;  längere  3<Ü  f"'-  @H«bet  be«  »ob,!« 
begüterten  £aufe«  erf^einen  balb  al«  marfgrdflictje,  balb  at«  erjbifc&ofli<$»3JcagbeburgifaX  balb  tvieber 
al«  bifcb^flid?  *  SJranbenburgifctie  ober  al«  bifcfc&flic$i>£avetbergiföe  ?er/n«ttaget.  *•) 

X>a«  fefte  £au«  «ßlaue,  ba«  biefer  gamilie  ben  tarnen  gab,  tvirb  in  einer  Urfunbe  von 
1217  al«  ein£auptort  bet  ©egenb  bejeict)net,  war  auet)  in  biefem  3aljre  fcb>n  ber  6i$  eine«  «Pfartet« 
(£aupttr,.  1,  33.  VIII,  135,  136).  Um  bie  3afc>te  1240  bi«  1250  wirb  ^laue'e  ober  »enigjten«  bet 
§avelbrücfe ,  bie  e«  bamalö  fcb>n  bei  biefem  Orte  gab,  bei  ©elegenr>eit  ber  Jctieg«ereignijfe  gebaut, 
bie  ftet)  jroifdjen  ben  SWarfgrafen  3o^ann  unb  Otto  von  SJranbenburg  einerfeit«  unb  ben  SJtagbeburgern 
unb  SReifjnern  anbererfeit«  bamal«  begaben.  Sie  SWagbebutget  jogen  nämlict),  bem  ©erid}te  alter 
€b,ronifien  jufolge,  über  bie  39rücft  bei  !)}laue,  al«  fte  bamal«  einen  @infaü*  in  ba«  ^aveOanb  unter« 
nafjmen.  £ier  von  bem  2Rar?grafen  Otto  III.  gefcblagen,  ftürjten  fte  fiel;  in  fo  ftürmifet/er  gluct)t  auf 
bie  flauer  ©rücfe,  ba$  biefe  jufammenbracb.  unb  viele  bet  glüct/tlinge  errranten.f)  Set  Ott  «Plaue 
ftanb  babei  im  13.  Daljr^unbrrte  roal)rfcr)einlict)  unter  marfgrdflicr;.93ranbenburgifc$et  -£>ettfa)aft;  »enigften« 
r,ielt  bet  SKarfgraf  Otto  t>iet  mit  feiner  Jfanjlei  am  1.  9»al  1268  perfönlicb,  feine  Steftbenj  ($aupttl). 
11,  I,  97).  «Bon  bem  SRarfgrafen  SBolbemar  überliefert  un*  jeboef/  ein  3eugni0  be«  ©ifcfc.of*  ^einrieb; 
von  Naumburg  vom  3.  1320,  biefer  Stöarfgraf  b,abe  bie  ®ct>Iofibeft&er  unb  ÜRagifirdte  von  3ftict)o», 
«Plaue,  Seuftabt.Sranbenburg,  Sangermftnbe ,  6tenbal,  Dfterburg  unb  Saljtvebel,  bem  drjbifcfcoft 
von  9Ragbeburg  $ulbigung  leiften  unb  fie  fi<$  verpflichten  laffen,  nact)  feinem  Jobe  unb  naa>  bem 
unbeerbten  Hbgange  be«  «Karfgrafen  3ob,ann,  fid)  ju  leinem  anbern  £crm  ju  galten,  al*  ju  bem  grj* 
bi'djou  von  Wagbebutg  {.ipaupltr).  II,  ©. 1,  463).  Xavnad?  hätten  bie  legten  SWarfgrafen  be«  «nb>altifcc}en 
§aufe«  ^laut  al«  ein  Setyn  anerfannt,  ba«  fie  mit  anbetn  feilen  ber  SRarf  von  bem  grjbi«tr/ume 
inne  t/arten. 

*)  »t«»«U  8tfa)i.  b.  ».  »t.  I  Hl.       ••)  3>üf.  m. 

t)  Cbroa.  Magd.  t.  ««bem  HI  p.  III. 
$<u«ptt&,  1.  m.  X.  1 
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«Rad;  tem  SIu«fierben  ter  Slnbaltifdjcn  «JRarfgtaftn  finben  wir  tat  «gtau«  «Blaue  audj  witfli<$ 
im  unmittelbaren  «Befifce  teö  Gtjbifdjof«  ton  «JRagbcburg.  tereignet  ten  29.  3anuar  1324  nod? 

«Watfgtaf  SJutwig«  ?ante«bauptmann,  ©raf  .§>einricb  reu  £enneberg,  im  tarnen  bei  «JRarfgrafen,  unb 
ben  9.  gebruar  1326  et  felbft  ter  ?lltftatt  Brantenburg  tie  £eite,  weldje  bis  an  tie  Statt  Biantenburg 
reid)te,  bis  tatfin  aber  jum  Sd)loffe  ^Jlaue  unb  ju  tem  alten  £ante  «Blaue  gcliort  batte,  tic  beutige 
Slltftätter  Jpcite  (Cod.  I,  IX,  22,  28).  3>oc&  ter  Grjbifcbof  Ctto  terpfäntete  ta«  #au«  »Plaue  im 
3«bre  1334  an  (Sonrab  «Bfrftfe,  ber  eö  amtmannöweifc  inne  baben  foüte.  $ie  gamilie  «Berfifr  hielt 
ben  Crt  aud)  im3ah>  1370  noeb  inne.  Wut  bie  3ubel)Stungen  te«  £aufe«  «platte  tieffeit«  bct^attl 
waten  webt  in  «Btantenburgifd)em  «Beftfr  geblieben;  baljer  aud)  bei  falfd)r  2öeltemat  im  3abte  1348, 
obfebon  et  mit  bem  erjbi«tbum  «Wagteburg  im  «Bunte  ftanb,  btt  SUtftatt  «Brantrnburg  mit  allen  «Kiefen 
bei  «Plaue  unb  mit  bem  £anbf  ton  bet  £atel  biö  an  ten  CLuenj  unb  bie  geltmarf  »tieft  ein  ©efdjenf 
machen  fonnte  (I.  IX.  42).  2>a«  Sdjlop  «Plaue  löfie  bei  etjbifdjof  Sllbredjt  im  3al)te  1370  »ob  ter 
gamilie  «Berfife  au«  unb  terpfäntete  e«  von  «Heuern  an  Witter  Penning  von  Steinfurth  an  beffen  3obn 
£eifc  unb  an  £inj  ton  SSeterten. 

3nbeffen  ruhten  »abtenb  tiefer  3eit  tie  Branbcnburgifcben  Qlnfprücbe  auf  ben  »cfie  be«  Ctte« 
«Plaue  nidjt.  «Watfgtaf  ?ubwig  fam  ben  28.  3uni  1336  mit  bem  Grjbifd)ofe  tabin  überein,  tap  ihm 
frei  ftebe,  «Blaue  unb  3ertdjon>  für  6550  «JRarf  ton  bem  Grjbitftbum  au«julöfen  (II,  II,  107).  Xie 
Stufllöfung  etfolgtt  jeboeb  nicht  unb  ein  «Bergleid),  ben  ta«  @rjbi«tl}um  am  2.  3ul«  1354  mit  tem 
«Warfgrafen  Subrolg  bem  «Römer  fc^lop,  fieberte  jenem  ten  Sefi&  ton  »pi^«e  für  ewige  3**iten  ju  (II,  II, 
357).  Die«  tem  ffrjbi«thume  eingeräumte  Werbt  auf  ben  Ott  «Plaue  unb  treffen  3ubeb5t  etfannte  aud) 
Äaifet  Jfatl  IV.  an,  al«  et  im  3ar>r«  1373  in  . tem  Ätiege,  wcld)ct  ten  «Watfgvafen  Ctto  ter  «Warf 
«Brantcnburg  beraubte,  ben  Srjbifcbof  termod)te,  ihm  tie  Ctte  «Plaue,  Santow,  3«id)ow  unb  ÖJor^fc 
füt  feine  Xricg«jwetfe  einftweilen  einjuräumen ,  worauf  ter  itaifet  tann  ben  «Wcinccfc  ton  Sc^jicrftctt 
im  3uli  1373  jum  Hauptmann  füt  tiefe  «Blät>e  beftellte  (II,  II,  539). 

3n  ten  Äriegen  mit  «Wagbeburg,  bie  einige  3ab«  fpäter  für  tie  SSatf  entbrannten,  mufj  jetod) 
ba«  £au«,  «Blaue  tem  (StjbiGtljum  terloren  gegangen  unt  in  ten  «Bcfi&  te«  tamal«  in  tet  «Warf  übet« 
mächtigen  Witter«  Uippolb  ten  «Brebow  gefommen  fein.  3)et  «JWatfgtaf  Siegmunt  ftellte  im  3^1)«  1382 
bem  (Stjbifd)of  gtiebtid;  von  SWagbebutg  eine  (Stflarung  au«,  »clebt  jeigt,  tafj  tet  «JHatfgiaf  eine 
gorterung  ton  800  «JKatf  an  bie  gefte  «#laue  ju  b«ben  glaubte,  ter  (Srjbifcbof  aber  nidjt  mel)t  im 
Skfty  tet  gefte  aat.  «ßegen  jenet  gotbetung  comptomittitten  tie  gütften  auf  .Honig  «JBenjelfl  (Snt* 
febeitung;  in  «Bejug  auf  ten  bem  6t)bi6tl)ume  entjogenen  33eft6  ter  gefte  terfprad;  «l^atfgtaf  6ieg# 
munt,,  tiefen  tem  (Stjbidtljume  temnaebfi  roieter  ju  verfebaffen,  intern  er  tem  gciftlicben  £ettn  für  ten 
gaü  ter  «JJicbterfüUung  tiefe«  5Seffptcd)Cn6  ftciftclltc,  fid;  fclbft  tcö  «piabe«  »ictet  ju  bemdebtigen.  (?6 
mup  inbeffen  webet  ba«  (Sine  nod;  bafl  Mnbctc  gegeben  fein,  ta  ta«  (Stjbi«tbum  «^laue'ö  betäubt  unb 
btt  Ctt  im  SJefiD  Sippolb«  ton  «fltetoro  blieb.  ?lud)  ein  gtieten«tertrag,  ter  |W(fd)ai  tem  (Srjbiötbume 
unb  ter  «JRatf  am  10.  31ptil  1387  ju  Stantc  fam  unb  ten  Jippolt  ton  «Stetoro  mitgelobte,  brachte 
wegen  tefl  fünftigen  «JSetbältniffe*  t»on  «$lauc  feine  weitete  (5ntfd)eitung  juwege.  Sie  3nl?<»bct  tet 
«Burg  »erpflid)teten  fid),  bad  ßrjbi«tbum  unt  feine  Unterfaffen  au«  platte  niebt  ju  befebätigen.  dagegen 
foüte  tem  Grjbifd)ofe  unbefebränft  bleiben,  gegen  «Pl^u«  feinerfeil« ,  wa«  il)m  beliebe,  ju  unteincljmen, 
obne  bap  ter  griebc-rait  ter  «JWarf  att  taturd)  gebtod)en  anjufeljen  fei  (Cod.  II,  III.  95).  i'ippolt  ton 
«Bretow  behauptete  «piaue  taber  tamal«,  wie  e«  fd?eint,  al«  einen  ton  tet  SHarf,  fowie  ton  tem  tfrj« 
biöttjume  unabhängigen,  ton  ibm  eigenmid)tig  erobettcu  <öefi&. 

Dm  3abre  1390  terabrebetc  ter  «Warfgraf  «Jßilbclm  ton  «Weißen  jwifeben  tem  Gtäbifdjofe  unb 


Digitized  by  Google 


3 

bem  (ßfantinbabcr  tet  «Warf  SBrantenburg,  tem  Ularfgrafen  3obft,  einen  SBerglcict),  worin  le&teret  fleh 
wieter  anljcif*ig  machte,  allen  glelfi  anjuwcnten,  um  ten  Dritter  kippelt  »on  Sretow  jur  #erau«gabe 
$laue'«  ju  vermögen  unt  »Are  tic«  nierst  ju  erreichen,  feinen  ©eiftant  taju  jn  leifien,  ta«  -3dj'ct» 
mit  gemeinfamen  .Kräften  ihm  gcwaltfam  abzunehmen.  3n  beiden  gätltn,  mögte  *piaue  frietlich  ober 
gewaltfam  in  tie  £ant  ter  gürften  wieter  fommen,  folltc  ta«  (Srjbisthum  taffelbe  in  ©efty  nehmen, 
unt  jwar  al«  einen  SJJfantbefty  für  10<)0  Schorf  Sßr.  ©rofehen  unt  Dem  TOarfgrafen  Siegmunt,  al« 
tem  eigentlichen  SJlarfgrafen  von  SBrantenburg,  ta«  9lu«löfung«rccht  jufte^en.  «Wachte  Siegmunt  jetoch 
von  tiefem  Slu«lofung«recbte  feinen  ©ebrauch  unt  fiele  tie  9»atf  erblich,  an  ten  «Warfgrafcn  3obft,  fo 
feilte  Sßlaue  wieter  »eilig  unt  unau«le«Iich  tem  <5r}bi«thumc  verbleiben. 

2Bie  weit  tiefer  Vertrag  von  tem  ÜHarfgrafcn  3obft  erfüllt  Worten  fei,  tft  niet)t  befannt.  3'hoch 
blieb  $ippolb  von  SBrctow  im  SBefifc  von  *piaue,  wenn  er  gleirt)  balt  nach  jenem  SBergleiche  im  3«hre 
1391  in  einem  Treffen  bei  SJlilow  pcrfönlich  in  SJcagteburgifche  ©efangenfehaft  geriete;.  3m  3abrr 
1396  veratreteten  9Jiarfgraf  3pt>ft  unt  ter  (Srjbifcfcof,  ta{j  Sippelt  von  SBretow  feine«  ©efdngniffcfl 
entlaffen  werten  unt  wegen  ^laue  ter  «Warfgraf  SEJityelm  ton  «Dfei^en  gütliche  Einigung  ftiften  oter 
rechtliche  (Sntfcheitung  treffen  folle  (II,  III,  131). 

3nteffen  blieb  ^laue  tem  Grjbietbume  immer  noch  vorenthalten,  obgleich  tie  SRarf  SBrantenburg 
tntmifchen  tem  ^fantinbaber  ju  erblichem  SBefto  verfiel,  bi«  entlich  eine  jwifchen  Sippolb  von  SBretow, 
tem  übermächtigen  ?antc«bauptmann  te«  ÜRarfgrafen,  unt  tem  Warfgrafen  entfrantene  3wifHgfeit  ttm 
<5rjbi«thume  ©elcgcnhcft  ju  bieten  fehlen,  ten  SBcfifc  ^lauc'Ö  im  SBege  gütlichen  SBerrragc«  mit  Jiippolb 
von  SBretow  felbft  jn  erlangen.  Äm  24.  Iiejember  1399  verpflichtete  fich  ?ippo!t  von  SBretow  gegen 
ten  (Frjbifchof,  ihm  "^laue  für  1200  Schorf  ©rofthen  au«juantwortcn.  SBon  tiefen  1200  Schorf  ©rofeben 
follten  ihm  800  Schorf  gleich  geiab^  werten,  für  tie  rürfftäntigen  400  Schorf  aber  follte  fhmtie£äifte 
von  '^Iiiue  fernere  trei  3abre  r>inturcf>  verpfäntet  bleiben.  9Rit  tiefem  ^fantbefi^e  verbant  fich  Sippolb 
von  SBretow  juglcirh  tem  Grjbiöthume  ju  jetem  SMenftc,  auch  gegen  tie  3Rarf  SBrantenburg  unt  feinen 
Grbberrn,  ten  OTarfgrafen,  mit  feierlichem  ©elübbe  (11,  III,  141). 

9luch  auf  tiefem  SBege  fam  jetoch  ta«  (5rjbi«thum  nicht  in  «JJlauc'fl  S3cfi&.  Sin  Sippolt«  Stellt 
trat  vielmehr  ju  3lnfang  te«  löten  3abrhuntcrt«  «£>anö  von  Cul&ow,  fein  Srfjwiegerfohn ,  tem  ter 
?ante«bauptmann ,  wäbrenh  er  fich  nach  Dremmen  jurürfjog,  fein  Sßfantrecht  auf  Sßlaue  jur  SRitgift 
verlieh  unt  ten  $efi&  einräumte.  Der  fefjtefüchtige  J&anö  von  dui&o»  aber,  ter  in  $laue  ten  Ihm 
trroünfchteflen  tylab  font,  um  balt  mit  .ten  SWagteburgern  gegen  tie  9)iarf,  balt  mit  ten  SWärfern 
gegen  tie  äüagteburger  feine  9(aub«  unt  ^luntcrungöjüge  ju  richten,  War  noch  weniger  geneigt,  ali 
fein  Schwiegervater  e?  gewefen,  ^laue  irgent  einmal  wicter  herausgeben.  «80n  fcfr  faft  uneinnehm» 
baren  gefte  au«  liep  er  balt  tie  Srantcnburger,  balt  tie  erjftif'if*<"  Nachbarn,  wa«  fie  von  ihm  ju 
fürchten,  fchwer  empfinten.  S)ieThätigfctt  te«  von  CuiDow'fchen  SSruterpaaretf  war  eine  ununterbrochene 
gebte,  woju  e«  tie  ©clegenijcit,  welche  fich  ihm  nicht  freiwillig  tarbot,  gewaltfam  t)crbefjufäftten  wußte. 

3n  tie  erftc  3eit  te«  von  Cuie,owfchen  ©eftOc«  von  ^laue  fällt  auch  ta«  (Sreigniß,  tnjj  ein 
^erwg  3ohann  von  "äJiecflenburg- Stargart  bf«  3<^*  3ag  in  fchwercr  ÖJefangcnfehaft  gehalten 
wurtc.  „Anno  MOB,  am  3t.  «Dtaibäutftag  (ten  21.  Septbr.),"  berichtet  ^afftif,  „a!S  ^>err  Z^nn 
ju  anecflenburg,  vom  littavfgraff  3otocu«  ju  «rantenburg  geforbert,  gegen  Serlin  hat  reifen  wollen, 
ift  (fr  von  lieterich  unt  3oban«  von  Duifow  gebrutern  auf  tem  SBege  bei  Siebenrttolte  gefangen 
(unangefeben ;  tap  dt  tc«  vorgenantten  «Dcarggraffcn  fre»  geleite  tjcittc)  unt  auf*  ©cblofi  flauen 
geführt,  länger  benn  ein  3abr  in  fchwercr  ©efangni«  gehalten  unb  erbärmlich  verwahrt,  ba  (Sr  mancherlei 
eienb,  3ammer  unb  "Jiotb  erlitten.    2lber  bie  Bürger  ju  »ranbenburg,  in  Betrachtung  ter  ©ohltharcn, 
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fo  jie  juvot  von  3h««»  ba  et  übet  bie  SRatf  Hauptmann  war,  empfangen  hatten,  ^aben  ihm  nothbnrftige 
3eb,tung  gefcpidt. "  SDet  £enog  war  bamal«  noch ,  seimige  einet  S3eftaUung  be«  SRarfgrafen  3obft, 
Hauptmann  unb  SBetroefer  bei  <lkiegni&  unb  b,atte  eine  3eit  lang  auch  fcet  SRittelmarf  fchujbenlich 
»otgeflonben.  (St  fjatte  in  tiefem  Slmte  ben  Dieterich  von  Duifco»,  ben  et  bei  einet  Saubthat  bei  bem 
Serge  J^ütc  gefangen  nahm,  wie  ben  #an«  von  Duifcom  verlebt,  weitem  Iffctetn  feine  Sßatbfamfcit  einen 
von  ihm  in  ©emrinfcbaft  mit  ben  SRagbebutgern  vetabiebeten  UebetfaD  bet  Stabt  SJtanbtnbutg  vereitelte. 
Obgleich  tiefe  (Steigniffe  vot  bet  SWitte  be«  3ahrc«  1403  ft$  jurtugen,  ba  bie  #eijöge  von  Steif lenbwg 
bie  Statthalterfchaft  bet  SWiltelmarf  bem  9Ratfgrafen  3obft  fchon  »lebet  aufgeiaffen  Ratten,  fo  bettachtiten 
ftdj  bie  von  C-uiporo  red)  noch  als  unvetföbnte  geinbe  bet  <§et)öge  unb  bemnad;  Metten  fte  fiefj  fut 
befugt,  ohne  be«  matfgtÄflidjen  6chufcbriefe«  ;u  achten,  ben  -&eqog  3°bann  bei  bet  baju  batgebotenen 
®elegenb,eit  ju  intern  ®efangenen  ju  machen.  JE>a  auch  ba«  t>ob,e  Söfegelb,  ba«  man  von  einem  fo  vor* 
nehmen  ®efangenen  ju  fotbetn  pflegte,  nicht  fobalb  aufjubiingen  mar,  3)carfgtaf  3obft  abet  um  fold)e 
freche  Untaten  feinet  Safallen  unbefümmeit  blieb,  wutbe  bet  #etjog  lange  in  fdjmetet  .$}aft  ju  <|}Iaue 
feftgehalten. 

(Sinen  fehlfdjlagenben  giudjtvetfutr)  be«  #ct|og«  etilen  »it  mit  ben  Sorten  eine«  SWeilen* 
butget  (9ef$i$t«f$teibet0  •):  „lim  3Jiariä  Steinigung  (1407?)  gelang  e«  bem  «iperjoge  mit  $ülfe  eine« 
armen  SBädetfnedjteö ,  bet  auf  bem  Schlöffe  biente,  in  bet  Slacht  au«  feinem  ©efängniß  unb  übet  bie 
SRauern  ju  entfommen;  et  ging  auf  bem  (Sife  be«  gluffe«  bi«  giim  »ufdje,  in  bei  Hoffnung  bort,  wie 
e«  vetabtebet  n>at,  von  ben  «Seinigen  einige  anzutreffen,  bie  feinet  Rauten.  21  bet  urtnlürf licfccc  SBeife 
mat  t«  „verfemen",  unb  bie  ©einen  matteten  an  einem  anbeten  Ott.  211«  nun  bet  ^»etjog  ftiemanb 
fanb  unb  in  bet  großen  SBintetfdlte  nidjt  fottfommen  tonnte,  roeil  et  batfuß  unb  mit  gelinget  Äleibung 
angetf>an  roai,  legte  et  ftch  a(«  ein  vetlaffenet  unb  bei  ftch  allerlei  befaßten  mußte,  im  Sufche  niebet. 
3njmifdjen  blatte  man  auf  bem  Schlöffe  gewahrt,  baß  bet  $etjog  au«  bem  ©efangniffe  au«gebioct)tn 
fei;  3of>ann  von  Ouifco»  machte  fidj  in  eile  mit  feinen  Änechten,  3«getn  unb  £unben  auf,  um  ben 
entflogenen  ju  fuct)tn.  2lbet  auef;  bie  SBütget  von  Sit*  unb  9ieuflatt  SStanbenbutg  maten  au«gejogen, 
weil ,  mie  SBufterwife  behauptet,  fte  von  etlichen  verwarnet  »erben ,  fte  follten  ftefe  votfeben,  (internal 
ihre  geinbe  nict)!  weit  w&ten.  Sie  fließen  auf  Ctui&ow«  Seute  unb  tagten  fte;  mittlet  SBeile  fam 
3ob,ann  von  Ctuifrow  felbft  b,etan  unb  befdjulbigte  bie  Sianbenbutgtt ,  fte  waten  au«gejogen,  um  ben 
entwichenen  #etjog  in  8  ict criuit  )U  bringtn ;  einige  wutben  gefangen  genommen,  anbete  getöbtet.  Sil« 
abet  btt  £ctjog  auf  feine  ©efteier  »erjid)tete  unb  bie  Ädlte  nicht  langet  trttagtn  fonnte,  melbete  et 
ftet)  felbft  benen,  bie  ib,n  fudjten,  unb  etgab  ftd?  ibnen  auf«  9Jeut." 

„ oeKmn  von  Ctui&o»  l)ielt  feitbem  feinen  (Befangenen  auf  bem  Schlöffe  flauen,  vielleicht 
einen  neuen  SBetfuct)  bet  ©tanbenbutget  ju  feinet  ©efteiung  futdjttnb,  nidjt  meht  gefiebert  genug.  (St 
führte  ibn  ad)t  Sage  fpdtet  nad;  bem  6d;loffe  S36fto»  (Otanienbutg),  wo  bet  £etjog  nod)  langete  3eit 
in  b,atttt  #aft  fthmacr)ten  mußte,  ßnblieh  lieferte  bie  93otfeb,ung  3ob,<""»  Oui^om  feinem  ©tubet 
Ultidj  in  bie  ^änbe.  3ob,ann  von  Oui()om  blatte  am  Sage  bet.  fieben  93tübet  (10.3uli)  ben  SRagbe« 
butgfdjen  ?eb,n«mann  Äuno  von  SBulffen  etfctjlagen,  hatte  abet  im  dampft  ein  Sluge  eingebüßt.  Äaum 
geheilt,  folgte  et  fdjon  wlebet  feinet  alten  ®e»ob,nr;eit  unb  tf>at  am  SWontag  in  bet  gemeinen  Sßoche 
(2.  Cftobet)  eine  ©treffe  in«  ^etjogthum  9Redlenbutg>€targatb.  2lbet  ^etjog  Ulrich  übettafd^te  ihn 
mit  vielen  Skitern  unb  nahm  ihn  gefangen;  er  wutbe  nadj  Bechen  in«  ©efängnip  gefühlt.  Um  feine 
eigene  gteiheit  wiebet  ju  ttlangen,  mußte  et  in  bie  Söfung  ^etjog  3ohann«  willigen. " 

Sffiit  fönnen  blefei  (Srjählung,  wie  fte  au«  alten  SBerichtetftattttn  entnommen  ift,  nut  nod)  bie 

~~ ^"»oir«  -vtr.(,;j.!t  M  im*  gi«8«t  Ii,  96. 
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urfunblichen  »eftatigungeri  h»niuf*3<n,  W  h»H  »w  gluchtverfudje  be«  $erjogfl  feint  Orma^in  bei 
ihm  ju  $(aue  gewefen  war  unb  von  QMaue  nach  bei  9teußabt  Sranbenburg  in  eine  Verberge  fi*  begeben 
hatte.  £ier  verweilte  fic  jwei  bi«  btei  lagt  unb  hatte  ftc  auch  einige  von  ben  9*ath«h«"»  bei  fich  ju 
®aft.  »n  biefe  3ufammenfunft  btt  £erjogin  mit  bem  »euftäbter  9totc>e  unb  ben  llmftanb,  bafr  bie 
»ranbrnburger  fdjon  au«gejogen  be*  geinte«  Rauten,  ba  bie  Jtunbe,  ^erjog  Sodann  fei  au«  feinem 
©efdngniffe  entflogen,  ju  Ü)nen  Tarn,  fnüvfte  §ml  von  Clui&ow  fe^c  natürlich  bie  ißermuthung  eine« 
geheimen  Ifinverftdnbniffe«,  tine  Hnnahme,  welche  auch  btt  «Rath  ber  Hltfiabt  Sranbenburg  teilte  (Cod. 
I,  IX,  115).  Der  Hltftabt  SBranbenburg  gab  $an«  von  O.ui&ow  baber  auch  f»intetb,er  bie  (gefangenen  lo« 
unb  bie  ihr  abgenommenen  «ßfttbe  jurücf,  ba  fte  jebt  SJlitwiffenfchaft  an  btm  gluchtverfuche  be«  J&erjog« 
in  Obrcbe  nahm  unb  ihre  UnfdjulD  beteuerte.  Die  SReufiabt  Sranbrnburg  bagegen  reinigte  fid)  von 
bem  auf  ihr  rufienben  Skrbadjte  nicht.  3h"  3u«reben  wie«  £an«  von  Ouifcow  ungldubig  jutütf, 
»it  ba«  be«falfige  unter  ben  nacbfolgenben  Urfunben  mitgetheüte  $anbfcbrtiben  jeigt.  Der  3cit  nach, 
gebort  übrigen«  bie  ®efangenf)altung  be«  ^erjog«  3oh  ann  wahtfcbeinlid)  in  bie  3afjre  1406  unb  1407, 
worin  bie  meiften  ßremvlare  ber  Sijronif  be«  #affti$  ba«  (Sreignifi  fefcen,  nicht  in  bie  3ab,re  1407  unb 
1408,  tenen  fte  fonft  gewöhnlich  jugefebtieben  wirb.  Um  9Brib,nad;ten  erlangte  ber  ^erjog  feine  greiheit 
wieber  unb  bamit  hing  e«  wahrscheinlich  jufammen,  bafi  berfelbe  gleich  barauf,  ben  2.  gebr.  1408,  fich 
•int«  bi«  tabjn  unerfüBt  gebliebenen  Oelübbe«  entlebigte,  ba«  von  tym  in  QJorjeiten  bei  einem  fteg. 
ridjen  @efechte  mit  ben  SRdrfern  abgelegt  war,  inbem  er  eine  ÄaptDe  ju  griebianb  ftiftete,  worüber 
bi;  bqüglidje  Urfunbt  ber  <&er)ögr     Latin  unb  Ulrich  ju  9ceu<?Branbrnburg  au«gtfitt(t  ift.*) 

ffidhrenb  bit  93urg  «{Haue  alfo  in  $an«  von  Quifcow'«  Seftfc  mein  unb  mdic  einen  gefürchteten 
Alanen  gewann,  föeint  etwa  jtb,n  3ahre  b,inburdj  jeber  SBerfuch,  ben  übermächtigen  Burgherrn  biefe« 
23ejty«  ju  berauben,  geruht  ju  haben  ober  an  feinem  frdftigen  SBiberftanbe  gefcheitert  ju  fein.  Der 
TOarfgraf  3obfr  hatte,  nadjbem  er  fich  feiner  anfvrüche  auf  ben  Crt  ju  öunfien  be«  Grjftifte«  begeben, 
eigentli^  fein  befonbere«  3ntereffe,  il>n  ben  duifcow'«  ju  entjieb,en,  unb  ba«  (Srjftift  mufite  jufrieben 
fein ,  Wtnn  e*  ihm  nur  gelang  feine  übrigen  Bedungen  gegen  bie  Seraubungen  unb  SSerwüftungen 
ber  von  Ciuifcow  unb  ihre«  Knhange«  einigermafen  »u  |'cbü&en. 

?G8  aber  SfÄarfgraf  3obft  ftarb,  betrachtete  Äönig  Siegmunb,  bem  nach  bem  Jobe  be«  «Warf* 
grafen  3ob»  tie  SDJarf  Brantcnburg  wieber  jufiel,  Sdjlof  unb  Stdbtdjen  «(Haue,  ungeachtet  ber  entge* 
genficK-ntcn  tBerf$reibungen  Subwig«  be«  Körner«  unb  feine«  Setter«  >H.  wieber  al«  einen  unjwei« 
felljaft  jur  5Barf  Sranbenburg  unb  ju  feinen  Romainen  gehörigen  Drt.  ^Jlaue  war  baijer  auch  mit 
unter  ben  ©ranbenburgifchen  Orten  begriffen,  welche  ber  Äönig  ben  25.  Sluguft  1411  ber  <9emah(in 
be«  jungen  Nürnberger  Burggrafen  3oljann,  ber  «ßrinjefftn  Sarbara  von  gachfen,  jum  8eibgebinge  für 
*    ben  gaü  verfd;ritb,  baf  ihr  @emabl  vor  ihr  verfterben  foQte  dl  III,  185). 

^>iernachft  übernahm  nun  ber  Surggraf  griebridj  VI.  von  Nürnberg  bie  9Rdrfifdje  ?anbe«re* 
gierung,  anfang«  al«  Statthalter  eiegmunb«,  balb  al«  wirflicher  Äurfürft.  griebrid)  ging  ebenfall«  von 
ber  Sinnahme  au«,  welche  burch  bie  fonftigen  Ychn«.  unb  Sefi^verhdltniffe  ber  gamilie  von  Srttow 
unb  Cui^ow  unterfrüftt  würbe,  ba$  «Ulaue  jur  «Warf  gct)öcc.  Dem  würbe  jwar  SWagbeburgfcher  Seit« 
wiberferochen.  Doch  ba  ber  grjbifchof  ton  TOagbeburg  vom  »nfange  an  ein  gute«  SBernehmen  mit 
bem  Jturfürftrn  erftreble  unb  fich  ihm  bafjer  fchon  ben  19.  Sept.  1412  auf  2  Saht  ju  einem  farblichen 
Hachbarverhdltniffe  verbanb,  fo  entfchlojj  er  ftd)  feine  Hnf»rüd>e  auf  «Plaue  einfrweilen  ruhen  ju  laffen 
(tt,  Hl,  201). 
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3m  3abrc  1413  am  8.  Tcjember  fam  bet  bcfannte  S3cttrcxg  jut  gcmcinfchaftlicbcn  Unterwerfung 
ter  von  JQuifcow  unt  von  «Rodjew  mit  ihren  Statten  unt  Surgen  jwifchen  ten  beiten  gürflcn  ju 
Stante.  3n  Slnfehung  ter  Burg  Blaue  wurte  tarin  golgentcö  fcftgefe&t:  2öäre  ticfclbe  eingenommen; 
fo  wellten  beite  Surften  ftcb  bei  bem  Jtönige  Sicgmunt  um  tie  (?rlaubniji  bewerben,  bie  Burg  brechen 
ju  türfen  btd  in  ben  Orunb.  Biö  tahin  feilte  Blaut  einem  Befehlshaber  übetantwortet  werben,  fctt 
baö  Bcrtraucn  beiter  Z\)cilc  unb  baö  Schloß  alö  iljt  gemcinfcbaftlichcö  Gigentbum  bcftfce.  SBüite  tet 
leimig  Siegmunt  aber  tcmnäcbfl  tie  3ftf^rung  von  ^}laue  verfagen,  für  biefen  gall  foUte  ter  Burg* 
graf  grietrieb  tera  Grjbifchofc  in  3aljree"f"ft  1250  Sa}ecf  Böhm,  ©reffen  auöjafjlen  unt  bafüt  Blaut 
behalten  (II,  Dt,  211). 

Bevor  noch  tiefe  Ginigung  jwifchen  ten  gütften  ju  Stante  fam,  I)atte  Burggraf  grietrich  aber 
ju  SMnfang  teö  Hcril  1413  auf  einem  Sage  in  ©erlin  ten  Berfucb  gemalt,  ftcb  mit  ter  feiner  ^err* 
feljaft  unt  ber  £ctrtcllung  öffentlicher  Crtnung  unt  Sicbctheit  witerftrebenten  B>"tbci  teö  SR&rfff4» 
Slbelö  gütlich  ju  vergleichen.  Tiefe  2luöglcichung  erjtrcrfte  ftcb  namentlich  auch  auf  3eb,ann  ctet,  wie 
er  gewöhnlich  tteifit,  #anö  von  Cuifcow  unt  taö  Schloß  ^laue.  Blaue  wart  tabei  alff  ein  $futfe 
beftf  anerfannt,  welcher  ber  gaiuilic  von  Cui&ew  für  niebt  weniger  alö  2500  Scbocf  Böhm.  ®refcb.en 
hafte,  unb  bem  Burggrafen  taö  Slufllöfungötccb«  jugeftanten.  Tie  t>en  Eluifeow  verpflichteten  ftcb,  ter 
SRatfgraffchaft  ju  Scantenburg  mit  bem  Schlöffe  tylaut  gewärtig  unb  gel)orfam  ju  fein  unb  taö  le^lc* 
ib,r  ju  jeter  -$tit  ju  öffnen.  Tagcgcn  war  ihnen  von  tem  Burggrafen  fogar  noch  gejtattet,  ju  mehre« 
Befestigung  ter  Burg,  an  tylam  auf  9tea)nung  teö  (Figentbümerö  200  Scbcd  311  verbauen ,  bie  bei 
ter  SHuölöfung  mit  erftattet  werten  feilten.  Tiefe  Bcrlrage  unt  3udf^>'n^n'!K  }fiflfn  ä*i!}lficb,  w'e 
fer)t  Burggraf  grietrieb  geneigt  war,  tie  örenjfefte  *)}laue  wieter  tauernt  mit  ter  3Rarf  Brantotburg 
in  Berbintung  ju  bringen. 

3nteffcn  wart  tureb  tie  vetfud}te  gütliche  Sluögleiebung  mit  tem  witcrfc&licbcn  2f»ile  beö 
ÜRärfifcbcn  2ltclö  niebtö  weniger  alö  eine  aufrichtig  gemeinte  Unterwerfung  teffelben  unter  taö  Regiment 
teö  Burggrafen  von  Dürnberg  erreicht,  unt  fo  mußte  ju  ten  gewaltfamen  Maßregeln  gefchritten  werten, 
welche  ter  «Bertrag  vom  8.  Tcj.  1413  mit  SRagtcburg,  fo  wie  gleichseitige  mit  Sacbfen  int  «nljalt 
von  tem  Burggrafen  gefchloffene  Bertrage,  vorbereiteten.  Taö  ganje  3abr  1413  übcrli<ßen  ftcb  bie 
gjiärfifchen  Gtcllcute,  ohne  ihre«  bem  Burggrafen  gelobten  ©eljorfamö  ju  achten,  ten  emvötentiien  Bet« 
lefcungen  sIRärfifrhct,  wie  benachbarter  SRagteburgifchcr,  <2äcbfticber  unb  anhaltifcher  Crtf. ") 

3)et  befchleffene  gcltjug  gegen  tie  Burgen,  auf  welchem  ter  Sltcl  tet  SantecVjcrrfchaft  Iro^ 
bot,  fam  juSlnfang  teö  gebruar  1414  jur  Sluöführung.  Tie  ft.irffie  unt  wichtigfte  ter  einjunehmenten 
Burgen  —  ©oljow*«,  taö  Söicbavt  von  «Rochew  gegen  ten  ^etjcg  Sutelpl;  von  Sachfen  vergeblich 
vertbeitigte,  gricfacf'ö  unt  SRatl)cnew'#,  mit  tenen  Tieiericb  von  O.ui|>ow  >en  Stngtiffen  teö 
Burggrafen  erlag,  —  war  ebne  Sweiffe!  'i'laue,  ter  '^fantbcftO  teö  «^anö  von  Quipew ,  ju  teffen  Pin« 
nähme  Burggraf  griettieb  nun  feine  ganje  $ecrc0aUM(t  mit  ter  teö  C'rjbifcbofeö  vereinigte.  Taö 
£tättcbeti  yiaue  war  hiebt  überwältigt  unt  ging  grejitcntbcilö  in  glammcn  auf;  aber  tie  geftigfeit  ter  , 
Burg,  welche  feben  bei  iljrcr  t'age  jwifchen  tem  Blauet  cee  unt  ter  ^)arcl  febr  unjugänglicb  war, 
batten  wohl  großartige  Bauwerfe  verftärft,  ju  welchen  Burggraf  grietdeh  felbff  noch  im  ?lpril  1413 
erlaubt  hatte,  auf  feine  ^Rechnung  200  echoef  Böbmifcbc  Wrefchen  ju  venventeu.  Tie  auö  3iegelfteinen 
aufgeführte  Üiingmauet  war,  wie  ein  3fitgeneffe  fagt,  breit  genug,  um  mit  einem  SEagen  befahren 
werten  ju  fönnen,  etet  nach  antetn  Berichten  14  gufj  breit.  Sie  leiftete  taljet  auch  ten  Büthfen  ter 
Belagerungöheete  ten  weiften  SÖitterftant. 

•)   ätxtitv«  3tbn  3»6«  6.  US. 
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3uglei$  würbe  tic  Stattet  ber  ©elagerung  ^lauc'ö  bet  Warf  auch  tabutch  vetberblicb,  baf 
manche  ©afallen  bc«  Grjftiftc«  ftcb,  nicht  enthalten  fonnten,  biefc  beauerne  (Gelegenheit  jur  ©craubung 
ber  SDIarf  ju  bcnu&en  unb  bereit  unfcbultige  ©ewoljner  itjre  4<rirg«[uft  fühlen  ju  (äffen.  Ginjclne 
Raufen  ftreiften  bi«  ©ranbenburg  unb  nahmen  ben  ihnen  bcgegnenben  SJtärfcru  il>tc  Uferte.  Selbfl 
£an«  von  Scbicrfiäbt,  ber  boeb  bem  Burggrafen  verfönlicb  nat>e  ftanb  unb  von  biefem  bemnächjt  jum 
©cfchl«habcr  (iwljowfi  bcftcllt  warb,  hatte,  tute  man  nacbgcb,enbö  erfuhr,  wäbrcnb  ber  Belagerung 
^lauc'«,  in  ®efcllfcbaft  mit  Jjjan«  ton  $re«fow,  SBiprccbr«  von  ©arb»  unb  mit  anbern  fowof)l  GbcDeuten 
al«  ©urgent  au«  bem  Wagbeburgct  Sanbe  einen  Strcifjug  in  bic  bavcüantiicbcn  Dörfer  Sü&ow  unb 
ite&ür  unternommen,  auf  welchem  tiefe  Schaar  nicht  nur  ben  ©ewohnern  gebauter  Crtc  ifjtc  «pferbe 
unb  il)r  fämmtlidjeö  Sieb,  wegführte,  fonbern  ju  ©ü&ow  auch  ben  jtirchfwf  unb  bie  Äirthe  au«»lüntcrtc, 
ben  Seuten  it>rc  hier  geborgenen  Atiften  unb  Äaften  auffthlug  unb  2tllc«,  felbft  bie  Glwrröcfe  ber  ®eift* 
liebfeit,  mit  fortnahm  (II,  III,  356  360). 

Salb  fam  inbeffen  SjJlaue  in  bie  Sage,  tajj  £an«  von  Quifcow  u ct>  nicht  getrauete,  bie  ©utg 
langer  ju  behaupten.  9ln  Proviant  gebrach  nitht-  ÜRan  fanb  bei  ber  einnähme  fo  reichliche  Bot* 
rätbe,  ba£  allein  an  Svccf  700  Seiten  gejagt  würben.  Slllcin  bie  SKauern  waren  ungeachtet  ihrer 
Stärfc  burch  bic  Steinfugeln  ber  großen  ©üebfen  an  mehreren  Stellen  nicbergclegt. 

Bon  ber  Uebergabe  hat  man  nun  verriebene  Grjählungen  *). 

33ic  ein  3eitgeneffe,  ein  Wagbcburgcr,  mit  »oller  ©laubwürbigfeit  berichtet,  fapte  £an«  von 
Cui&ow  ben  Bcfcbtup,  mit  feinem  ©ruber  Penning  bie  Burg  im  Stillen  ju  verlaffen  unb  er  verfugte 
tiefe  glucfct  in  ber  9iacht  bc«  Sonntage«  3n»ocavit,  alfo  in  ber  9iacbt  von  bem  24.  auf  ben  25.  gebruat- 
au«jufüljten.  IMe  ©rüber  entfamen  auch  unbemerft  unb  lagen  in  bem  *Rot)t  ber  fjavtl.  (5ö  fonnte 
bem  .<pan«  von  Ciuifcow  fogar  fein  £engft,  wie  er  befohlen  hatte,  nachgebracht  werben.  Sil«  £an« 
von  Ouifcow  aber,  au«  bem  »Rohr  ji<h  erhebenb,  bem  £engfl  nach  bem  3ügcl  griff»  ba  fcheuete  ftch 
ba«  5hifr#  warf  ben  Äopf  empor  unb  entlief.  3Meö  fah  ber  Schulje  von  Schmit«bcrf,  einem  2)iag« 
beburgifchen  £orfe  weftlich  von  ^Rathenow.  Der  Schulje,  welker  bem  8clagcrung«hccre  angehörte, 
lief  eilenb«  ju  ber  Stelle,  ^ier  gewahrte  er  ben^an«  vonCui&ow;  er  fanb  h<cr  auch  feine  Xafche  unb 
feinen  Kiemen;  tiefe  ©cgenftanbe  nahm  er  mit  gl«  93 abdeichen,  ba  er  bie  SDJeJbung  ben  gürften  in« 
?agcr  brachte.  3>ie  gütigen,  welche  ftch  in  ben  ©rüchern  ber  #avel  verirrten,  fonnten  fo  fchnetl 
nicht  entrinnen,  al«  man  jie  verfolgte.  So  würben  benn  £anö  von  Guifcow,  fein  ©ruber  Penning 
unb  fein  ftreebt  Rubele  Schwalbe,  weichet  ba«  Bferb  ihm  überbracht  hatte,  gefangen  genommen.  9m 
nächften  Jage,  am  SJiontag  ben  26.  gebruar,  nachbem  bie  ©elagerung  alfo  beinahe  3  Sßochen  gebautrt 
hatte,  mupte  £an«  von  Cuipow  tylaut  ben  gürften  überantworten.  Gr  fclbfi  blieb  il;r  ©efangenet. 

9cach  bet  Grjäblung  eine«  ©ranbenburgerö  entfloh  -fran«  von  duifcow  am  Wontag  ben  26. 
gebruar  mit  feinem  ©ruber  Penning  unb  mit  feinem  Unechte  UMetcrich  Schwalbe.  Slber  bie  ©ürget 
bei  »lt.  unb  <Kcuftabt»©ranbenburg,  bie  mit  ihren  ©üchfen  auf  ber  anbern  Seite  beö  Schlöffe«  jenfeitö 
bet  $avel  lagen,  bemetften  bie  glüchtlinge  unb  folgten  ihnen  fogleich  ju  9iojj  unb  ju  guf».  #an« 
von  Cluifcow  ftieg  nun  vom  *J}ferte,  um  fich  in  bem  »Jcohr  ju  verbergen.  2^och  bie  Anechte  beö  Örafen 
Jpcinticb  von  Schwatjburg,  eine«  ©ruber«  be«  Grjbifcbüfe«,  folgten  feiner  Stur,  nahmen  ihn  mit  feinen 
beiben  Begleitern  gefangen  unb  fc&len  ihn  in  ber  Jtitche  ju  ^(aue,  in  weichet  bet  (Srtbiicbof  feine 
jcücbe  hatte,  in  ben  Stocf.   Xk  aber,  welche  auf  bem  Schlöffe  geblieben  waren,  hatten  erfannt,  ba$ 


*)  Ätlc  itteif  nur  im  Slfri.,  nimtt*  in  $afflij  Mitfifi^tt  d^tenif,  $ctci  öetftc' »  (fycaif  von  3«6Ä  »«*  i» 
t«r  5W«8tcl!ut9tt  Stippen  i  Gt>teuti. 
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fte  ftch  nic^t  langet  halten  tonnten.  Sit  begehrten  baher  grieben,  ergaben  ftch  mit  bem  Schlöffe  ttr 
©nabe  be«  Burggrafen  unb  tiefer  bewilligte  ihnen  mit  ihrer  #abe  freien,  fiesem  Sbjug. 

9tad)  einem  britten  Bortragt,  bet  Berichtcrftattung  eines  Änbaltiner« ,  bewerf ftelligte  §an« 
von  Cluifcow  feine  glucht  au«  bem  tur.t  bie  ©cfchü&c  ftotf  verlebten  unb  rus*  £  türmen  bebrangten 
Schlöffe  in  ber  SBeife,  taf  er  fut  jur  Scatfctjeit  in  einen  .«ahn  fefcte,  um  barauf  fiiU  bfe#avel  hinab* 
jugleiten.  Slber  ber  (Srjbifcbof  t>atte  bie  £a\>et  »it  *«el  SBädjtern  verfehen.  2>iefe  bemerften  ben 
hcrannabenben  »urn,  bemächtigten  Heb  bcffelben  unb  führten  it;n  an  ba«  Ufer,  ben  .§an«  von  Cur&ow 
aber  al«  ©efangenen  in  ba«  2ager.  2)er  ßinbrud,  ben  bie«  ?fj?iflingen  te«  gluchrvtrfuchefl  auf  bie 
Befafcung  te«  Schlöffe«  machte,  bewog  tiefe ,  unter  ber  Bebingung  freien  Slbjuge«  ta«  Schlojj  ju 
übergeben. 

3n  einer  Jelagfchrift  über  ben  Burggrafen  würbe  fvSter  von  25irterich  von  Cuifcow  behaustet, 
ber  Burggraf  grictrieb  habe  vor  Blaue  bem  #an«  von  Guifcow  nach  beffen  erfolgter  ©efangennebmung 
jugefagt,  um  ihn  baturch  jur  Uebergabe  von  Blaue  ju  bewegen,  er  wolle  ihm  nicht  nur  ba«  Seblof 
©eutben  unb  ad  fein  auf  Blaue  befinblid)e«  bewegliche«  (Sigenthum  laffen,  fonbern  il;m  auch  bie  per* 
fönlicbe  greUjeit  whter  gewähren;  toch  al«  ber  Burggraf  in.  golge  biefc«  Bergleiche«  Blaue  inne 
gehabt,  ba  habe  er  ben  #an«  von  CXui&ew  jwar  In  greiheit  fe&en,  aber  auf  ber  Stelle  mietet  greifen 
laffen,  auch  Beutzen  für  fich  behalten  unb  alfo  ben  Bergleich,  welcher  ihn  jum  Beft^  Blaue'«  verhalf, 
treulo*  gebrochen.  £ie  verläumbrrifthe  SRatur  tiefer  ungereimten  Slnflage,  burch  beren  lern  Burggrafen 
angebrohte  Verbreitung  Dieterich  von  Cui&ow  tiefen  nötf>igcn  wollte,  ihm  einen  tycil  feiner  eingejogenen 
Beft&ungen  wieber  ju  geben,  liegt  jeboch  jenen  übereinfiimmenben  Berichten  gegenüber  ju  flar  am  läge, 
al«  baj»  wir  fte  einer  SBibcrlegung  ju  würbigen  hätten.  £ie  3knfung«weifc  ihre«  Urheber«  fviegelt 
ftch  barin  ab. 

auch  naä)  bei  Uebergabe  von  Blaue  blieben  bie  gürften  hier  noch  einige  Jage  im  ?ager  fteben. 
2)afl  $eer  erquiefte  ftch  an  ben  grofjen  Borrathen  von  5Retb,  Bier  unb  Bictualien  aller  SSrt,  welche 
bie  SRaubjüge  be«  Burgherrn  jufammengebraebt  hatten.  Ucberhaupt  bot  ta«  Ouifcowfche  Gigenthum 
reiche  Beute,  welche  nach  ter  »njabl  ter  beiterfeitigen  ©ewaffneten  getheilt  warb.  9iur  nach  ben 
Beschreibungen  großer  Sofegelber,  welche  ^panö  von  £iui$ow  neuerbing«  bem  Beter  Äo&c,  ©ebbarb 
von  Vlotho  unb  anbern  in  feine  ©efangenfehaft  geratenen  BJagbeburgifehen  Bafallen  abgenötigt  tyatte, 
fud)te  man  vergeben«.   2>iefe  Betreibungen  befanben  ftch  »"  ben  £äntcn  Dictericb«  von  Quifcow. 

Sm  27.  gebruar  trafen  tic  gürften  tie  SEabl  eine«  gemcinfcbaftliehen  Befehlshaber*  f»t  *°« 
eingenommene  Schloß.  3h«  2Bahl  beftedte  ten  'Kittet  ©ünjel  von  Barten«lebcn  für  tic  2>auer  eine« 
3ahte«  jum  Hauptmann  von  Blaue.  Gr  mufjte  ben  felgenten  Jag  im  ?ager  vor  ten  gürften  eitlich 
geloben,  ta«  Schloß  von  ihrer  Beiber  wegen  inne  ju  haben ,  getreulich  ju  bewachen  unb  ju  befchtrmen 
)u  ber  beiberfeitigen  8anbe  5lu^  unb  grommen  (II,  III,  213). 

9Rit  tiefet  einftweiten  über  $tauc  getroffenen  Berfügung  würbe  jwar  von  bem  früheren  Blane 
bie  Burg  von  ©runb  au«  ju  brechen ,  nicht  Hbfianb  genommen ;  vielmehr  foUte  fpäteften«  ju  Aftern 
eine  gemeinfehafttiehe  Botfchaft  an  ben  ftönfg  gehen  unb  ftch  eifrig  um  feine  (Srlaubnif?  baju  bemühen, 
ber  Strafact  bann  auch  noch  innerhalb  biefe«  3ajjre«  veDjogen  werben.  G«  erfebien  al«  eine  gorberung 
ber  ©ereehtigfeit ,  bap  wenigften*  über  eine  ber  gemipbrauchten  Surgen  „be«  «Raube«  SRecht"  ergehe, 
unb  Blaue  febien  baju  am  geeignetften ,  ba  ba«  «Recht,  ihn  ju  beft^en,  ohnehin  frreitig  war.  ®och 
fchlof  bie  anhänglichfeit  an  ben  alten  ftrengen  ©ebrauch  fajwetli.t  alle  politifefien  <Rüclftchten  au«, 
unb  von  tiefen  geleitet,  fonnte  Burggraf  griebrich  in  bem  SBunfche,  ba«  6chlofj  Blaue  gebrochen  ju 
fehen,  mit  bem  Grjbifchofe  nicht  überelnftimmen.  S)enn  verfagte  tfönig  6iegmunb  bem  Borhaben  feine 
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©enehmigung,  fc  flont  nach  ber  Bereinbarung  vom  27.  gebruar  bem  (frjbiföefe  nur  fco«  9tc($t  ju, 
eine  Slbfinbung  ton  1250  S<$o<f  Böbwifchen  ©roförn  ju  forbern,  würbe  ber  ^Bcfto  von  «Plaue  bem 
Burggrafen  eingeräumt,  wenn  auch  mit  Borbefjatt  von  Snfprüchen,  welche  ba«  Grjflift  au«  älterer 
3eit  auf  ben  Ort  mochte.  Blieb  aber  «Plaue,  wie  b,ierna$  ju  »ermüden  flanb,  ber  «Warf  Branbenburg, 
bann  mußte  in  «nfe^ung  biefer  mäßigen  Burg  auf  ber  ®ren}fct)eibc  ber  Bfärfifchen  unb  ber  Bcagbe« 
burgiföen  Sanbe  bem  Burggrafen  nicht  weniger  an  ber  (Spaltung,  al«  bem  Grjjtifte  an  ber  Brrnichtung 
berfelben,  gelegen  fein.  3n  ber  3b,at  verjogerte  fic^  bie  Benutzung  ber  Burg  «Plaue,  fei  e«,  weil 
6iegmunb  bem  3erßörung«werfe  feine  3uftimmung  verweigerte  ober  »eil  griebrich  bie  Slu«für)rung  bef» 
felben  Ijinjog.  (Sine  um  biefe  3eit,  fowobl  über  ben  Befo  be«  Orte«  al«  über  bie  Beibehaltung  feiner 
Befejrigung«werfe,  jwifchen  bem  örjftifte  unb  ber  9Rarf  wieber  hervorgetretene  Uneinigfeit,  würbe  am 
17.  gebruar  1416  ton  ben  ju  Sd;ieb«riehtem  in  biefem  Streite  erwählten  #erjoge  Slubolph  von  Saufen 
unb  ©rafen  ©untrer  von  Schwarjburg<Sonber«haufen  bahin  entf^ieben,  baß  bie  3ubef>örungen  be« 
Schlöffe«  jwifdjtn  bem  @rjftifte  unb  ber  Btarf  geseilt,  bie  BefefHgung*werfe  ber  Burg  aber  nunmehr 
unverjüglicb  jerfi&rt  werben  feilten.  Der  Crt  ^.Uaue  follte  auet)  it.nl?  biefer  (Sntftheibung  jwar  bet 
Bcarf  verbleiben,  toä)  nur  mit  ber  Sefugniß,  ba«  verbrannte  Stabilen  r)rrjuftcllen  unb  felbige«  mit 
Burgfrieben,  «jJlanfen,  ©räben  unb  Igoren,  etjne  dauern,  ju  umweb,ren  (U,  III,  251).  3nbeffen  bie 
3erftörung  ber  Burg  BIaue  föeint  gleichwohl  niebt  in«  2Berf  gerichtet  ju  fein. 

Sluch  bie  3a^Iu"9  ttr  1250  S4)o<f  ©reffen  war,  wie  ber  ©rjbifchof  im  3<»h"  1420  flagte, 
von  bem  Biarfgrafen  griebrich  um  biefe  3eit  necb,  »iebt  gefet^en;  worauf  biefer  erwiberte,  baß  er  ftch 
baju  nicht  meb,r  für  verbunben  erachte,  ba  ber  (Srjbifchef  injwifcfcen  ben  #an«  von  Duißow  gegen  fein 
Besprechen  be»  ©efängnijfe»  entlaffen,  auch  biefem  bie  Beitreibung  wieber  au«gcl)änbigt  höbe,  wornach 
ihm  über  2000  Schorf  Böhm,  ©rofehen  auf  tylaut  verfchrieben  waren.  Die  ju  Scbieb«richtern  in  biefem 
Streite  erfernen  Bermittler,  ^»erjog  Silbrecht  von  Sachfen  unb  ©raf  Heinrich  von  Schwarjburg,  be« 
gnügten  fjch  ben  7.  Biai  1421  nur  fo  viel  fe|tjuftellen ,  baß  ber  (Srjbifchof  ©ünther  für  feine  Scbjeiten 
ben  Btarfgrafcn  griebrich  in  ruhigem  Beft&  be*  Schlojfeö  yiaut  bleiben  lajfe,  ohne  baß  bie«  ben  8n« 
fprücfcen  bc«  <Jrjbi«thume«  nach  tiefe«  (Srjbifchcfe«  Jobe  präjubicirrn  fette.  Daß  Blaue  auch  jefct  noch 
al»  „Schloß"  bejeiefenet  wirb,  von  ber  3"ßerung  beffelben  nicht«  weiter  verlautet,  vielmehr  von  einer 
3ahlung  bie  «Rebe  ift,  bie  nur  für  ben  gaü  be«  Uebergange«  be«  Schlöffe«  in  Branbenburgifchen  Beft$ 
ohne  vorgängige  3erftörung  bejfelben  ftipulirt  war,  läßt  annehmen,  baß  um  biefe  3eit  (1420)  von  ber 
Bcaaßregel  ber  3«ftotun9  o«  Burg  fcfjon  ganj  abgeftanben  war. 

^an«  von  Oui$o»  erhielt  Bloue  jeboeb,  nicht  jurütf,  obgleich  er  im  3ahre  1421  von  bem 
Btarfgrafen  wieber  ju  ©naben  angenommen  würbe,  gür  feine  auf  3000  Scheel  feftgefefcten  2lnfprüc6e 
an  ben  SNarfgrafen  würbe  ihm  Senjen  verpfänbet,  wäl>"nb  Blaue  unter  bie  Berwaltung  eine«  mark 
gräflichen  Bogte«  geftellt  warb  (U,  III,  410).  3»ifchen  ber  SWarf  unb  bem  Grjbiflthume  ruhte  bet 
Streit  über  B^ue  fo  lange,  al«  (Srjbifchof  ©ünther  fich  ber  Stift«regierung  ju  erfreuen  hatte.  3n  ben 
weitläuftigen  Brojeßfehriften,  bie  in  ben  3afj«n  1443  unb  1444  jwifchen  ben  SRarfgrafen  unb  bem 
(Srjbifchofe  ©ünther  wegen  mehrerer  von  bem  ledern  in  Slnfprucb.  genommenen  Branbenburgifchen  Be« 
ft&ungen  gewechfelt  würben,  unterließ  bat>er  noch  ber  6rjbif<hof,  feine«  frühern  Berfprc<$en«  eingeben?, 
bie  Slnfprücbe  feiner  Äirche  auf  tylaut  mit  geltenb  ju  maihen.  Severe«  gefchah  jebcefc  von  ©ünther« 
«aihfolger,  bem  grjbifchofe  gtiebrich,  auf  ben  fi($  jene  Streitigfeiten  mit  ber  9Rarf  über  verf'chiebene 
von  beiben  Seiten  in  Slnfprueh  genommene  Bedungen  unentfehieben  vererbten.  3nbeffen  ber  Bertrag 
vom  15.  *evbr.  1449,  ber  biefen  Uneinigfeiten  enblict)  ein  3iel  fe^te,  hatte  in  Slnfehung  Blaue'«  nur 
ba«  »efultat,  baß  alle  Hnfprüche  be«  (?rjbi«thume«  auf  biefen  Crt  in  bünbigftet  gorm  aufgegeben  wur* 
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ben.  Seitbem  blieb  93laue  unflreitigtt  Srftfc  ©ranbenburg«.  9?ur  wegen  tiniget  ©rrnjirrungen  be« 
»mt«  «4*laue  mit  erjftiftifcben  Untertbanen  im  3«rid>owfe$en  Äreife  fanben  im  16.  3af)rt)unterte  nocb 
93etf>anblungen  ftatt  (Cod.  I,  II,  518.). 

Die  Srüde  über  bie  £avel,  bie  um  bie  «Witte  be«  13. 3af>rl;unbert«  unter  bem  Drude  füefjen« 
ber  Sruvvenmaffen  gebrochen  war,  fc^elnt  wdtyrrnb  biefer  Streitigfeiten  um  ben  «öejtfc  Don  «plaue,  alfo 
3ab.rt|unb(rte  binburd),  ebne  £erftetlung  geblieben  ju  fein.  ?liufc  unter  Äurfürft  griebrid;«  I.  Regierung 
würbe  wcljl  noeb  an  feine  ^erfteüung  gebort.  3n  feiner  ©erotbnung  »cm  10.  gebr.  1433  wegen  ber 
Strajjenfatjrt  ifi  jwar  allem  guf>rwerf  au«  bem  £avellanbe  frrenge  unterfagt,  einen  anbern  SBeg  at« 
über  «Plaue  efnjufdjlagen.  Dc<&  bie  fjinjugefügte  Seftimmung  „ju  $(aue  folle  man  aber  ba«  gdt>rgelb 
nad;  «Jteblidpfeit  nehmen  unb  barüber  bjnau«  niemanb  befdjweren" ,  Idjjt  erfennen,  bajj  aHee  gufjrwrrf 
b,iet  nedj  mit  ber  gdfjre  über  ben  Strom  gefefct  werben  mufjte  (I,  LX,  134).  Den  3oll,  ber  auf  ber 
©träfe  ju  $laue  von  ben  tiefe  vafftrenben  Sffiaaren  erhoben  würbe,  »erpfänbete  Äurfürft  griebrid)  II. 
ben  l.Sluguft  1446  unb  ben  4.  3uli  1458  ber  «Jteuftatt  «öranbenburg  (baf.  166.  (91).  Diefelbe  »er» 
vfdnbung  würbe  1478  erneuert.*) 

Die  #etftellung  ber  .^avelbrüde  bei  «Plaue,  bie  un«  ein  Document  rem  3ab,re  1463  juerft  al« 
erfolgt  bejeirb.net,  würbe  erft  von  bem  furfürftlidjen  jeammermeifter  3org  ober  ©eorg  von  SBalbenfel« 
bewerffUlligt,  in  beffen  «Privatbeftfr  ber  Ort  «Plaue  übergegangen  war.  jeurfürftgrietrieb  II.  ftatte  «Jilaue 
febon  mehrere  «Deal  verpfdntet,  erft  an  2H#im  von  Äerfow,  bann  1447  an  bie  Sdjenfen  ton  glerbtingen. 
Die  Stil  tiefet  unb  anberer  »Pfanbbefifccr  war  jefcor^  von  feiner  langen  Dauer.  3m  3.  1459  befanb 
ftd;  «Plaue  im  «flefifc  be«  ton  SBaltenfel«,  ba  ber  Äurfürft  bemfclben  auftrug,  jum  heften  be«.  8anbt« 
an  Stelle  ber  bisherigen  unbequemen  gdfjre  eine  Srüde  ju  erbauen,  it)m  unb  feinen  ßrben  aud; 
bafür  bie  Erhebung  eine*  «örüdenjolle«  geftattete.  Den  14.  «Wdrj  1469  würbe  «Plaut  mit  allen  feinen 
3ubelj&rungen  von  bem  Äurfürfien  unb  feinem  ©ruber  ?ltbmfct  bem  ©eorg  von  SBalbenfel«  ju  einem 
erblichen  ?er)nflbeft&  vetfauft,  junddjft  au«  bem  ©runbe,  wie  bie  bejüglitbe  tlrfunbe  fagt,  bamit  ber 
neue  Erwerber  aurfj  ba«  Scblof»,  baß  febr  verfallen  unb  nur  wenig  noc&  feft  geblieben  war,  jum  Seften 
be«  Sanbe«  wieberfjerftelle ,  neu  befeftige  unb  unterhalte. 

Sludj  aufier  ber  .§erfieHung  ber  Jjjavelbrücfe  unb  be«  Schlöffe«  ju  «Plaue  ftnb  von  ben  von 
ffialtenfel«  noch,  mehrere  auf  biefen  93eft&  bezügliche  -£>anblungcn  befannt  geblieben.  3m  3a^re  1479 
führte  ber  «Ritter  ©eorg  ober  3vrg  von  «Ealbenfel«  einen  Secbteftreit  mit  ber  Slltftabt  «Öranbenburg 
über  bie  $llt*«piauenfche  <§eibe  unb  beren  ©renjen,  fo  wie  über  it)re  unb  ibrer  Untert(;anen  .«poljung«» 
unb  .§ütung«gerecbtfamen  in  biefer  Jgieibe.  Die  lange  fortbauernben  Str*itigfeiten  würben  im  3abre 
1482  burd)  eine  lante«berrliebe  (Sntfdieibung  befeitigt.  3m  3abre  1492  verfauften  bie  von  ffialbeiu 
fei«  bie  ju  «Plaue  gehörige  gifcherci  auf  ber  ®dr)ni&fcben  ^»avel  unb  auf  allen  @ewdff«n  ber  gelbmarf 
S9df;niö  bem  6täbte$en  «Pri^erbe  gegen  einen  ia^rlidjen  3in«  (I.  VII,  476). 

Äurfürfi  3o«c$im  L  faufte  «Plaue  im  3afjre  1531  au«  bem  SBefift  ber  von  «ffialbenfel«  jurüd 
für  28,000  911).  ©ulben  unb  fefte  Staut  von  Salbern  ju  feinem  Slmtmann.  Der  Stabt  «^laue  ver« 
febrieb  ber  Äutfürft  ju  ibrer  beffern  3lufnafjme  ba«  «Äetbt  ber  Bierbrauerei,  ba«  tl>c  au<^  Äurfürft  3oa* 
d;im  U.  im  3ab,re  1536  beftdtigte.  3"beffen  behielt  3oaebim  IL  «Plaue  nidtf  in  unmittelbarem  «fleftfc.  (F« 
würbe  vielmehr  im  3abre  1544  von  Beuern  unb  jwar  an  granj  von  Dornftdtt  für  12000  ©ulben  wie» 
berfduftieb  überlaffen,  ju  beffen  Slbfinbung  fpdter  ber  Jtdmmerer  «JDcatr;ia«  von  Salbern  bem  j^urfürften 
5000  ©ulben  vorftredte.  3m  3af»re  1547  würbe  «Plaue  nebft  Svantau  ber  jweiten  ©ema^lin  be« 
nochmaligen  Äurfürften  3of;ann  ©eorg,  «amen«  Sabina,  jum  8eibgebing  verfd;rieben.  Demndcbft  fam 

•)  «.  O.  »■  8t<uun«rt  Cod.  cont  U.  7». 
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bet  Ott  in  ben  ?ßfanbbefi&  be«  furfürftlicben  Äomraerer«  SKotbia«  von  Salbetn,  bet  aud;  Seijfau  innt 
batte.  3m  3a^rr  1560  taufcbte  bet  Äurfürft  3oad;im  IL  biefem  jebod)  $laue  mit  bft  «ßlartenbutg  ab, 
in  3Jettad;t,  wie  brt  Äutfürft  fogl,  bajj  ba«  Hmt  *)3laue  in  bie  väterlichen  Verträge  mit  ben  üanbftän* 
ben  übet  bit  Romainen  begriffen,  aud>  ein  ©rrnjplafc  unb  eine  3oUi»ätte  OUf  bem  ^avelfttom  fei  unb  ein 
Sdjlüffel  be«  Sanbe«  in  biefer  [Richtung,  ballet  ber  Äutfütfl  ben  Ort  nicht  au«  feinen  #änbtn  fommen 
ui  (äffen  wünfebe  (Cod.  I,  II,  110).  Äurfürft  3cMitit  @eorg  febritt  biefer  9?ürfftcbten  ungeachtet  ju  einer 
abermaligen  SBeräuferung  von  <ßlaue.  (Er  fcblojj  im  3ab,te  1577  mit  ben  ©rübern  Äurb  unb  ©ebrenb 
von  Hrnim  auf  ©oi&enburg  unb  ©erewalbe  einen  Vertrag,  »ermöge  beffen  er  ihnen  für  ib,re  SRechte 
auf  ©iefentbat  unb  40,000  Jb,lr.  4}.Uaue  uberlief,  mit  ©orbebalt  be*  ?anb*  unb  SBafferjolie«,  bod)  fo, 
bajj  bie  ©eftper  von  ^laue  jebeömal  ben  3<>ll»erwaltet  einfefcen  foOten.  3)iefe  ©etaufierung  bat  $(aue 
für  immer  ben  furfürftlicben  Romainen  entfrembet.  ©on  ?eont)arb  von  Mrnitn,  bem  Sobne  jiurb«  von 
«rnim,  erfaufte  im  3ab«  1620  (S^riftoBb  von  ©orne  ben  ©eftfr  be«  Orte*.  3m  ©efty  ber  gamilie  be« 
(entern  blieb  ba*  Stabtcben  faft  150  3aljr-  ©efonber*  bem  griebrieb  von  @örne,  ber  unter  ben  Königen 
griebrieb  I.  unb  griebrieb  SBiIr>clm  I.  jum  ©eneral«^oftmeifter,  ©ebeimen  Staat«*  unb  ginanj.SJliniftet 
unb  «Rittet  be6  Scbwarjtn  »bleiorben«  emporftirg,  hatte  bet  Dtt  $laue  viel  ju  vrrbanfen.  (Sr  lie§ 
ba«  im  breifiigjäbrigen  Äriege  verfallene  Schief»  in  ben  3ab«n  1711  bie  1716  wiebet  aufbauen,  be* 
tidjtigte  bie  Streitigfeiten  mit  ber  Stabt  ©tanbenburg  unb  bem  2>omcapitel ,  beffen  Dedjant  et  feit 
1704  war;  fieDte  im  3afyre  1713  bie  im  breipigjätjrigen  .Kriege  vernietete  4)avelbtütft  wiebet  b«,  wo» 
ju  bet  .Ronig  ba«  $olj  föenfte;  legte  1713  r>ier  2Boll>,  Jeinewanb.,  Kafd;»  unb  Äirfe».9Ranufacturen 
an;  jog  jwlfdjen  ben  3at)ren  1714  unb  1718  einen  $iut)lengraben  für  eine  ju  erbauenbe  ©3alf*  unb 
£orn«2Baffetmüble;  ftiftete  im  3%«  1717  ein  ärmenbau«;  entwarf  ein  jwedmdfiigefl  .ftiteben*  unb 
Sdjulreglement,  nach  welchem  unter  Hnberrm  eitern,  bie  i^re  über  5  3ab«  alten  tfinber  ohne  hinlängliche 
Cntfcbulbigung  au«  ber  Schule  bleiben  (äffen,  bennodj  ba«  Scbulgelb  ju  entrichten  b.ih-n;  et  gtünbete 
.  tnblfd)  ju  «Plaue  bie  ©orsellanmanufactur,  wtldje  wäbtenb  ber  3ab«  1712  bi«  1720  glüdlid;  mit  ber 
2>tt«benet  wetteiferte,  bann  aber  verfiel.  Slud;  ber  Äaifer  ©eter  ber  ©rojje  befudjte  fie  in  {Begleitung 
JTontg  griebrieb  ©Silbrtm«  I.  im  3abre  1716  unb  beftetlte  fub  bin  ein  Safelfervi« :  biefer  Äönig 
beehrte  überhaupt  baufio,  ben  SRinifter  von  ©orne  in  ©laue,  in  beffen  Schlöffe  er  auch  im  3abre 
1725,  ba  et  von  ber  9Ragbeburger  9revue  jurüdfel>renb  b*«  iu  2Rütag  fpeiße,  ben  Jttonprinjen  gtieb* 
tieb  jum  Hauptmann  ernannt  baben  fblt,*)  mit  feinem  ©efuci;. 

3m  3ab»  1765  erfaufte  $(aue  bet  ©enetal  Silbelm  von  ?liiimli ;  von  bitfem  ging  e«  im 
3abre  1793  in  ben  93eft&  be«  gteiljerrn  von  ?auet#3Rüncbbofen  übet,  ©egtnwärtig  gebort  e«  brt 
gtdflicben  gamilie  von  Äönig«mard. 

3)er  gleden  ^jlaue  ober  ba«  ©tabtdjen,  wie  e«  gtwobnlicb  genannt  wirb,  bietet  ni<$tfl  biflorifch 
»emerfen«mertbe«  bar.  6*  ift  ibm  nief^t  gelungen,  fjcb  ju  einer  tigentlid;  flfibtifd;en  Gntwirfelung  ju 
erbeben.  ?luffallenb  tritt  un«  an  biefem  fonft  mebr  ba*  ©tlb  eine«  groperen  2)orfe«  barbietenben  Orte 
eine  fdjon  jur  3eit  ber  firdjlid^en  Deformation  beftebenbe  Scbü^engilbe  b«vor,  bie  woblbabenb  genug 
war,  eine  eigene  ewige  ÜJleffe  in  bei  «Ufarrfircbe  geftiftet  ju  b«ben.  Die  SBürger  5ßlaue'«,  bie  wenigften« 
in  £an«  von  Gui^ow'«  3clt  an  feinen  Äriegöjügen  tb^tig  ?beil  nahmen,  fdjeinen  barnad)  aud;  nad; 
biefer  3eit  ba«  ©efcbdft  ber  SSaffenfübtung  mit  befonberer  «Borliebe  fortgefe^t  ju  babtn. 

3ien  Jebnfdjuljen  auf  bem  Äie&  ju  ^laue,  gu  ©rieft,  Uii&abne  unb  ©abni^  gewählte  Äurfürft 
griebrid;  II.  im  3abre  1446  ba«  3ugcft5nbni£ ,  fall«  er  Sßlaue,  ba«  ftd;  bamal«  im  unmittelbaren  ©efifct 

•)  Dr.  3.  St.  €pte(  Slocbriebtin  Mn  ttm  ®titta>ra  $ia»ra  UM  M«  k«  tott  angcltglnt  f M|«Uan  «anufaltur, 
la  *r»w  im  6«aalc   Sctlw  IUI.  b.  «ketat. 

2* 

Digitized  by  Google 


12 

be*  Äutfürftnt  bcfanb,  bttmalclnft  ttitpfänben  ob«  »ItbafAujHdj  oerfauftn  foHte,  ty«  S^ufjengüt« 
btnnod;  M  Ianbe«bmlid;t  fleljne  beijubcbalttn. 

i 

11  r  f  ii  n  b  e  ii. 

1.    3>ö  (Sr$bifd)ofeS  ton  2Jlaa,beburg  fßfanb»erfd)tctbunß  über  fcaö  ^au3  platte,  »om  1. 3ttni  1334. 

Wir  Otte,  von  der  Gnade  Goddes  Ertzebifcop  des  heilighen  Goddes  Hufes  zu  Magdc- 
barch,  bekennen  uffenbcrlicbc  in  defeme  geynwordighen  Bribe,  daz  wir  med  guden  Willen  unde 
med  ganlzer  Volburt  unfes  Capilcls  ghemeyne  haben  gefetzt  zu  Pfände  Hern  Cunrade  Perfike, 
oue  fime  Brüdern  undo  eren  rechten  Emen,  das  Uus  zu  Plawe  med  Ghcleyde,  med  Tzolle,  med 
alme  Rechte  undo  med  alle  deme,  daz  da  zu  bort  unde  von  Aldcrn  dar  zu  gbebort  hat,  vor  achle- 
halb  hundert  Marc  Brandenburges  Silberes,  di  fe  an  deme  Hus  zu  deme  Stbekelnberghe  unde 
an  der  Pärchen  hatten.  Se  follen  oueb  undo  moghen  an  deme  vorghenanten  Hos  funtzik  Marc 
Brandenburges  Silberes  vorbuwen  da  es  Nod  es,  die  folle  wir  oder  unfe  Nochkomelingho  en  ouch 
gelde,  wanne  wir  daz  Hus  lofen.  Se  oder  ere  Erben  enfollen  ouch  nicht  flan  uf  daz  vorghenante 
Hus  wanne  die  funtzik  Marc,  di  fe  darane  vorbuwen.  Wir  bekennen  ouch,  die  wile  der  vorgbenanto 
Her  Conrad  Pcrfik  unfe  undo  unfes  Goddeshufes  Amichtman  es,  daz  her  vns  die  Kost,  di  he  treyd 
uf  deme  Hus  zu  Plawe,  fal  rechene  med  anderre  Kost,  die  bc  von  unfer  unde  unfes  Goddeshufes 
Weghen  treyd  unde  hat  getraghen.  He  fal  ouch  uns  weder  rechene,  waz  her  hat-ufghenoruen  von 
deme  Gtidc,  daz  zu  deme  Hus  .  hört.  Were  ouch,  daz  fc  daz  vorghenante  Hus  vorlorcn  in  unfeme 
unde  unfes  Goddeshufes  Dinste,  fo  folde  wir  cn  er  Pfenninghe,  di  ez  en  fted,  weder  geben.  Wir  . 
bekennen  ouch,  were  daz  fe  dorch  orre  Nod  Willen  daz  fclbe  Hus  musten  vorfelzen,  fo  follen  fe 
ons  unde  unfe  Nochkomelingho  daz  lazen  wizzen  vor  eyn  gantz  Jar,  wanne  aber  das  Jar  uz  komed, 
fo  moghen  fe  daz  Hus  med  deme,  daz  darzu  hört,  vorfetzen,  wemc  fe  willen,  funder  Vorsten,  vor 
achtehundert  Marc  Brandenburges  Silberes  unde  nicht  me,  alfo  befcbeydclicbe,  daz  fe  uns  unde  unfes 
Goddeshus  darane  bewuren,  daz  uns  oder  unfeme  Goddcsbufo  dazfelbe  Hus  icht  abeghe,  weme  fe 
ouch  daz  Hus  med  deme  daz  darzu  hört,  zu  Phandc  fetzen,  dio  en  fal  nichtes  nicht  flan  uffe  daz 
vorghenante  Hus  unde  fal  ouch  uns  undo  unfe  Nochkomelinghe  des  vorwiflen,  daz  uns  unfe  Hus,  daz 
vorghenanten  es,  icht  abeghe,  fundern  daz  ez  uns  weder  werde  an  allerleye  Argelisl  unde  Vorlzog 
umme  aehtehundert  Marc  Brandenburges  Silberes,  da  vor  ez  eme  fted  zu  Phande.  Were  ouch,  daz 
icheyn  Gud  uns  ledig  worde,  daz  da  horte  zu  deme  felben  Hus,  daz  en  folle  wir  oder  unfe  Noch- 
komelinghe nicht  v  mlicri,  wanne  ez  folde  bi  deme  Hus  bliben,  bez  wir  daz  Hus  lofclen.  Daz  vor- 
ghenante Hus  fal  unfe  uflene  Hus  lin  zu  alle  unfen  unde  unfes  Goddeshufes  Nöthen  geghen  aller 
melüchen.  Zu  eyme  Orkundc  defer  Dinghe  habe  wir  unfe  Ingefcgel  an  defen  Brip  lazen  ghehangben 
unde  wir  Henrich  Dumprobefl  unde  daz  Capitcl  ghemeyne  des  vorghenanten  Goddeshufes  bekennen 
in  defeme  Bribe,  daz  alle  defe  Ding  ghefchen  lint  med  unfe  Rate  unde  ganlzer  Volburt,  daz  belzughe 
wir  med  unfeme  Ingcfegclc,  daz  wir  an  defen  Brip  haben  ghehanghen,  noch  Goddes  Geburt  Tufent 
Jar,  Druhundert  Jar  in  deme  vier  unde  drizigeften  Jarc,  an  der  Mittewochen  noch  des  heylighen 
Lychames  Taghe. 

91a*  6rm  Oriftfanff  fcrf  St.  &th.  Äab..  «offtt1«  «u«to^l  6.  178  9t.  170. 


Digitized  by  Google 


13 

I 

II.    (Srjbifdjof  2Hbreo>t  »on  2Jfagbeburg  t>etrbfdnbet  Sßlauc  an  bte  »on  SteütfuTtb  unb  »on 

SBeberbett,  am  25.  3t»til  1370. 

Wir  Albrecht  von  der  gnade  gols  ErczbilTcop  —  zcu  Magdeburg  — .  Wanne  der 
Erwerliger  herre  Erczbirfcop  dyterich,  vnlir  vurfare,  dcme  god  gnade,  Conen  perfike  vnd 
linen  Emen  vnfe.s  gotzhus  hus  plauwe  vor  vierhundert  Brand,  marck  zcu  oynera  Pande  gefalzt 
hatte,  des  haben  wir  nu  dorch  den  schaden  willen,  den  derfelbe  vnfer  vurfare  in  dem  füflle  zcu 
hildenfhem  gnomen  hatte,  ford  mit  willen  vnd  vulbort  vnfes  Capillels  gemeyno  zu  Magdeburg 
vnfen  lieben  getruwen,  dem  ftrengen  Rittern  hennynge  von  fteinforde,  beyfen  (ine  fone,  vnd 
bintzen  von  wedderden  vnd  iren  rechten  Eruen  daz  vorbenante  hus  plauwe  mit  geleyte  mit 
zcolle  mit  allem  rechte  vnd  mit  alle  dem,  das  darzcu  geboril  vnd  von  alden  darzcu  gehört  bat,  zcu 
cynem  pande  gefreut  vor  fybcnhuiidirt  Marck  Brand,  (ilbers.  —  Von  diffem  gelde  haben  wir  dem 
vorbenomeden  Conc  perfike  vierhundirt  marck  gogeben  vnd  beczall,  dar  wir  dazfelbe  hus  von 
em  vnd  fynen  Emen  mytte  gclcdigt  vnd  gelofet  haben,  vnd  haben  ford  die  andern  dreihundert  mark 
gekart  vnd  gegeben  vor  den  vorgenanlen  febaden  zcu  hildenfhem. —  Gegeben  zcu  Cal ue  Nach 
gots  gebort  drittzenbunderl  Jar  jn  dem  fybenczigflem  Jarc,  an  fente  Marcuslage  des  heiligen  Evangeliften. 

-JUd)  um  Original«  im  Jt.  »el).  Staat« i  am)  Äa6.,»n$w  »»t. 


III.   akra,lct$  be$  SWarggrafcn  (stcgmttnb  mit  b«n  JBifdjof  grifberid)  »on  SWcrfebttrg  afö 
bem  SßctTOffcr  beS  (Sr^jitfrä  SWagbcbutg  wegen  bcö  <S4>lojfed  platte,  »um  3abrt  1382. 

Wir  Sigemund,  von  Gotes  gnaden  Marggraue  zu  Brandenburg  des  heiligen  Rotni- 
fehen  Richs  Erz  Camerer  und  Kurfurfle,  bekennen  etc  Wann  wir  uns  mit  dem  Erwirdigen  Pride« 
richen,  Bifchoffen  zu  Mcrfeburg,  vorwefer  und  vorflender  der  kirchen  zu  Meydoburg, 
freundlichen  geeynet  und  vorbunden  haben,  als  das  unfe  briue  und  die  feinen,  die  wir  beide  do- 
raber  gegeben  haben,  wol  ulTagen;  Vnd  derfelbe  Bifchoff  fulch  achthundert  marg,  die  wir  haben 
uff  der  Vcflen  Pia  wen,  zu  erkennen  gefalzt  hat  und  geftellet  an  den  allerdurchlauchtigefien  Furflen 
und  Herren,  Herren  Wenzlawen  Rom.  Konig  etc.  unfern  lieben  Herren  und  bruder,  alfo  was 
er  umb  diefelben  achthundert  Marg  für  recht  oder  fruntfchafl  fprichet,  fchaffet  oder  machet,  das  er 
des  genzlich  geuolgig  fein  fol;  davon  tollen  und  wollen  wir  ihm  und  der  Kirchen  zu  Meid  bürg 
diefelben  Velten  Pia  wen  wider  fchiken  und  febaffen.  Wcrc  abir  fache,  das  wir  des  nicht  getun 
mochten  ane  geuerde,  fo  fal  und  mag  lieh  der  vorgnante  Bifchoff  zu  der  vorgnanlen  Veften  Pia  wen 
ziehen,  und  lieh  der  nehmen  ane  hinderniffc  und  widerftehen  unfer  und  aller  ander,  der  wir  gewaltig 
fein,  und  durch  unfern  willen  tun  und  lallen  ane  geuerde.   Mit  urkund  etc. 

■u«  tintm  e<*ü>Utt4t  M  <i»<*  8laai«i«c4w«.  -  «««Im  Cod.  IV,  Sts. 
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IV.   SBrrgfffdi  jrotfd)en  bent  SHarfgtafcn  3p&ft       9Hdbrnt  unb  bem  (Srjbtfc^of  Hlbrcdjt  von 
iWagbebitTfl  rotgcn  beö  ©d)Iofftö  platte,  »ora  28.  fUugufl  1390. 

Wir  Joft,  von  Gotes  gnaden  Marggraue  und  Herre  zu  Merbern,  bekennen  öffentlich 
und  thun  kund  mit  diefem  brieue,  Das  der  hochgeborn  Furfle  Hcrre  Wilhelm  Marggraff  zu 
Heiffen  und  Landgral!  zu  Düringen,  unfer  lieber  S wager,  zwifcben  den  Erwirdigen  in  Got  vate'r 
und  bern  Albrechten,  Erzbifchoff  zu  Meidburg,  uff  ein  feithen,  und  uns  mit  wiflen  willen  , 
wolbcdachlen  mulhe  und  gutem  vorrathe  unfers  rathes  geredt  und  geteidingt  hat  uff  die  andern 
feiten,  in  allir  maße  alfo  hirnacb  gefchrieben  ftehil.  Czu  dem  irften  fo  füllen  wir  obgnant  Marg- 
graf  Joft  mit  Em  Lupoiden  von  Bredow  reden  und  mit  vliefle  verfuchen,  und  uns  gelruwe- 
lichen  dorumb  erbeilen,  das  wir  Pia  wen  das  Hus,  das  Er  Lupoid  inne  hat,  von  den  brengen, 
fo  wir  allir  irften  mugen  ano  ingefart.  Wcre  auch  das  er  her  Lupoid  das  vorzihen,  und  das  Hus 
nicht  widder  in  anlwertcn  wolle,  fo  fall  unfer  eyner  dem  andern  gclrcuwclichen  dorin  beholfen  und 
beratin  fein,  das  wir  das  Hus  erkriegen  und  ingewunnen.  Gcfchego-cs  auch,  das  es  zu  fchulden 
queme,  das  wir  vor  das  ebgenannte  Hus  Plawen  ziehen,  das  beftallen.  und  dafür  liegen  mofien,  fo 
fall  unfer  iglieber  uff  fin  ebentewr  da  liegen,  die  feinen  beforgen  bekoftigen  und  vor  fehaden  fteen, 
und  von  dannen  nicht  ziehen  unfer  eyner  tele  es  denne  mit  wiflen  und  guten  willen  des  andern. 
Vnd  gefchehe  es,  das  wir  Ironien  nemen  an  gefangenen  adir  an  reuiger  Habe,  wie  das  queme,  den 
fromen  fal  man  teilen  gleich  nach  manzal  gewapenler  lewte.  Vnd  wenn  wir  das  ehgenante  Hus 
Plawen  an  uns  bracht  haben,  es  fei  mit  teidingen  adir  wie  wir  das  an  uns  bringen,  fo  follcn  wir 
daffclbc  Hus  Plawen  dem  ergenanlcn  Hern  Albrechten  Erzbifchoff  dem  Capiltel  und  Stifte 
zu  Meydburg  vorfetzen  vor  tufend  fchogk  Pragifcher  Grofchen,  doch  alfo  das  der  vorgnante  Herre 
Wilhelm  Marggraue  zu  Meiffen  yn  zwey  hundirl  fchogk  von  den  tufend  febogken  fprechen 
fal,  und  wie  er  darin  fpricht,  alfo  follen  wir  das  uff  beider  feiten  an  wiederrede  das  halden,  das 
vorgnante  Hus  Plawen  mit  allir  feiner  zugehorunghe  fie  yn  phandes  wiefe  ynhalden  und  gebruchen 
füllen,  alle  die  weile  das  die  Marke  von  uns  nicht  wider  gelost  noch  vorftanden  ifl.  Diefelbe  lo- 
funghe  der  Durchl.  Furfic  und  Herre,  Herre  Sigemund  Konig  zu  Vngern  thun  mag  wenn  er 
wil,  und  der  ergenannte  Herre  Albrechte  Erzbifchoff,  das  Capiltel  und  die  Stift  zu  Meyd- 
burg  derfelbcn  lofunghen  vorfolgen  follen  an  Widerrede  und  geuerde.  Gefchce  es  auch  das  der 
vorgnante  Herre  Sigemund  Konig  zu  Vngern  die  lofunghe  nicht  cn  tele  binnen  follicher  zeeit, 
alfo  das  bered  und  beteidingt  ist,  alfo  das  die  Marke  uns  vorgnanl  Marggraf  Joft  voifiunde  und 
erblich  an  uns  gefiele,  fo  fall  das  chgenanlc  Hus  Plawen  mit  Gner  zugehorunge  dem  vorgnanten 
Herren  Albrechten  izund  Erzbifchoff  feinen  nachkommen  dem  Capiltel  und  der  Kirchen  zu  Meyd- 
burg  erblichen  bleiben  und  das  ewiclichen  behalden  an  Widerrede  und  anfprache  unfes  vorge- 
nanien  Marggrafen  Joftes  unfer  Erbin  und  nachkomen,  in  allirmaffe,  als  Ge  das  izund  in  pban- 
deswis  ynne  haben.  Gefchee  es  auch,  das  der  vorgnante  »Herre  Sigemund  Kunig  zu  Vngern 
die  Marke  wieder  lofcte,  alfo  das  Ge  nicht  vorfiund,  noch  an  uns  obgnant  Marggraf  Jofi  nicht 
gefiele,  ist  denn,  das  er  das  chgnante  Hus  Plawen.  wider  lofen  und  an  Geb  brengen  will,  das  fal 
er  lofen  vor  ein  foliche  Summen  Geldes,  als  obgefchrieben  flecl,  und  der  vorgenante  Hcrre  Al- 
brecht Erzbifchoff  feine  nachkomen  Capiltel  und  Stifte  zu  Mcydburg  follcn  alle  Anfpraclie  und 
vorderung  an  dem  ebgenanlcn  Hufe  Plawen  haben  gleicher  wiefe  und  in  allir  maffe,  als  Ge  izund 
haben.  Das  aUe  vorgcfciirieben  rede  flucke  und  artikel  von  uns  unfen  Erbin  und  nachkomen  fiele 
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ganz  und  unverbrochlich  gehabten  werden  ewiglich  an  allirlei  argelift  und  geuerde,  des  haben  wir 
zu  erkunde  ficherheit  und  ewige  bekentnilTe  unfer  IngeGgil  an  diflen  brief  wiflentlichen  lallen  bengen. 
Oer  gegeben  ifl  zu  Tangermunde,  nach  Chrirtus  geburl  dreilzen  hundert  Jare  dum  ach  in  dem 
newenzigften  Jare,  des  nehflen  Sonlages  nach  S.  Bartholomeus  läge, 
«m  ein«  <5«tJtt  M  <Stff.  6laaH,«f<$it>t«.  ©treten  V,  sss. 


V.   ^ane"  »on  Cuifcow  toetft  bic  BuSrcben  bei  {Raths  bar  JReufhtbt  ©raitbcnburg.  in  ©erreff  brt 
glud>fclBtrfud?c3  bcö  ^crjogS  bon  ÜRttftmbura.  au8  «Plaue  *urücf,  im  3abre  1407. 

Minen  dienft  vorn.  Erfamen  Ratbcrrn.  Als  gi  fchriuen,  dat  gi  der  licht  vnfchuldig  fin  vnd 
juwe  borge r  lin  vp  mynen  fchaden  nicht  vtgewert  noch  vp  mynen  crgcfle,  des  dangke  ik  dem  tiuen 
gode,  dat  fy  des  nicht  macht  künden  hebben.  lieddin  fy  des  könen  macht  hebben,  fo  wold  ik  arm 
man  des  woll  lin  gewar  worden.  Oik  is  dat  woll  williken,  dal  die  genne  flüchtig  vt  iuwer  Nien- 
ftad  Gn  gereden  vnd  flüchtig  wedder  dar  In,  die  my  den  van  meklenborg  fcholden  wenlbe 
In  juwe  Ninflad  entfürd  hebben,  fo  als  myne  bruder  vnd  jk  juwer  liues  vnd  gudes  fcholden  vei- 
lich  Gn.  Ok  dun  Juwer  borger  tuet  my  randen,  dun  fände  ik  gotzken  mynen  knecht  vnd  juwen 
gefangen  ero  vnder  ogen  vnd  liid  fy  berichten.  So  früh  als  fy  dat  horden  dal  ik  dar  waz,  dunn  fra- 
geden  fy  iu  neyner  berichtunge  vnde  drangen  my  fo  fer,  dat  ik  bi  plawe  nicht  komen  künde. 
Dar  hei  my  di  liue  got  gebulpen,  dat  ik  fy  dar  ouer  eyn  deill  gefangen  hebbe.  Ik  höpo  dat  gi  juw 
bir  in  woll  fcbolen  jrkennen,  wu  fy  my  hebben  mede  gefaren,  vnd  lathen  my  dar  vmme  vorder 
ane  manunge.  Ok  als  gi  fchriuen,  dat  juwe  borger  ore  were  tu  rugge  leden,  dal  Und  nicht  war 
word :  des  worden  myne  arme  knechte  vnd  myne  arme  borger  woll  gewar,  di  fy  fehcr  gewunden 
hebbin,  vnd  flugen  ore  banner  los  vnd  jageden  my  vnd  myne  knechte  met  homude  wenlbe  vp 
dat  flot  tu  plawe.  Bidde  ik  iuw  Erfamen  Raiherrn  det  gi  my  vmme  der  vorfathen  wille  vnd  an- 
der reebticheid,  di  ik  kegin  iuw  vt  der  Nienftad  hebbe,  eyn  bule  vnd  wandelt  dun,  des  will  ik 
kegin  iuw  vordinen,  vnd  dun  my  fo  vebell,  als  gi  von  my  nemen  woldcn  Schüd  des  nicht,  fo  mud 
ik  arm  man  yo  clagen  mannen  vnd  fteden,  frunden  vnd  fromden,  wu  gi  my  mede  faren.  Gegeuen 
vnder  mynem  Ingefcgel. 

Hans  von  Quitzow. 

(Sin  babei  angefttbter  3<ttel: 

Ok  vortmer  dun  iuwe  borger  woll  bericht  weren  van  mynen  knechlin  vnd  van  oren  eigen 
kumpanen,  dar  na  flugen  fy  ore  banner  los  met  homude  vnd  randen  wenihe  vor  plawe  vnd  Re- 
ken dar  im»  arme  lüde  vnd  hebben  fy  fer  gewund  vnd  myne  arme  knechte.  Bidde  ik  iuw  dat 
gi  my  arm  man  dar  eyn  wandelt  vmme  dun;  des  will  ik  vordinen;  wan  my  arm  man  is  yo  tu 
kortb  gefchin;  des  ik  iuw  vmme  neyn  gud  wolde  bcwifel  hebben  etc. 

flu«  Um  »tanbeniurfltt  etaiHUtyw. 


Di 


I 


16 


VI.  $an$  »cm  fltii&cuo  unb  2lQ>im  ton  ©rctow  beflagen  fid)  bei  ben  (Sewerfeu  bar  Wettftabt 
©tanbenburg  über  baö  ihnen  »on  boren  8tatb  burä)  3erfWrung  ber  Ättdje  ju  @röbm  angefügte 

Unrecbt,  roa^rfc^cin[i<^  t>om  30.  SWdrj  1408. 

Vnfer  Dinfl  vore.  Vorfichtigen  wifen  lüde,  wir  clagen  vnfem  heren  gode  vnd  iuw  vnd  allen 
frommen  luden,  den  recht  liiT  is  vnd  unrecht  leid  is,  ouer  juwe  Ratherren,  di  vnfem  heren  gode, 
dem  guden  ridder  fant  jurian,  vnfem  heren  van  brandenburg  vnd  vus  di  kerke  tu  der  groben 
met  gewalt  vnd  met  vnrechtc  bebben  laiin  nedder  breken  bynnen  guder  frunlfchap  vnd  louen,  Alfo 
als  wi  gutlike  dedinge  vp  genomen  hadden  vmme  alle  vnfer  twier  zake  vnd  funderken  vmine  di 
grobene,  des  fy  gcbleuen  weren  by  wicharde  van  rochow  vnd  by  henninge  van  der 
groben  vnd  wy  by  Heine  haken  vnd  by  henningo  van  ftechgow,  dat  vir  vnforfproken 
bedderue  lüde  fia  vnd  ok  woll  eyns  rcclitin  wysfin ,  dat  woll  williken  is  vnfer  twier  dedinges  lu- 
den vnd  mannigen  bedderman,  di  dar  by  vnd  ouer  weren.  dat  ok  woll  vnfer  twier  briue  \t  wifen, 
di  vnfer  eyn  dem  andern  bynnen  den  gutliken  dedingen  gefand  hebbin.  Ik  ben  tu  vir  malen  wente 
jn  di  olde  ftad  gereden  dorg  frunlfchap  wille  vndc  heb  my  vorboden  tum  gliken  vnd  rechtin,  dat 
jk  ein  wolde  anlwerden  tu  alle  oren  fchulden  vnde  zaken,  des  fy  my  dar  na  wedder  wolden  ant- 
werden  tu  myner  anfprake:  dal  hebben  fy  van  my  arm  man  vorflagen.  Vorlmer  nu  amtne  fridage, 
dun  hadde  wi  deue  vorgnanten  vir  dedinge  lüde  befcheiden,  dar  wi  aller  vnTer  zake  by  bliuen 
fcholden,  als  wi  em  gefereuen  hadden,  vnde  als  die  dach  gemakel  waz,  dat  fy  vnfer  twier  dedinge 
vnd  zake  fcholden  mechtig  (in  vns  tu  vnlrichlen  met  frunlfchap  edder  met  rechte,  dun  zed  ik,  fy 
fcholden  all  myner  anfprake  vnd  fchelinge  tu  gründe  meebtich  fin,  dun  zeden  juwe  Rathern,  dat  Ty 
des  by  em  edder  by  nymande  wolden  bliuen:  wad  em  wol  behagede,  des  wolden  fy  bi  em  bliuen, 
wat  en  nicht  woll  behagede,  des  wolden  fy  bi  em  edder  by  nimande  bliuen.  Alfodane  gewalt  vnd 
vnrechl  wedderfard  my  arm  man  van  juwen  Rahtheren.  Liuen  frunden,  gi  fcholen  vnfer  gliken  vnd 
rechtin  mechtig  fin  vmme  alle  vnfe  zake  vnd  funderken  vmme  di  grobene.  Dungket  iuw  vnd 
eym  jowelken  beddermanne,  dal  fy  di  grobene  met  rechte  hebben  latin  breken,  fo  wil  wi  dare 
nummer  word  aue  zeggen;  dungket  iuw  uk  vnd  eyme  jowelken  bedderman,  dat  fy  dat  met  gewalt 
vnde  met  vnrechte  hebben  gedan,  So  bidde  wi  iuw  hoebliken  vnd  dinftliken,  dat  gi  vns  dorg  des 
rechtin  wille  dartu  helpen,  dal  juwe  Ratheren  vns  dar  eyn  wandeil  vmme  dun.  Ok  bidde  wv  juw, 
dal  gi  vnfe  recht  in  bebulpen  Tin  vnd  vns  vnrechlin  aue  leggen,  gi  fcholen  vnfes  rechten  vnd  vnfes 
vnrechlin  vnd  alle  vnfer  zake  mechtig  fin,  So  befcheiden.  des  gi  vns  willen  zeggen  eyn  recht  recht, 
dat  wi  vnfe  frunden  vnd  fromen  luden  mögen  na  zeggen  vnd  bidden  des  eyn  gullik  antwerde. 
Geben  vnder  hans  van  Qgitzowen  jngefegcl  feria  quinla  poft  lelarc  etc. 

Den  vorfichtigen,  wifen,  liuen  Innungesmeflern.  Hans  von  Quitzow 

guldemeftcrn  vnd  den  virwerken  der  Nienft ad  Brandenburg  vnd 

vnfern  befundern  etc.  Achim  von  Bredow. 

'■)( j*  kern  Originale  tm  JBtaittcnfcutgn  9u$iw. 
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VII.   JWnig  Siegmtmfc  notifijtrt  bem  J&anä  »on  Duifcoro  bie  bcm  (Burggrafen  3wb"d?  crt^ctltc 
(Srmädjrtgung  jut  SfaSlöfung  atlcr  in  ber  3Marf  »er$fdnbeten  ©tobte  unb  ©djlofler, 

am  14.  3anuar  1112. 

Wir  Sigmund,  von  Golles  gnaden  RömifclierKönig,  zue  allen  zeitten  mohrcr  des 
Reichs,  zue  Hungern  Dalmatien  Croalicn  etc.  Königk  vnd  Marggraffe  zue  Brandenburgk  Entbieten 
vnfern  lieben  getreuen  Hänfen  von  Quilzow  vnferc  gnade  vndt  alles  guts.  Lieber  getrewer. 
Wann  wir  den  Hocbgebornen  Friederieb  ßurggraffen  zue  Nurnbergk,  vnfern  lieben  Ohmen, 
Rath  vnd  furften,  zue  vnfrcm'Obriften  houptman  vnd  vorwefer  vnfer  Marcke  zue  Brandenburgk  gefetzt  vnd 
gemacht  habenn,  Als  das  \  ufere  brieffe  ihme  darüber  gegeben  eigentlich  aufsweifen.  vnnd  wann  wir  ihme 
auch  ernftlicb  befohlen  vndt  vnfere  volle  gewallt  vnnd  machtl  gegeben  haben,  das  er  alle  vnd'  jeg- 
liche Schlöffer,  Stelle  vnd  Anders,  das  von  derfelben  Marcke  verfetzlt,  verpfendll  oder  fonfl  in  Arobt- 
manfsweifc  iemandt  befohlen  feindt,  löfen  vnd  zue  feinen  Henden  nehmen  folle  vnnd  möge,  Als  wir 
das  den  Hacbltboiten,  die  von  der  vorgenanten  Man.  kr  vnnd  ewer  aller  wegin  negfl  bey  Vnns  ge~ 
»efen  feiu  vndt  huldung  getban  haben,  an  dich  vndt  andern  zuebrengen  munilich  befohlen  haben; 
Darumb  heiffen  wir  dich  vnd  gebietten  dir  auch  ernftlicb  vnndt  vefliglich  milt  diefem  brieffe,  das 
du  den  vorgenanten  Friederieb  oder  feinen  vnderheubtlman,  oder  wem  er  das  bofehltl  an  vnfer 
flau,  milt  allen  vndt  ioglichen  Schloffen  Stetten  vnd  andern  Guetern,  wie  die  benanlt  fein,  die  du 
von  vnfernt  wegen  jnne  baft  vnd  zue  vnferm  Fürflenlhumb  der  Marcke  zue  Brandenbuigk  ge- 
hören, gewartleft  vnd  damit  thuft  alles  das,  das  du  vns  Pilichligk  bifi  zue  thuen,  on  alles  verziehen 
vnnd  Wicderfprechenn ,  Als  wir  des  ein  gantz  getrauen  zue  dir  haben,  wann  das  auch  vnfer  ge- 
heifcc  Wille  vnd  Wortt  ift;  Vnndt  fo  du  das  auch  gethan  hafl,  fagen  wir  dich  folcher  befehlnus, 
huldung  oder  PfandtfchalR  in  krafu  diefcs  brieffes  quiell  vnndt  ledigk.  Mit  Vhrkundt  diefes  briefes 
vorflcgclll  mit  vnferm  Königlichen  vfgedruckten  InGegelL  Geben  zue  Ofen,  defs  nechften  Donner- 
flages vor  Sancl  Anthonien  Tagt,  vnferer  Reiche  des  Vngerifchen  etc.  in  dem  25  vnnd  des  Römi- 
fchen  in  dem  Andern  Jahre. 

»a*  tintt  oüf«  dvpii. 


VIII.   Eurggraf  griebri*  öergletd)t  fiä>  mit  ßanö  unb  3>ietriö>  »on  -Duißo»  üfcer  ba« 

©a>lop  (Plaue,  am  4  Styrtl  1413. 

Wir  Fridrich,  von  Gotes  Gnaden  Rurggrave  zu  Nuremburg.  oberfter  Vorwefer  der 
Marke  zu  Brandenburg,  bekennen  und  thun  kunt  öffentlichen  mit  diefem  Briff  für  uns,  unfre  Erben 
und  für  die  Marggravfchafl  zu  Brandenburg,  das  wir  mit  wolbedachtem  Mute,  gutem  Rate,  Willen  und 
Wifsen  unfer  Uerre  Manne  und  Stedte  der  Marke  zu  Brandenburg  unfern  lieben  gelreuen  Hannfen 
und  Dietrichen  von  Quilzow  Rriidern  und  iren  Erben  uff  dem  Sloffe  zu  Plauen  mit  aller  zu- 
gehorunge,  als  das  Hanns  von  Quilzow  bis  daher  felbs  inne  gehabt  und  befefsen  hat  und  auch 
drei  und  dreifsig  behemifcb  Schogk  guter  Grofsen  fünfzehn  Winspel  Rocken  und  fünfzehn  Winspel 
Malzes  jerlicher  Gullc  in  und  uff  den  Molen  vor  der  Neufladl  zu  Brandenburg  gelegen  halb  uff 
Sant  Walpurgen  Tag  und  halb  aoff  Sant  Mertens  Tage,  fünf  und  zwanzig  hundert  Schogk  guter 
behemifcher  Grofsen  verfchrieben  haben  und  verfchreiben  In  die  mit  Craft  diefes  Brifs  alfo  dafs  fie 
$uuptllj.  L  ä)b.  X.  3 
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und  ire  Erben  uns  und  unfern  Erben  and  der  Marggravfcbaft  zu  Brandenburg  mit  dem  Slofse  Pla- 
wcn  gewertig  und  gchorfam  fein  Tollen  und  unfern  Schaden  bewaren  angeverde:  und  das  Stöfs 
Pia  wen  foll  uns,  unfen  Erben  und  der  Mark  zu  Brandenburg  offen  fein  kegen  allcrracniglich  zu 
allen  unfen  Noten,  Kriegen  und  Gcfcheftcn.  Wcre  es  auch  das  dio  obgenannte  von  Quitzow  oder 
ihre  Erben  das  Slofs  Pia  wen  verlüren,  da  got  vor  fy,  von  unfer  und  der  Lande  der  Marko  Krigen 
wegen  in  der  Zeil  fo  wir  dio  unfern  bei  In  uf  dem  Slofse  betten,  fo  füllen  wir,  unfere  Erben  und 
die  Marggravfcbaft  In  und  Iren  Erben  der  vorgenannten  fünf  und  zwanzig  hundert  Schogk  Wider- 
ftatung  ton  an  andern  Pfantflofsen  oder  mit  gereitem  Gelde,  Doch  füllen  die  genannten  von  Quitzow 
foliche  Schaden  bewaren  und  da  Vor  fein  an  Geverde.  Auch  follen  die  vorgenannt  von  Quitzow  und 
ihre  Erben  uns,  unfern  Erben  und  der  Marggravefchafl  zu  Brandenburg  mit  dem  Slofse  Plauen  zu 
Lofsunge  fitzen  alfo,  wenn  und  uff  welche  zeiten  wir  unfere  Erben  oder  dio  Marggravefchafl  zu  Bran-  . 
denburg  das  Slofs  Pia  wen  mit  feinen  vorbenannten  Zugcborungen  von  In  wider  lotsen  wollen,  fo 
füllen  wir  In  das  ein  Vierteil  Jares  zuvor  verkundigen  und  zu  Wilsen  tbun  und  darnach  dann  uff 
dem  Tag  des  nfsgeenden  Vierteil  Jarcs  füllen  wir  In  die  fünf  und  zwanzig  hundert  Schogk  guter 
bebemifcher  Grofsen  in  der  Stat  zu  Havelbcrg  bczalcn  und  wenn  wir  In  die  bezalt  und  gericht  haben, 
fo  füllen  fie  und  ire  Erben  uns,  unfen  Erben  und  der  Marggravefchafl  das  vorgenannte  Slofs  Pia  wen 
mit  aller  feiner  vor  benannter  Zugehör,  als  vorgefchrieben  ftehl,  abgetreten  und  ingeantwort  haben,  fo 
follen  wir  lic  da  nicht  belommern  lafsen  weder  mit  geifllichen  noch  werntlichen  Gerichten  and  wann 
tie  das  von  dannen  füren  wollten  und  lic  uns  das  wifsenüichcn  thun,  fo  follen  wir  lic  mit  dem  Gelde 
geleyten  dry  Myle  Weges  von  dannen  vor  uns,  die  unfern  und  alle  die  durch  unfern  Willen  thun 
und  lafsen  wollen  on  Geverde.  Wcre  es  auch  das  die  vorgenannt  von  Quitzow  dio  2500  Schogk 
von  uns,  unfern  Erben  und  von  der  MarggravefchafA  zu  Brandenburg  haben  woldcn,  fo  füllen  fie  uns 
diefs  auch  ein  Vierteil  Jarcs  zuvor  verkünden  und  zu  wifsen  ton.  Were  dann,  das  wir,  unfro  Erben 
und  die  Marggravefchafl  zu  Brandenburg  In  und  iren  Erben  die  vorgenannt  Summe  Geldes  uff  den 
Tag  des  ufsgehenden  Virteil  Jarcs,  als  lic  uns  das  verkündigt  betten,  nicht  bezalten  zu  Havelberg,  als 
vorgefchrieben  fleht,  da  Got  vor  fei,  darnach  von  der  Zeile  aber  über  ein  Viertel  Jares  nechflko- 
mende  mögen  die  genannten  von  Quitzow  und  ire  Erben  das  Slofs  Plauen  mit  feiner  Zugehörung 
einem  andern  unferm  und  der  M;irk  Mannen,  einem  der  Ir  Genofs  und  ebenbürtig  fei.  fürbafs  ver- 
fetzen  für  2500  Schogk  in  allermafscn  und  l'fsweifungo  der  Brive,  als  wir  es  In  vorfazt  haben  und 
wem  Ge  alfo  das  Slofs  verfelzen  wurden,  dem  follen  wir  unfere  Brieve  darober  geben  in  aller  Mafsen, 
als  wir  den  von  Quitzow  getan  haben,  und  derfelbe  foll  uns  auch  damit  underlenig  und  gc- 
horfam fein  und  uns  auch  gule  Bewarungc  tbun  allermafscn,  als  die  genannten  von  Quitzow  getan 
haben,  one  Argk  und  on  allerlcy  Widerrede.  Auch  wcre  es  Sache,  da  Got  vor  fei,  Das  den  cgenanlen 
von  Quilzow  und  iren  Erben  das  Slofs  Pia  wen  in  unferm  Kriege,  den  wir  gemacht  hellen,  abge- 
wonnen würde,  fo  follen  wir  uns  mit  den  die  das  gewonnen  hellen  nicht  frieden  on  der  genannt 
vonQuitzow  und  ircr  Erben  Willen  und  wir  follen  ans  aach  mit  In  nicht  fönen  noch  richten,  wir 
haben  dann  den  genannten  von  Quitzow  und  iren  Erben  des  Slofses  Pia  wen  wider  behoiffen 
oder  das  In  ir  Summe  Geldes,  die  In  daran  verfchrieben  ifl,  wider  gericht  oder  vernügel  werde 
und  foliebs  Krieges  folden  dann  auch  dio  genannte  von  Quilzow  und  ire  Erben  auch  vefticliebe 
bei  uns,  unfen  Erben  und  der  Marke  bleiben  und  uns  mit  iren  Fründcn  getrevlichen  bchclfcn  und 
follen  fich  auch  dann  mit  den  nit  frieden  fönen  oder  richten,  an  unfer,  unfer  Erben  und  der  Marke 
Willen  und  Vulwort.  Auch  wenn  wir  unfer  Erben  und  die  Marggravefchafl  zu  Brandenburg  das  Slofs 
Plawen  von  den  genannten  vonQuitzow  und  von  iren  Erben  gelöfl  haben,  was  Ge  dann  hellen 
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von  gefatem  Korae  in  Schuren  t>dor  uf  dem  Velde,  das  follco  wir  In  nach  rodlicher  Wirdekeil  be- 
zalcn.  als  das  dann  unter  llanne  zwcn  und  lr  Freunde  zwen  erkennen  und  wirdigen  werden  und 
nachdem  als  man  das  dann  uf  dem  Markie  zu  Brandenburg  umb  gcreilen  Geldo  kowffcnde  worde. 
Czu  Urkunde  ift  unfer  Infigil  an  diefem  Brief  gehangen,  der  geben  ifl  czu  dem  Berlin,  am  Din- 
(iage  nach  dem  Sontago  als  man  finget  Letare.  das  was  fandt  Ambroßenlag,  nach  Chrifii  Geburt 
viertzehenhunderl  und  im  dreizehenden  Jare. 

Nolandum  mein  Herre  hat  ein  Kcverfs  von  Dillrichen  und  Hänfen  von  Quitzow  des  obge- 
fchrieben  Briefes  mit  vier  Inligeln  Burgen  von  Worte  czu  Worte  gefchrieben,  denfelben  Brief  hat 
der  Gardian  in  der  Sacriftcy  (im  grauen  Klofler  zu  Berlin). 

«ui  Uta  effunn.  efM«>fiol  99ud>e.  «.  BS.  ».  OfoumtT«  Cod.  I,  45 


IX.   SBurggraf  Sriebrta?  erlaubt  ben  »on  flui&oro  200  6*ocf  @rof<ben  im  ©eblojj  Raiten  ja 

»erbauen,  am  5.  2tyril  1413. 

Wir  Fridrich  etc.  bekennen  öffentlich  mit  diefem  Briefe  vor  uns,  unfere  Erben  und  vor 
die  Markgravefchaft zu  Brandenburg,  als  wir  Hänfen  und  Dithrichcn  von  Quitzow  Gebrudern 
unfern  lieben  Getreuen  und  Iren  Erben  eine  Summe  Geldes  uff  dem  Slofse  Plawcn  und  feiner  Zu- 
gehorung  verfchrieben  haben,  als  das  unfer  Brieff  In  darüber  gegeben  eigentlich  ofswifet,  alfo  haben 
wir  den  egenanten  Hänfen  und  Di  tri  eben  und  Iren  Erben  zweihundert  Schogk  guter  bebemi- 
fcher  Grofchen  uff  dem  egenannten  Slofse  Pia  wen  und  finer  Zugehorung  verfchrieben  und  ver- 
febreiben  In  das  mit  diefem  Briefe,  alfo  das  fy  diefelben  zweihundert  Schogk  Grofchen  fürbafs  do- 
ran  verbuwen  follen  und  wenn  fy  dio  mit  redlicher  Kuntfchafl  und  Wifsenbeit  daran  verbuwet  haben, 
fo  follen  noch  enwellen  wir  fy  noch  Ire  Erben  des  obgenannten  Slofscs  nicht  enlweldigcn  noch 
entfetzen,  wir  haben  fy  denn  der  obgefchrieben  zweihundert  Schock  Grofchen  mit  famml  der  Summe 
in  dem  andern  trafen»  Briefe  begriffen  genzlichen  entrichtet  und  bezalet.  Des  zu  Bckenntnifsc  haben 
wir  unfer  Infigel  wiffentlich  an  diefen  Brief  lafse»  hengen,  der  gegeben  ifl  zu  Berlin,  am  Milwoch 
nach  Letarc  Anno  domini  1413. 

Su«  tum  G^utm.  tt^mspiab^a^t.   ©.  SB.  t>.  «aarn«'«  Cod.  cont.  I,  *6. 


X.   Olewö  bc8  SRitterö  ©ünjcl  t>on  33ertcn§lcben,  roorin  et  fieb  »etyfltdStcf,  baS  eroberte 
<2djlo9  platte  im  SHamett  te8  ßr^ifc^ofS  t>on  SWaabeburg  unb  be8  Burggrafen  gnriebrici) 
»on  «Dürnberg  $u  befcbü&en  unb  bem  ^erjoge  i>on  Sacbfen  feinen  Stäben  barattf  ju  tf>un, 

vom  28.  Februar  1414. 

Ich  Guntzcl  von  Bortenslcve,  Bitter,  bekenne  öffentlichen  mit  dieffen  brieffe,  alz  der 
Erwürdigcfie  Here,  Her  Gunther,  Ertzbifchoff  tzu  Meideburg  und  der  hochgeborno  Fürfle 
her,  her  Friderich,  Burggraffe  zu  Niirenberg.  Vcrwcfer  der  Harke  zu  Brandenburg,  mine 
gnedege  hern,  mir  das  Slos  Pia  wen  diffe  nechftkommende  jar  nach  Inte  des  brieffes,  den  ich  von 
yn  beyden  doraber  verfegilt  habe,  bevolen  habin,  Alfo  habe  ich  globt  und  zu  den  heiligen  gefworen, 
und  globe  an  diffen  breffe,  dafs  ich  und  mine  Erbin  daffclbo  Slofc  P I  a  u  w  e  n  gelruwelich  von  bey- 
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der  bern  wegen  inne  haben,  bewarcn,  berchützcn  und  bcfcbermen  will  beyder  hcrfchafflen  landen 
und  luten  zu  nutze  und  zu  frorncn.  Alfa  were  das  die  ergnantcn  mino  gnedigen  herrn  ire  nacb- 
komen  auch  crbin  das  Golshus  und  die  Margraffcbafft  von  den  aller  durcblüchtigften  FUrRen  und 
bem,  bern  Sigemunden  Roraifchen  und  zu  Hungern  elc.  Könige  ßne  machte  irkrigelen, 
daffelbe  Slofe  Pia  wen  zu  brechen,  dafs  ich  adder  mine  erbin  in  das  widder  antworten  und  des 
geftaten  wellen  ane  geverde.  Konden  fie  abir  an  beiden  fielen  fplcher  macht  nicht  irkrigen,  wenn 
denn  der  ergnante  min  gnedige  here  burggraff  Friederich  ßene  erbin  und  Marggraffchafft  den 
egnanlen  minen  gnedigen  heren  von  Meideburg  Ueno  naebkomen  und  Gotshufs  jn  denrelben  jare 
der  dritzendhalbbunderl  fchogken  Bomifehcr  gr.  zu  Meideburg,  alfe  fie  des  denn  geineinander  ver- 
fereven  fin,  betzall  habn,  So  Toll  und  will  ich  adder  mine  Erbin,  die  das  Slos  denn  inlziiten  von  bey- 
den  hern  wegin  inne  hellen,  deffelben  Schlote  mit  allen  nutzen,  rechten  und  zugehorenden  von  ftun- 
den  und  ane  alle  bitrag  und  widderrede,  dem  cgnanten  roinen  hern  Burggraffen  finen  crbin  und 
Marggraffchafft  fry  und  lediglichen  abetretin  und  inanlworten  Anegeverde.  Die  wile  abir  foleb  gell 
umbelzalt  ifi,  To  Tal  ich  und  mino  crbin  beiden  hern  und  herfchaiften,  als  vorgefebreven  fted,  mit 
dem  Slofs  gewarten.  Were  aber  dafs  ich  adder  mine  erbin  das  Slos  in  der  tziit  verlören,  das  Got 
nicht  cn  wolle,  das  wir  doch  getruwelicb  bewaren  wollin,  fo  Collen  fie  darnach  flellin,  und  mit  machte 
dartzu  thun,  dafs  fie  den  inkrigen  und  gewinnen  in  ailerinaQ'e,  alfs  fie  das  geroito  innehaben,  Auch 
foll  ich  adder  mine  Erben,  und  die  daz  in  der  tziit  innehaben,  mins  gnedigen  Hrn.  von  Sachfen, 
der  ergnanten  miner  gnedigen  Hr.  Swager  und  Scbwcherc,  und  Gne  lande  andheine  wife  davon  bc- 
fchedigen  noch  befchedigen  laffen  Aue  alle  geverde.  Tzu  Urkunde  habe  ich  min  Ingefigel  an  difleo 
brieff  gedrugket,  der  geben  ifl  zu  Velde  vor  Pia  wen,  nach  Chrifti  geborte  vertzenhundert  und 
jm  virtzenden  jaren  an  der  Milewoche  nach  Invocavit. 
BaUtt,  Singularia  Magdeb.  U,  61. 


XI.   jtlagebrief  3Meteri<6$  »on  -Dirifcoro  über  ben  Burggrafen  Jrtebrid),  ber  ibm  unb  feinem 
©ruber  £an$  ibre  Stblöjfer  abgenommen  babe,  vom  3«!)«  1414. 

Wctct  Ratmanne  thu  brandeborch  vnnd  alle  Rede  meynlyken  yn  der  ganezen  nygen 
marke  vnd  alle  werke  vnd  meynheden  dar  fulwens.  Ick  clage  iu  ouer  dem  borchgreven,  dal  dy 
Rylle  fwygenden  is  getogen  vor  myne  flöte  vnnd  helft  my  dy  äff  gewunnen,  So  als  ik  myns  heren 
des  koninges  man  was  vnd  fyne  bode  ny  vorfcylen  hadde  vnd  zo  ik  vor  der  teyt  by  deme  borch- 
grewen  was  thu  czerwefl,  dar  by  my  fecken  lyt,  by  weide  my  eyn  dach  ledken  in  der  marke 
vor  myns  heren  hern  mannen  vnd  fteyden.  Hedde  hy  denne  thofprake  thu  my,  dar  fcholde  ik  em 
thu  antwerden.  Dar  ik  thu  fever  dat  ik  dal  gerne  dun  wolde  vnd  vor  boyt  my  thu  der  fulwen 
tcyt  thu  lyke  vnd  thu  rechtto,  alzc  ik  vor  der  teyt  dycke  vnnd  menech  werue  my  gegen  iw  ok 
vorboden  badde  vnd  my  noch  vor  byde  gegen  alle  bedderwe  lüde,  dat  my  alle  nicht  belpcn  kan. 
Wen  den  rechl  dach,  den  hy  meynde,  den  leyde  hy  my  vor  fryzeke,  vnuorwaret  fynre  ere  vnd 
Rille  fwigendc,  er  dy  fynen  dar  wor  legen.  Wen  kan  ik  iwer  vnderwyfyngo  nicht  genyten,  alzo 
dat  my  dy  Horchgreue  dat  myne  wedder  gewere,  zomutik  em  ower  fchrywen,  wu  hy  den  gancz 
vor  raden  heR,  alzc  dat  leyder  war  is,  vnd  wu  hy  mel  hänfen,  mynen  broder,  dedingede  vmme 
plawe  dar,  dal  myn  broder  em  dat  dun  fcholde,  zo  wolde  hy  em  buten  laten  vnd  al  fyn  ge- 
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reyde,  dal  hy  in  plawe  ane  hadde,  dar  tho  fcholde  myn  broder  los  weyfyn  fynre  fcngenyfle.  Do 
dy  borcbgrewe  do  plawe  badde,  do  hyt  hy  hancze  los  latcn,  wen  hy  greyp  eyne  vp  der  ftede 
wedder,  ok  behylt  hy  boten  fulwen  vnd  hyll  myne  broder  at  dal  nicht,  dal  hy  em  gefecbeyt 
bedde,  dar  hy  plawe  medc  innen  kreych.  Dy  bofncyt  mut  ik  domo  borchgreuen  ower  fchriweo 
vmme  myne  manynghe  wyllen,  weynt  an  dy  tyt,  dal  by  my  dat  myno  woydder  gyft.  Getehreven 
vnder  mynen  ingcfegel. 

Dyderyk  van  quytczow. 

9ta<4  >n  Utfc^iift  im  !Bfr(iu«  3i«t^-»r4iM. 


XII.   Äurfürfi  griebridjS  «Priüiltgium  für  bie  gebnf<buf*«t  ju  iUaue,  «Brieft,  «Rifcabn  unb 

93dbm|,  toom  9.  3Rai  1446. 

Wir  Frederich,  von  gots  gnaden  Marggrave  zu  Brandenborg  etc.,  Bekennen  —  das 
wir  von  funderliger  gunft  und  gnade  wegen  untere  Scbullzen  und  lieben  getruwen ,  den  Schullzen 
uff  dem  Ky  tze  zu  plauwen,  den  Schullzen  zu  Bryfl,  den  Schullzen  zu  Netz  an  und  den  Schullzen 
zu  B  a  n  t  z  befriget  und  begnadet  haben,  Wir  befrien  und  begnaden  fy  auch  in  crafft  und  macht  diefles  brie- 
ves,  Alfo  worde  lichs  erfinden,  das  wir  in  zukünftigen  zyten  unTerSlofs  Plauwen,  In  untern  nolen,  ver- 
letzen oder  zu  eynen  widderkoufe  verkoufen  worden,  das  denn  die  genanten  untere  fcbultzen  telcbe  Ire 
lehenguter,  als  fy  von  uns  und  unter  HerfchafA  haben,  von  dem  aderden,  der  aderdie  telch  flots  von  uns  in 
obengefchribener  roafse  krygen  und  innchmen  worden  nicht  enlpfaen,  In  ouch  darvon  keyne  lehn- 
wäre  geben  dornen  noch  teilen,  Geteheges  auch,  das  foliche  Ire  lehengutere  bynnen  der  (zyt  der 
verfalzunge  ader  widderkoufs,  von  lodes  adder  anderer  fache  wegen,  lofs  ader  fünft  verändert,  das 
lie  dy  enlpfahen  muften,  worden,  So  teilen  fy  telche  lehen  terder  mehr  von  uns  und  unter  Herffchafll 
als  andere  untere  leben  lewte  entpfahen  und  uns  darvon  tun  als  geborlich  und  gewonlich  ift.  Zu 
orkunde  u.  C  w.  Geben  zu  Berlin,  Am  Mantag  nach  dem  Sontage  Jubilaie,  Anno  domini  1446. 

«ua  tun  Sfeutm.  ?«f|ii*«>vtat<!8tt$«.    W.  S.  s.  «Raunm«  Cod.  cooL  1,  17*. 


XIII.   Di«  SKarfgrafen  gttebrid;  bet  3Ulterc  unb  ber  jüngere  urrpfäuben  an  58<bim  con  Jterfo» 
unb  an  Olubclpf?  unb  2Bmter  Sdbenfen  een  Jlctbtingcn  Sd}fop  unb  6tubt  $laue, 

am  29.  9?o»cmbcr  1447. 

Wir  friderich,  des  heiligen  Romifchen  Reichs  Erczkamerer,  vnd  friderich,  gebrudere, 
von  gots  gnaden  Marggraffen  czu  Brandenborg  etc.,  Bekennen  öffentlich  mit  dieflem  brieue 
für  vns  vnteren  erben  vnd  nachkommen,  das  wir  vnnteren  Rat  vnd  lieben  getruwen  (ach im  von 
kerkow)  Rudolffen  Rittern  vnd  wernorn,  gebruderen,  febencken  czu  flechlingen  vnd 
Iren  erben  liebbenczehenhundert  golden  Rynifcb  gut  an  golde  vnd  fwer  genug  an  gewichte  rechte 
vnd  reddelicher  tehulde  fchuldig  worden  lint  vnd  gellen  teilen,  darvor  wir  In  vnd  Iren  erben  vnfer 
Slos  vnd  Stetlin  plaowe  mit  allen  dorflern.  gulern,  czinfen,  Renten,  dinflen,  gcrichten,  geifllicbeo 
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vnd  werntlichen  lehenen,  Czollen,  geleiten,  ackern,  wefen,  weiden,  Mollen,  bolczen,  weiden,  beiden, 
willbanen.  greniezen  vnd  feheidungen  vnd  fünft  mit  allen  vnd  iglichen  czugeborungen,  gnaden,  fn- 
heiten  vnd  gerecbtickoilen,  benannt  vnd  vmbenannt,  wie  man  dy  mit  hinderlichen  Worten  benennen 
mag,  nichts  ufzgenommen.  als  von  oklcr  bifzher  darezu  gehört  hat  vnd  itezunt  noch  dareza  gehöret 
vnd  wir  das  vnd  dy  MarggraflTchafll  czu  Brandenborg  byfz  vff  difs  czyt  Ingehabt  vnd  genofzen, 
czu  eynem  rechten  widderkouffe  verkoufft  haben,  vnd  wir  verkouffen  In  das  auch  czu  eynem  rechten 
widderkouffe  In  obingefchrebener  mufze  In  crafll  dieffes  brieues,  Alfo  das  Ge  lieh  deffelben  vnfers 
Slofz  vnd  Stellyns  obgnannt,  der  czynfe,  renle,  gerccblickeit  vnd  aller  czugeborungen,  als  tio  vff 
dill'e  czyt  darezu  geboret  haben ,  dy  wil  wir  vnd  vnfer  erben  das  von  In  vnd  Iren  erben  nicht 
widder  kouffen,  gewonlichen  vnd  ezemelichen  gebruchen  vnd  an  cyns  ydermans  Intrag  vnd  hinder- 
nifze  genifzen  vnd  dy  mit  allen  notdorfliigen  fachen  bewaren  vnd  dy  armen  lewte,  czu  plauwe 
wonende  vnd  czu  vnfzerm  Slofz  gehörende,  by  Iren  rechten,  gewanheiten  vnd  herkommen  blyben 
lafzen  Tollen;  doch  wollen  lie  vns  den  kaulT  In  dem  erften  Jare  vffagen,  des  lie  macht  vnd  vollen 
gewall  czu  thun  haben,  fo  fallen  lie  vns  ader  vnfen  erben  dy  gnajinlen  Achim  von  kerkow  vnd 
fchencken  eyns  folchs  uff  dy  nehcfien  czukunfugen  wynachlen  czu  wiffen  thun  vnd  alfo  den  kauff 
uhTagen  vnd  wir  oder  vnfer  erben  In  ader  Iren  erben  das  gell  WIV  gülden  vff  Oflern  darnach  wol 
czu  genüge  vnd  gullich  beczalcn  vnd  lie  ader  Ire  erben  vns  ader  vnferen  erben  auf  pfingeften  dar- 
nach ncheflkommen  vnfer  Slofz  plauwen  mit  aller  czugehoiunge  widder  In  anwerten  vnd  an  alle 
lnfprache  widdergeben.  Wurden  auch  die  gnannten  Schencken  ader  Ire  erben  Coleb  vnfer  Slos 
plauwon  In  dem  erften  Jare  uff  wynachten  nicht  vflragen,  fo  follcn  vnd  wollen  wir  ader  vnfer 
erben  üe  ader  Ir  erben  darvon  In  dryen  Jaren  darnach  volgcnd  nicht  enlfetczen  noch  darvon  abc- 
kaufeu;  Sundern  wen  folch  dry  Jar  vorgangen  fein,  So  mögen  wir  ader  vnfer  erben  vnfer  Slos 
plauwen  mit  allen  czugehorungen  alczyl,  wenn  vns  ader  vnfern  erben  das  bequemlichen  fein  wirdet, 
widder  von  den  Schencken  ader  Iren  erben  abekoufen  vnd  czu  vnfzerera  ader  vnferer  erben 
banden  brengen,  doch  alfo,  das  wir  ader  vnnfer  erben  In  ader  Iren  erben  den  widderkauf  czu  wy- 
nachlen verkundigen,  dy  \\  II  gülden  rynifch  vf  oflern  darnach  beczalen  vnd  gehen  vnd  fie  ader 
Ir  erben  vns  ader  vnferen  erben  das  uff  pGngeften  darnach  abelrelen  vnd  an  alle  hinderniffe  uber- 
antworten follen  an  alles  geuerde.  Es  fol  auch  das  gnannte  Slos  vnd  Sletlin  plauwen  mit  allen 
czugehorungen  vnd  gerechtickt  lilcn  vorgnannle  der  Schencken  vnd  Ire  erben  geruuehlichen  ge~ 
kaulfl  Slos  vnd  ftetlin  czu  eynem  widderkauff  fein  czu  allen  Iren  vnd  Ircr  erben  rechten  vnd  noten, 
Doch  alfo  das  vns  vnd  vnferen  erben  vnd  nachkommen  Ir  vnd  Ire  erben  nachkommen  vnd  der  Marg- 
grafffchaft  czu  Brandenborg  darvan  vnd  danfz  kein  krygk  anheben,  machen  noch  thon  an  vnfzer 
vnfer  erben  vnd  nachkommen  willen,  wiffen  vnd  volborl,  Sunder  ez  fol  vnfer  unfer  erben  vnd  nach- 
kommen offen  Slos  vnd  Siellein  fein  zu  allen  vnferen  vnferer  erben  vnd  nachkommen  noten  krygen 
vnd  gefcheflcn  gein  allermenniglich  nymandes  vfzgenommen  vff  vnferer  koft  czerung  vnd  fchaden, 
doch  da  got  vor  fy  ob  ez  In  folchen  vnnfer  vnfzer  erben  vnd  nachkommen  gefchefte  vnd  kryge 
verloren  worde  ane  geuerde,  das  wir  In  ader  Iren  erben  den  ein  ander  Slos  vnd  Stellein  ader  gut 
defglichen  ader  das  gelt  geben  vnd  vfzrichtcn  füllen  vnd  alfo  vnfer  vnnfer  lande  frede  vnd  vnfrede 
balden  vnd  lyden  ane  widderrede.  Wenn  vnd  vf  welch  czyt  auch  wir  vnnfer  erben  ader  nach- 
kommen ein  gemeyn  Schofz  ader  bete  In  der  marcke  czu  Brandenborg  nemen,  So  mugen  wir  das 
In  dem  gnannten  Stctlclin  plauwen  vnd  dorfferen  darezu  gehörende  auch  wol  nemen  vnd  for- 
deren, vnd  wenn  wir  Ir  zu  herfartten  vnd  anderer  dinften  bedurflen,  fo  follen  lic  vns  vohjen  vnd 
dienen  In  malzen,  als  ße  vns  vorgetan  haben,  alles  vngehindert  von  den  gnannten  Schencken  vnd 
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füllen  tie  vnd  Ire  erben  vns  vnfzern  erben  vnd  nachkommen  mil  dem  gnannlen  Slofz,  Steüin  vnd  czugebo- 
rungen  willig  vnderteynig  dinfllicb  vnd  gehorfam  fein  vnd  alle  Inwoneren  derfelben  flat  plauwen  mit  Iren 
ampl  czugehorend  hanthaben,  fcbirmen  vnd  getruwelichen  fchulczen  au  alle  geuerde.  Des  zu  Or- 
konde  haben  wir  vnfzerer  iglicher  fein  Ingctigel  an  dieffen  bricff  heifzen  hengen.  Datum  Spandow 
am  Mittowocheu  poa  katherine  Anno  XL\TL 

9U4  ttm  6l>on».  8«fa«c?tal-Su($c       X.  8<».  Jta&.<«t4t*«  XX.  17S. 


XIV.   SWarggraf  ghrfebrtd)  verletzt  ttm  Stammexmtiiitx  ®rorg  von  ®alb«tfri8  jidci  £öfe 

jtt  ed)önen&erg,  am  16.  üHat  1451. 

Wir  fridrich.  von  godes  gnadenn  Ma rsgra u e  zu  Brandennburg  etc.,  Bekennen  öffent- 
lichen mit  diffem  briue  vor  allermenniglich.  die  In  Sehen,  boren  ader  lefen,  das  wir  angefallen  vnd 
erkanl  haben  foleb  flciflige  annehme  vnd  willige  dinflc,  die  vns -vnnfer  Ratt  vnd  lieber  gelruwer 
Jorge  von  Waldenfcls  Camermeiflere  getban  halt,  ofte  noch  thun  fol,  kan  vnd  mag.  Von  defz- 
wegen  vnd  auch  von  befunder  gunfl  vnd  gnade  wegen,  So  haben  wir  dem  gnannlen  Jorgen  vu- 
frem  Camermeiflcr  vnd  feinen  Menlichcn  leibflehenserben  folch  zeweye  hofe  Im  dorffe  zeu  Scbo- 
nenberge,  dye  ilzund  Clawes  vnd  hans,  die  Storme  gnannt,  Inn  haben  vnd  bewanen,  mit 
allen  vnd  iglieben  nutzen,  Renten,  czinfzen,  wiffen',  weiden  vnd  mil  aller  czugehorungen  nichts  niebten 
aufzgenomen  vnd  In  aller  mafzen,  als  die  denn  Bernd  Ryke  vorczilen  Inn  gehabt,  befefzen  vnd 
heb  der  gebruebl  vnd  genoffen  hat,  gegeben  vnd  die  Im  vnd  feinen  leibslehnserben  czu  rechtem 
Manlehen  gnediglicb  verlihen.  Wir  geben  vnd  verlihen  auch  dem  gnannten  Jorgen  vnd  feinen 
Menlichen  leibs  lehns  erben  folch  zeweyn  hoff  obingnannl  zeu  Schonemberge  gelegen  mit  allen 
vnd  igligen  czinfzen,  reoten,  wifcheo,  weiden  vnd  mit  aller  zugehorung  nichts  nichleo  aufzgenommen 
zu  rechten  Manlehen  vnd  In  allormafzen,  als  dy  vormals  Bernd  Ryke  Inngehabt,  befeffen  vnd  ge- 
bruchel  hat,  In  Crafl  vnd  macht  difzes  briefes,  alfo  das  der  gnannlc  Jorge  vnd  fein  Menlicb  leibs 
lehn-  erben  die  furder  von  vns,  vnnfren  erben  vnd  nachkomen  Marggraucn  czu  Branndemburg  czu 
rechtem  manlehne  haben  vnd  als  ofte  vnd  dicke  des  nott  gefchichl  vnd  thut,  zu  lehne  nehmen  vnd 
enlpban  vnd  vns  vnnfren  erben  vnd  nachkomen  darvon  hallen  thun  vnd  dinen  Tollen,  als  manslehns 
recht  vnd  gewooheit  is  on  geuerde.  czu  orkund  Datum  Coln,  am  Sonlage  Jubilate  Anno  etc.  U»» 

R.  dominus  per  se  et  examinavit 
Um  Öbunn.  «t^copiat-SJndj«  Itt  St.  &th.  Jta*.;9«d>u>«  XX,  10«.  (t.) 


XV.   Jtnrfürfi  grtecrid)  II.  gifct  ttm  Öcorg  tum  sSaltcnfeb?  cen  »tifrrag  eint  Srütfe  6« 

flotte  ju  txbautn,  am  15.  STOat  1459. 

Wir  Fridcrich,  von  gols  genaden  Marggrave  zu  Brandburg,  kurfurfte  eto,  Bekennen 
•  —  Als  wir  alllzeit  gencyget  und  auch  dortzu  von  unfers  Slats  wegen  verpfliebt  und  fchuldig  fein, 
unnfrer  lant  und  leut  befts  und  befferung  In  unnferm  Curfurflenlhum  der  Margk  zu  Brandburg  und 
annderswo  zu  betrachteon  und  furzunemeo,  dadurch  diefclben  unnfer  Lannd  und  lewte  In  gutem 
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fride  gefatzt,  darynn  enthaldenn,  gebeffert  und  ob  Oe  ymands  ufs  unnfern  lannden  befe(Ten  bcnoti- 
gen,  drannpen  ader  anfechten  wolt,  Wie  folchem  mit  bequemlicber  weyfc  widerftanden  werd,  dar- 
durch  unnfer  lannd  Iren  fchaden  furkoinen  mochten;  Und  nachdem  das  Sloffe  und  Stetlein  Pla- 
wcn,  In  unnfern  lannden  an  einer  Grenitz  und  an  der  Havel  gelegen,  zu  tzeiten  die  unnfern  und 
auch  ander,  als  dofelbst  kein  brück,  Tündern  ein  fchr  ift,  gar  unbequemlich  und  nicht,  als  wol  not 
und  behufT  wcre,  uns  und  unnfern  lannden  uberfaren  und  uberkomen  möge,  dadurch  dann,  ob  wir 
mit  unnfern  lannden  utT  folchen  ort  und  gen  andern  lannden  und  leuten  zu  fchicken  und  zu  tun 
gewonnen,  Mannicberley  verfeumnis  erfteen  und  grofs  fchaden  zugefügt  und  gefchehen  moebl;  Hir- 
umb  mit  wolbedachtem  mut,  Rat  und  Angeben  unnfer  Relc  Inn  unnfern  landen  gefeffen,  Sulch  ver- 
feumlichkeil  und  zukünftigen  fchaden,  der  dorufs  entflcon  mochl,  nach  unnferm  vermögen  zuvor- 
komen,  haben  wir  urinfern  Camenneifter,  Rate  und  lieben  getrewen,  Jorgen  von  Waidenfels, 
Ritter,  bevolhen  und  geheiffen,  bevehlen  und  heiffen  In  auch,  yn  und  mit  crafft  dis  brieffs,  das  er 
ein  New  brück  über  die  Havel  und  au  ftat  folcher  feher,  die  itzund  zu  Plawen  ift,  zu  Plawen 
Hollen  und  machen  nach  feiner,  feiner  erben  und  der  lande  beftes,  die  ouch  mit  feinen  erben  und 
nachkomen  zu  ewigen  gelzeiten  In  guter  gewere,  baw  und  befferung  unnfern  Lannden  und  leuten 
zu  gut  behaldon  und  baben  fol.   Und  nach  dem  Solch  New  Bruck  zo  ftoffen  und  zu  machen,  vil 
Hub,  arbeyt,  gelt  und  Zerung  koflen  mufs,  als  das  ein  ydennan  felbs  wol  mercken  und  brüffen 
möge,  und  wir  nymandes  fchaden  umbfufl  Legeren  oder  haben  wollen  unnd  billigen  ift,  das  dem 
genanten  Heren  Jorgen,  feinen  erbeu,  und  wer  Plawen  nach  In  Innen  baben  wurde,  ein  wider- 
ftatung  vor  fulch  Muhe,  kofi,  gelt  und  Zerung,  dio  er  ubor  fulchen  buw,  Haidung  und  brück  floffen 
und  machen,  tbun  mufs,  gefchebe  und  widerfure;  Alfo  folch  gelt,  kofl,  zerung  angefehen  und  auch 
von  befunder  gunft  und  gnaden  wegen,  So  haben  wir  dem  genanten  er  Jorgen,  feinen  erben  und 
allen  die  plawen  Innehaben  und  folch  Bnick  In  Bawe  und  weren  behalden  werden,  das  man  ge- 
ruchlich und  wol  doruber  farn  und  Reylen  mag  ungeverlicb,  begnadet,  zugegeben  und  befreyel, 
Begnaden,  zugeben  und  befreyen  lie  alle  mit  crafR  und  macht  vor  uns,  unfer  erben  und  nachkomen, 
Das  lie  furder  zu  ewigen  Zcylcn  vor  Zoll  uff  folcher  brücken  nemen  und  nemen  mögen  von  aller- 
meniglich,  darvon  man  vor  Zoll  uff  der  fchre, .  die  dofelbfl  gewcfl  ift,  genomen  hat,  Alfo  neralich 
von  einem  iglichen  pferd,  der  doruber  Reyten  oder  faren  wirt,  drey  pfennig  und  von  einer  iglichen 
pcrfpn,  die  darüber  gel,  ein  pfenning,  von  einem  iglichen  ochffen  oder  rynd,  das  man  doruber 
treybeo  wirdt,  zwen  pfenning,  Von  einem  Sweyn  ein  pfenning,  Von  einem  fchaf  oder  Hamel  einen 
pfennig  und  in  allermaffen  domit  balden  und  nemen,  Als  man  zu  Copenigk  zu  Zollen  nimpl  und 
gehalden  wirdeL  Wer  über  die  brücken  feret,  Sunder  was  SlockGfcb,  Sallz,  Schuffei,  Trufl'en,  Glefer, 
Schupen,  Spaden,  Slrenng  und  annder  wäre  ift,  dann  vorgefchriben  und  berurt  ift,  darvon  fol  man 
Zoll  geben  und  nemen,  Als  vor  alders  und  bifs  uff  dife  Zeil  darvon  gezolt  geben  und  genomen  ift 
worden.   Hirumb  fo  wollen  und  fetzen  wir,  In  crafft  und  macht  dis  brieffs,  vor  uns  unnfer  erben 
und  nachkomen,  das  furder  merh  ein  iglicher,  der  zu  Plawen  Zol  zu  geben  pflichtig  und  fchul- 
dig  fein  wirdet,  Zol  ufsricht  und  gebe  nach  ufsweyfung  und  In  maffen  diefer  unfer  brieff  Innhaldet 
und  ufsweyfsL  Welcher  aber  fulchen  Zol  Inmaffcn  vorberurt  nicht  ufsricblen  oder  verfaren  wurde, 
So  mugen  denn  der  genante  Here  Jorg  von  Waldenfels,  fein  erben  und  nachkomen,  einen 
folchen  oder  mer,  die  das  leiten,  um  Irem  gut  und  lib  flraffen,  uflhalden  und  dorumb  bufsen,  in 
maffen  vor  alders  gewonheyt  ift  gewefen,  von  uns  unfern  erben  und  nachkomeq  gentzlichen  unge- 
hindert und  unbeteydingt.    Und  nach  dem  von  Alders  allzeit  gewonheit  qnd  recht  ift  geweft,  Wer 
gen  Brandburg  und  furder  nach  dem  Lannd  zu  Magdeburg  umb  Saltz  oder  annder  wäre  oder  umb 
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welcherley  das  gewefen  gcfaren  ift,  das  dcrfelb  oder  diefelben  allzeit  zu  plawen  baben  mufsen 
zufaren  und  dofelbft  zu  zollen  pflichtig  fchuldig  geweft  fein  und  wer  das  nicht  tele,  daU  man  In 
denn  plawen  (pandcn?)  und  die  plawen  Innhaben  von  fulcher  utnbfarung  wegen  flraflen  und  bu- 
fen  mochten,  Alfo  wollen  wir  und  fetzen  In  crafll  ditzs  brieffs  vor  uns  unnfer  erben  und  nachkomen, 
das  alle  die,  die  Coleb  ftraflen  gen  Brandburg  und  furder  In  das  Lannd  zu  Magdeburg  umj)  Haitz 
oder  ander  fachen,  welcherley  die  fein,  Taren  wollen,  das  fle  zu  plawen  zu  von  rechts  wegen 
pflichtig  und,  fchuldig  zu  fetzen  und  dofelbft  Zollen  und  nicht  anderfswor  faren  fallen.  Wer  oder 
welcher  das  nicht  thun  werden,  den  oder  die  mag  der  genanie  er  Jorg  von  Waiden fels  fein 
erben  oder  wer  plawen  Innhaben  wirt,  dorumb  flraflen  und  bufsen  in  maßen  obenberurt  und  von 
Alders  gewefen  ift  von  uns  unnfern  erben  und  nachkomen  gentzlichen  ungehindert.  Zu  Urkund  etc. 
geben  zu  Coln  an  der  Sprew,  am  Dinftage  In  pßngften  1459.  Difer  artikel  Stell  auch  Im  brieff 
und  hir  in  diefer  AbfchrifT  nicht:  Auch  fall  zwifchen  Brandemburg  und  rathenow  kein  Brugk 
noch  ferbe  über  die  hafell  mehr  fein  noch  gemacht,  da  Zolbar  gut  über  gee  In  kein  weil!'  dann 
zu  plawen.  Ad  mandalum  domini  March ionis  epifcopus  Lubucenfis  refer. 
«ttf  Um  Ofcim.  Mjn*c|»al«®ii<$«.  -  Ö.  SSJ.  ».  «aum«'«  Cod.  coot.  I,  m. 


XVI.   l'ctbaebtngösfficrf^tetbuna  für  (Slifaberb,  Öeorg$  toon  ffialbenfete  Oarrin, 

tom  21.  »oötmber  1463. 

Wir  Fridrich,  vonn  gots  gnadenn  Marggraue  zu  Brandenburg,  kurfurft,  des  heyli- 
genn  romifchenn  reichs  Erczkamerer  vnnd  Burggraue  zu  Nurmberg  etc.  Bekennen  offennlich  mit 
difem  briff  vor-vnns  vnnfer  erbenn  vnnd  nachkomen  vnnd  fuftenn  allcrmenig,  die  In  fohen  oder 
horenn  lefenn,  das  wir  vmb  fleifliger  bete  willenn  vnnfers  Camermciflers,  Rats  vnnd  liebenn  getre- 
wenn  Jorgen  vonn  Waldcnnfels  Ritter,  zu  Plawcnn  gefeflen,  Eliczabelh  feiner  elichen 
hawfzfrawenn  zu  rechtem  leypgeding  gnediglich  gelyhenn  babenn  dife  nachgefchribenn  guter,  Jer- 
hch  zinfz  vnnd  Rennt,  mit  namen  das  gancz  dorir  Brift  obir  die  habel  gegenn  Branndenburg  ge- 
legen mit  aller  zugehorung  mit  dem  gcricht  vnd  mit  dem  dinft  vnnd  darezu  zwelff  fchock  vonn 
dem  garn  zinfz,  das  alles  lewflt  vfl*  zweinezig  fchock  geldes,  Item  zweinezig  febock  Jerlich  zu  pla- 
wen In  dem  zoll  vnnd  bruckengelde,  Item  zehen  febock  zu  Sarmündt  In  dem  zoll:  vnnd  wir 
leyhen  Ir  fulch  obgefchribenn  guter,  Jerlich  zinfz  vnnd  Rcnnl  mit  crafft  difcs  brieffes,  alfa  das  die 
genannte  fraw  Elizabeth  des  genannten  Er  Jorgenn  Irs  Mannes  tode  gclebet,  das  fie  dann  die 
obgefchribenn  guter,  zinfz  vnd  Rennt  zu  rechtem  leypeding  Innbaben  beßczen,  lieh  der  gebrauchet» 
vnd  genifzen  mag,  die  weyl  üe  lebet,  als  leipgedings  recht  vnnd  gewonheyt  ift,  von  des  genannten 
Er  Jorgenn  Irs  Manns  erbenn  vnnd  fufl  ydermeniglich  ganncz  vngebindert,  vnnd  gebenn  Ir 
des  zu  einem  Inwifer  vnnfern  voyt  zu  Trebbin,  Rate  vnnd  liebenn  gelrcwenn  Balczcr  von  Slii- 
ben.  Czu  vrkund  mit  vnnferem  anhangenden  Iniigel  verligelt  vnnd  geben  zu  Trebin  am  Mantag 
nach  Elizabeth  Anno  etc.  LXID. 

!)ta«  6<m  G^utm.  «cfii*«»^»«*«  U»  St.  &tf>.  Ä«b.*r$hM  XXII,  170. 


$*m>ttl?.  L  <Bt.  X. 


4 


Digitized  by  Google 


26 


XVII.   Jtitrfürjl  gritfctid)  unfc  ÜRarfgraf  2Ubte<t)t  »erleiden  baö  SdjfoÄ  unb  tie  Statt  fßla&C 
Um  <9toT$  »on  ilÜalbcnfcU  unb  befica  (Srben,  am  14.  üHdri  1469. 

Van  gols  gnadenn  Wir  Fritlrich,  Marggraue  zu  Brundenborg.  Korforftc,  des  liilgen  Roini- 
feben  Reichs  Erczkamrer,  zu  Stellin.  potnern,  der  Caffuben  vnnd  wenden  ilcrezoge,  Burggraue  zu 
Norcmbcrg  vnnd  forfte  zu  Rügen  etc  vnnd  Albrecbl,  gebmdere,  Marggrauen  zu  branden- 
borg  vnnd  Burggraue  czu  Norembcrg  Bekennen  öffentlich  mit  diffem  brieffe  vor  vns,  vnfer 
erben  vnde  nachkommen  Marggrauen  czu  brandenborg  vnde  fuft  gegen  allern)eniglich,  die  In  fehen 
ader  hören  lezen,  das  wir  vnferem  Cammermeifter,  Rate  vnde  üben  ge Innren  Jorgen  von  wal- 
dcfcls,  Ritter,  vnde  allen  fynen  Menlichen  lehns  erben,  Seinen  Brüdern  vhd  Iren  Menlichen  lehns 
erben,  vnfer  Slos  vnde  Steltichen  plavven  mit  allen  vnnd  iglichen  guteren,  Huben,  Renten,  Czollen, 
dorffern.  Ackern,  wezen,  weiden,  grefingen.  holczen,  püTchen,  wiltpanen.  wairern,  fifchereyen,  gre- 
nitzen,  ditiften,  lehn,  geifllichen  vnnd  werntlichen,  Obcrflen  vnnd  niderften  gerichlen,  rechten  vnd 
gerechtikeiten  vnnd  fuft  mit  allen  anderen  nutzen,  fruchten  vnde  zugehorungen,  als  das  vormals 
vnfer  lieber  herr  vnd  vater  fcliger  gcdccblnüffc  In  gehabt,  genoffen,  gebraucht  vnde  an  vns  bracht 
hat,  nichts  nicht  aufzgenohmen  noch  hindan  gefatezt,  viumb  zwe  taufzenl  gute  Reinifch  gülden,  die 
vns  dcr  gnannlc  Jorge  von  waldefels  zu  guter  genüge  vnnd  wol  zu  dancko  beczall  vnnd  ent- 
richt  hat,  der  wir  In  mit  diffem  brieffe  quit,  lcdig  vnde  los  Tagen  vnnd  dio  forder  In  vnfer  vnnd 
vnfer  herfchafft  nülez  vnnd  fromen  gewant  vnd  gekart  ünt,  Recht  vnnd  redlich  zu  eynera  erblichen 
erbkauffe  verkawffl  vnnd  furder  zu  rechtem  manlehen  gnediglich  vurlihen  haben,  wir  verkauften 
dem  gnannten  Jorgen  von  waldefels.  Seinen  rechten  menlichen  lehns  erben,  Seinen  brudern 
vnnd  iren  menlichen  lehns  erben  zu  rechtem  erbkauffe  Sulch  vnfer  Slos  vnd  ftetchin  plawen 
vnnd  vcrlihen  In  allen  das  mit  allen  gnaden,  rechten,  freiheiten  vnnd  aller  zugehorungen  In  oben- 
gefchribener  maffc  benant  vnd  vnbenant  zu  eynem  rechten  Manlehn  gegenwerliglich  mit  craffl  vnd 
macht  diffes  brieffs,  Alfzo  das  fy  das  nu  vorbafz  mer  von  vns,  vnferen  erben  vnde  nachkomen  vnnd 
vnfer  herfchafft  wye  offte  vnd  dicke  des  not  gefchiel  zu  rechtem  manlehen  haben,  nehmen,  enpfa- 
hen,  Sich  des  als  Irs  erbs  vnnd  lehns  gebrauchen  vnnd  vns  auch  doruon  halten  tun  dynen,  getrewo 
gewartig  vnd  gehorfam  fein  füllen,  vnferen  vnd  vnfer  herfchafft  nutz,  fromen  vnd  beftes  alle  czil  zu 
werben  vnd  fchaden  zu  wenden,  Als  manlehns  recht  vnd  gewonheit.  Auch  als  ein  Man  feinen  lebn 
vnd  erbherrn  pflichtig  vnd  fchuldig  ift,  on  geuerde.  Wir  follen  vnd  wollen  In  auch  fulchs  kauffs  vnd 
Slos  mit  dem  Steltichen  vnnd  aller  zugehoringe  als  obengefchriben  ftet  ein  recht  gewere  fein  gen 
ydermenniglicb.  Das  felbe  Slos  vnd  Stcttichen  plawen  Sal  vns,  vnnferen  Erben  vnnd  herfchafft 
zu  allen  vnfren  krigen,  noten  vnde  gefchefften  Alleczit  offen  fein  vff  vnfer  eigen  koft  vnd  zerunge 
gen  ydermenniglicb.  Wen  wir  ader  vnfer  herfchafft  auch  In  vnferen  landen  ein  gemeyne  lantbete 
fordern  vnd  nehmen  worden,  die  follen  vnd  mögen  wir  van  den  dorfferen  vnnd  guteren  darzu  ge- 
hören  auch  nehmen  vnnd  vflbcben  laffen  van  In  vngehindert.  Bcfundcrcn  haben  wir  Im  Sulch  vn- 
fer Slos  fo  abenberurt  ift  zu  erbkauffe  verkauft  dar  vmb,  das  er  fulch  Slos,  das  fero  zubrechen, 
vorfallen  vnnd  vngefeftigl  ift,  vns  vnfer  herfchafft  vnnd  landen  zu  eren  Nutz  vnd  fromen  wider  vff- 
brengen,  feftigen  vnd  bawen  vnnd  das  auch  fo  furder  In  welinlichem  baw  halten  foll.  Wir  wollen 
fy  auch  mit  fulchen  Slos,  Allen  fynen  grenitezen  vnnd  zugehorungen  getrewlich  vcrlcydingen,  fchu- 
tc/en  vnnd  hanlhaben  gen  ydermenniglich  als  ander  vnfer  lehnmann  vnnd  vnderfaffen  an  arg  vnd 
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an  gcoerde.  Zu  mcr  Gcberheyt  vnnd  Orkunndt  mit  vnfer  beydcr  anhangenden  InCgel  verügelt  vnd 
Geben  zu  Coli»  An  der  Sprew,  am  dinftag  Nach  dem  Suntag  letare,  Anno  domini  etc.  LXnono. 
Ma<$  Um  G^urm.  *«ljtH«pi«l'»u$«  t>«  Jt.  &t\,.  M-Kty*  XXII,  47. 


XVIII.   Jtnrfürfl  2Hbtcd)t  btftärtgt  btm  {Ritter  ©corg  ton  2BaIbenfflj  ben  Sefcn8&ejt&  bcö 
3d)lotT«8  $Iaue  unb  btn  $fanbbefi&  bcö  Sd>Ioffe8  Saarmunb,  am  12.  3annar  1472. 

Wir  Albrecht,  von  goltes  gnaden  Marggraue  zcu  Brandenburg  etc.  Bekennen  vnd 
thun  kunt  oflenlich  mit  difcm  brieue  vor  allcrmeniglichen,  Als  vnfrem  Rate  vnd  lieben  getrewen 
Jorgen  von  Waiden fels,  Rittere,  für  lieh  vnd  alle  feine  menliche  lehens  erben  vormals  durch 
den  Hochgeboren  furften,  vnnfern  lieben  brudere  Marggrauen  friderichen  Korforften  etc.  feiiger 
gedechtnüs  vnd  vns  das  Slos  plawen  mit  feinen  czugeborungen  zcu  Erb  verkauft  vnd  gegeben 
ift,  nach  lawt  vnd  Innhallt  der  Verfchreibung,  die  er  dorüber  von  dem  gnanten  vnfrem  lieben  Bru- 
der feiigen  vnd  vns  hat.  mit  vnfrem  payder  anbangenden  InOgellen  vcrligelll,  welch  verfchreibung 
auch  anezaigt  vnd  aufzweifl,  das  der  gemcllt  Jorg  von  Waiden  fels  vnd  alle  feine  rechte  men- 
liche lehens  Erben,  Seine  brüder  vnd  ir  menlich  lehens  erben,  das  vorgenant  Slos  plawen  mit 
feinen  czugefatzten  Rucken  vnd  czugehorungen  furbas  allweg  von  vns,  vnfren  Erben  vnd  nachkomen 
vnd  herfchaR  der  Marggrauefchaffl  zcu  Brandemburg  zcu  rechtem  manlehen  haben  nemen  vnd  em- 
pfahen  follen  etc.  Das  Im  auch  alspald  mit  der  obgedachten  verfchreibung  des  kawfs  allfo  von 
dem  gnannten  vnfrem  lieben  Bruderen  feiigen  vnd  vns  gelihen  ifzl;  So  hat  er  das  yczund  aber 
nach  tode  vnfres  lieben  Bruders  in  dem  eingang  vnfers  regiments  difzer  lannde  von  vns  entpfangen 
vnd  darumb  lehens  pfliebt  gelhan,  als  Geh  geburt.  Das  wir  Im  auch  allfo  gnediglicb  gelihen  haben 
vnd  leihen.  Darzcu  fo  haben  wir  Im  auch  ConGrmirct  vnd  beftetigt  fein  verfchreibung,  die  er  hat 
von  dem  obgenanten  vnferm  lieben  bruder  Marggraf  friderich  fcligen  vber  das  Slos  Sa rm und t, 
das  Im  von  feiner  liebo  vff  einen  widerkauf,  doch  fein  lebtag  vnabgelofet,  verkauR  vnd  verfchriben 
ift,  wie  dann  folchs  alles  vnd  yedes  derfelb  brieue  von  wort  czu  wort  mit  feinem  Innhallt  begreiflet. 
Vnd  wir  Confirmiren  vnd  bcfleligen  für  vns  vnd  vnfer  erben  Im  vnd  fein  Erben  folebe  kaufbrieue 
vnd  verfchreibung  nach  iren  Innhalltungen  vber  das  gemellt  Slos  Sarmundt  vnd  auch  die  vor- 
gerurten  verfchreibung  vnd  belehnus  des  Slos  plawen  mit  iren  czu  vnd  cingehorungen  In  Craft 
vnd  macht  ditz  briefs,  Sollen  vnd  wollen  Ge  auch  pey  dem  allen  vnd  yden  getrewlich  pleiben  lafscn 
vnd  behallten  an  allerley  Irrung,  eintrag  oder  hindernus,'  doch  vns,  vnfern  Erben,  nachkommen  vnd 
herfchaRl  In  der  vorbehaldung  vnfer  widerlofung  des  gemelllen  Slos  Sarmundt  mit  feinen  czugeho- 
rungen vnd  auch  In  difcm  obgefchriben  allem  an  vnfren  vnd  fünft  einem  yglichen  an  feinen  rech- 
ten vnfehedlich  alles  on  geuerde.  Czu  vrkund  mit  vnfrem  anhangenden  InGgell  verGgellt  vnd  Geben 
zcu  Coln  an  der  Sprew,  am  Sontag  Nach  der  heiligen  dreyer  konig  tag,  Anno  etc.  LXU'*". 
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XIX.   SWarf greif  3o$arm  »erföreifct  bet  ®atttn  beä  Witter«  @eorg  »on  2Balbenfel8  brö  3üngent 

ein  Seibgebinge  ju  »Plaue,  am  2.  SWdrj  1482. 

Wir  Johanns,  von  gols  gnaden  Marggraue  czu  Brandemburg  etc.  Bekennen  oflint 
lieh  mit  difem  briue  für  vnns  vnnd  vnnfer  erben  vnnd  fünft  vor  aller  meniglich.  die  In  fehen,  hören 
oder  lefen.  Als  vnns  vnnfer  Balo  vnnd  lieber  getrewer  Jorg  von  wnldenfels,  Bitter,  czu  pla- 
wen,  der  eltzfte,  erfuchl  vnnd  mit  fleis  gebeten  hat,  feines  Sons  des  Jangeren  Jorgen  von  wal- 
denfels  Bittere  eeliche  hawffrawen  mit  difem  hirnachgefchriben  Jerlichen  czinfen  vnnd  rcnlen  von 
feinen  vnd  auch  von  feines  Sons  leben  guleren,  fo  Im  czu  feinem  teil  nach  feinem  lod,  fo  es  czur 
leylung  komet,  gefallen  wurden,  gnediglich  czu  uerfehen  vnnd  czu  rechtem  Icipgeding  czu  leihen,  Als 
haben  wir  angefeben  fein  vnnd  auch  feins'fons  fleyßge  bete  vnnd  haben  Margaretha,  defz  Jun- 
gen Jorgen  von  waldenfels  Bittere  eeliche  hawffrawe,  difo  hirnachgefebribenn  Jerlicho  czinfe 
vnnd  rente  czu  rechtem  leipgeding  gnediglich  gelihcn,  Nemlicben  funfTYnddrciflig  fchock  In  dem 
brücken  czoll  czu  plawen,  der  fy  eins  iglichenn  vicrleiljars  acht  fchock  vnnd  funfTvndvirczig 
grofehen  v  {Theben  foll;  was  aber  an  einem  iglichen  virteil  jars  daran  feien  wurd,  füll  Ir  an  dem 
anderen  virteil  Jars  nefl  darnach  erBatl  werden  vnnd  einnehmen,  damit  fy  Jerlichen  funfTvnnddrifiig 
fchock  czinfz  gewifzlich  vor  allen  erbeo  czuvoraufz  enlfengklich  vnnd  habhafftig  fey.  Was  aber  an 
der.  Braken,  davon  folcher  czoll  genohmen,  nottorfllig  czu  bawenn  fein  wirdet,  follcn  des  gnanten 
Jorgen  von  waldenfels  erben  czu  halten  vnnd  czu  bawen  vfT  Iren  eigen  koften  vnnd  darle- 
gung  verpflichl  fein  vnnd  der  frauwen  an  den  czinfen  daran  nichts  abgeen.  Czwelff  fchock  Jarn- 
czinfz  von  den  waflern  czuBrifft.  Item  dafelbeft  czu  Briffl  von  den  hüben  vnnd  howen  dry  fchock 
geldcs  vnnd  virdbalbenn  wifpcl  roggens.  Item  ein  fchock  vff  hans  Schumacher  czu  plawen  pfolh- 
czinfz:  das  alles  an  einer  Sum  machet  funflunndfunO'czig  fchock,  ein  wifpel  roggens  für  ein  fchock 
gerecbcnl:  vnd  leyhen  der  gnanten  frauwen  folch  gut  Jerlich  czins  vnd  rente  czu  rechtem  leipge- 
ding In  vnd  mit  crafll  diu  briues  vnnd  alfo,  ob  fy  des  gnanten  Ircs  manncs  tod  erlebte,  das  iie 
dann  folebe  guter,  Jerlich  czinfz  vnd  rento  furder  czu  rechtem  leipgeding  haben,  befitzen  vnd  ge- 
brauchen foll,  als  leipgedings  recht  vnnd  gewonheil  ift,  vor  des  gnanten  Ires  mannes  erben  vnnd 
fuft  meniglich  vngehinderl:  vnnd  fo  die  gnante  Margaretha  des  gemelten  Jungen  Jorgen  von 
waldenfels  Ires  mannes  tod  erleben  wurd,  mögen  alsdann  feine  erben  folch  leipgeding  vnnd 
guter  von  der  gemelten  feiner  frauwen  umb  taufenl  guter  guldin  Binifch  wider  ablofzcn  vnd  Ir  da- 
mit widerflatlung  czu  thun  macht  haben  vnd  wen  dy  erben  folch  ablofung  thun  wollen,  follcn  fy 
der  frauwen  folchs  ein  virteil  Jars  vor  Martiny  czuvor  auffagen  vnd  Ir  darnach  czu  vfzgang  des 
virteil  Jares  folch  taufent  guter  rinifcher  guldin  mit  den  czinfen  vnnd  rennen,  ob  der  was  hinder- 
ftellig  weren,  gcnczlich  vnd  czu  genug  aufzrichten  vnd  an  einer  Sum  beczalen  czu  Czcrweft  In 
der  Bat  vnbekomert  geiftlichs  vnd  werntlichs  gcrichts  vnd  aller  herren  gebot,  dargegen  Iie  lieh  des 
leipgedinges  genczlich  verezeihen  vnnd  abtrctlen  foll,  mit  vbergebung  diu  briues,  der  denn  genczlich 
Craffllos  vnd  machtlos  fein  vnd  eins  mit  dem  anderen  gleich  czu  gecn  foll,  Doch  vnns  vnd  fünft 
einem  yderman  an  fynem  rechten  vnfehedlich  vnd  Geben  Ir  defz  czu  einem  eynweifer  vnnferen 
Bäte  vnd  lieben  getrewen  Curl  Slaberendorff  czu  Beuten.  Czu  vrkunt  mit  vnnferem  anhan- 
genden Infigel  verügelt  vnnd  Geben  czu  Coln  an  der  Sprew,  am  Sonabent  nach  Inuocauit,  Anno 
domini  etc.  LXXXTI'". 

3U$  Um  «tum».  ««$n«wpial-!8u<$t  U»  Ä.         Xab..K4,iM  XXV,  1»5. 
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XX.   üSorfgraf  3ofann  cnrfdjetb«  bie  ©trcitigfeiten  ®toxtf  ötm  fflalbenffW  auf  platte  rofter 
bie  OUrjtabt  ©ranbenburg,  am  21.  October  1482. 

Wir  Johanns,  von  gotts  gnaden  etc.  Bekennen  etc.  Alfsdann  Irrung  und  tzwitrachl  ge- 
wcfscn  Gnd  tzwilchen  unferm  Rat-  und  lieben  getrewen  Jorgen  von  Waldennfels,  Riller,  zu 
Plawen  gefeffen,  an  einem  und  Borgermeiflern  Ratman  und  gantzer  gemein  unfer  allen  Stat 
Brandburg  am  andern  leyl,  von  folcher  Servitut  wegen,  dy  durch  den  Rechtfpruch  defs  hoeb- 
gebornen  furften  Herrn  Alb  rechts,  Marggraven  zu  Branndburg,  Churfurft,  zu  Stettin  etc. 
unfers  lieben  heim  und  vaters,  von  Irraus  wegen,  dy  die  gnanten  partheyen  umb  leben  und  Ey- 
genthum  nach  laut  anzeigung  lincr  lieb  anfpruch  gehabt,  er  Jorgen  von  Waldennfels  und  den 
feinen  tzu  Ircni  rechten  vorbehalten  hat,  Alfo  durch  manchen  angekerten  fleis  by  den  vorgnanten 
beyden  parlheien  rechtlich  und  fruntlich  furgenohmen  und  trefflich  gefcheen,  haben  wir,  als  der 
lantsfurft,  unrat,  Unwillen  und  zwitracht.  der  lieh  tzwifchen  folchen  parteien  begeben  und  dadurch 
unfere  land  und  dy  unfern  Izu  auffrur  komen  mochten,  tzu  underkomen.  dy  fachen  fruntlich  und 
gutlich  zu  entfeheiden  mechtiglich  tzu  uns  genohmen,  von  denfelben  parleyen  gehabt  wollen  haben, 
das  fy.lrer  Irrnus  In  frunlfchap  und  gut  tzu  entfeheiden,  uns  gehören  follen  und  haben  fy  dorauff 
alfo  entfeheiden,  das  dy  gnanten  Borgcrmcifter,  Ratman,  Virwerckcn  und  gemein  unfer  alten  Stat 
Brandburg  Iren  Eigenthum,  den  fy  nach  laut  und  Innhalt  unfer  vorfarn  furftenbrive  gegangen 
und  durch  Spruch  defs  gnanten  unfers  lieben  Herrn  Vaters  mit  malhauffen  bcRettigl  und  aufsge- 
tzeichenl  haben,  für  Ir  cigenthum  zu  ewigen  tzeilen  behalten  und  haben  follen.  Die  Bawern  von 
Bryft,  er  Jorgens  von  Waldenfels  Armlewt  und  Ir  nachkomen  follen  behalten  und  lieh  ge- 
brauchen alles  ackers ,  wy  fy  denfelben  ytzunt  und  vormals  gebraucht  haben,  wy  wol  deffelben 
ackere  einfs  teils  In  der  von  Brandburg  Grcnitz  gelegen  ift,  doch  das  dy  furder  keinen  newen 
acker  mehr  reiffen  oder  machen;  was  fy  aber  acker  hetten,  dy  fy  von  ahere  gehabt,  kenllich  und  ver- 
waebfen  weren,  dy  mögen  fy  wol  rewmen;  dyfelbcn  Bawern  und  Ir  nachkomen  tzu  Brifl  folleu 
Geh  auch  aller  weid  und  vihtrifll  auff  der  von  Brandburg  Heyde  und  Eygenthum  gebrauchen,  wy 
fy  der  von  alters  bifsher  gebraucht  und  gehabt  .haben,  Sundern  wenn  und  wy  offt  dy  von  Brand- 
burg das  reifs  In  Iren  Heiden  und  bufchen,  by  dem  dorff  Brift  gelegen,  aufflhun,  fo  follen  dy 
von  Brift  iglicher  haufsfeffener  dry  fuder  reifs  auch  hawen  und  beimfuren.  Dy  Burger  und  Inwoner 
tzu  Plawen  follen  Ir  wehr  und  Bruchwafler  auff  der  von  Brandburg  Eigentbum,  wy  fy  diefel- 
bige  von  alters  bifsher  gehabt  und  gebraucht  haben,  furder  gebrauchen  und  haben  In  folcher  ge- 
tzweng  und  einigung,  wy  bifsher  gefcheen  ift,  und  das  fy  diefelbigen  furder  nicht  weilcrn,  doch 
als  offl  das  not  gefchicht,  dy  wehr  beffern  mögen  und  widerbawen,  ob  fy  tzuriffen  wurden,  In  fol- 
cher mafs  der  ytzunt  gleich.  Er  Jorg  von  Waldonfels,  auch  fein  erben,  dy  von  plawen  und 
Ir  nachkomen  follen  haben,  gebrauchen  und  behalten  Ir  trifft  und  weid  mit  Irena  vyb  auff  der  von 
Brandburg  Heyden,  Wifchcn  und  Eygenthum,  an  der  grenitz  by  dem  kulbam  gelegen,  als  Ir  fer- 
vi im  und  dergleichen  dy  von  Brandbarg  als  Ir  Eigenlhum,  dorumb  und  von  defswegen,  foll  er 
Jorg  von  Waldenfels,  fein  erben  und  nachkomen  erbfeffen  izu  plawen  von  baufsfeffen  Bur- 
gern In  der  alten  Stat  Brandburg  und  dy  Iren  eigen  rauch  dar  haben,  von  Iren  pferden,  bab  und 
gutem,  das  Ir  allein  ift,  und  ob  es  not  wer,  mit  Irem  rechten  behalten  follen,  das  fy  über  dy 
Brucken  tzu  Plawen  faren,  auch  von  Iren  fufslewten  hin  und  herwider  kein  tzotl  oder  Bruckengclt 
nehmen  noch  geben  follen,  Sündern  fy  und  Ir  iglicher  folchs  tzolls  oder  bruckengelts  tzu  geben, 


Digitized  by  Google 


30 

» 

cts  fey  wovon  efs  fcy,  gefreyt  fein,  doch  das  diefelben  Burger  kein  ander  gut,  das  Ir  allein  nicht 
wer,  In  keinerley  weifs  verteidingen,  efe  wer  In  gefellfchafft  oder  fünft.  Wo  aber  er  Jorg  fein  er- 
ben und  nachkomen  erfaren  oder  lieh  erkunden,  das  fy  ander  gut  In  gefellfchafft  oder  fünft  furtten, 
das  nicht  verzollten  oder  bruckcngell  geben,  mag  er  fein  erben  und  nachkomen  Geh  defs  als  mit 
verfaren  gut  halten,  nach  laut  (ine:  Privilegien.  Wurd  auch  dy  Brucken  In  IzukunfTtigcn  tzeilen  ab- 
geen  und  ein  fehr  tzugelegt,  follen  dy  gemejlen  von  Brandburg  mit  Ircm  gut  und  Iren  fufs- 
lenten  über  gefurt  werden  und  kein  tzoll  oder  fehrgeld  tzu  geben  pfleg  fein,  Sundern  mit  In  ge- 
halten werden  wy  vorfiel.  DaraufT  foll  alle  tzwilrachl,  Spenn,  umwillen  und  uflrur.  wy  fleh  dyfel- 
bigen  tzwifeben  beiden  partheien  und  funderiiehen  perfonen  bifs  aulT  dyfse  tzeit  begeben  und  er- 
flanden  haben,  ganu  gericht  gefunet  und  kein  teil  dem  andern  In  arch  furder  oder  In  Unwillen 
gedencken.  Zu  urkunt  etc.  und  geben  zu  Coln  an  der  Sprew,  am  dinftag  nach  der  Eilfftaufent 
Junckfraw  tag  1482,  defs  fint  zwen  brivo  gleich«  lauis  gemacht  und  iglichem  teil  einer  ubergeben. 
SM  k«n  G^utm.  e«fcn*co|>kl'Su«».    &.  98.  v.  «Saum«'«  Cod.  cont  D,  171. 


XXI.   Jtttrfürfi  3o^ann  ütrfctfjt  feer  Gattin  gttfcc'ö  fron  JJBaltcnfcIö  ju  platte  ein  getbgcfcingr, 

ant,3.  Scttcmbcr  1480. 

Wir  Johanns,  Churfurft  etc.  Bekennen  vnd  ihun  kunt  oücnnllicb  mit  difem  vnnferm  briue 
für  vnns,  vnnfer  Erben  vnnd  fünft  vor  Allcnncnigklich ,  Das  wir  auff  vlcyflig  belle  vnnfers  Ralls 
vnd  liebenn  getrewen  Jorgen  vonn  Wallenfels  des  clllcrnn,  Bitter,  zu  plawenn,  Orote  feines 
Sones  frilzen,  Eclichen  haufzfrawen,  dife  hirnachgefchribenn  gulterJerlich  zins  vnd  rent  zu  Rech- 
tem leybgeding  gnedigelich  gelibennn  haben,  vnnd  leyhen  Ir  die  In  Craffl  vnd  macht  dils  briues, 
Nerolichen  XXXV  fchok  Im  bruken  zoll  zu  plawenn,  Item  Sibenn  fchok  pfal  zins  dafelbft,  die  da 
geben  dife  hirnachgefchribenn:  banns  litzu  zwey  fchok  XX  grofehen,  Jefper  Smid  zwey  fchok  XX 
grofehen  vnnd  didikenn  zwey  fchogg  zweinlzig  grofehen;  Bern  ein  fchok  wer  zins,  das  da  gebenn 
Claus  hafz  vnnd  balzar  hubener;  Item  Im  dorfl*  zeu  Brill  vir  fchok  gibtt  der  Bichtter.  Item  Im 
dorff  zu  netzan  drey  wifpell  VUI  fcbepcll  roggenn,  Ol  winfpcll  gcrflcnn  vnnd  ein  fchogk  vnnd 
XXIH  grofehen,  Alfo  wenn  Ge  des  gnannten  Ircs  mannes  Jritzen  tod  crlcbenn  wurd,  das  fie 
dann  foliche  lehenn  gulter  furder  zeu  Bechlcm  leybgeding  haben,  hallcun,  Geh  wie  leybgedings 
recht  vnnd  gewonnbeyt  ift.  von  menigelich  vngehindert  gemcflcn  vnnd  geprauchen  foll  vnnd  gebenn 
Ir  des  zu  Einwey fer  vnnfern  voitt  zeu Cuftr in,  Bat  vnnd  liebenn  getrewen  pclter  Borgftorffenn. 
Zu  urkunt  etc.  Actum  Collen  an  der  Sprew.  Sunlags  nach  Egidy,  Im  LXXXVI  Jar  der  min- 
dern Etil 

•Ra*  lern  G^urnt.  8<i)n«ca|>ial/Bu$t  Ut  *.  ®iff.  Stob.'  8tt*w«  XXVII,  H9. 
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XXII.  Urteil  in  (Soeben  betet  »on  SoCbcnfelä  auf  platte  unb  bet  beiben  ©täbfe  Stanbenbutg 
wegen  3oü^nf)tit  ber  Ie&tetn  $u  platte,  »om  14.  3anuat  1514. 

In  Sachen  zwischen  Merten,  HannTcn,  Jorgen  vnml  andern  vonn  Wallenfels  ge- 
bruder  vnnd  vettern  zu  Plawe  eines  vnd  den  Rethen  der  Allen  vnd  Newenftadt  Brann- 
demburg  anders  theyls,  den  Zoll  vff  der  Ilawell  zu  Plawen,  des  lieh  beyde  Stelle  Brandemburg 
befreyctl  za  fein  anniallen  vnnd  gnanlc  von  Wallenfels  vermeint  Inn  krafft  Ircs  furfllichen  Pri- 
vilegium den  Zoll  von  gnanten  beyden  Stellen  billich  zu  nehmen,  Erkennen  die  Reihe  nach  vber- 
fehung  aller  teyll  verfurtc  bewcyfung,  zcugknufT  vnud  der  Statt  Brandemburg  brieffliche  vrkuntt, 
auch  andere  der  parlhien  gefetzo  vnnd  Einbringen  zu  recht,  das  dio  Rcdto  der  Alten  vnd  Newen 
ftatt  Brandemburg  Ire  gefambte  vnd  angemaßte  befreybung  des  Zolls  vff  der  Hauell  zu  Plawen 
fampi  dem  gebrauch  genugfam  vnnd  nolturfllig  beweift  haben  vnnd  follen  hinfur  fampt  den  Inwo- 
nern  beyder  Sielte  mit  Iren  guttern  vnd  fchieffen  zu  Plawe  zollfrey  fharen,  feyn  vnd  bleyben. 
vonn  den  gnanlen  von  Wallenfels  zu  Plawe  vngehindert,  mit  verdhammung  der  gemellten  von 
Wallenfels,  den  Reihen  beyder  Stett  Brandemburg  In  gerichlskoft  vnd  Zerung  der  Reihe,  die 
mefligung  vorbebalden,  billich  vnd  von  rechts  wegon.  Datum  Coln  an  der  Sprew  mit  vnfers 
gncdigflcn  Heren  Marggraff  Joachims  Churfürften  anhangenden  InngeGegell  beOegelt,  am 
Sounabenl  nach  Octavas  trium  regum,  crifli  geburt  funffzehenden  hundert  vnd  darnach  Im  vier- 
teilenden Jare. 

9lii<f>  tem  Cria,tnal  im  Sranreniurg«  ültdjise  (Slfcfrttifi  »on  $tffut). 


XXlll.  Äutfütft  3oa*im  I.  befieblt  bet  Srabt  SBtanbenbnta,  ben  3nt)abetn  öon  Pane  mit  iljter 

JtrtegSmaimftbaft  ju^ie^en,  am  18.  3«Ii  1525. 

Joachim,  von  gots  gnaden  Marggraf  zu  brandemburg  vnnd  Cburfurft,  zu  ftettin, 
pomern  etc.  herlzog.  Vnnfern  grus  zuuorn.  lieben  getreuen,  wir  begern  von  euch  mit  emft  be- 
uclhcndc,  wo  Afsmus  von  Saldcrn  vund  Chune  von  der  bagc  vff  plauen  von  vnfern  wid- 
derwcrligcrn  vberfallen  vnd  befcheddegt  worden,  jr  wollet  jnen  von  vnfern  wegen  vf  ir  anfuchen 
von  ftundt  vfs  aller  flerckcfl  vnnd  mechtigft  ir  mögt  onc  vortzug  zuzeiehen  vnnd  fie  bifs  an  vnhs 
vfs  trewligft  vnd  fleifligft  helffen  fchulzen  vud  hanlhaben,  das  vorlagen  wir  vnns  ernfüicher  mey- 
nung  von  euch  zugefcheen,  In  gnaden  zuerkennen.  Dalum  zu  Sief  er,  Dinftags  nach  diuißonis 
apoflolorum,  Anno  etc.  XXV°- 

9ta<&  Inn  Originale  im  tBianteneuia.«  »r<fiu>e. 
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XXIV.   Jtutfürfl  3oa<$im  1.  fleroäbrt  fcen  {Bürgern  ^laue'ö  ba5  JReibt  ter  ^Bierbrauerei  ßletd) 

antern  ©tdbten,  am  '21.  October  1531. 

Wier  Joachim,  von  gots  gnaden  Marggraffe  zu  Brandenburgk,  des  heiligen  Romi- 
Tchcn  Reichs  Ertzknmmerer  vnd  Churfürft,  zu  Stettin,  Pommern,  der  CaQuben  vnd  wenden  herlzogk, 
Burghgraff  zu  Nurnbcrgk  vnd  furft  zu  Ragen,  Bekennen  \u.i  thun  kundt  öffentlich  mit  diefen  brieffe 
vor  vns,  vnfer  Erben  vnd  fonft  allermcnniglich ,  als  wir  vnJere  liebe  getrewen  Alle  einwoner  des 
Stetleins  Plawen  vfm  Kietz  vnd  vfra  berge  Erblichen  von  Morton,  Georgen,  Wolffen  vnd 
Ad lo ff  von  walfels  gebrudern  vnd  vettern  erkauft  vnd  an  vns  gebracht,  nach  inhall  (1er  kauf- 
brieffe  vnd  verlrege  dar  vber  volzogen  vnd  vfgericht,  haben  wir  demfelben  nach  den  Einwonern 
dafelbR,  fo  Brauftcl  vnd  gelegen  heufer  darzu  habeo,  wie  in  Andern  vnfern  Stetten  von  jglicher 
Ton  12  pf.  zur  Zicfe  zu  geben,  dar  von  vns  vnd  vnfer  herfchaffl  für  vnd  für  acht,  vnd  jnen  4  pf. 
zu  erhaltung  der  Stad  gebur  vnd  notturflt  gefallen  follcn,  gnediglich  vorgont  vnd  erlcubt,  vorgonnen 
vnd  erleuben  Inen  vnd  Iren  nachkommen  für  vnd  für  gleich  andern  vnfern  Stetten  vnd  einwonern 
dafelbft  zu  Brawen  vnd  gewönliche  Ziefe  von  Iglicher  Tonn  darvon  zugeben  vnd  eigentlich  alle 
Quartal)  in  vnfer  Cammer  zuberechnen,  folch  gelt  bei  ihren  pflichten  durch  ihre  gefchworne  des 
Rahts.  fo  darzu  verordnet  werden  follcn,  zu  vberantworten ,  wie  obflet,  jn  Kraut  vnd  macht  difs 
brieffs  vnd  All«,  das  Ge  lieh  nu  furder  mehr  des  bierbrawens,  gleich  andern  vnfer  Stelle  vnd  Ein- 
wohnern vnfers  Churfurftcnlhumbs  der  Mark  zu  Brandenburgk  zu  gebrauchen,  vnd  darvon  zu  er-, 
nehren  macht  haben,  Aber  auf  ein  mall  vl^er  16  fchll.  oder  1  W.  Maitz  nicht  Brawen  follcn,  Auch 
alle  Jar  den  dritten  Pfennig 'vns  oder  vnfern  Amblman,  der  zu  (derzeit  do  fein  wirdt,  mit  vnfern 
willen  klerlicben  berechnen,  darvon  follen  Ge  macht  haben  der  Stadl  nollurffl  zu  jren  beften  zu 
verbawen  vnd  An  zu  legen,  welchs  auch  foll  im  Stadbuch  zu  Idcrzeit  alfo  verzeichnet  werden, 
Alles  getreulich  vnd  vngeferlich.  Zu  vrkundt  mit  vnferm  Anhangenden  Ingefiegell  verGegelt,  Nach 
Chrifti  geburt  Taufcndl  fünfhundert  vnd  jm  Ein  vnd  dreifligften  Jar.  Cö'ln  an  der  Sprew.  Am 
Tage  Vndecim  mill.  virginum 

Wolfgangus  Ketwigk, 
,  Doctor  vnd  Camerarius. 

manu  propria. 


4   XXV.   Jturfürfi  3oa<t)tm  IL  beftdrigt  kern  ©tdtteben  «Plaue  taö  (Reibt  jum  »errieb  fcrö 

Sraugewerfceö,  am  4.  2Bat  1536. 

Wier  Joachim,  von  Gots  gnaden  Marggraf  zu  Brandenbnrgk,  des  heyligen  Romi- 
fchen  Reichs  Ertzkammerer  vnd  Churnirft,  zu  Steltin,  Pommern,  der  CaQuben  vnd  wenden  Hertzogk, 
Burggraf  zu  Nürnbergk  vnd  furft  zu  Rügen,  Bekennen  vnd  thun  kundt  öffentlich  mit  diofen  brieffe 
vor  vns,  vnfere  Erben  vnd  nachkommen,  Marggraffen  zu  Brandenburgk  vnd  fonft  vor  Allermennig- 
lich,  Als  etwan  der  hochgeborn  furft  her  Joachim,  Marggraff  zu  Brandenburgk,  Churfürft, 
vnfer  freundlicher  vnd  gnediger  lieber  herr  vnd  vater  feligcr  vnd  löblicher  gedechtnus,  vnfer 
Schlots  vndStetichen  Plawen  mit  feinen  Zugehorungen  von  den  von  walfels  in  einen  Erblichen 
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kauf  In  vergangen  Jaren  zu  fich  gebracht,  Auch  Burgermeifter  Rahtman  vnd  gnanler  gemeine  vnd 
ihr  Nachkommen  des  obgefchriben  Sielichens  Pia  wen  das  bierbrawen  vergnndt  hau,  laut  feiner 
liebn  brieffes  darvber  ausgangen,  das  wir  folche  begnadung  fambt  Andern  jrem  Allen  herkommen 
gule  gewonheit  vnd  hergebrachte  gcrechligkeit,  zu  wafler  vnd  zu  lande,  wie  lio  bifsher  in  gebrauch 
gehabt  vnd  haben,  Confirmiret  vnd  befletigt  haben,  ConGrnjiren  vnd  beftetigen  folchs  alles  vnd 
iglichs,  wie  obftet,  in  KrafJl  vnd  macht  diefs  brieffes,  vnd  wollen,  das  Ge  vnd  ihre  Nachkommen 
vnvorhindert  dobey  bleiben  follen,  doch  vns  an  Unfern  vnd  fonft  Jederman  An  feinen  Rechten 
ohne  fchaden.  Zu  vrkundt  mit  Unferm  Anhangenden  Ingeliegell  vorüegelt  vnd  geben  zu  Bran- 
denburgk  Am  Donnerflagk  nach  Mifericordias  domini,  Nach  Chrifti  vnfers  lieben  bern  geburt 
Taufent  funfhundert  darnach  jin  Sechs  vnd  Dreifligfien  Jahre. 

Wolfgangus  Ketwigk, 
Docior  vnd  Camerarius. 
Slu*  ttaii  alten  (Sotm.  manu  propri». 

NB.   Die  »qcidjtuma.  ©elfflang«  eon  Actreig  als  ,,Caraerariu&'  ijl  in  bitf«  onl  frei  »crigtn  Ibfunbt  ioc^I  in 
CanceUarius  (u  rerttiTciu. 


XXVI.   ffitfttarion^totofoü  bor  Pfarren  unb  Jtinben  ju  $lauc  unb  »tieft, 

»om  Raffte  1541. 

Plauen:  Collator  vnfer  gncdigfler  her.  Der  pfarrer  hat  ein  Pfarhaus,  hat  frei  hollz,  hat 
ein  kolgarlien  an  der  pfarre,  hat  den  kornzehendl  vom  Schlotte  vnd  vom  fledüein  dofelbs,  hat  bei 
IIP-  Communicanten,  hat  VII  fchilling  grofehen  vom  papenwerder.  hat  allbie  vfm  fchloITe  in  der  Ca- 
pein ein  leben  gehabt,  welchs  der  alle  kurfürft  feiiger  der  pfarre  foll  jncorporirt  haben,  hat  jor- 
licbs  einkommens  VI  W.  korns  jm  dorffe  zu  Zitz,  geben  11  leute,  einer  Brune  (peter  Luidickc),  der  ander 
Simon  (Andres)  Paus  genandl,  gibt  jeder  die  helffte;  hat  II  filial,  Nemlich  Brift,  ift  hernach  ge- 
reizt, vnd  Wol lerfsdorff,  jm  Rift  Magdeburgk  gelegen,  gibt  dem  Pfarrer  jerlich  1W.  rocken  vnd 
6  fchfl.  körn  vnd  vom  pfarhofT  vnd  dcll'elben  2  hufen  1  W.  rogken  vnd  6  fchfl.  babern  fambt  dem 
virzeiten  pfenningk.  Diofer  Pfarrer  foll  binfuro  von  einer  leiche  haben  XU  pf.  (3  gr.)  vnd  vor  die 
einleilung  einer  braut  oder  feebswocherin  1  gr.  zu  den  maitzeilen,  wie  vor  alters;  XLV  gr.  geben 
die  vorfteher  der  fchutzen  gilde  zu  platten  dem  pfarrer  von  der  ewigen  Melle,  jiem  noch  4  gr. 
von  derfelben  gülden,  L  grofehen  der  Hehler  vfm  Kietz,  dofelbs  auch  von  der  ewigen  meffe  XX 
gr.,  geben  die  vorfleher  der  kirchen  alhie  dem  Pfarrer  aus  dem  beutet  alle  quartal  5  gr.,  jlem 
noch  30  gr.  von  wehren ,  jlem  noch  2  fl.  vnd  20  gr.  von  dem  pfaffen  werder.  Wiewol  der  jlzige 
pfarrer  alhie  nichts  pro  jnuentario  funden,  hat  er  doch  den  vifitatorn  vorwilligt,  jn  feinem  Abschei- 
den 1  W.  korns  vnd  ein  kuhc  zuuorlatTcn.  So  follen  die  leute  dorin  zeugen  8  zienen  kandel, 
8  zienen  fchullell.  II  fpanbelle.  ein  tifch,  das  foll  ftets  jn  der  pfarre  pro  jnuentario  bleiben.  (Difer 
Pfarrer  hall  pro  inuenlario  gefunden  18  fchd.  rogken,  15  fchfl.  gerften  vnd  9  fchfl.  habern,  jtem 
ein  fpan  belle,  das  foll  flelhs  bei  der  pfarre  pro  inuenlario  pleibcn.) 

Schulroeifter  alhie,  vorwefet  auch  die  kufterei  vnd  fladlfchreiberei,  Auch  die  orgel,  hat  jer- 
lich aufs  jdem  häufe  IUI  gr.,  jlem  wirdt  jme  alle  tage  eine  maltzeit  zu  hofe  gegeben,  jlem  1  W. 
rogeken  vom  fchloffe  vnd  14  fchfl.  rogeken  von  Michael  Furfienberg,  jlem  1  W.  vnd  17  fchfl.  ha- 
bern von  den  burgern  vnd  von  jedem  knaben  alle  quartal  2  gr.,  1  fsek.  (4  fl.  vnd  30  gr.)  von  der 
Elenden  gilde,  1  fsek.  (4  fl.)  von  der  fchutzen  gilde,  1  fsek.  vom  leben  Corporis  Chrifti,  XUII  fchfl. 
*«a>ttt).  i.  ©t.  x.  5 
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korns  aufs  dem  filial  ia  Wollersdorf,  hat  alle  fontage  den  korb  zu.  planen,  bat  der  kufler 
vorhin  VI  II  von  den  privalboren  vfm  fchlofle  albie  gehabt,  ift  numals  abgangen,  VI  (12  pf.)  von 
einer  lekhe,  von  der  fecbswocherin  aber  4  pf. 

Kirche  bat  3  kelcb,  III  pacem,  1  ülbern  llonflrantz,  auch  1  Glbern  viaticum  (das  pacem, 
Monftrantz  vnd  viaticum  feindt  vorkauflt  vnd  das  gell  au  II'  Zinfe  gethan),  1  fammet  korkappen  vnd 
III  fammet  kafeln,  hat  II  Wifen,  dauon  jerlich  4  pfd.  Wachs  vnd  VH1  p\,  Item  hau  noch  VI  pfd. 
wachs  von  S.  Herlens,  (jlem  vom  fchwalben  hoff  6  pfd.  wachs  vnd  3  Ii  jerlich  von  Mangelflofls 
garten,  3  viertel  wachs  vnd  3  viertel  von  Tornows  garten,  hatt  auch  von  S.  Mertens  graben  6  pfd. 
wachs,  halt  der  von  Saldern  dem  golsbaus  eingetzogen,  3  fchfl  rogeken  vnd  II  pfd.  wachs  gibt 
der  Muller  vom  kirchlandt.  Weil  es  aber  zu  wenig,  fo  follen  es  die  vorfteher  fo  hoch  aus  thun, 
als  He  konnea  Item  noch  2}  II.  Zinfs  von  ettlicb  aufgelhanen  hauplfummcn.  50  (1.  hauplfumma 
vnd  dauon  28  fl.  25  gr.  jft  Valentin  Schmidts  witbwe  zu  der  alten  ftadt  Brandenburgk  fchuldig. 
101  fl.  23  gr.  jft  George  Melius,  burger  der  Newen  ftadt  Brandenburgk,  vor  vorkaoSl  lilbcr  fchul- 
dig, betts  vor  12  jharen  follen  abgeben,  hett  22  golt  fl.  vnd  104;  fl.  an  munlz  barfchafTl),  hat  fonft 
landt,  dauon  die  kirebe  vorbin  1  pfd.  Wachs  gehabt,  bats  der  baubtmann  Afsmus  von  Saldern 
jlzo  zu  weinberg  gemacht,  bekompl  das  gotshus  dauon  itzo  nichts,  ift  an  waebfe  was  hinterftelligk, 
1  fsek.  von  S.  Mertens  Wafler  vnd  VI  pfd.  Wachs,  18  gr.  vom  Bruch  Waffer.  IX  pfd.  Wachs  von 
einem  houe  vfm  kylz,  dorauf  achim  dircke  whonet,  VU  gr.  von  üben  joch  pfelen. 

Brift  jft  ein  filial  der  pfar  zw  Plawon,  bat  der  Pfarrer  dafelbs  I  W.Rocken  vnd  XII  gr. 
6  pf.  vor  den  zehendt,  (fleifch  Zehendt),  II  pfd.  Wachs  haben  11  Pauern  geben ,  willen  die  leulhe 
vnd  Pfarrer  dauon  nichts,  follen  lieh  derwegon  bei  den  alten  erkundigen,  jtem  2  fl.  9  gr.  vom  wafler 
zinfs,  III  huner  alle  Jbar  jder  hußher,  1  hun  jdef  Cothfes,  hat  den  virzeitlen  pfenning,  hat  1  Mai- 
tzeil, fo  offi  er  alhie  predigt,  hat  (12  pf.)  1  gr.  von  einer  Leiche,  VIII  pf.  von  einleitung  einer  braut 
vnd  Sechswocherin. 

Kuficr  hat  .ans  jglichem  haufs  alle  quartal  III  pf.  vnd  1  Maltzeit,  fo  offt  er  mit  dem  Pfarrer 
dahin  kompt,  hat  IUI  pf.  von  einer  leiche,  von  einleitung  einer  Sechswocherin  vnd  Braut  auch  HU  pf.. 
hat  bei  XV  febek  ausgebender  fcbulde,  fo  den  leutteh  nach  dem  brande  gelihen  worden,  hat  den 
virzeiten  pfenningk,  hat  an  X  fl.  an  barfchafll  In  diefer  kirchen  foll  es  auch  III  geifllicbe  Ichen 
haben,  ift  bericht,  das  der  amifebreiber  die  vorzeichnis,  jft  jme  auch  dorumb  gefchrieben. 

Kirche  1  kelch  MefGng,  ein  Viaticum,  XX  gr.  zins  von  einem  Sehe,  XII  (7-J-)  gr.  Waflerzins 
von  whern,  III  fs.  garlten  Zins,  INI  pfd.  wachs  vom  Lande  (gibt  Bahn  Schmidt  vom  golshauslandt, 
Sollen  es  die  golshausleuthe,  fo  hoch  lie  können ,  austhun,  weil  die  leulhe  berichten,  das  man  da- 
rauff  17  febfl.  fchen  kan.  vnd  das  vnter  18  fchfl.  nicht  vorgniigten,  was  dorauff  gefelh  werdt,  ift 
8  fl.  retardata  fchuldig,  foll  das  auch  betzahlcii)  II  (I)  pfd.  von  einem  Wher,  V  gr.  acker  zins  {vnd 
weil  man  2  fchfl.  darauf  fehen  kan,  foll  man  das  landl  vnter  einem  fchfl.  jerlichs  pachls  nicht  aus- 
thun), bat  III  fehek  fchulde.  bat  XX  gr.  an  Barfcbafil  (jtem  hat  auch  den  vier  zeiten  pfenning,  haben 
27  fchock  4  gr.  und  4  pf.  aufTtehende  fchulde). 

'.'! trat  Gcactpt. 

Sie  (  )  «»Uta  w*  «bänbenuigm.  tu  bei  einet  IS  $at>Tt  Wiera  Siglatton  getteifen  jtnb 
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XXII.   2>tt  ÄurfürfHitfren  gjffrtatoren  forbtrn  bcn  «mrfd}Ktber  gn  Poue  jum  fßttify  über 
bic  3ttfce$önmgen  bor  gtiftltd)en  Streit  bafelbjl  auf,  im  3a$re  1541. 

Vnfer  freuntliche  Dinfte  zauor.  Erbarer  guthcr  freundt,  Als  wir  die  viGlation  der  pfarkirchen 
za  plane  n  nehift  furgenohmen,  bat  es  am  berichte  des  einkommens  der  geiftlicben  leben,  fo  do- 
felbs  gewefen,  gemangelt  vnd  baben  ßch  die  leute  vf  euch  gezogen,  das  ir  daaon  behebt  vnd  re- 
giftcr  haben  follett.  Damit  wir  dan  mit  denfelben  lehen  auch  vermöge  vnfers  gnädigften  hern  des 
Kurfiirflen  zu  Brandenburgk  etc.  beuelbs  gebbaren  mögen,  Ift  an  ftadt  f.  k.  f.  g.  vnd  Kraft  nnfers 
beueihs  vnffer  begher,  wollet  vns  des  allen  vnd  was  gemelle  leben  an  Jerliehen  rentben,  Zinfs  ader 
pachten  einzakommen  haben,  forderlich  vorzeiebondt  zufebicken,  doran  thnet  ir  boebgedaebts  vnfers 
gnädigften  hern  meinung  vnd  wir  feind  es  zu  uorfcholden  geneigt   Datum  etc. 

Dem  Erbarn  vnferm  gotben  freunde  Des  Kurfiirflen  etc. 

dem  amblfcbreiber  zu  planen. 

K«*  fctm  (Mi*«!*  M  ÄaUjUrt  SBfüttefcra  Litt.  A. 


5* 


Digitized  by  Google 


96 


XXII. 


Wcr)on  in  bet  Stiftungflurfunbt  Dorn  l.Dctbr.  949,  womit  ber  Äaifet  Cito  I.  ba«  3)i«rhum 
Öranbenburg  griintete,  wcignctc  ec  bem  neu  erlisteten  (FpiÄcovat  jwei  Surfen  mit  ihrem  ganjcn  3u* 
bchör,  nämlich  „5|?ticenfi"  unb  „öjeti"  (VIII,  91).  (?«  ftnt  bei  bem  allmaligen  Uebetgange  be« 
tarnen«  (Sjeri  in  3ejere,  3cjfta,  Segejere,  Segcfer,  Spefet  unb  bergleichen  gönnen,  in  jenen  Surgen 
tie  b,eut  unter  benüKamcn  <|}ti&etbc  unb  3iefar  beftcljenben  Drte  nicht  fehwer  ju  etfennen,—  Drte, 
bie  mit  ben  umliegenben,  ju  ihrem  3krwaltung«be}irl  gehörigen  Dörfern  ju  jebet  hiftorifcb,  befannten 
3*it  £auptbejtanbtbeile  bet  Jafelgütcr  ber  SMfchöfe  von  SBranbenburg  auemachten  unb  ton  benen 
befonber«  3iefar  ben  SBifcböfcrt  mistig  blieb,  naebbem  fte  bie  3ubebörungen  ton  «Iki&crbe  in  früher 
;V.;t  f.t.'n  jum  großen  üuil  ihrem  Domcapitel  jugewanbt  bitten. 

Salb  nac^bem  bie  SJifchöfc  Sranbcnburg«  tn  ihrer  Dfocefc  bouernb  ihre  Siefibenj  genommen 
Ratten,  warb  3iefat  il>t  gewöhnlicher  ©ohnftC.  Schon  bie  S3ifchöfe  ©albutn  1214  unb  1215,  Sieg« 
frieb  1217,  ©etnanb  1234  unb  noch,  b,duftget  alle  fpätetn  3nhabct  bc*  QrBifcopate«  biö  jut  fitefclichen 
Reformation  b,erab,  gelten  ftet)  ju  $it\av  auf  un^  begaben  fich.  wohl  nur  bei  befonbetn  ©ele* 
genbeiten,  wenn  .Rirchenfefte  ober  fonftige  geierlidjfeiten  bie«  erforberten,  ju  wichtigen  Slmt«b,anblungen 
nach  Sranbenburg,  bem  eigentlichen  Sifr  be«  Siethume*.  3«  weniger  ©efallen  bie  meiften  ©ift^öfe 
Sranbenburg«,  befonber«  in  fpätcrer  $tit,  baran  fanben,  fich  ben  ftrengen  mönefeifchen  5?eben*regeln  ju 
unterwerfen,  benen  fie  al«  5Piämonftratenfer  gtöfjtcntheilö  verpflichtet  waren,  befto  mehr  mufften  fie  bem 
Aufenthalt  in  3iefar  tot  ber  SReftbenj  auf  bem  2)ome  ju  ©ranbenburg  in  ber  9*%  Äatr/ebralc 
unb  ihre«  Somcapttel«  ben  93orjug  geben. 

3u  Ju'iav  würbe  bähet  allmälig  eine  icbr  umfangöreiche,  mit  2l?ürmon  unb  dauern  altcrthum* 
lieh  befeftigte  SJurg  au«gebauet.  Sie  liegt  an  bet  füblicbcn  Seite  bet  Stabt  unb  hat  noch  m$ 
bem  Sluöftetben  bet  SBifchöfc  bem  httfürfilichen  Xomainenamte  jum  Sifc  geblent.  Sic  mufte  bie  «aum* 
ticfjfcit  barbieten  fowohl  jut  Unterbringung  ber  bifchöflichen  tfanjlei,  bie,  wie  bie  jahlreich  ju  3"f« 
batirten  bifdjöflichen  Urfunben  na(hweifen,  fich  in  bet  Siegel  ju  3'efa*  befanb ,  al«  auch  für  bie  ganje 
übrige  bifchöfliche  Hofhaltung.  3uglcicb  bientc  fie  al«  Stapelplafr  für  bie  3S}ajrenoorräthe  unb  Ärieg«. 
atparatc,  woran  c«  auch  ftaem  geiftlichen  $errn  in  jener  3*1'  niebt  fehlen  butftc. 

Sie  ?age  bc«  Drte«  an  ber@renje  berüJtarf  gegen  SRagbeburg  ju,  gab  bemfelben  jugltich  für 
bie  ?anbc«tetthcibigung  eine  befonberc  SSßichtigfeit.  3hrt  0eftigfett  b«t  au($  bie  SKarlgrafen  biöweilen 
ju  bem  SBerfuche  veranlagt,  fich  au«  berfelben  Ihret  geinbe  }u  erwehren.  G*  h»«lt  l-  55-  bet  SRatfgtaf 
Ttto  mit  bem  «Pfeil  3iefat  befe^t,  ba  et  gegen  ba«  3ah*  1290  mit  feinem  Settet,  bem  SRatfgrafen 
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Otto  bem  Slangtn,  im  Ärirge  ffonb  unb  In*"  würbe  ber  Sdjlefifche  §erjog  Sotfo,  ber  bem  Ic&tcrcn, 
feinem  Schwager,  jur  $ülfe  geforamen  war,  von  jenem  gcfchlagcn.*)  Befonber«  in  ben  häufigen  gel)* 
ben,  bit  im  15.  3ai>r^unberte  Sinfaffen  be«  üRArfifchcn  ©ebiete«  mit  (Sinfaffcn  be«  (Srjftifte«  «JRagbe» 
bürg  in  feinbliche  Berührung  festen,  bilbete  3"fat  tintn  Samraelplafc  bifchöflichcr  gebleute  unb 
Jiricg«mannen,  um  ton  hier  au«  fcinblicbe  (Einfälle  fowohl  jurücfjuweifcn,  al«  ju  erwibern.  3m  2ln« 
fange  be«  15.  3abrbunbcrt«  in  ben  gebben  wiberfä&ltcher  ©liebet  be«  sIRärfif$en  Slbel«  gegen  ben 
Burggrafen  griebrifh,  ba  ber  Bifcbof  von  Branbenburg  auf  Seiten  be«  lefctcrn  fianb,  biente  bie  Burg 
3iefar  auch  längere  3eit  al«  fixere«  ©cfängnifj  be«  (Safpar  ©an«,  ö.  ju  5ßutUe,  be«  $auptfüb> 
rerfi  jener  81beI«part^eL 

Um  biefe  3ctt  Ratten  bie  Bifchöfc  ftet)  auch  t:i±i  blojj  mit  ber  Befefligung  ber  Burg  begnügt, 
fonbern  war  ba«  Stübtchcn  3kf<";  ba«  un«  im  3atjre  1354  noch  al«  offener,  unbcfeftfgter  Ort  gefdnl' 
bert  wirb  (Cod.  I,  VII,  421),  ebenfall«  ein  mit  «Kauern,  ©allen  unb  4  feften  Sporen  bewehrter  $lafr 
geworben.  Dabei  nahmen  bie  Bürger  ^it\ati  neben  ben  rittermäfiigrn  .ftricgömannen  auch  öäuftg  in 
grofjer  $aty  tljäti^en  Mnt^eil,  wenn  ber  93ifd)of  ober  fein  Hauptmann  ju  gelben  au«ritt.  Bielleicht 
gehorchten  fie  barin  nur  bem  Befehle  ihrer  geifllicben  §crrfchaft,  vielleicht  folgten  fie  jeboch  auch  ihrer 
Steigung  unb  ihrem  Grwerböeifcr,  inbem  fie  fieb  an  folgen  3"gcn  beteiligten,  ba  fte  ftet)  in  jener  3eit 
ber  öffentlichen  Unficherhcit  buret)  9laub  unb  Blünberung  leichter  bereicherten,  al«  burch  friebliebe  @e« 
werb«tr>ätigfcit.  «Rieht  unbeträchtliche  Beute  an  93ier)r>e erfcen ,  ©etreibe,  ^autfgerätl),  ba«  ben  benacb* 
barten  «JRagbeburgifcben  Orten  al«  Beute  abgenommen  war,  würbe  ju  Reiten  in  3iefar  eingebracht; 
bafür  aber  freilich  auch  von  ben  «JDlagbeburgern  auf  dinwohner  3iefar«  unb  ihr  GigenU)um  fkifHg 
3agb  gemacht. 

3n  gewerblicher  Bejiehung  fcheint  3kf«  niemal«  eine  bebeutenbe  (Sntwldelung  erlangt  ju 
haben.  Sin  £auptnahrungöjweig  ber  Bürger  war  bie  Brauerei,  ba  bie  Stabt  fdmmtlichc  jur  Burg 
3iefar  gehörige  Ortfct)aften  mit  Bier  ju  oerlegen  hatte.  Die  Braugerechtigfeit  ruhte  auf  46  £aufetn. 
Sieben  Schumachers  Schneibern  unb  ben  fonftigen  gewöhnlichen  für  bie  ndchftcn  Gonfumcnten  arbeü 
tenben  ^anbwerlern,  gab  e«  hier  auch  einige  Suchmacher  unb  Seineweber.  Borljerrfchenb  blieb  inbejfen 
ber  Betrieb  von  ?anbbau  unb  Biehjucr)t,  welch»  ber  (Jinwohncrfebaft  be«  Orte«  ben  ©jaracter  ber 
Bevölferung  eine«  (änblichen  Orte«  aufprägte,  )uma(  ba  biefelbe  auch  bem  bifchöflichen  Schlöffe  unb 
$ofe  ju  aUetlci  «Äaruralbienften  verpflichtet  war.  Den  Berhaltniffcn  be«  platten  8anbe«  entfprcchenb 
feilte  bie  Burgrrfcbaft  3!tf«r*  f«d)  baher  auch  fortwährenb  in  2lder«leute,  JRoffätr)en  unb  Bübner. 
Unter  ber  ßinwohnerfchaft,  welche  ber  Ort  am  dnbe  be«  vorigen  3ahtlbunt«td  iAfjfte ,  gab  e«  27 
Ueferbürger,  28  Äoffäthcn  unb  101  Bübner. 


•)  Antequam  du*  Bolko  istam  terram  consequeretur  mit  guerra  Inter  marchiones  de  Brandcnburch ,  ui- 
deticet  Ottooem  loDgum  et  Olloncm  cum  lelo  et  du*  Bolko  subsidlabatur  marebioni  Otloni  longo.  Marchio 
emaut  Otto  cum  telo  fiüt  io  quadani  cinilate  Brandenburgensls  episcopl,  que  uocatur  Jez.cr,  et  bomuies  du  eis 
Bolkonis  jacebant  ante  ckiitatem,  ibique  marebio  Otto  cum  telo  confllxit  cum  eis  et  trlumphault  multosque  capiens 
spolia  eorutn  diripuil,  ioter  quo*  cclniu  probus  mite*  Otto,  fllliis  Rudegeri  de  Hugewiti.  captus  fuit  et  preter 
■■•'<<»  equos  et  uarium  apparstum  pordidit  ibi  unum  dextrariun),  pro  quo  ipse  du.\  Bolko  bis  in  partibus  lp«iRud(e- 
gcro)  de  Uugewitz  exbibuerat  ocloginta  marcas  et  tarnen  non  poterat  obtinere.  Hunc  dextrariun)  et  alia  darapnt, 
que  ibi  dictu*  Kud(egerus)  median!«  Ottone  fiUo  auo  pereeperat,  a  dicto  duce  Bol(kone)  repecilt  tarn  diu.  donec 
ipse  dux  babfta  isla  terra,  feudum  et  srruicium  dexlrarii  de  Ratbscbitz  eidem  Rud(egero)  et  omnlbug  suis  posle- 
ris  pro  dampnis  predictis  dedit  Jure  propnetorio  et  sie  prodiclo  Rud(egoro)  dampna,  que  pereeperat  resarciuit. 

Slua  Um  Uber  fundationis  Claus  tri  saoetae  aiariae  Virginn  In  Heinricbow, 
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83ei  bem  fargüchen  Umfange  ber  jtabtifct/en  WahrungÄauellrn  be«  Orte«,  welche  mit  bem  8uf» 
Tjören  ber  »efiimraung  tcff«It>en  jur  bifchoflicben  Wejibenj  noch  mehr  einbüßen,  bat  beim  auch  ba« 
ftfibtifct/e  ©emeinwefen  Jie[arc>  nicht  tte  au«gebi(bete  ("«cftalt  gewinnen  f innen ,  bie  meHKU-enrcrc, 
bureb,  btt^enben  (Gewerbebetrieb  auögcjeicbncte  Stäbte  erlangten.  2>er  SWagiftrat,  auf  bem  bie  bifeböf* 
liebe  t>nrä)  einen  93ogt  ocer  Hauptmann  geb,anbb,abte  £errfchaft  unmittelbar  ladete  unb  ber  fpdterb.in 
unter  bem  3)omainrnamte  ^it\at  ftanb,  ba  bie  Start  al«  SWeblatftobt  unter  bie  hintcehtrrlicbc  Set« 
walrung  überging,  befaß"  feine  ©criebte  ober  ^atronate,  noch  fonjrige  hertortrrtenbe  ©erethrigfeiten,  unb  bie 
flammerei  blieb  unbebeutenb.  (Sine  Urfunbe  tont  3ab,re  1525  jeigt  un«  jwar  bie  flammrrei  ber  6tabt 
im  33cft&  einer  #alfte  ber  wüjten  gelbmarf  flapl&.  2>ie  gelbmarf  Äapifc  gehörte  termuthlicb.  einem 
ehemaligen  Ick  an,  beffen  (?imt-clinerf*aft  in  bie  Stabt  3icar  übergegangen  mar.  Doch  auch  tiefet 
SBcjty  mar  im  3aljre  1525  niebt  meb,r  freie«  (Jigentbum  ber  Stabt,  fonberrt  mürbe  um  biefe  $tit  an 
ba«  Domcapitel  ju  ©ranbenburg  terpfdnbct  für  400  ©olbgulben  Scbulb ,  wofür  ba«  ©runbfrütf  bie 
bab>  bem  «Ritter  Sile  ju  ?oburg  gehaftet  t>a«e.  —  2)a«  Stabtwappen  bejte^t  au«  jwei  freujwelfe 
übereinanber  liegenben  @<^Iüffe(n. 

5Hucb  an  geijilicfcen  unb  milben  Stiftungen  war  3iefar  nicht  reich.  3)iefe  befchrdnften  fufc 
tielmebt  auf  ein  Giftercienfer  Wonnenflofier  unb  ein  £ofpital. 

3m  Anfange  be«  13.  3ahrl)unbert«  blatte  ber  bamalige  Pfarrer  ju  3ief«,  Mag-  GHa*.  auch 
ein  granciecancr  bloßer  hin  errietet,  ba«  er  namentlich  mit  fofibaren  33ücbcrn  befebenfk.  Ju  ber 
flloftcrfirehr  »er  bem  3ohann'*a,<att  würbe  er  felbft,  wie  er  gewünfebt  t/atte,  al«  granci«caner  ringe* 
f leibet,  bei  feinem  im  3afyre  1237  erfolgten  Jobe  bejtattet.  Ted?  würbe  ba«  granci«canrrftift  in  ber 
golge  nach,  ber  Sltjtabt  33ranbenburg  übertragen  unb  bei  biefer  llebertragung  naljm  man  bie  ©ebeine 
be«  Mag.  (Slia«  mit  unb  beerbigte  fie  in  bem  neuen  Alofter,  welche«  ba«  3ohannififlofter  t>ie#. 

Sie  Sluguftiner  ju  TÜiagbeburg  Ratten  im  14.  3ab,rbunberte  gleicbfaQ«  |U  jn-'.ir  ein  Jjau« 
ober  eine  Verberge,  bie  fte  bem  SMfcbefe  fjubwig  ton  33ranbenburg  verbanden  unb  woran  fte  im  3. 
1341  bem  2>omeapitel  ju  SBranbenburg  für  ben  gaU,  bap  fie  biefe  Wieberlaffung  einmal  aufgeben 
möchten ,  ba«  93 orfa uferest  einräumten.  SBielleicht  war  bie«  J&ofpi}  ber  HugufHncr  eben  ba«  ton  ben 
granciäcanern  aufgegebene  fließet. 

3)a*  Äloftci,  ba«  in  3iefar  bauernb  feinen  Sifc  fjattt,  war  ein  Giftercienfer  Wonnenftofter,  ber 
b,eiligen  3ungfrau  geweift.  (5«  febeint  um  bie  «Witte  be«  14.  3ahrhunbert«  geftiftet  ju  fein,  wirb  we« 
nigften«  erf)  um  biefe  3*i*  urfunblicb  erwähnt.  SBie  bie  Slrt  feiner  Stiftung  ijt  auch  feine  erfte  Sota« 
tron  unbefannt.  SBatyrfcbeinlicb,  gehörte  ju  ber  ledern  ba«  Pfarramt  ju  $U\ax  unb  in  ben  baju  ge« 
b/örigen  gilialen  SSucfeni^  unb  Goperni^,  Welcb,e«  bie  3ungfrauen  unter  SBorbe^alt  eine6  Spelle«  ber 
Cinfünfte  ju  ib,rem  (Scbraueb,  bureb  einen  SJiear  verwalten  liefen.  SKarfgraf  Jubwig  ber  9römrr, 
welcher  ben  bamal«  noeb  unbefefHgten  Crt  3^f<«  für  ein  Stift  gottgeweiljter  3ungfrauen  )u  unjieber 
fanb,  bot  biefen  im  3abre  1354  tie?  Pfarre  unb  Äirc^c  ju  9tatb,enow  an,  fall«  fie  jitb,  fjietber  ton 
3iefar  überfiebelten  (93.  VII,  420).  2)ie  3ungfrauen  machten  jetoeb  ton  biefem  Hngebote  feinen  ©e# 
brauch  unb  blieben  in  .Uu;;,  wiewohl  ton  ihrer  93erlegung  nacb  einem  anbern  Drte  noch  längere  $tit 
bie  Webe  mar.  Sludb  bereicherte  fromme  greigebigfeit  balb  bie  urfprünglicb  tieQeicht  farge  Sludßattung 
be«  geiftlichen  Stifte«,  ba  ber  jungfräuliche  Content  fleh  ju  bem  Stufe  fo  großer  geijtlicher  Serbienjte 
erhob,  bap"  j.  93.  im  3-  1363  ber  ^3robjt  be«  Älofter«  3fhtm'(*  ^ur<^  "nf  befonbere  SBerfchreibung 
ber  «ebtifftn  Sophia  unb  be«  ganjen  dontent«  ju  3iefar  ber  ?hfiInaf)me  ön  tfm  S3erbienfic  aller  ber 
guten  SBctfe  fleh  terftebem  lief,  bie  bei  Wacht  unb  Jag  ju  3iefar,  fo  wie  in  ben  Sijterjienfer  fllojiem 
überhaupt  gefchahen.   Sie  Grben  Sieterich*  Soberpapen,  Ühilo  ton  Webli^,  SWichael  »rieft,  3ohonn 
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unb  2Rartin  8ober»a»en,  fo  wie  «nbrea«  £oberv<iven,  Sßfattet  ju  Sotllfc,  fünften  bcm  StomtenHojiet 
im  3abre  1361  bie  Seemühle  ju  31efat  unb  jwei  eb/bem  jut  aueflattung  ber  Pfarre  ju  3iefar  geho* 
rige  $ufen  8anbe«.  3>iefe  SJefaungen  etfauften  bie  Sßohlthdter  be«  Stifte«  ju  biefem  3werfe  mit 
intern  ©elbc  unter  be«  (Eapitefd  3uftimmung  von  bem  Siföofe  von  ©tanbenburg,  bcm  bit  Seemühle 
wohl  alt  alte«  «ßertrncnjfttiif  feinet  biegen  Jafelgütet  angebt  b««e,  bie  jwei  «JJfarrhufen  aber  butcb 
Hu«löfung  tcrfclbcn  au«  bcm  ^fanbbcfifce  bet  (Stben  be«  Stifter«  Subolvb  von  ©Ittenberg  gugefatten 
waren.  3)ie  2»üb,le  erwarb  ba«  ,S9i«thum  fvdtet  jurücf,  inbtm  t«  im  3abte  1382  für  bie  Abtretung 
btrfelben  bcm  bloßer  au«  ben  bif#6fli($en  ©eft&ungen  ju  SEBittjiod,  einem  jefct  wüfte  geworbenen  Crte 
bei  Stottßorf,  «i  SBram«borf  unb  ©rojj.tfubar«  befKmmte  Hebungen  überlief.  Salb  geigt  ji<t  bat 
Älofier  au*  im  Seftfc  von  jwei  £ufen  ?anbe«  in  Dlabwege  im  £avellanbe,  eine  ©eftbung,  bie  c«  im 
3al>re  1415,  wob,!  wegen  ibtet  Entlegenheit,  an  ba«  iDomcavitel  m  ©ranbenburg  verfaufte.  3m  3ab,te 
1438  würbe  ben  3u«gfwutn  noeb  ein  Kapital  jugewanbt,  inbem  ein  gewijfer  Hertmann  S*ulje  au* 
©elifc  bem  Schreibet  be«  33lf*ef«  von  ©ranbenburg ,  5>ieteri$  Mltenborf,  eine  SRente  au«  feinen  ©ü» 
tern  verfaufte  mit  ber  3Jtaajjgabe,  baj»  biefe  na*  bem  Jobe  be«  Slltenborf  bem  JMofier  3icfar  »ufaflen 
foüte*).  3n  bemfelben  3<*re  beftatigte  au*  ber  SRarfgraf  griebri*,  ber  bamaft  für  feinen  SSater, 
ben  Jturfürtlen  griebri*  L,  bie  Regierung  ber  «War!  führte,  bem  Äloftrr  bie  £alfte  be«  bamal«  f*on 
Wüllen  Sorfe«  Dande(«borf,  bie  ©ebb,arb  £o*ow  ju  feinem  unb  feiner  9Jorfai>ren  Seelenheil  ben 
3ungfraucn  gef*enft  blatte. 

3n  ber  fir*li*en  Deformation  fanb  ba«  Älofier  3iefar,  wie  anbere  gleichartige  Stifte,  feinen 
Untergang.  2)le  Jtlojtergebäubt  würben  ben  evangclif*en  «entlicfcen  unb  $ir*enbebienten  ber  Stabt* 
ober  Äreujfircbe ,  welche  wobl  frübet  juglei*  al«  -,Rloftettir*e  benufct  war,  eingeräumt.  3n  neuerer 
3eit  b^atte  au*  ein  reformirter  ^reblger  barin  feine  SSohnung,  bem  im  3ab,re  1691  jum  ©ebrau*  für 
bie  reformirte  Stabtgemeinbe  unb  bie  ©emrinc  ju  Käb^borf  bie  im  Sab,"  1470  etbauete  S*lofca»eae 
ber  ©urg  3<<f<"  überladen  war. 

3)a«  £ofpital  ju  3iefar,  eine  no*  feftt  fottbejtebenbe  Stiftung,  ifl  erft  in  ber  3eit  na*  ber 
fir*li*en  Deformation,  wiewob. I  no*  von  einem  ©if*ofe  von  ©ranbenburg,  gegrünbet.  ©if*of  3oa> 
itun  von  ©ranbenburg,  <§erjog  in  S*lejlcn,  ftiftete  baffelbe  im3abrel555  jum  SBeflen  alter  febwac^er 
tüinrobner.  auf  einer  Stätte  vor  bem  $etcr6tlwre.  (?«  fod  fieb  bort  früher  ftben  ein  ^ofpital  befun» 
ben  b,aben,  feboeb  verfaUen  unb  feine  (Sinfünfte  foUen  an  ba«  S9i«tb,um  gefommen  fein.  2)er  ©au  ber 
$ofpitalgebdube  würbe  mit  ^>ü(fe  eine«  Kapitale«  aufgeführt,  ba«  ber  3Rittc(müaer  Michael  £en6fe 
baju  legirte.  3)en  ^ofpitalilen  fe^te  ber  ©ifchof  gewiffe  Hebungen  au«  Slmtebörfem  unb  bem  Slmte 
3iefar  au«,  juna<bft  jwar  nur  für  feine  ?eben«jeit,  bo*  mit  ber  drmabnung  an  bie  nachfolgenben 
»efijcr  befl  Stifte«  »ranbenburg,  biefe  fluöfefcung  au<6  für  bie  3ufunft  in  Geltung  ju  erhalten,  wie 
benn  au*  gefd)ehen  ijt. 

Der  bi*t  vor  3'«f«  fl«Ifflfnf  33arbelebenhof,  ein  auf  bem  Stabtgcbtete  an  ber  Sudau  unb 
bem  Steinbaaje  gelegener  Kitterjie,  »utbe  im  16.  3ahrhunberte  von  $eter  unb  ^>an«  ©ebrübern  von 
Sarbeleben  aufgebauet,  wäbrenb  ihr  Sater  feinen  Si6  no*  in  einem  freien  «fijohnbaufe  in  ber  Stabt 
3ttfar  gehabt  h«tte.  (Sine  Urfunbe  bc«  93if<bof«  3""«*««  »on»  3«h"  1550  fl'tlS'  barüber  unb  über  bie 
jahlrei<$en  8ehne,  wel*e  bie  gamilie  von  »arbeleben  von  bem  93i«thume  »ranbenburg  ju  ?ehn  trug, 
ndhere  «uefunft. 

(Sin  jweite«  ähnli<$e«,  bi*t  vor  bet  Stabt  3iefar  gelegene«,  fchtiftfäfige«  ffiorwerf  auf  bcm 
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©tabtgebiete  am  <stcinbact)c  gefegen,  ift  SotgenSiwf,  fo  genannt  nad)  feinen  SBeft&ern,  benen  ton  93org 
auf  ©riefentfml  (Cod.  II.  IV,  245.). 

3n  ber  6tabt  felbft  gab  e«  meutere  »on  bem  99i«tl>ume  ju  ?ebu  geb,enbe  9Httetft&e  ober  greu 
bäufer,  al«  eine  Slrt  »on  Surglet)nen.  Slufi et  bem  bereit«  ermahnten  »on  Sarbelebenfdjen  SRitterfifc  am 
«Peterfltljore  war  ein  früher  »on  <£tedjowf{&e«  ?et)n  ba«  -£>au«  unb  ber  ©arten  »or  bem  $eter«t$or,  in 
beren  ©efifc  ber  SJifdwf  3oad)im  im  3abre  1553  bie  gamilie  gingerling  beftdtigte.  (Die  gamilie  von 
Joffe»  befaf  »ot  bem  €djtoffc  3iefar  eine  #offtatte,  bie  im  16.  S^unberte  wüfi  war,  ba  SJifdjof 
3eadjim  fie  »on  #an«  »on  ?offon>  juritdfaufte  unb  btefelbe  im  3.  1551  feinem  Äämmerer,  9Rel(&>t 
<5d)af,  juin  SBieberaufbau  eine«  gretyaufe«  überlief.  «ucb.  bie  gamilie,  bie  »on  3iefat  tyren  Kamen 
trug,  befafj  b,ier  wabrfdjeinlid;  in  Älterer  $tlt  ein  93urgleljn.  Die  gamilie  tritt  fdjon  im  13.  3a$rl>un* 
berte  unter  biefem  Warnen  auf  unb  jeigt  ftd>  nod>  nad>  ber  «Witte  be«  16.  3aljrb\mbert«  al«  3nb,aberin 
bifdpöflidjer  £et;ne  in  ber  Umgegenb  »on  $lt\ax,  wenn  aud;  nid)t  mebj  ju  3i«fat  felbfi. 

3n  99ifd>of  3»a(bimö  3f'4  famen  ju  ben  alten  lefcnbarcn  grtifiellcn  in  ^ivaz  nocr)  mehrere 
neue  tjinju.  Slufjer  bem  urfprünglid)  ton  8ojforofd?rn  gretyaufe,  ba«  be«  Bifdwf«  Ädmmerer,  SJieldjtor 
€d;af,  wieber  aufbauete,  gab  er  feinem  w£au«mann"  ^Ijilipp  ffiulf  eine  ©ortb  am  Sßeteretljor,  worauf 
et  biefem  eine  Sßotjnung  ju  erbauen  »erftattete,  bie  »on  allen  Siaturalbienften  ber  JBeroocjner  be«  Orte« 
frei  bleiben  foUie,  aufier  ba§  ber  Seftfcer  in  ber  €d>roeine»6(bjad>tjeit  in  ber  Äüd>e  be«  blfdjoflidjen 
Sdjloffe«  ju  Reifen  t>abe.  Slud>  feinem  SBaumeifter,  3«ob  6d>uli,  gab  ber  öifdjof  im  3.  1555  ben 
Wae  an  ben  fumpftgen  33drenf6pfen,  ben  ber  €d)u(j  mit  großem  Hufroanbe  urbar  gemacht,  tu  ertlichem  93en$. 

Unter  ben  jut  SJurg  3iefar  gehörigen  bifdjöflidjen  ?eb,n«leuten  »om  SRitterftanbe  fennen  mit 
namentlich  bie  ©on  SBulffen  mit  ©rofj  unb  Älein  ?ubar«,  bie  von  Kofenberg  unb  fpäter  bie  »on  Sir» 
nim  mit  Seftyungen  in  6tegelifc  an  ber  3ble,  bie  »on  Oppen  unb  bie  »on  6d;terftebt  mit  S3eftfcungen  in 
©örfcft  unb  3)anfel«borf,  bie  Rappen  »on  £appberg  mit  SefiQungen  in  3*5  unb  anbere  metyr. 

Unter  ben  3"&f!!|ö':un8fn  »on  3'ffa*  war  in  früherer  $tlt  befonber«  anfcbnlid;  ba«  beutige 
Äoloniftenborf  Scbop«borf.  Damal«  biefc  e«  €cbrap«.  ober  S(fcrob«borf,  unb  ber  33ifd>of  ?ubwig,  ber 
»on  1329  bi«  1347  ba«  3Jfetb,ura  inne  b,attc,  refibirte  t>iec  gewobnlicb.  <5«  War  ein  fefter  %la$  mit 
einer  »on  ©allen  unb  Öräben  umgebenen  SJurg  in  ber  9cdbe  be«  Dorfe«.  Dod)  im  3«b,re  1356  war 
bie  Surg  verfallen  ober  jerftort  unb  ber  Ort  an  (Sbcl  »on  SSolbenljagen  »erpfänbet.  Sifdjof  Dieteridj 
»erfaufte  ben  Ort  in  biefem  3al)re  an  Gbel  »on  SBiltberg  für  70  SJtard,  ben  er  bamit  belieb.  Dem 
neuen  SSafallen  würbe  aud?  erlaubt,  ftd;  ju  €cb,op«borf  —  jebod;  ob,ne  ©rdben  unb  auf  ebner  (Srbe  — 
eine  Äemnabe  ju  erbauen  »on  tier  ©ebinben  unb  »on  24  guf  «§öbe,  um  ftd;  gegen  unfriebfertige 
gtute  unb  ^ueber  »ertljeibigen  ju  tonnen.  2>ed;  ben  2ßall  bei  bem  Dorfe  follte  ber  neue  Sefifcer  nid?( 
aufbauen  bürfen.  (Sine  ber  SJeftc  ^itjat  fo  nab,e  gelegene  förmliche  SSurg  in  fremben  4?dnben  fdjien  bem 
©ffebofe  ju  gefabrlicb.  Xer  Sifdjof"  behielt  ftd)  vielmehr  auSbrüdlid;  »or,  tiefen  3öall  »ollenb«  ju 
fdjleifen. 
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Uff  U  M  b  t  HU 

l   3nförift  in  bor  ^oiannim<bt  $u  Sranbenburg  übet  ben  £ob  be$  «ßfarretä  dlia»  ju  3iefat 
ttnb  bie  »on  tbm  *otlbraa?te  Stiftung  etncS  granciScancr=Äbf»trä  bafelbft,  »om  3ab«  1237. 

•A.  D.  H.  CCXXXYIL  obiil  Magiftor  Helias,  plobanus  in  Ziefar,  qui  domum  fralrum 
ibidem  fundavit  et  confummavit.  Propier  alia  innumera  beneficia,  que  fratribus  prefulil,  videlicet 
tolam  bibliam  gloflalam,  fcholaflicani  hifloriam,  fententias  et  furomam  Remundi,  babitu  fratrum  in- 
dutus  fuit,  prout  deüderavit,  et  in  eccleüa  fratrum  ante  allare  Sti.  Johannis  Baptifte  efl  fepultus,  et 
landem  ofla  iptius  in  receflu  fratrum  in  Branden  borg  vetus  funt  dedueta  et  bonefte  feputta. 
gtmf«'<  fltefr.  17*9.  S.  1«.  Not.  t.  . 

£«  ?f«f««  Mag.  $«Iia»  ju  3itf«  »itfc  im  3a^rt  IS«  u«t«r  btn  «tfcrolMi  etwi^ni  Cod.  I,  VIII.  Iii 


II.         Scmeabttcl  *u  SBranbcnbitra,  erhält  baß  93orfauf8rcd?t  on  bem  ©runbjhirft,  wcla)eg  ber 
2lua.ujWncr  6om?ent  ju  3Waa,bcbuta.  in  3icfar  *befl&tf  am  28.  3uni  1341. 

Cum  per  venerabiles  Dominos  prepolilum  ceterosque  collegii  Brandenburgenüs  Ecclclie  al- 
lentius  fuerimus  requiüli,  ut  Ii  aream  feu  hofpitium,  quod  fralres  noftri  ordinis  in  Zogefere  inha- 
bitant  et  inhabitare  intendunt,  gracia  feu  donatione  venerabilis  in  chrifto  patris  ac  Domini,  Domini 
Ludouici,  Epifcopi  Ecolefie  memorate,  tempore  profuturo  aliquo  permutalionis  feu  uendi- 
tionis  tilulo,  quod  tarnen  ablit,  alienare  nos  contingcrel,  Quod  bec  nunc  poflefla  a  nobis  ut  diximus 
pro  tanta  fumma  pecunie,  quantam  ab  alio  pro  huiuscemodi  habere  podemus,  predictis  Dominis  « 
potius  quam  aliis  quibuslibel  ueiideremus,  ne  forte,  quod  abGt,  Ii  predicta  bona  ad  manum  deno- 
nirent  exlrancam,  inde  predieli  Domini  fe  fenlirent  merito  pregraualos.  Nos  igitur  fralres  Philip- 
pus prior,  Hermannus  dcBokenum,  RudolphusBlöt,  leclores,  Johannes  deScberem- 
bec,  Supprior,  lolusque  conuentus  fratrum  Heremitarum  ordinis  f.  Auguflini  in  Magdeburg  fupra 
memorate  rcquilicioni  —  aflenfum  prebentes  unanimiler  prefenlibus  uolumus  obligari,  —  quod  pre- 
dicta area  feu  hofpitium  quouis  alienationis  titulo  per  nos  ad  manus  alterius  feu  aliorum  non  de- 
uenict,  dummodo  fupra  dicti  Domini  lantam  fummam  pecunie,  quantam  ab  alio  feu  aliis  polTemus 
reeipere,  nobis  tribucre  ünt  parali.  Volumus  tarnen  ut  nullus  ex  hoc  oecalionem  exiflimalionis  reci- 
piat,  quod  fepediclam  aream  feu  hofpitium  proponamus  uendere,  quam  quantum  polfumus  Deo  fa- 
uente  perpetuo  cupimus  poflidere  — .  Datum  Magdeburg,  Anno  domini  M  CCC.  XLI,  in  uigilia 
Bealorum  Petri  et  Pauli  apoflolorum. 

m.  »tan».  ttc».,9J»*. 
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111.   2)er  JBiföof  Eieterid)  son  ©ranbenburg  »erfauft  mit  S8ewtaia.una.  feines  5>omcajmel$  tag 
•  3>rf  Sdjobficorf  an  (Sbel  »on  ißtltbera,  am  19.  Httgttß  1356. 

Wye  Dydcrik,  von  Gnade  Goddes  ßiffcbop  tu  Brandeburgb,  bekennen  unde  be- 
lughen  openbar  in  diircme  jegenwerdyghen  Breve,  dal  wy  tuet  Wilfehap,  Rat  unde  Yulbort  der  er- 
baren Herren.  Hern  Dyderikes  Provoftcs,  Hern  Johanncfcs  Priores  unde  des  gantzen 
Cappiuels  unter  Kerken  tu  Brandeburg  vorkofl  bebben  deme  erbaren  Manne,  unfeme  truwen 
Ebelen  von  Wyllberghe,  dat  Dorp  tu  Scrapstorp  umme  fovenlicb  mark  Brendebupges  Kil- 
vers unde  Gewichtes,  dy  uns  rede  betalet  Hnt,  unde  in  unfes  Goddeshufes  Nut  gekomen  fint,  alfo 
dat  wy  fy  gcgulden  bebben  Ebelen  von  Woldenhagben,  deine  dal  Dorp  vor  dal  Gelt  fwer- 
leken  wcnle  noch  geflan  het,  unde  dar  tu  vor  fefTlheyn  Stücken  Geldes  unde  Gudes,  dy  by  lu 
Louwenbcrgh  unde  in  unfeme  Dorpe  lu  Grunenberg  unde  anderswar  von  uns  wente  noch 
her  bei  gebat,  unde  dy  hy  uns  rede  vurlalcn  het:  unde  bebben  vorlcghen  unde  vorlyghen  in  def- 
feme  felven  Brcve.  deme  vorfproken  Ebelen  von  Wiltbergbe,  unde  ofle  fyner  unde  fyner 
Leyn  Erfnamcn  tu  kort  wurde,  tu  truwer  Hanl  fynen  Vcddcren  Betbeken  unde  Frcderkc,  Ja- 
nekens Willberges  Sone,  dy  dol  is,  Got  genade  om,  unde  Halfen  unde  Belheken,  Claus 
Wiltberges,  dy  ok  dol  is,  Sone,  famender  Hanl  tu  eyme  rechten  Leyne  tu  ervende,  oren  waren 
cyleken  Leyn  Erfnamcn  mit  allcrlcyc  Rechte,  Renllie  unde  Plicbl,  dy  ut  dem  Dorpe  ganede  is,  an  Pachte, 
an  Tynzc,  an  Thcgit,  an  Rochunrcn,  au  Bede  unde  an  Dyenflc  mel  allemc  Rechte,  overfte  unde  fy- 
dcslhe,  mit  aller  Nut,  Vrom  unde  Gemakc  an  Acker,  an  Holte  unde  an  Wcfen,  on  unde  oren  waren 
cleken  Leyn  Erfnamen  vrcdcleken  tu  hebbende  unde  tu  belillende,  alfo  wy  it  felven  gehal  bebben, 
funder  dat  Kcrckleyn,  unde  dut  fy  up  deme  Wulerc  nicht  lu  dundc  fcolen  hebben,  alfo  dat,  wat 
Gudes  dar  andere  Lude  inne  bebben,  dat  wy  om  dat  fcolen  unde  willen  leddeghen  undo  lofen. 
Ok  fo  gunne  wy  om  dar  ynne,  ane  up  dem  Walle,  dy  an  deme  Dorpe  leyl,  tu  buwen  funder  Gre- 
ven unde  up  dichter  Erden  cne  kemmenade  von  vir  Gebint  unde  von  viruntwinlich  Vuthe  hoch, 
dar  hy  lik  ok  vor  Lude  unde  vor  Puchgher  up  uniholden;  aber  den  vorfproken  Wal  und  dy  Gre- 
ven, dy  dar  umme  gan,  dy  möge  wy  unde  willen,  wenne  wy  il  tu  Wefe  bringghen  konen,  lalen 
fliehten ;  dar  fcolen  fy  uns  mit  oren  Luden  lu  behulpen  fy n  Dy  Slcyn .  dy  up  den  Walle  Iii,  dy 
fchal  dar  tu  unfer  und  unfes  Goddeshufes  Nul  bliven  alfo  lange,  wente  dat  wy  on  uns  nutte  mö- 
gen maken.  Tu  eyner  Warheyt  und  Bckcntniüc,  dal  alle  difTe  vorbefereven  Ding  flcde  unde  vafl 
bliven,  fo  hebben  wy  an  deffeu  jegenwerdygben  Brif  unfe  Infegel  ialen  henghet:  unde  vorfproken 
Dydcrik  Proveft,  Johannes  Prior  unde  dal  gantze  Cappitlel  tu  Brandeburgb  tu  ener 
Bekcnlniffe,  dat  difle  vorfprokeo  Kop  und  Lyghenge  an  allen  Stucken,  alfo  hir  vor  gefereven  is, 
mit  unfer  Wilfchap,  Rat'  unde  Vulbort  gefehyn  fy,  fo  hebbe  wy  ok  unfcs  Cappillcls  Infegel  an  deüe 
Brif  gehenget.  Hir  is  over  geweft  unde  tu  Tliughe:  Her  Dydcrik  Provefl  tu  Brandeburg, 
Her  Hinrik  Perrer  tu  Lowenberg,  Her  Frederik,  unfe  Cappelan,  Hans  unde  Buffe  von 
Bodinghe,  Bctheke  von  Ozflene,  Henning  Rews  unde  Cune  von  Barolzflorp  unde 
vele  mer  andere  bedderve  Lude.  DifTe  Brif  is  gegheven  na  Goddes  Bort  dretleynhundert  Jar  in 
deme  feile  unde  vcfligeflen  Jare,  des  Vrydagcs  na  unfer  Vrowcn  Dagbc. 

«ua  feem  Crigiiule  trt  »ranltiiburaif^cn  Ecm.SlrAw«  na*  $«fter«  BMirift. 
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IV.    Ü5cr  93t(d)uf  IDiftcrtd?  unb  taS  %>omtapitt\  jn  JBrartben&urg,  »ereignen  bem  (Jiftercienfer 
Juotfcr  ju  3ttfar  jroei  i?ormal$  ber  «Pfarre  gehörige  £ufen  8anbc3  unb  bie  ©eemü&Je,  tcd<bt  bit 
Soberj>aj>en  ilmen  ju  bieftm  3tpccfe  abgefauft  babeu,  am  5.  gebruar  1361. 

In  nomini  Domini.  Amen.  Ba,  quae  aguntur  in  tempore,  nifi  fcripturac  leflimonio  perhcn- 
nenlur,  fepias  ab  hominum  memoria  labunlur  com  eodem.  Hioc  eft,  quod  dos,  Tbidericus,  dei 
gratia  ecclefiae  Brand,  cpifcopus,  ad  univerforum.  praerentiam  et  fulurorum.  notitiam  pracfen- 
tibus  cupimus  devenire,  quod  difcreli  viri,  Thylo  de  Nedeliz.  Michael  Brifiz,  Johannes  et 
Marlin  Loderpapen  ad  volunlalcm  et  confonfum  difereti  viri,  domini  Andreae  Loderpapen, 
in  Worraeliz  plebani,  de  bonis  et  pecunia  Thiderici  Loderpapen,  ejusdem  domini  An- 
dreae quondam  patris  bonae  memoriae  faorumque  baeredum.  ob  corandera  omnium  jam  di- 
ctorum  fuoromque  progenrtorum  et  haeredurn  aniinaruni  falulem  et  remodium,  rite  et  rationabiliier 
a  nobis  comparaverunt  et  cmerunl  nosque  de  certis  feientia,  conßlio  et  confenfu  bonorabiluin  viro- 
rum,  dominorum  Thiderici,  praepofiti,  Hinrici,  prioris,  totiusque  capilali  noftrae  eccle- 
Gac  Brandcnburgcnlis,  jnflo  emplionis  et  vendilionis  contractu  vendidimus  eisdem  pro  viginti  tribus 
marcis  Brand,  argenti,  quorum  novem  olim  praedcccO'oris  noftri  per  fanctimoniales  infra  feriptas 
Conrado  de  Golfow  famulo  bonae  memoriae,  a  quo  infra  feripti  molendini  pactum  quondam 
cmerunl,  reliquae  autem  XXXIII  marcae  nobis  funt  folutae  et  in  ufum  eccleliae  noflrae  jam  funt 
converfae,  Duos  manfos  noftros  in  Seyefer,  olim  ad  dotem  pertinentes,  quo«  nos  ab  haeredibus 
domini  Ludolf) hi  de  Güten bereb  bonae  memoriae  quondam  militis,  emimüs,  nec  non  molcn- 
dinum  noflnim,  quod  dkilur  Seemolc,  ibidem  cum  omni  pactu,  cenfu  et  reddilibus •  eorundem 
manforum  et  molendini  debitis  et  confuetis  nec  non  cum  omni  jure  commodo  et  utilitate,  quibus 
nos  el  noftri  praedecefTpres  haclenus  eos  et  id  molendinum  babuerunt.  ad  ufum  et  utilitatcm  per- 
bennem  religiofarum  dominarum  abbatiflae ,  prioriflae  totiusque  convenlus  fanclimonialium  ordinis 
Ciflerc.  in  Seyefere,  quibus  praedicti  emplores  praedictos  manfos  et  molendinum  cum  pactu, 
cenfu,  redditibus,  jure,  commodo  et  utilitate  in  falutem  el  remedium  fuorum  praedictam  folemniter 
et  donatione  folemni  donaverunt  lilulo  proprielatis  poft  mortem  praefali  domini  Andreae,  ple- 
bani in  Wormeliz,  qui  pactum,  cenfum  et  redditus  antedictos  cum  omni  jure  et  utilitate  prae- 
dictis  pro  ufu  et  utilitate  fua,  quamdiu  vixeril,  poflidebit  et  habebit,  perpetuo  poflidendos  et  haben- 
dos, volentes  efle  iplis  et  eorum  haeredibus  praedictorum  omnium  prae  omnibus  impetentibus 
Vera  warandia  atque  jufia  conditionibus  et  articulis  bis  adjectis:  Poft  mortem  domini  Andreae 
praedicti,  dominae  abbatilfa,  priorifla  praedictae,  quae  pro  tempore  fuerint,  primo  el  ante  omnia 
de  praedictis  reddilibus  h'ngulis  annis  pro  ufu  et  perfonis  fuis  dimidiura  chorum  liliginis,  ac  quae- 
libet  alia  fanclimonialis  praedictarum  pro  ufu  et  perfona  fua  duas  libras  candelarutn  de  cepo  per- 
eipient  et  habeburn,  de  rcliduis  autem  redditibus  lampadem,  in  earum  dormitorio  noctis  femper  tem- 
pore ardentem.  nec  non  lumina  in  choro,  refectorio  et  in  aliis  locis,  ubi  necefJe  funt,  accendenda 
comparabunt  et  habebunt.  Item  poft  mortem  praedictam  abbatilfa,  priorilTa,  fanctimoniales  prae- 
dicti convenlus  pro  hujus  donationis  beneGcio  in  recompenfam  (ingulis  annis  peragent  in  iingulis 
eorum  anniverfariis  memoriam  Thiderici  Loderpapen,  Ghcfen,  uxoris  fuae,  nec  non  domini 
Andreae,  Hinrici,  Sza belli  et  Olrici,  filiorum,  et  progenilorum  ac  baeredum  fuorum  cum 
vigilüs,  miflis  et  commendationibus  folemniter  et  devote.  Infuper  celebrabunl  cum  folemnitate  di- 
vinorum  fefta  Marlini,  Livini,  Leonardi,  Nicolai,  Valenlini,  Margarelae  et  Calbarinac  marlvrum  et 
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confefforura  et  virginum  beatarum.  Ilem  G  quod  ablit,  monaftcrium  diclarum  fanctimonialium  in  Sey- 
efer  aliquando  in  futurum  quocunque  contigerit  redigi  ad  nihilum  seit  annuliert,  lunc  faepe  dicti 
roanü  et  molendinum  cum  fuis  redditibus,  jure  et  proprietate  praedictis  ad  pracpofitum  et  ca- 
pitulum  ecclefiae  Brand,  pro  diclis  memoria  et  feftis  peragendis  perlinebunt  et  devolvenlur. 
Si  aulem  ipfum  monafterium  aliquando  in  futurum  de  loco  Scyefer  ad  alium  locum  cnntingit 
quocunque  eltam  cafu  mutari  vel  transferri,  manG  vel  molendinum  cum  praedictis  Omnibus  trans- 
ibunt  omni  jure  et  proprietate  cum  eodem  apud  fanctimoniales  retnancndo  Nos  igitur  Thideri- 
cub  epifcopus  praedictos  duos  manfos  et  molendinuni  cum  pactu,  cenfu  et  aliis  redditibus  fuis 
nec  non  cum  jure,  coinmodo  et  utilitalc  omnibus  praedictis  de  conlilio  et  confenfu  dominoruro 
praedictorum  Gc  vendendo  appropriavimus  et  praefentibus  appropriamus ,  fupra  diclis  dominabus 
abbalillae,  priorifiäc  et  fanetimonialibus ,  quae  utiquo  coram  nobis  ad  memoriam  anniverfariorum 
ac  celebraUonem  feftorum  praedictorum  nomine  fuo  et  fuarum  fuccedentium,  aflrixerunt,  renuncian- 
tes  pro  nobis  folemniter  et  noftris  fuccefforibus  omni  juri ,  quod  nobis*  vel  iplis  nomine  eccIeGae 
noftrae  compelat  in  eisdem  vel  quolibet  compelere  polerit  in  futurum.  In  teflimonium  omnium  etc. 
Datum  Seyefere  anno  domini  II.  CCC.  LXI.  ipfo  die  Agatbae  virginis,  praefenübus  honorabilibus 
viris  et  difereüs  domini  Nicoiao  Docbow,  noftri  ofnciali,  Dinrico,  plebano  in  Teltow,  no- 
ftro  notario,  Cbrifliano  de  Nuenburcb  in  Vorland  et  Jobanne  Viech itz,  altarifüs,  noftris 
capellanis  nec  non  ftrenuis  et  validis  viris  Henningo  de  Luderilz  milite,  Gerbardo  de  By- 
eren,  noftro  advocato,  Gherkino  Koten,  Johanne  et  Conrado  Vogelfak,  noftris  Gdelibus 
et  vafallis  et  quam  pluribus  aliis  fide  dignis. 
«w  tintm  'Stanfctabutact  QdpUltu^«. 


V.   £>a8  Gtfteteienfer  ajonnenftoftet  in         nimmt  ben  $robji  be$  Jtlojtaä  in  3«^«"^ 
in  feine  geiftlit&e  ®enoffenfd?aft  auf,  am  23.  3tyril  1363. 

In  nomine  domini.  Amen.  Nos,  Sophia,  dei  graüa  abbatiffa  in  Syefer,  lotumquo 
collegium  fanctimonialium  ibidem,  per  prefens  feriptum  publice  proteftamur,  quod  nos 
conlulimus  honorabili  ac  diferelo  viro,  doraino  N  icolao,  prepofito  dominarum  inCedenik, 
plettam  fralernilatem  ac  communionem  omnium  bonorum:  jejuniorum,  vigiliarum,  cafligationum, 
ceterorum  bonorum,  que  apud  nos  ac  apud  octoginta  monafleria  CyflercyenGs  ordinis  operari  die 
noctuque  dignabilur  dementia  falvaloris,  adjicientes  infnper  tum,  cum  obitus  vefler  noftro  capitulo 
fuerit  intimalus,  pro  vobis  fiel  id,  quod  pro  fralribus  et  pro  tororibus  noftris  fieri  eft  confuelum. 
Datum  in  Syefor  anno  domini  M".  CCC.  LXIII*.  in  die  Georgii  marliris  noftro  fub  Ggillo 

Stodj  b«m  Origfatttlt  tat  93r<rottiiiuTfl«  üotnar^bt  au«  £«jflcrt  «ifdirift.  . 
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VI.    QStfdjof  Dtctm*  t>on  ©ranbenburo,  taufet  bem  Älotler  jn  3itfct  bie  (seernüf^t  burd) 
©emäßruna.  toerfd)iebener  .§cbuna.ett  au«  SBittflorf,  5Bram8borf  unb  ®r.  SubatS  ab, 

am  19.  3ult  1382. 

—  nos  Thidericus,  dei  ei  apoftolice  fedis  gracia  Epifcopus  Brand e nburgenfis, 
ad  univcrlorum  etc ,  quod  inier  nos  cum  confcnfu  et  volunlate  capiluli  Eccleße  noftre  Brandenbur- 
gcnlis  et  AbbalilTam  priorifluin  totumqae  conuentum  ranctimonialium  ordinis  Cyftercienßs  in  Sey- 
efer  —  de  et  fuper  pcrrautacione  qtiorandani  bonorum  et  pofTeffionum,  videlicct  unius  cbori  lili- 
gints  et  triginta  folidorum  denarionim  in  Witflock  et  vnius  fertonis  fuper  iuditium  in  Wit  flock 
et  roedie  marce  pro  equo  feudali  fuper  iudicium  in  Brand orp  et  fedecim  modiorum  ßliginis 
fuper  curia  in  Branftorp,  quam  nunc  Hinricus  Brabant  inhabitat,  et  cuiusdam  ligneu,  quod  pro- 
prio dicitur  Hakesholt,  et.  unius  marce  luper  ftupa  in  Seyefer  et  fex  modiorum  tritici  cum  fex 
folidis  denariorum  in  magna  Lubas  fuper  curiam,  quam  nunc  inhabitat  Hunnigh,  ad  nos  et  men- 
fam  noflram  fpectantibus,  nec  non  molendini,  quod  dicitur  Seemole  cum  omni  iure  paclu  et 
cenfu  ad  predictas  Abbaliffam,  prioriffam  et  conuentum  fpeclantem  —  predicta  bona  norira  pro 
diclo  molendino,  ipfius  pactu  et  cenfu  et  alio  iure  —  duximus  permutanda  ac  prefantibus  fcriptis 
permulamas.  —  Et  nos  Henzo  prepofitus,  Beriramus  prior  et  Capitulum  EccleÜe Branden- 
burgenüs  confenfum  noflrum  —  adhibemus.  —  Datum  et  actum  Seyefer,  Anno  dominiMCC( 
fexta  ante  beali  Jacobi  Apoflolj. 


Vll.   3)al  Giftercfenfer  9?onnenflofler  in  3<ffa*  »erfauft  bem  SDomcabitel  ju  93ranbcnbttra, 
einen  ^of  unb  jwei  «§ufen  im  Dorfe  JRaberoege,  am  8.  3"!*  1415. 

Wy  Dorothea  von  der  Grobene,  Ebdifche,  Gifelle  Priorfcho,  Berthe  Niebe- 
den Supriorfche,  Catherine  Zikow,  unde  ganze  Convenl  des  Kloftcrs  Sanctae  Mariae  Sey- 
efer bekennen  in  diffen  open  Brieve,  dat  wy  dorch  Mehringe  unfers  Kloftcrs  Gudcren  wille  verkoft 
hebbcn  unde  vorkopen  luterliken  dcme  geifllikcn  Manne  Ern  Nicolaufe  Profte  und  fynen  na- 
komenden  Proftcn  und  deine  Capittel  tu  Brandenb.  einen  Uof  met  twen  Hufen,  die  dar  liggen  tu 
Radcwedc  in  deme  Dorpe  und  Fellmarcke,  dal  dar  lett  in  deme  Uavelaode  an  der  See  ta- 
felten Brilow  unde  Butzow  die  vormals  befeten  hett  Andrewes  Penneftorp,  met  deme  Pachte, 
Thinfe,  Ackere,  Grafen,  Wefen,  Weiden,  Holten,  Rifen,  Bufchen,  med  allerleye  Bede,  Dienftc,  Watcre, 
Vifcherien,  Rockhunern,  Ihegeden,  met  Gerichte  unde  Ungericbte,  overfte  und  fidefte,  unde  med 
anderen  und  funderliken  orer  Tubehoringe ,  Vryheit  unde  Eygendum,  nicht  utgenomen,  vor 
behemifebe  Schock  Grofchen,  die  fy  uns  davor  all  und  vull  betalet  hebbeo,  unde  feggen  en 
des  Geldes  by  deffen  Bryfe  ledig  unde  lofs,  dat  wy  in  unfes  Kloflers  Nut  unde  From  gekeret 
hebben,  unde  vertaten  dat  Gut  und  die  Wehre  des  Gudcs  unde  gan  des  genzliken  ave  uppe  des 
Profte»  unde  Capittels  Behuf  unde  wifen  fie  daran  und  an  die  Tynfslude  und  Vlegere  des  Gudes, 
vortmehr  darmede  an  den  Proft  und  dat  Capittel  lu  Brandenb.  fick  tu  holdene  unde  willen  en  des 
ein  Wehre  wefen,  wen  und  wor  en  des  not  ifs.   Kunde  wy  des  nicht  gedun,  fo  fchole  wy  en  fo 
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vele  Geldes  upper  Borch  tu  Brandenb.  weddergeven  und  wol  bethalen  dama  binnen  vier  Weken. 
Tu  Orkunde  unde  tu  Tuge  elc.   Gegeven  upper  Borch  tu  Brandenburg,  na  Godes  Geburt 
1415  an  deine  Dago  des  hiligen  funte  Kiliani. 
flu«  titina  »rttnt*niucgti  Gc»>i«lfcn<$t. 


V11L   S<J)nlb»etf$reibtmg  SBerrram'fl  »on  Sora,  ttnb  OTarrtn  Äritgcrö  ju  3«far  fftr  bte 
9?eujtabt  SBranbenpurg,  &otn  1.  9fottetnbet  1430. 

De  Bertram  van  Borch,  rechte  fakeweldige,  und  wy  Heyno  und  Cuuno  van  Borch, 
Vader  und  Sone.  und  Merten  Krüger,  wonafliieh  tu  Seyefer,  alle  Borgen  und  truwe  Medelo- 
ver  bekennen  und  belügen  vor  allen  Luden,  dy  diflen  Brill"  horin  adder  lefen,  dat  wy  redelliker 
Schult  plichlich  (in,  dartu  loven  und  gelobet  hebben  med  eyner  rechten  ungefchejden  geramplen 
Hand  den  erfamen  Radherren  der  NienTlad  Brandemborch  virthein  Schogk  yo  twe  Pund 
Penninge  vor  eyn  Schogk,  als  tu  Brandemborg  genge  und  geve  b'n,  darvan  wy  fchollen  und  willen 
tu  Dangitc  woll  betalen  vyr  Schogk  upp  fante  Hertens  Dage  und  theyn  Schogk  upp  den  hilgen 
Sondach  Invocavit,  den  negeften  körnenden,  in  der  Nienftad  Brandemborch  ane  Argelift,  Hülperode 
und  Infal.  Wero  ok,  dal  wy  vorgenante  fakeweldige  und  Borgen  virlhcyn  Schogk  upp  fodane 
Tüd  und  Siede,  als  vorgefchriven  ftat,  nicht  belalden,  wat  redellikeo  Schaden  denne  dy  vorgnante 
Ratberren  der  Nienftad  Brandemborch  darumme  dun  tu  CnTlen  odder  tu  Joden,  des  Schaden  fchoU 
len  wy  und  willen  en  tu  Dangke  woj  benemen  glyk  den  rechten  HofMule  ane  alle  Geflerde  und 
Infall.  Des  tu  Tuge  und  Orkunde  hebben  wy  ergnanten  fakeweldige  und  Borgen  unfer  eyn  gowelk 
lin  eigen  Ingefegel  med  guden  Willen  laten  hangen  an  deffin  opin  Briff,  dy  gefchreven  is  na  Godis 
Gcbord  virlheinhundcrt  darna  in  dem  druttigiften  Jarc,  lies  Middeweken  an  aller  Godis  Hilgen  Dach 

9ta«  Um  Oriaiiuü«  ün  «rantenb.  SUdju*  iu*  «eifftr. 


IX.   üKarfgraf  ftriebrid)  b.  3.  beftärtgt  He  son  ©efcerb  I)od)o»  an  bog  fllofter  3icfar  gemachte 
€d)enfung  be$  halben  wüfifn  Dorfe«  DanfeJftorf,  bat  13.  3ult  1438. 

Wir  fridrich  der  Junge,  von  gots  gnaden  Marggraue  zeu  Brandburg  vnd  BurggrafT  zeu 
Nuremberg,  Bekennen  öffentlich  mit  dieü'em  brieffe  vor  allermeniglich ,  So  alfe  Geuerd  dochow 
feiiger  feinen  eldcrn  vnd  feiner  feien  zeu  gedcchtnifT  vnd  zeu  feligkeit  das  halbe  wufle  dorfT  dar»- 
kelftorff  mit  holtczen,  wafl'ero,  wefen,  weyden  vnd  zeugehorungen,  mit  uberflen  vnd  nyderften 
gerichlen,  das  alles  von  vnferm  lieben  heren  vnd  vater  von  vns  vnd  der  Marggrauefchaffl  zeu  lehn 
ruret,  der  EbliQin  vnd  der  ganezen  Sampnunge  des  Junckfruen  Clofters  zeu  Seyefer,  dorch  gots 
willen  gegeben  hat,  als  das  fein  brieff  darüber  gegeben  clerlichen  Innebeldet  vnd  vfswifet.  Nu  uff 
das  folich  gäbe  defter  groüer  vnd  beflendigcr  krafft  vnd  macht  behalde,  haben  wir  auch  gote 
zeu  lobe,  Marien  der  Muler  Crifti  vnd  allen  heiligen  zeu  eren  vnd  zeu  vnfer  feien  feligkeit,  alfe 
ein  Recht  lehohere,  vnfern  ganezen  guten  willen  vnd  befletigunge  darüber  gegeben  vnd  Geben 
auch  folieb  beftetigung  darüber  mit  krallt  dietcz  briefs  alfo,  das  daüelbe  halbe  dorff  mit  allen  feinen 
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gnanten  zcugehorungen  bey  denfelben  Eptiffen  vnd  der  ganczen  fampnunge,  die  nu  fein  vnd  zcu 
körnende  werden  vnd  dem  Clofler  zcu  Seyefer,  als  ein  Rechter  eigentbum  ewiglichen  bleiben 
fol,  vnd  mag  vngehindert  vor  allirmeniglich  on  alles  geuerde.  Geczoge  dieffer  fachen  fein  die  Ge- 
firengen  vnd  Erbarn  vnfer  Reto  vnd  lieben  getruwen  haffe  von  Rredaw  Ritter,  vnfer  haublman, 
Ort  eil  von  Czem.yn  vnd  heincz  kracht.  Mit  vnferm  anhangenden  Ingefigel  verfigelt  vnd 
Geben  zcu  Tangermunde,  nach  gots  gebort  vierczebnhunderl  Jar  vnd  darnach  im  Achtvnddreif- 
ügften  Jare,  Am  SonUig  fant  margareten  tage  der  heiligen  Junckfrowen. 

Recognouit  Er  Haffe  von  Bredow. 

•Jii*        üfmnn.  tawmc«,  XVU,  foL  S8. 


X.   Dtr  Oeatb  ber  ©tobt  3tefar  »er^fäittct  ttc  wüjk  Seltmaif  tfabifc  beut  Üomccpjitel  ju 

©ranbfiiljurg,  am  17.  3flnuat  1525. 

Wyr  Burgemeifter  unnd  Radtmann  der  Stadt  Zcicfar,  Bekennen  öffentlich  mit  liefern 
bryue  vor  ans  unnd  allen  onfer  nachkommen  Idermenniglich,  Nachdem  unnd  als  die  Erwurdige, 
Achtpar  unnd  Wirdige  Er  Joachim  Klytzingk  Thumprobft,  Er  Thobias  Krull  Techant,  Petrus 
Behme  Canlor,  Senior  und  gemeyne  Capittel  der  Kirchen  zu  Brandenburgk  uff  unfer  fleißiges  or- 
fueben,  Iren  Volwortt  und  Wyllcn  gegeben,  das  wir  uns  mit  Rade  und  volwort  unfer  Verfamlung 
und  gemeiner  Borger  von  unrer  obgedachlen  Stadt  wegen,  Auch  mit  fonderlichen  Wyffen  und  Wyl- 
len  des  llochwurdigen  In  Gol  vaters,  ftirften  und  herrn,  herrn  Dietrichen  Bifchoffs  zu  Kran- 
denburgk  unfers  gnedigen  herrn,  umb  unfer  und  gemeyner  bürgere  nottlicho  anliggende,  dem 
voriicbligeo  Tylen  ytzunder  Richter  und  milburger  zu  Loburgk  Ime  und  fovnen  Erben,  auch 
Innebabere  delfelbigen  Widderkaufs  Brieff  vierhundert  goltgulden  uff  eynen  Rechten  Widderkauff, 
uff  jerliche  Zcynfse  fechs  gülden,  als  uff  purificationis  Marie  Jerlich  laut  des  kauffbryucs,  vorfchrie- 
ben  haben,  darvor  wir  Im  In  pfandt  gefalzt  Eyne  wüftc  marke  mit  naroen  Kapitzs  vor  Zciefer 
gelegen,  mi»  aller  gerichte  und  gercchligkeil,  neben  andern  unfern  haben,  Und  Im  Fall  aber  wir 
an  der  betzalung  der  Jerliche  Zcynfs  oder  Hauptfummen,  das  doch  nit  feyn  foll,  feumig  würden, 
unnd  einiger  febade  dar  ufs  erwuebfe,  gereden  wir  by  unfern  gethanen  pflichten,  obgcmclto  Thum- 
probft Techandl  Senior  und  ganzen  Capittel  obgnanter  Kirchen  Brandenburgk  vor  allen  und  Igli- 
cben  fcheden  und  Intereffe  Schadelofs  zu  halten,  Und  wen  dem  in  dem  allen  alfo  nicht  gefebege, 
follen  obgeroelie  herrn  thumprobft  und  Capittel  lieh  an  unfen  gultern  zu  erholen  und  uns  zu  be- 
khumern,  zu  befetzen  unnd  aufzuhalten  Macht  haben,  Auch  diefelbigen  zu  pfenden,  Alfo  lange  der 
gerne! w  r  Tylo.  feine  Erben,  oder  Innehaber  des  Kauffbryucs  gentzlich  entrichtet  unnd  vorgnüget 
worden  ift.  Zu  urkundt  und  Retter  haldung  haben  wir  obgnantte  Burgemeiftere  und  Rademan  der 
Stadt  Zciefer,  unfer  Stadl  Ingefigel  vor  uns  und  unfer  nachkomen  und  gemeyne  bürgere  wyf- 
fenüich  an  diefen  brieff  Üiun  hengen.  Und  wir  von  Gotts  gnadeo.  Dielerich,  Bifchoff  zu  Bran- 
denburg, Bekennen  vor  uns  und  unfere  nachkommen,  das  wir  in  diefen  obengefchrieben  Rever- 
Ealbrieff  unfren  Wyllen  und  Gunfl  geben  und  derhalben  unfer  Ingefegell  neben  unfer  lieben  ge- 
treuen, der  von  Zciefar  Sigel  haben  beugen  lalfen,  Der  gegeben  und  gefchrieben  ift  Kacb  Chrifü 
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unfcrs  herrn  Gebortt  Taufenl  vunflhundertt  darnach  Im  vunff  und  zwentzigften  Jare,  am  Tage  An- 
thooii  Heremite. 

Wv.f  im  Stcm6eii&.  aap.^cp.^u^». 


XI.    93tfd)of  3oa<t)mt  \>on  SSranbotburg  »erlebt  an  {ßctet  tmb  §axü  ©artflefxn  tljrt  £eben  ju 
Siefar,  QJörtjfc,  Seflotf,  ©linirfc,  Sorfc,  ©ufotp,  ©ramftorf,  3$,  aBcnjIau  unfc  $rt&crl>c, 

am  25.  Sluaujl  1550. 

Von  gotts  gnaden  wir  Joachim,  Bifcbof  czu  Brandemburg,  herezog  czu  Munflerberg, 
In  fleGen  czu  olffen,  graue  czu  glaez,  Bekennen  vor  vns,  vnfe  nachkomen  Bifchoue  czu  Brandem- 
burg vnd  fonft  jdermenniglicb,  die  diefl'en  vnlin  offen  brief  feben  oder  hören  lefen,  das  wir  den 
Ernlveftcn  vnfern  lieben  getreuen  petern  vnd  hänfen  Bardelebenn  gebruder,  vnd  irn  menli- 
chen  leibs  Ichns  erben  czu  rechten  manlehn  gehen  und  gereicht  haben  Alle  und  iczlichc  Ire  lehn 
vnd  pitter,  wie  die  von  unfm  Stießt  Brandemburg  czu  lehn  ruren  vnd  bis  doher  von  Irn  Voreltern 
vnd  inen  befeflen,  Nemlich  einen  freien  wonhof  vnd  lilz  vf  der  breiden  vor  dem  Junfl'ernthor,  wel- 
che breide  Tie  von  vnferm  negften  vorfar  durch  wcchfl'el  bekomen  vnd  erbauet  haben,  vnd  III  frije 
aldendorffer  hufen  vnd  III  breiden  lands  vor  vnfer  Stadt  cziefar.  auch  einen  andern  freien 
wonhof  vnd  haus  in  der  Stadt  cziefar,  an  dem  peterslhor  gelegen,  welcher  ir  valier  fe- 
iiger bewonet  hat,  ein  holcz,  gnant  die  hollande,  VIII  rudenn  breid,  eine  wiefe,  die  hül- 
len gnant,  eine  wiefe,  gnant  die  friefe  graue,  eine  aldcndorffen  wiefe  und  eine  wiefe, 
gnant  die  bucht,  die  veltmargke  tcflorp  vnd  eine  heide,  gnant  die  ftrufeberg,  grenczl  milden 
fchirftetenvnddemgolshaufeczugorczke,  vnd  eine  breide  lands,  keftorp  gnant,  vorgorezke 
gelegen,  Item  im  Stcdtlein  cziefar  1  rochhun  vnd  6  pfennige  czins  vf  langen  achims  hofe, 
I  rochhun  vnd  VI  pfennige  czins  vnd  allen  vleifchczehnd  vf  clemen  belicken  hofe,  I  rochhun  vnd 
VI  pf.  czins  allen  vleifchczebend  vf  meues  pawls  hone,  I  bun  VI  pf.  Johannis  czins  vnd  allen  vloifch- 
czehend  vf  veit  willigken  boue,  1  hun  VI  pf.  czins  vnd  allen  fleifchezehend  vf  Jacob  kocks  boue 
an  dem  Brandenburger  thor,  ein  bun  VI  pf.  czins  vnd  allen  vleifchczebend  vf  dreus  eichmans  hofe. 
ein  bun  VI  pf.  Johannis  czins  vnd  allen  vleifcbczehend  vf  thoinas  pfenigs  boue,  1  htm  VI  pt  Jo- 
hannis czins  vf  heinrich  tielcn  houc,  V  huncr  vnd  XXX  pf.  czins  vf  hans  Bugbolczs  houe,  alles  wie 
gemelt  in  vnfer  ftad  cziefar  gelegen,  XX  fcheffel  rogken,  XTI  fcheffel  bauern,  IUI  fcheffel  gerften, 
Willi \  groffchen  czins,  rochhun,  dienfl  und  fleifchezehend  vf  Jacob  huckbolcz  hof  vnd  bufen,  XX 
fcheffel  rogken,  XXI  fcheffel  hauem,  Uli  fcheffel  gerften,  XIX  gr.  czins  vf  paul  tielen  hof  vnd  hufen, 
dienfl,  rochhun.  vleifchczehcnden  XX  fcbeflel  rogken,  XVI  fcheflel  hauern,  IUI  fcbeflel  gerften,  Willi} 
gr.  czins  vf  Jacob  lindigken  hof  und  hufen,  dienfl,  rochhun  XX  fcheflel  rogken,  XVI  fcheflel  hauern,  IUI 
IchelTcl  gerfteu,  Willi |  gr.  czins,  dienfl,  rochhun  vf  Jacob  bodigkers  hof  vnd  hufen  vnd  diefelbigcn 
vier  houc  mit  aller  gnaden  vnd  gerechtigkeit,  Mehr  Xlll  fcheflel  hauern  vnnd  II  fcheflel  gerften  vf 
Jürgen  Hcinen  hof  vnd  hufen.  Alles  in  vnferm  dorfl'e  glinicke  gelegen  vnd  eine  breide  lands  do- 
felbft  vf  der  vcllmargken  gelegen,  die  betreibt  vnd  beackert  Jürgen,  ein  coffal,  gibt  Jerlich  dauon 
XVIII  gr.  vnd  ein  vefligen  herings,  tbomas  buckholczs  dofelbft  zu  glinicke,  ein  freimann,  gibt  auch 
Jcrlicb  ein  fettigen  herings  vnd  XXVI  gr.  czins  von  derfelben  brede  vf  der  glinicker  marcke,  In  vnlin 
dorfl'e  Boeke  XV  gr.  czins,  dienft  vnd  pflicht,  vf  Heues  tielen  Coöatenn  hoffe  III  fcbeflel  rogken, 
vf  hans  dornigs  hof  vnd  hufen  VI  fcheffel  rogken,  vf  Claus  Wuftcrwiez  hof  vnd  hufen  III  fcheffel 
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rogken,  vf  hans  matüs  bof  vnd  hufen  9  fcheffel  rogken,  vf  palmcn  üelen  hof  vnd  hufen  VI  fcbefTel 
rogken,  vf  asmus  dunebs  bof  vnd  hufen  III  fcheffel  rogken,  vf  dreus  kleycz  hof  vnd  bufen  III  fchef- 
fel  rogken,'  vf  funcken  hof  vnd  bufen  III  fcheflel  rogken,  vf  Joris  tielen  hof  vnd  bufcn  Alles  czur 
Boeke;  gelegen  czu  Bucko  vnd  branriorf  III  fcheffel  mehl,  III  fcheflel  hauern  vf  lewes  fchen- 
ckendorffs  des  mollers  hufenn,  VI  fcheflel  hauern  vf  Simon  modden  hof  vnnd  hufen,  III  fcheffel 
rogken,  III  fcheflel  bauern  vf  Baflian  Meues  hof  vnnd  hufen  vnd  III  fcheflel  rogken  vf  peter  Jerigken 
hof  vnd  hufen  czu  Branftorff  gelegen;  Im  dorff  ezeiez  XI  fcheflel  rogken.  XXV1U  fcheffel  ba- 
uern, VI  fcheflel  gerflen,  VII  gl.  czins,  dienft,  rochhun  vnd  vleifchczehend,  vf  achmus  brunig  hof  vnd 
hufen  XXX  fcheffel  rogken,  XXI  fcheffel  hauero,  XVII  rcheffel  gerften,  .Will  gl.  czins.  dienft,  rochhon 
vnd  vleifchczehend  vf  Marcus  wenczlows  hof  vnd  hufen  XXX  fcheffel  rogken,  XXI  fcheffel  bauern' 
XVI J  fcheffel  gerflen,  XVIII  gr.  czins,  dienft,  rochhun  vnd  vleifchczehend  vf  Jacob  hennigs  hof  vnd 
hufen  vnnd  diefelbigcn  drei  hofe  mit  aller  gnaden  vnd  gerechligkeit,  XX  fcheffel  rogken,  XIIII  fchef- 
fel bauern  vf  Claus  Glut  hof  vnd  hufen,  alles  czu  ezeiez;  Im  dorflb  coperniez  VI  fcheffel  rog- 
ken, VI  fcheflel  hauern  vnd  \  viert  maen,  dienft,  rochhun  vnd  vleifchczehend  vf  Uaftian  leien  bof 
vnd  hufen  mit  aller  gnaden  freiheit  vnd  gerechligkeit,  VI  fcheffel  rogken,  VI  fcheffel  hauern  vf  jur- 
gen  balwicz  hof  vnd  hufen,  VI  fcheffel  hauen)  vf  bermen  tornows  hof  vnd  hufen  vnd  einenn  Cofl'a- 
ten  hof,  welchen  üe  czur  febeffereie  gebraueben;  Im  dorffe  wenczlo  XII  fcheffel  hauern,  VI  fchef- 
fel rogken,  II  gr  czins  vf  Simon  gerwerts  hof  vnd  hufen,  \  fchog  lappenezins  aus  dem  kruge  vnd 
VI  fcheffel  rogken,  vber  dcnfelbigen  krug.  bewont  palmen  eichholcz,  5  fcheffel  hauern,  4  fcheffel 
rogken,  vf  peter  kamermans  hof  vnd  hufen  IUI  fcheffel  rogken,  vf  creus  faffen  bof  vnd  bufcn  IUI 
fcheffel  rogken  vnd  5  fcheffel  hauern,  vf  dreus  eichholcz  hof  vnd  hufen  «wen  fcheffel  rogken,  vf 
Brorc  inowers  hof  vnnd  hufen  15  fcheffel  hauern,  IUI  fcheffel  rogken,  vf  Jefpcr  Unlcrts  hof  vnd  hu- 
fen II  fcheffel  rogken,  vf  Jürgen  eichholcz  bof  vnd  hufen  4  fcheffel  rogken,  vf  Achim  Sando  hof 
vnd  hufen  6  fcheffel  rogken,  5  fcheffel  bauern,  vf  dreus  Croflin  hof  vnd  hufen  IUI  fcheffel  rogken, 
vf  Dreus  Redig  hof  vnd  hufen  vnd  vier  huner  vf  hans  dorings  vnd  michel  preuezken  hofe,  Im  dorff 
Roflock  gelegen,  daezu  ein  wer  In  der  hauel  czu  priezerbe  vnd  VIII  huner  im  Sletlin 
gorezeke  von  wegen  teftorper  marckc.  Wir  haben  inen  auch  in  anfehung  vnfers  ileuptmanns 
obgedacht  getreuen  vnd  willigen  dienfte,  die  er  vns  die  czeit  vnfers  rogiments  williglich  gethan, 
auch  furder  thun  kann  vnd  mag,  auch  sol  vnd  wil,  gereicht  vnd  geben,  Leihen  vnd  reichen  Inen 
vnd  Irn  leibs  lehnerben  auch  biemit  in  kraffl  vnd  macht  diez  brieffs  I  gartten  am  fee  kegen  vnfin 
weinberg  gelegen,  fo  vns  durch  tödlichen  abgang  vnfs  weinmeifters  valtin  knaken  heimgefallen, 
Item  czwe  helder  am  holen  graben  gelegen,  doch  das  er  die  nit  hoher  wafser,  dan  fie  iczo  fein, 
noch  den  graben  vom  pelerlcich  tiefler  machen  follc,  Item  den  egel  pfui,  doch  die  entftellung  da- 
rauf furbchalten.  Mehr  den  freien  placz  vor  irm  wohnhofe,  Welcher  czum  Hrgartten  gehört» 
vns  aber  wegen  einreumung  des  tiergartens  vom  ralh  vnd  gemeine  vnfer  Stad  cziefar  czu- 
geftelll  vnd  vbergeben:  vnd  domit  haben  wir  gnantte  Bardeleben  des  Agkers,  fo  wir  inen  mit 
erbohung  des  peterteichs  erlrencht,  vorgnugt  vnd  fol  in  die  quer  oder  breitte  fein  von  Irn  wonhof 
an  bis  an  den  ftadgraben  nach  dem  cl öfter  warts  vnd  in  die  lenge  vom  bach  aus  vnlin  fehe  in 
den  tirgartlen  fließend  bis  an  Jürgen  rculters  fclige  febeune  vnd  fo  fort  bis  an  den  fteindam,  Doch 
fol  dem  Stedlein  am  pfulc  bei  derfelbigcn  febeune  am  fteindam  räum  czur  drencke  vors  viel)  ver- 
gont  werden.  Solche  obgefchrieben  alle  vnd  iczlichc  gutter,  peebte,  czinfe  vnd  nuezungen,  Wie  die 
in  gemeine  vnd  fonderheit  in  die  Ifen  brieue  vorezeichnent,  Leiben  vnd  reichen  wir  den  obbemelten 
Bardeleben  vnd  irn  rechten  roenücben  leibs  lehnerben  In  vnd  mit  crafll  diefes  vnfs  offen  lehn- 
«<n»ttf>.  1.  ®b.  X.  1 
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briefls  vnd  wollen,  inen  deflelbigen  ein  gewehr  fein,  fo  offt  es  not  vnd  behuf  ift,  vnd  wir  leihen 
Inen  daran,  fo  uil  wir  Inen  von  rechls  wegenn  czu  leiben  fchaldig  find,  haben  auch  von  Inen  hi- 
rauf  geburlicbe  eid  vnd  Ichnspflicht  genommen,  vns  vnd  vnfern  nachkommen  getreu  vnd  gewertig 
czn  fein  vnd  diefe  lehn  vnd  gutter  nach  lehns  recht  vnd  gewonheil  getreulich  czuuordienen,  Jedoch 
vns  vnd  menniglichenn  an  feinen  rechtenn  vnfchedlich.  Wir  habenn  auch  aus  befundern  gnaden 
iren  brudcr  Joachim  Bardeleben,  welchem  lie  fein  amheils  Dicfer  lehn  vnnd  gutter  abgeftallet, 
die  gefampt  hand  gehen  vnd  vorrcicht,  wie  gcfampter  handlebn  recht  vnd  gewonheil  ift,  alles  ge- 
treulich vnnd  vngeferlich.  Des  czu  mehrer  wlflenheit  vnnd  bekentnis  haben  wir  vnfcr  furftlich 
Ingeliegel  an  diefenn  brief  wiffentlich  hengen  laflen,  Der  geben  ift  vf  vnfin  flofTe  cziefar,  Am  Mon- 
tag nach  Bartelmey,  nach  Crifli  vnfers  hern  geburtt  1550 

L'liit  kern  Gfiuntt.  Vitniuvhl  i«.t*1-t  IX,  46.  47. 


XII.   StfAof  Soacttm  »on  Sranbtnbttrg  «nteuet  bcm  £anö  unb  .Rune  oeofcnfccra,  tic  «cleibune 
mit  htm  Metten  Sfteilt  bcö  üDorfcS  (Stegelifc,  rcelu>cn  93ifa>f  «Dlüttjtafi  nad>  bem  ^eimfaü 
fcicfeö  Seiend  burd)  ben  $ob  bc§  Örafcn  Stttmanu  von  ?mbo»  ihnen  ucrlic^cn, 

am  25.  Vinauu  1550. 

Vonn  Colts  gnaden  wir  Joachim,  Bifchoff  czu  Brandemburg,  herezog  czu  Mun- 
fterbergk  inn  SleGen  czur  olOen.  graue  czu  gla"cz.  Bekennen  in  vnd  mit  diefem  brieue  vor  uns 
vnfer  nachkomend  vnd  fonft  jedermenniglich,  die  in  fehen  oder  boren  lefcn,  das  wir  den  Ernlveften 
vnfern  lieben  getreuen  hans  vnd  kune  Rofenberge  gebrueder  vnd  Iren  menlicben  leibs  lebns 
erben  nachfolgend  guller,  fo  vnferm  vorfarn  Bifchof  Mattias  feiiger  durch  abflcrben  weiland 
des  edlen  vnd  wolgebornen  hern  Wichmanns,  grauen  czu  lindow,  hern  czu  Rupin  vnd 
mogkern,  auch  feiiger  gedenken,  heimgefallen  und  als  dem  oberlcbnhern  eroffent,  gehen  haben, 
Nemlich  das  viertteteil  des  dorffs  Siegel icz,  Als  achtehalben  hof  mit  aller  czubehorung,  agker, 
bolcz,  walFer  vnd  wiefen,  vnd  das  viertteteil  des  gcrichts,  hoheft  vnnd  Siedelt,  desgleichen  das 
viertteteil  des  kirchen  lebns  dofelbsl,  Leien  vnd  reichen  gnanlten  hans  vnd  kone  rofenberg 
gebruder  vnd  ire  menlicben  leibslehnserben  diefelbigen  lehn  vnd  gutter  czu  rechten  manlehn  hie- 
mil  in  krafft  vnd  machl  diez  briefls,  foviel  wir  Inen  daran  von  reebtswegen  gclcien  fchuldig,  die- 
felben  hinfurder  ezugebrauchen  vnd  czugenieffen,  inmaflen  ir  Vatter  vnd  fein  vorfare  diefelbigen 
gebraucht  vnd  genoflenn  haben,  von  vns  vnfern  nachkommen  vnd  menniglich  vngehindert.  Jedoch 
vns  vnfern  nachkhommen  vnd  menniglich  ann  feiner  gerccbtigkeilt  vnfchedlich.  Zuurkund  haben 
wir  unfer  furftlich  Ingeliegel  biran  wiflentlich  hengen  laflen,  der  geben  ifl  vf  vnferm  flos  cziefar, 
Montags  nach  Bartolomey  nach  Chrifti  geburt  1550. 

Jo.ic  ton  "nitre.  «tl>n«coi>ial'Su<&e  IX,  stb. 

«nm.    ©ie  Otefcn&frgc  tctänffitra  tieft  «tfc<u  trami««  an  «ipteft  »cn  «roi».  €.  61.  6i. 
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XIII.   95ifc$of  3oß<tHin  »erleibt  cenen  ijon  SBuljfen  fcie  Dörfer  ©tojj  unb  Jllein  £ufear$, 

am  25.  «nguft  1550. 

Von  gotls  gnaden  wir  Joachim,  Bifchof  czu  Brandemburg,  herezog  czu  Munfterberg 
in  Sieben  czur  ollTen,  graue  czti  glaez,  Bekennen  vor  vns  vnfen  nachkomen  Bifcboue  czu  Brandem- 
bürg  vnd  thun  kund  öffentlich  mit  dicITea  vnlin  offen  brieue  menigligh,  die  In  fehen  oder  boren 
leffen,  das  wir  den  Erbarn  veften  vnfen  lieben  getreuen  Gert,  hänfen.  Criftof,  hans,  Jür- 
gen, euhfiachiura,  Balczarn  vnd  melchior  von  wulffen  gebruderen,  auch  irn  vettern 
Friederich  vnd  Adrian  von  wulffen,  czu  gobel  vnd  lubars  gefeffen,  vnd  irn  rechten  meo- 
lichen  leibs  lehns  erben,  die  beiden  dorff  groffen  vnd  kleinen  lubars,  wie  vnd  als  ße  in  ire 
viereinigen  vnd  grenezen  gelegen,  befloffen  vnd  begrieffen  fein,  mit  irn  allen  vnd  iczlichen  ethko- 
men,  czinfen,  renthen,  pechten,  nulzungen,  fronen,  dienften,  eckern,  wiefen,  pufchern,  ftreuchern, 
holczern,  grefercien,  triefften.  geiegden,  lifchereien,  leichen,  leichftetten  wonnen,  weiden  gefuchl 
vnd  vngefucht,  mit  allen  gnaden  vnd  rechten,  gerichten  oberften  vnd  niderften,  nichts  ausgefloffen, 
dan  das  kirchlehn  vnd  was  wir  vnd  fonften  andere  vnfer  mannen  darinne  haben,  fondern  In  aller- 
mall'cn  wie  die  ire  vorellern  feiig  von  vnfern  vorfarn  vnd  flieffte  czu  lehn  gebapt  vnd  berbracht, 
gnedigiieh  czu  rechten  manlehn  gereicht  vnd  gehen  vnd  beftettigen  inen  vnd  iren  rechten  menlichen 
leibs  lehns  erben  die  hiemit  kegenwertiglich  in  vnd  mit  kraft  diefes  vnfers  offenen  bnefs,  Alfo 
doch  das  lie  vnd  ire  leibs  Icbncrbenn  die  hinfurder  von  vns  vnd  vnlin  Sliefft  czu  rechten  man- 
lehn inne  haben  beßczen,  gebrauchen  vnd  genieffen  vnd  die  als  Beb  eigent  vnd  geburl  getreulich 
vor  dienen,  den  lenen  als  ofle  die  czufalle  komen  rechte  volge  thun,  vnd  lieh  domit  halten  füllen, 
als  folche  vnd  andere  manlens  recht  vnd  gewonheit  ift,  von  vns  vnd  vnfen  nachkomen  bifchoffen 
vnd  fonB  meniglichen  vnuorhindert,  dennoch  vns  vufrem  Stiefle  vnd  fonft  einem  jedem  an  feinen  beweis- 
lichen rechten  onc  fchaden,  alles  treulich  vnd  vngeferlich.  Des  czu  warer  lieberheit  haben  wir 
vnfen  furfllichen  Ingeliegel  vor  vns  vnd  vnfre  Nachkomen  willentlich  an  di  eilen  brief  hengen  luden. 
Der  geben  ift  vf  vnlin  Slos  czicfar  nach  Crifli  vnfers  hern  geburl  1550,  Montags  nach  Bartelmey. 


XIV.   93ifcbof  3oa*tm  »on  CBrant-enburo,  beleibt  SWtcbael  §ap\>t  »cm  ^attobera,,  Hauptmann 
fceS  ÄToflcrö  i'ebmn,  mit  jwet  freien  gefeit  in  3t§,  am  25.  ÜRowember  1551. 

VonGotts  gnaden  wir  Joachim,  Bifchof  czu  Brandemburg.  herezog  czu  Munfterberg  In 
Sieben  czur  olffen,  graue  czu  glacz.  Bekennen  vor  vns  vnfer  nachkomen  vnd  fonft  allermeniglich  mit 
.  diefem  brieue,  die  In  fehen  oder  hören  lefen,  das  wir  dem  Krntvefien,  v.  L  g.  Michel  bappe 
von  bapberg,  ieziger  vorwefer  des  cl öfters  lenin,  vnd  feinen  menlichen  leibs  Ichnerben  ge- 
hen haben  In  vnlin  dorffe  ezeiez  einen  freien  wohnhof  mit  czwu  freien  hufen  vnd  allen  darezu 
geborenden  Wielen  vnd  grelingen,  gewonnen  vnd  vngewonnen,  einen  coffaten  bof  dofelbft,  einen 
coffalen  hof  vf  dcmfelben  freien  bofe,  den  ganezen  flcifchczehend  vnd  das  rochhun  vf  einen  freien 
bofe,  den  iczl  georg  Burghert  bewont,  den  czappen  czins  im  kruge,  Item  allen  mift  in  den  hirtten- 
heufernauch  dofelbft  czu  ezeiez,  folebs  freien  bofs  vnd  hufen  mit  aller  czugehorung  lieh  in  aller- 
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maffen  fein  Bruder  Bernt  bap  von  bapberg  feiigen  vnnd  feine  vorfaro  denfclbigen  czu  lebn 
gebapt  vnd  gnollen,  czubeficzenn,  czugenieffen  vnd  czugcbrauchea  Mehr  baben  wir  gnanlten  mi- 
chel  bappcn  von  bapberg  vnd  feinen  menlichen  leibs  lehns  erben  gereicht  vnd  vorliehen  einen 
freien  hof  fampt  II  hufcn,  in  berurllen  dorff  czcicz  gelegen,  darauf  iezt  wonet  Borchart  palmen, 
mit  aller  ein  vnd  czugehorung  fampt  pechten,  czinfen,  dienften  vnd  geriebten,  welchen  fein  Bruder 
Bernt  hap  von  bapberg  bieuor  befeffen  vnd  alfo  gnoffen,  Nach  feinem  vnd  feiner  erben  töd- 
lichen abgang  aber  wir  dcnfelben  vnferm  marfchalk  vnd  I.  g.  Gregorn  von  Iewenow  aus  gna- 
den wiederumb  czugeftclt,  von  welchem  er  denfelben  widcrkaufweyfe  an  lieb  gebracht  bat,  Leien  vnd 
reichen  gnantlcn  micbel  happen  von  bapberg  vnd  feinen  menlichen  leibs  lehns  erben  folche 
freie  hofe  vnd  hufcn  mit  aller  vnd  iglieber  ein  vnd  ezugeborung  nichts  ausgenomen,  fampt  den 
czappen  czins  vf  den  kruge,  den  mift  in  den  hinten  heufern,  wie  oben,  Allein  behalten  wir  vns 
vfT  Borcbarl  palmen  bof  vor  den  egkedienfl  mit  einem  pferde  czur  faet  czeit,  In  vnd  mit  krallt 
diefcs  brieffes,  Idoch  vas,  vnfern  nachkomen  vnd  eim  iglichen  an  feinen  rechten  vnfehedlich.  Es 
Fol  auch  Michel  hap  von  bapberg  vnd  fein  leibs  lchncrben,  folebe  lebn  getreulich  vordienco, 
denfelbigen  allemal  geburliche  volge  vnd  lehnpllichl  thun,  wie  Ichnrecbt  vnnd  gewonheit  ift.  Wir 
haben  auch  aus  befondern  gnaden  feinem  vettcr  bans  hinrichen  von  hapberg  vff  weiden 
erbgefeffen  vnd  amptmann  czu  tieffenhoffen  vnd  feinen  lehnserbeo,  an  den  obbefchrieben  freien 
hoffen  vnd  anderer  czugehorungen  die  gefamptband  vf  vleifligs  bitten  gereicht  vnd  verliehen  vnd 
vorreichen  Ine  die  biemit  gegenwertig,  wie  gefampter  band  lebnrechl  vnd  gewonheit  ift,  alles  krall 
difs  vnfers  brieues.  Des  alles  czu  rechter  vrkund  haben  wir  vnfer  furftlicb  IngeUegel  an  dieiren 
brieff  wiirentlich  hengen  lallen,  Der  geben  ift  vf  cziefar,  milwoeb  nach  elifabet,  nach  Crifli  vnfers 
hern  geburt  1551  Jar. 

'Rai)  kern  Gljura.  «iljitfcoptttl      :    IX,  14. 


XV.    ©iftfcof  3»ad;im  begnabiftt  feinen  Jtämmerer  aMeId)ior  <5d)af  mit  einem  $Iajje  »er  ton 
Stbloffe  3iefat  unb  mit  tem  JJtecbte,  ein  greibauS  tatauf     errieten,  am  17.  fDejember  1551. 

Von  golts  gnaden  wir  Joachim,  Bifchoffczußrandemburg,  herezog  czu  Munfterberg  in  Sle- 
lien  czur  ollTen,  graue  czu  glaez,  Bekennen  öffentlich  in  vnd  mit  dieffen  brieue,  für  vns,  vnfer  nach- 
komen, Bifchoue  vnd  fonfl  allermeniglich,  das  wir  dem  Ern  veflen  vnferm  Camcrer  vnd  lieben  ge- 
treuen Melchior  febaf,  In  anfehung  feiner  getreuen  vnd  vlcifligen  dienfte,  die  er  vns  vnd  vnün 
Stic  II:  Brandenburg  eczliche  Jar  williglich  geleift,  auch  furder  thun  kan  auch  fol  vnd  wil,  gegeben  vnd 
czogecigent  haben,  die  halbe  wuflc  hofftet,  für  vnfin  Sloffe  cziefar  gelegen,  die  wir  gancz  von 
dem  Ernveflen  auch  v.  L.  g.  hänfen  von  loffow  fcliger  vf  getbane  widerflaltung  an  vns  bracht 
Dofelbfl  fol  er  oder  feine  nachkomen  macht  haben,  vf  gnantte  hofftette  ein  frey  haus  czu  Im  wen 
vnd  vf  czu  richten.  Wir  wollen  auch  daffelbe  haus,  weil  es  czuuor  eine  Wufte  hofftette  geweft, 
in  vnd  feinen  nachkomen,  aller  vnpfliebten,  wachen,  czinfen,  hoferbet  vnd  fchos  befreyt  haben,  wie 
lieh  dan  eins  freien  haus  eigent  vnd  geburt.  Do  auch  iuiande  in  oder  feinen  nachkomen  rechtlich 
oder  fonlich  aufprechen  oder  anclagcn  wolle,  fo  fol  er  vnd  feine  nachkomen  vor  niemande  nil 
fchuidig  fein  czugefteen  vnd  czu  antwurtten,  als  vor  vns  felbft  vnd  vnfer  nachkomende  Bifchoue 
czu  Brandenburg  vnd  derfelben  amptleutto  vnd  beuelbaber.  Wir  geben  vnd  czueigen  ime  vnd  feinen 
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erben  diefelbe  bofftette  erhlich  vnd  ewiglich,  die  auch  biemit  in  kralFt  vnd  macht  dis  briefs  die- 
felbige  hinfurder  feins  gafallens  oder  feiner  erben  vorkauflen,  vorwechfeln,  vorfeczen,  vorgeben  vnd 
domit  mechtiglicb  thun  vnd  lallen,  als  mit  fein  eigen  proper  gut,  vor  vns  vnd  vnfer  nachkomen 
vnd  meniglich  vngehindert,  Jedoch  vns,  vnfen  nachkomen  an  dienften,  pflichten  vnd  fonft  meniglicb 
an  feinen  rechten  vnfchedlich.  Vrkuntlich  haben  wir  vnfer  furftlich  Gegel  an  dielTen  brief  hengeo 
lallen,  der  geben  ift  vi  vn&n  flos  cziefar,  dornflags  nach  Lucie,  nach  Crifti  geburt  1551. 
«j.f>  i«n  Sfturm.  Ütljitffopial  a?i;*c  IX,  «8. 


XVI.   SBifdjof  3oad)im  »on  fflranfccnfctrra,  öetlcffjt  an  §an$  gingerltna,  bett  früher 
toon  ©tf(fcorofd)fn  9tittrrfi|  in  tet  «Statt  3iefa*,       13.  9?oöemfcer  1553. 

Vonn  gotls  gnadeon  wir  Joachim,  BifchofT  czu  Brandemburgk,  herczog  czu  Munftcrbergk 
inn  Schießen  czur  olflen,  Graf  czu  glacz,  Bekennen  öffentlich  mit  difem  vnferm  offen  brieve,  für 
vns,  vnfer  nacbkhomen  vnd  fonft  allermenniglich.  Nachdem  der  Erfam  vnfer  lieber  getreuer  hans 
fingerling  feinen  halb  Brüdern  petler,  Jacob  vnnd  Ludwigenn  im  antheil  an  Ibrnn  won- 
haufe  binnen  cziefar  fampt  einem  gartlen  furm  petertbor  vnnd  czwei  flugken  landes  am  petter- 
tbeieb  gelegenn,  wclcbs  alles  wir  inen  femptlich  czu  einem  rechten  manlehen  gereicht  vnd  gelien 
haben,  Inhalt  vnfers  darüber  gegebenn  Ichnbriefs,  mit  vnferm  volwort  vnnd  Confens  abkauft  vnd  an 
fich  bracht,  ime  auch  von  gnantten  feinen  halbbrudern  kegen  vnferm  hauptmann  in  vnfer  Stadt 
vfgetragen,  Jedoch  vnfchedlich  der  gefampten  hand,  Das  wir  demnach  vf  vnderthenigo  bin  vnd 
anfuchen  gnantten  hans  fingerlingen  vnd  feinenn  rechten  mennlichen  leibs  lehnerben  berurt 
wonbaus,  fo  vormals  hennig  flechown  Bitterlicz  gewefen,  fampt  dem  gartlen  vnd  den  czwei 
ftucken  lands,  wie  obengemeldet,  czu  einem  rechten  manlehn,  als  deffelben  recht  vnd  gewonheit 
ift,  gelien  haben,  Betchen  vnd  leihen  Inn  vnd  feinen  mennlichen  leibs  lehnerben  das  alles  auch, 
wie  obftebet,  in  krau  vnnd  macht  diez  briefs,  hinfurder  geruglich  czu  beüczen,  czu  genielTen  vud 
ezugebraueben,  In  allermalTen  es  Inen  femptlich  Vorlieben  gewefen  vnd  bifbere  gebraucht  haben 
von  vns  vnfern  nachkbommen  vnd  menniglicbc  vngehindert.  Wir  haben  auch  gnantten  feinen  halb 
Brüdern  petter,  Jacob  vnd  Ludwig  di  gefampte  band  an  obgefebrieben  Lehn,  wie  deffelben 
recht  vnd  gewonheit  ift,  gereicht  vnd  vorliehenn.  Jedoch  nicht  ehr  vhellig  czu  werden,  Dann 
vf  dem  fhal  bans  fingerling  vnd  feine  menliche  leibs  lehnerben  nicht  mehr  fein  werden.  Czv 
vrkund  mit  vnferm  furftlichen  IngeGegel  befiegelt  Vnd  gebenn  auf  cziefar  Nach  Cbrifli  vnfers  lie- 
ben herrn  geburt  im  1553.  ihare,  Am  Hontage  nach  Martini. 

9la*  btm  (iffortn.  8e^n«co»iak93u<$«  tX,  7*. 
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XVII.   ©iföof  3oad)im  weifet  bem  Pfarrer  ju  3iefat  für  bie  bem  Stltate  exulum  bafelbfi  burtfc 
ginlcauna,  eine«  neuen  ÜMblenteidieö  an  ber  Surfau  ertränften  «Siefen  arfiattung  an, 

ben  29.  Tlai  1554. 

Von  gotts  gnaden  wir  Joachim,  Bifcboff  czu  Brandembtirgk,  herezog  czu  Munfter- 
berg  in  Schießen  czur  olffen,  grare  czu  glaez,  Bekennen  vnd  ihun  kund  für  vns  vnfer  nachkhommen 
des  Stieflls  Brandemburgk  vnd  fonft  allcrmcniglich  diez  brieffs  anlicbtig.  Nachdem  wir  im  rauhen 
hruch,  an  der  buckow  vor  cziefar  gelegen,  einen  newen  teieh  angelegt  vnd  erbawet,  dadurch 
dan  dem  geifllichen  lehn  Exulum  in  cziefar  gelegen  wiefen  an  berurts  Buckow  gelegen,  beflof- 
fen  vnd  ertrencket,  di  wir  vns  dan  czuerftallcn  erholten.  Das  wir  demnach  denn  wirdigen  vnferm 
pfarher  allhie  andechligenn  vnd  lieben  getreuen  Ern  Lucaffen  fchulcz  als  iezigen  beliczer  folchs 
geiftlichenn  lehns,  der  ertrenckten  beider  wieffen  v(T  kritzkaler  marcken  vnferem  Bifchlhumb 
Brandcmburg  angehorig  mit  volgender  newen  wicfTen,  di  wir  auch  nun  erft  raden  laflenn  vnd  fich 
anhebt  vf  kriczkaler  fort  vnnd  di  lenge  bis  am  peller  ftubniges  abgemeffen  wiefe.  di  breitte 
von  kriczkaler  acker  bis  vf  di  barh  an  buckeniezer  bolczung  erftattel  vnd  vorgnugl  haben,  Vor- 
gnugen  vnd  erftalten  ihne  auch  domit  vnd  alle  feine  nachkomend  beliczer,  in  krafft  vnd  macht  diez 
brieffs,  diefelbe  hinfurder  in  allermaffen  di  erlrenktc  wiefe  frey  ehr  vnd  feine  nachkomende  beliczer 
czu  genieffen  vnd  czugebrauchen,  von  vns,  vnfern  nachkommen  vnd  meniglichenn  vngehindert.  Zu 
\Tkund  vnd  warem  geezeugnus  haben  wir  vnfer  furfüicb  ingeGegel  an  diefen  briefl"  willentlich  ben- 
gen  laJTen.  Der  geben  ifl  vff  cziefar,  nach  Chrifti  vnfers  lieben  hern  geburt  1554  Ibare>  din- 
ftags  nach  vrbani. 

9ta<6  b«w  Cfjnrm.  fcffyniccpul  ^u.t«  IX,  (7.  —  Wt^nli  bt  Ü rflati  nuun  für  tu  an  Ux  9uäaa  erftinftra  fflirfrn 
•tun  .-n  9ltt$|<ttig  mtf)i(T(n  rotten  SBitftnbttttrni  som  23i»"4>cf<  cittinli.  nanumU*  Um  Unurth.ui  fcitt  «tul-iti.?  tute  hrn  Ua 
tenJjantn  $Mt  »arttUpen  uttC  Kc-rent  ai<«il«ut>,  «Ut  ju  6cperaü>  Wbaft 


XVIII.    ©ifrtof  3oa*im  beleiht  bie  ?on  C^en  mit  ben  von  betten  von  3iefar  erfattften 
99ejt&una.en  in  Öärfcfe,  am  13.  September  1554. 

Von  gotts  gnaden  wir  Joachim,  Bifcboff  czu  Bran  dem  bürg,  herezog  czu  Muoflerbergk, 
Bekennen  für  vns  vnfer  nachkommen  vnd  fonft  allerroenniglich,  das  wir  den  Ernlveften  y. Lg.  Wil- 
helm, friederich  vnd  wulff  gebrudern  di  vonn  Oppen  czu  einem  rechten  manlebn  gereicht 
vnd  vorliehenn  babenn  Nachfolgende  hufenn  vnnd  pechtc,  welche  irc  vorfarn  vonn  weylandt  hen- 
nig vnd  rudiger  gebruder,  di  vonn  cziefar  gnant,  durch  einen  beftendigenn  kauff  an  lieh 
bracht,  vnnd  volgig  durch  fie  bifdan  befeffen,  gebraucht  vnnd  genoflenn,  Nemlich  lj  freie  hufe  vff 
der  fcllmarckenn  czu  gorezke,  di  iczund  lorban  kock  vonn  inen  dofelbfl  czu  lehn  halt,  Item  vff 
demfelben  hofe  vnnd  hufen  3  leb.  haucr  vnnd  2  fch.  rogkenn,  Item  vff  koynen  hoff  vnd  trafen  10 
fch.  hauer  vnnd  vf  paapendorffs  hoff  vnd  hufen  10  fch.  haucr.  Solche  obberurtte  hofe,  hufenn  vnd 
pechte  Leihenn  vnd  reichen  wir  obgnanllcn  von  Oppen  vnd  iren  tnenlichen  leibs  lehnerben  czu 
rechten  raanJehn,  wie  deffelbcn  recht  vnnd  gewonheit  ift,  Inn  kraffl  vnnd  macht  diez  brieffs  hin- 
furder geruglich  czubeliczenn,  czugenieffen  vnd  czu  gebrauchen,  Sonder  vnfer,  vnfer  nachkommen 
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vnd  menniglichs  vorhindern.  Dargein'üe  vnns  geburlicbe  leknpflicht  geleift,  diefelben  getreulich 
czuuordienen,  vnnd  fo  o&l  di  czu  falle  komen,  geburlicbe  volge  czu  thun,  Jedoch  einen  jeden  an 
feinen  beweiflichen  recfatenn  in  allewege  vnfchedlicben ,  Des  czu  vrkund  habenn  wir  vnfer  ingefie- 
gell  ann  diefen  bricff  wiffenüicb  hengenn  lalTcnn ,  der  gegebenn  ifl  vff  cziefar,  Dornfiags  nach 
nai.  Mario,  nach  CbriAi  gcburU  im  1554.  jare. 


XIX.   aStfcfcof  3oa^im  von  29ranben6urg  enrfcfcäbigt  brn  <§anS  »on  6d)ierftebt  ju  IJtteSborf 
für  bie  bon  ihm  erlittene  (Sinbujje  bei  ber  Anlegung  eineö  neuen  $et<$c8  am  SJtagbeburgiföen 

gurth,  am  14.  Märj  1555. 

Vonn  gotts  gnadenn  wir  Joacbitn,  Bifchof  czu  Brandemburg,  herezog  czu  Monfter- 
bergk  bin  fcblelien  czur  oUfen  vnd  graf  czu  Glacz,  Bekennen  vnd  thun  kund  mit  diefero  vnferm 
offen  briefe  vor  vns  vnd  vnfer  naebkhommen  Bifchofe  czu  Brandemburgk  vnd  fonften  allermennigk- 
lichen,  Nachdem  wir  eben  Newcn  teich,  am  Magdeburgifchen  forde  gelegen,  erbawel, 
domit  wir  dao  bis  vf  vnfers  Liebenn  getreuen  hans  von  Schirftettcn  grnnd  vnnd  podenn  etwas 
Tbemmen  thun,  das  gemeiner  hans  vonn  Schirftedt  vns  czu  fondern  gefallen  vnnd  nachpar- 
fchafft  willen  nachfolgender  geftalt  folchs  czugelaffen  vnnd  vorwiliiget  hat,  Nemlicb  vnd  alfo  weil 
dann  folcher  teich  ibme  etwas  vber  di  grencz  ertrencken  thut,  follen  vnd  wollen  wir  ihme  dafür 
einen  andern  placz  vnd  darauf  ehr  fouil  hewes  wider  gewinnen  khan  czu  Reftorf  anweyfen 
laffen,  Den  er  dokegenn  vngebindert  genieffen  vnd  feins  gefallens  magk  gebrauchen.  Jedoch  bat  er 
ücb  vnnd  feinen  rechton  erben  vorbehalten,  wo  ibme  nit  mehr  gefelligk  vnnd  gclegenn  fein  wolt. 
Das  folcher  teich  vf  dem  feinen  themmern  folt.  Das  ehr  alfdann  wilh  vnnd  fol  folche  wiefe,  fo  Ihnen 
derhalben  angewiefen  worden,  wiederumb  ablrelten  vnd  einantwurtten.  Darkegenn  fol  folcher  ne- 
wer  teich  hoher  nicht,  dann  lieh  vnfers  flieffls  grund  vnd  pudern  erflrecken  thut,  gehabten  werdea 
So  man  auch  hernachmals  folche  teich  wurde  wufte  liegen  laffen,  fol  er  auch  fchuldigk  fein,  folchen 
placz,  fo  ehr  derhalben  czu  Reüorf  bekommen,  wann  lieh  fein  placz  wieder  berafet,  Jedcrczeil 
abezutretten  fchuldig  fein  und  dokegenn  das  fein,  fo  ihme  ertrencket  gewefen,  anezunemen.  Alles 
trewlich  vnd  viigeferlich  Des  czu  vrkund  haben  wir  vnnfer  furfdich  groffe  Ingeliegel  wiffendich 
czu  ende  difes  briefes  drucken  laffen,  Der  gegeben  ift  vff  cziefar,  Dornftags  nach  Reminifcere, 
Nach  Chrifli  vnnfers  lieben  hern  geburt  im  1555.  Jhare. 

3Ud>  »«»  «*urm.  üc^nfcppiaUSu«»  IX,  7S. 


XX.   95ifd)of  3"at6im  »on  SJranbenburg  »ereignet  feinem  Saumeifter  3ato6  Sd>ü|j  einen 
©arten  »er  bem  ©djfoffe  ju  3icfar,  »afyrfdjeinlidj  am  15.  Sfyril  1555. 

Von  gotts  gnaden  wir  Joachim  etc.  Bekennen  vnd  thun  kund  mit  difem  vnferm  offen 
brieae  für  vns,  vnfer  nachkommen  Bifchoue  czu  Brandcnburgk  vnnd  fünft  allerraeniglich,  di  difen 
vnfern  brief  fehen,  boren  oder  lefen,  Nachdem  für  vnferm  fchloffe  cziefar  an  den  Bärenkopffen 
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ein  fumpiger  wiefenplacz,  mit  fchilff  ynd  rorig  durchwachflen ,  alfo  das  dem  Laufe  dauon  kein  nu- 
caung  gefallen,  Das  wir  dem  Erfamen  vnferm  bawmeifter  vnd  lieben  getreuenn  Jacob  fch ucz  vf 
fein  furgeben  vorgonnel  vnd  czugelaflen,  czuuorfuchen ,  vIT  denfelben  fumpigen  vnd  rorigen  placz 
einen  gartten  anczurichten,  Indeme  ehr  darin  etliche  greben  mit  fchwercr  arbeit  neben  andern  rou- 
men  vnd  graben,  die  er  auch  mit  holcz  vnd  cinfuren  der  erden  erhöhet,  doroit  ehr  das  wafler  ab« 
gewiefTen,  aufwerffen  vnd  machen  laflen.  ferner  in  gehege  bracht  vnd  volgig  vf  fein  vneoft  alfo  ein- 
gerichtet, Das  er  nunmehr  deffelben  widerumb  czu  etwas  genieffen  mocht.  Der  halben  vns  vnder- 
tbeniglich  gebetten,  wir  woltten  Ihme  in  gnedige  betrachtung  feiner  aufgewendlen  vneoften,  auch 
mühe  vnd  gebapten  arbeil,  bcmellen  gartten  erblichen  czueigenn,  vnd  des  fchein  vnd  vrkund  geben. 
Als  haben  wir  in  anfehung  feiner  langen  getrewen  dinfte,  die  ehr  vns  vil  ihar  gethan  vnd  geleiftcl. 
auch  furder  thon  kan,  auch  fol  vnd  wil,  auch  das  berurtter  fleck  landes  vns  oder  vnferm  flieflle 
czuuor  nichts  czu  geniefs  getragen,  feiner  vnderlhenigen  bitte  geruet  vnd  folchen  gartten,  wie  der 
iezt  beheget  vnd  mit  czeugen  vmbfnngen  ifl,  erblich  gegeben  vnd  czugeeigent,  von  nu  an  furder 
dergeftalt  ezubeliczen,  czu  genieflen  vnd  czugebrauchen ,  Do  es  auch  fein  notturffl  erfordert,  czu- 
uorpfenden  oder  czuuorkauflen  vnd  entlieh  damit  czu  tbun  nnd  laflen  haben,  als  mit  andern  feinen 
eigen  guttern,  fondern  meniglichs  vorhinderung,  dergeftalt  wir  ime,  feinen  erben  vnd  nachkomen 
denfelben  beßczern  kraft  diez  briefs  vbergeben  vnd  czugeeigent  haben  wollen.  Jedoch  das  bin- 
furder  vns  vnd  vnfern  nachkomen  Jerlich  vf  martini  dauon  16  merck.  gr.  czu  czinfe  geben  vnd 
entricht  werden.   Vrkuntlich  des  alles  mit  vnfin  anhangenden  ingeßegel  bekreftigt  vnd  geben  vf 

cziefar,  montags  in  den  heiligen  oflern,  nach  Chrifli  

«uü  brat  'M.irsi.  ;m.i;'.-.  .1-.-  IX,  «5. 


XXI.    93ifcbof  Soacbim  befreiet  $(>fliw  äBulf  »com  beß  neittrbauetcn  £aufeä  }u  3*cfar  »ott 
beu  ^ofebienflen  mit  93orbcIjalt  gerotffet  ^anbretebungen  beim  ©cbmeinef<b[acfctcn  auf  tem 

bifdjöfJicben  £aufe,  btn  3.  3uni  1555. 

Vonn  gotu  gnaden  wir  J  o  a  c  h  i  m  etc.  Bekennen  vnd  tbun  kund  allermenniglich  mit  difem  vnferm 
offen  Brieue  für  vns,  vnfer  nachkomend  Bifchofle  czu  Brandemburgk  vnd  fonft  allermenniglich.  Als 
wir  vnferm  haufmann  vnd  liebenn  getreuen  philip  wolffen  vorgund,  vf  vnfer  wurdt  am  pelter 
thor  für  cziefar  ein  haus  vnd  gartten  czu  erbawen,  Das  wir  ime  daneben  gnedige  vortroftung 
vnd  czufage  gethan,  difelbige  wonung  der  bofdinflc  czu  befreien  vnndt  allein  ein  czimlicben  czinfz 
oder  dinftgeldt  darauff  feezen  woltten.  Do  wir  nun  vonn  Ihme  foleber  vortroftung  erinnert,  vnd 
darneben  gebetten,  Ihme  des  fchriflllich  vrkund  czu  geben,  vnd  wir  vns  der  vortroftung  czu- 
befcheiden  gewufl,  haben  wir  nochmals  derfelben  geruhet.  Begnaden  vnd  befreien  Ihme  vnd  feinem 
iezigen  eheweibe  folche  behaufung  fampl  dem  gertten  aller  vnd  iglicher  bofdinfte  des  haufes  czie- 
far, wie  di  fein  oder  namen  haben  mugen,  für  vns  vnd  vnfer  nachkomen  Bifchofle  czu  Brandem- 
burgk,  in  krafli  vnnd  macht  diez  briefls.  Dargein  aber  fol  ehr  vnd  lie  vns  vnd  vnfern  nachkommen 
obgemelt  jerlich  vf  martini  1  fl.  czu  dinftgelde  entrichten  vnnd  beczalenn  bei  vorluft  obberurtter 
freiheil,  vnnd  czu  deme  fchuldig  fein  czur  febweine  fcblacht  czeit  inn  vnfer  kuchen  vflm  häufe 
cziefar  czu  heißen.  Wann  folchs  gerchieht,  fol  ehr  vnd  fie  vmb  keine  Dinfte  mehr  befchwert  oder 
beladen  werdenn.   Nach  Ihrer  beider  abfterbenn  aber  fol  dife  bofreiung  auch  todt  vnnd  abc  fein, 
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vnd  di  nacbfolger  üch  den  andern  beywonern  gleicb  hallten.   Urkunüich  haben  wir  vnfer  furfÜich 
Ingefiegcl  an  difen  brieff  willentlich  hengen  Lilien,  Der  gobenn  ift  vff  cziefar,  nach  Chrifti  vnfers 
lieben  hern  geburtt  1555,  Monttags  in  den  heiligen  pGngflen. 
IUI  bem  I|inML  et$n*e|>ial:!Btt<t«  IX,  fol.  «0. 


XXII.   ©ifc$of  3oa<6tm  »on  »ranbenburfl  fltftct  ein  <§ofottal  in  3«far, 
am  25.  September  1555. 

Vonn  golts  gnaden  wir  Joachim,  Bifchoff  czu  Brantlem borgk,  herezog  czu  Mun- 
fierbergk  inn  Schießen  czur  Olflen,  graf  czu  glaez,  Bekhennen  vnd  thun  kund  mil  difem  vnferm 
offenen  verliegeltenn  briefe,  für  vns,  vnfer  nachkommen  (iifchoue  czn  Brandemburgk  vnd  fünft  aller- 
menniglich,  Als  wir  die  czeit  vnfer  Regirung  des  fliefFls  Brandenburgk  oftmals  erfaren,  Das  etliche 
befallene  leutle  alhier  im  ftedtlein  vnd  auch  ezugehorenden  dorffern,  czuforderft  alle  fchvvache  vor- 
lebte leurte,  in  armut  vnd  dnrftigkeit  gefallen  vnd  durch  mangel  eins  gemeinen  fpilals  grolle  not, 
hunger  vnd  kummer  erlitten,  das  wir  auch  derentlialben  vmb  vnderbaltung  erfuebt  vnd  angelanget 
wurden,  Seind  wir  dadurch  beweget  vnnd  gevrfacht,  der  armut  czu  troft  vnd  ftcur,  ein  gemein 
fpital  vorm  fletlin  am  pellerlbor,  weil  czuuor  auch  eins,  alda  gewefen  vnd  deffelben  nuezung  im 
abgange  czum  füeffl  kommen  fein  füllen,  wi  wir  bericht,  wider  vfezurichten  vnd  haben  flett  vnd  Helle 
darezu  vonn  der  wurtl  an  der  petterkirchen,  dem  ftiefft  eigcnlhumblichen  gehörend,  vorordenl,  ab- 
hegen  vnd  eio  behaufung  darauf  bawen  vnd  feezen  laffcn,  Darezu  dann  etliche  fromme  Chriftenn, 
fonderlich  Michel  lenezke  fclig,  etwan  mittclmullcr  im  ample  cziefar,  etliche  geldt  czu  bülffe 
geben  vnd  vorteftiret.  Domit  wir  ferner  vrfache  geben,  difelben  armen  leutle  auch  mit  vnderbal- 
tung czuuorforgen,  So  vorordnen  vnd  geben  wir  aus  volkommenheit  vnfer  bifchoflichen  gewalt  vnnd 
macht,  In  kraft  diez  briefs,  bemelllen  hofpilal  di  czeit  vnfers  lebens  ierlicher  pacht  2  wifpel  rog- 
ken  inn  vnnferm  dorffe  Buckow  vonn  den  pechten,  welche  ierlicb  von  der  wuften  fellmark  dre- 
czen  12  Jarlang  di  negflen  nach  einander  gegeben  werden,  ltcm  alle  Jbar  vf  weinachten  2  feifte 
Schweine  vonn  vnferm  meyerhofe  vorm  häufe  cziefar  anc  abgang,  ob  gleich  di  Schweine  ftur- 
ben,  fol  derwegeu  kein  entfchuldigung  vonn  vns  oder  vnnfern  ampileulten  furgewand  werden.  Item 
in  dem  garllen.  am  felbigcn  fpital  gelegen,  der  pclterhof  gnant,  follen  Ge  kol,  weil  des  czum  häufe 
cziefar  ane  das  in  den  andern  gerllen  genugfam  ift,  ezufeezen  vnd  czugebrauchen  habenn,  Der 
hoppen  aber  fol  vnns  pleibenn.  Item  alle  wochen  aus  vnferm  brewhaufe  \  tonne  fpeyfo  bier  vnd 
wan  maftung  ift,  6  Tchweine  frey  einczulafJen  auflerhalb  der  beiden  fchweiue,  dauon  oben  berurlL 
Dis  vorfprechen  wir  hiemit  in  krallt  difes  briefs  für  vns  di  czeit  vnfers  lebens  fiel  vnd  veft  czu 
halten  vnnd  weil  es  ein  golgefellig  Chrifüich  werck,  gol  auch  beuolcn,  Üch  der  armen  anezunemen 
vnd  reiche  belonung  dafür  vorheifchet,  wie  der  Dauid  fpricht  im  41.  pfalm:  „wol  dem,  der  Geh 
annirapt  des  dürftigen,  den  wirlt  der  her  erretten  czur  befsern  czeit,"  Item  falomon  im  19:  „wer 
Geh  des  armen  erbarmet,  der  leihet  dem  hern"  vnnd  deutronomi  am  15:  „Es  werden  nit  vfhoren 
armen  czu  fein  im  lande,  Darumb  gebiete  ich  dir  vnd  fage,  das  du  deine  band  vflhuft  deinem  brudder, 
der  bedrenget  vnd  arm  ift  in  deinem  lande";  Als  wollen  wir  nit  czweifeln,  alle  vnnd  jede  vnnfer 
nachkommen  des  flieffls  Braudemburgk  werden  difes  auch  in  erwegung  des  belieben,  ferner  be- 
helligen vnd  darüber  hallenn,  wie  wir  Ge  auch  hiemit  darumb  bitlicb  ermanet  vnd  erfuchl  haben 
■(jauwt).  I.  33b.  X.  8 
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wollen,  czuforderft  anczurehenn,  Das  üe  di  belonunge  dafür  vonn  der  gollichcn  almcebtigkcil  vn- 
czweiflichen  C2ugcwarUcnn  Vnd  defwegen  dho  fichs  hernach  begebe,  di  berurtte  fcltmarckc  wider 
czum  häufe  ezuackern  vnd  czugebrauchenn,  berurl  fpilal  vnd  derfclbcn  vorwefer,  folchcr  II  wifpel 
rogkenn  an  ander  des  ftieffts  pechle  vorwiefen  vnnd  vorfehenn  werdenn.  Danimb  wir  hiemit  noch- 
mals bittenn  thun,  Domil  alfo  di  armul  möge  erhaUtenn  werdenn.  Zu  vrkund  vnnd  vhefter  hallung 
haben  wir  vnfer  furfllich  Ingeliegcll  ann  dielen  brief  wilTeollich  hengenn  luffenn,  der  gegeben  ift  vf 
cziefar,  Mitwochs  nach  Malthei,  nach  Chrifli  vnnfers  liebenn  bern  geburll  Taufcn(  funff  hundcrlt 
vnnd  inn  dem  funfvndfunfczigflcnn  Jhare. 

9ta<$  ttm  6*uim.  gt$n*«t>iat.-»u4t  IX,  10.  71. 


XXIII.   SStfcbcf  3oadbim  »ereignet  frem  Simon  @«ffo»  feie  SWa^I  -  unfr  Schnetbemfiblc 
ja  Scfoo&öfcorf,  am  26.  J^ember  1555. 

Von  gotts  gnaden  wir  Joachim,  bifchoff  czu  Brandemburg,  berezog  czu  Munflcr- 
berg,  in  Schienen  czu  olffen,  Graf  czu  glaez.  Bekennen  öffentlich  mit  diefem  vnferm  offen  brieue 
für  vns,  vnfer  nachkommen  vnd  fonfl  allcrmcnniglich.  Nachdem  der  Erfatne,  vnfer  lieber  gelrewcr 
Meifler  fimon  guffow,  di  angefangen  Mclmulc  vnd  fchneidemuhle  vf  vnfer  feltmarcken  fchrap- 
ftorff.  am  magdeburgifchen  forde  gelegen,  nach  vermuge  des  Vortrags,  fo  wir  derhalben  mit  ihme 
gemacht,  volkomlich  vnd  nach  notturfft  bei  feiner  eigen  vncofl  vnd  czerung  vollbracht  vnd  erbawet, 
Alfo  das  alreit  darauff  fcrltig  korn  gemhalenn  vnd  der  andern  gcfchnillcn  werdenn  könne,  Als  ha- 
ben wir  ihme  nach  vnfer  getbanen  czufage,  folebe  melmule  fampt  fouil  ackers,  denn  wir  auch  felbft 
raden  laffenn.  Darauff  ehr  Jerlichcn  an  rocken  vnnd  bauern  2  wifpel  feen  könne,  vnd  einer  wieffe, 
aber  noch  czu  reumen,  do  ehr  8  fuder  how  gewinnen  rnuge,  erblich  vnd  eigenthumblich  vbergeben 
vnd  eingereumet;  Vbergebenn  vnnd  czucigen  ihme  auch  diefelbe  mcblmule  mit  dem  acker  vnnd 
der  wiefenn  angeczeigl  grolle  hiemit  erblich  vnd  eigenthumblich  in  krafft  diez  brieffs  czu  beliczenn 
vnnd  czu  gebrauchenn  oder  nach  feiner  notturfft  czuuorkeuffen  vndl  czuuorwcchfeln ,  wie  es  ihme 
gefellig,  Jedoch  vns  vnd  vnfern  nachkommen  an  allem  dem.  wie  volgt,  vnfehedlich  vnnd  das  der 
keuffer  vnns  vnd  vnfern  nachkommen  leidlichenn. 

Wir  lallen  ihme  auch  hiemit  czu,  Ehr,  feine  erben  oder  feine  nachfolger  dofelbfl,  int  dj  12 
haupt  Hintvich  vnd  nit  darüber  haltten  mugen.  Wan  wir  aber  hernach  bedacht,  mit  folchem  vbie 
ezufamenfeezung  czumachen,  fol  vns  vnd  vnfern  nachkommen  frei  vnnd  ehr  czu  thun  fchuldig  fein, 
das  anezunehmen  vnd  vmb  den  pacht  czuuorglcichenn. 

Item  wir  habenn  ihme  vorgunt  vnnd  czugeladenn,  das  IS  fchweinc  klein  vnd  gros  dofelbfl 
mugen  gehalten  werden.  Wo  aber  von  denfelben  am  teieb  dann  fehaden  geihan,  fol  der  durch 
ihre  vncofl  wider  erbawet  werden  vnd  wan  maflung  ift,  (ich  den  fcheffern  gleich  halllenn. 

Item  inen  fol  notturfflig  lagerholcz  ezubrennen  vorgunt  fein  vnd  czubehaff  der  mullen  not- 
lurfflig  bawholcz  angewiefen  werden,  fol  aber  alezeit  darumb  anezufueben  fchuldig  fein. 

Für  folchs  alles,  wie  obftet,  fol  vnns  vnd  vnfern  nachkommen  des  ftieffts  Brandemburg 
gnantler  meifter  Simon  vnnd  Jeder  fein  nachkommender  belitzcr  Der  berurtten  melmullen,  ackers, 
wiefen  vnd  gebrauch  vnd  der  andern  nuezung  czugebenn,  czuthun  vnd  leiflenn  fchuldig  fein,  wie 
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volget:  Erftlich  von  der  ruelmule  vnd  ackcr  Jorlich  vff  Martini  cpifcopi  I  wifpel  12  fchcffel  rocken 
vnd  fol  im  LVII'*"  Jhare  domit  anfallen. 

Zum  andern  di  fcbneidemulle  mit  aller  notlurrtigcn  erbeit  des  fchneidens  czuuorforgenn 
vnnd  treulich  vnd  vleiflig  czufchneide'n,  darumb  fol  ihme  auch  von  Jedem  fchnit  2  pf.  vnnd  dj  dritte 
fcbale  von  iglichen  vnnfer  cigenn  blocke,  di  fein  kurcz  oder  lang,  gegebenn  werdenn,  fol  aber  auch 
nil  mehr  dan  2  fchalen  vam  blocke  fchneiden,  Es  weren  dan  folche  blocke,  dauon  ane  fchaden 
4  fchalen  konten  gefchnilten  werdenn, 

Wan  auch  folche  fcbneidemulle  bawfelligk  wirdcl,  Toi  ehr  vnnd  fcino  naebkomen  difelhe 
Jederczeil,  vff  vnfer  vnd  vnfer  nachkomen  fpeifs  vnd  tranck,  czu  beffern  fchuldig  fein ,  Jedoch  foll 
Ihnen  dargein,  vnd  do  es  alfo  von  inen  gehalttenn,  Jcrlich  vonn  vns,  wenn  auch  das  Jbar  gefchnil- 
ten, vonn  halbenn  febocke  vnnfer  eigenn  blocke  1  fchcffcl  malcz  gegebenn  werdenn ,  fo  auch 
frembde  blocke  gefchnitten  wurdenn,  fol  inen  auch  vom  fchnit  nicht  mehr  als  2  pf  dauon  gegeben 
werden,  vnd  das  andere  vns  plciben. 

Wan  ihnen  new  ei  (lern  bendo  vnd  ander  dergleichen  notturfll,  follen  di  allen  alezeit  von 
inen  wider  dargen  czugestalt  vnd  vber  di  newen  czedel  gchallten  werden. 

Item  ehr  oder  feine  volger  follen  fich  im  teiche  vnd  dofclbfl  keiner  fifcherey  gebrauchen, 
auch  czulehen,  von  andern  nil  geüfehet  werde. 

Wir  hüben  aber  vns  vnd  vnforn  nachkommen  vorbehalten,  den  teich,  fo  offt  es  vns  gefellig, 
czu  fifeben,  von  ime  vnd  feinen  nachkommen  vngehindert,  vnd  fol  ehr  vnd  feine  nachfolger  fonder- 
lich  vleiflige  achtung  haben,  der  teich  nit  aufrcifl'e,  Weichs  alles,  wie  obflcl,  Meiflcr  limon  guffow 
mil  leifuing  der  eidspflicht  für  lieh  vnuorbruchlich  czu  hallten  angelobet  vnd  czugefagl,  dergleichen 
di  nachfolger  auch  follen  vorpflicht  fein.  Des  czu  vrkunde  haben  wir  vnfer  furfilich  Ingeliegcl  an 
difen  brieff  willentlich  hengen  laffen,  Der  geben  ift  vff  czicfar  nach  Chrifti  vnfers  lieben  hern 
geburtt  1555,  Üornflags  in  den  heiligenn  weinachten. 

9iad>  bei»  ß&urm.  ««6n«cr»ial.-!8ii4c       fol.  53  -54. 


XXIV".  8)ij$of  3oadmn  von  Jöranccuturfl  ertbeth  bm  «dmctfctrn  unfc  Sd>u6mad>crn  in  3tefar 
tat  flcmcmfcbaftlicbcö  ^tinuttgö^rivilcgium,  ewa  1555. 

Wir  Joachim,  von  golts  gnaden  Bifchoff  czu  Brandemburgk,  herezog  czu  Munflcr- 
berg  in  Schlelien  czur  olllen,  graf  czu  glaez.  Bekennen  vnnd  thun  kuiid  öffentlich  mit  diefem  bricue 
vor  vns  vnd  vnfer  nachkhomtnen.  Bifchoue  czu  Brandemburgk,  vnnd  fonft  allermenniglich,  Das  vor 
vns  erfchienenn  fein  vnferc  lieben  getreten  di  alterleutle  der  febneider  vnd  fchufter  handwergks 
in  \nfer  flad  czicfar  vnd  haben  bericht  gulhan,  wie  das  vor  kurezen  iharen  Ihnen  durch  feuers 
not  Ihre  priwilegia  vnd  freyheit,  fo  lie  etwan  von  vnfern  vorfarn  erlanget  vnd  bekhomen,  vorlorbcn 
vnd  vmbkhommen,  vnd  lie  derfelben  vorluftig  fein  worden,  Vns  derwegen  anruflieb  vnnd  vnderlhe- 
niges  vlcis  gebellen,  lie  gleich  andere  ihres  bandwerks  inn  vnfer  ftad  mit  newer  befreiung  vnd 
begnadung  czuuorfehen,  auch  in  etliche  newe  arlickel.  fo  czu  ihrer  beider  handwerk  dinftlich  vnd 
nützlich,  gnediglichen  czu  conlirmiren  \nd  ezubeftettigenn.  Welche  arlickel  alfo  lauttenn:  Was  von 
ledigen  gefellen  bei  inen  in  berurller  fladt  czicfar  wollen  meiflcr  werdenn,  fol  keiner  czugelaffen 
werdenn,  ehr  habe  dann  czuuor  ein  halb  ihar  lang  bei  einem  meiflcr  in  der  flad  cziefar  gear- 
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beit.  domit  er  verfucht  werde,  ob  ebr  auch  czum  meifter  czulefßg;  vnd  wen  ein  gefel  derfelbenn 
handwerk  meifter  gedenckel  czu  werden,  fol  derfelbe  in  der  czeil  wan  ehr  vfs  halbe  Jhar  gear- 
beit  dreimal,  wen  di  meifter  morgenrprache  haltlen,  vmb  Das  ampl  bitten,  vnnd  wen  folchs  ge- 
fchchen,  fol  derfelbige  gefeil,  ift  er  ein  fchneider,  feiner  braut  oder  feinen  eignen  rock,  Ift  er  ein 
fchufler,  feiner  braut  vnd  fein  eigne  fchuh,  auch  ein  par  fticffcln,  in  der  meifter  kegenwerttigkeil 
czufchneiden.  Wirt  es  dann  befunden,.  Das  derfelbe  gefelle  eins  jeden  handwercks  folchs  ampls 
wirdick,  Alfdann  vnnd  nicht  ehr  Toll  er  czugelaffenn  vnd  angenommen  werden.  Wurde  aber  ein 
gefel  ein  meifterin  oder  eins  meifters  tochtcr  czur  ehe  nemen,  Der  fol  wie  obftet  vff  ein  halb  Jhar 
czu  arbeittenn  nicht  fchuldig  fein,  aber  doch  fol  er  wie  bernrt  fein  meifterftuck  an  kleider  vnd 
fchn,  auch  fticfeln,  in  kegenwertigkeit  der  vorordenlten  jedes  handwerks  beweifen.  Vnnd  wan  als- 
den  ein  gefel  vmb  das  werck  vf  drei  morgenfprach  vor  di  meifter  der  fchneider  vnd  fchumacher 
geworbenn  vnd  fein  meifterftuck  bewiefen  vnd  alfo  czugelaffenn,  Alfdann  fol  der  gefel  von  ftund 
vnd  ehr  den  er  fein  bandwerk  ferner  treibt,  der  Innung  geben  XI  ü.,  ein  tunnc  bicr  vnnd  1  pfund 
wachs,  meifier  kinder  follcn  aber  des  befreiet  fein,  fo  fern  (io  allhier  erft  meifter  werdenn,  In  ob- 
bcmclter  maffen  vnd  vnlallichenn  fein.  Zum  andern  fol  ein  iczlich  par  volcks,  als  die  fchneider  vnd 
fchufler,  di  alle  dife  innung  haben  follcn,  fo  bald  lic  di  guldc  gewinnen,  entrichten  den  guldcmei- 
ftern  I  tunne  bier  vnd  I  pfund  wachs,  aber  ein  einig  menfeh,  man  oder  fraw,  I  tunne  biers  vnd 
I  pfund  wachs:  vnd  fonderlich  wer  di  Innung  haben  wil,  der  fol  dem  furftender  in  di  lade  gebenn 
12  groffchen.  Vnnd  fol  niemand  in  difer  Innung  vnd  gülden  genhommen  oder  gelitten  werden, 
der  vnehrlich  oder  etwas  anruchtig  wer.  Auch  fol  niemand  in  vnfern  dorflern,  in  vnferm  ampt 
czicfar  gehörende,  das  fchneider  vnnd  fchufler  handwerk  gebrauchenn,  Ehr  habe  dan  diefe  In- 
nung vnd  eigne  bebaufung  bei  flraffc  eins  merkifchen  fchocks,  di  helffle  foll  gefallen  vnfern  aropt- 
Iculten,  di  ander  helffle  der  gülden.  Wer  auch  in  vnfer  flad  cziefar  vnd  dorffern  der  handwerk 
eins  brauchen  wil,  der  fol  in  vnfer  flad  czicfar  bey  den  meiftern  das  werk  gewinnen  vnd  der 
innung  6  fl.  geben,  1  virtlel  bier  vnnd  I  pfund  wachs,  auch  fein  handwerk  wie  oben  berurtt  be- 
weifen an  klcidcrn  vnd  fchu.  Es  fol  auch  auch  keiner  in  di  gulde  genommen  werden,  ehr  habe 
dann  genugfam  beweis  feiner  ehelichen  geburlt  vnd  das  er  theulfcer  art  fey.  Es  follen  auch  di 
meiftern  alle  jhar  einmal  morgenfprach  haltlen  vff  den  andern  fonttag  nach  michaelis,  vnd  iczlich 
meifter  foll  alle  virtlel  Jhar  I  gr.  in  di  lade  legen,  Jeder  gefelle  4  pf.  vnd  iczlichcr  Junge  2  pf. 
Do  aber  gefellen  vorhanden,  dj  da  meifter  werden  wollen,  follen  di  meifier  vorpOicht  feio  drei 
morgenfprachen  czu  halten.  Auch  follcn  di  iungfte  meifter,  wen  di  gulde  gcbaltlen  wirt,  vorpflicht 
fein  einczufchcncken.  Auch  welcher  meifter  auffcnpleibt  vf  di  ftunde,  fo  im  angeezeiget,  won  er 
vors  handwerk  gefordert  wirt,  anc  genugfam  vrfach,  der  fol  4  den.  in  dj  lade  Icgenn.  Da  auch 
einer  mit  feiner  arbeit  czum  andern  meifter  czoge,  welchs  czu  ein  jedem  gefallen  ftet,  vnd  were 
dem  meifter  noch  fchuldigk,  bei  dem  er  vor  helle  lallen  nrbeiltcn,  fol  derfelbe  meifter  macht  haben, 
Ihme  fein  gewand  oder  was  er  machen  left  bei  einem  andern  •meifter  ezubrfeezen  vnnd  der  mei- 
fier, bei  deme  es  befaezt  wirlt,  fols  nicht  vonn  Geb  geben,  klcgcr  fer  dan  czufrieden  geftalt,  bei 
verlufl  einer  halben  thunnen  bier  der  gulde.  Welcher  meifter  in  vnferm  gebiete  oder  ample  auffen- 
pleibl,  Wan  ehr  czu  der  hofkleydung  befchiedenn  wirt,  der  fol  der  gülden  I  tonne  bier  vorfallen 
fein.  Do  auch  ein  gefelle  auffcrhalbcnn  der  czeit  oder  mit  vnwillen  dem  meifter  auffftunde,  fol  in 
kein  meifter  vor  der  vorbor  in  diefer  Innung  wieder  feezen  bei  vorluft  I  tonne  bicr  der  gulde. 
Wenn  ein  gülden  Bruder  oder  fchwefter  durch  fchickungo  gottes  vorannet  oder  eine  lochter  czu- 
bcralhen  helle  vnnd  ihme  am  gelde  mangelt,  follcn  in  die  gülden  Bruder  aus  der  laden  nach  vor- 
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mugen  feiner  gutter  vorflrecken  vond  fol  der  ienig  nach  vormugen  feiner  gutter  vnd  nach 
erkcntnis  der  gülden  genoflen  wider  abgeben,  alle  ihar  fouil  ihme  vflerlegt  wirlt.   Dho  anch  der 
Jenige  todes  halben  abginge,  ehe  ehr  beczalel,  fol  den  guldenmciftern  geburlichs  rechts  vorholiTeo 
werdenn  aus  feinen  redeften  guUern.  Welcher  Guldcnbruder  mit  öffentlichem  ehebruch  vberezeuget 
wirt,  der  Fol  ano  alle  begnadung  aus  der  Innung  getban  werdenn.   Da  auch  einer  einen  gaft  in  di 
gülden  fürte,  der  fol-  di  halbe  czeche  vor  Ihme  bcczalen.   Es  follcn  auch  den  frembden  fchuftern 
di  altenn  gebreochliche  merckte  vnuorboUen  fein.  Dieweil  auch  difo  Innung  vnd  werck  nu  vfs  new 
vfgericht  vnnd  beftettigt  worden  ift,  follen  vnfere  meifter  in  ofTenen  merckten  auch  macht  haben 
neben  andern  Ihres  handwercks  feil  czu  haben  gleich  wie  andere  frembden  in  difer  ftal  cziefar 
oder  aber  fol  denen,  fo  es  ihnen  weigern,  wider  alhie  nicht  vorgund  werden  feil  czu  haben.  Vnnd 
wen  Geh  di  ampts  genoflen  in  der  morgenfprache  oder  fonften,  wen  Ge  des  ampls  halben  czufamen 
kommen,  Geh  mit  worden  oder  wercken  vergreiflenn,  czancken  vnd  bei  den  hären  reufl'eo,  follen  fie 
vnller  Geh  czurichten  vnd  czuuertragen  macht  habenn.  Do  aber  wer  do  gefchlagen,  gehawen  oder  fünft 
einer  oder  mehr  blutrunflig  werden,  foll  vns  vnd  vnfern  nachkommen  czu  richten  vnd  czu  ftraffen 
vorbehalten  fein.   So  haben  wir  angefebenn  beider  handwerk  ihre  czimliche  vnd  billiche  bitte  vnnd 
ihnen  vnnd  Iren  nachkomen  difclbe  obberurlle  beide  als  der  fehneider  vnd  fchufter  Innung  vnd 
gulde,  auch  Ihre  newe  artickel,  di  Gc  vnns  wie  obftet  furgebracht  vnd  czu  conGrmiren  gebetton, 
gnediglich  conGrmirl  vnd  beftetigt,  ConGrmiren  vnd  befteliigen  inen  vnd  iren  nachkommen  folche 
Ire  Innung  vnd  gulde  desgleichen  obgemellle  newe  artickel,  Inn  krallt  vnd  macht  diez  briefls,  vnnd 
«ollen  Ge  czu  jederezeil  dabei  gnediglich  fehuezen  vnd  handhaben,  fo  oflt  inen  des  nötig  fein 
wirdel,  Jedoch  vff  den  fal  dife  ftad  cziefar  dermaflen  ezunemen  vnd  in  folch  vormugen  komen 
wurde,  das  jedes  bandwerk  fonderlich  darüber,' wir  dife  befteltigung  gegeben,  ein  eigen  Innung 
hallen  mochten  oder  künden,  wollen  wir  für  vns  vnd  vnfer  nachkomen  hiemit  furbehallen  haben, 
.    dife  beftettigung  auffezuhebenn .  czu  andern  vnd  Jedem  handwerk  fondere  innigung  czuczulaffenn 
vnnd  czubefteltigen.    Zu  vrkund  mit  vnferm  anbangendenn  InGegell  vorGegelt.    Vnnd  wir  probft, 
dechand,  Cantor,  Senior  vnd  gemein  Capittel  der  fliefflkirchen  czu  Brandemburgk  Beczeugen  mit 
•  vnferm  hierneben  angehangenn  licgel,  das  wir  czu  diefer  Innung  vnfern  Confens,  willen  vnnd  vol- 
wortt  gegebenn  habenn.    Vnnd  ift  diefer  brieff  gebenn  vf  cziefar. 
9»<4  >««  6^unn-  M)»««pial--®B$c  IX,  61—65. 


XXV.   Stfcbof  3oad>tm  »on  »ranbcnbwg  beleibt  Sippoto  von  2trmm  mit  bot  »on  4?an8  unb 
Jlutio  RofenDere  etfauften  Sejiftungai  in  Stegelifc,  am  29.  Stugujl  1556. 

Von  gots  gnaden  wir  Joachim,  Bifcbof  czu  Brandemburg,  Herczog  czu  Munfter- 
berg  in  Schleücn  czur  olflen,  Graf  czu  Glacz,  Bekennen  vnd  thun  kund  offenüich  mit  diffem  vnferm 
offen  brieue  für  vns,  vnfer  nachkhomen  Bifchoue  czu  Brandemburg  vnd  fonft  jedermenniglicb,  Das 
wir  dem  Ernvheften  vnferm  lieben  getreuen  Lippolden  von  Arnim  czu  Brandcmftein  Erb- 
gefeüen  nachfolgende  lehn  vnd  gutter,  fo  er  etwan  kaufsweife  mit  vnfern  gegebenen  Confens  von 
bans  vnd  khunenn  Rofenberge  gebrudere  czu  keezkow  an  Geh  bracht  vnd  Ge  difelben  ihme 
vor  vnns  aufgeben  vnd  abgetreUen,  gereicht  vnd  gehen  haben,  Nemlich  im  dorfle  Stege  Ii  cz  auf 
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Jacob  wegcners  hof  vnd  bufen  14  fchoffel  rogken,  auf  Jafper  prehncrs  bof  vnd  huren  6  fcbeflel 
rogken,  auf  claas  wol fls  hof  vnd  bufen  1  wifpel  rogken,  Auf  Jafper  albrechts  hof  vnd  hufen  14  fcbeflel 
rogken.  auf  bans  goczens  hof  vnd  bufen  14  fchcffel  rogken  vnd  vf  nies  thielen  hof  vnd  bufen  czwei 
fcbeflel  rogken,  Leihen  vnd  reichen  demnach  gnantten  lippolden  von  Arnim  vnd  feinen  menli- 
chen  leibs  lehnserben  folchen  berurtten  rogken  czu  rechten  manlehn,  wie  dcllelbcn  recht  vnd  gc- 
wonheit  ifl,  In  kraft  vnd  macht  diez  briefs,  hinfurder  geruglicb  ezugenieflen  vnd  czugebrauchen,  von 
vns,  vnfern  nachkhomeu  vnd  menniglichen  vngehindert,  dargein  ehr  vns  auch  geburliche  lehnfpflichi 
getban,  difelben  gelrewlich  czuuordienen,  vnd  fo  oft  di  czu  falle  khomen,  geburliche  folge  czu  thun. 
Jedoch  vns  vnd  einem  jedon  an  feinen  boweifliebeu  rechten  vnfcbedlicb.  Des  czu  vrkund  haben 
wir  vnnfer  furfllich  Ingelicgcl  ann  dillem  briefo  willentlich  hengen  lallen.  Der  geben  ifl  auf  czie- 
far  nach  Chrifti  geburt  1556  Jare,  Sonnabends  nach  Bartbolomei 
«u«  trat  Gfwm  t!«fa««pial--iBu*c  IX,  7«. 


XXVI.  99tfd>of  3<">4>»n  OSraitr/ettlntra.  a,etkttet  rem  Pfarrer  *u  ©nrfau  unb  Q3ramöborf  bei 
3tefar  auf  einem  Sbetle  be«  Sßfarrbofeö  ein  SBobn&auJ  für  feine  bereinttige  Strtnx  $u  erbauen, 

am  29.  iHuauft  1556. 

Von  gotls  gnaden  wir  Joachim,  Bifchoff  czu  Brandemburg,  Herczog  czu  Munfler- 
berg  in  Schieben  czur  Üblen,  Graf  czu  Glacz,  Bekennen  vnd  thun  kund  mit  diflem  vnferm  otTcn 
briefe  für  vns,  vnfer  nachkommen  des  Stiefls  Brandemburg  vnd  fonft  allermeniglich,  Das  vns  der 
wirdige  vnfer  lieber  andechliger  vnd  getreuer  Er  Johann  Mclhorn,  pfarher  vnd  Seelforger  vnfer 
kirchen  Bugkow  vnd  Brtuuftorf  vnderlhenig  furbringen  vnd  berichten  lallen,  Das  gol  der  AI- 
mechtige  Im  vnd  feine  hausfraw,  In  czeit  er  pfarher  berurtter  kirchen  gewefen,  mit  vielen  Kindern 
begabt,  Di  noch  alle  kleine  vnd  vncrezogen,  Nun  werc  das  cinkhomeu  oder  nuezung  der  pfarren 
fo  gering  vnd  klein.  Das  er  lieh  dauon  mit  feinem  weibe  vnd  k in« lern  kaum  erhalten  vnd  gar 
nicht-  binderlcgcn  könnt  oder  mocht,  Des  lieh  fein  weib  vnd  kinder  nach  feinem  abgange  mochten 
czu  freuen  haben,  Derhalben  vnd  domit  lie  vf  den  fal  dennoch  fein  getreues  vnd  veierlich  herlz 
fpuren  vnd  mercken  mochten,  ehr  aus  veicrlichen  affect  vnd  czuneigung  di  vorforge  getragen  vnd 
gearbeitet,  Inen  ichts  czuhinderlaflcn,  Des  lic  lieh  ezu  trotten.  Hat  er  vns  darauf  gancz  demutig 
vnd  vnderthenigk  anfallen  vnd  bitten  lallenn,  wir  wollen  gnedig  bewilligen  vnd  czulaflen,  Ime  vonn 
pfarhofe  czu  Bugkow  eine  kleine  belle  czum  häufe  vnd  kleinen  gerllein,  weil  der  Raum  vorhanden, 
vor  fein  weib  \nd  kinder  ezubebawen,  Des  fie  \f  leinen  lodesfal  zugebrauchen  hetten,  Nemlich 
von  der  pfarrn  torweg  an,  bis  an  di  feheune  in  di  lengc  vnd  in  di  querr,  wider  von  dem  ihorweg 
an  bis  an  Jacob  bullen  haus,  Jedoch  deine  nichl  czu  nahe  gcbawcl,  wurde  gebetten.  Als  wir 
nhun  gedachten  pfarher,  Inn  anfehung  feines  Ire  wen  vleifles,  Den  er  bei  gemelter  kirchen  in  di 
12  Jhar  her  angewendet,  auch  furder  thun  wirdt,  mit  gnaden  gewogen,  haben  wir  angeezeigten 
placz  in  eigner  perfon  beliclitiget  vnnd  belichtigen  lallen,  Vnd  dho  wir  nun  aus  berieht  der  fchul- 
czen  beider  Dörfler  auch  der  gotsleutten  vornhommen,  Ime  folcher  placz  anc  naehlheil  der  pfarrn 
wol  kont  gegeben  vnd  czugeeigent  werden,  Sie  auch  fclbfl  vor  lieh  vnd  der  gemein  darezu  gancz 
geneigt  gewefen,  So  haben  wir  darezu  vnfern  Confens  vnd  vorwilligung  auch  geben,  Bewilligen  vnd 
Confcntircn  darin  hiemil  kegenwerlig  In  krafll  diez  briefs,  Alfo  das  mehergnantlcr  Ehr  Johan  Mel- 
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born  angeczeigtcn  vnd  angewieircn  placz  vnd  mit  einem  wonhaule  bebawen,  bewonen  vnd  für  ficb, 
Tein  weib  vnd  kindcr  erblich,  von  menniglichen  vngehinderl,  Ires  gefallens  genießen  vnd  gebrauchen 
mugen  fonder  einigerlei  dinfts  befchwerung.  Jedoch  Jacob  bullen  nicht  zu  nahe  gebawet  werde. 
Vnd  Tollen  auch  fein  weib  vnd  erben  dauon  den  fleifchzehend,  wan  di  vorhanden,  Jerlich  czu  geben 
fchuldig  fein,  alfo  dem  pfarher  alezeit  ezwei  Jhar  vnd  das  drille  alwege  dem  golshaufe  dofelblt, 
Nachdem  auch  vf  mherberurller  flelle  ein  klein  fchweinftal  vorbanden,  Kl  bewilliget,  das  er  den  da- 
raufl*  behalten  muge,  Sol  aber  darkegen  einen  der  grolle  vfm  ufurhofe  wider  bawen,  oder  do  er 
diffen  abbreche,  dohin  feezen  lallen,  Alles  getreulieb  vnd  vngeferlicb.  Vrkundlich  dc3  haben  wir 
vnnfer  Ingefiegel  an  dillen  briefe  wiflentlich  hengen  lauen.  Der  geben  ifl  vf  cziefar,  Nach  Chrifli 
vnrers  lieben  hern  geburt  1556  Jhare,  Sonnabends  nach  Bartholome^  Vnd  fein  folgendo  von  di 
gemein  hiebei  gewefen:  Marcus  heife  vnd  Andreas  hufener,  beide  fehuiezen,  kilian  Mat- 
thias vnd, Borchart  heftler,  differ  czeit  gotsleule. 
31a*  Ina  C^wm.  «tftutepial--©»*!  IX,  7«. 
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XXIII. 

Pas  prntnonftratfiiiVr-iHöndjs-filofter  fetykau. 

SB  on  tiefem  alten  ikämonßratenfet  •  Stifte ,  au«  weitem  ba«  Domcapitel  ju  Sranbenbutg, 
gleicbfam  al«  ein ftlHal  l>ettorgegangen  iß,  finb  und  faft  nur  au«  bet  Jus  feinet  @ntfteb,ung  unb  feinet 
Sluffiebung  einige  9?acb  tieften  jugefommen,  wäljtenb  bie  Utfunben  bc«  Stifte«  au«  btn  bajwifcben  He« 
genben  3ar/tljunberten  niebt  ehalten  geblieben  finb,  wtnigßen«  nia}t  aufgefunben  werben  tonnten.  3>a« 
'  Äfoßet  V.'ihfau  bat  aber  fiten  bahwfc  eine  befonbete  Sebeutung  für  bie  SJtatf  Stanbenburg,  baf  tor* 
jüglidj  ton  ifjm  au*  ba«  6^tiflentf>um  ftcb  übet  bie  SBranbtnburgifcbe  Diocefe  tetbteitet  ju  fyaben  fcfceint. 
3>er  Ott  Sfei&fau  geb^tte  ftübjeitig  ben  93if<böfen  »on  SBtanbenbutg  tigentbümlicb.  SBir  wiffen  nit$t, 
wie  ftc  jum  Sefifc  beffelben  gefangt  finb.  (5«  iß  abet  gewifi,  bafi  febon  bei  Sif^of  SBigo,  welket 
bem  93tanbenburger  •iMJtyume  jwifeben  ben  3ot;ttn  992  unb  1019  torßanb,  tytt  \u  Anfang  feinet 
bififcöflicben  ^Regierung  einen  <§of  befajj.  3m  3ar)rt  1005  wat  fietyfau  aueb  bei  33erfammlung«ott  für 
ba«  9teicb«l)eet ,  ba«  5t6nM  ^einrieb  gegen  $olen  aufbot.  2>er  Äonig,  bet  ba«  fteft  bet  #iramelfal)tt 
SRarienö  ju  SRagbeburg  gefeiert  b,atte,  begab  ft$  ton  Ha  in  Begleitung  bet  Äönigin  ju  Srbifft 
naifc  Seifefau,  fdjicfte  ton  Ijiet  feine  ©emaljlin  jurürf  unb  rüifte  mit  bem  rerfammelten  £eert  in  bie 
SlamenlÄnter  tot  *).  Sil«  #eintic&,  nunmehriger  Jtaifet,  jetoeb  im  3ab,te  1017  ton  Beuern  einen 
$elb$ug  gegen  ^clen  unternahm  unb  fyietju  wieber  v,i§fau  jum  2?erfammlung«ott  bet  gütßen  unb 
ihrer  .§>eeit«ftäfte  beßimmte,  wat  bei  tyiefige  #of  be«  Siifcbof«  SBigo  beteit«  tetwüßet  unb  bie  ©egenb 
ton  Sei&fau  nut  noc&  ton  jab,Itei^en  roilben  Ibjeten  bewohnt.  35et  äaifet  mufjte  baljet,  intern  et 
jwei  Jage  unb  jwei  SJäcbte  t>ier  bie  3«JÜge  bet  ptßen  erwartete,  im  Saget  bleiben**).  C«  waten 
überbauet  um  tiefe  3eit  alle  Slnfänge  (Sb,tißlitt)et  SWigion  unb  2)eutfcbet  Guttut  in  biefen  ©egenben 
tureb  ba«  Dbftegen  bet  Slawen  witbet  ju  ©runbe  getiebtet. 

£unbert  3ab"  fpAter  gingen  jeboeb  ton  Steuern  bie  elften  SJetfucbe  bet  ^etfteßung  be«  Gbriften» 
tbumc«  in  tet  SJranbenburgifdjen  2)iöcefe  ton  tiefem  am  Saume  betfelben  gelegenen  Orte  1  rifcfau  au«. 
Sie  waten  namentlich  ba«  SJetblenft  be«  Sifebofe«  $ertbert  ton  Sranbenbutg.  Hu«  einet  llrfunbe 
teffeiben  tom  3ab«  1414,  beten  8(ecbtb.ett  wob.1  mit  Unrrcbt  angefoebten  witb,  b»rfn  »h  »og  jablteitben 
beibnifeben  ©öjenbiltcvn  welrbe  tiefet  Sifcbof  unter  tem  SBeiftante  eine«  IVagtebutgifcben  3Wi>na>e« 
Sltalbeto  in  bitfei  Oegenb  jetftötte,  unt  ton  tet  £eiftetlung  6b,tift(icbet  Äircbtn.  3u«ß  wurte  in 
Jciefau  eine  b,61jerne  Äitcbe  ton  i^m  gegrüntet  unb  ba«  25otf  w@owene",  tielleicbt  ©obel,  biefet  tet< 

•)    Dilhm.  Mom-b.  H8-15I.    Ann.  S«xo  ad  a.  1005. 

**}  Dithin.  Mcrseb.  SJS.  Chron.  Hilde«  ,  Chron.  Saxo  unb  Ann.  Saxo  «d  ».  >  117.  ViU  Meinwcrci  6ti  «rihii»  I,  5*1. 
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eignet.  Stoib  barauf  gelang  e«  bem  SMfct)ofe,  unter  bem  SJeifianbe  »feiet  frommen  (Jhriften,  bie  fiöljeme 
Ätrche  turch  einen  fteinernen  @ottc«tempcl  n;  erfefcen.  hiernach  legte  et  biefer  Älrche  im  3ahrc  1114 
bie  3f&n,het1"ng  in  btm  jwifcbcn  bcn  gtöfFen  3hlc  unb  Siuthe  gelegenen  Steile  feinet  Diöcefe  bei,  fo 
wie  ein  Dorf,  (Sicelo  genannt,  jur  SJeftreitung  be«  Slufwanbe«,  bie  Äitdje  würbig  ju  erleuchten.  6« 
war  bamit  woljl  fct)on  bet  Sünfang  jut  Errichtung  be«  gciftlichen  Stifte«  ju  S?ci<jfau  gemacht,  ba6  im 
3ahrc  1139  hjer  »ollftanbig  brfiant,  nach  ber  Siegel  bc«  t)  Sluguftin  in  ber  «rt,  wie  ber  h.  Stortbert  tiefe 
reformirt  Ijatte,  unter  bem  ^robfte  Lambert.  Der  SSifcfeof  SBiger  »ereignete  biefem  Stifte  in  bem  ge* 
bauten  3<»h»  noch  ttei  Dörfer  ber  tlmgegenb,  namlid)  $?abeburg,  ?ochow  unb  Gejfarwe,  mit  allen  SBe* 
jungen,  welche  bem  SMfchofe  ju  Sei&fau  fclbft  jugefianben  Ratten;  betätigte  ben  Srübern  auch  bie 
Ctte  ©owene  unb  9iienbotp.  Der  leitete  beutfehe  Stame  roat  siellcicht  bem  früher  Gicclo  genannten 
SBentifchen  Crte  injwifdjen  ju  Ztytil  geworben.  Diefer  ift  jcboch,  wie  «leffarwe  heute  unbefannt  geworben, 
wabrenb  £abenburg,  ?orhow  unb  ©öpel  noch  iefct  in  ber  llmgegenb  S?ei&fau'«  befteben.  3ugleid>  über* 
trug  SBiger  bem  Vrobfte  ju  Seifcfau  ba«  Hrchitiaconat  ober  be*  SMfchof«  Stcll»ertretung  in  ber  ganjen 
SJranbenburgcr  Diöcefe  unb  bem  flöfterllehen  (£on»ente  ba«  Stecht  berSÖabl  be«  Shanbenburgcr  SMfchofe« 
bei  jebeflmaltger  Grlcbigung  be«  93ifchof«ftuhl<*.  Da«  Stift  Sei&fau  »ertrat  barnach  für  ba«  8i«thum 
SJtanbenburg  ganj  bie  Stelle  be«  Domcabitel«,  ba«  bamal«  ju  Sranbenburg  noch  nicht  beftanb. 

Die  fteigcnbe  S)cbrutung  unb  juncbmcnte  Jluöbchnung  bc«  Stifte«  machte  balb  aber  auch 
würbfgere  Äirchengebäube  unb  größere  Dotation  nötbig.  (Sine,  wie  e«  fcheint,  neue  Äircbc  würbe  im 
3abre  1155  »on  bem  Grjbifchofe  äßicbmann  »on  SDiagbeburg  in  ©egenwart  be«  SWarfgrafen  $llbreet)t 
be«  33dren  unb  feiner  gamilie  ju  Chrcn  ber  b.  3ungfrau  «Maria  unb  be«  Slboftcl«  5|Jetru«  unb  be« 
heiligen  SNärtirer«  Gleuthcru«,  welcher  lefcterer  jefct  al«  3Hit»atron  angenommen  würbe,  feierlich  geweiht. 
Sielleicht  bejog  fich  tiefe  Äitchwcihe  auch  nur  auf  ba«  alte  mit  einem  Stltare  be«  rjeiligen  Vcfru«  au«* 
gemattete  Jcircbgcbäute,  nachbem  baffelbe  enoeitert  unb  mit  einem  Hitare  be«  heil.  (Sleuthcru«  »erfelien  war. 
Da«  ganje  Älofter  t)itf  »on  biefer  %tit  an  ter  SBerg  ber  heiligen  3ungfrau  SRaria.  3«  erweiterten 
Dotation  beö  Stifte«  bot  bie  greigebigfeit  bc«  SWarfgrafen  Wibrecht  unb  feiner  gamilic  bi«;  4?anb.  (St 
gemattete  namentlich  feinem  Sohne  Ctto  eine  £ufe  Sanbe«  ju  SBellen  in  ber  ©raffchaft  SBoImirftibt 
unb  feiner  ©attin  Sophia  ftoe  in  bem  Dorfe  SBollmit«lcbcn  bei  (Sgeln  gelegene  ^>ufe  £ante«  bem 
Älofter  ju  »ereignen,  welchem  er  felbft  für  eine  billige  Vergütung  ba«  bei  Dornburg  gelegene  Dorf 
Ärüffau  unb  einen  If)<tl  tet  (Slbinfel  überlief  3n  einer  nach  bem  Sobe  feiner  ©attin  au«gefertigten 
llrfunbe  nennt  Sllbrecht  ber  ÖSr  fich  unb  feine  gamilie  überhaupt  bie  eigentlichen  Stifter  beö  iclofter«. 
Vielleicht  rührten  taljer  bie  »on  ben  Skantcnburger  SMfchöfcn  pn  Stiftung  be*  Älofter«  »erwenbeten 
SJeft&uftgen  urfprünglich  ebenfall«  ganj  ober  jum  2hcil  *on  Schenfungen  be«  Sallenftäbtfchen  ^aufe«  her. 

£ie  ©efepungen  be«  jlloiier«  Sei|)fau  nahmen  in  ber  golge  in  furjem  3«'traume  an  Umfang 
bebeutenb  ju,  wie  bie  Seftätigungen  ber  33rantenburgcr  33ifcböfe  jeigen.  8luch  bie  lefctcrn  trugen  baju 
noch  banit  unb  wann  bei,  j.  S.  burcr)  Verleihung  »on  ©etreibetächten  au«  bem  Dorfe  SWetcrne, 
al«  beren  93eranlaffuiig  SSifchof  ^»einrieb  i.  3.  1275  angiebt,  bie  frommen  23rüter  tränfen,  wäbrenb 
fte  Jag  unb  'Jcacht  ber  heil.  3ungfrau  bienten,  ein  33icr  fo  tünne,  baf  e«  ber  menfehlichen  Siatur  wi* 
berftrebe,  unb  mogten  baher  mit  biefer  #cbung  ihr  ©etranf  »erbeffern.  Dagegen  büfite  ba«  Stift  feine 
firehliche  Sebeutung  für  bie  33ranbenburgifche  Diocefe  burch  bie  injwifchen  erfolgte  £erjtellung  be«  33i. 
fchof«ftte«  in  ©ranbenburg  unb  bie  grrichtung  eine«  Domcapitel«  bei  ber  ^athebralfirchc  gröftentheil» 
ein.  Schon  ©ifchof  SBiger,  welcher  bie  ^etfteDung  feine«  Sifchofeft^e«  in  SJranbenburg  noch  erlebte, 
fiberftebelte  einen  Zfytil  ber  Seifcfauer  3Rönche  nach  Sranbenburg,  benen  er  feboch  nur  erfi  bie  St. 
®ottharb«lirche  im  Dorfe  $arbuin,  einem  fpater  ber  Stabt  »ranbenburg  ein»erleibten  Crte,  anwic*. 
Zw«*),  i.      x.  9 
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SBiget«  Nachfolget,  bet  »ifchof  SBilmat,  braute  bic  -fretiltUung  bet  Stanbenbutgifchen  3>omfitche  }u 
©tante  unb  nun  (i.  3.  1161)  würbe  auch  ba«  bei  bet  St.  @otthatb«fltehe  gebildete  neue  6rift  auf 
ben  S)om  »etlegt  unb  ju  einem  förmlichen  ÄathebtalfHftc  erhoben.  Huf  einet  im  3abte  1161  ju  9Rag* 
bebutg  gehaltenen  Sonobe,  bet  auch  bet  $tobft  unb  (Eoncent  be«  Ülofter«  Seifcfau  beiwohnte,  nutzte 
biefet  ftch  in  bie  »on  bem  ÜRetropolitan  unb  bet  SanbeMjettföaft  gltichmäfjtg  gewünfehte  SBeränberung 
fügen,  unb  würbe  bie  SUcrlcitjung  SBigcr«  in  Anfebung  bet  bem  Sci&faucr  ^robfie  übetttagenen  Stell» 
Vertretung  be«  Sifchofe«  al«  Arcbibiaccnu»  be«  ganjen  99ranbenburgifchen  Stift«fprengel« ,  rücfgängig 
gemalt.  Da«  Archibiaconat  würbe  geseilt  unb  jwar  in  jwei  febt  ungleiche  £älften.  9t*ut  in  bet 
fleinetn  #alfte,  welche  fidj  auf  bie  ©cgenb  jwifchen  bet  (Slbe  unb  M;'.<  befchtanfte  unb  namentlich  bie 
Schlofibcjirfe  <5o«wig,  ©Ittenberg,  3«hna,  Glftermünbe  unb  3>obicn  umfaßte,  blieb  bem  Älofier  Scifrfau 
noch  ba«  Ard&ibiaconat.  gut  ben  übrigen  bei  weitem  gröjjern  tytil  bet  SMötefe  ging  baffelbe  an  ben 
2)omprobft  ju  ©ranbenbutg  übet. 

Such  ba«  «Recht  bet  8if<hof«wahl,  ba«  im  3aht(  1139  fctm  Äloftet  Seifcfau  beigelegt  war,  fonnte 
bem  2>omftifte  bei  Äatljebtalfirche  nach  beffen  #er(tellung  nicht  vorenthalten  werben.  3»«  6lit&  *tm 
Älojiet  Seifrfau  für  bie  erfte  3eit  wenigften«  noch  «in  fecunbaret  Anteil  batan.  3nbeffen  ^atte  bie 
Uebetttagung  bet  Sffialjl  an  jwei  Kollegien  giojie  3nconvenienjen ,  bie  namentlich  ju  Anfang  be«  13. 
3ahfh"nbtrt«  hervortraten ,  ba  im  3.  1221  ba«  SJranbenburger  (Sapitel  Subolpb  von  Swanenbetg,  bet 
Sei&fauer  (Sonvent  bagegen  3Bi<hmann  ben  ^robft  U.  8.  gr.  in  3»agbebutg  jum  Sifchefe  erfor.  93er» 
geblich  verfugte  bet  (Srjbifehof  Wibrecht  bie  uneinigen  SBaljler  ju  vergleichen.  2)et  Streit  würbe  jule&t 
an  bie  Momifche  ßurie  gebracht,  bie  bet  33eftatigung  eine«  bet  beiben  (Stetten  vorjog,  ben  SRagbebutger 
ÜJechanten  ©ernanb  jum  93i«tljume  ju  berufen.  9iacb  biefet  unangenehmen  (Erfahrung  bemühte  fleh 
ba«  2>omfrift,  ben  Eeifcfauer  (Eonvcnt  »on  bet  SBifchoföwabl  ganj  au«jufchlicfien ,  wa«  bemfelben  auch 
nach  langen,  übet  ben  Bereich  be«  13.  3abrhunbert«  hinau«  fortbeftonbenen  Streitigfeiten,  glüeflich  gelang. 

3n  biefet  Seife  beftanb  ba«  Stift  mit  nicht  fet>t  jal)lrtichem  donvent  ba«  14.  unb  15.  3<>hr* 
hunbett  hinburch  fort,  übte  in  be«  SSifchof«  9iamen  bie  geiftliche  3uti«biction  in  bem  ihm  überwiefenen 
Archibiaconat«bejirf  unb  erfreuete  ftch  baburch  roenigfien«  in  biefem  Seteiche  noch  immet  eine«  vorjüg» 
liehen  Anfehen«.  S)em  93i«tr)ume  Sranbenburg  unb  mittelbar  alfo  ben  ÜHarfgrafen  von  Sranbenburg 
blieb  e«  in  geiftlichen  unb  »eltlichen  Angelegenheiten  ftetfl  unterworfen,  wiewohl  e«  butch  feine  Uage, 
in  bet  9tähe  SRagbcburg«,  unb  burch  bie  cifcrfücbtigc  Stellung,  bie  e«  gegen  ba«  Domfrift  Sfjranbenbttrg 
behauptete,  vielfältig  auch  »on  bem  Schule  be«  Grjfiiftc«  SRagbeburg  (Scbrauch  machte  unb  biefem  anbing. 

3n  ben  3eiten  bet  «Reformation  würben  bie  erften  Schritte  jur  Aufhebung  be«  Slofter«  ?ei&fau 
fchon  früher  getban,  al«  noch  bie  tfirebenvetbefferung  in  bie  9Rarf  (Eingang  gewann.  3Bie  tfeifefau 
ba«  erfte  chriftljche  Stift  in  ber  Sranbenburgifchen  Diöcefe  gewefen  war,  war  e«  auch  ba«  erfte,  worüber 
bie  9Raa$regel  ber  Aufhebung  verhängt  würbe.  Xer  ^lan  baju  ging  von  bem  53if<hofe  t-on  Sranben* 
bürg  au«,  ber  bie  einfttnal«  jum  Ztytil  von  ben  99if<t)öfrn  hergegebene  Dotation  be«  jtlofter*  jc^t  bem 
bifchöftichen  ?afelgutc  wieber  einjuverleiben  wünfehte.  ^apft  (Siemen«  Ml.,  bem  barüber  Sorfiellungen 
gemacht  würben,  lief  ftch  geneigt  ftnben,  bem  reichern  gortbeftanbe  be«  93i«thum«,  ba«  baburch  geweiht' 
leiflet  ju  fein  fchien,  ben  gortbejtanb  be«  Stifte«  ?eifcfau  jum  Opfer  ju  bringen.  (St  foUte  nach  be«  «pabfte« 
Seftimmung  jeboch  nicht  nur  ben  je|)igen  9Ritgliebern  be«  Gonuente«  ein  angemeffener  Unterhalt  gewährt, 
fonbern  auch  für  bie  3u!unft  von  bem  jebeömaligen  ©ifchofe  von  Sranbenburg  Sorge  bafut  gettagen 
wetbtn,  baß  gewiffe  Ctben«brübcr  nach  ^ti^au  beputirt  würben,  welche  ben  ©otte«bienft  h<«  fortfefeten 
unb  bie  tanonifchen  Stunben  hielten.  Äurfürft  3oachim  I.  ertheilte  ben  24.  3uni  1534  ju  biefet  Att 
t-on  Auflofung  be«  fllofter«  «ei&lau  feinen  fanbeflherrlichen  donfen«. 
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5>it  «u«fül)n»ng  biefer  SWaafjregel  gegen  ba«  alte  Stift  erlebte  Äurfürji  3oacbim  L  jeboch 
umbn'dicinlicb  nicht  m';n.  Äurfürjl  3oachün  IL  aber  lief  balb  nach  feinem  9iegierungdarttTitte  ba« 
Älofter  feinerfeit*  in  39efifc  nehmen,  beauftragte  feinen  Hmtmann  ju  5ßlaue  mit  bet  SBerwalrung  ber 
6tift«güter  unb  lief  bem  *JJrobfre  unb  feinen  Srübern  von  biefem  ben  Unterhalt  teilen.  3)et  hierbureb, 
emvfinblich  getroffene  Gcnvent  nar/m  je&t  ju  bem  ©rjbifcbofe  von  9JJagbeburg  feine  3uflu(^t  unb  erwirftc, 
inbem  er  fieb  bitter  über  ba«  SOerfa^ren  be«  Äurfürften  befebwerte,'  bie  Serwenbung  biefe6  Airc^enfürften. 
3oacbim  antwortete  biefem  jeboch,  er  b,abe  nicht  anter«  fabeln  tonnen.  S3i«  auf  3  bitten  alle  9Rit* 
glfeber  be«  Gonvent«  ben  Drben  abgelegt  unb  ba«£lofter  verlaffcn  gehabt;  jene  hdtten  mit  bem*)Jrobfte 
ni*i  nur  ein  ganj  untl)dtige«,  fonbern  auch  ein  feljr  fträflicbe«  feben  geführt,  namentlici)  mehr  grauen* 
jimmer,  al«  ^riefter,  bei  fict)  gehabt  unb  babei  be«  Älofter«  5Berm6gen  verfchleubert.  Gr  glaube  nicht, 
baf  ba«  Älofier  ju  foleber  Unjucbt  geftiftet  ober  baf  fein  gortbefianb  in  foleber  8rt  ©ott  wohlgefällig 
fei.  ©ei  bem  9if$ofe  9bb.ülfe  nacbjufucben,  b.abe  nicht  frommen  tonnen,  ba  biefer  felbjt  niebt  miftrdf« 
li<$er  lebe.  I>ab,er  b,abe  er  jeboeb  triebt  bie  geiftlicben  £erren  vertrieben,  fonbern  fie  nur  in  bie  Sage 
gefefct,  ben  ®otte«bienft  recht  ju  beftellen,  unb  bie  Unjucbt  im  Älofter  abgerafft. 

Äurfürft  3oachim  II.  benufcte  nun  ba«  jtlofter  ober  „Amt"  Schlau,  wie  e«  in  ber  golge  abtoect)* 
felnb  genannt  »urbe,  ba  bie  lefcten  brei  3Rön$e  allmdhlig  abgingen,  al«  <ßfanbjtücl  für  verriebene 
©ldubige*.  SRat^ia«  von  Salbern,  ber  nachher  feiner  gamilie  bie  Pattenburg  erwarb,  erhielt  erft  bie 
£dlfte  von  Sei&fau  für  eine  Scbulb  von  20,000  JfcJr. ;  bie  antere  £dlfte  würbe  ebenfall«  für  eine 
gleich  Schult  im  3- 1545  bem  (trafen  '.Ulbct-cbt  ©eorg  von  Stou*btrg»2Öernigerobe  eingetl)an.  3m  folgrnben 
3a^re  muftc  bem  ledern  auch  ber  Salbernfcbe  äntb,eil  unb  alfo  ber  ganje  von  bem  ehemaligen  Jtloftec 
herrüb,renbe  Sefij  übertragen  werben.  Der  ©raf  gab  jeboch  ben  *l}fanbbefi&  balb  wieber  auf  unb  fpdter 
übernahm  biefen  be«  Äurfürften  eigener  93ruber,  ber  SRarfgraf  3otjann  von  ber  SReumarf,  im  3ahrc 
1554.  5)urc6.  fernere  3ufd)ldge  ju  ben  gorberungen,  wofür  if)m  Seifcfau  Ijaftete,  erreichte  ber  SJfarf* 
graf  3oh<>nn  auch,  baf»  ihn  unb  feinen  9?acc)fommen  im  3-  1559  Scifcfau  erblich  verfchrieben  würbe. 
Dann  veräußerte  et  bie  Sefi&ung,  naebbem  fein  Sruber  von  bem  biefem  angebotenen  SSorlauf  nicht 
Webrauch  gemacht  h.it:e ,  im  3«hrr  1564  fl'*  <•»'  Sehngut  an  ben  Cberften  Dilmar  von  SWüncbhoufen, 
einem  berühmten  Heerführer  feiner  3«" ,  ber  im  3al>re  juvor  in  Sranbenburgifche  Tiienfte  eingetreten 
war,  für  70,000  3^>lt.  ßinem  Dietericb  von  Cluifcow  würbe  für  ben  gaH  be*  3tu*fierben*  ber  von 
^Rünchhaufenfchen  gamilie  bie  Gventualfucceffion  bei  ber  Selcbnung  jugefianben.  Tie  gamilie  von 
SRünchhaufen  ift  jtboch  befanntlich  bi«  t>mt  im  Sefifr  ber  Sei^fauer  ®üter  geblieben,  bie  fie  fortwdhtenb 
al«  Sranbenburgifche«  Sehn  recognofeirte. 

lieber  bie  gamilie  von  SRüncbhaufen,  welche  bem  Sranbenburgifchen  Slbel  bi«  ba^in  nicht  an* 
gehört  hatte,  unb  bie  ©lieber  berfelben,  welche  ben  Seite*  ber  Sei^tauer  ®üter  behaupteten,  beft^en  wie 
in  „©ottlicb  Samuel  Breuer  «  @rfch(ecbtegefchichte  ber  ^enen  von  SRünchhaufen"  ein  mit  jahlrcichen 
Urfunben  au«geftattete« ,  auÄführliche«  SBerf.  Selber  h«t  e«  un«  bie  Urtunben  be«  Stifte«  Seifcfau 
nicht  aufbewahrt.  I)af  biefelben  in  ben  93eft&  ber  gamilie  von  SKunt^ljaufen  mit  übergingen,  Idft  bet 
Umftanb  vermuthen,  baf  bie  alten  $anbfchriften ,  woran  ba«  Älofrrr  reich  war,  bur<h  ©lieber  bet 
SWünchhaufenfchen  gamilie  -,um  Zfytil  in  ben  5Bcfi&  ber  ^erioglich-Sraunfchweigfchen  ©ibliotl)et  in  fflol* 
fenbüttel  übergegangen  finb.  *)  Möglich  wäre  freilich  auch,  baf  ba«  Urfunben*9rchiv  be«  älofler«  bei 
ber  Uebertragung  beffelben  an  ben  SRartgrafen  3oh«nn  nach  Güftrin  gefchafft  unb  hi«t  »etloren  ge< 
gangen  ift 
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2>tt  Crt  ?ci?fau  bietet  nicht«  93eachtung«werthe«  bar,  a(«  bie  in  bem  einen  bet  bortlgen  SRii» 
tfuli''.  bem  fogenanmen  JHtljaufe,  noch  grö$tetttt)dlö  wohl  erhaltenen  Äloftcrgebäubr ,  bie  freilieft  ju 
mobetnem  ©ebrauefte  au«gebauet  finb.  Sie  liegen  auf  einer  ^oeftebene,  von  welcher  au«  man  SDiag» 
beburg,  93urg  unb  anbere  4  bi«  5  SWeilen  entlegene  Orte  erblicfen  (ann.  iDaburcft  erfldrt  fieb,  bie  93e» 
jeid>nung  be«  mons  Stae.  Mariac  ober  mons  Lizeke,  bie  bem  Orte  in  ben  Altern  Urfunben  öfter  ju 
2l)til  wirb. 

99ei  bem  guten  9tahrung«ftanbe,  ben  bie  hier  refibirenben  SJcönchc  bem  Orte  Seifcfau  juführten, 
entwitfelte  fleh  hier  eine  8rt  t>on  ftäbtifeftem  ©ewetböbetrieb,  würben  jährlich,  j»«  3ah«"arfte  gehalten 
nnb  überragte  bie  CHnrooljnerjaljl  be«  Orte«  bie  ber  Dörfer  ber  Umgegenb.  ($«  entftanben  privilegirte 
Innungen,  namentlich  für  Jfföler,  Scftuftcr,  Schneiber,  Sdjmiebe  unb  Seinweber,  ju  Seifcfau  unb  biefe 
S3egünftigung  vor  bem  platten  Sanbe  beftanb  auch  nach  ber  Sufhcbung  be«  geiftlicften  Stifte«  bei  einer 
Ginrooljnerjabl  t>on  gewöhnlich  niebt  mefjr  alö  800  biö  1000  Seelen  für  ben  Ort  fort.  !CaheT  würbe 
V'riffai:  auch  bei  ber  Einführung  ber  ?lccifeeinrichtung ,  bie  jirifcfcen  ben  Stäbten  unb  bem  platten 
Sanbe  eine  feftarfe  Scfteibewanb  jog,  ben  Stäbten  jugejäb,lt  unb  ba«  ganje  vorige  3ab,rb.unbert  b,in« 
bureft  al«  Stabt  betrachtet,  obgleict)  ib,m  eigentliche«  Stabtrecht  nie  verliehen  war  unb  eine  ftdbtifche 
SJerfaffung  feinem  ©emeinwefen  gänjlich  mangelte.  Seit  ber  älteften  ^tit  ftanb  ein  Sffculjc  (Prae- 
feclus)  ber  ©emeinbe  vor.  2>ie  ©eridjte  würben,  wie  früher  von  bem  Älofter  unb  beffen  äJogt,  fpdter 
von  ber  ©uWherrfcftaft  unb  beren  3uftitiar  verwaltet  unb  bie  Einwohner  waren  ihrer  ®ut«*  unb  @e» 
richt«henf<haft  nicht  nur  ju  ©fit  unb  Naturalabgaben,  fonbern  auch  jur  Seiftun g  von  gewiffen  ^anb« 
unb  Spannbienften  verpflichtet.  3n  neuefter  3"'  Sei&fau  ben  9fang  einer  Stabt  baher  wieber  auf» 
gegeben  unb  gehört  e«  wieber,  wie  urfprünglieft,  bem  platten  Sanbe  an. 

SBon  bem  3aud>ifchen  Äreife  würbe  ber  Ott  mit  3iefar  unb  ber  Umgegenb,  wegen  ber  ifolirten 
Sage  biefer  3u&fh°"ingcn  ber  SWarf  Sranbenburg,  im  3aljre  1773  getrennt.  3)en  Sereicft  biefet  Ort* 
feftaften  fehlug  man  unter  bem  s)iamen  be«  3i*f<»rf£^e"  Äcrff**  bem  Uierwaltung«bejirfe  ber  ÜJiagbebut» 
gifeften  .ftrieg«*  unb  Romainen  »Cammer  ju;  wobei  jeboch  in  ftdnbifcher  SBejieljung  ba  alte  Herbanb 
mit  ber  tfurmarf  aufrecht  erhalten  blieb.  3m  3al;re  1800  erlofch  jwar  ber  3iefarfche  Strei«  unb  würbe 
fein  99ereicft  mit  ber  3aut$e  wieber  wrbunben,  jeboch  mufjte  biefe  Kombination  nicht  lange  hernach  ber 
heutigen  @ebiet«eintfteilung  ^3lafc  machen,  bie  Sei&fau  »on  Steuern  von  ber  übrigen  SWittelmarf  feftieb. 
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1t  r  f  u  Ii  b  c  it. 

[.   93tfd)of  ^crbm  »on  ©rantenbutfl  btfunbct,  tafj  er  mit  2tbalbero  t?on  aRagbeburg  »tele 
beitmijtye  ©ö&en  jcrflöTt  tmb  gii  l'ei&fau  eine  cbrifllid^c  JUrdje  gegründet  b>be,  im  3<tfjre  1114. 

In  nomine  fände  el  individue  Trinitatis.  Ego  Hcrbertus,  ecclefie  Brandenbur- 
genfis  minifter  humillimus.  omnibus  Chrifli  fidelibus  tarn  abfenlibus  quam  prefeolibns  notum 
efl'e  cupio,  Qualiler  pro  remedio  animc  mee  el  omnium  criftianorum  rilum  fum  perfeculus  paga- 
norum  in  fpc  propagande  ampliricande(|uc  religionis  crifliane  una  cum  familiaribus  meis  admo- 
dum  paucis,  fcilicet  roouacbo  cuidam  miebi  fubfiflenü  Adalberone  ac  nunc  magdeburgenfi 
conceffus  ecclefio  divina  fouonte  clemcnlia,  proul  potuimus,  multa  atque  innumerabilia  deftru- 
ximus  idola  el  in  honore  fancliflime  Dei  genetricis  Marie  et  apoflolorum  Pelri  el  Pauli  atque  om- 
nium apoflolorum  Sancli  Steflani  protomartyris  et  Sanctorum  roartyrum  omnium  Sancti  Martini  con- 
fefforis  alque  pontiücis  nec  non  el  omnium  fanetorum  confefTorum  Monacborum  Ileremilarum  et  in 
honore  beate  Cecilie  virginis  et  martyris  el  omnium  fanetarum  virginum  viduarum  monialium  con- 
linentium  et  omnium  fanetorum  fecandum  facullatem  noflram  in  loco  capiluli  qui  Li  zech o  ntin- 
cupatur  in  provincia  quae  Morfchene  vocatur,  inter  Albiam  et  Hauelam  ülus,  in  confinio  ter- 
ra Saxonice-  lempla  conftruximus.  In  predicto  aulem  loco  eccleliam  ligneam  Deo  dicatam  villa 
quo  vocatur  Gouuene  dolavimtis  Auel  Ion  e  confcnliente  Aduocalo,  quia  fui  ex  beneficio  fue- 
rat,  pro  animabus  fuorum  omnium  prcdeccQ'orum  quin  cliam  fua  ac  fuccelToruni.  Deinde  vero  haut 
poft  longo  transacto  tempore  mortuo  cbarifßme  fororis  mee  filio  Berenvardo  et  dileclillimo 
Capcllano  meo  Theodcrico  a  latronibus  inlerrempto,  Lipideam  conflruximus  bafilicam,  ad  quam 
dedicandam  rogatu  coniilio  el  auxilio  bonorum  et  illuflrium  homjnum  videlicet  Helprici,  Megcn- 
fridi,  Kizonis,  Auelonis,  Adelberli,  Hermunni,  Wezelonis,  Wicbardi,  (ierberli, 
Themonis,  goslarienGum,  Adelberli,  Windeleri,  Badimungi  el  aliorum,  quorum  nomina  in 
libro  vite  feripta  videntur,  deeimalionem  inier  amnes  illos  Heda  el  Nült  pro  animabus  famulorum 
famularumque  criftianorum  omnium  epifcoporum  abbatum  canonicorum  monacborum  et  omnium  cri- 
ftianorum tradidiraus  et  villam  quo  vocatur  Cicelo  cum  omni  utilitato  pro  dandis  lumioibus  fla- 
tuimus.  Quisquis  autem  diabolica  infligante  dementia  hoc  infringere  ftudueril,  maledictum  atquo 
dampnatum  poteftale  fanetorum  Petri  et  Pauli  et  omnium  apoflolorum  marlyrum  confefTorum  virgi- 
num et  omnium  fanetorum  eterno  depulamua  fupplicio.  Amen.  Facta  eft  hec  charla  A.  D.  M°.  C*. 
Xllli*.  indicl.  VU.  epacta  XTL  Concurrenle  III  Regula  VII.  regnante  Hinrico  imperatore  auguflo. 

SRadj  tmti  ISepit  trf  16.  3at;i^unfcctt<  ün  XwonUtdjij'f  ju  SrttnbratiiTg.  »frtr«i<f>a5  in  &txätn't  33tant,  SnfUfcift. 

m.  8«. 
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11.  *  ©ifrtof  ffiiger  »on  «ranbenbntfl  überlädt  bem  Stifte  $tt  tfeifcfatt  brei  Dörfer  unb  ta« 
2lr<$ibiaeonar  fetner  Siöcefe,  int  3abre  1139. 

In  nomine  fanctc  et  individve  Trinitatis.  Ego  Wigerus,  Dei  gralia  Branden- 
burgenfis  Epifcopus-  Ad  hoc  nobis  paftoralis  olficii  curam  eommiQam  credimus,  vt  religiofas 
perfonas  in  Epifcopatu  nobis  commiflb  congregare  et  beneplacentem  religionem  ftudeamus  modis 
omnibus  propagare  eisque,  ne  in  hujus  infirroitatis  tempore  a  fcrvilute  Dei  deficiant,  fubGdia  tempo- 
ralia  providere.  Notum  igilur  Gt  omnibus  lidelibus  tarn  prefentibus  quam  futuris,  quod  ego  Wige- 
rus, Dei  gralia  Brandenburgenfis  ecclefie  Epifcopus,  fuper  allare  B.  Pelri  quod  efl  in 
cccleßa  Gla  in  villa  que  Lictzke  dicitur  oflero  in  ufus  fratrum  fecundum  regulam  B.  Auguftini  et 
formam  a  beatc  memorie  Norberto  MagdeburgenG  Archiepifcopo  traditam  ibidem  degentium 
quiequid  utiGtatis  in  tribus  vitlis  habui  vel  habere  potui  in  agris,  pafeuis,  pratis.  ßjvis,  decimalionibus> 
üiis  et  inuiis  cultis  et  incultis  acquiGlis  et  acquirendis,  quaruro  nomina  hec  funt  Ladeburch,  Lo- 
ch ow,  Ceffarue.  Preterea  Gouene  et  Niendorp  cum  omnibus  fuis  appenditiis  et  quiequid 
agrorum  habui  fub  aralris  juxta  ipfatu  villam  Lietzke  conlradimus  et  ConGrmamus  predicte  eccle- 
Ge  in  vfus  fratrum  fupra  memoratorom.  Commitlimus  eliam  fratri  Lamberto  prefenti  prepo- 
'  f  ito  ipforum  eiusque  fucceflbribus  curam  ipGus  ecclefie  et  Archidiaconatum  ipGus  et  vicem  no- 
flram.  Ncc  non  et  Archipresbyleratum  in  loto  noftro  Epifcopatu.  Tradimus  etiam  tarn  ipG  quam 
fratribus  Gbi  commifGs  eorumque  fucceflbribus  libcrtalem  et  auctoritalem  cum  oportunura  fueril  eli- 
gendi  Epifcopum  et  prepoGtum  in  ipfa  eccIeGa.  'Quod  G  ibi  idonea  perfona  non  iovcnireluf,  quod 
non  facile  futurum  credimus,  de  qualibet  aha  eccleGa  ejusdem  canonice  profeflionis  religiofara  et 
idoneara  perfonam  in  Epifcopum  aut  prepoGtum  eligendi  Gbertatem  habeant  et  autoritatem.  Et  ut 
hec  noflre  traditionis  Gue  Confirmationis  Charta  futuris  temporibus  Grma  femper  et  Inconvulfa  per- 
maneat,  Sigilli  noftri  Impreflione  eam  Ggnamus  et  banni  noflri  auloritale  roboramus.  Si  que  ergo 
in  poftcrum  eccIeGaftica  fecularisue  perfona  cilra  hanc  noflre  Inftitutionis  paginam  aufu  lemerario 
venire  prefumpferit,  a  facratifGmo  corpore  et  fanguine  Domini  aliena  fiat,  quousque  factum  fuum  di- 
gna  fatisfaclionc  penitentie  emendet  Hujus  confirmationis  teftes  funt  Evermodus  prepoGlus  ec- 
cleGe  beate  Marie  in  Magdeburch  cum  conuentu  fuo.  Henricus  prepofilue  faneli  Victoris  in 
Gratia  Dei,  Larobertus  iplius  loci  prepoütus.  Yuo  facerdos,  Godefcalcus  facerdos  cum 
reliquis.  Rudolffus  aduocalus.  Hademarus  prefectus  in  Magdeburch,  Sifridus  prefectus 
in  Liezecha  cum  plebe  ibidem  degente.  Facta  efl  hec  Charta  anno  dominice  Incaraationis  H". 
C*.  XXXK'.  IndicL  II.  Epacta  Vö,  Concurrente  VI.  Regu).  XXXVIII.  Regnante  Conrado  rege  Augufto 


AusculUta  et  dtögenter  collauonaU  est  presens  Copiar  per  me  Arnoldum  Kramptzo  Clericum  ci\ itatis  Halber- 


en* tintt  detit  Ul  t«.  3a^unti«M  im  Dcra-«r4i»«  ju  ©ranlrabwa. 
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III.   tSr^fcifdjof  Stgmann  »ort  SWagbeburg  nttyt  bie  3Rartenftr(b>  }tt  Scifrfau, 

am  13.  (Stpttmhtr  1155. 

Wichraannus,  D.  G.  Epifcopus,  (am  prefentibos  qoam  fuluris  notam  cffe  cupio,  quod 
ego  a  confratre  noftro  Wigero,  Venerabiii  Brandenb.  epifcopo,  et  a  dilecto  noftro  Prepolilo 
Lamberto.  iovilalus  et  multum  rogatus,  ad  confecrandam  baülicam  in  Honte  S.  Hariae  vir- 
ginis  Litzka,  quam  ego  prediclus  Epifcopus  laeta  celebritate,  prefentibus  March ione  Alberto, 
cum  uxore  fua  et  tili.»  Ottone,  Hormanno,  Sigfrido,  Henrico,  Adelberto,  Theodorico. 
et  mulüs  aliis  Chrifti  fidclibus,  tarn  clericis,  quam  laicis,  in  honorem  Dei  Genelricis  et  virginis  Ha- 
riae et  S.  Petri  et  S.  Eleutheri,  Epilcopi  et  Martyris,  quem  tunc  de  Hagdeburgk,  in  patronum  ad- 
duci  conccflimus,  et  aliorum  multorum  Sanctoruni  confecravimiis  etc.  Preterea  duas  decimas  inte- 
gras,  excepta  parte  tertia,  quae  parochiano  presbytero  perfulvitur,  in  duabus  villis,  de  bonis  Mar- 
cbionis  Adalberti  in  Uorneburg,  pertinenubus  fratri  noftro  Wigero,  Epifcopo,  pro  eterna 
remuneratione  datas  etc.   Actum  A.  HCLV.  Indict.  III  Epacta  XXVIL  concurrentc  V.  Jdus  Seplembr. 

©nAtiolj  I,  «It.  9tc.  19.    ^«fnwnn  Wal).  &i}<büS;tt  I, 

I»  Urfmrtt  itt  nat  in  tirfcn  nurcUftintidtn  WiKb«Ounä»n  Mannt. 


IV.  SKatfgtaf  9Hbrf($t  fd)cnft  fcetit  Älofler  U.  8.  grauen  in  5Dlagb«&urg  ba«  Dorf  Srttfjsüi, 
«nett  $JjctI  ber  QElbinfcT,  rinen  £of  in  3Waabtburg  unb  ba8  Dorf  SKoft,  um  bafi  3atyr  1155. 

In  nomine  Sancte  et  Indiuidue  trinitatis.  Adelbertus,  diuina  fauente  dementia  Bran- 
deburgenfis  marchio.  Nouerit  fidelium  Um  prefenlium  quam  futurorum  vniuerGlas,  qualiter  ego 
adelbertus,  dei  gratia  Brandeburgenfis  marchio,  cum  dilecta  micbi  coniuge  Sophia  tarn 
pro  falute  noftra  quam  predeceflbrum  et  pofterorum  noftrorum  largttione  ligitimc  poQeBionis  noftro 
tarn  berediiarie  quam  adquilile  prebendam  canonicorum  ecclelie  beate  Marie  Magdeburg  augmen- 
lare  curauimus.  Vnde  et  obtuli  eidem  ecclelie  volunlario  alTcnfu  Gliorum  meorum,  heinrici  ca- 
nonicj  Sancli  Haurilij  in  Hagdaburg,  Ottonis  Marcbionis,  hermanni,  adelberti,  Theo- 
derici  et  Bernhardj,  Comitum,  Villam  Brithzin  cum  omnibus  jure  ad  eam  pertinenlibus, 
molendinis  et  aquarum  decurGbus,  exiübus,  reditibus  celerifque  pertinentiis  fuis  et  vulitalibus  tarn 
agrorum  quam  nemorum.  Preterea  infule  eidem  ville  adiacentis  inter  duas  albis  refluxiones  par- 
tem  michi  pertinenlem,  excepta  media  parte  filue,  per  nos  fratribus  de  Liezoche  collata.  Nicbilo- 
minus  pari  modo  obtuli  villam  Clutzowe  cum  omnibus  appendieiis  fuis  et  vulitalibus  tarn  agro- 
rum quam  nemorum:  Curiam  quoque  in  Hagdaburg  prcdicte  ecclefie  contiguam:  ad  hec  fupra- 
dicla  villam  Mofe  com  omnibus  lerminis  fuis,  quam  ab  eccleGa  Beali  Hauricij  in  beneGcio  habui, 
domino  meo  Conrado  Archiepifcopo  Hagdeburgenfi  ecclelie  beate  marie  tradeodam  re- 
Ggnaui  et  vi  traderetur  obtinui.  Decimationem  quoque  eiufdem  ville  iufto  concambio  ab  halber- 
ftadenfi  ecclefia  commutatam  neenon  et  decimationem  in  volcmarefthorp  equali  modo  per 
manus  epifcopi  eidem  EccleGe  obtuli  et  memorato  archiepifcopo  banno  fuo  conßrmantc  idoneo  te- 
ftimonio  in  perpeluum  ftabiliui.    Statui  eliam,  vi  poft  deceflum  meum,  G  quis  Gliorum  poflerorumue 
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in  beoefitio  abfque  confenfu  prepoliti  et  canonicorum  eiufdem  ecclelie  concedat.  Seil  ccclcliam  ip- 
fam  manuienens  Gdus  ei  propugnator  aüiftat.  Ilec  omnia  peracta  funt  in  Magdaburg  Rege  Con- 
rado  regnantc,  Friderico  Archiepifcop'o  Magdeburgenfi  ecclelie  preGdenle  et  eadetn 
banno  fuo  confirmantc.  Vt  autcm  hcc  noftre  donntionis  pagina  perpeluo  firma  permaneal  banc  Si- 
gilli  noftri  imprcllionc  lignauimus.  Sunt  autcm  leftes  huius  rei  epifcopi  Anfelmus  hauelber- 
genfis,  Wigcrus  Brandemburgenfis,  Gcrardus  maioris  ecclelie  prepoGtus,  iiafzcko  de- 
cqnus,  volroldus  viccdominus,  wicoldus  quoque  prepofitus  fralres  vero  maioris  cc- 
cleGe  Adelohus,  Godefridus,  Tbeodericus  et  ccteri.  Laici  vero  Burchardus  vrbanus 
com  es,  Otto  com  es  de  hildefleue,  Burchardus  de  valkenft  ein,  wcrnherus  de  velt- 
bcm,  Efico  de  burnftide,  Badericus  de  Badelinczo,  Rodulfus  do  Snetlinge,  Liu- 
derus  de  grabcue,  Theodericus  de  Tangermunde,  Adelgolus  de  hagen,  Germarus 
de  Gumere,  burchardus  de  gliue,  Erpo  de  Snetlinge;  Miniflerialcs  quoque  Hadcmarus 
prefectus  cum  filio  fuo  Sifrido,  Ilichardus,  Aluiricus,  Alexander  de  Alefleue,  A I h c  1- 
.mus  de  Burch,  herraannus  de  plote,  heindenricus  de  Grabowe,  bartungus  de 
Burch,  Geuere  de  Olterfloue,  Eglolfus  de  Snetlinge,  Reinherus  quoque  et  Ala- 
charius. 

»u«  ttm  (Stiutw.  «tE>n«(»»ialtiuclit  XXXI,  i35.  136.  -  3n  ba«  Gefiolbud?  »urt«  tie  Utfort  t  bti  Otkgadjril  einet 
»eftitiaiuig  «infltttaatB,  feit  Äutmitf  3oa«im  1.  „«*ln  au  trt  «ptt»  am  (Snjmtaa.  f&ltmmM  pape  äUatttri«  1511"  tarutet 
ctl^eiltf. 


V.   ÜWarfgraf  Sllbrednä  ced  QBärcn  »erfteberuna,  für  baö  ©dft  Veifcfau  über  ttc  tcmfclben 
»erfaufttn  unt  gcfdxnften  93cft§uni}ctt  gu  Jtrüfforo,  SSoImcrelcbcn  unc  2i*cllcn, 

\>mn  3^1;rc  1157. 

Ego  Adelbertus,  divina  annuenle  dementia  Marchio  Brandenburgcnfis,  pacem  ec- 
cleliarum  mullum  adoptans,  et  diflurbationem  Dco  militanlium  timens,  ligilli  mei  impreflione  notilico, 
tarn  praefenlibus,  quam  futuris,  quatenus  fratribus  in  Monte  B.  Mariae  Lietzke.  Dco  ibidem  fervi- 
entibus,  contradidi  et  banno  ejusdem  eccleüae  ffabiliri  feci.  Gliis  meis  alfentienlibus,  villam  unam 
Cruffowc,  juxta  Torncburg  filam,  quam  a  me  cum  omni  vtilitale  fua,  confentientibus,  ut  prae- 
dictum  eft,  filiis  meis,  non  quatitum  valuit,  Ted  quantum  ego  aeeipere  volui,  praedicti  fratres  erne- 
nn:!, cl  dimidiam  partem  quorundam  bonorum,  quac  lila  funt  juxta  Brezin  inter  Albiam,  quae 
dicitur  Nova,  et  Albiam,  quae  dicilur  Vetus,  curiam  Kuenc  cum  lilvis  et  pralis  et  ftagnis  et 
quibuscunque  aliis  eorum  bonorum  ulilitatibus,  partem  fcilicet,  quao  eft  verfus  orientem  cum  uno 
pralo  per  lignum  terminato  in  alia  parte,  quae  eft  verfus  occidcnlem,  quae  juxta  divilionem  ccRit 
fratribus  B.  Mariae  in  Magdeburg,  quia  terram  Hl, im  cum  fuis  appendieiis  praedicti  fratres  de  Monte 
B.  Mariae,  limul  cum  fratribus  B.  Mariae  de  Magdeburg  a  me,  nichilominus  confentientibus  Gliis 
meis,  cmcrunl,  et  in  hunc  modum,  beut  praeferiptum  eft,  convenientibus  ex  ulriusque  parte  fratri- 
bus, diviferunt.  Infuper  et  unum  manfum  lilum  Wolmersleve,  quem  uxor  mca  Sophia  largi- 
lione  mera,  et  annuenlibus  filiis  in  dedicalione  eccleüae  in  Monte  B.  Mariao  Leetzekeenfi  ad 
luminaria  comparanda  conlulit  et  Otto,  (ilius  meus,  qui  dicitur  junior  Marchio  alium  manfum 
litum  Welle,  folventem  oclo  folidos,  me  confentiente,  quia  alium  haeredem  tunc  non  habuit,  limi- 
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liier  ad  illominandam  eccIeGam  eandera  contradidit   Hec  donatio  conGrmala  efl  pleno  in  curia 

Magdeburg  coram  Romanoram  Principe  Friderico,  aGiAcntibus  et  confentientibus  filiis 

meis  Ollonc,  Hermanno,  Ilenrico,  Adelberto,  Tbcodorico.  Anno  Dominico  Incarnationis 

MilleGmo  centeGmo  quinquageGmo  feptimo,  lndictione  fexta. 

Slu«  tinrm  3*itiimt«  fcrt  Jturfüritcu  grirtrid»  scm  3al)re  1418  in  tcc  im  ©unten».  <Stifi<-%r$itc  hiintitct.-n  alten 
G«»it.   *nf  «Art«  Sfcfantf  Ui  Entfiel*  t,  tu. 


VI.   ©raf  2)ietericb  ton  ÜBcrben  befunbet,  bap  fein  33ater  Oflarfgraf  Wibrecht  93ri$m  unb 
(Sliijon?,  fo  wie  eine  (SIbinfel  bei  crflcrem  Orte  jur  ^dlftc  bem  Jtlofler  II.  2.  grauen  ju 
2Nagbe&urg,  bic  anbere  £älftc  ber  3«fd  aber  bem  JUofict  £eifcfau  gefd?enft  babc, 

um  bas"  3<tl)r  1171. 


In  nomine  fanetc  et  indiuidue  Trinitatis.  Theodoricus,  Dei  gralia  Comcs  de  Werben, 
Notnm  faeimns  tarn  futuris  quam  prerentibus  Crifti  Gdelibus,  qnalitcr  beate  memorie  pater  meus 
Albertus,  Brandenburgcnfis  Marchio,  confenfu  meo  fratrtimque  et  beredum  meorum  Icgi- 
tima  largilione  contulcrit  ecdeGe  beate  Marie  in  Magdeburg  Villaro  Brizin  cum  omnibus  iuribus 
ad  earo  pcrtinenlibus,  molendinis,  aquarum  deeurGbus,  exitibus  et  reditibus  celerisque  perlinentiis 
fuis  et  utilitatibus  tarn  agroruro  quam  nemorum,  preterea  partem  ncraorofe  infule  eidero  ville  adia- 
inter  duas  AI  bis  refluxiones.  Mediana  enim  partem  ejusdem  infule  fratribus  de  Liezcka 
Nihilominus  pari  modo  eidem  ccdeGc  beate  Marie  in  Magdeburg  villam  Cluzow 
cum  omnibus  utilitatibus  tarn  agrorum  quam  nemoruro  cunetisque  ad  eandem  villam  pertinentibus- 
Hanc  itaque  donationem  meam,  fratruroque  et  beredum  noftrorum  voluntate  et  aOcntu  perpeluam 
et  inconuulfara  effc  — 
Stagnieret  au«  irr  0unMiri8'f<i?ra  €ammüui8.  -  S9u$Ml  «v  «0$  1' 


VII.   Sie  Üflarfgtafen  SnbreeBt  unb  Otto  bqWtigat  baö  Älofta  Seitjfau, 

nacb  bem  3al)re  1160. 

Ego  Adelberlus,  Marchio  Brandenb.  et  Otto  Glius  meus  etc.  Quod  Gcat  ad  capul 
fnum,  undc  prodeunt,  flumina  revertuntur,  at  Herum  fluant,  fic  digne  et  jufte  mundi  principe«  fuo 
Creatori  Deo  Dno.  a  quo  omnis  poteflas  recognofeendo  condecet  humililer  obedire  et  fubditis  ejus 
chrifti  Gdelibus  pace  et  luitione  juftis  modis  providere.  Sic  enim,  nec  alilcr  ftabit  in  verilate  nofter 
prineipatus:  Gc  Chriftianae  pacis  vigor,  et  preeipue  rcligioforum,  qui  fub  noftra  cuftodia  degunt,  per 
nos  fueril  conrervatas.  Eo  devoliori  intuilu  pro  noftrae  falutis,  et  Gliorum  meorum  ftatu,  nec  non 
pro  requie  noftrae  conjugis  Sopbiae,  providere  decrevimos,  paci  et  quieli  eecleliae  S.  Dei  Geni- 
Iricis  Mariae  in  monte  Litzeka,  quae  ex  Dei  gralia  novis  temporibus  noftris  et  conßliis  et  auxiliis 


Digitized  by  Google 


74 


promota  eft  et  aucta  cdificiis  et  religione  el  perfonis.  Solliciludinis  itaque  noftrae,  qui  prirai  et 
fummi  ejusdem  eccleliac  fumus  fundalorcs  et  advocaü,  cominiGmus  etc.   Actum  1155. 
$ud)6o(fc  I,  4SI.  9lo.  10.   «trfra.  anh.  ö»tfö.  I,  so«. 

Sinnt.  5>it  nut  in  bitfrm  gragnuntc  ntd»  btfannt  gcMitbtut  tlrfunbt,  bqridjntt  bit  Warfgrajin  «erb-.»  in  einrr 
SHtift,  nett*»  aimtSnun  lift,  baf  titfaW  bereit«  wrftetbrn  aar.  3bt  Jefc  crfclgtt  aber  trfi  im  3abte  1160.  (Chr.  S»io. 
Chr.  Stedcrb.  bei  Weitem  I,  *»*)  unb  bürfb«  babrt  and)  bie  »cr|i«&tiitt  Utfunbe  in  tin«  fpalcrt  3tü  gebor«. 


VIII.   ®rof  Sieierio)  »on  Serben  eejtärtgr  bem  Jtlofler  Set&fau  ben  99efi&  »on  6rfif|ow 

unb  @orrott\  um  baß  3<tbr  1173. 

Ego  Theodoricus,  drvina  annuente  dementia  Comes,  notifico  lam  fuluris  quam  prefenti- 
bus,  quia  Toorneburch,  cum  omnibus  bonis  illuc  pertinentibus ,  fecundum  divilionem  Pa- 
Iris  mei  piae  memoriae  Marchionis  Adalberti  proprio  jure  mihi  provcnil,  inlcr  quac  bona  villa 
una  Cruffowe,  nec  noo  et  Gollowc,  cum  fllvis  et  pratis  et  ftagnis  illuc  pertinentibus  olim  con- 
numerabaotur,  fed  largiüone  Palris  mei,  mecum  raeis  fratribus  confentiente,  in  ufus  fratrum,  in  monte 
S.  Mariae  Liezccbe  Deo  fervientiuro,  ceflerunt  El  quia  hacc  palris  mei  largilio  meo  et  fratrum 
meorum  confenfu.  coram  Romanomm  Principe  Friderico  in  plena  curia  Magdeburch  confirmata 
eft,  ideirco  ego  verbo  et  feripto  hanc  corroborans,  me  vel  aliquem  heredum  meorum  in  praedictis 
bonis  nihil  juris  habere  prouteor,  quia  cum  eflem  in  annis  legitimis  Palri  meo  in  hac  re  libens  af- 
fenrum  praebui.  Hujus  rei  leftes  funt  Wichmannus,  Magdeb.  Archiep.,  Wilmarus,  Brand. 
Epifc,  Walo,  Havelb.  Epifc,  Otto,  March.  Brand.,  Hermannus,  Comes  de  Orla- 
munda,  Bernardus,  Comes  de  Afchcrloven,  cum  reliquis  fratribus  meis,  Henrico  et 
Sifrido,  Bernardus  de  Valckenftein,  Waltcrus  de  Arnflcin,  Badericus  Caftellanus 
de  Brandenb.,  Evcrerus,  Ricbardus,  Macharius,  Hcnricus,  el  Rudolphus  de  Jericho. 

Srn^cM)  IV,  U.  »«.  18. 


IX.   SBifdjof  2Bilmar  ton  93ranbenburg  beflän'flt  bem  JTIoftcr  ?ei$fau  bcjfcn  ffiefi&uitflen 
unb  bie  (Sebenfuitgcn  feiner  33orj}änflcr,  im  3ahre  1173. 

In  nomine  fanete  el  individve  Trinitatis,  Ego  Wilmarus,  Dci  gratia  Branile- 
burgenfis  Epifcopus.  Ad  hoc  pafloralts  nobis  ofGcii  curam  commiffam  credimus,  ul  rcligiofarum 
in  epifcopatu  noftro  perfonarum  in  quantum  pofTumus  rtililalibus  confulamus  earumque  pofl'efiiones 
quas  jam  juftc  poflident  aut  in  futurum  pofleUuri  funt,  noftra  autorilate  confirmando  conferuemus. 
Quecunque  igilur  bona  predeccflbr  nofter  uenerabilis  memorie  Wigerus  Brandenburgenfis 
epifcopus  fratribus  in  monte  beate  Mario  in  Liotzecha  Deo  fervienlibus  obtentu  divinc  remune- 
ralionis  contradidit,  Nos  nihilominus  enumerando  ac  teftificando  corroborare  dignum  duximus,  ccclo- 
liam  videlicet  B.  Petri  in  Liezecha  cum  cenfu  utriusque  ville  nove  feilicet  et  vetcris  omnem  quo- 
que  deeimalionem  earundem  villarum  lam  de  bonis  Domini  Gerbcrti  quam  ceteromm  ibidem  ma- 
nenüum,  quam  eliam  osque  ad  noftra  lempora  iidem  fralres  legitima  pofleffione  lettuerunl,  fundum 
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quoquc  vinearum  cum  decimis  earum,  locum  in  quo  clauflrum  fitum  eft  cum  Ülva  conligua,  villam 
que  dicitur  Ladeborch  cum  ccufu  et  decimis  cum  omni  feruitio  quod  Epifcopo  catenus  debeba- 
tur  et  ülva  eidem  loco  conligua  et  rcliquis  cjusdem  ville  appendiliis,  villam  etiam  que  Niendorp 
dicitur  et  aliam  que  Gawene  nuneupatur,  aliam  quoque  que  Locbowe  dicitur  cum  cenfu  et  de- 
cimis et  omnibus  earum  pertinentiis.  Aliam  eüam  villam  que  Cefrarue  dicitur  cum  cenfu  et  de- 
cimis et  fui:>  appendiliis  feilicet  quadam  curia  que  Colibick  dicitur  et  villula  que  Vlzikiftorp 
dicitur  que  in  prefate  ville  Ceflarwe  terminis  conlincnlur,  duas  quoque  partes  deeime  de  tribus 
villis  Ekholt,  Silitz,  Prcdele.  Omnem  quoque  deeimam  in  villa  quo  Cm  flow  dicitur  quam 
villam  predicti  fratres  a  Marchion epie  memorie  Adelbcrto  confenfu  filiorum  ejus  comparaue- 
runt.  Pretcrca  ne  qua  in  pofterum  emergat  ambiguilas  per  quam  corundem  fratrum  pcrturbelur 
tranquillitas  villas  ad  earum  parochiales  eccleüas  perlinentes  in  quibus  tertia  pars  tantum  deeime 
juro  crifiianitatis  ipfis  debetur  enumerando  diftingucre  decrevimus.  Ad  ecclefiam  Liezecba  Mu- 
fchawe,  Zebecore  et  due  villulc  que  ambe  Kruckeborne  nominanlur,  Slaudiz  quoque  et 
Metern e,  que  nunc  aSlavis  inhabitanlur,  G  in  pofterum  a  teülonicis  poflefle  fuerint  eidem  eeclc- 
fie  partem  tertiam  deeime  perfolvent.  Ad  ecclefiam  Löchowe  villa  que  Quabilz  dicitur,  Wi- 
uare,  Veterzeb,  Tuchovele.  Nos  quoque  eorondem  fralrum  adjuvari  cupientes  oralionibus 
pro  remedio  anime  noftre  et  eterna  retributionc ,  manfum'unum  in  villa  Slauliz  in  vftis  ipforum 
fratrum  contradidimus.  Et  vi  hec  noftre  traditionis  et  confirraationis  Charta  futuris  temporibus  firma 
femper  et  inconvulfa  permaneat,  figilli  noftri  imprefliono  eam  figoamus  et  Banni  noftri  auctorilate 
roboramus.  Si  qua  ergo  in  pofterum  eccleüaftica  fecularisve  perfona  contra  hanc  noftre  confirma- 
üoais  paginam  aufu  temerario  venire  prefumpferit,  a  facralifümo  corpore  et  fanguine  Domini  aliena 
k  iL  quousque  factum  fuum  digna  l'alisfaclione  poenilenlie  emendet.  Ilujus  conürmationis  leftes  funt 
Walo  Hauelbcrgenf is  epifcopus,  Balderamus  prepofitus  Sancte  Marie  in  Magdeburg 
cum  Conventu  fuo,  Gunterus  prepoülus  Santi  Victoris  in  Gratia  Dei,  Gerhard us  prepofitus 
in  Brand enburch  cum  conventu  fuo,  Reinerus  prepofitus  ipfius  loci  cum  conventu  fuo,  Hu- 
bertus prepofitus  in  Ilawelberch,  Iffridus  prepofitus  inlerichow,  Balduinus  prepofi- 
tus de  Rode,  Balduinus  facerdos,  Hubertus  facerdos,  Hildoffus  facerdos,  Tcftmarus  fa- 
cerdos,  Wilhelmus  facerdos,  Simon  facerdos,  Hugo  facerdos,  Heinricus  facerdos,  Otto 
Marchio  Brandenburgenfis,  Baldericus  Caftellanus  Brandcnburgenfis,  Euererus 
aduocatus,  Richardus  et  Hinricus  frater  ejus,  Gorberlns  de  Liezecha,  Ericdericus 
profectus  de  Liezecha.  Facta  eft  Charta  hec  anno  dominice  incamationis  M°.  Ce.  LXXHI*. 
Indiclione  VI.  Epacta  XV.  Regnante  Eriderico  Romanorum  Imperatore  Augufto  feliciter  Amen. 

Auscultata  est  et  dillgeoter  collalionata  presens  copia  per  me  Arnolduiu  Krampze  Clericiitn  civitatis  Halbersla- 
deosis  publicum  sacra  imperiall  autoritate  notarium  et  concordat  cum  sift  vero  Original!  sigillalo  quod  attestor  moou 
proprla. 

flu«  »in«  «Sepie  M  16.  3»Mun6erM  im  Dera-Slrd»»«  |u  »rantenliuifl. 
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X.   IBiföof  ©dberam  &on  ©ranbcttbura.  Dejt<Srta,t  bem  Ätojiet  getfcfau  alle  fBefißungcn  unb 
trifft  näbetc  Stnorbnurtflcn  rotgtn  bcö  btmfclbtn  juftänbigen'  Olrtybiaconata  in  ber 
ffiraitbcnbtmjet  IDioctfe,  um  baä  3<tbr  1187. 

In  nomine  fanctae  et  individuae  Trinitaiis.   Ego  Baldcramus,  Dci  gralia  Brandcnbur- 
genfis  ecclefiae  Epifcopus.  Ordinatione  divina  venerabilcs  et  Deo  digni  predeccflbrcs  noftri 
Wiggerus,  Wilmarus  et  Sifridus,  Brandcburgcnfis  ecclefiae  epifcopi,  fanctam  con- 
gregationem  religioforum  fralrum  fub  regula  boali  auguftini  et  inflilulione  reverendifümi  Dornini 
Norbcrti  Magdcburgeniis  Archiepifcopi  in  monte  bealae  Mariae  Liezekc  ad  feruitium  dei  adu- 
nalam  tempore  noflrae  mortalitatis  per  nos  in  via  dei  dirigendam  nobis  quafi  heredilaria  fuccefliono 
reliquerunt.   Nos  itaquo  corum  devotioni  pro  parvitate  noftra  Domino  annuente  fubfervientes  pre- 
fatac  congregationi  omnimodum  aQectum  noflrum  inclinavimus  et  ut  in  elerna  quiele  deo  vaccnl 
exteriorem  inquictudinem  ab  eis  quantum  in  nobis  eft  amovere  dignum  duximus.    Inde  cfl  quod 
predia  et  poll'efliones,  quas  predcccO'orcs  noftri  aliique  quilibcl  fidelcs  eccIeGac  bealae  Mariae  in 
monto  Liezeke  divinac  remunerationis  oblentu  conlulerunt,  auclorilale  Dei  conGrmamus.  Locum 
videlicet  ipfum  in  quo  clauftrum  ülum  eft  cum  «Iva  conügua,  ecclefiam  in  villa  Lietzke  cum  Om- 
nibus fuis  appenditiis,  cenfum  fori  et  ejusdem  fori  fundum  ac  villae  vetcris  omnemque  deeimatio- 
nem  in  eisdem  locis  degentium  tarn  de  bonis  domini  Gerbcrti  quam  celerorum  et  tarn  do  vincis 
quam  de  agris  et  pecoribus,  fundum  qtioque  vincarum  cum  deeimis  carum,  villam  que  dicilur  Lo- 
deburgk  cum  cenfu  et  deeimis  et  cum  omni  fervttio,  quod  Epifcopo  exinde  debebatur,  ipliusque 
villae  ecclefiam  cum  rcliquis  praefatne  villae  appenditiis.   Alias  etiam  villas  tres  Nicndorp,  Go- 
weno,  Lochet we  et  ejus  ecclefiam  cum  cenfu  et  deeimis  earumquo  pertineuliis.  Preterca  villam, 
quae  Ciccrue  dicilur  cum  cenfu  et  deeimis  et  fuis  appenditiis  fciliccl  quadam  curia,  quae  Cole- 
bick  dicitur  et  villulam  Vzekcftorp,  quae  in  lerminis  Cicerwe  contiuentur.   Duas  quoque  par- 
tes deeimac  de  IV.  villis  Cidemick,  Eckholl,  Sylitz,  Predelc  lotamque  deeimam  in  villa 
Crufowe,  quam  feilicet  villam  jam  dieli  fratres  a  marchione  Alberto  confenfu  Gliorum  fuorum 
comparaverunt,  manfum  unum  in  villa  Slauliz  et  wozopb  ejusdem  villae  Slautiz,  duas  etiam 
partes. deeimae  villarum  Clulzow  et  Britzin  cum  ülva,  quaeBrudcne  dicilur  el  Mofsbruche, 
quae  per  manum  Epifcopi  Wilmari  in  concarobio  pro  Gottowen  prefatao  ecclefiae  dalae 
funt.    Villam  quoque  Dulgezyz,  quae  nunc  Gloyna  vocatur,  cum  filvis,  pratis,  pafeuis,  molendi- 
nis,  aquis,  aquarum  decurlibus  cnltis  et  incultis  cum  tota  deeima  et  reliquis  fuis  appendieiis,  man- 
fum unum  in  villa,  quae  Welle  dicilur,  folvenlem  octo  folidos,  VI.  manfos  in  villa  Mulinge,  quos 
dominus  Gerbertus  et  uxor  ejus  piae  memoriae  Berchta  confenfu  heredum  fuorum  jam  dictae 
ecclefiae  conlulerunt.   Scicndum  etiam  eft,  quod  fratres  ecclefiae  iplius  bona  quedam  prefati  Ger- 
berti pelitione  conjugis  fuae  Berchlac  et  conlilio  nobilium  el  miniflcrialium  noftrorum  per  con- 
cambium  de  manu  noftra  fufeeperunt,  curiam  videlicet  in  villa  Liezke  prope  ecclefiam  fitam  vi- 
neam  et  predium  eidem  Curiae  conliguum  cum  omnibus  fuis  appendieiis,  pratis,  pafeuis,  aquis, 
aquarumque  decurlibus  et  fuis  omnibus  atlinenti's,  duos  quoque  manfos  et  dimidium  Zcbekere, 
pro  quibus  tertiana  parlem  deeimae  frugum  de  duabus  villis  Me lerne  el  Slautiz  et  wozop  de 
vigimi  manfis  Slaulyz  nobis  verfa  vice  dimifcruut,  deeimam  vero  pecorum  et  altilium  de  jam  di- 
clis  villis  in  ufus  proprios  rclinucrunt.   Allcftamur  etiam  feripto  praefenli,  quod  mcmorali  fratres 
curiam  quandam  villae  Twergowe  conliguam  a  Domino  Wichinanno  Magdeburgenfi  Ar- 
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cbicpifcopo  Scartaenfi  jure  comparavernnt,  cum  filvis,  pratis,  pafcuis,  aquis  aquaruroque  decurfi- 
bus  et  omnibus  fuis  attinentüs.  Praeterea  confinnamus  eidetn  eccleßae  beaiae  Mariae  in  monte 
Liezeke  parrocbiales  eccleGas  Uli  pertinentes  cum  villis,  quae  jure  Cbriftianilalis  facerdolibus  fuis 
terciam  partem  deeimae  perfoKere  debent,  quaruoi  baec  funlnomina:  Parochia  Liezeke  cum  villi» 
attincnlibus  Mufcowe,  Zebekere,  et  duabus  villis,  quae  uoo  nomine  Kokeburne  nominantur, 
Slautiz  quoque  et  Mete  t  ue  a  quibuscunque  colonis  inhabitentur  eidem  eccleliae  lertiam  partem 
deeimae  tarn  de  vineis  quam  de  agris  perfolvent,  ecelefiam  quoquo  Cidemick  cum  terlia  parte 
deeimae  triura  villarum  feilicet  Cidemick,  Ghinove,  Pameliz  et  reliquis  fuis  attinentüs,  eccleüa 
Locbove  ad  quam  pertinet  villa  Quabyz  licet  ibi  ecclefia  aedificari  permißa  Gl,  Wineri  quoque 
et  Verenzib,  Tuchouele.  Sciendum  quoque  eft,  quod  praepoGlus  eccleßae  Beatae  Maria«  in 
monte  Liezeke  a  praedeceflbribus  noflris  Gmulque  a  nobis  curam  eceleGarum  et  Arcbidiaconatum 
tenet  et  vicem  Epifcopi  gerit  in  omnibus  eccIeGis,  quae  in  da  Albiam  et  ylam  contincnliir  ab 
ortu  ipßus  ylae  usque  ad  terminum  ejus,  ab  ortu  vero  ylao  furfum  deficientibus  terminis  per  fub- 
fcriplos  Burchwardos  eundem  Archidiaconalum  dclcrminanles  praefenli  fcriplo  communimus  totum 
videlicel  Burchwardum  Louburg  praeter  duas  villas  Lubas.  Zojas,  quas  yla  cxcludit,  Burch- 
wardum  quoque  Wiefenburgk  et  circa  Albiam  Coffewicz,  Dobin,  Wi ite nbere h,  Zane, 
Alftermunde  com  omnibus  eccIeGis  fuis  infra  bos  terminos  conftitutis.  Hoc  quoque  operae  pre- 
tium  vifum  eft  huic  paginae  inferere,  quod  in  eleclione  epifcopi  poft  praepoGtum  Brandenburgen- 
fem,  qui  primam  in  eleclione  vocem  habet,  fecundam  praepoGlus  in  monlc  Liezeke  habeat, 
deinde  utriusque  eccleßae  Canonici  libere  eligant,  ßcut  juftilia  diclante  mos  obtinuit  omnium  cha- 
Ihedralium  eccleliarum.  Plebani  vero  facerdotes  rationabili  cl  juftae  corum  eleclioni  debitum  ad'en- 
fum  cxbibeant.  Sicut  etiam  ante  tempora  noftra  ftalulum  fuil  Gc  et  nos  Deo  auetore  ftatuimos  ut 
ß  peccalis  exigentibus  live  paganorum  ineurfu  live  quocunque  cafu  Brandeburgcnßs  ccclcßa  defolata 
foerit,  praerogativa  electionis  cum  adminiflratione  archidiaconatus  et  cum  aliis,  Ii  qua  funt,  ad  eccle- 
liam  Beatae  Mariae  in  monte  Liezke  tranfeant,  quousque  praefata  Brandeburgenßs  ecclefia  reflau- 
retur  et  lic  per  omnia  priflinam  fuam  reeipiat  dignitaleta  Sacerdotum  in  eodem  archidiaconatu 
dcccdcntium  equitaturam  optimam,  mantellum,  pellicium,  fuperpellicium  juxta  confuetudinem  Magde- 
burgern^ eccleßae  et  fufl'raganearum  eccleliarum  praedicto  archidiacono  remola  omni  occaßoni  dari 
praeeipimus.  Si  quis  vero  ßdelium  de  epifcopatu  noftro  ßve  undecunque  locum  fepulturae  apud 
faepe  dictam  eccleßam  expelicrit,  nulla  eccleßaftica  faecularisve  perfona  id  inhibero  praefumat. 
Monachi  etiam  in  epifcopatu  noftro  degentes,  ad  quos  cura  animarum  non  fpectat  confcfliones  au- 
dire,  poenilentes  abfolvere,  mortuos  fepelire  fine  confenfu  archidiaconi  cl  facerdotum  quibus  cura 
comniill'a  eft  omnino  prohibemus.  Super  baec  omnia  ftaluimus,  ut  nullus  advocatns  praefalae  ec- 
cleßae fratres  aut  colonos  infeflareant  res  eorum  auferre  praefumat,  fecundum  jura  a  Marchione 
Alberto  et  filio  ipfius  Ottone  praeferipta,  in  quarumlibet  executione  caufarum  memoratae 
eccleßae  defenfioni  fpe  remunerationis  aeternae  defeniat.  El  ut  haec  omnia  rata  perpetuo  et  in- 
convulfa  permaneant  auloritate  Dei  et  beatorurn  apoftolorum  Pelri  et  Paul',  Domini  quoquo  Papae 
el  noftra  cuneta,  quae  huic  paginae  inferipta  funt,  fub  anatbemalc  conßrroamus  ipfamque  paginam 
ßgnaculo  figilli  noflri  fignamus. 

Hujus  facti  noflri  teftes  funt  Wigmannus  Magdeburgenfis  Archiepifcopus,  Euer- 
bardus  H erfeburgenfis,  Bertoldus  Cicenfis  Epifcopus,  Mauritius  Mifnenfis  Epi- 
fcopus,  Hubertus  Havelbcrgenfi s  Epifcopus,  Bucheius  prepofitus  majoris  ec- 
cleßae, Vlricus  prepofitus  beatae  Mariae,  Theodcricus  prepofitus  S.  Nicolai, 
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Henricus  prepofilus  fancli  Scbafliani,  Gunterus  prepofilus  de  gratia  Dei,  Hen- 
ricus  prepofilus  de  Brandeborch,  Robertus  facerdos,  Daniel  facerdos,  Baldui- 
nus  facerdos,  Thietmurus  facerdos,  Eilmarus  facerdos,  Gerardus  facerdos,  Vi- 
ridis facerdos,  Simon  facerdos,  Volperlus  facerdos,  Bemardus  Dux  Saxonie, 
Otto  Marcbio  de  Brandeburch,  Henricus  comes  de  Gardenleuc,  Albertus  Comes, 
Walterus  de  Arneflein,  Syfridus  de  Tborneburch,  Badericus  frater  ejus,  Conra- 
dus  Advocalus,  Ricbardus,  Henricus,  Gumpertus,  lobannes  de  Plote,  Hermannus 
de  Plozceke,  Fridericus  prefeclus,  Hermannus  el  filius  ejus,  Gerardus  de  Barne,. 
Conradus  de  Schulcoburg,  Olto  de  Vrsleve. 

Auscultala  est  presens  copta  per  mo  Arnoldum  Kramptxo,  Clericum  civilaüs  Halberetodeosis  publicum  sacra 
imperial!  autoritate  Sotarium,  el  concordat  cum  suo  original;  sifpllato,  quod  atteslor  manu  propria. 
«u«  <üwt  Oopi«  fcrt  1«.  3«>W.  ü»  iöiaiifcmbura.«  Xcmaro^iiH. 


XI.   «Poj)ft  eiemotä  III.  befhjria,t  beut  Äloficr  i'ctfcfau  feine  Seftöuncjen  unb  Oleome, 

•   am  20.  Scbruat  1189. 

Clemens,  Epifcopus,  fervus  fervorum  Dei,  dileclis  filiis  praepofito  S.  Mariae  in 
Honte  Liezeke  ejusque  fralribus  lam  pracfenlibus  quam  futurig  regulärem  vitam  profeffis  in  per- 
peluum.  Quotiens  poftulalur  a  nobis  quod  religioni  et  boneftati  convenire  dinofeilur,  animo  nos  decel 
libenti  concedere  el  juxla  petentium  voluntatem  confentaneam  rationi  eflcctu  profequente  complere. 
Ea  propter  dileeli  in  Domino  filii  veflris  juftis  poftulationibus  clementer  annuimus  et  praefatam  ec- 
clcliam  B.  Mariae,  in  qua  divino  eflis  obfequio,  maneipati  fub  B.  Petri  et  noftra  protectione  fufeipi- 
mus  et  praefentis  feripti  privilegio  communimus,  Inprimis  liquidem  ftatuentes  ut  ordo  Canonicus 
fecundum  Oeum  et  B.  Auguflini  regulam  atque  inititutionem  bone  memoriae  Norbcrti  quondam  Mag- 
deburgenfis  Archiepifcopi  apud  vos  in  perpetuum  cuftodialur.  Preterea  quascunque  poffefliones 
quecunque  bona  eadeni  ecclelia  in  prefentiarum  jufle  et  canonico  poOidel  aut  in  futurum  conceffi- 
onc  pontificum  largitione  regum  vel  prineipum  oblatione  fidelium  feu  aliis  juftis  modis  preftanie  Do- 
mino potent  adipifei,  firma  vobis  veftrisque  fuccefToribus  et  illibata  permaneant  In  quibos  hec  pro- 
priis  duximus  exprimenda  vocabulis:  Locum  ipfum  in  quo  clauflrum  ipfum  iitum  efl  cum  filva  con- 
tigua,  eccleliam  in  villa  Letzka  cum  omnibus  perlinentiis  fuis,  cenfum  fori  e«  ejusdem  fori  fundum 
ac  ville  vcleris  omnemque  deeimationem  in  eisdem  locis  degentium  tarn  de  bonis  nobilis  viri 
Gerberti  quam  celerorum  et  lam  de  vineis  quam  de  agris  el  pecoribus,  fundum  quoque  vine- 
arum  cum  deeimis  earum.  villam  que  dicitur  Lodeburg  cum  cenfu  et  deeimis  et  cum  omni  fer- 
vitio  quod  exindo  Epifcopo  debebatur  ipfiusque  ville  eccleliam  cum  reliquis  praefatae  villao  appen- 
diciis,  alias  eliam  villas  tres  Niendorp,  Gowene,  Lochowe  et  ejus  ecclefiam  cum  cenfu  et 
deeimis  earumque  perlinentiis.  Pretera  villam  que  Cicerue  dicitur  cum  cenfu  et  deeimis  et  fuis 
appendieiis  feilicel  quadam  curia  que  Colibick  dicitur  et  villula  L'zekeftorp  que  in  lerminis 
Cicerue  conlinentur,  duas  quoque  partes  deeime  de  quatuor  villis  Cidcmick,  Ecbolt,  Sililz, 
Predcle,  totaiuque  deeimam  in  villa  Crnffowe,  quam  feilicet  villam  jam  dicti  fratres  a  March t- 
one  Alberto  confenfu  Gliorum  fuorum  comparaverunt.  Manfuro  unum  in  villa  Slautilz  et  Wo~ 
zop  ejasdem  villae,  duas  etiam  partes  deeime  villarum  Clutzow  et  Brilzin  cum  ßlva  que  Bru- 
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dene  dicilur  etMofsbruck,  que  per  manum  Epifcopi  Wilmari  in  concambio  pro  Gottbowe 
prefate  eccleGe  dale  funl,  villam  quoque  Dulgezitz,  quo  nunc  Gloina  vocalur,  cum  fuis  pralis, 
pafcuis,  molcndinis,  aquis  aquarumque  decurfibus  cultis  et  incullis  cum  Iota  dccima  et  reliquis  fuis 
appendiciis,  manfum  unum  in  villa  que  Welle  dicilur  folventcm  octo  folidos,  fcx  manfos  in  villa 
Mulingen,  quos  nobilis  vir  Gerbertus  et  uxor  ejus  bone  memorie  Bertha  confenfu  here- 
dum  fuarum  jam  diclo  ecclelie  contulerunt;  Curiam  in  villa  Liczekc  propc  ccclefiam  litam,  vi- 
ncam  et  prcdium  eidcm  curio  contiguani  cum  Omnibus  fuis  appendiciis  pralis,  pafcuis,  aquis,  aqua- 
rumque decurfibus  et  omnibus  fuis  perlinentiis,  duos  quoque  manfos  et  dimidium  Zeibbekere  pro 
quibus  tertiam  partem  decime  frugnm  de  duabus  villis  Me  lerne  et  Slautiz  et  Wozop  de  vi- 
ginti  manlis  SlauUz  Brandenburgenli  Epifcopo  dimißflis,  decimam  pecorum  et  altilium  de  jam  di- 
clis  villis,  tres  modios  menfure  roajoris  et  quindecim  minoris  in  villa  He  lerne  et  tertiam  partem 
decimarum  de  vinea  que  eft  vineae  predicli  Epifcopi  conligua.  curiam  quandam  ville  Twcrgowe 
contiguam  cum  ülvis,  pralis,  pafcuis,  aquis  aquarumque  decurfibus  et  omnibus  fuis  perlinentiis  in 
monte  Liczeke.  Parrochiam  L i e z e k e  cum  villis  atlinentibusMufcho  we,  Zeibckcrc  et  duabus 
villis,  que  uno  nomine  Krukeborne  nominantur,  eccleßam  Cidemick  cum  terlia  parle  decime 
trium  villarum  fcilicet  Cidemick,  Ginowe,  Pamclitz  et  reliquis  fuis  perlinentiis,  eccleliam  Lo- 
chowe ad  quam  pertinet  villa Quabitz,  Winerc  et  Vetercib,  Tuchoucle.  Totum  Burcbwar- 
dum  Louburcb  preter  duas  villas  Lubas  et  Zoias  quas  IIa  cxcludit.  Burchwardum  qaoque 
Wefenbuorch  et  circa  Albiam  Cofswitz,  Dobin,  Wittenberg,  Zcane,  Alflermundo 
cum  omnibus  fuis  eccletiis  infra  hos  terminos  conftitutis.  Decernimus  ergo  ut  nulli  omnino  bominum 
liccat  prefalam  eccleßam  lemere  perturbare  vel  ejus  poflefliones  aufcrrc,  ablatas  retinere,  minuere, 
feu  quibuslibet  vcxalionibus  faligare,  Ted  omnia  intcgra  confcrventur  eorum  pro  quorum  guberuati- 
one  ac  fuftentationo  concefTa  funt  ufibus  omnimodis  profutüra  falva  fcdis  apoflolice  autorilale  et  Dioce- 
fani  Epifcopi  Canonica  juflicia.  Si  qua  igitur  in  futurum  ecclcßaftica  Secularisve  perfona  banc  noflre 
conflitulionis  paginam  feie  n-  conlra  eam  lemere  venire  lemplavcrit,  fecundo  terliove  commonita,  niß 
reatum  fuum  digna  fatisfactiono  correxerit,  poleftatis  honorisque  fui  careal  dignitate  reamque  fe  divino 
judicio  exiflerc  de  perpelrata  iniquitate  cognofeat  et  a  facratifßmo  corpore  et  fanguine  Dci  et  Do- 
mini redemptoris  noflri  Jhefu  Chrifli  aliena  fiat  atque  in  exlremo  examine  diflrictc  üllioni  fubjaceai. 
Cunclis  autem  cidem  loco  fua  jura  fervantibus  fit  pax  domini  noflri  Jhefu  Chrifli,  quatenus  el  hic 
frnclum  bone  actionis  pereipiant  et  apud  diftriclum  judicem  premia  clerne  pacis  inveniant.  Amen. 
Amen,  Amen. 

t  Ego  Clemens  catholtce  ecclerio  EpiTcopus  elc. 

Datum  laterani  per  manum  Moyfi  Sanctc  Romano  ccclcfie Subdiaconi  vicem  agcnlis  Can- 
cellarii  X.  Kai.  Martii,  Indiclione  octava,  anno  incarnal.  dominice  M9.  CB.  LXXX*.  IX".  pontificalus 
vero  Dni  Clemenlis  Pape  III.  anno  lertio. 

Auscullata  c*t  et  collationaU  presens  copia  per  nie  Arnoldum  Krampzo  Clericum'  clvilaHl 
acra  impcriali  autoritalc  N'otarium  et  cuneordat  cum  suo  original!  sigillnto 
«u«  «inet  (Set««  bt«  16.  3a^t6untctti  im  SJtanfcciüjurg«  35omard)ii>t. 
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XII.   @fbnarfc  (Stier  von  2lrnftem  übernimmt  bic  ©cbtrm&OQtei  fceö  Ätofler«  Seffern, 

am  16.  Stuflttfl  1211. 

In  nomine  Domini  amen.  Ego  Geuehardus,  nobilis  dictus  de  Arnflein,  qualitor  ec- 
cleiiam Lilzkenfem  cum  fuis  hominibus  in  mea  protectione  fufeeperim,  et  quomodo Judicium  in 
fubdilos  ipforum  ad  me  deuolutum  Iii.  huic  pagine  annolarc  feci  ad  cautelam  prefenlium  et  nolitiam 
futurorutn.  Cum  vcnerabilis  pater  dominus  Albertus,  Magdeburgenfis  Archiepifcopus  et 
illul'tris  prineeps  dominus  meus  Albertus  Marcbio  Brandenburgenfis  ad  diem  placiti  inier 
fe,  aflumlum  prope  ciuiiatem  Dorcb  conueniflent  et  ego  placilis  intereOem,  religiofi  viri  Reyne- 
rus  prepofitus,  Paulus  prior,  Rudengerus  Celerarius  et  Alexander  plcbanus  ia 
Cedcnich  cum  quibusdam  aliis  canonici*  fuis  deLizke  ibidem  venerum  et  quod  cccleliam  ipfo- 
rum Ly tzkenfcnr  cum  Cuis  fubditis  in  mea  defenGone  fufeiperem  inftaoter  mo  et  quam  intime 
petiuerunt,  adiieientes  eliam  boc,  quod  denarii  qui  vulgariter  dicuntur  Vogetpennige  videlicet  VII. 
talenta  cum  VII.  folidis  et  frumentura  quod  dicitur  Hunlkora  feilicel  XXI.  choros  cum  X.  modiis 
vlriusquo  frumenli  ordei  et  aucne  ad  expenfas  iudicis  p*crtinenies  annuo  tempore  mihi  et  heredibus 
meis  ipforumque  fucceflbribus  daie  deberent  fubditi  iprorum,  Gcul  ante  tempora  ifta  Euercro  et 
Richard  o  ejus  iilio  dominis  de  Lyndowe,  ipforum  quondam  defenforibüs  ac  iudieibus  dare 
confucuiCent.  Pretcrca  volenles  pro  correplione  et  infolenliis  fubditorum  fuorum  compefeenda,  quod 
Aduocatus  meus  ter  in  anno  tanlum  videlicet  feria  fecunda  poft  pafcha,  feria  fecunda  in  rogationi 
bus  et  feria  fecunda  proxima  poft  epipbaniam  domini  in  proprielate  eccleüe  in  roonte  videlicet  aut 
in  allodio  ante  eccleiiam  lito  nomine  ipüus  ecclelle  iudicio  prelideat,  cxccITus  et  infolentias  populi 
corrigal  et  lerlius  denarius  cadens  in  iudicio  qui  vulgariter  dicitur  Wcddepennige  meis  vfibus  ap- 
plicelur,  rcliquos  vero  duos  denarios  in  lignum  proprietalis  Aduocatie  libi  relinuerunL  IIos  lantum 
cafus  et  nullos  alios  aduocatus  meus  liue  fucceüorum  meorum  iudicare  debebil,  videlicet  de  homi- 
cidio,  de  furto,  de  cafu  qui  dicitur  Hufl'ukinge,  de  violento  capto  feminarum,  de  fanguinis  eflußone 
vi  armorum  facta.  Aliu  vero  omnia  Nuntius  eccIeGe  ad  boc  deftinatus  conlilio  populi  tractet  et  di- 
fponat.  et  uunqoam  ipfe  aduocatus  nifi  ab  ecclelia  vocatus  iudicio  fe  ingerere  debcl,  preterquam 
in  calibus  et  in  temporibus  fupra  dictis,  nec  iudicatarus  aflurael  fibi  quemlibel  de  fuis  Ted  de  ec- 
clelia, iuxta  id  quod  placuerit  prepoülo,  qui  cum  eo  iudicio  prelideant  et  in  difeernendis  caufis  et 
adinueniendis  iudieiis  collaborent  promouendo  iuftitiam  prefenlibus  aceufatoribus  et  aceufatis.  Ego 
vero  beniuolcntiam  ipforum  erga  me  allendens,  et  oralionibus  ipforum  tarn  in  vita  quam  in  morte 
partieipari  cupiens,  ob  rcucrenliam  dei  et  B.  virginis  Marie  ac  in  remedium  falulis  anime  mee  de- 
fcnüonem  dicte  Lyzkenfls  cccleQe  cum  iuditio  fubditorum  fuorum  aeeeptaui  et  aeeepto,  et  tarn  no-. 
minc  meo  quam  nomine  heredum  meorum  omniumque  ipforum  fucceüorum  veram  |)roleclionem 
tanquam  noftris  fubditis  bona  fidc  rcpromitlo.  Nec  aliquas  exaetiones  vltra  premifla  a  populo  exi- 
gere  volumus  vel  expeterc ,  fed  premiflls  omnibus*contcnti  exiftere,  nifi  forfitan  quiequam  datum 
nobis  fuerit  de  vllronea  populi  et  eccleGe  volunlale.  Et  ad  bec  omnia  et  fingula  obferuanda  quam- 
diu  eccleiiam  Litzkenfem  cum  fuis  fubditis  in  noftra  habuerimus  defenlione,  aftringo  me  et  he- 
redes  mcos  ipforumque  fuceflTores  vsque  in  infinitum  et  obligo  in  his  feriptis.  infuper  adieclum 
fuit  inter  nos;  quod  Ii  ego  vel  heredes  mei  aut  eorum  tili;  vel  fucceObres  contra  fupradicta  facere- 
mus,  videlicet  expenlis  aut  feruiliis  eccleiiam  vel  fuos  fubdilos  grauando,  exaetiones  aut  violentias 
eisdem  faciendo,  vel  Ii  iudicium  in  fubditos  eccleüe  non  fecundum  formam  fuprapofitam ,  fed  ad 
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noftrum  vello  peragi  per  noftros  aduocalos  faceremus,  aut  ipfam  ecclefiam  cum  fuis  hominibus  con- 
tra ipforum  inuafores  tamquam  noftros  fubdiios  non  defenderemus  aut  certe  ipfa  ccclelia  cum  fuis 
fubditis  Ii  per  noftros  inimicos  tempore  noftre  werre  nimium  deprimeretur  noftrique  de  caufa  gra. 
uarelur,  fiue  etiam  iudicium  ecclelic  fubditorum  quod  rogati  fufeepimus  tamquam  aduocatiam  ven- 
deremus  vel  etiam  idem  iudicium  aliis  locaremus,  quod  omnino  facere  non  poll'unius  nec  debetnus, 
exlunc  damus  eidem  eccleße  cum  fuis  caufam  et  viam  a  nobis  recedendi,  nam  tunc  poüunl  eccle- 
lia  Lilzkcnfis  cum  fuis  fubditis  iufta  de  caufa  a  nobis  recedere  etiam  preler  noftram  volunlalem,  et 
per  fe  fuos  fubditos  regere,  vel  ii  placet  alium  fibi  poteft  eligero  defenforem,  et  tunc  omnia  illa 
que  ego  vel  beredes  mei  aut  ipforum  fuccefiöres  pro  defeußone  et  iudicio  ipforum  annuo  tempore 
confequi  folebamus  videlicet  denarii  qui  dicuntur  Vogctpcnnige  fupradieli  et  frumentum  quod  dici- 
lur  Huntkorn  et  tertius  denarius  iudicialis  qui  dicitur  Weddcpenninge,  et  Ii  qua  funt  alia  ad  iudicia 
perlinentia  libere  redibunl  ad  eceleGam  Letzkenfem  fupradieuim,  neque  beredes  mei  aut  eorum  fuc- 
cefTores  Ii  vsque  ad  deeimam  lineam  aut  vllra  defeenderent  prefate  LetzLunli  eccleße  defenü'onem 
et  iudicium  lanquam  Aduocaliam  iure  beredilario,  ad  cos  deuolulam  ex  lemporum  vel  annorum  di- 
uturnilate,  etiamß  per  CC.  vel  mille  annos  pollcdcrinl  modo  quouis  polcrunt  vel  debebunl  libi  pre- 
feribere,  quia  re  vera  nullo  donationis,  nullo  emtionis,  nullo  proprietatis  vel  hereditatis  aut  nullo 
pbcodi  lilulo  iudicium  et  protectionem  dicte  Letzkenüs  eccleße  pofßdeo,  quod  ßcut  ante  dictum  eft, 
non  vt  Aduocatus  inftitulus,  fed  laxnquam  defenfor  preeibus  exoratus  propter  deum  et  falutem  anime 
mee  et  propter  falutem  animarum  omniutn  predecefforum  meorum  et  fucceflorum  meorum  fufeepi 
et  fufeipio  lieque  pofleris  meis  et  non  alio  modo,  quam  fupra  feriptura  eft,  fi  defenfores  et  iudices 
fubditorum  predicle  Letzkenlis  eccleüc  eile  voluerinl,  tenenda  et  habenda  rclinquo.  lgilur  ne  be- 
redes meos  aut  ipforum  quoslibel  fuccefTores  ß.apud  cos  aliquamdiu  permanferil  iudicium  et  pro- 
lectio  fubditorum  memorate  Letzkenlis  eccleße,  cum  eidem  eccleüc  conlingat  aliquatenus  difcordaro 
fuper  iudicio  memorato,  vt  veritas  magis  pateat  et  dubium  omne  conquiefeat,  fepedicte  Litzkenli 
eccleße  per  Alexandrum  in  Ccdenich  plebauum  ipforum  concanonicum  iransmiß  hoc  leflimo- 
niale  fcriplum  ßgilli  mei  appenßonc  roboratum  ad  noliciam  clariorem  quorumlibet  fulurorum.  Teftes 
horum  funt  venerabiles  patres  Albertus  Magdcburgcnf is  Arcbiepifcopus,  Baldewynus 
Brandenburgenfis  epifcopus,  Guncelinus  Brandenburg,  prepofilus,  Henricus  Ple- 
banus  in  Mokerne,  Magifter  Arnoldus,de  Pctbcne,  Borcbardus  vicarius  in  Borch, 
dominus  meus  Albertus  Marchio  Brandenburgenfis.  Badcricus  Com«  s  de  Beititz, 
Rudolpbus  itiiles  dapifer,  Gumbertus  de  Luborch,  Richardus  de  Czcrwift,  Richar- 
dus  de  Plawe,  Henricus  de  Lolzowe,  Sifridus  prefectus  de  Letzka,  lohannes 
Keime  aduocatus  meus,  et  alii  quam  plures  clerici  ac  laici  Ilde  digni.  Datum  Borcb  anno  do- 
minice  incarnationis  M°.  CC°.  XI.  m  craftino  affumtionis  B.  Marie  virginis  gloriofc. 

AuscuJtata  et  collationnl«  tsl  presens  copia  per  me  Amoldum  Kramplzo  Clerfcum  ciuitaUs  Halberstad.  pu- 
blicum sacra  impenah  auetoritate  notarium,  et  concordat  cum  suo  ortginali  sigillato  quod  atlestor  manu  propria. 

»ad)  tum  Gerte  tti  1«.  3at>rkunbtit«> 


11 


Digitized  by  Google 


82 

* 

XIII.   «Bifdjof  ®crnanb  »on  93ranfccnburg  fdjenft  bcm  Stlofln  ?tifcfau  eine  §tbvm$  »on 
4  aßinfotln  ©rtrribe  in  aHeternc,  am  21.  ©cjimbtr  1227. 

• 

Id  nomine  fancto  et  jndiuidue Trinitatis.  G.  dei  miferacione  Brandenburgenf is  Epifco- 
pus  Prcpoiito  de  Lezeke  et  conuentui  eius  in  perpetuum  —  Ad  reaerenliam  ergo  et  honorem 
beate  et  gloriofe  femper  virginis  dei  genilricis  Marie  ac  beati  Pelri  apoftolorum  principis  et  beati 
Eleutherü  martiris  quatuor  cboros  trilici  in  villa  Meterne  uobis  conferiruus  et  donamus  et  prefen- 
lis  fcripti  noftri  patrocinio  communimus.  Nulli  ergo  omnino  bominum  liceat  etc.  Teiles  aulem  hu- 
ius  funt  hy:  Godefcalcus  villicus  de  Meterne  et  eiusdem  villeCiues,  Rodengerus  villicus  de 
Slantitz  cum  ciuibus  fuis,  Ciucs  de  Mufchowe,  villicus  de  Lodeburcb  et  quidam  ex  Ciuibus 
fuis,  Villicus  de  Gowenc  cum  Ciuibus  fuis.  Datum  Magdeburg  XII  kal.  Januarii,  Ponliffcatus  no- 
flri  anno  VI.   Anno  Incarnationis  dominice  MCCXXVIIL 

Auscultata  est  presen«  copia  etc. 

yiuA  aller  Qopic  fc»<  IS.  3a|t|»a»«tt  im  9T4afcratwa.tr  Dem ■  «rdjiM.  9k ±-  ttr  ;.4M.-ffji..  M  «enftjicatt«'  i« 
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XIV.   2>a«  Gctyiicl  bei  Jtlofierd  fififcfau  tcrjto^tft  auf  bfc  ftro>Itdje  3uri$bicrton  in  ber 

©tabt  3eftctt,  bett  28.  ©eptembr*  1265. 

Univeriis  Chrifti  fidelibas  praefens  feriptum  vifuris,  Bertraraus,  dei  gralia  praepofitus, 
prior  totumque  Lizekenfis  ecclcGao  capilulum  falulem  in  ßlio  dei.  Quia  uerilas  multotiens  ca- 
lumniam  palitur,  expedit,  ul  fide  teflium  et  inltrumenlorum,  que  perhennem  vim  habcnl,  in  agendis 
negotiis  roboretur.  Orta  diOenfione  inter  honorabilen  virum  dominum  Lamberturo,  Branden- 
bnrgenfis  ecclefiae  praepofitum  ac  ejusdem  loci  capilulum  ex  una  et  nos  ex  parte  altera 
et  jam  du  dum  temporibös  antccelTorum  ulriusque  eccleßac  ventilata  fuper  civitate  J  e  z  a  n  t,  an  idem 
oppidum,  quoad  jurisdiclionem  fynodalem  ibidem  exercendam  ad  praepolituram  Brandenburgenfem 
vel  ad  noflram  debcat  pertinere;  tandem  preeibus  venerabilis  patris.  domini  noftri  Hinrici.  Bran- 
denburgenfis epifcopi,  inclinati,  ut  omnis  inateria  discordiae  hinc  inde  fuper  praemiflis  orta 
propter  bonom  pacis  ac  concordiae  penitus  fopiatur,  omni  juri.  Ii  quod  in  praefato  loco  habueriraus 
et  in  pofterum  confequi  poteramus,  live  de  jure  live  de  facto,  renunciamus  ex  mera  et  Ubera  vo- 
luntale  In  cujus  facti  memoriam  praefentem  lileram  praepoßto  totique  capilulo  Brandenburgenfis 
ecclefiae  praepoliti  alque  capituli  noftri  ligillis  tradidimus  roboralam,  adhibitis  idoneis  teflibus,  quo- 
rum  nomina  funt  baec:  venerabilis  pater,  dominus  nofter,  Hinricus  Brandenburgenfis  epi- 
fcopus,  Thidcricus  prior,  Nicolaus  cellerarius,  Otto  hof pitalarius,  canonici  Litz- 
eken fis  ecclefiae  et  alii  quam  plures.  Datum  Liczeke,  anno  domini  M*.  CC».  LXV.  IUI.  Kai. 
Octobr. 

«a*  tinrai  QStonfcmb.  6ojji4l6u<$».    ffltrrfra«  Stifte^,  f.  473. 
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XV.   ,§einridj  ©tf<$of  »on  Sranbenburg  fd)enft  bem  Jllofto  Seifcfau  etat  ©efretyeoung  aus 
«Krternc  jur  ©ejferung  beö  ©iet$  ber  Älofleifctüber,  ben  18.  3uli  1275. 

In  nomine  fanclae  et  individaae  Trinitatis,  Amen.  Uumanae  actiones  a  memoria  hominum 
laberentur,  ß  non  lilterarum  teflimonio  firmarentur.  Fidele  elenim  teftimonium  habet  fcriptura  quae 
intercuntibus  hominibus,  ea  quae  tibi  commcndantur  non  (inil  aliquatenus  inlerire.  Hinc  cfl  qaod 
nos  Heinricus,  Dei  gratia  Brandenburgenfis  Epifcopus,  notum  eOe  volumus  univerfis 
tarn  pracfentibus  quam  fuluris,  nec  non  alteftalione  praefentium  publice  proteftamur,  quod  relatione 
veridica  pereipientes,  deinde  experientia  per  nofmetipfos  difeentes  Canonicos  famalantcs  die  noctu- 
que  beatae  ac  gloriofae  virgini  Mariae  in  eccletiu  Lezekenfi  cerevißam  habere  adeo  tenaem, 
quae  humanae  naturac  extitit  nimis  inconveniens  ad  hibendum,  Super  quo  moli  non  modica  pie- 
tale,  eisdern  Canonici.«  duos  choros  tritici  tingulis  annis,  et  proprietalem  eorondem  in  villa  Mete- 
ren ad  etuendationem  cerevifiae  conferimus  pleno  jure  perpetuo  poftidendos,  ut  jam  dicti  Canonici 
reeepta  corporali  refeclione  eo  melius  et  commodius  valeant  diviuae  laudis  obrequia  celebrare.  Vo- 
lentes  ul  de  praedicto  tritico  facta  permutatione  in  bralium  per  circulum  anni  bratio  nunc  depu- 
talo  ab  eceletia  Letzeken fi  ad  braxandum,  pars  brafii  quod  in  praefenü  donamus  apponalur  in 
tingulis  braxalionibus  fecundum  aeftimationem  fidelis  difpenfatoris.  Nichilominus  prohibentes  fub  ob- 
lenlu  praedictae  annonae,  ne  ad  alios  ufus  applicelur,  nec  vendilioni  vel  alienalioni  aliquatenus  ex- 
ponatur.  Vi  autem  baec  noftra  donatio  per  nos  et  fucceQbres  noftros  in  perpetuutn  inviolabQiter 
obfervelur,  praefentem  paginam  per  manum  Hildebrandi  notarii  noflrae  curiae  plebani  in 
Klef  ick  Havelbergenßs  diocefis,  tigilli  noflri  munimine,  ex  cerla  noftra  fcienlia  juCßmus  roborari. 
Hujus  rei  tefles  funt  Johannes  Decanus  Steltinenfis  ecclefiae,  Lodewicus  Viceprae- 
pofitus  in  Berlin,  Magiftcr  Woltems  Plebanus  in  Segezere,  Sifridus  Capellanus  ' 
nofter  inLubas,  Otto  Miles  frater  nofter  dictus  de  Ofthernn,  Johannes  advocatus  no- 
fter  in  Metern,'  Engelo  advocatus  in  Pritzerwi,  caeleri  quam  plures.  Datum  Gottow 
Anno  Domini  M*.  CCV  LXXV.  XV.  Kai  Augufti,  Ponlificatus  noflri  XU°. 

Autcultata  est  praesens  Copla  per  me  Arnoldum  KrampUo  Clericum  civitatis  Halberstadensb  publicum  sacra 
Imperiall  auetoriUte  Notarium,  et  concordst  cum  suo  original!  sigulato  quod  atteslor  manu  propria. 

«u«  «tu«  «otf*  fcH  1«.  3«Ww*«tt  im  DmuHrd)*»«  jn  «Tontet»^. 


XVI.   StoS  Jlloftet  in  Set^fau  öetforidpt  auf  bie  einmalige  3ulaffung  jur  ffiafjl  «ne«  «Bifdjof« 
fein  «etbt  für  fünftige  gäu*e  $n  grünben,  ben  12.  3anuar  1279. 

Univerfis  Chrifti  fidelibus  praefens  feripturum  vifuris  Thidcricus,  dei  gratia  praepofilus, 
totnmque  capitulum  ecclefiae  Lilzekenfis  falutem  in  eo,  qui  eft  omnium  vera  falus,  re- 
cognofeimus  et  tenore  praefentium  proteftamur,  quod  ad  electionem  in  ecclefia  Brandeburgenli  ce- 
lebratam,  quae  per  mortem  venerabilis  patris  domini  Henrici  epifcopi  vacabat,  admifli  fumus 
tali  fub  condilione,  ut  in  alliis  eleclionibos  celebrandis  nihil  nobis  juris  plus  quam  hactenus  aecre- 
feat  in  quo  eccleflae  Brandeburgenli  in  fuo  jure  poffit  fieri  detractio  aliqualis.  In  cujus  rei  evideo- 

11* 
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liom  Ggillum  noflri  pracpofili  atquc  capituli  praefentibus  duxiraus  apponendom  Datum  et  actum 
in  ccclefia  cathedrali  Brandenburg enfi,  anno  domini  M°.  CC°.  LXXIX,  feria  IV.  infra  octavain 
Epipbaniae. 

U  ein«m  Otantrntnrgci  Gct'ialbaifcf.    (btidtn't  2w'uhit  »84, 


XVII.   ^einrieb,  3Wa9bebur3ifd>fT  £omrterr,  Softann,  SNttter  unb  ibt  SBruber  SfjeoberiA,  aenannr 
Hon  «rünenberg,  ubcrlafffit  tot  JTalanbgfrritbern  unb  biireb  tiefe  ber  .Rtrcbe  unb  bem  Ga^itcl  in 
i'eigfau  baö  ^artonarredj't  über  bie  Jltrcbc  *u  ©erben  mit  8  .§ufen  Vanbeö  in  ber  rcitften 

Seltntarf  ÜJcfc,  am  1.  3J?ai  12<Jü. 

In  nomine  (nnetc  et  indiuidue  trinitalis  amen.  Hynricus  Magdeburgenfis  ecelefie 
Canonicum,  Jobannes  Miles,  Theodericus  fratresque  dicti  de  grononberg  vniuertis  pre- 
fentibus  et  futuris  in  perpetuum.  Prouida  fuit  deliberatione  prouifum,  vt  ea  que  rationabililcr  fia- 
tunnlur  et  ab  auetoritate  procedunt  Scriplis  et  teftium  Subfcriplione  roborcnttir,  Ne  aul  lapfu  tem- 
poris  a  Memoria  hominum  euanefeant  aul  verilatis  procellus  per  fallilatis  fiementa  valcal  inpugnari; 
ldeoque  nolum  eÜe  volumus  vniuertis  chrifli  fidelibus  Tarn  prcfenlis  lemporis  quam  futuri;  Quod 
nos  pro  falute  et  remedio  animarum  noftrarum  fralribus  kalendarum  et  per  eos  Ecclelie  et  capilulo 
in  lezeka  dedimus  et  perpetuo  pollidenda  prefentibus  litteris  donamus  Jus  patronatus  Ecclelie  in 
Ghcrdenc  et  proprietalem  Odo  manforum  litorum  In  petz  apud  eandem  villam  Gbcrdene  cum 
omnibus  atlinentiis  et  Juribus  vniuertis  in  diflrictu  Eorundcm  bonorum  conlcntis,  nobis  nichil  omnino 
Juris  referuantes  In  Eifilcm.  Verum  licet,  prediclis  fralribus  kalendarum  Jus  patronatus  Ecclelie  In 
Gherdcne  libere  dedimus  propter  deutu,  Ipli  tarnen  «fraires  pro  oclo  manforum  proprietale  pre- 
dictorum  Nobis  \iginli  Marcas  Stendal,  argenti  dederunt  et  perfoluerunt  Addicimus  Igitur  et  te- 
ftamur,  Quod  co  tenore  et  conditione  huiufmodi  donationem  et  venditionem  feeimus  fratribus  kalen- 
darum et  Ecclelie  lizeka,  Quod  Jus  patronatus  et  vfus  proprictatis  oclo  manforum  predictorum  re- 
mancat  plcnaric  apud  fratres  kalendarum  et  ecclelie  lizeka,  quamdiu  eadem  fraternitas  perdura- 
bit.  Si  vero  aliquo  cafu  quod  deus  aucrlat  folempnilatem  huiufmodi  fralernitatis  kalendarum  cef- 
fare  conlingeret,  Tunc  ius  patronatus  eccleüo  In  Gherdcne  et  proprictas  octo  manforum  libere 
reroanebunt  penes  ecclcliam  liezekenfem.  Cum  aulcm  Eccleliam  In  Gherdene  vacarc  con- 
lingil,  Dccanus  fraternitatis,  qui  pro  tempore  fncrit,  i|ifam  conferat  viro  ydoneo  de  fralrum  confi- 
lio  et  confenfu  nec  prepolitus  uel  Capilulum  lizekenfe  plus  Juris  in  collationc  iplius  Ecclelie,  quam 
alius  de  fratribus  libi  poterit  vfurpare.  Promiiimus  infuper  fratribus  kalendarum  et  Capilulo  lizc- 
kenfi  pro  omnibus  noftris  heredibus.  quos  nunc  haben  ins  et  in  pofterum  habituri  fumus.  quod  di- 
ctam  donationem  et  venditionem  ralam  habebunt  et  omni  Jure  et  cuiuflibet  Juris  beneficio  tarn  ca- 
nonici Quam  ciuilis  renunctiabunl,  Quod  iplis  competit  vel  competerc  poDil  libi  poterinl  vfurpare  In 
bonis  fupradiclis  Promillimus  Etiam  quod  Ii  alicui  ex  nobis  tribus  fralribus  anlequam  heredes  no- 
ftri ad  annos  diferetionis  perveniunt  decedere  conligerit,  quod  ablit,  alium  fideiulTorem  ydoneum 
loco  ipßus  defuneli  ponemus,  Quo  predicti  fratres  et  Capilulum  lizekenfis  Ecclelie  lint  contenti, 
et  ad  bec  facienda  nos  prefentibus  obligamus.  In  quorum  omnium  euidens  teflimonium  eafdem  li- 
teras  pura  voluntatc  exinde  confectas  ligillorum  noflrorum  munimine  roboramus  et  memoralis 
fratribus  kalendarum  er  Ecclelie  lizekenfi  Dedimus  ad  cautelam.  Ego  quoque  Tbeodericus,  qui 
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ad  prefeDS  ligillo  careo,  com  illud  habuero,  prcfentibus  apponam  in  tcftimonium  predictonim.  Nos 
vero  fratres  kalendarum  predictis  fralribus  tribus  videliccl  hynrico.  Johanni  elTheoderico 
damas  parlicipationem  et  cocnmunionero  omnium  bonorum,  que  in  vigiliis  Millis  oralionibus  cete- 
rifque  fuffra^iis  in  noftra  fraternilate  tarn  pro  viuis  quam  pro  defunctis  potucrunl  procurari  et  cis- 
dem  in  domino  defunctis  Mcmoriatn  ipforum  peragemus,  Sicud  fralrum  nöflrorum  memorie  agi  fo- 
lcnt.  Teftes  buius  Rei  funt  dominus  Burchardus  Clericus  Magdeburg.  Ropertus  de  Man- 
ncsuelt,  Walterus  de  Arnflcyn,  Otto  de  Brecena,  hynricus  de  barbey,  Canonici  ec- 
cleGe  Magdeb.,  ludejus  viceplebanus  in  lowborch,  bynricus  vicoplcbanns  in  refegan,  hey- 
dhenricus  de  Nigripp,  Jobannes  deBardeleue,  Tylo  marfchalcus,  Tylo  de  hardes- 
dorpe,  fredericus  Burcbgrauius  de  lowborch  et  alii  quam  plures  fide  digni.  Datum  anno 
domini  Millelimo  Ducenlelimo  Nonagefimo  Sexto,  kalend.  Mai. 
Ka*  »in»r  ffepic  Ut  Jl.  $r«tinjial«r<ftie«  ju  Maattbttrj 


XVIII.   T>te  Äalanbgflt'lbe  $u  i'oburg  üfccrfltcbt  baö  *ßattonat  ber  SRteofaüÄtrcfec  be$  T>orfeö 
©erben  in«  8  J&ufen  Hantti  beim  roü|ten  X)orfe  $efc  ber  .Rird)e  ber  Ijeiftgen  «Maria  unb  beä 
belügen  (Sleutljeruö  $u  £ei|}fau,  vom  3a^e  1301. 

In  nomine  funete  et  indiuiduo  trinitatis.  Nos  luderus  decanus,  henricus  Camera- 
rius  Celerique  fratres  kalendarum  Ecclelie  faneti  laurentii  in  lowborch  Vniverfis  chrifti  Gdclibüs 
prefentes  littcras  infpecluris  In  vero  falutari  falutem.  Oue  geruntiir  in  tempore  ex  facili  euane- 
feunt  cum  tempore  et  de  geftis  hominum  cciam  laudabilibus  dura  de  facili  emergit  calumpnia,  niG 
caufa  memorie  obliuio  rerum  per  fcripli  memoriam  auferatur.  Sciat  ergo  prefentis  et  futuri  tem- 
poris  pofterilas,  Quod  nos  maturo  ac  diligenti  prebabito  conGlio  cum  communi  confenfu  et  vna- 
nimi  volunlate.  Bccleüe  fände  Marie  Sanclique  eleulherii  in  liezeka  Jus  patronatus  Eccleüe  faneli 
nicolai  ville  gh erden e,  quod  ad  nos  pure  donationis  Tytulo  perveneral,  cum  Odo  manGs  litis 
circa  villam  defolatam  diclam  pelz  et  propriclatc  eorundem  quibus  annexum  eR  feu  adherel  idem 
Jüs  patronatus  ecclelie  predicte,  quos  in  fubüJium  feu  leuamen  pauperum  ac  debilium  fralrum  no- 
ftroruin  feu  comparatione  luminum  Apud  nobiles  vires  ac  dominos  benricum  canonicum  Maioris 
ecclelie  in  Magdeborcb  Johannem  et  Theodericum  fratres  de  grunenberge  pro  viginti 
marcis  Rcydaligenfes  argenii  comparauimus  libere  ac  pure  oflerimus  propler  deum  et  donamus 
eodem  tytulo  Juris  quo  polledimus  perpetuo  pofGdendum.  Nc  ergo  banc  donationem  noftram  ali- 
cuius  in  pofterum  inpediat  calumpnia,  damus  ei  prefentero  paginam  cum  priuilegio  nobis  fuper  büs 
a  predictis  nobilibus  prefentato  fub  annotatione  infra  feriptorum  teflium  Ggillorum  noftroram  cum 
appenGone  communitam.  Teftes  buius  rei  funt  Conradus,  plcbanus  in  Scartowue,  wolterus 
plebanus  in  dyterfbagen,  Johannes  plcbanus  in  tropene,  boldewinus  plebanus  indorne- 
boreb,  henricus  plebanus  in  lubiez,  domini,  dominus  Otto  de  nova  Ciuilate  Magde- 
burch,  dominus  Otto  de  boreb,  dominus  bartwigb,  Mililcs,  et  alii  quam  plures  fide  digni 
Datum  anno  Domini  M    CCC.  I. 

9Ja$  tin«  dopic  ttt  Jt.  S}rceinjiaL=ÜU*i»«  11:  aWagbtiuia. 
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XIX.    griebrttb,  58<f4>of  ju  «Brandenburg,  beftärigt  bic  »on  bcr  JtafantSgilbe  jtt  ?obnrg  bem 
JHofter  $u  l'ei&fau  geftbehene  Ueberrragung  bcr  acht  £ufen  8anbe8  auf  ber  wüften  ftelbmarf  «Pefc, 

am  27.  Ottober  1303. 

Fredericus,  dei  gratis  Brandenborgenfi  Ecclefie  a  fede  apoftolica  prouifus  et  con- 
h'rmatus,  Vniuerfis  chrifli  fidelibus  quibus  prefens  lillera  exhibita  fuerit,  falutem  cum  lincera  in  do- 
mino  karitate.  Nouerint  vniverß  prefentes  litteras  infpecturi,  Quod  cum  dominus  luderus  deca- 
nus  cum  oninium  et  lingulorum  fralrum  kalendarum  territorii  loborch  octo  rnanforum  ville  peez 
in  prepolitüm,  priorem  Totumque  liczkenfis  eccleüe  capitulum  tranftulerunt  live  eifdem  rationa- 
biliter  donauerunt,  provt  ipforum  litlere  Inde  confecte  plenius  recitant  et  exponunt;  Nos  auetori- 
tate  prefentium  ratum  habentes  in  nomine  domini  confirmamus  in  cuius  confirmationis  tefkimonium 
prefentes  litteras  noftri  GgiUi  munimino  conlignatas  eis  duximus  cöncedendas.  Datum  anno  domini 
M*.  CCC*.  lertio,  in  vigilia  fymonis  et  Jude. 

9l«$  in  öepie  tc«  Jt  «w»ro}ul.-«t$ic«  ju  «agt.outg,  mlä)<  tmiS)  «urtafmno.  mctitmt  ffiortc  »«ftnmnuü  ju 
fein  fdjeint 


XX.   Äcnrab  -§epfe,  genannt  t»on  Qftbtd,  Sutgmann  in  9U«Ieben,  »erfauft  bem  öonsente  beä 
Äloflerg  getrau  feine  Hebungen,  bie  er  bon  aä)t  $ufen  bc3  wüften  Dorfes  «TJefc  gehabt, 

ben  13.  September  1307. 

Ego  conradus  heyfe,  diclus  de  Efcbeke,  Caftrenfis  in  alfleue,  Recognofco  et 
tenore  prefentium  publice  proteflor,  Quod  ego  de  libero  arbitrio  proprie  voluntatis  vendidi  hono- 
rabilibus  viris  domino  prepofito  priori  Ceterifque  canonicis  ecclefie  liczkenfis  omnes  redditin 
meos,  quos  de  octo  manfis  defolate  ville  petz  annis  fingulis  in  die  faneti  martini  iam  dudum  per- 
cepi  et  Jure  feodali  poüedi,  videlicel  quatuor  choros  filiginis  fexaginta  quatuor  modios  ordei  et 
triginta  duos  modios  auene  pactalis  raenfure,  quorum  proprietas  ad  ipfos  iam  donationis  tytulo  per- 
venerat,  pro  quadraginla  duabus  marcis  flendalienüs  argenli  perpetuo  poflidendos  ipfosque 
prefentibus  villanis  de  gerdene  per  fredericum,  famulum  meum,  miß  in  corporalem  poffeflio- 
nem  eorundem,  omne  Jus  quod  in  ipßs  babui  et  habere  poteram  in  ipfos  et  in  EccIeGam  ipforum 
niebil  Juris  tnichi  referuans  omnino  tranfferendo.  Quod  factum  ipfis  eorumque  pofteris  ralum  et  a 
cuiuflibel  iopelilione  liberum,  vt  warandarius  tenetur,  quoad  uixero,  obferuare,  uoueo  feu  promilto 
prefentium  in  tenore.  In  cuius  rei  leftimonium  dedi  ipfis  prefens  feriptum  Sigilli  mei  munimine  ro- 
boralum.    Datum  anno  domini  Millelimo  Triccnleümo  feplimo,  Idus  feplembris. 

9U<*  »tt  Qo)>i(  »rt  -<t.  9»na|iaI-lh4iM  ju  ttagt>ftw9. 
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XXI.   Do«  Älotfcr  Seigfan  nimmt  baS  Stift  @t  ©croatii  in  CLutblin&urg  in  bie  ©«nemfdjaft 
ftincr  gefftlidjen  fficrbienfte  auf,  am  23.  ©fjrtcmfcct  1311. 

Inclile  Doroine  AbbatüTe.  Prepoüte,  Decane  nec  non  totique  Collegio  eccleüe  S.  Seruaüi  in 
Qucdelingeborcb  Johannes  Prcpofitus  et  arcbidiaconus,  H.  prior  tolusque  conventus 
ccclefie  Lyzekenfis  —  pie  deuotionis  afleclu,  quem  ad  monafteriuui  noflruro  percepimus  vos 
habere,  petitionem  veflram  benigno  et  bylari  recipienles  affenfu.  damus  vobis  plenam  fralernitalem 
et  plenariam  participalionero  omnium  bonorum,  que  Gunt  et  de  cetero  Domino  cooperante  in  mo- 
nartcrio  noflro  6ent.  in  vita  noflra  pariler  et  in  morte,  in  milfis,  in  »igiliis,  in  ieiuniis,  elcmofinis  et 
oralionibus  et  aliis  bonis  operibus.  El  quando  dies  obitus  fororum  vcflrarum  nobis  intimalus  fueril, 
XXX  miüas  in  conuentu  celebrabimus  et  in  fpeciali  milTas,  pfalteria  et  alias  oraliones  pro  eis,  quem 
admodum  pro  omnibus  noftram  fralernitalem  babenlibus  faccro  confueuimus,  faciemus  integre  et 
complele;  quod  fimililer  nobis  et  nofiris  apud  vos  fieri  pclimus  et  optamus.  — .  Dalum  Anno  Do- 
mini MCCCXL  in  fequenli  die  ß  Mauricii. 


XXII.   <D«  fßrobfi  nnb  ba$  Äloffrr  Setfcfau  twffen  tiat  fflejütnmuna,  fi&cr  baö  Jtatfjebraticum 
ber  $farrfird)e  in  ©Ittenberg,  am  28.  Januar  1402. 

Nos  Johannes  prepofitus,  Lucas  prior  totumque  capitulum  ccclefie  fände  Marie 
Lilkenfis,  ordinis  premonftratenlis,  Brandenburgentis  dyoecefis,  notificamus  lenore  prefenüum  uni- 
veriis,  quod  Ucet  nobis  et  ecclefie  noftrc  fpecialiter  iit  indultum,  quod  a  parrochialibus  eccleüis  in 
noftra  jurisdictione,  fubjectis  rectoribus  in  eisdem  ab  hac  luce  transeunlibus,  kathedraücom,  quoticns 
oportunum  fuerit,  tollere  et  recipere  valeamus,  et  cum  ecclefia  parrochialis  in  Wittemberg,  quia 
pro  nunc  prepolitus  et  capitulum  Capelle  omnium  fanctorum  in  Wittcmbergk  fub  regimine  aliisque 
adminiflrationibus  habeant  et  poIEdeant,  in  noflra  jurisdictione  Iit  fita,  et  ad  inftar  aliarum  ccclelia- 
rum  ad  hujnsmodi  kathedralicum  nobis  tribuendum  fit  refiricla,  ut  ergo  dicli  domini,  prepofitus  et 
capitulum  Capelle  predicte  cum  dicta  ecclefia  parrochiali  in  Wittemberg  de  cetero  interim  ci 
quousque  fub  eorum  regimine  continetur,  ut  prefertur.  ab  hujusmodi  kathedratico  permaneant  libe- 
ral! et  exempti,  Nos  ac  noflri  fucceüores,  qui  pro  tempore,  a  fepediclis  dominis  prepofito  et  ca- 
pitata Capelle  predicte  et  eorum  fucceflbribus  Gngulis  annis  Euper  fefto  purificalionis  Marie  beate 
virginis  gloriofe  pro  annuaü  cenfu  feu  fteura  loco  katbedratici  interim,  quod  praeralam  ecclefiam 
fub  eorum  regimine,  ut  prefertur,  teneant  et  poflideant.  quindecim  groü'os  behemicales  Pragenfis 
monele  fine  omni  contradictione  recipere  promiltimus.  El  hujusmodi  kathedralicum  deinceps  per- 
petuis  lemporibus  a  prefata  ecclefia  Jnteriro,  quod  lub  regimine  fepcdictorum  canonicorum  Capelle 
omnium  fanclorum  antedicle  teneatur,  unice  poftulare  ac  quovis  modo  recipere  volumus,  ifto  tarnen 
notaoter  expreflb  et  falvo:  fi  dicli  domini,  prepoßlus  et  canonici  eccleüe  omnium  fanclorum  in  Wit- 
tembergk  dictam  ecclefiam  parrochialem  ibidem  permuUrenl  feu  refignarcnl  aal  quovis  alio  modo 
a  regimine  ejusdem  ecclefie  rcfilircnt,  quod  extunc  jus  noftrum  ac  noftre  ccclefie  ad  recipiendum 
et  ad  dandum  hujusmodi  kathedralicum  vigore  dicte  eccleüe  parrochialis  maneat  nobis  eque  fal- 
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vom.  In  Grmius  ei  evideniius  teftunoniurn  premiflbrum  prefentem  literam  noftrorum  Johannis  nofiri 
prepoüti  el  ecclefie  Lylzkenlis  capituli  Ggillorum  muniraine  duximus  ßgillandam  fub  anno  domini  mil- 
leliroo  quadringentelimo  fecundo,  fabbaio  proximo  pofl  fcrium  beati  Vincenlii  martyri*. 

9ta$  <üur  «bf*tm  in  «inem  aJttn  Copiaho,  wat  üi>  auf  Ux  *rc^«jo<jl.  Siblieltit!  in  EStimar  bcjinlrt.  9Xittl)eu 
lun^  itt  $tmt  'Jtcftffor  $<j|ltt. 


XX1U.   Der  «Pabjt  3ol)amt  beauftragt  unter  Sinteren  bot  «Probjt  ju  t'eiefau  mit  fcer  (Sreenrion 
einer  apcftcliföen  Slnortnuna.  flehen  tie  Statt  STOagteburg,  am  24.  Dezember  1414. 

Jobannes,  Epifcopus,  fervus  fervorum  Dei,  dilectis  (iliis  Abbali  in  Berga  exlra 
Magdeburgcnfes  et  St.  Johannis  exlra  Halbcrfladcnfcs  muros  ac  in  Lizka  per  prac- 
fides  folilorum  giibernari  Brandenburgenlis  dioecells  praepolitis  monaflcriorum  falutem  et  Apoftoli- 
cam  benedictionem.  Hodie  dilectis  Gliis,  Confulibus  et  communitati  Magdcburgenlium  noftras  lileras 
conceflinius  in  haec  uerba:  Johannes,  epifcopus,  feruus  feruorum  Dei,  dilectis  Gliis,  Pro- 
confulibus,  Confulibus  et  communitati  ciuilatis  Magdcburgenfis  falutem  el  apoflolicam  bene- 
dictionem. Quotiens  a  nobis  petitur  etc.  Dalum  Conflantiac  anno  1415,  9.  Cal.  Jannuarii  Ponti- 
Gcatus  noftri  anno  V.  Volentes  ilaque,  ul  praediclae  literae  noftrac  debitum  forliantur  clTcclum 
diferetioni  ueflrao  per  apoflolica  feripta  mandamus,  ul  uos  feu  ambo  f.  altcrutcr  ueftrum  iplimei 
vel  per  alium  aliosve  fupra  nominatLs  Proconfulibus.  Confulibus,  Gngularibus  perfonis  et  communitati 
fupra  diclo  priuilegio  contra  ejusdem  coneeflionis  noflrae  lenorem  a  quoquam  immerito  uim  inferri 
prohibeatis;  nulla  re  cunetis,  quae  in  eisdem  litteris  noflris  cxprclfa  funl,  obflanle  quiequid  landein 
a  fede  praedicta  aliquibus  indullum  Gl,  ita  ul  arcefli,  fufpendi  vel  cxcocnmunicari  non  poflint,  lilcris 
Apoflolicis  non  facienlibus  plenam  et  exprclTam  ac  de  uerbo  ad  uerbum  de  indulgenlia  hujusmodi 
menlionem,  contradictorcs  per  cenfuras  cccieUafticas  appellationibus  poflpobtis  compefeendo.  Datum 
Conftantiae,  anno  1415,  9.  CaL  Januarii,  pontiGcatus  nofiri  anno  V. 

fflullhfi  SiDgul.  Magd.  IV,  7«. 


XXIV.    üHarfgraf  ftrtetriib  beitätia.t  tem  Stift  fceitjfau  ein  i^rioileiiium, 
am  14.  September  1418. 

Fridericat,  dei  gracia  Marchio  B randenburgenfis  —  Conftituti  coram  nobis  Beli- 
gioG  palrcs  domini  Johannes  Rulilfiorp  prcpoGtus  et  Lucas  prior  ecclefie  Letzkenfis  — 
cerla  priuilegia  nec  non  littcras  ligillatas  a  quibusdam  Marchionibus  anlecell'oribus  noflris  —  pro- 
duxerunt  (tie  llrfuntc  «.  3.  115?  über  Grüfforo).  Nos  vero  dicta  privilegia  —  confirmamus.  — 
Datum  et  actum  in  opido  noflro  Coln  eis  Spreuaro  quarta  feria  poft  Natiuitalis Marie,  Anno  do- 
mini millcümo  quadringenleGmo  deeimo  octauo  prefenlibus  —  Cafparo  Ganf s,  domino  in  pot- 
lift,  Wirich  de  Trullingen,  Haffo  de  Heib,  Johanne  de  Sporneck,  Cafparo  de 
Woldenfelz,  Gunzelino  de  Bertenfleue,  Canonico  lubucenG  atque  pluribus  aliis  Gde  dignis 
Ku«  ein«  Gerte  i*««4in  l,t  35»mfttft«  »ia«imcuic|.  Ii«  Utfort*  i»  »maaiWi*  falf*r  »ndtfal  if«a  »«tu«  na$. 
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XXV.    £er  Jtttrfnnl  3oacfcim  I.  n>inia.t  in  ttc  C'inMcftuna  tcä  Äfcftcre  \n  «ctßfau 
ja  (Smtftcrt  tta  ©ifcfcof«  »on  ©rantciitnm],  am  24.  3uni  1534. 

Joacbiiu,  dei  gralia  marchio  Brandenburgenfis,  facti  Roinani  impcrii  arcbicamera- 
rius  princepsque  cleclor,  Slettinenlis,  Pomeranie,  CalTubonim  Scblavorumquc  dux,  Burggravius  No- 
rcnbergenlis  cl  Rugic  princeps,  pro  nobis,  haeredibus  et  fuccellbribus  noflris  praefentium  lenore 
publice  recognofcimus  et  prolitemur,  quod  ob  racionabiles  caufas  et  refpeetus  fanctifllmo  in  ChriRo 
patri  et  doniino,  dotnino  Clemcnti  rcplitno  facrafanclae  Romanae  ac  univerfalis  ecclefiae  Tumroo 
ponlifici,  Domino  noRro  clemcntiflimo,  pro  parle  epifcopalus  et  ecclcliae  Brandenburgenfis  lij-nifi- 
calis  et  declaralis,  animum  noRroro  ad  id  pio  zelo  moventibus  et  inducentibus,  confenliendum  du- 
ximus  et  confenlimus,  quatenus  monaReriurn  beale  Marie  virginis  in  monte  I.ytzke,  Praemonflra- 
tenlis  ordinis,  Brandenb.  diocelis,  fub  noftra  prolectione  et  praelidio,  epifcopis  Rrandcnb.  eccleiiae 
hactcnus  et  nunc  in  tetnporali  dominio  et  jurisdictione  fubjectutn,  epifcopalui  ejusdcm  ecclefiae 
Brandenb.  per  ranctifliroum  dominum  noRrum  incorporari  poflit  et  valeat.  cum  omnibus  et  Ungulis 
temporalibus  bonis  ad  hujusmodi  monafterium  fpcctantibus  in  anlca  in  ulililatem  mcnfac  cpifcopalis 
converlendtim,  fiuendum  et  poRidendum,  ita  tarnen,  quod  tarn  pracpolilus  quam  reliqui  fratres  or- 
dinis inibi  pro  nunc  militantes  et  poR  illos  alii  fratres  ordinis  aut  feculares  clcrici  per  epifcopos 
pro  tempore  ordinandi  et  depulamli  debile  provideanlur,  ut  per  illos  horae  canonicae  et  divina  of- 
ficia  in  eadem  ecclelia  Lytzkenfi  indefinenter  tieri  et  decanluri  poflint :  pro  quo  conficiendo  nego- 
tio,  in  quantum  ad  noflram  proteclionem  attinet,  noftras  in  bis  fcriptis  damus  et  concedimus  facul- 
talem,  confcnfum  et  volunlalem.  In  cujus  rci  evidcns  teftimonium  figillutn  noRrum  praefentibus  cR 
de  noftra  fcicntia  et  mandalo  appenfuin.  Dalae  in  arce  noftra  Colonienfi  ad  Spreuam,  die 
Marlis,  ipfa  die  Johannis  b'apliflae,  anno  dornini  millclimo  quingentelimo  tricelimo  quarlo. 


XXVI.    £cg  Jturfürfitit  3oa*im  II.  (?rfI(Srmtß  gc^cn  bcn  Jtartinal  2Ht»rtd3t  über  fcie  <3rünU 
m  Jtlofter  i'ei&fau  *u  fäeulariftrcn,  »ont  25.  3ult  1537. 

L'nfer  frunllicli  dienfl  vnd  was  wir  liebs  vnd  gute  vennugen,  allezeit  zuuor.  Hochwirdigfter 
In  gott  vnd  Hocbgcborner  furfi.  r  runiliclier  lieber  her  vatter,  Bruder  vnd  gcuatler.  Wir  baben  ewer 
liebden  fehreiben  jnfampt  einer  Inverwartheo  fupplication  etlicher  probft  des  Ordens  premonflratien  an 
vns  gelhan  vnd  des  allenthalben  vornhomen.  Vnd  tragen  bey  menniglich  keine  fchew.  das  wir  daf- 
felbs  clofler  Lilzk  nuz  genugfamen  bewegenden  vrfachen  eingenhommen  vnd  zu  andere  wege  be- 
Rellen  laflen,  Seint  es  auch  zwciflelsahn,  who  es  die  gelegenheit  jn  ewr  liebden  Stifll  lieh  jn  gleich- 
nis  zugetragen,  ewer  liebden  felber  worden  Geh  nicht  anders  hierjnnen  zuuorhallen  willen  Dan 
fo  wir  jn  erfTarung  khomen,  das  diefelben  geiflliche  priefter  alle  byfs  vff  drey  Iren  orden  abgelegt, 
aus  dem  Clofler  gcfchriltcn,  die  andern  zufampl  dem  probft  ein  fhaft  vntheitligs  vnd  ftreflichs  leben 
gefburt,  woll  mher  frawen,  dan  geiflliche  priefter,  bey  lieh  gehabt,  des  Clofters  guther,  ohne  nott,  vor- 
feUt,  vorpfandt,  alienirt,  dem  clofler  zu  vnltergang  vmbbracbl  vnd  auch  alfo,  who  wir  nicht  zeitUg 
dauor  getrachtet,  das  daflelb  jn  kurtzer  Zeit  gantz  defolat  geworden.  Nhu  haben  wir  nicht  geaebten 
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khonen,  das  daflelb  clqfler  zu  folcher  vnlzucht  geflifftel  oder  aber  goll  bebeglicb  fein  muge,  oder 
deüelben  vnltergang  als  der  Landcsfurfl  nicht  zufehen  wollen,  Solichs  auch  wenig  bey  den  Ordi- 
nario  fuchcn  wollen,  die  weill  vns  bewuft,  das  fein  leben  wenig  vnftrcfflicher,  wie  auch  mit  be- 
fchwerdt,  wir  daffelb,  who  es  nicht  abgethan,  geduldet.  Werden  derwegen  die  geifllichcn  nicht 
vortrieben,  fbndern  vill  niber  die  jn  ein  guthes  Erbars  Wefen  vnd  ftandt,  auch  das  iie  bey  gols 
dienfle  deflo  bafs  beftellet,  widervrab  gebracht,  die  vnlzuchl  abgcfchaffl,  die  guther  durch  vnfern 
amplman  von  p  I  a  w  e  n ,  dem  es  am  gclegenflen  beflellen  laßen,  mit  beuhelich,  die  geifUichen  prie- 
(ter  zu  vntherhaltcn,  die  bey  Irem  golsdienftc  bleiben  zu  lallen.  Achten  auch  nicht  das  von  Iine 
dcrfelbc  gottes  dienft,  als  ein  crnfles  vnd  angenhemes  werg  gölte* ,  belachet  oder  wie  fuppliciret 
verfpotlet  werde.  Vnd  fo  er  gleich  fein  weib  bey  Inen  bette,  wollen  wir  vns  vorfehen,  die  obgo- 
melten  geiftliche  priefter  folten  ye  vill  mher  ein  frommes  tugentlichcs  weib,  dan  wie  hieuor  be- 
fchehen,  vntzuebtige  frawen  bey  Geh  duldenn  vnd  leiden,  Muzen  lieh  auch  numher  daran  dan  hic- 
beuorn  ergern.  Deswegen  vnd  diewcill  wir  an  dem  nichts  furgenhomen,  dar  wir  nicht  kegen  got 
dem  almechtigen  vnd  der  Röni.  Lay.  Haj.  zuuorantworthen,  wie  auch  von  andern  e.  L  vnd  vnfern 
eynigungs  vorwanlhen  jn  gleichnifs  befebehen;  Bitten  wir  e.  1.  ganlz  fruntlich,  Iie  wollen  lieh  der 
fachen  nicht  annbemeu,  domit  auch  ferner  nicht  bemuhen,  ader  vns  anlangen  laflen.  So  feint  wirs 
vnmb  e.  I.  fruntlich  zuuordienenn  gewilligt.  Datum  Coln  an  der  Sprew,  ahm  Tage  Jacobj  apofto- 
lis,  Anno  etc.  XXXVII. 
Joachim  etc. 

9ladi  Um  im  »tfip  b«  grcil)»rrn  oen  SBun*^aufc«  auf  Stajfau  («lH)au»)  M>bu'4«t  Original!. 


XX VII.   $ßtx$U id>  ^rotfdjeu  fcem  Jturfürrtcn  3oa*im  II.  unfr  ttm  ©rafen  2lf&re<f>t  3<>r3  S«  ' 
Stolbcrg  rocgen  Einräumung  tcr  £älfte  oon  Vct&fatt  $um  ^fanbbefty,  om  M.  ÜHär$  1543. 

Auf  heut  Montags  Palmarum  Anno  M.  D  Im  X.L.V.  ift  eine  beredung  Zwifchen  vnferm  gne- 
digften  hern  den  Churfurften  Zu  Brandenburg  vnd  Albrecht  Jorgen  graffen  Zu  Stolberg 
vii ml  Wernigerode  befebehen  auf  mittel  vnd  was  wie  volget.  Ks  hat  wolgemeller  gralT  hoeb- 
gedachlen  Churfurften  zwifchen  dis  vnd  den  negflen  Tonlage  Cantate  Zwenlzigk  laufent  laier  oder 
geldl  noch  feinem  werdt  furzuflrccken  vnd  diefelben  Zu  Magdeburg  zuuberandiworlen  zugefagt. 
So  wollen  hochgedachter  Curfurft  dem  graffen  das  halbe  iheil  am  klofler  .Litzke  farnpt  aller 
feiner  Zugehorung,  fo  Mattifen  von  Saldern  zuflendig  gewefen,  zu  fambt  allen  vorralhe  an 
viehe,  geireide  vnd  Andern .  nichts  ausgefchloQ'en,  auch  an  Hausgerhel  verfchreiben  vnd  zuflellen, 
vnd  fol  dem  Graffen  feine  vnterballung  von  dem  halben  theil  gegeben  «erden.  Wo  aber  die  vor- 
zinfunge  der  hauplfumma  vber  den  vnderhaldt  vnd  fteurn  das  eine  Jar  auf  Ime,  die  fummen  vnd 
was  zu  Ime  kommen  wirdt,  nicht  Zulangen  wurde,  fo  foll  vnd  will  feine  Churffirfdicho  gnaden  folchs 
fouil  mangel  wirdt,  Dem  graffen  aus  feiner  Churfürfüichen  gnaden  Cammer  erlegen  lauen,  wie  folchs 
durch  des  graffen  fchreiber  foll  berechendt  werden,  wo  aber  etwas  vber  die  vndcrhallung,  vor- 
(zinfunge  vnd  fieur  vbrigk  vnd  vorhanden,  folchs  foll  dem  graffen  volgen  vnd  gepuren.  Wurde 
aber  der  graff  dcffelb-  halbteil  behalten ,  fo  foll  er  lieb  mit  CurfürfUicben  gnaden  In  einige  hande- 
lung weiter  einzuladen  nicht  fchuldig,  fonder  folchc  hiemil  verglichen  vnd  Erblich  erkauft  fein  Do 
aber  befunden,  Das  die  vorlzinfung,  vnterballung  vnd  fteuer  aufs  demfelben  halben  theil  nicht  mochte 
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genotnon  werden,  Vnd  der  graff  lolcbs  erlegen  vnd  mengein  mufte.  wil  feine  Churfurflliche  gna- 
den dem  graffen  aufs  der  Camer  wie  oben  ermeld!  crftadlen.  Doch  hat  der  graff  bewilligt  Chur- 
fürfüiche  gnaden  diefelb  vbermafs  Jar  vnd  tag  beliehen  zulaffen,  Alfo  wo  gedachter  graf  folehe  bc- 
tzalung  vermuge  der  rechnungen,  fo  hne  ausflendigk  jn  jar  vnd  tag  nicht  erlangen  mochl,  dafs  Ime 
affdan  fein  Curfürflliche  gnaden  das  gut,  To  fein  Churfurflliche  gnaden  von  Bertram  von  pfull, 
heiligen febe  genandt,  bekommen  für  die  vortzinfungen,  vnderhaltungen  vnd  l  teuer  geWerfchafft 
von  Ylundt  auf  fein  erfordern  einreome,  bifs  der  graf  feins  hinderftelligen  Rcfles  entricht  Inne  zu- 
behalten. So  lieh  aber  der  graff  mit  Afmus  von  Saldern  feines  halben  teils  vmb  den  erbkauff 
nicht  vorgleicben  kundte,  vnd  das  er  das  halbe  theil  fuften  behalten  wolde,  Ift  Curfürflliche  gnaden 
zufriden ,  das  der  graff  den  halben  theill  an  L  i  t  z  k  e ,  einen  andern  verfetzen  vnd  verkauffen  möge, 
Doch  das  folchs  mit  Churfürftiichen  gnaden  vorwiffen  gefchche  vnd  in  alle  wege  foll  es  keinem 
furften,  noch  denen  von  Magdeburg,  aufgenomen  die  von  Anholdt,  zuuorkauffen  oder  zunorfetzen, 
geftadtet  werden,  Sunder  wo  es  der  graff  nicht  haben  will,  fol  efs  Churfürftiichen  gnaden  oder 
derfelben  erben,  fo  lie  das  behalten  vnd  zu  üch  fofen  wollen,  zukommen  Iii  Ifen.  Wurde  aber  auch 
das  halbe  teil,  fo  der  graff  hiemil  verkauft  folch  gelt  wie  obftehel  nicht  ertragen,  oder  der  graf 
das  ander  halb  theil  nicht  dazu  bekommen  konde  oder  fonft  nicht  behalden  wolde,  vnd  ouch  dotzu 
keinen  kaufman  bekomen  mochte,  das  alftlan  foino  Cburfürfllicbe  gnaden  vorpflicht  folch  gut  wide- 
rumb  anzunemen,  vnd  dem  Grauen  fein  gelt  widerzugeben,  oder  dem  grauen  einen  kaufman  zu« 
Tchicken  fchuldig  fein,  wie  man  lieh  des  einer  vorfchreibunge  weiter  vorglichen  mufs.  Die  notel, 
welcher  geftalt  der  graff  vorfechert  fein  will,  foll  er  felbft  Hellen  lallen.  Defgleichen  fo  foll  von 
dem  vorradt,  fo  itzt  Dofelbft  zu  Litzke  vorbanden,  nicht  endiwandt,  funder  den  graffen  zugeftalt,. 
vnd  von  ftundt  ein  Inuenlarium  gemacht  werden.  Nachdem  Geh  aber  der  graff  erkundigt,  dafs  bifs 
dotier  noch  keine  endlliche  leilunge,  dan  alleine  der  heufer  halben,  gefcheen  ift,  fo  wollen  Chur- 
furflliche gnaden  auf  den'monlag  nach  Quaümodogeniti  biemit  tag  zu  Inuentirung  angefetzt  haben, 
Die  teilungo  furtzunemen  fol  aldo  vnderredt  werden.  So  foll  auch  die  gewerfchafll,  Do  das  gut 
nicht  fo  viel  wirdigk,  nicht  aufgehoben,  fonder  in  feiner  Verpflichtung  bleiben,  wie  des  ein  fonder- 
liche  vorfebreibung  foll  aufgericht  werden.  Wurde  auch  dafs  halb  teil  an  Litzke,  zehen  taufent 
gülden  jn  muntz  hoher  dan  die  zwenlzig  taufent  thaler,  die  der  graff  dorauff  gibt,  In  gleichmefligen 
vnd  billig  werdt  Im  anfchlage  befunden So  foll  der  graff  dio  dreitaufsenl  vierhundert  Gebenvnd- 
libentzigk  thaler,  die  ehr  dem  her  brat  betzalt,  vnd  feine  Churfurflliche  gnaden  Ime  die  fünften 
fchuldigk,  fallen  lallen,  vnd  fol  Ime  Churfurflliche  gnaden  Die  wider  zugeben  nicht  fchuldigk  fein, 
Wo  es  aber  die  zehen  taufsent  gülden  vber  obgenante  Summen  nicht  ertrüge,  fo  foir  kurfiirfiliche 
gnaden  dicfelb  fummen  zuerlegen  In  Jare  vnd  tage  fambt  den  Zinfen  Lauts  darüber  aufgerichler 
vorfchreibunge  fchuldig  fein.  Doch  follen  die  gebewe,  vehe,  haufradl  vnd  vorratb  In  vorgemelten 
anfchlage  nicht  angefchlagen  werden.  Sunder  die  Jerliche  nutzung,  ligende  gründe,  Rcnlhe,  zinfe. 
Die  nulzunge  der  fcheffereie  vnd  vom  vehe,  auch  aller  andern  nutzung,  fo  in  gewiffen  gebrauch 
nichts  aufgefcblofien,  folchs  fol  nach  gleifmcfbgen  vnd  billigen  werdt  angefchlagen  werden.  Dicwcil 
lieh  aber  folche  handelunge  etwas  jn  die  lenge  verzogen,  weifs  der  GraU'  nicht,  ob  er  folch  geldl 
vmb  einen  gewonlichen  Zins  alfs  fechs  von  hundert  aufbringen  kann,  So  ift  doch  knrfurflliche  gna- 
den zufriden  vnd  bat  gewilliget,  Das  der  graff  fouil  meglich  vnd  thunlichften  folch  geldl  möge  auf- 
bringen, das  folchs  gefche;  wu  es  aber  hoher  aufgenomen  wirdt,  wil  Churfurfll.  gnaden  das  one 
Im  den  vnkoften  nach  tragen  vnd  vorlzinfen.  Was  fonften  vnfer  gnedigfler  herr  dem  Graffen  fchul- 
digk, wollen  f.  Churfurflliche  g.  auch,  an  der  kauffummen  bej  Afmus  von  Saldern  berechuen 
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wie  des  allenthalben  vorfcbreibung  Toll  vffgericht  werden.  Es  hat  auch  ChurTiirftliche  g.  dem  graffen 
zugefagt  vnd  biemil  vorfchriben,  das  fein  Churfürftliclio  gnaden  keine  vorwilligunge  auff  Afmus  von 
Saldern  teil  zuuorpfenden  oder  czuuorkeuffen  geben,  weil  der  graff  das  ander  theil  Innehat,  ohne 
des  grauen  bewilligunge.  Zuvrkundl  ifl  diefe  beredung  mit  Churrürfllichen  gnaden  vnd  des  graffen 
aufgedruckten  fecrel  beligelt  vnd  mit  eigener  bandl  vnderfchriben,  gefchen  Im  Jare,  tage  wie  oben. 
Joachim  Curffurfl  manu  propria.  Albrechl  Georgen  Graff  zu 

St*olberg,  mein  handu 

»«dj  «in«  Sc*«  t>«<  S>omar$n>rt  «  »tanttentiiira. 


XXVIII.   Äurfürft  3oad)tm  IL  öerfd;retbt  fca8  ßanje  Älojter  Sctßfatt  Um  ©raftn  $u  Stolberg 

als  $fanfc(ejtt,  am  30.  3uni  15-16. 

Wir  Joachim  Curfüift  etc.  Bekennen  vnd  thun  kundl  vor  vns,  vnfer  erben  nachkommen 
vnd  Jedennenniglich,  das  wir  vns  mit  dem  wolgebornen  vnferm  ralh  vnd  lieben  getrewen  her  Al- 
brecht goorgen  graff  vnd  hern  zu  Stolberg  vnd  werningonrode  heut  dato  voreinigt 
vnd  varglichcn,  das  wir  Ime  das  guth  Lilzke,  fo  etwan  ein  Cloftcr  gewefenn,  des  er  vormals  die 
helfft,  foAfmus  von  Saldern  gehabt  vnd  alfo  das  gantze  guth  Litzkaw  zugeflcllel,  in  allermas 
.Intzuhaben  voraioge  feiner  habenden  vorfchreibungen ,  welchp  nur  vf  die  helflte  geflalt,  hiemit  vf 
das  gantze  gut  getzogen  vnnd  bekreffligl  haben,  Nemlich  vnd  allfo  das  vns  gedachter  graff  die 
tzwentzig  (aufenl  thaler  v(f  folchen  guthe  flehen  lalle,  vnd  dreilaufent  thaler,  fo  ehr  vns  vormals 
zu  erlofung  berbrals  veifchreibung  vorgeflreckt,  bis  vff  mitfaflen  vf  voriger  veriieherung,  die  hie- 
mit verneuert  vnd  bekreftiget,  auch  flehen  zulaffen.  vnd  die  zins  vfs  dem  ampl  Z offen  gegeben 
Tollen  werden,  vnd  fol  gedachter  Graf  Afmus  von  Snldern  feiner  Summa,  fo  line  vermöge  des 
abfeheidts  zwifchen  vns  vnd  Itne  vfgericht  zugeben,  vnd  Ine  von  folchen  guthe  abzufinden,  fo 
anders  vff  zimliche  zeit  vnd  gleiche  vjege  mit  Imc  der  betzalung  halb  konte  vorgleichen  fchnldigk 
vnd  vorhaffl  fein,  wie  den  in  vnferm  Nhainen  Diefelbcn  bei  afmus  von  faidern  follen  gefucht 
vnd  abgehandelt  werden.  Doch  fol  auch  der  vorraib,  fo  ilzl  vorhanden,  vnuerruckt  bleiben  vnd 
do  Afmus  von  Saldern  etwas  vermöge  des  Inuenlarii  lauls  des  abfeheids  vnd  diefer  Jar  rech- 
nung  zuthun  befunden,  das  folchs  von  der  Summa  abgekurlzl,  vnd  die  driltchalb  laufent  thaler,  fo 
dem  gedachten  Graffen  an  Zinfen  dis  Jar  vnd  andere  fumma  wie  aus  der  verteichnus  ift  befunden 
worden,  hellen  follen  gegeben  werden,  Sollen  auch  bis  vff  obgemelie  zeit  flehend  bleiben.  Wir 
verpflichten  vns  auch  weittor,  das  wir  gedachten  graffen  zu  rechter  gewerfchaa  des  guls  Litzkow 
vnd  zu  einem  rechten  vntcrpfendl  deren  Summen,  fo  gedachter  graff  Afmuffen  von  Salderp, 
vonuog  des  abfeheidts  entrichten  mus  farnbt  den  drilhalb  taufent  thalern,  vnfer  fchlos  vnd  Ampi 
z offen  Ingcfetzt,  vnd  das  folch  Summa  vs  gedachten  Ambt  verlzinfel  vnd  der  ambt  fchreiber  vnd 
vnlhertanen  alsbald  der  herlzogk  von  der  Liegnitz  abgefunden  an  den  von  Sto  Iberg  mit  ciden 
vnd  pflichten  gewcifei,  wie  den  derhalb  fonderliche  Heuplvcrfcbreibung,  durch  den  graffen  ge- 
flellet  vnd  vollzogen  werden  zum  forderlichten,  Ob  die  verzinfung  vf  das  geldl,  fo  itzo  vf  dem  gulh 
L  itzkow  flehend  bleiben,  nicht  vf  dem  guthe  vber  der  vnlcrhaltung  konlc  erlengl,  das  folchs  vber  dem 
amblZoffen  folt  voruinfet  werden.  Ob  aber  Geh  die  nutzung  des  guls  Litzkow  dis  Jar  zwifchen 
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hir  vnd  mitfaftcn  vber  die  vntlherhaltung  des  Graden  vnd  haufballung  hober  vnd  weitter  dan  die 
Zinff  des  gelte,  To  vf  dem  guthe  lilzkow  alleine  flehend  bleibet,  erftreckel,  wie  aus  derrechming 
zq  befinden  fein  wurdet,  das  den  folche  Summa  ahn  denn  zinfen,  fo  vs  dem  ambt  Zoffen  gereicht 
vnd  gegeben,  abgelzogen,  Do  aber  die  lofung  vfl*  mitfaftcn  nicht  gefchehe,  fol  diefer  artikel  todt 
vnd  nichtig  fein.  So  auch  gedachter  graff  der  itzigen  nichtbclzaluog  halb  In  einigen  fchaden  oder 
nachtheil  gefunden,  den  wollen  wir  Ime  bencmcn  vnd  fchadtlolT  halten.  Es  hat  auch  gedachter 
grafc  vns  bewilligt  die  lofqng  frciftehen  zu  lalTcn,  doch  dcrgcflalt,  das  zwifchen  heut  dato  vnd  künftig 
.  milfaftenn  dicfelbige  lofung  fambl  allen  Summen,  fo  inn  diefer  vorfchreibung  vormeldt,  vnd  wir  Ime 
fchuldig  feindt,  als  dan  von  vns  follcn  erlegt  werden.  Nachdem  aber  wir  gedachten  Graden  an 
fotehem  guthe  vormals  etliche  gnade  zulhun  vorfchrieben  für  folche  gnade  vnd  das  ehr  andere 
nutzung  mit  folcher  Summa  zuerlangen  vorhindert,  wollen  wir  Ime  zu  derfelben  ablofung  vber  die 
andern  Summen  vnd  vorlzinfung  zweitaufenl  thaler  gnediglich  hiermit  zugeben  vorfchrieben  haben 
Vnd  wan  dio  betzalung  derruaden  wie  angezeigt  von  vns  befchicht  fol  er  als  dan  des  gute 
widerumb  abtretten  fambt  den  Jenen  dalzu  geborig  vermöge  des  Inuenlarii  vnd  fo  etwas  mitler 
weil  vorfturb  zur  küchen  gefcblacht  oder  zum  häufe  gebraucht  dartzu  antworten  nicht  fchuldig  fein. 
So  auch  die  betzalung  vf  künftigen  mitfaflen  von  vns  nicht  erfolgete ,  das  alfdan  gedachter  graf 
oder  fein  erben  oder  Erbnehmen  folebs  gutl  vormoge  feiner  habenden  vorfchreibung  fambt  bene- 
mung  der  fteur  Innetzubehalten  vnd  zugenicllen  haben.  Ob  wir  aber  nachmals  das  guth  von  Ime 
lofen  wolten,  follen  wir  vns  was  wir  Ime  vor  den  abtzug  geben  vorgleichen.  Vnd  do  etlicho  leu- 
the  dohin  zubauen  vermocht,  das  di  befreiet  vnd  alleine  zum  häufe  gebraucht.  Desgleichen  do 
etwas  gebauel  vnd  gebedert,  das  folchs  zur  zeit  der  ablofung  widerumb  abgelegt.  Des  tzu  mherer 
vnd  v efter  hallung  habenn  wir  Joachim  Churffürflc,  vnfer  Inligell  beneben  den  wir  mit  eigener  handt 
vnterfchriben  an  diefen  brief  willentlich  anhengen  vnd  eindrucken  laden.  Der  geben  zu  Coln  an 
der  Sprew,  Mitwochs  nach  Petri  pauli,  nach  Crtfti  geburt  taufend  fünfhundert  vnd  im  feebs  vnd 
vierUigften  Jare.  . 

Joachim  Churfiirfl 


XXIX.   Jhtrfürjt  3<>ad»m  H.  öerfotrft  fernem  ©ruber,  berti  SRarfßrafen  3ofiann,  taä  Jtlofter 
Set&fau  $u  erblid)em  53eft&,  am  11.  9?ottent6er  1559. 

Wir  Joachim,  von  Gottes  gnaden  des  heyligen  Römifchen  Reichs  Ertz  Cammerer  vnnd 
Churfurft,  Bekennen  vnnd  thun  kund  offendllich  milt  diefem  Briefe  vor  vnfs,  vnfere  Erben  vnnd 
nachkommende,  dafs  wier  dem  bochgeborn  FUrften,  vnferm  freundlichen  lieben  Brüdern  vnnd  Ge- 
vattern Hern  Johanfen,  Murggraffen  zue  Brandenburgk,  aufs  Brüderlicher  liebe  vnnd  tre- 
we  vnd  darzue  bewegenden,  erheblichen  unnd  gnugfabmen  vrfachenn,  vnfer  Ambt  oder  Klofter 
Litzkaw,  welchs  S.  L.  Hiebeuorn  lautt  vnnd  inbalds  darüeber  auffgerichter  widerkauffsvorfchrei- 
bunge,'  welcher  datum  ifl  Montags  nach  Efto  mihi  nach  Chrifti  vnfers  Herrn  vnnd  Sehligmachers  ge- 
burlt,  der  weniger  Zall  im  54  Jahre  vmb  eine  benandlicho  Somma  widerkeufllich  von  vnfs  innege- 
habll  vnnd  darueber  vnfs  noch  etliche  taufend  Gülden  erlegott,  Etliche  Taufend  gülden  aber  von 
vnfern  wegen  zuuorzinfen  vnnd  richtigk  zu  machen  aud  fich  genommen,  Vnfs  auch  vber  alles  das 
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deb  Heyrahtgeldcs,  fo  wier  von  vnferer  LandfchafR  S.  L.  Tochter,  Frawcn  EliTabethcn,  vermüege 
der  Väterlichen  Vortrage  zuendrichten  fchüldigk  gcwefenn,  crlabenn,  Vnb  mitt  S.  I.  laull  einer  ge- 
gen einander  vbergebenen  verzeiebnus  Auf  eine  benandlichs  Summa,  wie  folgelt,  vorglichen  vnnd 
heutten  dato  wolbedechtlich  vnnd  mitt  gutem  Zeittigen  rathe  vmb  zwey  vnnd  FunfTzigktaufend  Drey- 
hundertt  vnnd  Sieben  Gulden  Ein  vnd  zwantzigk  grofehen,  die  wir  von  S.  L.,  wie  obgemeld,  zur 
gnüege  empfangen,  Erblich  verkauffett,  cediret  vnd  abgetretien  habenn,  Sagen  derhalben  S.  L.  itzo 
bemelter  Summa  der  52,307  f).  vnnd  21  gr.  Kauffgeldes  quit,  ledig  vnnd  lob,  vnd  verkauflen,  ce- 
diren  vnnd  abtretten  Dafür  S.  L  Die  Erbfchafft  an  berührten  Amblt  vnd  Clofter  Lilzkow  biermitt 
kegcnwerliglich  in  Krafll  dib  Brieffes,  wie  folchs  zuc  Rechte  oder  fonflen  am  krcflligften  oder  be- 
ftendigften  fein  kan  oder  magk,  Nemblich  vnd  alfo,  dab  nuhmer  hinford  für  vnnd  Tür  ermelter  vn- 
fer  freundlicher  lieber  Bruder  Vnnd  Gevatter  vnd  S.  L.  Erben  vnnd  nachkommen  gedacht  Ambt  oder 
Klofter  Litzkow  mitt  feinen  zugehörigen  Dorflern,  Feldern,  Oberften  vnnd  Niderften,  Geiftlichen 
vnd  Weidlichen  Gerichten,  Pechlen,  Zinfen,  Dienftcn,  Vorwerckcn,  Scheflereycn,  Trifl\cn,  Hollzungen, 
Haftungen,  Wiefen,  Weinwachs,  Mühlen,  Fifchcrcycn,  Teichen  vnnd  Teicbfteiten,  Jagten,  Landfteuren, 
fo  vnb  oder  vnfer  Landfchalft  gewilligelt,  auch  der  folge  vnnd  allen  andern  Zubehorungenn,  nül 
zungen,  herligkcitten  vnnd  gerechligkeitten,  nichts  dauon  aubgenommen,  gleich  andern  S.  L  Landen, 
Hcrfchaflten  vnd  Ambtern  vnd  Inmaben  wir  vnd  vnfere  Erben  vnd  nachkommen  folchs  innegehablt, 
gebrauchen  vnd  genoben  vnnd  ferner  betten  innehaben,  gebraueben  vnnd  genieben  mogenn,  Ihres 
gefallens,  gerueglicb,  Erblich  vnnd  eigenthümlich  innehaben,  befitzen,  genieben  vnnd  gebrauchen 
follenn  vnd  mögenn,  vor  vnfs,  vnfere  Erben  vnd  Nachkommen,  S.  L.  vnnd  derfelbenn  Erben  vnnd 
nachkommen  Iderzeitt  in  vnd  auberhalb  Rechtens  eine  Rechte  volftendige  gewehr  fein  follen  vnnd 
wollen.  Do  aber  auch  vnfer  freundlicher  lieber  Bruder  vnd  Gevatter  oder  S.  L.  Erben  vnnd  Nach- 
kommen künffliglich  bedachtt  wehren,  obgedachlt  Ambtt  oder  Clofter  Litzkow  widerumb  zuuor- 
pfenden  oder  zuuorkeuffen ,  So  wollen  vnnd  follen  S.  L.  oder  derfclbcn  Erben  vnnd  nachkommen, 
vnb  oder  vnfern  Erben  vnnd  Nachkommen  folchs  alle  wege  zum  erflenn  ankundigenn,  Vnnd  do  wir 
oder  vnfere  Erben  vnnd  Nachkommen  folch  Ambtt  vnnd  Clofter,  dasjenige  S.  L.  oder  dcrfclben  Er- 
ben vnnd  Nachkommen  thun  oder  gebenn  würden,  wab  andere  darümb  tbun  oder  geben  wollen, 
wier  vns  auch  deflenn  in  einem  oder  zweien  Monaten  kegen  S.  L  erklerellcn  vnud  richligk  mach- 
tenn ,  So  foll  vnb  oder  vnfernn  Erbenn  vnnd  Nachkommcnn  Tolch  Ambtt  oder  Clofter  vor  andern 
auff  aberzeltc  mab  folgenn  vnnd  zukommen.  Deb  znc  vhrkund  haben  wir  vnb  mitt  eigener  Iland 
vnterfchriebenn  vnnd  mit  vnferm  anhangenden  Daumringe  belicgeld  vndt  gegeben  zu  Cöln  an 
derSprew,  am  tage  Martini,  Anno  jm  59. 
»ad>  einer  «tun  (Scvit. 


XXX.   Dilmar  *on  üMnrtbaufcn  bliebt  ftd>  tn  cen  Sicuft  tti  SWarfgrafcn  3obann  »ett 

SöranbcnOurii,  am  2.  gebruar  15(i3. 

Hilmar  von  Münchhaufsen  hat  unfe'rm  gnadigen  Fürften  und  Herrn,  MargGraff  Jo- 
hanfen  zu  Brandenburg,  aus  unterlhän  Gcmütbe  gcwilligct.  lieb  mit  Dienft  auf  Ein  Jabr  von 
Haufs  aus  mit  feinem  felbft  Leibe  verwandt  zu  machen,  und  lieh  zu  denen  Sachen,  fo  Ihre  Fürfll. 
Gn.  und  dem  Haube  zu  Brandenburg  oder  deüelben  Landen  und  Leuten  anginge,  wieder  folchc 
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Ibro  wiederwärtige  oder  Feinde,  will  und  Toll  um  gewöhnl.  BeAallnng  gebrauchen  lafcen,  jedoch 
behält  er  lieh  bevor  den  König  aus  Hifpanicn  und  Dennemark,  auch  andre,  To  feine  Leben 
•  und  Pfandherrn  jelzo  lind,  dafs  man  Ihme  wieder  derfelbigen  Perfon,  Land  und  Leute  nicht  folle 
zugebraueben  haben.  Daenlgegen  haben  Ihme  Ihre  Fürftl.  Gnaden  jährlich  500  thlr.  Befoldung  aus 
dem  Amte  Lcitzckau  folgen  zu  lafsen  verfprochen  und  foll  jedem  Theil  frey  fein,  dem  andern 
folebe  Befüllung  ein  viertel  Jabr  vor  dem  Termin  Licbtmefs  fchrifll  oder  mündlich  aufzukündigen. 
Des  zu  rin  kund  find  zwey  gleichlautende  Abfchriflten  gemacht,  die  eine  von  Hochgedachl.  S.  F.  C, 
der  andere  von  gedachten  Hilmar  vonMünchhaufsen  unterfch  rieben  und  gegeneinander  über- 
geben. Act.  Peilz,  am  Tage  Lichimefsc,  anno  1563. 

Hans  M.  z.  Brandenburg. 

Itcn«'«  ®efdjl.»$itl  fc.  fmnt  »en  WimA^aufm.  Hui).  CS.  *07.  —  «m  t.  Ott  trftclira  3«t)irt  tmpjing  Dilmar 
eeo  Mün^^duftti  ton  Um  Jttnige  griefcriA  ven  ©äntmarf  lit  iHtflaOnng  )Bin  Cfctr(i«n  mu  fc«  SBerprli^tun*  ttmftttint,  febatb 
t»  ncUjifl,  »in  OUgimcnt  gut«  gntietbciirt  Jtnetyc  jitjnfu^ren.    !Eaf.  €.  »07.  i08. 
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XXXI.   üNarfaraf  3obann  »erfauft  tag  2lmt  i'ct&fau  für  70,000  £6aler  an 
«fcümar  von  ÜHünmbaufen,  am  2.  2tyrtl  1564. 

Von  Gottels  gnaden  Wir  Johannes,  MarggrafT  zu  Brandenburgk,  bekennen  vnndt  thun 
kundt  min  diefem  vnferm  Briefle  für  vnfs  vndt  vnfero  Erben,  alfs  nachkommende  Marggraffen  zue 
Brandenburgk,  Nachdem  wier  dafs  Clofler  oder  Ampt  Litzkow  vonn  dem  Hocbgebohrnenn  Für- 
ftenn,  Uerrnn  Joachimen,  Marggraffenn  zue  Brandenburgk,  des  Ueyligen  Bomifchen 
Reichs  Ertzcammerernn  vnndt  Churfürflen,  Vnfern  freundlichen  lieben  Uerrn  Brüdern  vnndt  Gevatteren, 
Laut  S.  L  vnfs  vber  berührt!  Ampt  vollenzogenenn  widerkauüs  vorfchreibunge,  dero  Dalum  ftehett 
Colnn  ann  der  Sprcw,  Montags  nach  Eflo  rnilri  defs  verlauflcnen  54.  Jahrs  vmb  eine  benandte 
Summa  Geldefs  widerkeufllich  vnndt  Pfandweife  an  vnfs  bracht!  vndt  nochmalig  S  L.  vnnfs  alfs 
wir  derfelbigenn  S.  L.  aulT  gcmcldt  Ampt  Litzkow  mehr  Geldes  alfs  elzliche  laufendl  Güldenn 
zue  voriger  Summen  defs  Pfandfchillings  erlcibtl,  auch  clzliche  laufendl  GUldenn  vonn  S.  L.  wo- 
genn  zuuorzinfen  vnndl  richligk  zumachenn  aull  vnnfs  genommen,  vnndt  zue  dem  auch  S.  L.  defs 
Heyrablgeldefs ,  fo  S.  L  vonn  Ihrer  Landfcbafll  vnferer  Tochter  Frawon  Elifabclben  vermöge 
der  Väterlichen  vnndt  Brüderlichenn  Vorträge  Zuuorrichten  weren  fchuldigk  gewefen,  erlaflenn,  die 
Erbfchafll  ann  gemeltem  Ampt  oder  Clofter  Litzkow  befage  S.  L.  abtrelung  vnndt  vbergabe  Brief- 
fes vnler  dem  dato  Cöln  an  der  Spreuw  am  Tag  Martini  defs  vorgangenen  59.  Jahres  haben  zu- 
kommenn  laflenn,  Inn  welchem  vorfehung  gefchehenn,  do  wir  oder  vnfere  Erbcnn  vnndt  Nachkom- 
menn  kunßliglich  bedacbtl  werden,  dafs  Clofter  oderAmblt  Lilzkow  widerumb  czuuorfelzen,  czu- 
uorpfenden  oder  czuuorkeuffen,  dafs  wier  oder  vnfero  Erbcnn  vnndt  naebkommenn  S.  L,  dero  Er- 
ben vndt  nachkommen  allewege  am  erften  folebes  ankundigen,  vndt  dafselbige  Ampt  S.  L  oder 
derfelbigenn  Erbenn  vnndt  Naebkommenn  dafür  dasjenige  thun  oder  geben  würdenn,  wafs  andere 
darumb  thuen  oder  geben  wollten,  Geh  auch  defs  S.  L  in  einem  oder  zweien  Monahtt,  nach  be- 
fehehener  ankündigung  kegen  vnfs  erklerettenn ,  vndt  die  Dinge  mitt  vnfs  ricbligk  machten,  Alfo 
dafe  vnnfs  die  Kanff  Summa  dafür  von  S.  L  oder  ihren  mittbenandten  endricbletl,  oder  aber  gnug- 
fahmer  Vorlicberuog  darüber  volnzogen  würde,  vor  andernn  folgenn  vnndt  zukommen  zuteilen  fchul- 
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digk  fein  foltenn;  So  haben  lieh  feine  L.  folgigk  auff  befehchone  vnferc  anbietung  dermafsenn  milt 
vnn£s  vormoge  S.  L.  Obligation,  fo  zue  Cöln  an  der  Sprew  Sonnabends  nach  Michaelis  defs  vor- 
fchienenn  62.  Jahrs  datirt  ift,  voreiniget  vnnd  vorglichcnn,  dafs  Sie  gewilligolt,  vnfs  vor  oberwchnl  ' 
AmpU,  anfsgenommenn  deren  vorrahtt  vnndl  Fahrnüfs  ann  Fruchlenn,  Viehc  vnndt  anderm,  70,000 
Thaler  zuendrichtenn,  welches  wier  auch  alfo  vnndt  doch  milt  der  angehafflenn  Condition  ange- 
nommen, auch  darauff  folch  Ampt  aull'  Trinitatis  in  vorgangenem  63  Jahr  S.  L.  abzulretten  vnndt 
einzuandtworttenn  gcwilligctt ,  fo  fern  Sic  lieh  zwifchenn  dato  itzgedachler  S.  L.  Obligation  vnnd 
Weinachten  defs  vorgangenen  62  Jahrs  oder  inner  4  Wochenn  darnach  der  Dinge  allendhalben  mitt 
vnnfs  vorglichenn  oder  durch  derfelbigcnn  Sohnn  Marggraff  Johans  Georgen  vorglichen  die 
vorlichcrung  auch  vber  die  KauflTumma  vndt  bezahlung  der  Fahrnus  vnndt  vorrahts  vnfs  durch  S. 
L,  Heuptftadte  volnziebenn  vnndt  zue  vnfernn  Händen  andworten  liefsen.  Weill  aber  folche  vor- 
gleichung  vnndt  vorlichcrung  einer  beftimbten  Zeilt  nichlt  gefchehenn  vnndt  S.  L.  dcfsfalfs  auch 
nichts  weilter  bey  vnfs  gefuchclt,  das  alfo  nichlt  allein  die  beftimhte  Zeitt  vnndt  Monaht  verflofsenn, 
fondern  auch  darüber  noch  meher  denn  Jahrsfrift  vcrlauffeun,  dadurch  dann  des  Handelt  ann  Ihme 
felbft  erlofchenn:  So  ift  darauff  erfolgll,  dafs  wir  Vnnfs  mitt  Hilmarnn  vonn  Müncbaufcnn 
vmb  obbenant  Ampt  Litzkow  zw  Kaull'  cingelafTun  vndt  verglichenn,  alfo  dafs  wir  Ihme  feinen 
menlicben  Leibes  Lehens  Erbenn  vnndt  Mitbelehnienn  foliebes  milt  allenn  Haufsrahtt.  Vorrahtt  vnndt 
Vicbc,  wie  dafs  nach  gelhanener  Rechnung  auff  Trinitatis,  auch  itzo  aldo  ift  vnndt  in  des  nichlt  ab- 
ginge oder  ordentlicher  weife,  wie  alle  Jahr  vor  Trinitatis,  ins  Ampls  beften  vorthann  vndt  alfo  be- 
rechneil würde,  zue  dem,  was  er  an  Gelrcydigk  allcinn  zue  der  blofscnn  Haufshulung,  jn  mafsen 
wir  fonft  Verordnung  auf  dem  Hauptmann  vnnd  fein  Haufsgeündt  gciirachtl,  bifs  auff  Bartholomei 
bedürffen  würde,  wolbcdechtlich  milt  gutem  willenn,  rechtem  wifsen  vnndt  zeiligem  Rahte  zue  ei- 
nem fteltcn  ewigenn  Erbkauff  rechlt  vnndt  redlich  vmb  80,000  thaler  vorkaufft  vnnd  zukauffem  ge- 
gebenn  habenn,  alfo  das  Er  vnfs  ann  der  Kauffl'umtna  auff  Oftern  negft  künffligcn  oder  Vierzehen 
tagen  hernacher  zue  Magdenburgk  40,000  gutler  harter  vnuorfchlagenerr  vnndt  vnuorbohtener  tha- 
Icr  grofehen ,  do  einer  derfelben  24  Meifsnifche  Sg.  gildt  oder  der  wirderung  inn  Thaler ,  vnndl 
abermalfs  inn  den  Öfter  Hcyligenn  Feyerlagen,  wann  man  65  fehreiben  wirdt,  20,000  Thlr.  Hcupt- 
rumma  neben  2000  Thlr.  abnulzungc  vnndt  die  letzten  20,000  Thlr.,  damitt  Vnnfs  alfo  die  80,000 
Thlr.  Kaufffumma  vorgnügl  werden  follen  auff  Oftern,  wan  man  66  Schreiben  wirdt,  fambtt  1000 
thlr.  abnulzungc  erlegen  vnndl  vnnfs  defs  nach  billigkeill  vorlichern  foll  vnndt  will,  wie  wir  Ihme 
dann  auch  vber  dem  empfangenen  Jedes  mahles  gebührliche  Quittungen  wollen  vollcnziehen  vnndt 
zuflellcn  lafsen.  Vnndt  wir  vorkauffen,  cediren,  ablretien  vnndl  cinreühmen  genandtenn  Hilmar 
von  Münchaufen  hiemitt  gegenwerliglich  inn  K  rafft  diefes  Brieffes  viclgenandt  Clofler  oder  Ampt 
Litzkow,  wie  folches  zeu  rechte  vnndt  nach  gewonheitt  am  allerkrefftigftenn  vnndl  beftendigften 
gefchchen  foll,  kan  oder  magk  nemlichen  vnndl  alfo.  das  gedachter  Hilmar  von  Münchaufen 
feine  menliche  leibes  Lehns  Erben  vnndl  Miltbclchcntten  für  vnndl  für  gedacht!  Ambll  oder  Clofler 
Lilzkow  vnuorkummertl  vnndt  vnuorfatzt  milt  alle  feiner  ein  vnndt  zubehörungen  an  Dorffern, 
Felden.  Feldmarckenn,  Oberflen  vnndl  Nicderftenn  Geifllichen  vnndt  Wcldlichenn  Gcrichlcnn,  Pach- 
ten, Zitifenn,  Dienflen.  Vorwercken,  Schaffercyen.  DricfRenn,  Holtzungcn,  Maftungcn,  Wiefenn,  Wein- 
wachs, Mühlen,  Fifchereyen,  Teichen  vnndl  Teichftellen .  Gahrtcn  vnndt  allenn  andern  Zugehö'run- 
gon,  Nutzungen,  gnaden,  Hcrligkeitlenn,  rechten  vnndt  Gerecbtigkeittcn ,  wie  folches  alles  genandl 
ifl  oder  Nahmen  haben  magk,  einnehmen,  innchabenn,  befitzenn,  nach  alle  Ihrem  beften  geniefsen 
vnndt  gebrauchen  mögenn  für  vnfs,  vnfern  Erben  vnndt  Nachkommen,  auch  fouft  menniglicb  vnge- 
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hindertl,  inmafscn  wolgenandier  vnfer  Her  Bruilcr  der  Churfürfi  zue  Brandcnburgk  alfs  voriger  Be- 
litzer lölches,  auch  liernacher  wir,  innegehabll,  bifefsenn,  genofsenn  vnndt  gebraucht!  haben,  vnndt 
ferner  uiitt  gutem  fuge  halterin,  innebabenn,  geniefsen  \nndl  gebrnuchenn  mögen.  Wier  haben  auch 
nichts  v  beiall  daran  weitler  aufsgenommeu ,  noch  vnnfs,  vnfernu  Erbenn  oder  der  llerfchnfi't  Bran- 
deuburgk  vorbehalten,  wie  auch  lölches  ilzo  oder  ins  kündige  könlle  oder  möchte  bemelt  werdenn, 
denn  allcinn  diu  Billerdienfte  vom  folchem  Häuf«  mitt  4  gcruften  Pferden,  die  lomdlfolge  vnndt 
Landlteuer,  inmafscn  die  von  andern  Landfchallicnn  defs  Marggrall'thurnbs  vnndt  Cburfürflenlhumb 
Brandcnburgk  gcleiflctt  wirdt  oder  zukünfltigenn  Zeitten  verfolgen  vnndt  gcleirtclt  werden  möchte, 
deine  Er  lieh  feine  menliche  Leibes  Lehns  Erbenn  vnndt  Mitlbelehendtenn  auch  glcichmefsigk  vorhal- 
tenn  vnndt  dabei  denn  folch  Guett  mitt  aller  vnndt  Jederer  feiner  ein  vnd  zubchorunge,  fo  ollU  es 
nohll  thueil  vnndt  zue  feilen  kömbtt.  vonn  vnnfs  vnndt  der  Herfcbalfi  Brandcnburgk  zue  Lehne  fa- 
chen empfahenu  vnndt  der  gefamhlen  Hundt,  wie  Lehens  vnndt  gefambter  Hundt  auch  rechlt  vndt 
vbung  ift,  zue  jeder  gebührlichen  Zeilt  folge  thucn  follenn  vndt  wollcnn.    Wier  geredeu  vnndt  ver- 
brechen auch  inn  vrkundt  diefes  brieUes  bey  vnfern  Fürftlichcn  Trenwcn  für  vnnfs,  vnfer  Erbenn 
alfs  Nachkommende  Marggrall'cn  zue  Brandcnburgk  Ihme,  feinen  menlichen  Leibes  Lchns  Erben  vnndt 
Mittbclehncttenn  folches  erkaulltcnn  Ampls  Litzkow  halber  zue  jeder  Zeitt  zue  rechte  eine  vol- 
ftendige  gevvehr  zu  fein,  .Sic  kegen  Menniglichenn  alfo  zuo  rechte  zuuorlrettenn  vnndt  fchadlofs  zu- 
Iraltenn,  wie  rechlt,  Laridsgebrnuch  vnndt  gewonhcitl  iß,  wie  wir  Ihme  auch  gleich  alfs  andere  vn- 
fere  Lchnleullc  vnndt  Ynderthanenn  zue  aller  billigkcitt  vnndt  rechtenn  handhubenn  vnndt  Schützcnn 
wollenn,  Vnndt  da  wir  Ihme  vnndt  feinem  milbnandlenn  folch  Klofler  vnndt  Ampi  Lilzkow  zu 
rechte  nicht  gewehrenn  köullcnn,  fondern  lölches  zue  rechte  II  ihn arn  vonn  Miinchaiifco  feinenn 
Ei  beim  oder  vnfs  aberkandt  wurde,  aulf  dem  fall,  fo  follenn  vnndt  wollenn  wier  vnndt  vnfere  Erbcnn 
all»  Nachkommende  .Marggrafleu  zue  Brandcnburgk  fchuldigk  fein,  Ihm  vnndt  feinenn  Erbcnn  folche 
8(1,000  Thal,  null'  lölchc  friflenu,  wie  wier  die  von  Ihm  ompfangenn,  kegenn  dem  Vorrahtt,  fo  wier 
lirnr  dabei  gelafscnn,  auch  do  Er  darann  etwas  gebauvvell  vnndt  gcbelscrlt  helle,  auff  billichc  vor- 
gehende acllimatiou  vnndt  wirderung  Litiuidation,  uebenn  dem,  fo  wier  arm  der  Iluuplfumma  empfan- 
gen vnndt  mitt  der  Quittung  belegett,  zuuorlichern  vnnd.l  zuerlegcnn.    Wier  felzcn  auch  gcmeltena 
Hilmar  vonn  Mün  c häufen,  leine  menlichenn  Leibes  Lehnserbenn  vndt  Mitlbclchnellen  defs  chege- 
nandlenn  Ampts  vnndt  aller  feiner  ein  vnndt  zu  behonmge  in  geruigliche  gewehr  vnndt  belitz,  lieh 
defs  nach  allen n  lhrcnn  gefallenn  vndt  Willen,,  alfs  Ihres  lechtcrin  vnndt  Erblichenn  Lchnguells,  für 
vnfs,  vnfere  Eiben  vnndt  Nachkommen,  vnndt  foult  mennigüch  vnuorhinderil  zugebrauchen,  thunn 
vnfs.  auch  alles  vnferen  rechts  vnndt  Gerechtigkeilten,  fo  wir  daran  gehubtt  vnndt  habeim  mügen, 
wie  oben  gernildt,  für  vnfs,  vnfere  Erbenn  vnndt  Nachkommen  gentzlich  vnndt  gahr  vorzi-ihen.  wie 
wir  dann  auch  für  vnfs  vnndt  vnfere  Erbenn  denn  von  .Münchaufen  arm  vndl  inn  folch  l.elmguet 
gewiefen,  fo  woll  auch  alle  Amplsvorwandlenn  vndl  zue  folchem  Ambtt  gehörige  Vnderthunen 
folicher  gvliibte  vnndt  evde,  lö  Sie  vnfs  getbnn  habenn,  ganlz  vnndt  gahr  Leddigk  gefagtl  vnndt 
daruitt  an  den  vonn  Münchaufen  krallt  diefes  BrieUes  vorwiefen  haben,  Jedoch  follen  vnfs  die 
Schreiber,  fo  wol  auch  der  Heuptmann  bil's  zue  cinbringung  der  ausgehendem)  Amplreft  auch  bifs 
fo  lange  vnfer  (ietrevdigk  vorkauiTlt,  die  Gcldrr  vnnfs  dafür  für  voll  vberlieferll,  mitt  denn  Pflich- 
lenn,  darnilt  Sie  vnfs  ilzo  zugethann,  vorwandt  bleiben,  wie  dann  der  vonn  Münchaufen  vnnfs  oder 
den' Schrevbern  in  vnfere  Stadt  zue  dem  Bell,  vber  die  Ambtbaurcn,  fo  weilt  er  die  niclrjl  vber 
lieh  nehmenn  mochte  vnndt  wider  vonn  denn  I'aurenn  einfordernn  zuuorhelH'enn  foll  Pflichligk  fein. 
Wir  thucn  auch  diefelbigeun  Ambtsvorwandlcnn  vnndt  zue  folchem  Ampll  behorigo  Vnderlhanenn 
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an  erwehntcnn  Hilmar  von  Münch  aufcn  vorweifenn,  domilt  Sie  Ihm  Huldenn  vnndl  fchwercn  mÖ- 
genn,  Ihme  vnndt  feinen  menlichen  leibs  Lehns  Erbenn  vnndt  miltvorfambleUenn  gehorfamb,  gc- 
Irew  vnndt  gewerltig  zu  fein,  alfs  Ihrem  reebtenn  naturlichen  Erbherren  ohne  wiederrede  vnndt 
geferdc.  Wier  habenn  auch  dem  vonn  Miinchaufeon  gewilligetl,  Ihme  vber  folch  Amblt  fonderliche 
Lehnbriefle  zuuolzieben,  darinnc  Er  vnndt  feine  menliche  leibes  Lehns  Erbenn,  So  woll  auch  die 
gefambtenn  mittbelehnettenn  lautt  der  abrede  nach  notlurlf't  vorfehen,  wie  dann  auch  folche  Lehn- 
brieffe  alfo  follcn  darauff  volnzogen  werden,  Allcfs  gnediglich,  getrewlich  vnndt  ohn  einiges  geferde. 
Defs  alles  zu  treuwen  Vhrkundt.  ftetter  haltung  vnndt  ficherheitt  habenn  wier  vnfer  Fürflliche  Inlie- 
gell  wifsendlich  an  diefem  BricfF  hangen  lafsen  vpdt  vnfs  milt  eigener  Mandl  zu  ende  vnterfchrie- 
ben.  Gefcheen  vnndt  gegeben  zue  Cüflrin  in  dem  Heyligcnn  Öfter  Feyertagen  nach  Chrifli  vnfers 
lieben  Hern  vnndt  febligmachers  gebuhrlt  im  Funffzehen  bunderfteu  vnndt  vier  vnndl  Sechfigften 
Jahre. 

Dafs  diefe  Note!  alfo  vorglichen  vnd  gefert-  Inhalds  diefes  KaufTbriefTs  habe  Ich  Andreas 

tigtt  foll  werden  bekennen  wir  MarggrafT  Johans  Kraufs,  Fürftlicber  HofTrichler  zuc  Pottcnfs,  mich 
mitt  diefer  vnfer  Hand.  von  wegen  Hilmar  von  Munchhaufen  milt  Her 

Johans  Marggraßen  zu  Brandenburgk  vorglichen. 
Defs  zue  Vhrkunde  habe  Ich  diefen  Brieff  mit 
eigener  Handt  vnterfchrieben. 

Ich  Hilmar  von  Miinc häufen,  Obrifter,  Bekenne  hiermit  offendlich,  Obwoll  die  Kauff- 
fumma  vber  das  Haufs  Litzkow  aufs  fonderlichen  beweglichen  vrfachen  aufT  Achlzigktaufend  din- 
ier in  der  KaufTverfchreibung  gerichtet  vnnd  gefetzetl,  dafs  Ich  doch  dem  durchlauchtigen  Hocbge- 
bornen  Fürflen  vnd  Hern  Hern  Johanfen  Marggraffen  'zue  Brandenburgk,  meinem  gnedigen  Fürflen 
vnnd  Hern  für  benenl  Haufs  Litzkow  vnd  feine  Zubehör  nicht  mehr  dan  Sicbentzigklaufend  thaler, 
inmalscn  Ich  mich  damitt  Ihren  F.  G.  auQ'  folche  Summa  verglichen  vnnd  I.  F.  G.  mir  darumb  dafs 
Haufs  Litzkow  im  kauffe  haben  zukommen  ladenn,  cndrichtetl  laull  meines  gegebenen  Revers,  fo 
zue  Cuflrin  in  den  Oflern  Feyertag  im  Vier  vnd  Sechslzigl'ten  Jahre  gedatircl,  Ihren  F.  G.  vberge- 
ben  vnd  feind  darauff  von  mir  aufT  folche  Summa  nach  den  Ofterfey erlagen  Anno  Scchtzig  Vier, 
Dreyfsigklaufend  thaler  vnd  itzo  Viertzig  taufend  thaler  Heuplfumma  endrichlctt  vnd  bezahlen  wor- 
den, defs  zur  vhrkund  vnd  wahrem  bekendnus  habe  Ich  mich  mit  eigener  Hand  vnterfchrieben 
vnnd  mein  angeborn  Pitzfchafft  zu  ende  auflgedruckll  Gefcbehcn  zur  Litzkow,  Sonlages  quaß- 
modogeniti  im  Funü'zchunderflon  vnd  Fünff  vnd  Sechzigflcn  Jahre. 

Hylmar  von  Monnichufen, 
Obrifter,  meine  Hand. 

9Ja<^  tum  tttvie. 
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XXXIL   Jtnrprfm  ^ofeann  ©eorge  genehmigt  ben  SBerfauf  »011  i<eifcfau  an  Dilmar 

»on  2Münd)paiifen,  im  3abre  1564. 

Von  Gölls  gnaden  wir  Johans  Gurge,  Marggraff  zu  Brandenburgk,  Bekennen  mit 
diefem  offenen  brieffe  für  vns,  vnfere  Erben  vnd  Nachkommende  MarggratTcn  zu  Branderoburgk, 
vnd  thun"  kundi  allermenniglicb,  Nachdem  der  Hocbgeborne  Furft  Herr  Joachim,  Marggraff  vnd 
Churfurft  zu  Brandenburgk,  vnfer  gnediger  vnd  Lieber  Herr  Vater,  dem  auch  hochgebornen 
Furftcn  vnferm  freuntlichem  Lieben  Vettern  vnd  Brüdern,  Herrn  Johanfen,  Marggraffen  zu 
Brandenburgk,  das  Kluft  er  vnd  Ambl  Lilzkaw  Erblichen  vorkaulll  jnhalts  S.  G.  darüber  voll- 
zogenen Kauffbrieffes,  des  Datum  flehet  Coln  an  der  Sprew  am  Tage  Martini  Anno  59  vnd  jn  fol- 
cher  kanffoerfchreibunge  vnter  andern  mit  verfehen,  Das  vnfer  Frcunllicher  Lieber  Vetter.  Marggraff 
Johans,  berurt  Ambt  widerutnb  verpfenden  oder  verkeuffen  mochten,  weine  lie  wollten,  doch  das 
S.  L.  daffelbe  vnferm  Herrn  Vattern  zuuorn  anbieten  vnd  S.  G.  darauf!'  mit  S.  L  jnner  eins  oder 
zweier  Monalszeit  richligkeit  machten,  Dorauff  dan  S.  L.  folch  anbieten  gethan,  die  richiigkeit  aber 
von  vnfern  Hern  vatorn,  weil  es  dalzumaln  S.  G.  gclcgcnheit  nichl  gewefen,  nicht  erfolget,  Darumb 
dan  folcher  haudel  an  jhme  felbfl  crlofchcn.  Nachdem  aber  auch  vnfer  Herr  Vater  für  lieh  vnd  S. 
G.  Erben  S.  L.  jn  obgemelter  Kauffuerfchreibungo  verfprochen,  S.  L  alfs  den  Beliizer  gemeltes 
guts,  fowol  derfelbcn  erben  vnd  Nachkommen  des  crkaufflcn  Ambls  Litzkou,  jnn  vnd  außerhalb 
Rechtens  zugeweren  vnd  S.  L.  jtzgenant  Ambl  hylmar  von  Mönchhaufen  vmb  ein  benentliche 
fumma  Geldes,  Nemlichen  für  Achlzigk  Taufent  Taler  verkaufft,  vnd  jme  daffelbigc  Erblich  als  ein 
Lehen  des  Haufes  Brandenburgk,  dauon  ehr  vnd  feine  Menliche  Leibs  Lehens  Erben  vnd  mit  bele- 
henten,  mit  vier  geruften  Pferden  der  Herrfchaffl  Brandenburgk  zudienen  fchuldigk  fein  foll,  hat 
lallen  zukommen  vnd  vns  darauf  frcunüich  erfuebl  vnd  gcbetlen,  das  wir  zu  folchem  verglichenem 
vnnd  vollzogenem  kauffe  S.  L  vnfern  Confens  mitteilen  wollten ,  Weil  wir  dan  jn  S.  L.  habenden 
Kauffsuorfchreibung  befunden,  das  vnfer  Herr  Valer  S.  G.  verpflichlunge  für  lieh  vnd  S.  L  Erben 
S.  L.  die  gewehr  vorfprochen;  So  habefi  wir  aus  deme  folchsS.  L.  zuweigern  nicht  gewuft.  Dem- 
nach Ratificiren  vnd  willigen  wir  für  vns  vnd  vnfere  Eiben  jn  folchen  getroffenen  Erbkauf,  jnnmaffeu 
lieh  S.  L.  des  mit  Hylmar  von  Mönch  häufen  verglichen.  Verfprechen  auch  darauf  dem  Befit- 
zer  vnd  feinen  Milbelehenlen  des  Ampls  Litzkaw  halben  für  vns  vnd  vnfere  Erben  die  Gewehr 
vnd  fchadlofs  haltunge,  vnd  jnn  aller  maffen  lieh  vnfer  Herr  Vater  denen  hiebeuorn  kegen  S.  L.  jn 
der  Kauffsuorfchreibunge  verpflichtet.  Des  zu  vrkunl  haben  wir  vnns  mit  eigenen  Händen  zu  ende 
diefos  briefs  vntei  fcbi  ieben  vnd  vnfer  Daumerings  Secret  Daran  hengen  lallen.  Gefchccn  vnd  ge- 
i       geben  etc. 

<Slad>  all«  Oerie  cfine  tamau 


XXXlll.   «Marforaf  3o6ann  gemattet  bem  .§ilinar  *on  »efcbaufen  unb  feinen  erben  bie 
»JJeräuKentn^-seefugnip  an  Veteran,  ben  12.  SRooembcr  1568. 

Von  Gotts  gnaden  Wir  Johans,  Marggraff  zu  Brandenburg,  zu  Stcllinn,  Pommercn, 
der  Caffubenn,  Wendenn  vnnd  jn  Schlelienn,  zu  Croffcnn  hertzogk,  Burggraff  zu  Nurmberg  vnnd 
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Kurft  zu  Rugenn,  Bekennen  für  vns,  vnfere  erbenn  vnnd  alle  nachkommende  Marggraffenn  zu  Bran- 
denburg, Nachdem«,  wir  vurrucker  Zeit  dem  Ernueflen  vnfcrnn  liebenn  getreuwenn  Hilmarnn  von 
Munchaufenn,  Obcrftcnn,  Dafs  haufs  vnnd  Ampt  Lcilzkaw  mit  vowifTenn  vnnd  confens  vnfers 
freunllichcn  gclicblcnn  Herrcnn  vnnd  brudcrnn,  des  Churfurftcnn  zu  Brandenburg  vnnd  Marggralfen 
Johans  Gcorgcnn.  alfs  Sr.  L.  Sohne,  erblichcnn  verkauft  haben,  Auch  Ihme  vnnd  feinenn  men- 
lichen  leibs  Ichcns  erben  die  wurckliche  bclchnungc,  vnnd  wenn  ehr  oder  fic  nummer  wehren, 
Alfsdenn  Üeilrichen  vonn  Quitzouwen  vnndt  feinen  Menlichenn  leibs  lehens  erbenn  die  gc- 
fambte  Hand  darann  vorfchiebenn ,  vnd  geliehenn,  Inmaflenn  Ihnen  defs  kauf  vnndt  Lehenbrieffe 
volnlzogenn,  Hcniachcr  aber  gedachter  Hilmar  vonn  Munchaufenn  bei  vnnfs  fo  viel!  erhall- 
tem», Dafs  wir  Ihme  vorgundt,  dafs  ehr,  feine  erbenn  vnnd  mitbclehntenn  zu  Jeder  Zeitl,  wenn  es 
Ihnen  gefiele,  folchcn  Ichcngut  wiederurab  erblichcnn  einer  anderenn  Duchtigcnn  Perfonnen,  fo  vns 
vnd  vnfernn  nachkommendenn  Marggrafren  zu  Brandenburg  für  einenn  Lehcnmann  annhemlicbenn, 
Ihres  gefallens,  vcrkeulfen  follenn  vnndt  mugenn,  zu  Jeder  Zeit,  wenn  Ihnen  dafs  gcfellig,  Darann 
wir,  vnfere  erbenn  vnnd  nachkommende  Marggraffenn  zu  Brandenburg  lie  nicht  Irren  noch  vorhin- 
derenn  follenn  noch  wollenn,  wie  wir  dann  hiemit  vnnd  dareinn,  nlfs  der  lebender,  vor  vnfs  vnnd 
alle  vnfer  nachkommende  Marggraffenn  zu  Brandenburg  vnfem  confens  vnnd  volworl  dem  gedach- 
tem) Münch  au  fen,  feinenu  erbenn  vnnd  Miluorfamleten  jn  aller  befter  form  vnnd  mafTe,  wie  folchs 
zu  rechte  Ilzo  oder  zu  foleber  zeil  am  krcffligftcn  feinn  kondlc  oder  mochte,  wollenn  gegebenn 
haben  Vnnd  hirmil  kegenwertiglichcn  jl/o  alfs  dann  vnnd  dann  alfs  jtzo  gebenn,  jedoch  dafs  der- 
fclbige  alfs  obengemeldct  qualificirel  fei  vnnd  Tolchs  erbkaufs  beflettigungc  vonn  vnfs,  vnfernn  er- 
benn oder  nachkommendenn  Marggraffenn  zu  Brandenburg  fuche  vnnd  jn  Jar  vnnd  tag  zu  leben 
empfahe,  jnn  allcrmall'cn  folcher  gulher  lehenart.  Recht  vnnd  gewonhcilt  ifl.  wie  wir  dann  auch  ver- 
bundenn  feinn  follcn  vnnd  wollenn,  fo  woll  auch  vnfere  nachkommende,  die  vorlall'unge  vonn  ge- 
dachtem Munchaufenn  vnnd  feinenn  mitberchricbcncn  antznnhemenn  vnnd  dem  Kaufl'er  die  Le- 
benn  darüber  zu  reichend,  Gantz  gelrewlichen  vnnd  ohne  einige  gefchrde.  Des  zu  Vrkunndl  Stei- 
ler vnd  vnuorruckler  Furftlichcr  Halttung  habenn  wir  mit  zeitigem  ratbe  gedachtem  Mo nc häu- 
fe nn  folchenn  vnferenn  Confens  wegenn  vnfer  vnnd  aller  vnferer  nachkommenden,  gegebenn  vnnd 
zu  ende  vnfernn  Kurftlichcnn  Sccrclring  aufdruckenn  lalfenn,  vnnd  vnfs  mit  egenen  handen  vnter- 
fehriebenn,  Gcfchehenn  vnnd  gegeben  zu  Cuftrinn,  denn  12  Nouembris  jm  eintaufcnl  funffbun- 
dert  vnnd  Acht  vnnd  Sechlzigftenn  Jare. 


XXXIV.   iliarf^raf  3of?ann  befreiet  tie  (5tnfa||eit       "Umts  i'et&fau,  baö  er  an  ttc  ton 
üNüncbbattfen  oerfauft  hat,  von  aller  Steuer,  am  8.  SRouemfcer  1569. 

Vonn  Gottes  gnadenn  Wir  Johannes,  Marggraffe  zu  Brandcnburgk,  zu  Stettin, 
Fommeren,  der  Cafluben.  Wenden  vnd  in  Schlelien  zu  Crofscn  herlzog,  Burggraff  zu  Nürcnberg 
vnd  fürfl  zu  Rügen,  bekennen  vnd  thuen  kundl  öffentlich  mit  diefem  brieffo  vor  vnfs,  vnfere  erben 
vnd  Nachkommende  Marggrafenn  zu  Brandcnburgk,  Auch  fünft  vor  jeder  menniglich,  So  als  wir 
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dein  veften  Vofern  Ralh  vnd  lieben  getrewcn  Hilm  am  von  Munc  häufen  obriflen  hicbcvornn 
das  haus  vnd  Amt  Litzkau,  welches  wir  erfilicb  ann  vns  gebracht,  fampt  zugehörigen  Dörflern. 
Vnderthanen  vnd  allen  andern  gerechtigkeilen,  mit  vorwifsen  vnfers  freundlichen  lieben  hcrrn  vnd 
bruders,  des  Churfurflenn  zu  ßrandenburgk ,  auch  mit  Confens  S.  L  Sohnfs  Marggraf  Johanfs 
Georgen fs  zu  ßrandenburgk,  vnfers  freundlichen  lieben  Vellern,  Erblich  vor  eine  benantliche 
Summa  gelts  verkauft,  auch  jhne  Darauf!'  belichcnn,  alles  nach  vcrmuge  vnd  inhults  der  befundern 
darueber  aufgerichle  Kauf  vnd  Lehen  briefe,  vnd  wir  dan  vns  vnd  vnfern  erben  inn  folchenn  gc- 
troffenenn  Kauff  die  folge  vnd  Landlftewr  wie  die  vnfer  freundllichcr  lieber  Bruder  hie- 
beuorn  vnd  darnach  wir  gehapt,  aubtrucklich  vorbehalten,  wir  es  aber  nach  dem  Vollzogenen 
Kaufte  dem  gedachten  Obriftenn  Hilmarn  von  Münch aufen  aus  befunden!  gnaden  dahin  kum- 
men  laßen  gewilligt  vnd  vorfchrieben ,  dafs  vns  dio  Vnderthanen  des  Ambls  Litzkau  die  Stewr 
hinfuro  nicht  mehr  fo  hoch  wie  He  hiebevorn  vnferm  hern  vnd  brudern  Auch  vns  eine  zeillangh 
gleich  andern  S.  L  vnterfafsenn  vnd  vnderthanen  jm  ChutTurftcuthumb  der  Marckc  zu  ßrandenburgk 
gethan,  Sündern  alleinn  wie  vns  fünft  von  andern  vnfern  vnderthanen  vnfers  fürflcnlhumbs  der  newen- 
marckc  vnd  funflenn  gcfchcgc,  gebenn  vnd  entrichten  folltenn,  jnmafl'en  auch  folches  darauf  bifs 
dahero  alfo  erfolget,  vnd  aber  wir  jtzo  bei  vns  gnediglich  betrachtet  die  vielfältigen  getrewcn  vnd 
nutzlichen  Dienfte,  derer  lieh  obgedachter  vnfer  ßaih  vnd  lieber  getrewer  hilmar  von  Mun- 
chaufun,  Obrifter,  bifsdaliero  erholten  auch  geleiftel  vnd  hinfuro  Jjeftes  vnd  gelrewes  fleifses  wol 
thun  kann,  wil  vnd  foll,  Vnd  dann  auch  in  gnediger  zu  gemuet  furung,  das  dicfelbigcnn  vnderthanen 
des  Amts  Leilzkou  arme  Vnvermuge  leutc  feinn  vnd  do  he  dergcflall  die  Slcur  lenger  gebenn 
foltenn,  das  es  Ihnenn  dabei  zu  pleiben  vnd  dio  fchuldigcnn  Dienfte,  wicwol  bifsdaliero  gefchehen, 
zu  leiften  nicht  mueglich;  Darumb  auch  auf  gefchchenes  vnderlhcniges  fleifsiges  biltenn  des  von 
Muncbaufcn,  So  haben  wir  Ihmo  zu  befundern  gnadenn  jlzo  wiederumb  von  newen  gewilligt, 
zugefagt  vnd  verfprochen,  gedachte  feine  vnderthanen  zum  Ambte  vnd  häufe  Liezkau  gehörig, 
wie  er  die  mit  vnd  nebenn  dem  Ambte  obgemcllen  mafsen  Kaufs  weife  von  vns  an  lieh  gebracht, 
hinfuro  mit  anfurderung  der  Stewr  gentztich  zu  verfchonenn  vnd  fic  deflen  zu  befreyenn,  wie  wir 
auch  folches  auch  hiemit  kegenwerlig  jn  kraft  diefes  vnfern  briefes  vor  vns  vnd  vnfere  naebkum- 
mende  Marggrafenn  zu  ßrandenburgk  auf  Zeit,  fo  lang  der  von  Münch  aufen  n  Obrifter  vnd  feine 
Mcnliche  leibes  erbenn  das  Ambt  vnd  haus  Leilzkau  von  vns  vnd  der  MarggrafTchaft  zu  ßran- 
denburgk zu  Lehen  jnnehaben  werden,  willigen,  zufagen  vnd  verfprechen.  Auch  darauf  in  folcher 
mas  die  gedachten  Vnderthanenn  des  Ambts  Litzkau  folcher  Stewr  wie  lie  die  zuvor  vnd  bifs- 
hcro  gegeben  vnd  künftig  bewilligt  worden  muchle,  hiemit  gentzlich  erlafsen  vnd  in  befier  form 
des  rechtenn  wie  wir  folches  jmmer  thun  follen  vnd  muegen  befreihen  Alfso  vnd  dergeftalt,  das  (ie 
mm  hinfuro  wie  gemelt  der  Stewr,  Vnangefchenn  was  vonn  andern  Landlftondenn  des  Marggraf- 
thumbs  ßrandenburgk  jtzo  gewilligt  vnd  vorbas  bewilligt  werdenn  muchle,  genlzlich  vnd  aller  dinge 
exempt  priuiligiret  vnd  befreiet  fein  follen  vor  vns  vnd  vnfere  naehkutnmende  Marggrafen  zu  Bran- 
denburg vngehindert,  jnmafsen  wir  lie  auch  hiemitt  vonn  Landefsfurftlicher  übrigkeit  wegenn  oh- 
gerurler  mafsenn  befreyenn  vnd  I'riuiligiren  Alles  gantz  getreulich  vnd  ohn  einig  gefehre.  Des  zu 
Vrkundt  vnnd  mehrer  gewisheit  haben  wir  zu  ende  vnfen  furfllich  focrel  wifsentlich  anhengen  laffcn 
vnd  vns  dartzu  mit  eigener  handt  vnlerfchricbeu.  Geichehen  vnd  gegeben  zu  Cuftrio,  Montags 
nach  Omnium  Sanctorum  jm  funflzchenhundcrflen  vnd  Neun  vnd  Sechtzigftenn  Jhare. 

Hans  M.  z.  Brandenburg,  manu  propria 
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XXIV. 

$d)lo\]  uni>  <SläMd)eti  ©oljoui  mit  *cr  /amtlte 

^^ffontcr«  Ijertortagenb  unter  ben  rittermafsigen  ©efcfclecbtern  ber  ÜRittefmarf  tritt  feit  ber  älteften 
3cit  tie  gamilie  »on  ÜKocbow  b,er»or,  tic  einen  grofen  Sfjeil  be«  Sanbe«  3aucbe  ju  Sel>n  trug,  aueb 
in  aubern  feilen  ter  9Narf  viel  jerjtreut  gelegene  Hilter  inne  Ijatte  unb  bureb.  ben  93eji&  »on  ©olww 
fe&lojjgefeffen  war. 

üwlww,  je&t  ein  gewöhnliche«  Dorf  im  SKittelpunft  be«  3aucfc.ifcben  Ärcifc«,  war  etyemal«  ein 
turdj  ta«  anftojjente  .£>a»c[brucb  unb  bie  (Dewäffer  ber  ^lane  ton  tcr  9iatur,  fo  wie  tureb  SWauern, 
Salle  unb  ®räbcn  fünfnivl:  fiarf  befeftigter  Ott  unb  geborte,  tamal«  ben  äufjcrften  fefien  üßunft  gegen 
Saufen  biltenb,  ju  ben  wicbjigftcn  ©rcnjfeftungen  be«  9KAvfife^cn  £anbe«. 

83on  lern  UrjVrunge  liefe«  wafjrfcbcinlicb  febon  au«  ber  SBentcnjeit  herüber  gefommenen  Orte« 
fehlt  eö  on  9iacbrirbtcn.  Seine  erfte  (Frwäbnungen  fallen  in  bie  '^ni)xc  1219,  ta  in  einer  Ihfunbe 
tc«  fflbteö  ju  Scbnin  ber  Ort  „©olfow"  genannt  ift,  1313,  ba  SWarfgraf  SEBoltemar,  1328,  ba 
Stattfittf  Sutmig  unb  ^erwg  Siutoltth  »on  Sagten  ,unb  1329,  ba  ^einrieb  ton  9iocbow 
iU  ©eljow  llrfuuten  au«ftcllten.  Sei  tiefen  Gelegenheiten  wirb  be«  Orte«  ohne  nähere  ©ejeiebnung 
feiner  iöcfcbaffcnbcit  getagt.  6«  läfjt  jetoch  eben  ber  Umftanb,  baf»  jene  Surften  hjer  mit  tyrer  Äanjlei 
unb  iljrcm  Gefolge  verweilten,  wie  in  ber  golge  noch  oft  ber  gall  war,  mit  Sicherheit  »ermutben,  tafi 
Goljow  f<fion  bamal«  ein  angefeljener  ^lafe  war.  3n  jwei  Urfunben  »on  (335  wirb  al«bann  be« 
Statteten«  ©oljow,  in  jwei  Urfunben  ton  1337  unb  1344  be«  Schlöffe«  ober  £aufe«  ®oljow  ge'> 
lacht  unb  in  einer  Ihfunbe  »om  3af)re  1351  werben  Statteten  unb  Setylofs  ®oljoro  juglcicb  erwähnt. 

Da«  ftäbtifrte  äßefen  be«  Orte«  war  jetoch.  nietet  ein  folcbe«,  wie  e«  au«  ber  planmäßigen 
(Stiftung  »on  Stätten  turch  Deutfcbe  ^oloniften,  ber  O'tunbung  fogenannter  freier  Stäbtc  nach  beut» 
feben  Statuetten,  bertorging.  Der  SBorftefjer  be«  Orte«  war  noch  im  3abre  1375  ein  Sebnöfcbuljc, 
ju  beffen  2lmt9einfünften  ein  Drittbeil  ber  fämmtlictjen  Slbgaben  ter  Sewobner  be«  Orte«  gehörte. 
Diefe  abgaben  beftanben  aber  nur  in  30  Spillingen;  ber  Ott  fonnte  bab/r  nipt  jaljlreicf;  betölfert 
fein.  Slucb  waren  bie  Sinwobner  te«  Statteten«  feine  eigentliche  ^üfener,  fonbern  grofnentljeil«  nur 
»urggeftntc  mit  geringem  91c!crbefi&.  Selbft  eine  Äirchc  febeint  um  biefe  3eit  bem  Statteben  gefeb.lt 
ju  tyabcn:  man  bebalf  fieb  vcrmutljlie^  mit  einer  SSurgcat eile :  unt  ton  gewerblicber  (*ntwirfclung  an 
tiefem  Orte  jeigt  fieb  feine  .S»ur.    Der  Gewerbebetrieb  befrbränfte  fich  allem  anleine  nach  auf  tic 
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ürifiungen  ber  jwei  SKu^len,  bie  e*  bamal«  föon  ju  ©oljow  gab,  wof)l  fmubifdchlicb  fcaju  befiimmt, 
bie  SBoctfyeite  ber  ^errf^aftli^cn  SKüblgerechtigfcit  in  ben  jahlreicben  jur  ©urg  gehörigen  Eorffcbaftcn 
waljrjunehmen.  2>ie  beiben  WtyUn  entrichteten  um  ba«  3af>t  1375  ber  ^»ertfd^aft  juforomen  6  ©in. 
fpcl  9ioggen  jährlich. 

Ungeachtet  biefet  geringfügigen  8Iu«jtattung  ©oljow'«  mit  ®runbbefi$  unb  gewerbliche,  (Sin* 
richtungen,  bei  melier  ber  Ort  ben  üRang  einer  Stabt  nicht  behaupten  tonnte,  wirb  ©oljow  bodj  »iel* 
fältig  noch  in  fpäterer  ßeit  al«  <5t(ibtcb,en  bejeicfjnet.  Hoch  1601,  1623  unb  1715  ift  c«  al«  Stabtcben 
in  lanbe«herrlichcn  Slu«fertigungen  genannt.  Staun  aber  jog  bie  Einführung  ber  ?lccife  al«  einer 
ftäbtifchen  SIbgabe  eine  fcharfere  Scbeibewanb  jwifchen  ben  wirflieb,  ftäbtifchen  unb  ben  jum  platten 
?anbe  gehörigen  Orten,  wobei  ®oljow  ben  (entern  jugetheilt  würbe. 

Seine  ^auptbebeutung  b,atte  ©oljow  baljer  ohne  3»<U<t  D°n  jeher  bureb  feine  ©urg,  welche 
auch  ba*  8anbbuct)  be«  Äaifer«  Äarl«  IV.  »om  3af>re  1375  ju  ben  £aupt»©efeftigung«werfen  be« 
Sanbe«  jdb,lt.  3>ie  (Sreigniffe,  welche  ftt^  ju  Anfang  ber  ^»errfebaft  be«  ©urggrafen  griebrich  »on 
Dürnberg  jutrugen,  ber  ©oljow  burch  <SAt^ftfc^c  £ülfe  belagerte  unb  einnahm,  jeigen  un*  ebenfatl« 
bie  Stärfe  be«  ©la&e«.  2>ie  alte,  mit  Jfjürmen,  gjfauem  unb  3«ftbri>cfen  »erfefjene  ©urg  beftanb  noch 
1603,  ba  fte  in  jwei  SRitterfifce  geseilt  war.  2>oeb  »«fiel  fie  wäljrenb  be«  breißigjäfjrigen  Äriege«. 
3h"  Ruinen  fah  man  jwar  noch  bi«  in«  18.  34'rbuntctt.  3U  Anfang  biefe«  3at)rb,unbert« ,  ba  ber 
Santratb  tfbriftoph  »on  «Bochow  im  3af>tf  1728  ba«  f>errfc^aftltc^e  SBohnhau«  bauete,  würben  bie 
Ueberrefte  ber  alten  ©urggebäube  jeboeb  abgetragen,  bie  ©räben  unb  Sffiätlc  geebnet  unb  bie  Spuren 
ber  alten  ©efefiigung  allmälig  ganj  befeitigt. 

3ube$ßrungen  von  ©dIjojd  im  3ar)te  1375. 

$em  feften  §aufe  ©oljow  gehörte,  außer  bem  Stählen  ©oljow,  ein  anfehnlidjer  Ärei«  um* 
liegenber  Dorffehaftrn  al«  ©urgwart  an.  $ie  »erfchiebenen  Ortfchaften,  welche  nach  bem  Jfanbbucbe 
Äaifer  J?arl«  IV.  ba«  ©urgwart  ©oljow  bilbeten  unb  außerbem  nach  einer  llrfunbe  »on  1351  fieb 
fchon  von  a(ter«her  im  ©efifr  ber  gamilie  von  SRochoW  befanben,  waren  nach  bamaliger  ©ejeiebnung 
©repcjlf,  ©rufe,  ©ernifr,  6ru&ewi&,  ©oliftorp,  SRo«bunf,  ©lifenborf,  Sijfenborf, 
•  Ober»  unb  Sfieber*©  erch,  ©linbe,  ©levfow,  Äpfane,  Göttin,  Äorane,  9lofi&,  6a» 
mere,  ©ollwffc,  SBilbenbruf e  unb  Äemenifc,  im  ©anjen  20  Ortfchaften. 

©on  biefen  2>orffcbaften  ift  ©repejif  ba«  jc&ige  ©rdb«.  G«  hatte  60  £ufen  Sanbe«,  wo»on 
bet  ©farrer  1£,  ber  Scbulje  bagegen  ba«  bebeutenbe  Sehn  »on  6  #ufen  Jantee  befaß:  auch  mußte 
bem  lefctern  jeber  ber  5  Goffathen  be«  ütarfe«  1  Schilling  entrichten.  5>afür  war  ber  Schulje  feinem 
Jehn«hctrn,  außer  jur  ®ericht«»erwaltung,  jur  Haltung  eine«  Sehnpferbe«  »erpfiiehtef,  ftatt  beffen  9?a* 
turalgefietlung  berfelbe  in  SriebenÄjeiten  i  SDlarcf  jdhrlich  entrichtete.  X\c  übrigen  §ufen  im  lorfc 
gaben  jete  jur  ©acht  6  Scheffel  »Roggen  unb  6  Scheffel  £afer,  5  Schilling  jur  ©ebe  unb  außerbem 
einen  feinem  ©etrage  nach  unbefannten  ®elb}in«. 

©rufe  ift  termutf)lich  ba«  je&ige,  ju  Secfahn  gehörige  ©orwerf  ©ruefermarf,  b.  i.  bie  gelb« 
marf  »on  ©ruf,  bie,  nachbem  ba«  $orf  wüfte  geworben  war,  in  ein  ©orwerf  umgeftaltet  würbe.  $er 
Ort  befaß  im  3ahre  1375  nur  12  £ufen,  wd^renb  jefct  ju  ©ruefermarf  an  24  £ufen  gehören.  35en 
Ort  ©rufe  hatte  bamal«  faft  ganj  ber  bortige  9cochoW'fcbe  Schulje  ju  8ehn.  Denn  berfelbe  befaß  nicht 
nur  5  greihufen  ju  feinem  ^>ofe,  fonbern  auch  bie  ©etreibepacht ,  welche  bie  übrigen  ©ewohncr  be« 
3)orfe«  entrichteten.   2>er  3in«  in  blefem  Dorfe  gehörte  bem  ÜRarfgrafen  unb  »on  ihm  trug  1375  ein 
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getriftet  4j>olwecb  tenielben  tu  ?er>n.  3ut  ^cbung  tc«  Schlöffe«  ©olww  blieben  tab.it  nut  bic  Abgaben 
ter  10  Jioffätl)en  te«  Dorfe«  unt  tie'l  llfartf  Scte  übrig,  welche  tie  Dorffcbaft  im  ©anien  entrieb-- 
tetc.   Der  Schuhe  hielt  teilen  ton  iUocboro  ein  Seifert  gleich  tem  Schulen  in  ©räb«. 

>4<  c  r  n  i  & ,  welche«  mit  unteräntertem  Kamen  fortbeftcljt  unt  bei  welkem  man  je&t  2b\  $ufen 
rechnet,  l),ttte  nach,  tamaliger  Kngabf  30  $ufen  ?antc«.  Daton  befaß  tie  Pfarre  jwei  unt  ter  Schule 
vier,  welche  aber  niett  gleich  jenen  ?|?farrl>nfcn  ton  ten  5lbgabcn  unt  Stiftungen  ter  übrigen  diufticaU  . 
Bedungen  im  Dorfe  befreiet  waten,  wie  ju  ©räb«  unt  Srufe,  fontern  woton  ter  Scbul$e  jährlich 
2  Salentc  unt  5  Schillinge  »bgaben  entrichtete.  Der  Ärug,  welcher  ftcb  im  Dorfe  befant,  gab  tie 
gewöhnliche  Abgabe  ton  1  ^<ft.  *4-*fcfrer.  Die  £üfncr  lieferten  jährlich  ton  jeter  #ufe  6  Scbffl.  SMoggen 
unt  9  Scbffl.  <&afcr  unt  an  3in«  unt  SBete  7  €  Willing,  alle«  jum  .£>aufe  ©oljow,  bi«  auf  2  Sßinfpel 
»Koggen,  welche  tie  SÜencbc' ju  Scfutin  biet  *u  lieben  hatten.  Slujjee  ten  £>üfnctn  gab  e«  noch  8  Äef» 
fätben  im  Dorfe. 

Grufccwify  ift  tatf  fpäter  tenen  ton  Strnftebt  gehörige  Dorf  unt  ©ui  Örofj»Grcu&.  C?«  hatte  - 
tamal«  42  £ufcn,  wie  noch  gegenwärtig  ta«  Sauertorf  ohne  ta«  ©ut.  Son  jenen  tarnen  3  auf  tie 
Pfarre,  2  auf  ten  Schulten  unt  7  auf  einen  £of,  Welchen  ein  gewiffer  $eter  Scbü&  ton  tenen  von 
JRocbow  ju  Selm  trug.  Sonft  gab  jete  ^»ufe  8  Scheffel  Oioggen,  4  Scheffel  ©erftc  unt  4  Scheffel 
$aftt  jur  ^'acht,  2  Schilling  ju  3in«  unt  9  Schilling  4  !J}f.,  3|  Siert  joggen,  3xf  23icrt  ©erfte  unt 
7  Stert  $aftt  )Ut  Scte.  Der  Krug  gab  10  Schillinge.  Dicfc  Rehungen  hatten  tie  ton  Bochow  je. 
loch  nteiftcntf  pi  SJeljn  aufgegeben.  SWit  ter  .vtrugat>gabe  war  ihr  biefl^er  febnfebulje  beliehen,  unt 
tie  Sürgcr  ?u  Srantenburg  9ficc(auö  unt  Johann  *4>leffow,  Wedau«  Mifc,  Äerftian  üDietn«,  Penning 
SDJcvin«,  iUoil)  unt  galfcnbagcn  waren  Safallen  ter  ton  ÜRocbow'icbcn  gamilie  in  ?lnfel)ung  von  Hiu 
tbeilcit  an  ten  Sacht?  unt  3in«  Abgaben  tiefe«  Dorfe«.  Slucb  ter  Seft&er  te«  oben^etachten  .§>ofed 
Seter  Schütte,  ingleichen  .«erftian  ^üuefe,  Surgcr  in  »Werter,  waren  £'ehn«trägcr  einiger  Slbgabcu  ter 
Dorfbewohner.  Dann  war  auch  ta«  ^oi'vitat  St.  3oeol>i  bei  Srantenburg,  termutblicb  turch  tic  grei» 
gebigfeit  terer  von  fleebew,  ju  einet  jährlichen  £cbung  ton  6  Scheffeln  Joggen  unt  6  Scheffeln  ©erftc 
in  tiefem  Torfe  berechtigt. 

©oliftorp  ift  ta«  fp*ätcr  tem  Jtloftcr  S'rhnin  terfaufte  unt  nach  ter  Ginjiehung  ter  Äloftergüter 
tem  [anteöbcrrlicben  Domanialbcfifc  ^gefallene  Dorf  ©öl«torf  oter  ©öhUtorf.  Die  ^ttfemabl, 
tie  tiefet  Dorf  1375  hejap,  hat  ef  auch  noch  nach  3?ratring9  Jopograthic  vom  3ahre  löüö.  (if 
enthielt  tie  geltmarf  tamach  42  ^pufen.  Xavon  liatte  ter  Starrer  2,  tet  Schulje  3  £ufen,  welche 
abgabenfrei  waren,  nur  tafj  ter  ScbuUe  anfiatt  ter  Scatura^cftellung  tef  ^ehnFfertef  unt  ftatt  tet 
Orte  jährlich  2  Satellit  entrichtete.  ?lu»»ertem  waren  noch  4  ^reibufen  im  lorfe,  wovon  ein  gcwiffci 
Sfciei nitj,  3  J^uicii,  ein  gewifier  Philipp  1  ^>ufe  tu  ihren  ^>öfen  ton  tenen  von  'Hochow  ju  Vchn  trugen. 
»  Sonft  gab  jete  4)ufe  (Ut  »4>acht  5^  Scheffel  Koggen,  4  Scheffel  ©erftc,  5{  Scheffel  ^>afer,  oii  ^ini 

2  S^iOingt  unt  »Ii  Seht  5  Schillinge,  |  Scheffel  «ogflcn,  |  Scheffel  ©erfte  unt  1  Scbeffel  ^>afer. 
Gin  gewiffer  Serffcioff  trug  in  tiefem  3)orfe  8  Stüde  ju  t'ctan,  aber  nicht  von  tenen  ton  Siorfjow,  fon« 
tem  \^on  tem  s3Narfgrafen.  Tic  <Oiöncbe  |U  ?ehniu  hatten  um  tatf  3ahr  i 375  erft  geringe  Sefi^ungen 
in  tiefem  Dorfe,  tie  fte  ter  greigebigfeit  ter  ton  Ütocbow'fcben  gamilie  tertanften.  3hre  Sefipuncjen 
beiianten  in  4  $ufen  ?antee  mit  ter  Inicbt,  tem  3'"*  mc  *et  Sete  unt  in  ter  $ebung  1]  Scheffel 
gtofigcn  ton  jetet  abgabenpflichtigen  4>ufe  im  ganjen  Dorfe.  Der  Ärug  entrichtete  tenen  ton  Bochow 
jährlich  1  3alent. 

9Ho6tunf  ift  tad  beutige,  ju  Diecfahn  gehörige  Sorwerf  nebft  ter  5Bütncr*Gelonie  «Dieftuncf. 
3m  3ahre  1375  teftant  h'«  fein  Sorwerf,  fontern  efl  wat  ein  »on  ÄoffätlKn  bewohnte«  Dorf.  Die 
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©ewofmer  Rotten  feine  4)ufen,  fonbern  pecias  agrorum,  Stüde  ?anb,  unb  jagten  bafür  im  ©anjen 
eine  Slbgabe  von  2  Jalenten  unb  5  Spillingen.  Darneben  Ratten  tic  SBcwohner  3Rc«bund«  aber  ba« 
nah  belegene  gelt  .£>erbrnbung  (^»irtenbunf)  ebenfalls  inne,  unb  bavon  gaben  fie  46  ^uhner  unb 
5  Steffel  ^»afet.  SJermuthlich  ift  bie«  Dorf  fpäter  wüftc  geworben  unb  finb  baher  bie  gelber  von 
2Jlo«bunf  unb  £erbenbung  ju  einem  Sorwerfe  jufammengelegt,  ba  bie  jefcigen  Einwohner  SJlc«bunrf« 
erft  in  neuerer  3eit  angefe$te  Sütnrr  unb  (jinlicgcr  ftnb.  3ene  Mtferwerfe  enthielten  nach  neuern  Sc* 
reebnungen  im  ©anjen  6  #ufen. 

SBHfenborf  ober  SBliefenborf  befielt  noch  unter  biefem  9lamen,  auch  mit  faft  unveranberter 
£ufenjahl.  3»t  3ahrc  1375  maaf»  man  31  §ufen,  bei  ber  neueflen  SWeffung,  welche  öffentlich  befannt 
geworben,  30  §ufen.  Davon  b,atte  2  $ufm  ber  Pfarrer,  4  ber  Sdjulje,' welcher  flatt  ber  SBebe  unb 
be«  ?ef)npferbe«  30  Spillinge  jährlich,  erlegte,  unb  mehrere  Bürger  hatten  ?ln»heile  an  ben  $int*, 
8ete*  unb  ^achtabgaben  ber  Söauern  von  benen  von  ÜRocbow  au  ?eb,n,  namentlich,  waren  9?icolau«  unb 
3ofjanned  ^lepfom  ober  $piefforo  unb  Äerjtian  SÄepn«  wegen  Ijiefiger  Hebungen  SRochoro'fche  Sehn«» 
leute,  ber  Äerftian  SJicpn«  fjatte  auch  jwei  #ufcn  £ante«  hjer  inne.  Die  £üfner  be«  fjieftgcn  Orte« 
entrichteten  übrigen«  jährlich  an  ^aefct  8  Steffel  «Roggen  unb  4  Scheffel  #afer,  an  3in«  2  Spillinge 
unb  an  3)ebe  2|  Schilling,  j  Steffel  joggen,  eben  fo  viel  ©erftc  unb  1  Scheffel  .£>afcr.  Sluper  ben 
$üfnern  gab  efl  noch  2  Äopihen  im  Dorfe  unb  ben  jtrug.  3Wf'  biefe«  Dorfe«  gehörten  aber 

nidjt  benen  von  SHochow,  fonbern  bem  SRarfgrafen  an.  93on  tiefem  t)attc  Siicolau«  <ßruqif  ober  <ßreufi, 
©ürger  in  Sranbenburg,  ben  3in«,  bit  $ac^t  unb  \  Scheffel  #afer  al«  bie  raarfgtäfliajen  Hebungen 
von  temfelben  im  3atjre  1375  jn  ?eb,n. 

8i&fenborp  ift  unter  biefem  91amen  nicht  mehr  vorhanben.  Der  ^erauögeber  be«  ?anbbuche« 
äaifer  Äarl«  IV.  vermutet,  e«  fei  ba«  »um  2tml  Saarmunb  gehörige  ?üh«borf.  Dabei  ift  aber  über* 
fetjen,  ba«  £üf)«borf  unb  ?überftorf  jwei  SJamen  beffelben  Dorfe«  finb  unb  baj»  ba«  gebaet)te  S)üb«borf 
unter  bem  Samen  Süberftorf  auf  einer  anbern  Stelle  be«  ?anbbud?e«  bereit«  angeführt  mar  (tfanbbuch 
p.  137.)  mit  ber  ju  feiner  fpätetn  ©ehörigfeit  auch  voUfommen  ftimmenben  Söemerfung  Tota  villa  fpe- 
cial  ad  aduocatiam  Harcbionis.  Dajj  ba«  gütige  £üf)«borf  nicht  ba«  ?i&fcnborp,  fontern  ba«  ?über» 
fterf  be«  ?anbbudje«  fei,  wirb  aud?  burc^  bie  Scmerfung  betätigt ,  tajj  baö  Janbbucb  bem  Dorfe  8ifc« 
fenborp  20  ^ufen,  bem  Dorfe  Sütcrfiorf  aber  15  ^>ufen  beilegt  unb  bajj  Jüli«borf,  aud;  nod)  bet 
neueften  SBermejfung  jufolge,  nur  15  £ufen  ?anbe«  befa^.  3ud)  wirb  nod?  im  Sdjlofregifter  von 
1451  „StyOfenborff",  beffen  gelbmarf  Ijier  ju  21  ^»ufen  angenommen  ift,  al«  JHocfcow'fctK  Seft|>ung  unb 
„¥überftorff"  al«  ein  mit  15  Jpufen  jur  Ißogtci  Trebbin  gehörige«  Dorf  aufgeführt.  ($«  ift  ba«  Dorf 
Sifcfenborf  baljer  oljne  3»eifel  ein  längft  untergegangene«  unt  feine  geltmarf  mag  »iellcid;t  jur  Jlnle» 
gung  ein«  ter  in  fpdtern  3eiten  errichteten,  ter  pon  9Jod?oro'fd;en  gamilie  angehorigen  IBorwcrfe,  al« 
De«matl)an,  Ööri«gräben,  ©rüneidje,  vermentet  fein.  (Sß  fjatte  übrigen«  1375  feinen  eignen  $rcbant 
ber  3,  unt  feinen  Sdjuljen,  ter  4  ^»ufen  ter  geltmarf  befap.  Slüdfidjtlieb  ter  übrigen  £ufen  fanb 
ba«  eigenttjümlid;e  Slbgaben^erhältniö  tfatt,  ba$  jebe  nur  4  Schilling  Pfennige  entrichtete  unb  weiter 
nicht«  leiftete. 

S3on  ben  beiben  Dörfern  Cber«  unt  "Jiieter.Serch  oter  gerd;  befteb,t  noch  K&t  ein  ae* 
rtnger  Ueberreft  in  tem  Dörfchen  g«rdj  am  Sdjwielowfee.  Darneben  aber  tcr>nt  fidj  ber  SB  alt  ju. 
gerd;  au«,  ter  rermuthlich  bie  25  .£>ufcn  in  fieb  aufgenommen  f;at ,  tie  ehemals  tiefen  Dörfern  an» 
gehörten  unb  wovon  ber  ihnen  gemeinfchaftliifce  Schuljc  trei  4)ufen  befap.  grüher  gab  jete  £ufe  ein 
«ßaufchquantum  von  8  Schillingen  jdhrli*  ftatt  atter  weitern  Mbgaben.  Da0  ta«  Dorf  balb  nach  tem 
3ahre  1375,  wahrfcheinlich  in  ten  gehtejeiten  im  Anfange  te«  15.  3ahrhuntert«  verwüftet  würbe,  he» 
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weifet  f*on  ta«  8*o{»rcgifter  vom  3abre  1451.  91a*  tiefem  batte  fcie  gelbmarf  nur  11}  4?ufen, 
tavon  waren  5  no*  bcfe$t,  unb  von  tiefen  hatten'  bie  Abgaben  fi*  fo  geänbert,  bafi  au*  ftf 
muthlic^  neuen  SBtrthen  cingetban  waren.  Dabei  ift  1451  au*  von  einem  Untcrfcbicbc  »wif*en  Cber« 
unb  Kieber^rr*  niebt  mehr  bie  9tebe.  3ttcbr  al«  tiefe  fünf  bamal*  befefcten  -laufen  ftnt  aber  au* 
niemale  wietcr  befefct:  e«  fam  nur  no*  eine  Drittel  £ufe  unt  tic  Sieterbrfeßung  tc*  S*u(vmgut* 
bin^u,  um  bie  3abl  ber  8}  Jjjufcn  ju  erfüllen,  bie  ta*  beute  ton  einigen  Äeffätfyen  unb  bem  £ebn» 
f*ul;en  angebaute  Dorf  in  feiner  geltmarf  beftfct.   SIHe*  Ucbrtge  wu*«  bem  Umfange  be*  SÖalbc*  ju. 

GMinbe  ijl  ba*  fvätcr  wahrf*cinli*  bem  Äloficr  febnin  vereignete  unb  baber  in  ber  golge 
bemanial  geworbene  Dorf  ölinbo».  Da*  fanbbudj  legt  ihm  48,  Bratring«  Betreibung  ber  «Warf 
Branbcnburg  44  ^»ufen  bei.  Hier  Jjmfen  finb  wahrf*einli*  wüfte  geworben  unb  in  gorftrevicre  über* 
gegangen,  wie  c*  1451  f*on  2.§ufeit  be*  Dorfe«  waren.  Der  Pfarrer  batte  hier  4J£>ufen,  bie  .Hircbe 
1  #ufe  unb  ber  Stöuhe ,  ber  ein  Vebnpfcrt  galten  mußte,  4  £ufcn.  Dicfer  <r*ul?ic  trug  au*  ben 
.♦trug  ju  febn,  ber  ihm  jahrli*  1  3/tU'nt  jinfete.  (5*  gab  bicr  eine  ÜRühlc,  wel*e  2  Söinfpcl  Koggen 
jäbrli*  cinbra*te.  Die  ton  9to*ow  batten  tiefe  gpcbung  aber  an  «Sanbcr  unb  3obann  Äönig  verlieben, 
llcbrigen*  entrichtet«  jebt  $ttf«  an  1?a*t  6  erbeftel  Koggen,  6  Scbcffel  Werfte  unb  4  8cbeffcl  ^afer 
unb  an  3in*  2  Scbillinge.  Bon  ber  Söcbe  febeinen  bie  Bewohner  befreiet  gewefen  |U  fein.  Do*  gc» 
noffen  au*  jene  ^ini-  unc  ^a*tbebitngen  bie  von  Ko*ow  niebt  allein.  Bon  7  $ufefl  trug  3<>bann 
von  ©eltow  (Johannes  de  Gilt)  tiefe  Iben  von  ihnen  tu  £ebn.    (**  gab  im  Dorfe  8  .«offätben. 

3n  pcoiow  erfennt  man  lei*t  ba*  beutige  «pieffew.  (5*  hatte  tiefer  Crt  im  3abrc  1375 
vier  unt  twantig  ^ufen,  alto  2  gpufen  mehr,  al*  in  neueren  Otiten  Äiut  gelegen  waren.  Der  Pfarrer 
batte  tavon  nur  eine,  ber  S*ul$c,  ber  jur  Haltung  eine«  S'ehnvfcrb*  vcr»fli*tct  war,  vier:  unb  ein 
nc*  größere«  Out  befajjctt  Sanber  unb  3afob  König,  wovon  erfterer  mit  3el)ann  Äönig  i*on  al* 
?rf;n*inbabcr  ber  SJtübkneinfünfte  von  (Mlinbow  erwähnt  ift.  Sie  hatten  12.£>ufen  bei  ihrem  «£>efe,  no* 
einmal  fo  viel  ?aub,  al*  jc&t  ta*  von  Ko*ewf*c  abiige  Wut  bafelbft.  5?cfctcre*  ift  wabrf*einli*  au* 
bem  €*uljengute  gebilbet.  Denn  3afob  unb  canber  König  mußten  bie  gewöbnli*en  baucrli*cn  ?lbga'<cn 
von  ihren  §ufcn  entri*ten,  wel*e  in  8  3*effeln  Koggen,  eben  fo  viel  (Merfte  unb  eben  fo  viel  £afer 
unb  in  2  £*illingen  ®flb>3'n*  beftanben.  2$on  tiefen  Rehungen  batten  intcjfen  tie  von  Ko*ow 
ben  bürgern  Kifolau*  unb  3<>ban»  l^loffow  tu  SBranbenburg  3'"*  «nb  1'a*t  von  3  ^ufen,  ber  (?n* 
ginne,  Bürgerin  ?u  5Branbenburg,  tiefelben  Slbgaben  von  2  $uftR  unb  ben  ®5hnen  be*  Siifolau* 
€tenow,  SBürger*  ju  ©eli^,  von  bem  $\n$tttta$t  bie  .^ebung  von  26  S*illing  überlaffen:  wona*  ben 
ö)ut*brrrn  felbfi  ein  getinger  Slntbei!  aufzunehmen  übrig  blieb.   Äoptben  gab  e*  hier  11. 

SRpfane  ift  ba*  Ijcutige  «Reefabn.  Die  geltmarf  be*  Drt*  If)  um  10.$nfrn  vergropert,  benn 
1375  gab  e*  hier  nur  25,  im  3abre  1451  aber  f*on  30  ^>ufcn  Sanbcö.  (f*  war  früher  ein  blojje* 
©auerborf,  bo*  hatte  ber  Pfarrer  bafelbji  eine  J^itfe  fanbe*  unb  ber  6*uUe  hatte  vier  Hilfen,  hielt 
aber  fein  Setynvfetb,  fontern  gab  anfiatt  beffen  30  S*il(ing  3in*  unb  6  g*effel  gjafer  Die  übrigen 
^jufen  entri*teten  *p,i*t  unb  3'"^  '(>u*r  «&evrf*aft  \\ix  Burg  ©olww,  nämli*  4  S*effel  Koggen, 
4  <2*effel  ^afer,  5  €*illinge  unb  4  Pfennige.  DieMoffätben  gaben  ni*t*,  fonbetn  leifteten  Dienfic. 
Der  Krug  entri*tete  iäl)rli*  1  ^fttnb  Pfeffer. 

©ottin  ift  ba*  heutige  ©öttin  bei  Bianbenburg.  (?*  ftatte  1375  neun  unb  jwanjig  ^ufen, 
worunter  1  bem  ^fatrer,  4  bem  S*uf<en  juftauben,  wel*er  ledere  ein  febnpferb  r>ie(t.  Pin  abiige* 
Olli  gab  e*  im  Dorfe  ni*t.  Sllle  ^>ufen  gehJrten  Bauern  an  unt  würben  ber  #crrf*aft  eine  jebe  mit 
9  €*effel  «Roggen,  2  £*effel  Werfte.  4  ©cbeffcl  £afer  unt  4{  £*illing  3in*  vergolten,  d«  wohnten 
au^er  ten^üfnem  vier  jteffätbtn  im  Dorfe,  wcl*e  jeter  einen  e*iUing  entrichteten,  unt  ein  Ärügcr 
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ter  10  Schillinge  jährlich  jinfcte.  $on  tiefen  Rehungen  hatten  aber  tie  »on  Kochow  tamald  0 etlichen 
»on  jeter  £ufe  2  Steffel  Koggen  an  ten  Bürger  Äloth  ju  Brantcnburg  unt  7  Scheffel  Koggen  on 
tat  Bürger,  Kit>  tafelbfi.  » 

Zorane  ift  tad  heutige  .Krahne.  Da3  Sant-bucb,  Äartd  IV.  legt  terofelben  62  #ufen  9ante* 
bei,  tic  baualft,  wälnent  ftc  jf$j  jur  Hälfte  <in  atligee"  ©ui  bitten,  fämmtlich  jin*»jlicbtigen  Saucen 
angehörten,  wenigftend  bie"  auf  2  greibufen,  welche  ter  Pfarrer  hier  bcfajj  unt  jwei^ufen,  welche  ein 
Bürger  ju  Brantenburg,  Kifolaus  Ki&c,  i)ier  )H  Sehn  trug.  (Sö  gab  int  Dorfe  jwar  aud)  einen  Schuljen, 
welcher  nid?«  nur  4  £ufcn  t'anted  befap,  fontein  auch  eine  jät)tlict)e  £cbung  von  2  SZöinfpcl  Koggen 
au«  ter  tortigen  Diüble  bejog.  Doch  tiefer  Schulje  nur  abgabepflichtig;  er  entrichtete  jährlich  31 
Schilling,  \  SRarcf,  |  SBinfpcl  Koggen,  C  Scheffel  Öcrfte  unt  J  2öinfpel  £afer.  Bon  tett  übrigen 
$ufen  hatte  jete  10  Scheffel  Moggen,  3  Scheffel  3  Biect  Werfte  unt  7  Sd)effel  £afer  al*  ^achtforn 
unt  8  Schilling  3  '[•<.  ale  ©eitjind  ju  leifien.  2lujier  ten  ^»üfnern  gab  <6  15  tfoffälben  im  Dorf, 
auch  jwei  ärüge.  Jeter  Jtrug  entrichtete  tcr  »on  Kochowfchcn  JSperrfdjaft  10  Schillinge  unt  1  Scheffel 
#afer.  Siefelbe  Slbgabe  hatte  tie  «Kühle  ihrer  £>crrfcbaft,  auper  jener  Öetrcitccacht  an  ten  Schuljen, 
}u  leiften.  Sin  ten  gut«t)errlid)en  Hebungen  befapen  aber  aud)  in  tiefem  Dorfe  mehrere  Bürget  familien 
aud  Brantenburg  einen  ihnen  Icljndtocifc  übertragenen  Slntbeil,  namentlich  KifolauO  Kit)  unt  -£>e»ne 
»Pbifen,  welche  beite  jufammen  auch  ein  Slderfrürf,  ter  $onwinfct  (£obe  SHJinfcl)  genannt,  bei  tiefem 
Dorfe  ju  Sehn  trugen,  wofür  ihnen  tie  Dorfbewohner  einen  Sßinfpcl  Koggen  entrichteten. 

Kofitj  ift  »ccmuthlicb,  wie  Sö&fentorf,  eingegangen  unt  temnächft  jur  Stiftung  tcß  Bc-rwcrFö 
Kottfch  erlinte  benutzt.  (56  war  ein  Dorf  mit  32  .£>ufen  SJanteö,  wovwn  ter  Pfarrer  2  befap.  Bon 
ten  übrigen  #ufen  gab  jete  10  Scheffel  Jg>afct  jur  ^ach«  unt  einen  3in£3;  toch,über  6  §ufen  befatien 
tie  Bürger  Kifolau«  unt  Jobann  ^leffow  ju  Brantenburg  tya<S)t  unt  3in«,  über  2  £ufen  hatte  KU 
folaud  ^ruejif,  ebentafelbft  Bürger,  tie  ^acht  »on  tenen  von  Kochow  ju  Sehn. 

ßamere  ift  taö  nachmalige  »on  Bröftgfefd;e  Dorf  unt  @ut  (Sammer  bei  HJotetam.  (S*  enthielt 
tamale  30  ^>ufen*),  woron  ter  Pfarrer  4,  ter  Smutje  6  hatte.  Der  Schulje  hob  30  Schillinge  »om 
Äruge,  entrichtete  aber  ter  4>errfchaft  jahrlich  25  Schillinge.  SJier  ^>ufen  befa^  Kifolau«  Atammermann 
von  tenen  r>on  Kochow  unt  gab  tafür  jährlich  10  Schilling.  Xic  wenigen  übrigen  SBauerhufen  leifteten 
jährlich  eine  jete  3  Scheffel  Koggen  jur  *Pad)t  unfc  2  Schillinge  »um  3inö.  3lut1er  ten  £>ümern  gab 
e*  noch  13  Accffäthen  im  Dorfe,  teren  jeter  1  Schilling  entrichtete. 

©ollwit),  welches  noch  unter  unveräntenem  Kamen,  auch  mit  unveranterter  geltmarf  »on 
32  £ufen  fortbeftebt ,  war  1375  »on  tenen  »on  Kochow  ganj  »erliehen.  9Hatt)äud  unt  tie  Söhne 
Kifolai  Kct)ow  befatjen  taffelbe  unt  hatten  tarin  einen  $»f  mit  20  J^ufcn.  Der  Pfarrer  hatte  eint 
£ufe.  i«on  ter  übrigen  geltinarf  entrichteten  dauern  jenen  »on  Kochowfchen  fehndieuien  3inS,  Sete 
unt  *ßacht:  ebenfo  tie  16  Äoffätben,  tie  im  Dorfe  wohnten. 

Sßiltenbruch  befteht  ebcnfalld  un»eräntert  fort.  (?«  hatte  59  Jjjufcn,  wo»on  ter  ^farter 
2  befaf.  Der  reich  auögeftatiete  Schulje  te«  Dorf«  befap  nicht  allein  6  £ufen  ?anbeö,  fonbern  auch 
tie  Abgaben  som  Mruge  unt  »on  ter  SKühle.  Doch  mu^te  er  mehreren  ©ürgern  ju  8cO|  im  ®an§en 
fteben  SKanteln  Oirofchen  jährlich  entrichten  Die  »Bauern  gaben  »on  ter  £ufe  Santcfi  6  Scheffel 
Koggen  unt  4  Scheffel  #afer  ^acht,  |  Schffl.  Koggen,  J  Sd?ffl.  ®erfte  unt  1  Sdjffl.  ^)afer  Bete 
unt  an  3in*  3  Selijfche  Schillinge,  aud?  3  9Künjpfenninge.  (ie  befanten  fich  tanehen  fteben  .Hoffäthen 
im  Dorfe  unt  jeter  gab  1  Sd)tUing. 


*)    X>ai  «aiHbud»  gilbt  i«  *nf<n  an.   Du  XIX  «inVn  in  C«  «(rjtagia)«i  «u*gah,  p.  150,  fiirt  «n  tcurffiMct. 
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3n  tcr9edhe  »on  SBiltenbrucb  liegt  tie  2Bcntemarf,  »ermuthlicb  tie  geltmarf  eine«  eingegatw 
gcncn  flawifcbcn  Dorfe«  (agcr,  qui  dicitur  Wendemarke).  Sie  hatte  eben  fe  »iel  <£>ufen,  wie  tie 
geltmarf  Siltcnbrucb«  unt  jetc  £ufe  gab  1  Sebcffel  SRoggcn,  1  Sebeffcl  #afer  unt  4  Spillinge  an 
abgaben.  ©egen  8eiftung  tiefet  abgaben  hatten  tie  93et»obner  SBiltcnbrucb«  um»  3ab'r  1375  tie 
SÖcntemarf  mit  inne.  Hn  tet  #cbung  tiefer  abgaben  (feinen  jetocb  tie  »on  Siocb'ow  feinen  5b,eil 
gehabt  ju  baten.  Da«  Santburb  fd>reibt  fte  ten  SBafaüen  93uffo  ©cbönow,  Otto  jtaput  unt  Süter, 
fo  wie  ten  bürgern  in  ©clifc,  .Kuno  unt  Stenow  ju. 

Die  abgaben  »on  ffiiltenbrucb  gehörten  wobl  jundrbft  ungeteilt  aum  #aufe  ©oljow,  bocb 
trugen  im  3<tbre  1375  mehrere  atlicbe  unt  bürgerliche  »Betfonen  anheile  ta»on  ju  £ebn.  3ene  waren 
tie  Sefifcer  eine«  Steile  ter  Hebungen  au«  Söentemarf,  Süter,  Otto  Äaput  unt  Suffo  Scbönow,  ferner 
ein  gewiffer  SJrant.  3«  ten  bürgerlichen  3nbabern  foltber  Rehungen  gehörten  Glau«  SSulff,  gnberlin, 
2»le  Wen.?  unt  mehrere  antere  Bürger  ju  93elifc,  ingleicbem  <§cine  gtifce,  SBürger  in  Sreuenbrirjen. 
Da«  Santbutb  Idft  e«  unbeftimmt,  »on  wem  tiefe  SBefi^ungen  ju  8ebn  gingen,  t>on  ten  9)iarfgrafen 
oter  tenen  »on  «Roebow.  ißcrmutblicb  waren  jetocb  tie  ledern  tie  SBerleiber,  ta  tiefe  ©eft&ungen  unter 
ter  SRubrif  ter  bona  Wychardi  6t  Wychardi  de  Rochow  mit  aufgeführt  werten.  Der  antljeit,  ten 
tafl  amt  Saarmunt  fpfiter  an  SBiltcnbrucb  erlangt  bat  unt  ter  im  3>»bre  1451  noefc  nicht  ftattfant, 
ift  mabrfcfeeiiilicb  au«  SDefi&ungcn  entftanten,  welcbe  tie  greigebigfeit  ter  »on  JRocbow  gcijilicbcn  Stiftern 
in  33eli&  jugewenbet  bat.  Scbon  1375  Ratten  jwei  aitdre  ju  SBelifc,  imgleicbcn  tie  (Slentengilte,  in 
Sßiltenbrucb  mehrere  Sßinfpel  Äorn  ju  beben. 

Äamcnifc  ift  ta*  beutige  Sbcmnifc  oter  Äcmnifr.  (?«  waren  31  £ufen  auf  ter  fteltmarf, 
welcbe  fpdter  jum  Sbeil  in  4)eite  übergegangen  fint.  93on  jenen  31  J&ufen  hatte  tie  «Pfarre  eine, 
ta«  @(bu(jrngut  maafi  teren  6.  au«  tetn  Scbuljcngute  entftant  wabrfcbcinlicb  fpdter  ta«  je&ige  atlige 
©ut  im  Dorfe:  tenn  ter  Scbulje  war  ein  fiehnfebulje  unt  hielt  uifprünglicb  tonen  »on  9tod)ow  ein 
?ehnpfcrt  oter  gab  tafür  1  €türf.  Die  Sebn«berrlicbfeit  über  tenfelben  hatten  tie  »on  ÜRorbow  jetocb 
frbon  frühe  mit  tem  oberften  ©etiebte  unt  tem  SBagentienfte  im  Dorfe  »erduftert.  1573  hatte  ein  ge# 
wifier  3Hcwc«  *J}ot«tam  beite«  inne,  »on  tem  ta«  Santbucb  fagt,  tajj  er  e«  »on  ten  »on  ÜRocbow  ge« 
tauft  babe.  Diefem  Ädufer  oter  feinen  Starbfolgern  im  33eftye  gelang  tfl  tann  watyrfcbeinlfrb  aurb  all»" 
mdblig  tie  übrigen  Rehungen,  welche  tie  Sauern  unt  Äoffdthen  im  Dorfe  entriebteten,  ju  erwerben. 
3m3ahre  1375  wohnten  hier  4  tfoffdtben;  jeter  gab  2  Schillinge  unt  1  £ubn.  3ete  #ufe  entrichtete 
4|  Scheffel  SÄoggen  unt  4  Scheffel  $afer. 

3n  tiefem  Skrjcicbniffe ,  wclrbeö  ta«  Santbueb  Äarf«  IV.  »on  ten  Seftfrungcn  ter  Siebarte 
»on  üHoa^iew  in  ter  3<*u<b*  gtebt,  ifl  aber  wabrftbeinlieb  ter  Crt  Äa»ut  oter  6a»ut  übergangen.  Da« 
l'antbucb  nennt  tenfelben  mit  in  tem  generellen  Certer»erjei(bniffe  ter  3^"fbe,  welcbe«  ter  Special* 
befebreibung  ter  einjelnen  Dorfer  »ortjerge^t :  in  tem  lefctem  wirt  terfelbe  tagegen  »crmifit.  Da  in» 
teffen  tie  Olocbow  noeb  1451  Seftber  »on  Caput  waten  unt  »on  einem  SUorbcfiocr  terfelben  niebt« 
befannt  ift,  audj  neue  drwerbungen  ter  %tit  nietjt  in  ihren  IBcrbdltniffen  lagen ;  fo  hat  ielbige«  wahr» 
febeinlicb  febon  1375  ebenfall«  tenen  »on  ÜRocbow  gehört.  G«  war  ein  unbetcuicntc«  Dorf  mit  11 
$ufen  Jantcö,  einer  9)iüble,  einem  Äruge  unt  4  Äoffätljen.  alle  £ufen  waren  1451  jin«pflicbtige 
Sßauctbufen:  jete  jinfete  27  ©rofeben.  3<n  3ahrc  1375  febeint  jetoeb  ein  atlieber  Sij  im  Dorfe  be* 
fintlicb  get»efen  ju  fein;  wenigften«  wirt  in  tiefem  3*»bre  ein  Ctto  ßaput,  ter  ju  ten  $ehn«leuten 
tet  »«n  SRocbow  gehörte,  öfter«  im  ?antbucbe  erwähnt  unt  »on  SBürgein  unt  93aucrn  unterfebieten. 

aueb  fint  ten  Seft^ungen,  welcbe  tie  »on  SRtfcbow  im  3*hre  1375  im  Jante  3aut^t  In™ 
hatten,  noeb  ta«  Dorf  (Same rote  unt  giftbereipdebte  au«  $ot«tam  hinzufügen.   s4Jot«tam,  ta« 
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im  Sanbbuche  Äarl«  IV.  unt«  ben  Ortfchaften  ber  3auche  aufgeführt  wirb,  unb  brjfen  .§auptabgaben 
in  gifchcreiabgaben  bejianbcn,  blatte  bavon  im  3ab,re  1375  brei  Zaltnit  toeniget  einen  Shilling  jährlich 
an  bie  von  ftochow  m  Iciftou.  Tic  von  Sochcro  waten  hiernach  alfo  fchon  lange  vor  ber  ?>nt ,  ba  ba« 
Schlofi  '.JJottfbam  ihnen  vctpfänbet  würbe,  ju  Hebungen  au*  biefer  Stabt  berechtigt,  damerobe  bei 
©liefenborf,  wa«  fpäter  wüflc  würbe,  war  1375  ein  Dorf  mit  30  $ufen,  ber  ©farrer  hatte  bavon  2, 
bie  übrigen  £ufen  gaben  jebe  4  Scheffel  Koggen  unb  2  Steffel  ^wfer  ©acht,  1  Shilling  3in«  unb 
al«  ©ebc  19  Pfennige,  |  ©iert  Koggen,  £  Steffel  ©erfle  unb  \  (Steffel  £afct.  Slujjctbem  gab  jebe« 
$aul  «n  £ubn  unb  bie  Dorffchaft  jufammen  6  Scheffel  Koggen  an  bie  ©ogtei  ober  ba«  lanbeöfjerr» 
liehe  Slmt  für  ^otjnujung.  ©on  tiefen  Slbgaben  waren  aber  benen  von  Kodjow  bie  grunbbettlichen 
Hebungen  jujiänbig,  nämlich  ©acht  unb  ^ini,  woran  nur  bie  6tenow  unb  Glau«  Kifc  einen  Sintbert 
befafien.  Die  ©ebe,  ©ctichte  unb  Dienfte  bilbeten  einen  ©orbehalt  be«  SKarfgrafen.  ©nen  Kittetji& 
ober  einen  Se^nföuljen  gab  e«  im  Dorfe  nicht.  Später,  nach  ber  ©etwüjtung  be«  Orte«,  würbe  bie 
gclbmarf  balb  von  ben  ©auern  in  ©liefenborf,  balb  unmittelbar  von  benen  von  Kochow  genügt. 

SSeftfcunQen  ber  von  $iod)W  im  Barnim,  im  £a»e!tonbe  unb  in  ber  Sfltotarf. 

Die  au«gebebnten  ©eftyungen  ber  gamilie  von  Kochow  waren  jeboch  im  3abre  1375  nicht  auf 
ba«  ?anb  3au*e  befchränft,  vielmehr  bie  ©eft&er  ber  ©oljower  ©üter  jugleich  auch  im  §a»ellanbe  unb 
im  ?anbe  Barnim  angefeffen.  3m  ©arnim  befanb  jtch  namentlich  ba«  Dorf  £ob,enfchönbaufcn  bei 
©erlin  in  ihrem  ©efip.  Ratten  fie  auch  einige  ihnen  h^t  angehörige  ©eftyungen  ©urgent  in  ©erlin 
»erlauft  unb  ba«  £ebung«recht  ber  ©ebe  an  einen  ©ürger,  9tonncbom,  )u  ?eb,n  gegeben ;  fo  waren  fie 
boch  ©erichl«herren  be«  ganjen  Orte«  unb  ©runbfjerrrn  ejne«  Sh'rte«  ber  bauerlichen  #ufen,  fo  wie  im 
©eftfc  be«  §cbung«rccbteö  von  einem  bebeutenben  Sintbert  be«  ^»ufenjinfe« ,  ber  ©erreibepacht  unb  be« 
3eb<nt«      bauerlichen  ©ewobner  be«  Dorfe«  geblieben. 

3m  #avellanbe  waren  bie  früheren  »eft&ungen  ber  ton  Kochow  im  Dorfe  Kvwin  ober 
Kiwenb  cur  et  ©eräufjerung  rrlofchen:  <£>evne  von  bem©one  ^atte  fie  erlauft.  Doch  befafien  fte  Im  er 
noch  1375  bie  beiben  bebeutenben,  fpäter  graflich »3&tnplihfchen  Orte  ©rof«  unb  £lein'©änt&, 
jene«  mit  73,  biefefl  mit  34  #ufen  in  ber  gelbmarf,  fo  wie  ben  fpätet  an  bie  von  ©rebow  gefommenen 
Ort  ©effin.  Sin  bem  lederen  Orte  faf  bie  SBtttwe  eine«  ver|lor6enen  fflicharb  von  Bochow  im  8eib# 
gebinge.  Slutierbcm  gehotte  ben  beiben  1375  im  ©efifc  ber  ©oljower  ©üter  befinblichen  2öichartrn 
von  Bochow  im  £avellanbc  noch  ein  Sintbert  an  bem  fpäteren  Domainenamte  ©erge  bei  Kauen,  an 
®<hwanebcc!  unb  an  Äofren. 

3ugleich  bauen  verfchiebene  ©Heber  ber  gamilie  von  Kochow  mehrere  jcrjfreut  gelegene  ©e# 
Übungen  in  ber  Slltmarf  inne.  ©iele  berfelben  hatte  bie  gamilie  fchon  vor  1375  veräüfiert ,  j.  ©.  ba« 
Dorf  Kcienborf  bei  Jangermünbe,  ba«  1314,  1320  unb  1329  veräußert  würbe  (Cod.  I,  V.  63,70, 
75);  einen  Sintbert  am  Dorfe  Schinne,  ber  1342  an  Prälaten  be«  St.  Kifolatftift«  in  Stenbal  übet« 
[äffen  würbe  (baf.  6.  91.);  ben  £of  ©erge  bei  ©arbelegen,  welchen  #etjog  Otto  von  ©raunfehwrig 
1327  von  bem  Älofler  Üuttcr  eintaufchte,  al«  beffen  S?ebn«inf)aber  fich  gleich  barauf  Heinrich  vonSRochow 
jeigt,  ber  ba«  baju  gehörige  Süffingfche  ^olj  mit  be«  ^erjog«  ©enebmigung  im  3ahre  1337  an  bie 
Statt  ©arbelegen  verfaufte#);  unb  ba«  Dorf  Schortau,  ba«  SWarfgraf  ?ubwig  noch  1344  bem  Heinrich 
von  tRoehow  verpfanbete,  Kitter  ^an«  von  Kochew  mit  feinen  ©ettern  Heinrich  unb  SBicharb  aber  im 
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3at>te  1355  ben  ©rübern  .^einrieb  ifHto  ©uffo  von  ©orftel  verfaufte  *).  3nt  3afjrc  1375  mo*t  ba« 
SJanbbucb  no<^  folgende,  ber  !)iocbowfcbcn  fiamilie  in  ber  Slltmarf  angehörige  ©eftpungen  namhaft : 

3n  bem  Dorfe  JKocbow  ba«  oberfte  OJericbt,  bei»  .Krug  unb  bie  'Wühle.  Tic  dinfünfte  au« 
btm  Äruge  unb  ber  SDtühlc  befaö  bamal«  bie  ®attin  SDJeinbarb«  von  Stocbow  als  Eeibgebinge.  Sonft 
befafien  ba«  Dorf  Bochow  um  tieft  3eit  tbeil«  bie  von  ber  Scbulenburg,  tbeil«  bie  gla«menger, 'tbeil« 
bie  von  ©injelberg.  9?ur  ba«  üßatronat  über  bie  »Ufanfitcbe  be«  Dorfe«  unb  ben  tarin  errichteten 
3obanne#altar  gehörte  noch  ber  gamilie  von  iHocbow. 

3m  Dorfe  ©allcrftÄb  t  ba«  Scbulscngericbt.  Der  Schulte  |U  ©allerftäbt,  ber  auch  benen 
von  ©artenöleben  abgabenpfUcbtig  war,  gab  um  ba«  3aljr  1375  an  3obann  von  »Roctooiv  jährlich  \ 
SBinfpcl  ^>afer  pro  officio  praefecturae. 

3n  (Srr  leben  hatten  bie  nacbgelaffenen  Söhne  ©etefe'«  von  «Jtechow,  imgleicbem  3obann  von 
»Rochoro  noch  einige  Hebungen;  ein  viel  größerer  ?beil  ber  Hebungen  be«  Dorfe«  jeigt  ftd)  baburtb 
al«  urfprünglicber  ©eft&  ber  von  iRocbowicbcn  ftamilic,  tat»  er  ben  ältariften  ber  .Kirche  ju  9iocbow, 
namentlich  be«  6t.  3obanni«  »Ütltarc«  bafclbft,  jur  £>ebung  überwiefen  war. 

3n  ©Ortenberg  hatten  bie  von  JRocbow  notb  \  SBinfpel  Soggen  von  einem  ©auem,  ber 
juglcicb  mit  mehreren  anbern  ©eficern  be«  Crt«  bem  Älofter  9<euentorf  abgabenpfUcbtig  war.  Diefen 
falben  üötnfpel  (Setreibepacbt  trug  ein  anberer  ©ewobner  be«  Dorf«,  duiio  Slrn«berg,  von  benen  von 
»oebow  ju  ?ebn. 

Sin  Stochotvfcber  ÜRitterftfr  befanb  fieb  im  Reihte  1375  noch  ju  §  oljbaufen.  ff«  bei  tu  hier 
Wvchardus  dp  Rochow  habet  II  mansos.  <|uos  inltabitat  et  colit  per  sc,  leneMr  ad  scruitiutn  dex- 
trani.  Die«  war  alfo  noeb  bamal«  ber  Sßobnftfc  eine«  aB^tbarb  *on  Stocbero  unb  ein  förmliche«,  ob« 
wohl  geringe«  SRitterleljn,  von  tem  ba«  gewöhnliche  Sebnpfert  bem  "JRarfgrafcn  geftellt  werben  mujjte. 

(Sin  anberer  größerer  Siocbowfcber  Äitterftfl  befanb  ftcb  um  ba«  3abr  1375  noch  ju  ©erfau. 
§ier  wohnte  ein  3ohann  von  fRocbow ,  ber  8  £ufen  Sanbe«  bei  feinem  £ofe  beaeferte ,  auch  von.  ben 
Abgaben  ber  bäuerlichen  ©ewobner  be«  Dorfe«  1  SEBinfpcl  «Roggen  unb  10  Schillinge  «bob. 

3n  SUinfo  hatten  bie  von  fRocbow  ebenfalls  Rehungen,  aber  fämmtlicb  verliehen.  $eine 
Scbeplit,  ©ürger  in  Stcnbal,  hatte  16  Scheffel  £artforn,  (Sngel  bafelbit  13  Scbeffel  .ftartforn,  eine 
©eginne  \  Sßinfpel  «oggen,  £an«  ÜRüblenbecf  7  Steffel  Joggen  ber  von  iRoebow  wegen  ju  beben. 

3n  Steinfelb,  worin  wieber  fchr  viel  Rehungen  in  ben©efi&  gcijtlicber  Stifter  übergegangen 
waren,  befajj  1375  £an«  von  Äocbow  1  Stücf  unb  1  £ubn  jährlicher  Hebung. 

3n  ®r.  ScbW  echten,  wo  baffelbe  ©erbältnifi  obwaltete,  befafi  "üWeinharb  ober  9Seincfe  von 
<Ro<bow  nur  noeb  einige  £übncr  unb  ein  gewiffer  ^ilftoter  trug  hier  6^  €tüd  an  Rehungen  von  Dorf« 
bewobnern  von  benen  von  Wotboro  ju  febn 

3n  tyo  If  o w  trug  Govve  Sltbredjt  1  j  ^»ufrrt  ?anbe«  von  benen  von  Äocbow  tu  8ebn>  ßbel  (Stapel* 
mann  hatte  3#ufen  un^  war  »in«pflid)tig:  aueb  gehörte  ber  .gröfite  Shell  ber  übrigen  äbgaben  be«  Dorf« 
benen  von  Stocbow  unb  namentlich  ber  ©ottin  unb  ben  Söhnen  ©etefrn«  von  Oiocbow;  boeb  hotten  au<b  ba« 
JÜ  loftet  Srewefe,  bie  Domherren  ju  gtenbal  unb  anbere  f|JrivatleuK  Ijier  Rehungen.  Den  #rug,  bie  ^»ebung 
anapüfanern  unb  ba«  oberfte  ©erlebt  befafen  bie  von  Siorbow  unb  bie  von  ber  <£d)ulenburg  gemeinfebaftlicb. 

3n  fflittenbagen,  einem  fpdter  verwüfteten  Dorfe,  Ijob  1375  eir  ^»einrieb  von  fKoebow  unb 
eine«  von  *Rocbcw  nacbgelaffene  2Bittwc  bie  Abgaben  von  4  bäuerlichen  £ufen. 


•)  Mö^rürf  a.a.O.  I,  301,  u>«  «,i«ri*  uut  ®i*art  ren  9t»*r«.  .miumlut  ..Scfcn*"  U»  SRitt/t«  4>an»  »cn  9te*ew 
gtHanni  frit. 
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3n  Spinnt  ftanten  ter  von  föerhomfehen  gamilie  ebenfall«  noch  jährliche  Rehungen  ju,  aber 
weiften«  verliehen.  Der  Bürger  6 ngel  ©ulbenbarbe  trug  16£  Scbrffel  Roggen,  3<>hann  von  SDcüblcnbecf 
28  Scheffel,  3ohann  3ungen  12  5ßf.  unt  8  Schillinge  jährlicher  $ebung  ju  ?ehw. 

3n  6torbcf  läjjt  üben  ber  Umftant,  tajj  tic  Jtircbe  |U  Oiochow  hier  Rehungen  befafi,  oltf 
von  fHocbowfebe  93cft&ungcn  vermuten.  35icfc  Ratten  aber  au*  1375  noch  nicht  gan*  aufgehört.  SRein* 
t)arb  ter  ältere  von  iRorboro  t>ob  hier  jährlich  20  Gier.  Der  ©attin  eine«  gewiffen  tytttx  von  CFrrlebcn 
waren  rjicr  von  jenem  OTcinbarb  unb  teffen  SBcttcrn  größere  Hebungen  \u  febn  gegeben. 

^n  £teglifc  beiap  .^einrieb  ton  Siocbow  tic  £älftc  vom  ©criebt. 

3n  tem  wtirtr  geworbenen  Dorfe  Dftcrburg  halte  grifr  Stenbal,  Bürger  ju  Jangcrmüntc, 
3|  Stücf  weniger  3£  Scheffel  von  benen  ton  9locbow  ju  febn. 

Seppin  war  f*on  1375  wüfte  unb  trug  um  tiefe  3cit  4?evnefin  von  JRochow  von  tem San* 
*       be«berrn  ju  ?ebn.    6«  lag  wahrfcbeinlicb  in  bet  ©artelcgenfcben  £citc. 

Dicfe  Ueberrefte  ebetem  größerer  Scftfeungen  in  ber  Slltmarf,  beren  umfangreiche  3ubcbörungrn 
aUmälig  veräujje«  ju  fein  ftbeinen,  naebbem  ber  ^auptjweig  ber  gamilic  fieb  in  ber  3a"*f  Kttb  im 
•fravellante  au«!ubrciten  begonnen  hatte,  führen  un#  in  »ejiebung  auf  bie  4?erfunft  ber  gamilic  ent» 
febieben  auf  bie  Stltmarf  jurfief. 

2>a$  ®t)d)Uü)t  bet  öon  :Hocf}on>. 

Die  au«gebebnten  SBcftfeungen,  womit  man  bie  von  üRocbow  in  früben  3fitfn  befonber«  in  ber 
3audje  unb  im  «ftavellantc  auftreten  ficht,  haben  ju  mandberlei  SBcrmutbungen  unb  Dichtungen  über 
bie  4j>erfunft  ber  gamilie  Skranlaffung  gegeben,  Wobei  man  benn  auch  nicht  verfäumt  fyat,  ben  Slnfang 
ihrer  ©rfebiebte  wenigften*  bi«  in  bie  Seit  Äarl«  te«  ©rofjen  jurücf  )U  «erlegen.  ©ewöbnlicb  b,at  man 
bubei  bie  von  JRocboro  mit  benen  von  Siocblifc  itentifinvt,  ihre  Stammväter  in  tem  Sßettinfcben  £aufe 
gefuebt  unb  ben  Äaifcrn  .Harl  bem  ©rofjcn,  ^einrieb  tem  logier  ober  Ctto  I.  ihre  Zeichnung  mit 
bem  umfangreichen  ©üterbeftfc  tugefchrieben,  weichen  fte  in  ber  SHttrtmari  inne  hatten. 

Stach  ben  über  tie  gamilie  verliegcntcn  glaubhaften  Scacbricbtcn,  ift  nur  fo  viel  al«  gewifi  an= 
junebmen,  tag  fte  au«  ber  Slltmarf  ftammte  unb  von  bort  in  tie  SRärfifeben  fantc  tieffeit«  ter  @lbe 
überfiebelt  warb.  3br  Stammhau«  ifl  ohne  3tt,ftftI  '«  Bochow  ober  SRochau,  einem  Slltmärfifrbcn 
jwifchen  Stenbal  unt  Ofterburg  gelegenen,  von  ^olfau,  ©rof  unb  Jtlein  Scbwecbten,  (Jrrleben ,  ©aller» 
ftäbt  unb  Schorftabt  umgebenen  Dorfe  }D  fueben,  in  welchem  tie  von  iRochowfche  gamilic  von  alter«^ 
her  begütert  war.  , 

3n  bem  Dorfe  Bochow  befa§en  fchon  im  3abre  1238  bie  661)ne  SBidjarb«  15  ^ufen  ?ante«. 
„Filii  domini  Wighardi  habent  in  villa  Rocgawo  quindeeim  mansos"  (Cod.  VI,  450).  (?«  ift  bei  ber 
forterbenben  Uebrrtragung  befl  Raven«  SBichart  im  Stochowfchen  $auff  von  ©eneration  ju  ©eneratien 
wohl  nicht  taran  ju  jweifeln,  tap  wir  in  tiefem  im  3abre  1238  bereit«  verftorbenen  SBic^art  einen 
Stammvater  ber  gamilie  ju  erfennen  haben.  Dann  aber  enthält  tiefe  9iotM  jugleich  tie  erfte  hiftorifche 
Äunte  von  einem  ©liete  tiefer  gamilie,  bie  tabei  in  eine  3eit  fällt,  über  welche  tie  ©efdjirbte  ritter^ 
raäf  iger  gamilien  nicht  leicht  in  tie  Vergangenheit  h'n»iu«  reicht.  Denn  gelangte  SÖichart  von  !){ochow 
ju  einem  b&bftn  Jeben«alter  unb  war  er  im  3atjre  !2o8  bereit«  veiftorben,  fo  muß  feine  ?eben«}eit  in 
tci«  12.  3ahrhuntftt  äururf  »frlrgt  werten. 

Die  gebachten  15  v^ufen,  welche  Sffifebart«  Sfijne  im  Dorfe  tKocbow  befapen,  trugen  fie  Von 
ben  ©rafen  von  Cfierburg  unb  «Itenhaufcn  ju  ?ehn ,  unter  tenen  ©raf  Siegfriet ,  ter  Ie$te  feine« 
Stamme«,  bei  bem  vorau«iufehfnben  Grlöfcben  feine«  ©efchlcchte« ,  tiefe«  ?cbn  mit  vielen  antern  93e» 
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faungen  im  Satire  1238  bem  Älofrct  €t.  Subgeri  in  £etmjtatt  »erfaufte  unb  auflief».  Die  <S6t>nc 
SBicbarb«  •.vurt.it  taburä)  wegen  ibjc«  £tamml>aufe«  eigentlich  SBafaOen  tiefe«  gcifilicfjen  Stifte«.  Do<$ 
fintet  |icb  »on  folget  ?eb>«gerec$tigfeit  bc«  £clmftdtter  Stifte«  nach  bem  9lu«ftcrben  ber  ©rafen  »on 
£ftcrburg  (eine  »eitere  Spur,  fei  c«,  tafj  bie  SWarfgrafen  jene  Di«»ofitionen  be«  lefctcn  ©rafen  ton 
Cfterburg  unb  Slltenljaufen  ntajt  anerfannten,  ober  bafj  fte  fieb  mit  bem  £ubgerw  Stift  ju  ^»elmfiäbt 
gütlich  barüber  »erglidjen.  Die  SBcfifcungcn  ber  gamilie  »on  SRotbow  im  Dorfe  9iocb>w  erfa)cincn  in 
ber  golge  »ielmebj  al«  marfgrdflic$e  Jeljnc. 

Die  gebauten  15  £ufcn  im  Dorfe  «Rocr)ow  waten  jeboe^  f$on  1375  bet  »on  «Roäjowfcben 
gamilie  gröftentljetlö  entfrembet  SBte  oben  (6.  110)  bereit«  bemerft  ift,  erinnerte  um  biefe  3"'  W** 
nur  noeb  ber  iljr  verbliebene  SBefi^  te«  SJJattonatc«,  be«  ©etiebteff,  be«  Äruge«  unb  ber  ÜÄ£tI)(e  on  bie 
tittetmäfige  gamilie,  bie  »on  bem  einfimaligen  SBohnftfce  in  tiefem  Crte  ben  tarnen  trug.  Sine  SReibe 
»on  llrfunben  ift  befannt  geblieben,  welche  SBeräufjerungcn  «on  9toa)ewfc$et  Seftyungen  in  5Rocb>w, 
in  ben  umliegcnben  Dörfern  unb  in  ber  Stitmarf  überhaupt  nacb>cifen;  wobur<$  bie  gamilie  allmälig 
mcfjr  unb  mehr  aufljörte  in  ber  SUltmarf  begütert  ju  fein.  Gin  3^r>eil  foldjer  SBeräufierungrn ,  reeller 
Äeienborf,  Scbinne,  Schortau  unb  Serge  bei  ©arbelegen  betraf,  ift  fcb>n  oben  S.  109  angeführt. 
Daju  fommen  bie  folgenben.  3U  fftafr  ?öfung  au«  ©efangenfe^aft  »erfaufte  j.  SB.  5Rcinbarb  »on JRocbow 
ben  20.  SHtril  1354  fünf  Äoffntljen  mit  einem  SIntljeiie  an  ben  ©criajten  unb  an  bem  £oljc,  fo  wie 
eine  ®etreite»ad;t  au«  bem  Scbuljcnfwfe  im  Dorfe  9tocb>ro ,  aut&  2  Sauerfyofc  in  *Jjtolfau  mit  bem 
fiebenten  Jljeile  an  ben  ©engten  bafclbft  unb  einigen  ©etreibe»äcfcten,  imgletajen  ©etrcite»<icbte  au« 
Sßittenfyagcn  an  bie  »on  SBinjelbetg.  Diefer  SRcinljarb  liatte  bamal«  einen  ©ruber  5Bicb>rb  unb  jreel 
Sör/ne,  9)leinljarb  unb  Otto.  Dennoch  mufj  er  ol>ne  t'e^n*erben  »erjiorben  fein,  ba  SRarfgraf  Cfto  im 
Sahire  1373  feine  binterlaffcncn  93eftyungen  al«  erlebigte  Üefyne  eingebogen  Jjatte  unb  bie  Succeffton 
barin,  fo  wie  in  ben  SBefifc  eine«  halben  #ofe«  ju  5Rocf;ow,  ben  SRetnbarb«  SBittwe  al«  ?eibgebinge 
befaß,  benen  »on  ber  ©^Ulenburg  »erliclj.  ©ebrüber  ©etefe  unb  4peimidj  »on  9toa?ow  »erfauften  im 
3ab,re  1380  tyrem  Schwager  Glau«  »on  ©injclberg  jur  «u«ftattung  ifctct  Sc^wcftet  einen  ©auerbof 
in  Gollau  unb  im  3ab)rc  1383  ityrem  SAwaget^an«  »on  Globen  einen  ©auetfwf  in  ©rojj'Sdjwcc&tcn. 
Denen  »on  SBinjclberg  würbe  ferner  im  3ab,re  1386  »on  Glau«  jtemmeret  ein  £of  im  Dorfe  fRocf/ow 
abgetreten,  ben  Glau«  »cnüRo^o»  früher  befeffen;  würben  im  3al»re  1395  »on  #unet  »on  Äönig«mar<f 
alle  ©efijjungcn  in  Siosol»,  Gollau  unb  Sittenbagcn  mit  ben  ©eriebten  unb  mit  bem  *Patronat  über  bie 
Äirdje  unb  ben  Slltar  vi  <Rocbow,  welche  cfycbem  Setcfe  »on  fRocbow  al«  fein  »dtetliäje«  Gebe  innc 
gehabt,  nur  au«gefa)loffen ,  wa«  berfelbe  ju  SBolbenrabe  befeffen  batte,  »or  bem  Statthalter  bet 
«Warf,  STOarfgrafen  SSilljelm  »on  Weißen  refignirt;  fo  wie  im  3abre  1397  »om  SWarfgrafcn  3obft  ein 
^»of  in  Dlocbow,  ber  SNeinfjarb«  »on  JRoc^ow  gewefen  war,  antertljalb  ^»öfe,  bie  2Bia)arb  »on  9ioajow 
gehört  Ijatten,  mit  3"tf^ötungen  in  SBittcnbagcn,  unb  alle  ©eftjungen,  welcbe  bem  SReinljarb  unb  bem 
aBi$arb,»on  JRoc^ow  jugefianben  hatten,  lebn«berrli^  beftätigt.  Gin  anberer  3weig  ber  gamilie  nabete 
fiti)  wab,rf(bcinlid)  um  bie  SDJittc  be«  15.  3arjrr>unbettfli  bem  21u«jkrben,  ba  9?carfgraf  griebric^  ben 
2.  3uli  1448  benen  »on  Sfoffow  ba«  Slnqefäße  an  ben  SSeft&ungen  »crfcf>rieb,  weltbe  bie  »on  iRedjovo 
im  Dorfe  SScrfau  befafn-n,  wo  ihnen  nach  bem  ?anbbud)e  »om  3aI)«  1375  noaj  ein  anfebniidjeö  9iit. 
tergut  juftant.  Gine  föittwc  »on  «Rotbow  befaf?  im  3<u)»  1460  noch  Rehungen  au«  *Holfau  »um 
Seibgebinge,  beren  Slnfalt  «Dtarfgraf  griebrieb  benen  »on  5in;elberg  »erfebrieb.  Cbgleicb  Ijicniacb  bie 
gamilie  »on  Modjoi»  ihrer  SHtmarfifcben  Seft^ungen  allmälig  ganj  »evlujtig  ging;  fo  erhielten  fieb  toeb 
noeb  lange  einzelne  Ueberrefte  bcrfelben  in  ihren  ganten,  woburrb  bie  ron  9ioa>ow  bi«  in«  16.  3abr< 
Ijunbert  ber  Wannfdjaft  ber  3iltmarf  angehörig  blieben.    Siocfe  1481  erhielt  ein  Johann  »on  iRocbow, 
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ju  yofkil  gefcffen,  ben  lebnebettlicben  Sonfen*  jut  Bcrpfanbung  ibm  angebötiget  Hebungen  au«  Ätüben 
nur  SBielbaum  an  ritten  Stltar  ber  ^farrfirebe  in  S  Raufen;  i.  3.  1510  fcfn-n  wir  ©ebvüber  Oll  treibt 
unb  £an«  ton  Kocbow,  wegen  eine«  von  iljnen  gefcblagenen  >ßtirfter«,  vor  bem  Hauptmann  bet  Ält» 
matf  ju  (Beriete  fteben,  unb  au*  ben  Betbanblungen  wegen  ber  fircblidjen  JRtfotmation  vom  3abrt 
1541  erfährt  man,  top  um  biefe  Mn  nod?  ©lieber  ber  gamilie  von  ÜKo$ow,  ofjne  ^weifet  alt  Äacb* 
fommen  bet  Stifter,  fid)  bie  (Stb/bung  ber  (Einfünfte  eine*  geifilidjen  Jfeljn«  3obannift  be»  häufet«  in 
ber  ^faitfiicb«  bed  Uotft«  Kocbow  angemaßt  batten. 

3njwifdjen  küH<  bie  gamilie  in  bei  3aili''-'  unb  im  £aveltanbe  in  juneljmenbet  9Iu«beljnung 
fort.  2Bir  wijfen  jwar  nidjt,  welkem  ©liebe  be«  Slltmätfifdjen  $aufe«  bie  Erwerbung  bet  au«gebel>nten 
©efifcungen  bieffeit«  ber  GNbe,  bie  wir  oben  fennen  gelernt  l)aben,  gelang,  (Einige  fpätete,  wenig  trau* 
Würbfge  6b,ronijien  lajfen  unter  bem  Warfgrafen  Sllbredjt  beft  ©ären  einen  gewijfen  Penning  von  ÜRotbow 
auftreten,  alö  einen  Wann  von  vorzüglichem  Slnfeben,  ben  91tbrccf}t  feinem  cehic  unb  iRacbjolget  in 
ber  Warf  Skanbenburg ,  bem  jungen  Warfgrafen  Dito,  jum  SBormunbc  cingefefct  f>abe  unb  bem  bafüt 
fväter  jut  SJelobnung  bie  SJutg  ©oljow  mit  ihren  3ubeb,örungen  eingeräumt  fei.  3>od>  wirb  tiefe« 
Penning  in  Urfunben  nirinal«  gebaut  unb  von  einer  SJevotmunbung  bed  Watfgtafen  Otto  L  weiß  bie 
©efdjicbte  mcb».  SRui  foweit  wirb  biefe  Srabition  von  2Bal)tfcbcinlicbfeit*gtünbcn  unlttftüfct,  baß  in 
ber  $hat  ju  vermuten  iit,  bie  etfie  Erwerbung  ber  ©oljower  ©üter  bureb  bie  von  SJtocc/owfäe  gamilie 
fei  fd>on  bei  bem  llebetgange  tiefet  ?anbc  unter  Sranbenburgifctie  ^»errf^aft  in  älbrecbt  be«  Bäten 
ober  beö  Watfgtafen  Otto  I.  %tlt  erfolgt.  Xie  Erwerbung  fo  umfajfeltber  Bejtfcungen  in  fvätererßeit 
t/ätte  nur  burtf)  einen  großen  ©efbtelcbtbum  gelingen  fönnen,  ben  wir  im  Beftfc  ber  gamilie  niebt  wab,r» 
nehmen:  nur  Veräußerungen  unb  faft  überall  feine  neue  (Erwerbungen  finb  von  ibr  befannt.  Slucf) 
würben  wir  wabrfct)cinlicb  r.i.tt  otyne  aKe  9iad}ricbten  über  ben  (Erwerb  bet  ©oljower  ©üter  bura)  bie 
von  jRodjow  geblieben  fein,  wäre  tiefet  Seftfc  erfr  in  fpüterer  3<i'  von  ihnen  erlangt.  Dagegen  fonnte 
bie  Erweiterung  ber  Watfgraffdjafl  über  bie  SJenbenlänber  am  Cjlufer  bei  (Elbe  einem  ©cffbledjte, 
bejfen  bliebet  ft<^  hierbei  burdj  Wutb,  unb  £apfcrfcit  au«jticbn«en,  leiebt  bie  (Einräumung  btö  Befifcefl 
einet  bet  wiebtigften  feften  5ß(ä&e  bed  neu  erworbenen  fanbe«  mit  jabireieben  baju  gehörigen  Ortfcbaf« 
ten  ju  2Bcge  bringen.  Xie  von  «Rocbow  mögen  ballet  wofyl  ju  ben  au«  bei  Slltmarf  in  bie  3auti)t 
unb  ba«  £avellanb  übergegangenen gamilien  geboren,  von  benen  ber  9tubm  gilt,  ben  Warfgraf  Ottoll. 
im  3abre  1187  ben  Burggrafen  von  Virneburg  fpenbet,  bie  aueb  bafüt  bebeutenbe  8eh,ne  in  Xa  3:.v,<.U 
etlangt  Ratten,  inbem  et  mit  Seuebung  auf  bie  Stiftöfiicbe  ju  Sianbenbutg  von  iljnen  fagt:  quorura 
parentes  primo  termina  eiiisdem  ecclesiue,  sicut  et  filii  secundo,  mulia  sanguinis  aspersione  gen- 
tiliuin  irrigaucrunt  ei  ecclesiatu  dei  pro  possc  suo  plantaucrant  (Cod.  I,  VIII.  116). 

2)a«  erfte  befannte  ©lieb  bei  gamilie,  ba«  wabtfdpeinlicb  fdjen  bem  in  ®e^  bet  ©oljowet 
©üttt  befinbltcben  3weS8f  *on  ülocbowfcbm  £aufe«  angehörte,  maebt  eine  im  3Iu«lanbe  auöge» 
fertigte  Iltfunbe  im  3abte  1225  in  einem  »Ibert  von  Äocbow  (Albero  de  Rochowe)  nambaft.  Wan 
finb«  benfelben  ald  3">gen  am  4.  3uli  1225  in  einet  im  6cblojfe  <Sttitd  (waljrfrbeinlicb  ®trießa  bei 
Cfcba^)  von  bem  gürjten  ^einrieb",  Warfgrafen  von  Weißen  unb  ber  Ofimarf,  au«gejtellten  Urfunbe, 
worin  tiefet  bem  Äloftec  3eHe  bejfen  fämmtlicbe  Seft^ungen  betätigt  unb  bemfclben  aüe  Äitcbfpicle  in 
gteib«g  liberweifet  (Urf.  I.).  Slbert  von  9iodjoro  wirb  unter  ben  SfUßt"  ^fr  Urfunbe  gleid;  nad;  ben 
©rafen,  Burggrafen  unb  ©eiplieben  unb  vor  ben  Hnwefenben  au«  bet  «Hittetfcbaft  bt*  Janbefi  Weißen 
aufgefüllt,  unb  fann  ftd;  wob,l  nut  al«  giembet  an  bem  £ofe  ^eintieb«  befunben  b,aben,  ba  fein«,  wie 
wie  bei  gamilie  von  9to<bow  fonfi  im  Weißenfdjen  nidjt  gebaut  witb.  SBittleicbt  gab  bei  in  biefe  3«t 
fallenbe  JRegietung«anttitt  ber  bi*  bab,in  unter  SBotmunbfcbaft  fieb,enben  jungen  Warfgtafen  %o$ann  L 
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unb  Otto  III.  von  SJranbenburg  SBetanlaffung  ju  biefem  Aufenthalt  3Ubert«  ton  Mochow  am  #ofr  be* 
benachbarten  ^ücften ,  mit  welchem  bie  fiRarfgrafcn  3»hann  L  unt  Otto  III.  bernacb  in  Krieg  ge* 
tietben.  Sluffaüenb  ftlmmt  auch  mit  biefem  urfunbtichen  Grfthcincn  eine*  Sllbert  ton  ÜRotbow  am  £ofe 
Heinrich*  von  SWeifien  bie  Grjählung  fiterer  gamilien«Ghronifen  übetein,  bap  ein  von  Stochow  bic 
SRarfgrafen  Jotyann  unb  Otto  nach  bem  Kriege  übrr  ben  3)efi&  von  Äövenid  unb  SRittenwafbe,  worin 
berfelbc  ftch  auch  bureb.  Javferfeit  au«jeichnrte,  mit  btm  SDtarfgrafen  Heinrich  von  9Jlcifien  wieber  ver» 
glichen  unb  burch  eine  GheftiftURg  verföhnt  fyabt. 

flach  biefem  Sllbert  jeigt  ftc$  im  3abjf  1280  auf  bem  befannten  Janbtage  ju  Serlin,  auf 
welkem  bie  t3ebeangclegenf)cit  verhanbelt  würbe,  ein  £einrid)  von  Stochow  an  bet  Spüje  ber  marf« 
graflichen  ÜBafallen  be«  £avellanbc«. 

Skjh'mmte  nachweisbare  ®efcr)lccht«folgen  beginnen  für  bie  von  SRochowfche  gamilie  efpt  mit 
bem  Anfange  be«  14.  3at»rbunbert* ,  in  bejfen  erften  lejennien  befonber«  wieber  ein  .^einrieb  von 
SRothow  al«  bemerfcn*roertr)e  ^JerfonIifl)feit  hervortritt.  Gr  war  im  Anfange  be«  3ahrhunbert«  (1301  f.) 
marfgraflicher  IBogt  in  Stenbal,  fvdter  Q?ogt  in  langermünbe,  begleitete  ben  SRarfgrafcn  SBolbemar 
auf  beffen  fiegreichem  3u8e  9(8fn  *>tn  ?anbgrafen  griebrieb  von  Düringen,  auf  »eifern  er  ftd?  bie 
iRilterwürbe  erwarb,  unb  wohnte  ben  gricbcnlverhantlungcn  iwifcbcn  tiefen  gurrten  bei.  3m  3ab,re 
1313  war  e«  auch  bie  Surg  ®oljow,  wo  SWarfgraf  «ffiolbemar  ben  20.  3uli  bie  Aufrccbtfrhaltung  be« 
mit  «Beeden  gef^Iojfenen  grieben«  gelobte.  3n  ben  folgcnben  3ab,ren  finben  wir  ben  «Hilter  ^einrieb, 
von  »Roche»  balb  in  ben  von  5Rei&cn  abgetretenen  ®ebietötb,eilen  unb  alfl  ©ranbenburgifc&rn  Sogt  in 
£ain,  balb  in  ber  Oberlaufs  au  tfamen},  balb  im  ©efelge  ffiolbemar«  al*  bejfen  vertrauten  «Rath,  In 
ben  altern  Übeilen  ber  9Raif.  flicht  lange  nach  bem  Auftftcrben  ber  Anhaltifcbcn  «Warfgrafen  mujj 
auch  ber  fftitter  Heinrich  von  JKodjow  baß  3e'0icfce  verlaffen  haben.  Gr  finbet  ftcb  jwar  noch  1319 
unb  1320  alfl  JRath  im  befolge  £crjog«  flubolvb,  von  gachfen.  Doch  feine  le&te  Utfunbe  ifl  vom 
3abre  1322.  Der  «Ritter  übertrug  barin  eine  Hebung,  bie  il?m  au*  ben  <Diünjeinfünften  ju  Stenbal 
juftanb,  jeboch  ein  gewijfer  Gonrab  von  Reffen  von  ihm  ju  8ebn  hatte,  im  Sclauf  von  14  Stücf  jähr* 
lieber  Ginfünfte,  an  Albert  SBeffrnjUcl,  fjRünimcifter  in  ©ranbenburg. 

Dap  tiefer  flitter  ^einrieb  auch  anbenveiiig  noch  in  ber  Altmarf  begütert  war,  neigt  namentlich 
eine  Urfunbe  bcffelben  vom  3al)re  1314  (Cod.  I,  V,  63),  worin  er  jweien  öeijtlicb, en  für  berenfieben** 
jeit,  nämlich  bem  Pfarrer  ju  Siienborf  unb  bem  Ädmmerer  befl  3Jicolaittifte  ju  (Stenbal,  beibe  3obann 
(Jrul  genannt,  einige  ©etreibebebungen  au*  bem  2)orfe  SRienborf  bei  2angermünbe,  infonberbeit  von 
ber  fogenannten  9fo<bowfcbcn  ^>ufe  bafelbft  beilegt.  £en  25.  <DJai  1320  gab  ber  FJtttter  auch  mittel^ 
einer  ju  Rathenow  von 'ihm  auögejtellten  Urfunbe  einige  Rehungen  auö  biefem  Orte,  welche  grietrich 
von  ©tenbal,  ©Ärger  ju  Jangcrmünbe,  von  ihm  )u  ?cbn  trug,  ber  bie  ältmarf  bamaI6  regierenben 
Slarfgräfin  ?Igne«,  ber  ffiittwe  SBolbemar«  auf,  um  biefelben  bem  Jomftifte  6t.  «ieolai  in  Stenbal, 
ohne  3rccifel  »ur  ©egrünbung  einer  ©ebächtnififeier  für  ftch  ju  übertragen  (Cod.  I,  V,  70).  (fnblicb 
erfennt  man  ^einrieb*  ©efijungen  an  beiben  €eiten  ber  (Slbe  au«  bem  Umfange  ber  ©üter,  welche  er 
auf  feine  (Söhne  übertrug.   Seine  Gemahlin  fcheint  au*  bem  £aufc  Oftheeren  geroefen  ju  fein.' 

SU*  SKitter  Heinrich*  Söhne  treten  febon  im  3ahte  1322  in  einer  väterlichen  Urfunbe  ©icharb 
unb  $etefc,  nach  einer  Urfunbe  vom  3ahre  1329  aber  Heinrich,  SBicharb,  35etcfe  unb  3ot)ann.  ald 
Srübcr  h«vor.  S)iefe  vier  Srüber  fiellten  ben  7.  (September  1329  ju  ©oljore  gemeinfehaftlich  eine 
Urfunbe  au«,  worin  fte  ihren  Oheimen  von  mütterlicher  Seite,  bem  Xechanten  griebrich  unb  bem  Iiom« 
herrn  Conrab,  beibe  von  Cftheeren  unb  bem  SUcolaiftifte  in  Stenbal  angehörig,  alle  von  Sochowfchen 
«echte  an  bem  Schul|enthume  im  Dorfe  SJienborf  abtreten  (Cod.  I,  V,  75).   Heinrich  bejelchnet  ftch 


Digitized  by  Google 


115 


tabei  al«  ju  Serge  »o^rt^aft  unb  war  tcrmuthtid)  mit  väterlichen  Sefthungen  in  ber  Slltmarf  abge» 
»heilt,  bic  er  bei  feinem  früh  erfolgten  lobe  auf  feinen  €of>n  £eine  ober  Reinritt)  »ererbte,  ber  im 
3ahte  1337  ba0  ju  Serge  gehörige  Süffingfcbe  £ol}  an  bie  Slabt  ®arbe(egen  uerfaufte,  bafür  aber 
ben  Sfanbbrftfc  be«  Dorfe«  ®d)artau  erwarb.  «Warfgraf  £ubroig«  Urfunbe  »om  3.  gebruar  1344, 
welche  biefem  $ei»uid)  ba«  Dorf  <S<hartau  nerpfdnbet,  be§eid)net  ibn  al«  Satfrbruberfoljn  ber®ebrüber 
2Bid)arb,  Setefe  unb  Sobelin  tien  JRodjott).  Sermuthlid)  ftarb  tiefer  £eone  ober  £eintid)  bann  aber 
unbeerbt,  b«  Schortau  im  3*h"  1355  bereit*  feinen  1344  in  bie  SNitbeleljnung  aufgenommenen  Sa* 
terbrübern  jugefaBen  war. 

Den  jungem  Söhnen  be«  3litter  ^einrieb  —  ffiicbarb,  Setefe  unb  3<>hann  — fiel  nach  be«  Sater* 
£obe  ber  Sefifc  ber  ©oljower  ©üter  ju.  t)od)  bebanbelte  bie  Saperifdu  JRcgierung,  ber  bie  Warf  in* 
jwifdien  untergeorbnet  war,  bie  Surg  ju  ©oljow  wie  einen  unmittelbaren  lanbeflherrlid)en  Sefifc.  Schon 
1328  famen  auch  ber  4)crjog  JRubolph  ton  Sadifen  unb  ber  SKarfcjraf  Sutmig  »on  Sranbenburg  hier 
ju  ben  9}err)anb(ungen  über  ben  Serfauf  ber  Sauftp  perfönlict)  jufammen.  3m  folgenben  3al)rc  ftrOten 
jwar  noch,  wie  bereit«  erwähnt,  fammtliche  ©ruber  »en  JRodjoro  ju  ©oljow  eine  Urfunbe  aue.  Doch 
im  3a^rel335  mußten  ffe  fid)  entfcbliejjen  auf  ta«  Stallchen  ©oljow,  üjrSorwerf  bafelbjt,  bie  Wühlen 
unb  ba«  J&olj  Älapbunf  ju  ©unften  be«  «JRarfgrafen  Subwig  in  einer  ju  Serlin  au«gefteUten  Urfunbe 
förmlich  ju  «erjidjten.  Slfö  Grftattung  für  biefe  Hbtretung  »erlief  ber  SKarfgraf  ben  getauten  Srübern 
tierjig  Stüde  ©elte«  jährlicher  ^ebung  im  fytoUufct ,  namlid)  ba«  Dorf  Sliefenborf  mit  ®erid)len, 
tfircblebn,  ©eben  unb  allem  3ubft)ör,  imgleid)en  bie  bem  SRarfgrafen  bi«  bat>in  nod)  unt>erlieben  ange* 
hörige  Sebehebung  in  ben  Dörfern  Seffin  unb  Serge. 

Der  ©runb  ju  biefem  laufebe  ifi  jwar  in  ben  Urfunben  nicht  angebeutet,  lag  jebod)  wahr* 
febeinlicb  in  nict>t«  Hnberem,  al«  bafj  bet  Sa»erifd)e  SRarfgraf  ber  gamiiie  »on  9toa>w  rtictjt  trauete 
unb  baber  bei  ber  immer  noch  brobenben  ©efabr,  bafi  £crjog  JRubolph  von  Satbfen  unb  ba«  51nhaltifd}e 
4)au*  Slnfprüdje  auf  bie  SRarf  erneuete,  nicht  einen  ber  wid)tigften  ©ren<plä$e  für  ben  Sd)u&  be« 
Sante«  gegen  Sacbfen  unb  Slnhalt  in  ben  £änben  einer  tiefen  gürftcnliäufern  turet)  alte  31n^änglia>feit 
feft  cerbunbenen  gamiiie  [offen  wollte.  De«  Schlöffe«  ©oljow  ift  jwar  in  ben  «btretung«urfunben 
von  1335  nid)t  gebad)t;  bap  bie«  ftcb  jebod)  ebenfaB«  in  ben£änten  be«  «Dtarfgrafen  befanb,  beweffen 
bie  Di«pofitionen,  welche  SWarfgraf  Subroig  in  ber  golge  barüber  unb  über  ben  ganjen  Ort  ©oljow 
traf.  G*  würbe  im  3abre  1337  ba«  £au«  ©oljow  mit  allem  3ubehör  an  Dictcricb  ton  Jeerfow  unb 
3ob,ann  *cn  S9ucb  für  400  ÜJtarcf  »erpfdnbet.  3m  3ab*c  1344  übertrug  ber  3Rarfgraf  fein  Sa)lo§ 
©oljow  ben  ©ebrübern  J^ilo  unb  Üiicolau«,  fo  wie  beren  Neffen  Ctto  x>en  Sröfigfe,  inne  ^u  b.aben 
unb  ju  bewachen,  bi«  i^m,  bem  SWarfgrafen,  ber  SSiberruf  belieben  mürbe:  unt  im  3ä\)tt  1351  hatte 
e«  wieber  3oljann  von  Sud)  pfantweifc  für  400  9)larcf  Silber  inne. 

2Bid?arb  ton  9loa)ow  übalebte  bie  3C''  nicht«  »vährenb  beren  Serlauf  ©oljow  in  tiefer  UBeife 
ber  ton  jRod)owfd)cn  gamiiie  entfrembet  blieb.  Gr  jeigt  ftct>  in  naher  Seviehung  ju  ^Jeter  unb  (foppefin 
t>on  Sretow,  mit  benen  er  an  »enebietenen  gehten  in  ber  ^riegnifr  2heil  nal^m  (I,  I,  138,  141), 
aud)  bi«rocilen  <5taat«hanblungen  Subwig«  am  marfgräflichen  ^oflager  befugte.  Gr  erlangte  auch, 
wie  fein  Sater  bie  üRitterwürbe ,  geborte  aber  fd)ou  im  3lpril  1342  ju  ten  Serftorbenen.  Gine  Ser* 
Äußerung  »on  iRochomfcher  Seftpungen  in  64)inne,  welche  ben  30.  Slpril  1342  an  Domh«ren  in 
Stenbal  vorgenommen  würbe,  nennt  al«  bie  Seräufierrr  Stüter  SBldjarb«  Söhne,  £einrid),  9ticolau« 
unb  Sffiidjarb  (Cod.  I,  V,  91).  »Bern  Slnfd;eine  nad)  waren  bie  lehtgebadjten  gamilienglieber  Gnfel 
be«  «Ritter«  ^einrieb  *on  Äochew. 

Sefonter«  bcmerfen«wertl)  tritt  fetod)  SRitter  ^an«  ober  Wann  »on  Bochow,  ter  jüngfte  oon 
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ben  t>ict  6&hi«n  be«  Kittet  ^»dncic^ ,  nach  bem  2obe  (einer  altern  ©ruber  am  #ofe  bet  ©aoerifchrn 
«tarfgrafrn  hervor.  (Sx  nahm  ^ier  lange  3eit  ganj  eine  fo  h«*orragenbe  Stellung  ein,  wir  einft  fein 
©atcr  am  £ofe  ©Jolfcemar«.  Stach  alter,  ton  ben  Ghroniften  aufbewahrten  Sage  erwarb  er  ftd>  große 
©erbirnfte  um  ba«  Cbftegen  ©tarfgraf  £ubwig«  über  ben  falfchen  ©Jolbcmar,  inbem  er  torjüglich  bie 
«anbßanbe  bewog,  bie  ©artfjei  be«  ©rätenbenten  ju  »crlaffen.  <$x  blieb  auch  feitbem  ununterbrochen 
im  pertrauten  9tatbe  ber  ©averifeben  SDtarfgrafen  tb,atig  bi«  ju  (Snbe  ifirer  #errfchaft  in  ber  ©tarf,  be« 
gleitete  fte,  mit  ber  JRitterwürbe  befleibet,  auf  ihren  gelbjügen  unb  übernahm  jeitweife  auch  wichtige  #of* 
unb  Staat«amter. 

©ei  biefen  ©ejieljungen  be«  «Ritter*  £an«  ton  Bochow  ju  ben  ©aperifchen  SDtarfgrafen  raupte 
temfelbcn  (eicht  werben,  ba«  alte  ©iißtrauen  ju  verfluchen,  baff  feine  gamilie  früher  ©oljow'0  beraubt 
b,atte ,  unb  biefen  wichtigen  ©eftfc  wieber  an  fein  #au«  ju  bringen.  Die  ffliebererwerbung  erfolgte  im 
3at)re  1351;  boeb,  würbe  bie  ©eleljnung  nur  auf  3ob,ann  unb  feine  ©ettem,  JRitter  ©icharb«  Söhnt, 
^einrieb,  ber  hier  Penning  beißt,  unb  ©icharb,  r.utr  aber  nmt  auf  entferntere  gamilienglicbcr  rrftred». 
♦Jiitter  ©icharb«  britter  Sohn,  Wcolau«  ober  Glau«,  ber  ton  biefer  9Ritbeleb,nung  ebenfall»  au«gefebloffen 
ift,  mar  termutblieh  in  ben  gefftlicben  Stanb  getreten.  3m3ah"  1375  finben  wir  einen  Glau*  «od?ow 
al«  3nb,aber  einer  Pfarre  JHotbowfcben  ©atronate«  ju  Schinne  in  ber  ftltmatf  (tfanbbucb.  6.162),  bem 
iu  feinem  beffern  llntetbalt  babei  noch  ein  $of  im  Dorfe  JRocbow  beigelegt  war,  ben  biefer  aber  fpatrt 
veräußerte. 

Wach  bem  äbleben  be«  Stiller«  $an«  ton  Bochow  fnüpft  fieb  bie  gamiliengcfchichte  ber  ton 
r>{c-.1>oiv  befonber«  an  bie  tiel  genannten  ©iebarbe,  bie  wir  ebenfalls  mit  bertorragenbem  Slnfeben  in 
ber  SDiarf,  im  ©rfi&e  ©olww'«  antreffen.  Sowohl  nach  llrfunben  ton  1374  unb  1384,  wie  nach  bem 
?anbbud?e  Ataifer  Atari«  IV.,  befaßen  bie  ©ol^omer  ©ütcr  um  biefe  3eit  jwei  ©evettetn  ©icharb  ton 
9tocbow,  bie  al«  ber  alte  unb  ber  junge  unterfebieben  werben.  @«  ift  jebodj ,  ba  biefe  Unterfdjeibung 
gleichzeitiger  gleichnamiger  ©ettern  bi«  jur  ©iitte  be«  folgenben  3ab,rbunbert«  fortbauett,  fchroicrig  ju 
entfebeiben,  ob  wir  eö  bei  bem  einen  ober  anbern  ©icharb  mit  einem  9cacb,fommen  3cbann«  ober  ©i= 
cbarb«  \u  tliun  haben.  Der  ©icharb  von  SRocbom,  ber  1400  ben  ©fanbbefi&  ©ot«bam«  erwarb,  utt- 
terfcf?eibet  fieb.  bureb  feine  ®attin  3lK  von  bem  jungem  ©icharb,  ber  bamal«  ©oljow  inne  hatte,  unb 
bem  ©urggrafen  griebrieb  ben  befannten  ©iberftanb  entgegen  fefcte  unb  ift  jur  Ungebür  mit  bem  jün> 
gern  ©iebarb  für  ibentifch  gehalten.  Dem  Septem  wirb  ton  ben  6hroniftcn  übereinftimmenb  eine  Hnna 
ton  ©uttlty  al«  ©attin  jugefchrieben.  . 

.  SSJäfjrcnb  baher  ©ot«bam  febon  im  September  1412  bem  ©urggrafen  griebrieb  t>ulMfltc ,  ber 
©fanbbeüfecr  alfo  feinen  ©iberftanb,  womit  er  Slnfang«  faumte  bie  Sluölöfung  ftch  gefallen  ju  laffen, 
um  biefe  $til  fefcon  aufgegeben  haben  mußte *),  verweigerte  ber  jüngere  ©icharb  bem  ©urggrafen  mit 
bem  Schlöffe  ©oljom  noch  lange  beharrlich  bie  febulbige  Jlnerfennung,  inbem  et  ber  ©aribei  be«  (Fa«tar 
©an«  (Sblen  Jg>errn  ju  ©uttlifc  unb  ber  ton  O-ui^ow  ergeben  blieb  unb  in  ©emeinfehaft  mit  biefen  bie 
Start  unb  bie  bem  ©urggrafen  terbunbenen  ^achbarlanbe  burch  Kaub  unb  ©lünberung  vielfältig  heim« 
fuchte.  C«  mußte  baher  in  Slnfebung  be«  jüngern  ©iebarb  eine  gcwaltjame  Unterwerfung  ftattftnben. 
3n  b<r  9iacbt  vom  6.  auf  ben  7.  gebruar  1414,  wäbtotb  ber  ©urggraf  perfönlich  gegen  ba«  Schloß 
griefad  unb  ber  erjblfchof  ton  9Ragbeburg  gegen  ba«  Schloß  ©laue  au«gejogen  war,  würbe  ba«  Schloß 
©oljow  bem  jwifchen  ben  gürften  terabrebeten  ©lane  gemäß,  ton  bem  £er*og  Scubolph  ton  Sachfen 
unerwartet  eingefchloffen ,  auch  am  8.  gebruar  mit  Sturm  genommen,    ©iel  ©efangene,  welche  in» 

•1   «Lfctl«  3^u  3a^e  «u«  ttt  ®,fi,i*u  Itx  %f)nt,txn  IH  »trug.  Äini9«^«f»«  ©.  »6. 
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Sturme  be«  Schlöffe«  nach  «u«lofung  gefthmachtet  hatten,  rt^iflttn  baburch  ibre  greifet.  2>em  2Bt» 
d»acb  von  9io$ow  unc  cen  Seinigen  »urt«  jwar  ebenfalls  freiet  Slbjug  geftattet;  tr.t  erji  naibem 
et  ffch  im  Sußgewanbe  mit  bem  Stricf  um  ben  $ali  vor  bem  $erjege  gebemüthigt  hatte.  *) 

SBicbarb  irrte  hiernach  2  3af)re  binburd?  feiner  SBcft&ungrn  beraubt  in  ber  9Marf  umher.  @ol* 
jow  würbe  iujwifchen  bem  £an«  von  Schierftebt  jur  Verwaltung  übergeben,  einem  SWagbeburgifchen 
unb  Säcbfcfchen  Vafatlen,  welkem  ber  Vurggraf  Ar;  et  ritt-  mit  einer  Scbulb  verhaftet  mar,  bie  §an« 
von  Scfcierjtebt  bei  ber  Uebernahme  biefe«  »efoe«  auf  1700  Schorf  ®öbm.  ©roftben  erbebte.  6rft 
ben  12.  3cmuar  1416  vergieß  ber  nunmehrige  Äurfürjt  gritbrich  bem  jungem  2Bt$arb  von  9tochow 
auf  gürbitte  ber  8anbftänbe,  befonber«  ber  KeuftabtSranbenburg  unb  be«  Mbte«  ju  8ebnin,  unb  würbe 
SBia)arb  in  ben  Veftfc  ©oljow«  unb  ber  väterlichen  ?ebne  wieber  eingefetjt,  naefcbem  ib,m  für  bie  ver« 
urfachten  Ärieg«foßen  eine  3«hlunS  von  600  Schorf  Vobm.  ©rofehen  aufgelegt  mar. 

2)er  Ältere  SBicharb  von  «Bochow,  bem  fein  Vfanbbeftfc  Vot«bam  nicht  »ieber  eingeräumt  würbe, 
nahm  ;;.icni.ut-u  feinen  Aufenthalt  vctrautblid?  ebenfalls  wieber  ju  ©oljow,  reo  er  ben  15.  Sugujt  1421 
al«  3tuflf  ««  «'ner  Urfunbe  be»  Jüngern  SBfcharb  auftritt.  9Rutbmaf»(i$  war  er  e«  auch  noch,  ber 
nach  be«  jüngern  SBicbarb«  äbfietben  im  3abre  1437  al«  Vormunb  ber  b.inter(affenen  brei  Söhne  be« 
ledern  —  SBicbarb«,  3of>ann«  unb  Dieterich«  —  auftritt,  im  3at)re  1440  für  feine  Steffen  einen 
gebbebrief  gegen  bie  ^rrjoge  von  Sachfen  ausfertigte  unb  noch  im  3abre  1443,  ba  von  feinen  Neffen 
SBicharb  unb  3obann  vermutlich  mit  Xobe  abgegangen  waren,  bem  iüngften  berfelben,  X-krcvidj ,  al« 
Vormunb  jur  Seite  jlanb. 

Dieterich  von  Äochow,  ber  ben  väterlichen  Stamm  wenigffen«  burefi  einen  Sohn  .Vbann  fort« 
fefctc,  faf>  jtcb  ju  manchen  Veräußerungen  veranlagteren  eine,  bie  be«  8anbe«  SRerfalm  an  bie  Sleuftabt 
Vranbenburg,  ifjm  unb  feiner  gamilie  im  3abje  1455  ein  enge«  Schüfe*  unb  Jrufebütibniß  mit  ber 
9teuüabt  Vranbenburg  unb  ba«  eigentümliche  ßugefiänbniß  einbrachte,  bap  ade  bie  von  «Rochow ,  bie 
nun  wären  unb  in  fünftigen  3eiten  fommen  würben,  ba«  3latb,t)au*  ber  SReuftobt  Vranbenburg  follten 
betreten  unb  ju  ben  {Ratsherrn  in  bie  9Jatb,6verfammlung  fommen  bürfen,  fo  oft  fte  ba  etwa«  au«« 
sucichten  hätten,  ohne  eingelaben  ,u  fein,  gleich  9Ritgliebern  be«  «Rath«.  Dtefe«  3ugeflänbniffe«  unge« 
achtet,  erhob  fich  Jeboth  jeb,n  3at)re  fväter  eine  Uneinigfeit  jwifchen  ber  Stabt  unb  bem  früt)er  fo  be» 
freunbeten  Schloßbefi&fr,  worüber  e«  balb  ju  offener  gebbe  gefommen  wäre. 

'Seinen  einjigen  Sof»t  £an«  ^intetlic^  Dieterich  bei  feinem  im  3<»lj«  1467  erfolgten  lobe  noch 
in  ber  SRtnberjäljrigfeit.  3)a«  ©<hlo^  ©oljow  mit  feinen  3u^fh^run8fn  würbe  baijer  im  3ab,tf'  1468 
ber  SBeiwaltung  be«  S3ifcb.of«  Dietericfc.  von  ©ranbenburg  anvertrauet.  3"r  Selbftfiänbigfeit  gelangt, 
jeiebnete  ftch  3ob,ann  von  9toct>ow  jeboch  fc^on  im  jugenblic^en  »Iter  btircb  SRutl)  unb  Javferfeit  auf 
gelbjügen  au«,  wofür  er  mit  ber  Süitterwürbe  belohnt  würbe,  unb  biente  er  feinen  Sehn««  unb  8anbe«* 
Herren  jugleich  al«  vertraueter  Satb,  in  verfchiebenen  wichtigen  Staat«»  unb  8anbe«ange(egenheiten. 
lurch  bie  vier  älteflen  ber  fünfSöt)ne,  bie  er  b?i  feinem  vor  1525  erfolgten  Jobe  hinterließ  —  Dieterich 
3afob,  3oachtm,  ^&an«  unb  Sf^riftopr)  —  würbe  er  ber  Stammvater  ber  vier  getrennten  f  inien,  in  welcfce 
fich  biegamilie  von  JRochow  bieffeit«  ber  Glbe  verjweigte,  inbem  Xietericb  bie  ©oljow»9te<f ahner,  3^fob 
bie  3»Ichow»©oljoroer,  3oachim  bie  ©ollraifter  unb  3ot)ann  bie  ^leffow«  Srülpefche  8inie  ftiftete.  35iefe 
2lu«breitung  be«  ©efchlechte«  fetj*  ben  tytt  beabftchtigten  «Rotijen  eine  nicht  ju  übqrfchreitenbe  ©renje, 
wenn  auch  manche  ba«  von  ftocbowfche  ^au«  betreffenbe  Sreignijfe  noch  au«  fpäterer  $tit  fein  blope« 
gamilieninterejfe  erregen,  j.  59.  bie  Vermählung  be«  Sifcbof«  ?Watt)ia«  von  33ranbenburg  mit  einer  6a> 
tbarina  von  Bochow  jur3eit  ber  «Reformation,  bie  Vermählung  ber  «nna  Satharina,  ©räjin  von  Roheit» 
•)  „;Mn  3«%«"  €eUc  ist. 
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joUern  mit  gertlnanb  58Bilhrlm  »nton  »on  9tod)oto  au«  bem  £aufe  ©eljo»,  fo  wie  bie  ©rünbung  tre 
Xcn final?,  baö  bem  ©rufen  Jfurfürjten  auf  rem  ^cfcrbf Üincc  @d)(a$tfe(be  gefegt  ift,  runt  einen  5Ba* 
rrioten  aus  bem  J£>aufe  9lo<$oro.  ©otdje  SJlomente  unb  bie  lange  «Reihe  uon  au«gejrid)neten  unb  bod}» 
geseilten  SRannern,  welche  ber  gamlie  no<$  in  fpAtrtet  3eit  angehörten  —  worunter  n>tr  un*  au*  be* 
»rrewigten  £taat«minijter«  »on  SRocbo»  auf  9ie<fahne,  ber  un«  tiefe  QueUenfammlung  für  bie  ©ran» 
benburgife&e  ©efefcicfcte  begrünben  half,  mit  befonberer  Xanfbatfeit  erinnern  —  bürften  aber  eine  »eitere 
Bearbeitung  ber  ton  5Ro<bo»fa)en  ©efc&idjte  |u  einem  wrbtenjUidjm  ^Beitrage  jur  t>aterldnbtfd)en  @e» 
fä)icbte  unb  ju  einer  befonber«  für  ein  SRitglieb  ber  gamilte  »ürbigen  »ufgabc  machen. 


n  r  t  u  ii  b  e  n. 

I.   SMarfgraf  Jjjeinrtd)  toon  SKeipen  öertignet  bem  Jtlojiet  3<H«      9?arrod)tcn  Sreifcergö, 

am  4.  3uli  1225. 

In  nomine  f.  et  i.  tr.  Heinricuf  Dei  gracia  Myfinenfis  et  Orientalin  marchio  — . 
Com  teneamur  Omnibus,  maxime  tarnen  cenobio  cellenfi.  quod  pii  progenitores  noflri  auus  fei- 
licel  et  pater  a  fundamenlir  conflruxerunt  atque  competentibus  prediif  dotaucrunt  et  fepulluram  iibi 
in  ipfo  elcgcrunt,  quam  et  nof  ibidem  quoque  corporaliler  afleclamus,  —  Volumus  —  ut  quecunque 
bona  nunc  habent  fratres  ipfins  cenobii  tarn  in  parrochiif  quam  in  prediif  ipforum  vcl  aliorum  do- 
nacione  aut  etiam  emptione,  que  rationabiliter  et  legitime  nunc  poffident,  falua  et  integra  ipfis  per- 
maneant.  Infuper  nof  de  propria  liberalitate  anlehabilif  aliqua  fuperaddere  cupienlef  pro  peccatif 
parenlum  noftrorum  et  noflra  fucceffiua  profperitate ,  omnes  purrochiaf  in  vriberc  feilicet  fände 
Marie,  fancli  pelri.  fancli  Jacobi,  fancli  Nicolai,  faneli  Donati  atque  Hofpilalc  pauperum,  quod  inibi 
conftruclum  eft,  cum  omnibus  allinenliif  et  Ii  que  noue  parroehye  conftruentur  omnef  eif  contuli- 
mus,  legilimo  proprielatir  tylulo  pofGdendas  in  perpeluum,  In  quibus  nullus  eof  inquielare  prefumat, 
qui  noflraf  et  fuecefforum  noftrorum  inimicitiaf  uoluerit  euilare.  Ut  ilaque  factum  hoc  clarcat  tarn 
modernif  quam  pofleris,  paginam  banc  noftre  poleftatis  ligillo  rounitam  fuper  eo  dedimus,'  conferi- 
ptam  manu  fcriploris  domini  Cunradi  parrochiani  de  Vrfpringen,  Anno  I.  d.  M.  CC.  X.  X. 
V*.  Indictione  XIII,  Couc.  II.  Ep.  IX.  Tempore  Honorü  pape  ac  Friderici  Imperatoris,  aftipu- 
lanle  honeflorum  noftrorum  teftimonio,  quorum  ifla  funt  nomina  Pobpo  Comef  de  Hcnninberc, 
Wincmarus  abbaf  de  Porta,  Willhelmus  abbaf  de  Bylbildehufen,  Simon  cellera- 
rius,  Albertus  Infirmarius,  Monachi  cellenfes,  Godefridus  Seruuf  fancle  Crucis 
et  Monacbus  portenfis,  Cvnradus  prefpiler  et  capcll§nus.  Laici  quoque  Herman- 
dus  Burgrauius  de  nouo  caftro  et  Albcro  de  Rocbowe,  Fridcricus  de  Haldegge, 
Slerkerus  de  Vroburg,  vlricus  de  MaJdiz,  Cvnradus  de  Stenbach,  Heinricus  de 
Cleberc,  Bodo  de  Sconinberc  et  fraier  eius  Hermannus,  Johannes  de  Brandiz  filius 
Gozwini,  Otto  de  Difgowe,  Kriftianus  de  Somraefuucz.  Mcnhardus  camerarius 
de  Moggere,  Cunradus  de  Bichowe  et  quam  plures  alii  tarn  clcrici  quam  Laici.  Datum 
in  caftro  StritT  Un«1-  non.  Julii. 

9UA  ttm  Cti9«wl»  M  ©ei.  Staat«.  *r*it>rt  in  ®T<«t*n. 
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IL   93erglei<$  ein«  Srtetrigfett  bei  6t.  *»tcoIau3)omjMftc«  ju  6tenbat  mit  bem  «Bit« 
@t.  @te»r)ani  bafelbft,  buta>  bcn  Srugfefj  Gonrab  Wasen,  bcn  SWarftbafi      unb  ben  Sogt 
.geintiq)  bon  9fod)oro  flcfHftft,  »om  3.  9?ot?cmbcr  1301. 

Nos  Adam  prepofitus,  Hartinas  decanus  totumque  Capitulum  Ecclefie  Sten- 
dal ienfis  Recognofcimus  et  lenore  prefenlium  proütemur,  quod  fuper  controuerüa,  que  verleba- 
tur  in(er  Nos  ex  vna  et  dominum  b.  vicarium  Sancli  Stephani  parte  ex  altera,  conpromiflum  fuit 
et  eft  in  dominum  Conradum  Rauen  dapiferum  et  in  Marfcalcum  h.  et  binricum  de 
Kocbow  aduocatum  necnon  in  Gerhardum  flasmengerum,  in  Gyfonem  et  Nicbolaum 
fratres  deScadewachten,  qui  de  dicta  controuerlia  de  coofenfu  partium  ordinauerant  et  fta- 
tuerunl  in  bunc  modum,  videlicet;  quod  dictus  bermannus  conpararet  quatuor  frulta  duri  frumenli 
in  reddilibus  et  proprietate,  que  percipiet  ad  tempora  Tue  vile;  poft  mortem  vero  ejus  Nos  cano- 
nici diele  Ecclelie  dicta  quatuor  frufta  afllgnabimus  ad  altare,  quod  babuit  dominus  Johannes  de 
konnigsberg,  cujus  roddilus  fucrunt  ita  lenues,  quod  exinde  facerdos,  qui  ibidem  celebraret,  mi- 
nime  poterat  fulientari.  Dictus  etiara  dominus  b.  el  fui  fucceffores,  qui  eiusdem  altaris  faneti  Ste- 
pbani  fuerinl  vicarii,  tenebunt  vnum  dyaconum  et  Subdyaconum  et  tres  corales  de  annona  in  te- 
flamento Magütri  Johannis  deSandow  ad  hoc  deputata:  quartum  coralem  non  tenebunt  propter 
viginti  Sol.  de  Cafis  in  platea  textorum  defalcatos;  de  annona  etiam  fupradicta  reteota  duplicabit 
idem  h.  miniflros  fupradictos  vcl  dominis  Canonicis  de  hoc  faciet  rationem.  In  cujus  tertimonium 
prefens  damus  feriptum,  Sigillo  dicti  dapiferi,  Ghyfonis  et  Gerhardi  flasmengeri  et  Ny- 
cbolay  de  Scadewachten,  in  Stendal  Ciuium,  communilura.  Actum  et  dalum  in  Stendal, 
anno  domini  M°.  CCCI*.  feria  VT-  poft  omnium  Sanclorum,  per  manum  domini  Zacbarie. 

9tn$  Inn  im  SriSict  tte  st.  »uolauStifte«  gu  @t<ittal  ttüiclutcr.  Original. 


III.   ^einrieb  bon  3*od>ott>  bezeugt,  bafc  bie  Tonnen  in  £ain  Pier  aWaltet  ©erretbe  jäbrliqVt 
3infcn,  auf  ber  6atbarinen=ü)fubU  baftenb,  mit  Gonfcnt  «Warfaraf  ffiolbemorä  $u  Sranbenbura, 
son  ben  ©ebrübern  @eftn  erfauft  baben,  am  23.  ÜÄdrj  1317. 

In  nomine  domini  Amen.  Que  geruolur  in  tempore,  ne  labantur  cum  tempore,  literarum 
folent  teftimoniis  perhennari.  Hinc  eft,  quod  nos  Henricus  de  Rochowe  per  tenorem  prefen- 
tium  recognofcimus  publice  proleflanles,  quatenus  fanetimonialibus  clauflri  in  bain  quatuor  Mal- 
daria frumenlorum  triplicis,  feilicet  üliginis,  trilici  el  brafei,  annuatim  danda  ex  molendino  fanete 
kaiherine  prope  civitatem  bain,  Empli  contra  filios  Johannis  gefm,  henricum  feilicet,  Jo- 
hunnem  et  Bern(ardom)  feniores,  liberc  abfque  omni  infeftacione  cujuslibet  inpetus  ficut  quan- 
doque  fieri  folet  minus  iufte,  rite  el  racionabiliter  poflidenda,  per  interccQiones  noftras  conferri  pro- 
mifimus  a  Wold (e mar o)  noflro  Domino  Marcbione,  qui  videlicet  nofler  Dominus  Marchio,  poft 
rebgnacionem  debitam  et'  volunlariam  talium  frumentorum,  ea  diclo  fanetimonialium  clauflro  propter 
deum  et  propter  fe  et  faos  mifericorditer  contulerit  propriando,  lic  ut  per  priuilegium  ipGus  domini 
noTlri  Marchionis,  fuper  facto  hujusmodi  datum,  fi  neceffe  fueril,  poterint  comprobare.  El  nc  ali- 
quod  dubium  feriei  prefenü's  feripti  valeat  fuboriri,  Idem  prefens  feriptum  noftri  ligilli  munimino 
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iuflimus  roborari.  Acta  funt  bec  anno  domini  noflri  MCCCXVH,  fcria  IV'*-  poft  Dominicam,  qua  can- 
tabatur  Judica.  Teiles  Cum  domious  Johannes  Icriplor,  henricus  germerus,  Albertus 
conucrCus  e(  plures  fide  digni. 


IV.   -§er$og  Otto  fcon  Srairafdweig  giebt  bem  Älofier  Suttcr  Hebungen  ju  JBoinefltorfc  für 
bie  £dlfte  be8  <ScfcIoffe8  aBuIbtflborg  unb  ben  £of  ©«ge  bei  ©arbeiten, 

am  19.  «Wat  1327. 

Dei  gralia  nos  Otto,  Dux  in  Bruns vig,  recognofciinus  in  bis  feriptis  publice  et  fate- 
niur,  quod  inier  nos  et  honorabilem  virum  Dominum  Abbaten),  Priorem  totumque  conrenlum 
in  Lüttere  taliter  extitit  concordatum,  quod  Dominus  Abbas  et  fuus  conventus  nobis  et  noftris 
haeredibus  proprietatem  medietatis  caflri  Wulvesborg,  nec  non  curiam  Berge  prope  Gar- 
delege intuitu  perpetuae  promotionis  legaliter  donaverunL  Nos  quoqoe  ipßs  ex  adverfo  duo  ta- 
lenta  cum  quinque  folidis  denariorurn  lollendos  in  villa  Boinestorp  annis  ßngulis  praefenlibus  as- 
lignamus,  dondc  ab  ipßs  pro  XX  marcis  pari  argenti  redimere  feu  reemere  valeamus.  In  prae. 
milTorum  teftimooium  dedimus  praefens  feriptum  noftro  figillo  conlignatum.  Actum  et  datum  Wol- 
fenbuttel, anno  Domini  MCCCXXVH    Feria  terlia  in  Rogalionibus. 

«u?  t»t  im  -ecv.L'.iLlTn  v.x,.ui  ium-Mtsurt  }u  SBolfcniüttcl  frrjiiiblitfrm  iunti'djrifiltikrn  SS«ibcm  f*tn  S^tonif  et« 
©tift»  JtcnigeiiUJft, 


V.   2Bi<fearb,  ißetefc  unb  3o6ann  1,011  9to<from  laffen  bem  SMarf  graten  i'ubroig  baß  Stdbtcben 
CWoljon)  uub  baä  §o\\  Äla}>biraf  auf,  am  5.  S^eihber  1335. 

Wj  Wichart,  bedeke  vnd  hannes,  brudere,  heiten  von  Rochow,  bechennin  in  dielim 
openen  briefe,  Dat  wi  hebbin  vorlegen  und  vortyen  des  kapdunges  und  des  fiedeken  tu  der 
goltzowe,  des  tollen  darfülues  vnd  beider  mollen,  des  Vorwerkes  vnd  wal  dar  tu  höret,  vnd  des 
wingarten;  wer  dat  hauilbruk  fcole  wi  bcholden,  vnd  vortyen  alle  der  breue,  die  wi  vp  de  ver- 
benumden  gilt  haddin.  alfo  dat  C  di  dechene  macht  hebbin  fcullin.  Datum  Berlin,  anno  domini 
M*.  CCCV  XXXV"'-    In  vigilia  beaü  nycolai. 

Hui  «inon  8epiaU>u*e  tt»  0ff.  6taa».»rd>iM«  I.  C.  in  qu.  M.  «».  (ö«nfw  Cod.  I.  170.) 


VI.   «Karfgtaf  Subwig  »erldttt  benen  »on  ötoibo»  für  beten  Abtretung  von  @oi>W  bie  ©ebe 
m  Serge  trab  iPcfftn,  fo  wie  bal  £orf  SItefenborf,  am  5.  25c>ember  1335. 

Anno  domini  M*.  CCC\  XXXV*.  in  vigilia  beatj  Nycolai  in  Berlin.    Wir  Ludowig  be- 
kennet», daz  vna  Wicbart,  betiko  vnd  Jobannes,  brüdere,  von  Rochowe,  habin  gelazin  mit 
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gutem  willen  daz  bollz,  daz  da  beizet  Clapeduk*)  vnd  die  Haie  zv  der  Goltzowe  mit  allem 
rechte,  alfo  Ue  daz  bäten  vnd  den  Zol  dafelbs  vnd  beide  müle,  die  dar  zv  borent,  vnd  daz  Vor- 
werk mit  allen  eckern,  mit  dem  wingarten  vnd  mit  den  wifen,  alfo  (1  das  baden  mit  allem  rechte. 
Dez  haben  wir  in  vnd  iren  rechten  erben  wider  gelazen  und  gelihin  zv  rechtem  Leben  mit  ge- 
fampniter  bant  die  bete,  alle  pbenning  vnd  kornes,  vnd  wa  ßc  vz  vallct,  in  dem  dorfen  berge 
und  Poffin**),  in  weichin  dingen  wi  die  bete  da  habin,  vnd  habin  in  vnd  iren  rechten  erben  da- 
zu lazen  vnd  geliehen  mit  fampniler  haut  zv  rechten  len  daz  dorf  zv  Blifindorp  mit  hö'chflem 
vnd  fideflem  ricble,  mit  dem  kirchlebem,  mit  allir  bete,  mit  holtze,  mit  grafe,  mit  weide,  mit  allem 
nutz  vnd  Frucht  vnd  mit  allem  dem  recht,  alfo  wir  daz  heden.  In  difen  drien  dorfen  lazen  wir 
den  vorgnanten  von  Rocbowe  vir  vnd  virzig  ftucko  geldcs;  wer  in  den  dorfen  mer,  daz  fulen 
0  vns  wider  keren,  wer  aber  dar  minder,  daz  fule  wir  in  anderweide  vorguden.  Dez  Gnt  gezüg 
der  edele  man  Graue  herman  von  Uenninberg,  her  Jan  von  Buch,  her  ho  in  rieb  von 
Yfoltzried.  her  Joban  von  Ilelbe,  II  et  tu  an  von  wolko,  heinrich  von  Kröchern,  Die- 
terich von  Zikow,  rilter,  Beringer  bele  vnd  ander  frame  liile. 

Ha«  tem  Geplattet  fctt  Advocaüa  BraDdcnburgensis  9lr.  VII.   »asgcl^ft  atgeerueft  h  ®e«f.  Cod.  II,  61t. 


•}  M&t  einei  anbera  Sepie  »e.  10  beffetb«n  <IepiaÜm<6e< :  dat  holt  dat  dar  hellet  Clapedunlc 
••)   'Stadl  In  )*eüen  (Sepie:  berghe  Tnd  Pessio. 


Vit   SWarfijraf  fcubroia,  fauft  »on  $ieterid)  oon  Äerforo  baö  <S4fop  ©Ottenburg  unb  feine 
fonftiflen  SJeftfcungen  in  ber  Ufermarf  unb  weift  »&>n  ben  Jlattfrretö  auf  OoIjoto  et»ent.  auf 
Cammer  unb  SanbutD  an,  am  14.  Jebruar  1337. 

We  Ludewig  etc.,  bekennen  an  defsem  brife,  dat  wi  mit  rade  vnd  volbort  vnfer  truwen 
ragghenen  afkoft  hebben,  rcchllikcn  vnd  redelichken,  vnfern  truwen  dinftmanne  Tyderike  van 
kirkow  den  dretdendel  des  hufes  to  boycenneborch,  de  ün  was,  mit  aller  nut  vnd  vrucht, 
di  da  to  boret,  an  watere,  holte,  ackere,  weyde,  wifche,  wonnen  vnd  vnwonnen,  molnc,  toln,  richte 
vnd  manfeap  vnd  darbouen  den  dridden  del  al  Gnes  erues,  dat  by  bo\  cennoborch  licht  in  der 
vkerc,  dat  hus  vnd  wat  dar  to  bort.  Dil  erue  vnd  wal  dar  to  boret,  geiftlick  oder  wertlick,  feal 
man  werdegben  vnd  vp  eine  fumme  geldes  bringen,  di  fummo  fcolc  we  dem  fernen  Tydericke 
van  kirkowe  vnd  her  ian  von  Buch  mit  em  bewifen  an  dal  bus  to  der  Goltzowo  und  dat 
dar  to  bort.  1s  denne  di  fumme  hogher,  wennc  di  Goltzowe  vnd  dat  dar  to  bort,  dat  ouerghe 
fcole  wi  en  bowefen  an  der  ftadt  vnd  hus  lo  Sandowe  vnd  an  dem  hufe  to  der  kam  er  e  vnd 
wat  to  en  beiden  gehört,  der  reide  pandes  flan  drehundert  marg  Brandenb.  iiluers,  de  drehundert 
marg  Iiluers  feal  Ty decke  vnd  her  Jan  vorbenumet  vtgheuen  vnd  an  dcnliluen  Sloten  vnd  an 
erer  tobeboreghe  hebben  to  formier  hant  mit  all  eren  nullen  und  vruchlen,  alfo  Ii  die  Goltzowe 
vnd  wal  dar  to  bort  van  vs  hebben.  Des  bebbe  we  vorgefprokene  Tyderike  vnd  Hern  ian  bele- 
ghen  mit  formier  bant  mit  den  Sloten  Goltzowe  vnd  wat  dar  lo  bort  vnd  bi  namen  mit  den  dri- 
hunderl  margken,  dar  fe  Sandowe  vnd  kamere  vor  lofel,  mit  fuleben  vnderfebeide,  dat  we  vni'e 
erfnamen  oder  nacomen  di  üIucd  Slole  mitenander  mit  oren  tobehoregben  oder  en  befunder  mit 
$auptt6.  I.  ®t.  X.  16 
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Üncr  tobehoreghe  weder  copen  mögen,  wanne  wi  willen  von  en  oder  van  ereo  eruen,  die  Gol- 
(zowe  mit  eren  logehorden  vm  virhundert  marg  filuers,  Sandowe  und  Kamere  met  oren  to- 
gehom  vm  liuen  hundert  marg  vnd  vm  dribundert  marg,  da  fie  et  vm  gelofel  hebben.  Wer  ok, 
dat  Tyderiko  hufe  vnd  gut  beter  were,  den  dy  Eylif  hundert  marg,  dal  fcolo  wi  em  vorguten 
nach  tweier  Gner  vrunde  vnd  nach  tweier  vnfer  mann  rade.  We  fcullen  ok  vnd  willen  em  alfo 
vel  manfcap  to  defen  veften  bewifen,  als  vi)  als  he  vs  to  dem  deil  des  hufes  to  boyccnneborcb 
gclatcn  lieft,  vnd  fcolen  de  manfcap  be  vnd  her  ian  van  Buch  vorbenumet  ewleghe  beholde.  Vn- 
Ten  wedcrcop  fcole  wc  on  cundeghcn  binnen  den  heiigen  dagen  to  wynachten  vnd  de  bereidun- 
gen  don  in  den  nebelten  beiigen  dagbcn  dar  na  to  palchen  to  Brandenborch  in  der  flal  vnd 
velichen  to  Jericho  vp  dal  hus.  Storue  Dyderik  van  kirkowe  an  len  eroe,  fo  fcole  we  dat 
gell  betalen  bern  iane  von  Bnch  vnd  bern  Richarde  van  der  Dame  to  denfiluen  tyden  in 
denfeluen  fteden.  Ok  fcon  di  flot  vns  open  fin ,  weddcr  alremalko  vnd  we  mugen  vnfen  houel- 
mann  vnd  lüde  darin  feiten ,  wenne  vs  des  not  is,  vnd  fcon  fe  noch  ere  lüde  an  nichle  vorun- 
rechten, da  fla  we  vore.  Verloren  fe  ore  veftenen.  di  wile  fe  an  vnfem  d'infle  weyren,  fo  fcole  we 
fe  weder  vorgodhen,  alfo  iwen  vfer  mannen  vnd  twen  orer  vrunde  lik  duncheL  Worden  ok  di 
feluen  flöte  on  afgcwonnen  baten  vfen  denfle,  fo  fcole  wi  en  bebulpen  fin,  als  lange,  wenne  dal 
en  ere  veften  wedder  werden.  Tuge  finl  greue  Uerman  von  iJennenberg,  Oyppoldus 
Guzze,  l. rüder  geueharl  van  Bortuclt,  Meie  marfcalk,  Bombrecbt  fchenke,  io.  Ilu- 
fener,  Dyderik  Zykowe  elc.  Anno  domini  Me.  CCC*.  tricelimo  feplimo,  quinla  feria  ante 
Carnis  briuium. 

«u«  cimm  <5epi*H)u^c  U»  ®tf>.  ©Iaa»«ar*ü><*.    SRil  tinn  «Wc  in  &tt(tttC$  Cod.  II,  »4«. 


VI  11.   X$oma4  unb  «WicelauS,  ©ebrüber,  genannt  Jtrntt,  befunben,  bajj  ihnen  ber  @r$bifa)of  $u 
üNagbcburfl  baS  £au8  Stülpe  mit  Hier  ba^u  geböricjett  Dörfern  untertfdnblid)  »erlieben  babe, 

am  2.  S^einbet  1342. 

Wie  Theme  vnd  Nyckel  gebrudere,  genant  Krullc,  bekennen  vnd  beezugen  vflenlichen 
in  defeme  yeynwertigen  brieue,  daz  vnfe  erfamme  herrc,  herro  Olto,  Erczebiffchof  des  hey- 
ligen  goteshufes  tzu  Meydeburcb,  vns  vnd  vnfen  rechten  len  erben  hat  gelegen  czu  rechteme 
lene  (in  hus  tzu  der  Slulpe  met  allcme  reebto,  daz  da  czu  gehöret,  vnde  bynamen  mit  dill'en 
dorfen,  die  byrnach  gefereuen  ften,  Walingeftorf,  Rysdorf,  Smylkendorf  vnde  Waller- 
florf.  Ouch  fo  habe  wie  vorgenanten  Thyme  vnde  nykel  vnfeme  vorgenanlen  berren  vnde  fy- 
nen  nachkoroelinghen  des  wilkor  gegeben,  daz  fie  daz  vorgenante  hus  mit  alle  deme  gute  vnde 
doiTern,  alfe  hir  vor  gefereuen  ftet,  moghen  weder  köflen  vor  Vunftehalb  hundert  febock  grofleben. 
Ouch  fchal  vnfe  herre  oder  line  nachkomelinghe  vns  dit  gell  bctzalcn  tzuJuterbok  vnde  feal  vns 
datz  gelt  geleylen  tzu  der  dame  oder  tzu  Wytlenberch,  in  der  tzwier  ftede  eyn,  wor  wie 
wollen.  Wer  ouch  daz  vnfeme  berren  oder  (inen  nachkomclinghen  iebt  gbuies  anftorbe  in  den 
vorgenanlen  dorfen,  diewile  wie  daz  vorghenante  hus  ballen,  daz  fulde  wie  haben  alfo  langhe,  daz 
fie  vns  geben  die  vorghenanten  penninghe.  Were  ouch  daz  wie  vorghenanten  ....  ich  gutes 
kauften  in  den  vorgenanten  dorfern,  daz  fulde  an  vnfen  vorgenanten  herren  oder  an  L'nen  nachko- 
melinghen  ften,  ob  fie  daz  gul  koufen  wolden  oder  ob  fie  es  vns  wolden  lazzen.   Ouch  fal  daz 
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vorgenante  hos  vnfes  vorgenanlen  herren  vnd  ßner  nachkomelinghe  vfene  bus  fio  izu  allen  iren 
noten  geghen  aUermellicb.  Sye  füllen  ouch  vns  vnfes  gutes  eync  wederftadungbe  ghcben  an  der 
vyende  gute.  Wer  ouch,  daz  vns  vnde  vnfen  erbnamen  daz  bus  abeginghe  in  vnfes  herren  dynfle, 
fo  fulde  be  Geb  nicht  funen  oder  vreden,  he  en  hette  vns  des  hufes  weder  gheholfen  oder  geghe- 
ben  vns  vnfe  penninghe,  die  da  vorgefereuen  ften.  Ouch  hab  ich  vorgenanle  Thyme  minen  vor- 
genanten herren  ledich  vnd  loz  gelazzcn  aller  der  fchulde,  die  be  mich  fcbuldich  waz.  Tzu  eyme 
orkunde  differ  dinghe,  So  habe  we  vorgenanten  brudere  diflen  brief  lazzen  beüegelel  mit  vnfen  in- 
gefegeln,  der  ift  ghegeben  tzu  wolmerftede,  nach  godes  bort  dufent  Jar  drihundert Jar  in  dem 
tzwey  vnde  virczegbeflen  iare,  an  dem  Suntbaghe  nach  Sunte  Andreas  daghe,  des  heyligen  Apoftelen. 
9la4  btm  Cri^inal  »rt  Jt  $rot>tnjiat9U<biel  ju  SR«3tflmra. 


IX.   ÜJfarfgraf  ?ubn?ta.  »cr^fdnbet  benen  boii  9iod>on>  bai  Dorf  Scfeartoro, 

am  3.  gebruar  1344. 

Nouehnl  etc.  Quod  nosetc.  Obligauimas  et  prefentibas  obligamus  Strenuo  viro  Hcinrico 
de  Rochowe  fuisque  etc.  villam  Schart bowe  cum  fingulis  et  vniuerfis  fuis  pertineneiis  ßbi  rite 
perünentibus  tamdiu,  quoufquo  ipfam  pro  XXX  marcis  exfoluere  poteritnus  feu  voluerimus,  cum 
omni  Jure,  gratia,  commodo,  profeclu  et  honore,  ßne  inquietatione  qualibet  poQidendam.  Eandem 
quoquo  collationem  Strcnuis  viris  wichardo  milili,  Betkino  et  Joanni  fralribus  dictis  de 
Rochowe,  dicti  heinrici  patrais,  ad  manus  eiusdem  ut  premittilur  rationabiliter  feeimus  et  facere 
decreuimus  per  prefentes.  In  cuiuselc.  Teftcs  Tek,  buch,  magifler  coquine,  helbe,  haffo 
et  ger.  wolf.   Datum  anno  prediclo  (M.  CCC.  LXHII),  feriaffla.  poft  purißcationem  beate  virginis. 

9ta$  Um  «»(»UtM«       «»9»«»  «nit*ut9  hr.  CXXIV.  g<*l«$afi*t  Mhtwt  M  Ludewig,  Reliq  U»pL  VII.  109. 


X.   SSarfgtaf  Snbwtg  überträgt  ben  99«fi|  ©oljoro«  an  £»ilo,  9?  tcolaue  imb  Otto  t>ott 

JBröftgfe,  am  12.  SRdrj  1344 

Noaerinl  etc.  Quod  nos  etc.  Confiderata  mera  flrenuorum  virorum  thilonis,  nycolai 
fratrom  et  Ottonis  ipforum  palrui,  dictorum  Brofeken,  fidelium  noflrorum  nobis  düectorum,  fi- 
delilate  fepius  exhibila  et  impenfa  pluries,  etsdem  commifimus  et  prefentibus  coramiltimos  caflrum 
noflrum  gollzowe  cum  fingulis  fuis  pertineneiis  cidem  perlinentibus  tenenduro,  habendum  noflri 
nomine  et  cuflodiendum,  tarn  diu  quoufque  id  ipfum  decreuerimus  reuocare,  adicientes,  ß  predictos 
fuos  fumptus  in  futuro  gwerrarum  noftrarum  ratione  conüngerel  aliqualiter  ampliare,  ex  tunc  de 
fuperfluis  ipforum  fumtibus  reftaurum  competens  feu  recompenfam  eifdem  faciemus  omnimode  con« 
decenlem.  Volumus  etiam  ipfis  fuper  feminibus  quibuscunque  in  agris,  caflro  prediclo  perlinenti- 
bus et  adiacentibus,  per  ipfos  in  eisdem  feminalis,  dum  primum  pro  noflris  vfibus  id  rcafTumpferi- 

Teftes  Tek,  Suartzburg,  Buch,  Hufener,  Bombrecht,  Ebenhufen,  milites,  Hafso  fenior 
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et  ger.  wol/f  cum  ceteris.  Actum  Rathenowe,  Datum  uero  Stendal  anno  domini  M«  CCC» 
XL1III0  feria  quinta  ante  dominicam  Lelare. 

«u»  ein«»  GopiaUnu^  tri  &t\,.  StaaM-Sln^rt.   «ürfmljaft  bei  ®tx<tm  Cod.  U,  583 


XI.   üflarfflraf  Subwfg  beleibt  3ob>nn  »on  OioAo»  unb  feine  Setter  Penning  unb  3Bid>arb 
roteber  mü  ®ol\ovo  unb  bem  tflctybunf,  baö  fie  »on  3obann  toon  £Bud)  auögclöfr  baben, 

ben  21.  Dezember  1451. 

Wir  Ludewig,  von  Gottes  gnaden  Marggraff  zu  Brandenburg  und  Laufilz,  des 
Heyligen  Römircben  Reichs  Oberfter  Cämmercr,  Paltzgraff  bey  Rein,  Hertzog  in  Beyern  und  zu 
Kernten,  Graue  zu  Tiroll  und  zu  Görtz,  Bekennen  öffentlichen  vor  Uns  und  Unfer  Lieben  Bruder 
Ludewig  den  Römer  und  Ollen,  Marggraffen  zu  Brandenburg,  Unfer  Erben  und  Nach- 
kömiingen,  Dafs  Wir  den  Vheften  Hannen  Hänfen  vonRochow,  Ritter,  Hen nicke  und  Weich- 
karde, feinen  Vettern,  Unfern  Lieben  Getreuen  fchuldich  fein  und  gellen  Tollen,  Vier  Hundert  marck 
Brandcnburgifcben  Silbers,  Dorum  lie  das  Haufs  Goltzow,  undl  was  dazu  gehörig,  haben  gelolet 
von  Herr  Jane  von  Buch.  Wir  find  In  auch  fcbuldigk  Recht  und  redlichen  Achthundert  marck 
Brandenburgifcb  Silbers  vor  fchaden,  den  lie  In  Unfern  Dicnften  genommen  haben,  und  auch 
das  Sie  an  gereidlen  Gelde  vor  Uns  haben  aus  gegeben.  Auch  feind  Wir  Inn  fchuldig  Zwei  hun- 
dert Marck  Brandenburgifcb  Silbers  für  ein  Rofs,  dafs  Sie  von  Unferenlwegen  haben  gegeben  Herrn 
Lippolde  von  Weiden,  und  für  den  Baw,  den  Sie  von  Unfres  Geheifsens  wegen  haben  ge- 
tban  Auff  dem  Haufe  zur  Goltz-ow.  Defg  haben  Wir  angefehen  Iren  gelreuen  langen  Dienft,  den 
üe  uns  gethan  haben  undl  noch  thun  follen  und  mögen,  und  haben  In  und  Iren  Rechten  Erben 
verliehen,  und  vorleiben  auch  mit  defsen  Brieffe,  zu  einem  rechten  Erblehn,  mit  einer  gefamten 
bandt,  undl  Ir  ein  des  andern  angevelle  alfo,  ob  üo  fonder  rauch  undl  Kofle  betten,  Dafs  foll  In 
an  der  gefambten  Hand  nicht  hindern  noch  fchaden,  das  Haufs  Goltzow  und  Stadeeben,  mit 
Aeckern  gewunnen  und  ungewunnen,  mit  Hollz,  dem  Klawedungk,  das  Ha velbru ck,  Alfo  dafs 
nihemandl  dorinnc  Efchen  noch  Eichen  hollz  hawen  foll,  dann  mit  Ihren  willen,  mit  Gräfe,  mit  Wie- 
fen,  mit  Weiden,  mit  Wafsern,  mit  Seen,  mit  Fifchercyen,  mit  Müllen,  mit  Zollen,  mit  Wagendienft, 
mit  höcbften  und  .Nedeften  Gerichte,  mit  vorlegen  und  unvorlegen,  Mitl  Lehn  Geiftlichen  undl  Welt- 
lichen, mit  Jageth  und  allo  dem,  das  zur  Goltzow  gehöret;  Auch  Verliehen  Wir  In  die  Dörfler, 
die  lie  vor  betten,  die  zu  der  Goltzow  nicht  gehören,  als  Bernitz,  Kranaw,  Rickan,  Get- 
tin,  Röcks,  Grepts,  Creulzwitz,  Plefsow,  Glinde,  Goliflorff,  mit  allen  Nutzen,  Rechten, 
Iren  früchten  undt  Herrfchafft  und  mil  allen  Zugehörungen,  die  dazugehören,  und  alfs  was  Unfer 
Vodern,  die  MarggrafTcn  zu  Brandenburgk,  den  Golt  gnaden,  gehapt  haben,  vorder  von  uns  zu 
einem  rechten  Erblchn  zu  haben,  zu  geniefsen,  und  ohne  allerley  hindernüfse  zu  befitzen.  Des  zu 
Gezcilcknüs  haben  Wir  unfer  Infigell  lafsen  hengen  an  diefen  Brief.  Dorüber  lindt  gewefen  die 
Edlen  Ulrich,  Gräfe  zu  Lindow,  Unfer  lieber  Ohm,  und  die  Vcften  Leuthe  Fridericb  von 
Lochen,  aide  Hanfs  von  Wedeil  von  Schivolbein,  Hafse  von  Valckenberg,  Bultzen 
hole,  Unfer Marfcbalck,  Wilhelm  Bombrecht,  unfer  Schencke,  Herman  von  Redern,  Ritter, 
Dielerich  Morner,  unfer  Oberfter  Schreiber  und  andere  Ebrbahre  Lüde  genuck.    Gegeben  zu 


Digitized  by  Google 


125 

Berlin  nach  Gottes  Geburtb  taufendt  Jahr  drcy  hundert  Jar,  dornach  in  dem  ein  und  funffzigften 
Jare,  an  Sanct  Thomas  tage  des  heiligen  Appofieles. 

9U*  «inet  alten  jti  ©eljc»  anftuwa^ttcn  M*.  (Kn  lurfra^fi.t  «fiknuf  brfinlift  «4  üt  Snfiin««  Icrcar«i*i«  6. 44. 


XII.   28fd)arb  »on  Oiod)ow  »erfauft  an  Sübefc  imb  6au$  »on  SEUnjelberg  jäljrlicbe  Hebungen 
in  ^Jolfau  unb  ben  achten  Zfyil  am  ©ertäte  jn  «00)0«,  inbem  et  ftd)  unb  feinem  ©ruber 
ÜDJeinharb  fron  »00)010  baö  SBieberfanfäred*  »orbe^ält,  am  22.  Sttli  1363. 

In  ghodes  namen  amen.  Ek  wichard  van  Rochow,  knape,  bekenne  vnd  bethvghe  open- 
bare  alle  den,  de  deOen  bref  hören,  lefen  vnd  feen,  dal  ek  hebbe,  nach  miner  vrvnde  rade,  ver- 
kofi  vnd  redelike  ghelaien  en  pvnt  penninghe  tynfes  in  deine  dorpe  to  polkow  to  fvnte  Mertens 
daghe  jarlikes  vp  to  borende  vmme  vier  mark  üluers,  de  ek  hebbe  vpghenomen  den  vromen  er- 
baren knapen  Lvdeken  vnd  Clawefe  van  vincelbergh  broderen  vnd  eren  rechten  erfen 
ewichliken  to  behalden.  Ok  betbvgh  ek  wichard  von  Buchow  vorbenvmt,  dal  ck  bebbe  ver- 
kod  den  aebteden  del  des  gherichlcs  inme  dorpe  to  Rochow,  als  ek  et  badde.  vor  enc  mark 
ftendals  üluers  den  vorbenvmden  knapen  Lvdeken  vnd  Clawefe  van  vincelbergh  vnd  eren 
rechten  erfen.  Were  aver.  dat  ek  wichard  oder  min  broder  Meynard  van  Rochow  oder  vfo 
erfen  beden  mit  vfen  vrvnden,  binnen  dren  jaren,  to  funle  Johanefes  bapliften  daghe,  de  vorbenum- 
den  knapen  Ludeken  vnd  Clawefe  van  vincelbergh;  fo  fcolden  fe  vs  dat  ghvd  vnd  ghe- 
richle  weder  laten  vmme  fodan  diu  er,  als  ek  van  en  vpghenomen  hebbe.  Vortmcr  fo  love  wie 
wichard  ynd  Meynard,  brodere  van  Rochow,  in  delTcn  briefe,  dat  wie  willen  waren  wefen 
des  ghudes  den  vorbenvmden  knapen  Ludeken  vnd  Clawefo  van  vincelbergh  vnd  eren 
rechten  erfen  vor  alle  den,  de  recht  willen  nemen  vnd  ghefen  vor  der  herfeaph.  Dat  bethughe 
wie  wichard  vnd  Meynard  mit  vfen  Inghefeghelen,  de  to  dellen  brefe  lint  ghehanghen.  Thvghe 
delTer  dingh,  de  hir  vore  beferefen  lin,  Gut  de  erbaren  lüde  bernt  van 'buch  vnd  Jobannes 
van  vincelbergh,  knapen,  vnd  anderer  ghvden  Ivde  vele.  de  ok  wol  thvghen  moghen.  Delle 
brief  is  gbeferefen  to  Rocbow,  Na  ghodes  bort  drvtteynhundc«  jar,  jnme  dre  vnd  veftichften 
jare,  In  fvnte  Marien  Magdalenen  avende. 

Stadl  ttm  Crigtnai  im       v  ttf  Ötff.  SHatM  •ftrmt  ten  '£<etl«f. 

1 


XIII.   Johann  »on  Sta;,  Surger  ju  Stenbar,  oerfattft  bem  Änawen  Sübefe  t?on  JBinjelberg 
£ebunggre<$te  toon  einem  JBaucr^ofe  ju  ©Aorftebt  bei  «0*010,  am  4.  Eejember  1353. 

Ich  hannes  van  ftaz,  borgher  tu  ftendal,  bekenne  vnde  bethughe  openbare  in  difleme 
ieghenwordighen  breue,  dal  ich  hebbe  verkoft  reclekc  vnde  redeleke  deme  erbaren  knapen  lucle- 
ken  van  vincelberghe  vnde  finen  rechten  erfnamen  eyn  half  Rucke  gheldes,  dat  is  eynen  hal- 
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nen  wifchepel  rocge  gheldes,  alle  iar  vp  in  nemene,  de  lieh  in  deme  dorpe  tu  fcazftedc*),  in 
deme  houe,  de  nn  wedeghen  hof  is  gheheyten,  erfleke  (u  bebbene  vnde  lu  befitlenc;  vnd  loue 
deme  vorghenomeden  Ludeken  vnde  ü'nen  rechten  erfnamen.  dat  icb  en  des  vorghefcreuen  gu- 
des  wil  waren,  als  eyn  recht  is.  Dilles  vorghcfcicuenc  kopes  lint  lughe  de  vrome  knapen  fiuert 
van  buch  vnde  Meynard  van  Rochow,  de  ere  Inghefeghele  mit  mineme  Inghefeghele  bebbet 
an  de  Iii- ii  bref  ghehenghel  tu  tughe  vnde  tu  eyncr  bekantnifle.  Helle  bref  is  gheghenen  na  goddes 
bort  dritteynhunder  iar  in  deme  dre  vnde  veftigheften  iare.  jn  funte  barbaren  daghe  der  heiligheu 

59a«  ttm  CTtginaU  un  »efi*  u*  *«mt  öeV  9atf)t  »on  ffltrted. 


•)   9la«  SBüfirag«  lopo^rop^it  €.  JU  htipt  Ut  I^otf  Sieiftrtt  au«  jtj»  uo«  SAatijtrtt. 


XIV.    SWeinijarb  »ou  ÜRod;o»  berfauft  ju  feiner  Söfung  aus  ®efana,enfä>aft  fünf  ÄofJSten 
mit  einem  «a>rt$eil  an  ben  ®eria>ten  unb  feinem  3lntfjeit  an  bem  #oUe,  fo  rote  eine  ®erreibebad>r 
an«  bem  @d)uIjen^ofe  $u  «oefcoro,  ^roei  «aiterljöfe  ju  «Poliau  mit  bem  fte&enten  Hf)ti\  an  ben 
©engten  tafclbft  unb  einigen  OJetrcibepa'ajten ,  ima,leid>en  @etreibc£(i(f>re  gn  SBeipcnljagen  an  bie 

»on  Sßin}cKerg,  am  20.  9(*ri[  1353. 

(k  Meynart  van  rochow.  ick  bekenne  oppcnbarliken  in  dcITeme  jegenwardigen  breue, 
dal  ick  hebbe  gbelaten  vnde  vorkoft  mit  miner  wizen  wrunde  rat  vnd  miner  broder  rat,  hannes 
winzelbergen,  Ludeke  winzelbergen,  Claus  winzelbergen  vnde  eren  rechten  eruen 
wf  koffelen  in  deme  dorppe  lu  rochow  myt  denfte  vnde  mit  allerlcyghe  rechte  vnde  dat  ho- 
gefke  richte  in  velde  vnde  in  marke  tu  rochow  den  achtende  deyl  vnde  mine  deyl  van  deme 
holte  tu  rochowe  vnde  fes  fchepel  rocken  in  fyme  houe  heyne  fcbulten;  vortmere  in  deme 
dorppe  lu  polkow  drütdehaluen  wyfpel  korncsv  des  lyt  in  fyneme  houe  ghercken  Sedowes  wef- 
tein  fchepel  vnde  in  ghercken  fraedes  boue  neghenteyn  fcbepel,  vnde  dat  ander  körne  lyt  ouer 
de  andere  bure,  vnde  de  houe  tvey  mil  allerleyghe  rechte,  vnde  dal  hoghefle  rychte  im  velde 
vndo  in  marke  in  deme  fyluen  dorppe  tu  polkow  den  fouenden  deyl;  vortmere  in  dem  dorppe 
tu  deme  wiltenhaghe  in  fyneme  houe  koppe  buc  fes  fchepel  haueren  vnde  in  fyneme  houe 
heyne  wullyf  vif  fchepel  daueren  vnde  eynen  balucn  fchepel  rocken.  Dyt  lal  ick  vnde  myne  kyn- 
dere  den  vorbenomeden  luden,  alfo  et  my  myne  vader  gheeruet  beft  vndel  my  van  mynen  bro- 
deren  tu  rechteme  deyl  gheworden  is,  vor  viuenlwyntich  marc  fyluers,  dar  ick  my  mede  ghelozet 
hebbe  vteme  flocke,  vnde  wy  willen  des  phandes  eyn  ghans  wäre  wezen  funder  cngherleyghe 
droghenlych  invall.  Dat  wy  deffe  dyng  vafle  vnde  flede  halden  willen,  dal  loue  wy  cn  truwen 
myt  Tarnender  hant  Ick  meynart  van  rochow,  meynekc  vnde  olle,  fine  föne,  wycbghart 
van  rochow,  fyn  broder,  vnde  hennyg  van  luderiffe  den  vorbenomeden  luden  hannes 
vinzelberges.  ludeke  vinzelberges,  claus  vinzelberges  vnde  eren  rechten  eruen  vnde 
tu  erer  hant  friTze  vinzelberges,  hinrich  vinzelberges,  zabel  vinzelberges,  hin- 
rich  van  roffow,  Cort  kannenberg,  Claus  van  claden,  lu  thuge  defler  dyng  betekc 
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van  rochow,  Conradus  van  rocbow  vnde  her  bartolt  van  bardeleae.  Datum  anno  do- 
mini  M*.  C'CC.  quinquagbeümo  quarto.  dominica  prima  poft  fefluin  pafche. 

«nct  ttepie  im  Stfi*  t<«  $mn  ®<f).  9t«l^*  von  ffirrt«f  au«  t«  Uftttn  $Alfte  t«  IS.  ein  fcer  etft«n  «ilfit 
e«  l«.  3atjrr,imeeri#,  »«lo>r  mit  folgrattn  SScrtra  pitmiti  iö : 

Concordat  huiusmoJI  Copia  cum  suo  vero  Original! ,  quod  ego  bioricu*  Tippe  clericus  Verdeniis  dioeesis 
puliiicus  Sacra  Imperial)  auctoritale  nolarius  protestor  manu  mca  prupriu. 


XV.   3W.  Pubroto,  ber  SRömer  ftoridit  bnt  Statt  fflerlm  ben  3°ö  {u  <2fcanbau,  ber  ihr  »er 
bein  Jtrtege  geboret,  rcteter  ju  itnb  gteOt  %  {Ritter  3o^<»nn  »on  9tod)oro,  beti  «frofritfeter, 

}inn  (Sütroetfer,  am  24.  9Wär$  1356. 

Wir  Ludewig  der  Romer  etc.,  bekennen  etc.,  daz  vor  vns  fint  ghewefen  in  gbericlile 
die  wifen  luthe,  die  Ratmann  von  Berlin  vnd  von  Spandow,  vnfe  lieben  gelrewen  vnd  haben 
zeu  rechte  ghegangen  vmmo  den  zeol  zeu  Spandow,  den  die  von  Berlin  angefprochen  haben 
vnd  anfprechen  iegen  die  von  Spandow,  des  haben  wir  mit  vnTcru  hern  vnd  mit  vnferme  gan- 
tzenRade,  die  hirnacb  ghefchreucn  ftan,  den  von  Berlin  gebrochen  vor  ein  recht,  daz  man  ß  fol 
wider  wifen  vnd  in  vridelichen  icwein  fezzen  vor  allen  fachen,  zeu  vorne  in  den  zeol  zu  Span- 
dow, (inl  daz  her  cn  hat  ghehort  vor  deme  krige  vnd  des  in  vridelicben  weren  fint  ghewefen  vnd 
in  dem  krige,  der  nu  letzt  is  ghewefen,  en  entwerret  ift  doreb  vngnado  der  landde  wille,  alfo  nach 
deme  rechte,  daz  wir  vnfe  hern  vnd  vnfer  gantze  Racd  en  gefprochen  haben,  wife  wir  ß  (elber 
munllichen  wider  in  den  czol  zeu  Spandow,  daz  Ii  den  füllen  inne  behalden,  in  aller  wife  alfo 
vor,  vnd  Ii  nimanl  daran  hindern  fol,  her  thuns  danne  met  rechte,  vnd  haben  in  ouch  vor  vnfern 
lieben  gelrewen  bovrichter  hanffen  von  rochgow,  rittern,  zeu  einen  inwifer  gegeben  nach  vn- 
fers  Raeds  Raede,  der  G  hat  darin  gewifcL  Actum  et  datum  Monchbergh,  anno  l.YI"  feria 
quarta  ante  dominicam  oculi.  Prcfcntibus  epifcopo  Lubucenfi,  fratre  hermanno  de  werberch 
magiftro  ordinis  faneli  Johannis  hofpital.  Jerufal.  et  Slrenuis  viris  Ludovico  de  wedel,  haffone 
magiflro  curie,  Oft,  miliiibus,  baTfono  de  wedel,  Ludovico  de  wedel  et  Thid.  morner  do- 
mino  Cancellario  etc. 

9taa>  (im  6optal6ua>t  Cr«  W.  tüt>tei$  I.  btrr.  Ut  Soigtfim  Berlin  ic  Str.  17.  «bgttrwtl  tri  «rrrfrn  Cod.  Dipl. 
Br.  VI,  p.  5S5. 


XVI.    Oitttcr  Dftcolanj  galeo  uttb  bte  Statt  Scli^  unterwerfen  jtdj  rocgen  ber  bon  fbnen  bem 
TcnicaiMtcl  ju  Sranbenburg  $ua,effigteii  Q3efd>a'btgungen  bem  2tuöf}>ntd}c  beö  iRtttero  $ani  von 
iXodsonj  unb  ettieS  fßürgerS  jtt  ©rürf,  am  8.  gebruar  1365. 

Wy  Her  Nicolaus  Falco,  Ridder,  Hans  und  Eric,  lino  Sonc,  vor  Ju  Johanfe  van 
Heydeborcb,  Exectitore  in  deme  Stychle  tu  Brand,  des  hylcgen  Seniles  der  Ghefelte  der  Pro- 
vyneyen  tu  Meydeborch  und  vor  alle  den,  die  dell'en  Bryf  hören  edder  fyn,  bekeincn,  dal  wy 
vmme  den  Rof  und  Schaden,  den  wy  bebben  ghedan  den  eibarn  Herren,  Hern  Dyderike  van 
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der  Scltulenborch,  Provefte,  und  fyme  Cap'illele  tu  Brandeburg  in  oren  Dorperen  tu 
Plotzyn  und  tu  Xyendorp  ghedan  hebben,  dar  \w  und  dy  Ratlude  und  Borgere  van  Belitz 
wenle  noch  in  juweme  Banne  fynt  geweft,  willen  und  fcollen  dun,  wes  Her  Hans  vanRochouwe, 
Ridder,  und  Thoraas,  Borgher  tu  Bruck,  uns  fpreken  oder  heten,  dar  wy  vnd  fy  it  tu  ge- 
ghan  fyn,  gantz  utcr  Handt:  vnd  reden  und  loven  denio  vorfprokenc  Hern  Dydcryke  van  der 
Sculenborcb,  Provefte,  und  fimc  Capitlele  tu  Brandeburg  Tarnender  Hanl  enlruwen, 
Tunder  allerleyge  Arghelyfl,  dal  wy,  dy  wyle  he  levet,  he  fy  ochte  blyve  Proveft  ochte  he  werde, 
in  welker  Achte  dat  he  fy,  fyne  nochle  de3  Capitteles  zu  Brandenburg  Vyend  nummer  wyllen 
noch  fcolen  werden,  noch  wy  noch  alle  dy  ghene,  dy  dorch  unfen  Wyllen  dun  und  laten  wyllen, 
fcolen  cn  noch  tuet  Rade  noch  mel  Dade  hynderen  ochle  febaden,  by  der  felven  Wyle  und  Tyd, 
dy  be  levet.  funder  utgenomen,  des  Ghod  nychl  cn  wylle,  unfer  Erfberen  Vorften  open  Orloghe. 
Anders  fcole  wy  uns  weder  fy  allen  Tyd  an  Rechte  laten  gbenugen.  Hyrumtne  wer  et,  dat  uns 
weder  fy  ochte  en  weder  uns  iebt  fcelende  wordc,  des  fcholc  wy  tu  unfer  Vrunde  cyn  und  fy 
to  orcrMan  ochte  Vrunde  eyn  fetten;  ochte  war  dy  twe  des  nychl  entrichteden  noch  enkunden,  fo 
hebbe  wy  an  beyden  Syden  gekorn  tu  eyme  Overmannne  Hern  Hanfe  van  Rochouwc  erge- 
nant.  ochte  oft  fyns  tu  kort  worde,  fo  fcole  wy  an  byden  Syden  an  dy  Siede  eynen  anderen  ky- 
fen.  So  wes  dy  Overman  dar  uratne  fpreke  tu  Rechte  ochle  tu  liynne,  dar  fcole  wy  und  fye  uns 
an  laten  genughen.  Kunde  wy  aver  denne  neynen  Overmann  gckyfen,  an  beyden  Syden,  dy  dal 
wolde  noch  enkundc  entrichten,  fo  fcole  wy  uns  an  Rechte  laten  genügen  und  neyne  Ghewall  mer 
darna  laicn  ghan.  Wcrcl  nu,  des  Gott  nummer  wylle,  dal  hyr  namales  wy  oder  unfer  Sone  ennycb, 
Hans  und  Eryk  oder  yraant  van  unfer  wegene  on  Rove  oder  an  anderen  Scaden  an  deme  er- 
genanten  Proefte  Dydcryke,  dy  wyle  he  ummer  levet,  ochle  an  deme  Capiltcle  tu  Branden- 
burg oder  an  oren  Luden  ochle  an  erme  Gude  vorgrepen,  fo  vorwyllckorc  wy  uns  in  defme  fei- 
uen  Bryve  famender  Hanl  und  yweleke  funderleke  inet  den  naferevene  Ralluden  und  Borgeren  lu 
Belitz  in  deme  Banne  in  aller  Svernide  des  Bannes  tu  fynde  und  tu  wefende,  alfo  wy  wenle 
noch  umme  dclTc  vorgefehyn  Rof  fynd  gheweft,  fo  dal  gy  vorfproken  Johans  Executor  ochte  iuwe 
Nukomclinke  fcolen  und  mögen  funder  allerleye  Ladunghe,  Clagc  und  Manunghe  und  funder  aller- 
leye  ander  Gerichlc  den  Ban  und  alle  Svernyfle  des  Bannes  over  uns  geven  und  laten  kundegen 
und  holden  alfo  wente  noch  weder  uns  ghcholden  is.  Tu  Tughe  des  Gelovcdes  und  des  Wylle- 
kores,  fo  hebbe  wy  unfe  Yngefegele  alle  dry  an  defme  Bryve  laten  henghen.  Und  wy  Cune 
Widbrytzen,  Vromeke  Widbry tzen,  Tyle  Meynes  und  Heyne  Befcorn,  Rallude  der 
St  ad  tu  Belitz  und  Peter  Grumbeke,  Claus  Widbrytzen,  Claus  Slenouw  und  Tyle 
Sculte,  olde  Ratmanne  und  Gefworn  Lude  derfelven  Stad  tu  Belitz,  bekennen  ok 
in  deffelven  Bryve,  dat  wy  van  unfer  wegen  und  unfer  gemeynen  Borgere  wegen  uns  vorwylle- 
korcl  hebben  und  vorwillekoren  uns  ok  vor  iu  vorgenanten  Johanfe  Executore  mel  den  vorgenan- 
len  Hern  Nicolaus  Falken  und  fynen  Sonen  Johanfe  und  Eryke  famender  Hanl  und  funder- 
liko  lu  fynde  und  lu  wefende  in  den  Banne  und  in  aller  SvernyUe,  alfo  wy  wenle  noch  met  en 
Gnt  gcwcfl,  in  allen  Dinghen,  alfo  itzunt  ghefereven  is,  ochte  fy  ochle  orer  cnnych  boven  ore  vor- 
fproken Lovcde  und  dcllcn  Bryf  Uch  ummer  ochte  wenneyr  hernamalcs  vorgrepe.  Tu  Tughe  des 
Wyllckorcs  fo  hebbe  wy  ok  unfer  Stad  Infegel  met  oren  Infegelcn  ghehanghen  an  deflen  Bryf. 
Und  wy  mel  fy  bidden  iu  Johanfo  Executore  demudychlychen,  dal  gy  uns  in  der  Pcrfoue 
Petrus  van  Grunzoye  unfes  Sculemeftcres,  den  wy  iu  mel  diffem  gegenwordygben  Bryve  ghe- 
raeynleken  fenden,  deme  wy  dal  bevolen  hebben  unde  bevelen  in  defme  felven  Bryve,  dat  gy  uns 


• 


und  dy  unfe,  dy  byrvmme  in  dem  Banne  fynt,  up  deffen  Wyllekor  wyllene  ut  den  banne  lofen  und 
lozstaten  kundegben,  wen  genadichieke  Bute  in  Gode,  dy  gy  uns  feiten  in  fyner  Perfonen,  dy  wyl 
wy  gerne  bolden.  Defle  Üedyngbe  fynt  ghefcyn  und  defle  Bryf  is  ghegeven  tu  Lcnyn  in  deme 
Klofiere,  na  Godes  Borl  dritleynhundert  Jar  in  deme  vyf  vnd  fofligcflcn  Jare,  des  Sonavendes 
bynnen  den  acble  Dagben  der  Epyphanyeo.  Over  defle  Dedynghe,  Gclovcde  unde  Wyllekor  fynt 
ghewefen  dy  aebtbarn,  werdyge  und  vrome  Ludo,  Uer  Jacob  Abbad  luLenyn,  Her  Heyn- 
ryk,  Perrer  tu  Markowe,  unde  Her  Jan  Vycenylz,  Perrer  tu  Lyp,  Her  Hans  van  Ro- 
ebow,  Ridder,  Wychard  van  Rochowe,  Thomas,  Hans  Blanckenvclde,  Herme  Men- 
ghenslorp,  Borgere  in  der  Nyenftad  tu  Brandenburg  und  veel  ander  gude  Lude. 

emti  »cm  Original  im  Dcuiardjtee  ju  9Jrairt«neutg  Mn  heftet  awg«t$tilicn  «cf^tift. 


XVII.   Üttarfijraf  Otto  »crlcibet  ba$  Angefälle  bcö  bureb  SWttnbarbö  t'on  Socio»  2tbftetben 
apm  geworbenen,  feiner  äöittwe  »erletbbingten  balben  «§ofeä  im  2)orfe  Ütocbom  mit  beffen 
3ubehöruna.en  an  bie  Herren  »on  ber  ©cbulenburg,  am  19.  2fyril  1373. 

Wie  Otle,  von  Gotes  Gnaden  kl  arggraue  thu  Bra  ndenborch,  des  heiligen  Rörai- 
fchen  Rickes  ouerfte  Kemercr,  Phalanlzgreuc  bie  Ryne,  und  Hertoge  tho  Beyrcn,  bekennen  opent- 
lich  in  deflen  Breue,  dat  wy  mit  wolbedachten  Mode,  weten  und  Rade  vnfes  Rades,  den  veften 
Lüden,  Bernde  van  der  Schulenborch,  Rittere,  Hennings  dem  Eidern,  Hennings,  Hin  - 
ricke  und  Beinhard.  Riddern,  vnfe  leuen  getruwen  und  oren  rechten  Emen  geleghcn  hebben 
und  lyen  mit  Kraft  düfles  Breues  den  halucn  Hoff*  tho  Rochow.  und  vor. Ii  alle  andere  Güder,  de 
uns  van  dodes  weghen  Meynard  von  Rochow,  dem  God  gnade,  angefallen  ündt,  wo  de  bey- 
ten,  und  wo  man  de  befundern  mag  genomen,  nicbti-s  uthgenomen,  und  funderlichen  fulek  Gudt, 
dal  des  fuluen  Meynarden  von  Rochow  Eelicke  werdynne  tho  creme  lyuc  van  vns  tho  Lene 
hetb,  vorbat  von  uns  fry  one  allcrleyo  deenfl  tho  cynen  rechten  Lene  to  fhten  und  hebben  des 
lo  Orkundc  vnfe  grote  logcfcgel  an  düfsen  Breff  lathen  hengen.  Darover  (int  gewefen  de  eddele 
Man  Achim  Gans.  Herc  to  Potlift,  vnfe  Marfchalck,  und  de  vaften  Lüde,  Otto  Griffe  von 
Griffenberg,  unl'er  Kamermeifier,  Gheverl  van  Aluensleve,  Eghard  de  Tanner,  vnfer 
Vogbet  tho  Tangennünde  Bitter.  Otto  Horner  vnfer  Houerichler,  und  ander  erbar  Lüde  genueb. 
Ghegeuen  tho  Tangermünde,  na  Chriftus  Gebort  dufenlJar,  dreehundert  darna  in  dem  dre  und 
feventigeften  Jare,  am  Dinftage  in  den  Öfter  hilgen  Tagen. 

95ad)  (tntm  allen  JrjiWfuuti. 


XVIII.   Jtaifer  Äarl  IV.  »ergleirit  baß  Älofter  \xi  gefenin  mit  benen  »on  «oeboro, 

am  11.  Huauft  1374. 

Wir  Karl,  von  Gotes  Gnaden  Romifcher  Keif  er  etc.  bekennen  etc.,  das  wir  fulche 
Czweyungcn,  die  gewefen  fein  zwifchen  den  Geiftlichen,  dem  Apte  undConvent  des  Clo- 
$auettt).  i.  Sät.  X.  17 
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ftcrs  zu  LenyD,  grawes  Ordens  von Ciftercien  in Brandemburger  Bifchtume  gelegen,  unfen  lieben 
Andcchtigen  an  eyncm  Teile  und  Weicbarten  und  Weicharten,  Ge  vettern  von  Rocbaw, 
unfen  lieben  Gclrewen  an  dem  andern  Teile,  darumb  diefelben,  der  Apt  und  Convent,  die  egenan- 
ten  von  Rocbaw  in  ^es  Pabfles  Bann  bracht  haben,  mit  beider  Tcylc  gutem  Willen  und  Wiflcn, 
als  lic  aller  fulicber  Sachen  mit  vollem  Gewalle  freunthehen  zu  richten  an  uns  gegangen  feyn,  in 
fulicher  Mafien  gefcheiden  haben,  als  hernach  gefebriben  fiel:  Czu  dem  erfien:  an  welichen  Sachen 
die  egenante  von  Rocbaw  den  vorgenanten,  dem  Apte,  Convente  und  Clofter  fuliebe  Mechligun- 
gen  und  funen,  die  etwenne  Ertzbifcboff  Ditrich  von  Meideburg  zwifeben  yn  usgefprochen 
hat,  nicht  voltzogen  und  gebalden  betten;  Co  füllen  Ge  die  den  egenanlen  Apte,  Convent  und  Clo- 
fter noch  vollziehen  und  haldcn  anc  Gevcrde,  und  damile  füllen  alle  Schaden,  die  dem  Clofter  von 
den  vorgcnanlcn  von  Rochaw  für  dcQ'clbcn  Erlzbifchoffs  Ditricba  Ricbtigungcn  gefebeen 
feyn,  genlzlichen  und  gar  gerichtet  und  hingelegt  fcyn  ane  alles  Gevcrde.  Was  ouch  die  cgenan- 
ten  von  Rocbaw  fieder  deflelben  Ertzbifchoffs  Ditrichs  Richligungen  (ich  des  Cloflers  zu 
Lenyn  Guter,  Leute  oder  Czugehorungen  underwunden  hüben  oder  in  das  yr  gebawet  hetten  uH 
Waffer  oder  Lande,  das  die  egenanlen,  der  Apte,  Convenl  und  Clofter  redlichen  beweifen  mugen, 
das  füllen  die  egenanlen  von  Rochaw  von  flad  an  widergeben  und  fulichcn  Bawe  abetun  und 
den  Apte,  Convent  und  Clofter  furbasmer  an  dem  Yren  ungehindert  laffen  beleiben.  Auch  fulben 
Schaden,  den  die  von  Rochaw  dem  egenanlen  Clofter  lieder  der  vorgebauten  Richligungen  ge- 
tan hellen,  den  füllen  die  von  Rochaw  dem  Clofter  widerlun,  als  das  den  edcln  Hänfen  von 
Kotebus,  unfen  llauptman  der  Marken  tzu  Brand emburg,  redlichen  und  billicben  dun- 
kel feyn,  und  er  auch  das  von  unfon  wegen  beiden  Teilen  heiffen  und  gebieten  wirdet,  der  fio 
ouch  von  unfen  wegen  unvertzogenlichen  dorumb  fcheiden  und  richten  (al.  Ouch  füllen  die  ege- 
nanlen von  Rochaw  den  vorgcnanlcn  Aple  und  Convent  und  auch  dortzu  dem  egenanlen  unfern 
Hauptmann  zu  unfen  Händen  vorburgen  und  GcwüTbcit  tun,  das  diefelben  von  Rocbaw  dem 
Apte,  Convent  und  Clofter  volfarcn  und  auch  haldcn  difc  gegenwurtige  untre  Richtigunge  und  Us- 
fproche  genlzlichen  und  anc  alles  Gevcrde.  Und  wenne  lie  das  getan  haben,  fo  fal  dornacb  zu 
Hanl  der  Apte  und  feyn  Convenl  des  Cloflers  zu  Lenyn  beflellen  und  fchaffen,  das  die  vorge- 
nannten von  Rochaw  mit  den  Yren,  die  dorumb  in  des  Pabftes  Ban  komen  feyn,  uz  demfelben 
Banne  gelaffcn  und  genlzlichen  abfolwircl  werden  ane  alles  Geverde.  Mit  Urkund  ditz  Brieffs  vor- 
(igcll  mit  unfein  angedruckten  Infigele,  der  geben  ifl  zu  Luckaw,  nach  Crifts  Geburt  dreilzenhun- 
dert  Jarc  dornacb  in  dem  vier  und  libcnlzigiften  Jare,  des  Freitags  vor  unfer  Frawen  Tag  Affum- 
ptionis,  unfer  Reiche,  des  Romifchen  in  dem  Newn  und  tzwcnlzigiften,  des  Bebroifcben  in  dem  achl 
und  tzwenlzigiften  und  des  Keifertums  in  dem  tzwentzigiften  Jare. 

De  mandato  domini  imperatoris 
Nicolaus  camerac  praepofilus 
.  iRft«  eiset  «cm  Originale  im  ettfw«$i»e  ju  »Mirtenlmrfl  burd»  Jj>tfftcx  mitgeteilten  »tf^rift. 
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XIX.    Vertrag  jroiftyen  bem  $o»neaptteI  ju  Stranbenbirrg  «nb  2ßta>arb  unb  SBidbarb  »on 
fltodjot»  wegen  ber  Äfifterbefolbung  itt  Pefforo  »om  £ofe  3»^onj,  am  15.  3uli  1378. 

In  den  Jahren  Gades  dufenl  Jahr,  drihundert  Jahr,  darna  in  dem  acht  und  fovcnlicbften 
Jahre,  in  Aller  Apofteln  Dagc,  by  der  "uften  Kerken  lu  Roytz  tufchen  ßrandenborch  undc  der 
Golzow,  Her  Hentze  Proft,  Her  Niclas  Dochow  Canonicus,  Her  Czabcl  Polen,  Keiner  des 
Gadesbuff  tu  Brand,  an  eine  Syde  van  des  Gadeshus  wegen  undo  Wichard  unde  Wichard  von 
Rochow  an  der  ander  Side  hebben  gededinget  ummc  Schelingc  undc  Twidracht  umnie  Cufler- 
des  Cufters  der  Kerken  tu  Pleffow  von  dorne  lutken  Velde  des  Hoves  tu  Zolchow  und 
die  Drift  unde  Weyde  up  dat  felve  lutke  Feld,  went  wufte  wehre,  tu  driven  unde  to  wei- 
den vor  dat  Cufterlohn. 

»ort  r.nnn  »cn  $tffter  mit9rt$ri[i«n  (Srttartt  Ut  im  IiomcjruiU-WrdjiM  jtt  CBranbwifciira  teruftmira  OrigüwU. 


XX.   JBetefe  «nb  ^jeintid;  »ort  8?od)ow  »erlaufen  ihrem  <Sä)waget  Glauö  »on  Sinjelberg 
einen  JQof  p  5PoIfau  mit  brei  4?ufen,       ©ertasten  unb  ollem  3«^^ör  für  bie  breiig  Sföarf 
<SiI6erö,  womit  fte  ibre  bem  CJIauS  ton  IBtnjelberg  »ere^Ito>te  <3$wefier  audfrarten, 

im  3afire  1380. 


In  gades  name  ame.  wy  beleke  vnde  hynryk,  bruder,  gheheylen  van  rochow,  wy 
vnde  betughen  myt  defl'en  apen  bryue  vor  alle  de  ghenne,  de  en  fyn  edder  boren  le- 
fen,  dat  wy  claweffe  van  vintzelbergbc,  vfeme  fwagher,  hebben  vorkoflt  vnde  vorialen  cla- 
wes  goltbeken  hoff  in  den  dorpe  tu  polkow  myt  alrae  rechte,  myt  dryn  huuen,  myt  aller  pleghe, 
de  dar  vtgheyt,  myt  deme  dinfle  vnde  tede,  dat  hoghefte  rychte  bynnen  tuns,  myt  ghanfer  wol- 
bort  vier  müder  vor  druthdych  mark  fulffers,  dar  wy  vfe  fufter  mede  beraden  hebben.  Dat  laue 
wy  beteke  vnde  hynryk,  bruder  vorghnante,  van  rochow,  vndo  alle  vre  nakamelynge  vnde 
vnfe  rechte  eruen  clawes  vintzelberghen  vnde  fynen  rechten  ernen  edder  welker  vintzel- 
berghe,  de  defl'en  bryff  heffl  van  clawes  vintzelberghen  edder  van  fynen  eruen  vafte  tu 
holdende.  Tu  enncr  betern  bckanlnyffe  fo  hebbe  wy  beteke  vnde  hynryk,  bruder  vorghenant, 
van  rochow,  myt  ghanffer  wytfchap  vnre  ynghefeghel  ghehanghen  an  defl'en  bryff  Ok  bekenne 
wy  Ludeke  vinlzelberghe.  hans  vintzelberghe  vnde  clawes  vintzelberghe,  dat  wy 
clawes  vintzelberghe  vorfereuen  gewylkorel  vnde  wolbordcl  hebben  welkeren  vintzelber- 
ghen den  he  edder  fyne  eruen  defl'en  bryff  deyt,  dat  wy  edder  vnfe  rechte  eruen  vnde  alle  vnfe 
nakamelynghe  den  vintzelberghen  edder  fynen  eruen,  de  deffen  bryff  hefft  nen  hynder  wefen 
wvllen  an  den  vorfereuen  haue  vnde  an  der  rente,  de  dar  vi  gheyt.  Weret  ok  fuke,  dal  deffe 
bryff  nat  worde  edder  en  ghat  kreghe  edder  wat  tu  kort  edder  tu  lank  ghefereucn  were,  dat  fchal  „ 
den  vintzelberghen,  de  deffen  bryff  hefft,  tu  nenen  fchaden  kamen.  Tu  tughe  deffer  vorbe- 
fereuen  ftukke  vnde  aller  artlykel  defl'es  bryues  fo  hebbe  wy  Ludeke  vintzelberghe,  hans 
vintzelberghe  vnde  clawes  vintzelberghe  vor  vnfs  vnde  vor  vnfe  eruen  vnde  vor  alle  vnfe 
nakamelynghe,  vnd  yk  hans  van  claden  tu  tughe  alle  vnfe  ynghefeghel  ghehanghen  an  deffen 
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apenbryff,  de  gbefcreuen  ys  na  godes  bort  dufent  yar  dryhundert  yar,  darna  yn  den  achlende- 
fthen  yare. 

3»a$  &tm  Original  im  »tfa  tu  Qttm  &t1).  Satt)  »cn  ®«rt«f. 


XXI.   SBetefe  unb  .^einrieb  »on  SÄodjow,  Änabben,  »erlaufen  ityrem  SAroager  J&anä  i>on  Ältoen 
«inen  £of  ju  @rofien  Scbnxt&.en  für  18  ÜHarf  Silber«  auf  9lbred?nung  »on  feinet  gorteruna. 
rt'tcfftd?tlttb  befi  SbegelbeS,  am  8.  gebruar  1383. 

Wy  beteke  vnd  hinrik,  brodere,  gheheyten  van  rogehow,  knapen,  bekennen  vnde 
betughen  openbare  met  defl'en  breue,  dat  wy  met  wolbedachten  mude,  med  rade  vnd  mel  Milbort 
vnfer  vrunl,  hebben  gbegheuen  vnd  gheaen  banfe  van  cloden  vnfen  fwagber  den  hof  tbu  grö- 
len fwechten,  dar  tbu  defler  tyd  peter  cönckens  vppc  fyt,  met  alleme  rechte  bogbefle  vnde 
fydefte  bynnen  tunes,  vnde  in  deine  feluen  houc  fes  fiucke  vnde  eyn  verndel  vorlcghcns  gudes 
vnde  eyn  lecn  perl,  vor  aebteyn  mark  brandenborges  fuluers  an  fyn  egbcll,  vry  vnd  vredelke  tbu 
eyme  rechten  leenerue  thu  hebbende  vnde  thu  beüttende:  vnde  wy  willen  en  des  gudes  al  vd 
rechte  ghewarer  fyn  vor  alle  den,  de  vor  rechte  komen  willen:  vnde  wy  betcke  vnde  hinrik 
hebben  hanfe  von  cloden,  vnfen  fwagher,  dyl  vorfereuen  gud  munllckc  vorlaten  in  deme  dorpe 
thu  groten  fwechten  vor  richler  vnde  bure  vnde  hebben  em  dat  vpghefant  by  hern  ollen 
van  nyenkerken,  rydder,  vnde  bans  vyncelberghen,  knapen,  vnde  wy  wyllen  en  dat  felue 
munlleken  vorlaten,  wan  vnfo  heren  thu  lande  komen  edder  de  erer  macht  hebben.  Iii  ouer  fynt 
ghewefen  thu  tughe  delTe  erbare  lüde  her  otte  van  nyenkerken,  rydder,  Ludeke  vnd  cla- 
wes  vincelbergho,  brodere,  bans  vnde  clawes  vincelbergbe,  ok  brodere,  vndo  merwar- 
aebteger  erbar  lüde.  Thu  eyner  groteren  bekantniirc  hebbe  wy  vnfo  jngbefcghele  met  rechter 
wilfehap  thu  tughe  laten  henghen  an  defl'en  bref,  ghefereucn  nach  godes  bort  drulleynbundertt 
jare,  darna  in  deme  dre  vnde  achtegheften  Jare,  des  fondaghes  na  lichtmyffen. 

!Hadj  6cm  Original  im  »ff«)  Ut  $<rrn  ®t1).  «all)  pcb  Söfrt«t 


XX1L   Der  ©tftbof  $5ictrtib  »on  SBranbenburg,  .§aubtmann  Sivt>oIb  sott  93rcbon>  unb  äöttbarb 
bon  Diotbo»  »ereinigen  baö  Üomeabitel  mit  ben  betben  Stäbten  QSranbenburg  wegen 
»erfdjietener  fünfte,  am  Ii.  Dezember  138-1. 

Wy  Cr  Dyderick,  van  Gades  genaden  Biffcopp  tu  Brandeborcb,  Er  Lippold  van 
Bredow,  hoflmann  der  Marke,  vndo  Wichard  van  Bochow,  bekennen  mit  diefem  open  brif, 
dal  wy*  tufchen  den  wifen  befcheiden  luden  Ballheren  vnd  allen  werken  vnd  gemeynen  beyder 
ftede  lu  Brand eborch  vmme  alle  fchelingbc  vnd  twydrachl,  die  lufchen  en  waz  vmme  die 
Bruggbe  vnd  die  gemeine  feepfart  von  olderc  vnder  vnd  dorch  der  bruggen  nehfl  deme  kytze 
vor  der  oldenflad  tu  Brandeborg,  gededingheit  hebben  vnd  vnfeheiden  alfodaner  wys,  dat  di  vtt 
der  oldenfladtt  die  fchepfarl  vnder  der  bruggen  vnde  die  bruggen  an  beyden  fiden  nicht  engher 
maken  fcholen,  wan  viff  vnd  Iwinticb  fule,  vnd  die  fchepfarll  fchal  beholden  di  wyde  vnde  dupe 
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in  dem  watere  vnder  vnd  dorch  der  bruggen  vnde  vort  eyne  iglichen  gemeync,  vnde  weret,  dal 
engo  pele  vnder  den  watere  ftunden  addir  war  gefloken  wehren  oder  beede  oder  riff  geleget  oder 
gcfett  wehren  oder  icht  gedan  wehre  oder  werde,  dar  dy  wyde,  die  dupe  vnd  die  fchepfartt 
mede  gebindert  wehren  oder  gehindert  worden,  di  renalen  dy  vtt  der  oldenftat  vptyen  vnde 
vpbreken  vnde  rühmen  gentzlike,  So  dat  dy  vorgefereuen  wyde,  dupe  vnde  di  fchepfarl 
vortmer  ftede  bliuen  fchole  eytne  Igliken  funder  allerleye  binderniflfe  vnde  wedderfprake  vnuer- 
ruckelt  vnde  hiemede  fchall  alle  fchelinghe  vnde  twidracht  vmrae  dell'e  Sake  gantz  vnd  al 
berichlett  lyn.  Vnde  hie  find  by  gewefen  die  Eriiko  manne  Er  Hentze,  proucfl  tu  Brande- 
borch  vnd  Junge  Wichard  von  Rochow.  Des  tu  luge  hebbe  wy  Er  Didcrick,  Biffcop, 
Er  Lippold  von  Bredow,  Wychard  von  Rochow,  Er  Uentze,  Proueft  vnde  Jungei 
Wichard  von  Rochow  vorgenanten  vnfe  Ingefegill  an  deflen  brif  hengen  laten,  die  gegewen  is 
tu  Brandeburch,  na  Codes  gebord  dritteinhundert  Jar  darna  in  dem  vir  vnd  achtentigAen  Jare, 
des  neften  Sundaghes  na  vnfer  liuen  frawen  dagbe,  alze  lie  einprangen  wart. 
SHad)  itm  Original  im  «rdjise  ju  ©ranetnburg  (»cfdjrift  von  $ffftcr) 


XXIII.   Glaus1  .Rämmctcr.  betfauft  einen  fon  GlauS  s?on  9iod)on>  ir)m  überlaffenm  <§of  ju 
9coa>ow  au  Säteft  t>on  sBmcelberg.,  am  1.  9?o»cmbcr  1386. 

IckClawes  Kemerer,  wonaftich  lo  Rochow,  Bekenne  apenbar  in  duflme  gegenwar- 
digen  briue,  dat  ick  hebbe  vnrkoti't  vnde  gelaten  mynen  hoff  to  Rochow,  dar  nu  koppe  belke 
vppewanel  mit  aller  rechlichen  vnde  frigbeit,  alfso  Clawes  van  Rochow  den  ho(T  vor  befeten 
bellt  vndo  my  gelaten  bellt,  vnde  ik  na  befeten,  myt  alle  lene  vnde  gerichte  hogefie  vnde  fidefte 
vnde  den  achteden  Del  des  bogeften  richles  to  Rochow  in  velde  vnde  in  marken  to  eneme 
rechten  erlfkopc  den  erliken  luden  Ludeken  van  vintzelberge  vnde  fynen  Tonen  vnde  eren 
rechten  eruen;  vnde  wil  en  des  gudes  vnde  des  Kopes  en  recht  gewere  wefen  vor  alle  di,  di 
dar  willen  kamen  vor  en  recht.  Vnde  hebbe  Des  to  tuge  myn  Ingefscgel  gehangel  an  deflen  briff, 
De  gegeuen  is  na  gades  gebort  dufent  Jar  drihundert  Jar,  darna  In  dem  fsoA  vnd  aebtegeften  Jare, 
In  deme  Dage  aller  gades  hilgen. 

ttntr  Sceit  im  ©cfuj«  US  $mn  &tf).  S?««;«  »en  ÜSnfctcf. 


XXIV.   Der  ^ait^rinann  £uner  »on  JtontgSinarf  reftijntrt  bem  2Rarfa,rafcn  »on  SWcigcn  ju 
©unften  bet  »on  ©incribera.  bie  5Bcft&una,en,  »ebbe  ©etefe  »on  m<S)ovo  in  ben  Dörfern  Öcocbo», 
^olforo  «nb  Sßtrttnbagcn  gebabt,  mahrfcbctnltd?  »om  20.  9Mat  1395. 

Ik  hunerus  van  konigesmarke,  bouetman  Myner  frowen  van  holften  vnd  arne- 
borch,  bokenne  openbar  mit  dellem  jegenwardigen  briue  vor  my  vnd  myne  rechte  eruen,  dal 
ik  vpfende  vnd  vorlatc  to  Iwen  dorchluchligen  gnaden,  leue  gnedige  here  Hargrauc  Wilhelm, 
here  to  Mifen  vnd  vorftender  der  Marke,  to  liende  alze  eyn  Marggraoe  dit  gudt,  dat  bir- 
nba  befereuen  fteit,  hanfse  van  vintzelberge  vnde  Clawefe,  fynen  broder,  vnd  oren  rech- 

Digitized  by  Google 


l&t 

ten  crucn  to  eynen  rechten  orifkope:  ilat  gudl  lo  Rochow  vnd  lo  polkow,  to  der  witlenhage 
vnd  war  dat  gelegen  is,  mit  hogeficn  geriebte  vnd  fydefien  vnd  Denfte,  mit  dem  kcrclenn  lo  Ro- 
ebow  vnd  mit  dem  allerlene,  mit  tegeden  vnd  mit  aller  friheit  vnd  rechticheit  vnd  eluen  Rucke 
geldes  vryges  godes,  Sees  Rucke  vorlegens  gudes  vnd  lofynge  In  denfeluen  dorpe  vnd  ok  In  an- 
dern dorpern,  war  dal  gelegen  is,  vnd  alle  rechticheit,  de  betke  van  Rochow  hadde  lo  der 
tidl,  dho  he  dat  vorlecb,  de  om  fyn  vader  geeruet  helft  In  der  olden  marke,  ano  vibgefunderlh, 
wat  he  hadde  In  dem  dorpe  to  woldenrade.  Dil  gude  fende  ik  lo  Jwer  gnaden,  ofll  gy  dal 
hanfe  vorbenomet  ligen  vnd  wil  dal  Rede  vnd  vaRe  holden  In  aller  wifc,  als  oflt  ick  mumlicb 
vnd  liffliken  dal  gudo  vor  Juwcn  gnaden  vorlete.  Des  to  merer  bekantnifle  vnd  to  tuge  fso  bebbe 
ik  myn  Ingcfscgel  mit  witfehap  vnd  willen  laten  drucken  an  duflen  breff.  Geuen  na  der  bord  Go- 
des dufenl  Jar  Drehnnderth  Jar  darnha  In  negentigiRen  Jare  an  vnfes  leuen  heren  Jhefu 

Crifli  bemelfardL 

<JM  einer  Gefie  im  Sefi&e  Ul  «errn  &tl,,  Malt,*  vea  ©etW. 


XXV.   aKarfgraf  3objt  befhiriflt  benen  »on  «Bineelbcra,  bte  S3efi&una.en  *u  «oefcoro,  toclcbe 
SHetnfcarb  unb  Üöicbarb  von  «od>oro,  2Reinharb'0  Söljmen,  angeftört  Ratten, 

am  3.  attat  1397. 

Wir  Jofl,  von  gotes  gnaden  Margraue  zu  Brandenburg  vndc  zu  Merhern,  bo- 
kennen  oflenlich  mit  deflen  briue  vor  allen  den,  de  en  fehen  oder  horeu  leflsen,  daz  wy  hebben 
gelegen  vnd  boRediget  vnfen  lieben  getruwen  hans  vnd  Clawefe  van  vintzelberg«,  broder, 
vnd  oren  rechten  eruen  den  boff  zu  Rochow  de  Meynerds  van  Rochow  gewelen  is  vnd  än- 
derbare haue  de  wicherdes  van  Rochow  gewefen  is,  geriebte  vnd  gud  zu  der  witlenhage 
vnd  alle  guder  de  Meynerlh  vnd  Wicherdes  van  Rochow,  her  Meynerdes  föne,  ge- 
welen lint,  wor  do  belegen  fynt,  mit  aller  rechticheit  vnd  fryheit,  eym  dey  zu  belernde  vnd  nicht 
zu  krenkende.  Zu  orkunde  fso  habe  wir  duflen  briff  vorfcgell  mit  vnfen  angehangen  fecreto.  Ge- 
geuen  zu  präge  nach  godes  geborth  drylenhundert  Jar  darnach  In  den  fouen  vnd  NegentigRen 
Jare  In  des  bilgen  Cruces  dage,  alze  dafs  gevunden  warth. 

«a<$  einer  öopte  im  Seg*  trt  ««tm  ««6.  »en  ©erterf. 


XXVI.   £an8  »oit  Sorgau,  £err  gn  3°!Tfn<  frefefwert  ftdj  beim  ©tfcfcof  ju  Sranbenburg, 
bei  2Btct>atb  »bn  8to*on>  unb  ben  «Stäbten  93ranbenbnra,,  93erltn,  6öln  unb  jjranffurr  über 
CStngriffc  ber  SWittenwalbcr  in  fein  (Stgentt)um. 

'  Min  willigen  Denfl  Erwerdiger,  Gnediger,  Lieber  Here,  Lieber  Ohme  Wichard t,  vnd  ihr 
Erbaren  Ratmanne  der  Stede  Brandenburg,  Berlin,  Cöln  vnd  Frankenforde  vnd  ander 
Stede  der  Marckc.  Als  ihr  mir  gefchreben  hebbet,  vmb  ein  fründlick  fchin  rncl  den  von  Middcn- 
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walde,  des  fcbricb  ich  vch  widder,  das  ich  das  gerne  vmb  ewert  willen  thun  wolde,  Klage  ich 
ewem  gnaden,  lieber  Here,  vnd  ewer  Erbarkeit.  liven  (runden,  das  mir  die  von  Middenwalde> 
in  deme  fründlich  fchin  mel  voreitel  frevel  mine  Heide  vnd  Geholte  damedder  gehuven  hebben, 
als  viele  als  inen  gelüftet  hadde,  vnd  bidde  vch  dinftlicken,  das  ihr  vch  daran  bewifet,  als  ich  vch 
wol  zugetrawe,  das  mir  von  den  von  Hiddenwaldc  darvmb  ein  Wandel  widderfare;  des  wil 
ick  kegen  ewer  Gnade,  Lieber  Here,  vnd  kegen  ewer  Erbarkeit,  liben  Fründes,  gerne  vordenen. 
Vnde  bidden  ewer  gütlicke  andwort. 

Hans  von  Torgow,  Here  zu  Zofzen. 
«u«  eittrolim  M  «ediim  «t^iw«.   gikirin  IV,  i»7. 


XX.VU.  «Bertram  »on  99arutb  unb  Sintere  »erfcfn^tcii  ft<6  tem  4?erjog  3ohann  ton  3Me<fIenbnra,, 
tetrt  2Dtd?art>  mm  9to<bon>  unb  fcen  StSbttn  ©ranpenburfl  eine  bejtimmte  ®eltfumme  $u  jablen, 

am  18.  September  1404. 

Wy  Her  Bertram  van  Barut,  Coppe  van  Ammendorp,  Cunne  Baldewin,  Hen- 
tze  van  dem  Dore.  bekennen  und  betugen  mit  dilTem  unfen  openon  Brifl'e  vor  allen  Luden,  die 
en  tefen  hören  odder  lien,  dat  wi  mit  guden  Willen  reckelike  unde  redelike  gelovel  hebben  und 
loven,  in  gtidcr  Truwen  mit  eyner  fammeden  Hanl  dem  hochgeborn  Furften  unde  Hern,  Ern  Jo- 
bann, Herlogen  to  Mekclenburg,  Wichard  vonRochgow,  BurgcrmeiRcrn  unde  Radmannen 
in  beiden  Steden  Brand,  und  Frederike  van  Sliwen  vefllich  Schok  loveliker  Bemeffcben  gr. 
vor  Hinrik  van  Brandis  bckantle  willike  Fengnifle,  dar  he  vor  gedinget  het,  die  wi  cn  fcolen 
unde  willen  gullike  do  Dancke  betalen  up  unfer  liven  Frouwen  Tage  Lichtmifle  negeft  to  körnende 
in  der  Nienftad  Brandenburg  vp  deme  Radhufo  unde  den  Scriver  en  half  Schok  to  der  fclven  Tijd 
Rinder  Vortoch  unde  allerleyo  Hülperode,  ündo  weret,  dat  wi  des  nicht  en  deden  odder  jenich 
brok  worde  in  «ler  Bctalinge,  wat  redelikes  Schaden  Ii  den  darumme  deden  odder  nemen  to  Cri- 
Ren  odder  to  Joden,  dal  were  an  Kofien,  Bodegelde  odder  an  Brivc-Penningc,  den  fcole  wi  unde 
willen  em  genlzlike  legen  unde  al  benemen,  like  deme  Hovetfthulc  vry  unde  umbekummert,  geift- 
like  unde  werllike,  funder  Wedderfprake.  Ok  fo  en  feal  noch  en  wil  Hinrik  van  Brandis  liner 
FengnilTe  nicht  ledig,  quit  noch  los  fin,  die  lefle  GroOche  diflies  vorbefereven  Geldes  fy  to  Danko 
wol  belalet  mit  allen  redeliken  Schaden,  fo  vorgefereven  Reit,  die  hir  van  kompt  odder  van  kommen 
mach.  Des  to  eyner  grolern  ßekanluill'e,  dat  wi,  Her  Bertram  van  Barut,  Coppe  van  Am- 
mendorp, Cunne  Baldewin,  Hentze  van  dem  Dore,  den  ergenanten  Hertoge  Johann 
van  Mekelenburg,  Burgcrmeiftern  unde  Radmannen  in  beiden  Sieden  Brand,  unde  Frederike 
van  Sliwen  dit  Rede  unde  vefte  wol  holden  willen  in  guden  Truwen  mit  eyner  famenden  Hanl 
funder  allerleie  ArgeliR,  fo  hebbe  wi  unfro  Ingefegele  witliken  lalen  hengen  an  defTem  Briff  na 
Crifli  Gebord  virteynhundert  Jar,  darna  in  deme  virden  Jarc,  des  Dnnresdages  vor  Rinthe  Malewes 
Dago,  des  hilgen  Apoftels. 

!Ha*  im  Ordinale  im  «ta*tat*tw  ju  Sranbenbut«  au«  «rjfta*  9fri*rtfi. 
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XXV111.    «Burggraf  ftrtebrta}  von  9iurnberg  *erfd>retbt  bem  SBeub  von  ©Iburg  ba«  2lngefällf 
beö  (Sdjloffeö  ©ol^ow  nnb  fetner  3ubelj#rungen,  fofctn  bei  junge  SBtcbarb  son  9iod)oro  oljne 
£ef)nöerben  abgeben  follte,  am  27.  «September  1411 

Wir  fridrich,  von  goles  gnaden  Burggraue  zu  Nuremberg,  der  Marcke  zu  Brnn- 
demburg  obrifler  vorwefer  vnd  hauptman.  Bekennen  vnd  tun  kunl  öffentlichen  mit  diefen  brief  al- 
len den,  die  In  feben  oder  hören  lefen,  das  wir  angefeheo  haben  manniclifeldigc  dienfle.  die  vns 
der  Edle  Wend  von  ylburg,  vnfer  lieber  gelrucr,  oft  vnd  dick  getan  hat,  teglichen  tut  vnd  in 
künftigen  czyten  forderlicher  tun  fol  vnd  mag ;  dorumb  haben  wir  Im  vnd  feinen  rechten  lchenscr- 
ben  mit  wolbcdachtem  mut.  Bäte,  gutem  Willen  vnd  wilfen  die  funderliche  gnade  getan  vnd  tun 
mit  crafl  difz  briefs,  alfo,  weres  fache  das  der  Junge  Weychart  vonBochaw  von  todes  wegen 
one  lehenferben  abginge,  So  fol  das  Slofze  zur  Goltze  mit  allen  dorffern ,  Benlten,  nutzen  vnd 
zugehorungen,  nichts  vfzgenumen,  als  das  von  der  Marcke  czu  Brandemburg  czu  lehen  geel,  an 
den  egenanten  Wenden  von  ylburg  vnd  linc  rechte  lehenferben  komen  vnd  geuallen,  vnd 
wenn  das  egenanle  Slofze  vnd  lehcnguler  vcruallen  weren,  fo  fol  der  egenantc  Wend  von  yl- 
burg die  von  vns  czu  lehen  entpfaen,  vfnemen  vnd  vns  zu  dinfte  domil  filzen  vnd  dovon  tun,  als 
des  landes  in  der  Marke  czu  Brandemburg  vnd  lehcnguler  recht  ifL  Des  zu  vrkunde  haben  wir 
Im  diefzen  brief  gegeben  mit  vnferm  anhangenden  Ingeliegel  vcrligelt,  der  Gegeben  ift  Nach  Crifts 
geburtc  vierezenhundert  Jar  vnd  darnach  In  dem  Eylften  Jare  czu  Preffpurg,  des  nechften  Sun- 
tags  vor  Sant  Michels  lag. 

9t«ft  um  6hurmirf:e^itf«*wlM<  M  St.        Jtat./IMM  XV,  4  a. 


XXIX.   .Röntg  Siegmunb  forbert  SBtdjarb  von  9iod>oro  auf,  bem  ©urggrafen  Srtebrtd)  von 
Dürnberg  ba6  Schloß  5ßotöbam  *u  übergeben  unb  (bin  gefjorfam  ju  fem, 

am  14.  Shtgufi  1412. 

Wir  Sigmund,  von  gotes  gnaden  Bomifcher  kunig,  zu  allen  czeiten  merer  des  Beicbs,  zu 
Vngarn.  Dalmacien,  Croacien  etc.  kunig  vnd  Margraue  zu  Brandenburg,  Embieten  Wyghartcn 
von  Bochow,  vnferm  lieben  getruwen,  vnfer  gnad  vnd  alles  gut.  Lieber  gelreuwer,  Als  die  itz- 
genante  Marke  in  Irrung,  vrifried  vnd  vnordnung.  leider  vil  zyle  geftanden  hat  vnd  nu  widder  an 
vns  komen  ift,  alfo  fehen  wir  jo  gern,  daz  die  czu  friede  vnd  rue  wieder  bracht  vnd  flifliglich  bc- 
fchirml  werden  möchte  vnd  das  die  Stoffe,  Siele  vnd  anders,  daz  vnd  die  dauon  verfalzt  vnd  ver- 
pfändet lind,  gcledigt  vnd  gelozel  wurden,  land  vnd  lute  dorufz  vnd  damit  deflcrbafs  zu  befchirmen 
vnd  die  Straften  in  friede  czu  halden,  vnd  haben  darvmb  dem  hochgebornen  Friederich,  Bur- 
grauen zu  Nürnberg,  vnferm  in  der  vorgenanten  Marke  obnften  houptman,  vorwefer  vnd  lie- 
ben Oheimen  vnd  furften,  befohlen  vnd  vnfer  volle  macht  gegeben,  daz  Er  folieb  vorgenantc  ver- 
fetzte Sloffe,  Stete  vnd  anderes,  wie  das  genant  ift,  vnd  wem  die  verfetzl  lind,  löfen  vnd  ledigen 
vnd  zu  der  vorgenanten  MarLe  vnferm  kurfurftenthum  wieder  brengen  folle.  fo  er  erfte  möge,  Als 
dan  das  in  vnferm  briefc  jm  doruf  gefant,  wol  begriffen  ift.  Vnd  dorvmb  gebieten  wir  dir  ernft- 
licb  vnd  veftiglich  mit  diefem  brief,  daz  du  dem  vorgenanten  Friedrieb  vnd  den  linen  an  Gner 
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Rad,  der  vorgenanten  lofung  mit  dem  Stoffe  Boftamp  von  vnfem  wegen  geOalten  vnd  jn  damit 
gehorfara  fien  follefl,  fo  das  an  dich  geuordert  vnd  begeret  wirdet,  als  wir  dir  des  wo!  gelruen. 
Das  ift  vns  von  dir  funderlicben  wol  zu  dank.  Geben  czu  Ofen  nach  Chrifts  Geburt  vicrczehn- 
hundert  Jar  vnd  dornach  in  dem  Czwelflen  Jare,  des  nechften  Sampztags  nach  fant  Laurencii  tag, 
vnfer  Riehe  der  vngrirchen  etc.  in  dem  XXV.,  nach  des  Romifchen  in  den  dridden  Jaren. 

Ad  mandatum  domini  Regis 
Johannes  Kirchen. 

brm  Oriauwt*  im  <8«l>  6l«aW  »t^wt.   ftHidn  IV,  91«.  US. 


XXX.  .König  <3tcgmuttb  ctrttt  ben  2Bid)atb  »on  8to<fcon>  in  cm  J?6nigltd;en  #of,  bamü  er  jtd> 
wegen  feines  UngeborfamS  rücfft<&tli<b  ber  bem  ^Burggrafen  gntbrid?  ntd?t  gelctflercn  ^ulbtgitng 

öeranfmorte,  am  30.  Detober  1412. 

Wir  Sigmund,  von  gotes  gnaden  Romifcher  kunig,  czu  allen  cziten  merer  des  Richs 
vnd  czu  Vngern,  Dalmacien,  Croacien  etc.  kunig  vnd  Marggraue  czu  Brandenburg,  Embielen  Wi- 
charten von  Rochow  vnfer  gnade  vnd  tun  dir  kunl,  mit  difem  brief,  daz  vns  von  wegen  des 
hoebgeborneu  Fridrichs,  Burggrauens  «zu  Nuremberg,  vnfers  lieben  Oheimen  vnd  furften 
fiirbracht  ift  mit  clage,  wie  wol  wir  In  vnfern  Obriften  bouplman  vnd  vorwefer  der  Marke  zu  Bran- 
demburg  gemäht  vnd  gefetzt  haben,  nach  Innhalt  vnferer  brieue  doruber  gegeben,  vnd  wie  wol 
du  das  von  der  Manne  vnd  Stede  der  vorgenanten  Marke  Mahtbotten,  die  vns  als  Irem  Rehten 
Erbheren  von  Ir  aller  wegen,  des  wir  noch  brieue  haben,  nehfte  czu  ofen  fwuren  vnd  huldungq 
taten  vnd  ouch  an  den  vorgenanten  vnfern  brieuen  wol  vernomenhaft,.  vnd  wir  dir  ouch  fiderhere 
offl  verfchriben,  geholten  vnd  dich  folicher  true  vnd  Eyde,  die  du  vns  als  dinem  Rehten  Erbfaeren 
pflichtig  Lift  ermant  haben,  dem  vorgenanten  Fridrich  nach  lute  der  vorgenanten  viuTer  brieue 
gehorfam  zu  werden  vnd  czd  ün.  Ydoch  fo  habe  das  alles  nit  geholflen,  das  vds  fere  fremde  von 
dir  nymmet  vnd  dorumb  vordem  wir  als  dein  Rechter  Erbherre  dich  für  vns  vnd  gebieten  dir 
ouch  ernfüich  vnd  vefticlich  mit  difem  brief,  daz  du  dich  vor  vns  in  vnferm  houe  verfprechen  vnd 
verantworten  folleft  vf  Sant  Anlhonientag  (17.  3an.)  der  fchierfl  kumpt,  wo  wir  alfdann  vff  den- 
felben  lag  (in  werden,  worumb  du  den  vorgenanten  vnfern  brieuen  vnd  gebotlen  nit  gehorfam  ge- 
wert fyft  oder  fin  folleft,  wann  teteft  du  des  nit,  fo  wolten  wir  furbaz  dortzu  tun,  das  lieh  geburel 
Geben  nach  Crifts  goburte  viertzenhundert  Jar  vnd  dornach  in  dem  Czwelflen  Jar,  des  nehften 
Samfslags  vor  Allerheiligen  tag,  vnfer  Riehe  des  vngrifeben  etc.  in  dem  SexvndczwenlzigiRen  vnd 
des  Romifchen  in  dem  dritten  Jaren. 

SRadj  trat  Original  im  Äinigt.  ©M.  €taat«ai$ist  flrt.  ». 
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XXXI.   2Bid)arb  »on  Oiodjoro,  roeldjet  »om  Jtutfitrjien  oufe  Öieue  mit  bem  3<fcloffe  ©oljoro 
beliehen  rotrb,  gelobt,  fia)  bar  .fterrfcfeaft  getreu  jn  unterwerfen,  am  12.  3anuar  1416. 

Ich  Wy chart  von  Rochow  Bekenne  für  mich  vnd  mine  erben  vnd  ihue  kunl  offenlich 
mit  difem  brieff,  Das  mir  der  hoebgeporne  furfle  vnd  herre,  herFridrich,  Margraue  zu  Bran- 
deburg vnd  Burgraue  zu  Nurcmberg,  min  gnediger  herre,  als  von  des  Sloszcs  wegen  Goltzow 
mit  feiner  zubehorunge,  als  das  lin  gnade  mcchticlich  jnngebabt  hat,  vnd  des  volkomelichen  vnd 
ganlz  recht  vnd  redeliche  von  mincr  vcrfchuldung  wegen  nach  finem  willen  czu  touen  vnd  zu  lo- 
fren  mehlig  geweft  in,  durch  (liTzigcr  bete  herren,  Manne  vnd  Stete  der  Marek  zu  Brandeburg  vnd 
durch  gclruwer  dinflc  willen,  die  ich  vnd  mine  erben  dem  egnanten  minen  herren,  ünen  erben 
vnd  nachkomen  Margraucn,  herren,  Mannen  \nd  Steten  vnd  der  Marek  zu  Brandeburg  ylzund  vnd  in 
kunffligen  zylen  getruwelich  abedienen  vnd  ton  follen  vnd  wellen,  folebo  gnade  gnediclich  geton  hat, 
daruff  als  hernachgefchriben  fiel:  Czum  erften  follen  ich  vnd  mine  erben  wider  den  egnanten  minen 
gnedigen  herren  vnd  line  erben  nymmer  ton  noch  fyn,  mit  wollen  noch  mit  wercken.  heimlich  noch  offen- 
lich, wir  noch  nymand  von  vnfer  wegen,  mit  keinen  fachen  in  dheine  weife,  fundern  allzyl  jren  frummen 
werben  jren  fchaden  keren,  on  geuerde.  Vnd  follen  vnd  wollen  mit  dem Slofz  Goltzow,  aller  liner  zu- 
behorunge vnd  der  Manfchaffie  dem  egnanten  minen  gnedigen  boren,  linen  erben  vnd  nachkomen  Mar- 
grauen  vnd  der  tnarck  czu  Brandeburg  gewerlig,  getruwelich  vnd  gentzlich  vnderteinig  vnd  gehorfam  lin. 
Vnd  doruff  follen  ich  vnd  alle  mine  erben  daz  egnant Slofz  mit  fampt  der  Manfchafft,  allen  Ünen  ciu- 
bchorungen  vnd  guleren  von  dem  egnanten  minen  gnedigen  herren,  linen  erben  vnd  nachkomen  mar- 
graucn czu  Brandeburg  czu  leheu  haben  vnd  furbaz  eulpfahen,  als  das  mine  elderen  vnd  vorfaren 
van  der  Margrauolchafftc  haben  gehabt,  daz  ich  auch  ilzund  alfo  entpfangen  habe,  vnd  fin  gnade  mir 
das  gnediclich  verliehen  vnd  jngeantwort  hat.  Vnd  dilz  egnant  Slofz  fol  liner  gnaden,  finer  erben  vod 
nachkomen  Margrauen  vnd  der  Marek  zu  Brandeburg  offen  Slofz  (in,  czu  allen  iren  noten,  kriegen 
vnd  gefchefften,  als  dick  vnd  offte  ja  des  not  lin  würdet.  Vud  ich  vnd  mine  erben  follen  vnd  wel- 
len mit  dem  egnanten  Slofs  des  egnanten  mins  heren,  liner  erben  vnd  nachkomen  Margrauen  vnd 
der  Marcke  zu  brandeburg  freden  vnd  vnfride  lyden  vnd  halden  zu  ewigen  zylen  gein  allermein- 
lichen,  vnd  ja  dorinne  gentzlich  vnderteinig  vnd  gehorfam  lin.  Vnd  ich  vnd  mine  erben  follen  vnd 
wellen  des  egnanten  mins  hern,  liner  erben  vnd  nachkomen,  herren,  Manno  vnd  Slete  der  Marek 
zu  Brandeburg  fyend  ader  fchediger  nicht  hufen  noch  hegen,  furderung,  hulffe  noch  Rate  ton.  key- 
nerley  geuerlich  handelung  mit  jn  haben  vff  mins  heren  vnd  der  marcken  fchaden.  heimlich  noch 
offenbare  in  dheinerwife,  .on  geuerde.  Vnd  wer  es  daz  ich  vnd  mine  erben  kuntlich  in  deo  obge- 
fchriben  fachen  einer  ader  raer  befunden  vnd  vberwunden  wurden,  des  got  nicht  en  gebe,  fo  fol 
ich  vnd  mine  erben  des  Stoffes  Goltzow  mit  liner  czubehorung,  mit  fampt  der  Manfchafft  vnd 
aller  ander  vnfzer  guter,  wo  wir  die  hellen,  nichts  vfzgenomen.  gentzlich  verfallen  lin  dem  egnanten 
minen  heren,  finen  erben  vnd  nachkomen,  Margrauen  zu  Brandenburg,  als  ob  üe  das  mit  volkomen 
rechten  wider  vns  derlangel  vnd  veruolgt  hetten.  Vnd  ich  vnd  mine  erben  follen  vnd  wellen  jn 
des  gentzlichen  abelreten  vnd  jn  antworten,  an  dllerley»  hulffrede  vnd  widerfprechen,  mit  oder  one 
rechte,  geiftliches  oder  wertliches  gerichtes  darüber.  So  hon  ich  für  mich  vnd  alle  mine  erben 
gelobt  vnd  zum  heiligen  gefworen,  globo  vnd  fwere  jn  difem  brieff  alle  vorgefchriben  fluck  vnd 
arlickel  volkomelichen  zu  halden  vnd  zu  uollenfuren,  one  alle  argelifle  vnd  on  geuerd.  Zu  vrkund 
han  ich  min  InGgel  an  difen  brieff  gehangen  vnd  zu  merer  ficherheil  han  ich  gebeten  die  uaebge- 


Digitized  by  Google 


139 


fchriben  mine  frunde  mit  namen  den  Edden  he  reu  Johann  Ten  von  Torgaw,  Hennyngen 
von  Stechow,  Hannfen  von Vchtenhagen  den  jungen,  Aychim  vonBredow,  Albrech- 
ten Quafl  vnd  Aychim  Hacken  das  für  mich  vnd  mit  mir  zu  globen  vnd  zu  bekcntnifs  jrc 
Inligele  an  difen  brieff  zu  hengen ;  des  wir  obgnanle  alfo  gelobt  haben  vnd  vnfer  Ithlicher  bat  fin 
Inligel  czu  bekentnifz  an  difen  brieff  laffen  hengen.  Geben  czum  Berlin,  am  Sontag  nach  der 
heiligen  dryer  konig  tag,  nach  Chrifli  gepurt  viertzenhundert  vnd  jcn  Sechfczehcnden  Jaren. 


XXXII.  aWarfflraf  ftrtefcrid)  ßttbt  fccm  28td;arb  von  9?od>otp  auf  ftürbitte  ttr  Herren,  SWannen 
unt-  Stäctt  btr  SHarf  «rantenbura.  unter  gcwtffcn  Scbma.una.en  tag  6d)lo(j  @ol$ow  mit  teffen 

3ubeböruna,en  jurücf,  am  13.  Januar  1416. 

Wir  fridrich  etc.,  Bekennen  etc.  Als  wir  Wichardcn  von  Rochow,  vnfzerm  lieben 
getruwen,  von  des  Slofz  wegen  Goltzow  mit  fyher  czubchoning,  als  wir  das  mechtiklich  Inne 
gehabt  haben  vnd  des  volkomlich  vnd  gancz  recht  vnd  redlich,  von  fyner  vcrfchuldung  wegen, 
nach  vnfzerm  willen  czu  thun  vnd  czu  lallen  raechlig  gcwefl  lin,  durch  fleifzige  bete  herren,  Mannen 
vnd  Stete  der  Marcke  czu  Brandenburg,  vnd  durch  getruwes  dinftes  willen,  die  er  vnd  fyno  erben 
vns,  vnfzern  erben  vnd  nachkomen  Marggrauen,  herren,  Mannen  vnd  Steten  vnd  der  Marcko  zu 
Brandenburg  itzund  vnd  in  künftigen  czyten  getruwelichen  abdynen  vnd  tun  folleu,  folche  gnado 
getou  haben,  als  hernach  gefchriben  fiel.  Czum  erften  Tollen  wichard  vnd  linc  erben  widder 
vns  noch  widder  vnfzer  erben  nymmer  thun  noch  fyn,  mit  Worten  noch  mit  werken,  heimlich  noch 
offenlicb,  Sy  noch  nymand  vtm  Iren  wegen  mit  dheinen  fachen  in  dheiner  wife.  funder  allzeit  vn- 
fzern frummen  werben  vnd  vnfzern  febaden  keren  on  geuerd,  vnd  follen  mit  dem  Slofzc  Gol- 
czow,  aller  fyner  czubehorung  vnd  der  Mannfchaffl,  vns,  vnfzern  erben  vnd  nachkomen  Marggra- 
aen  vnd  der  Marcke  czu  Brandenburg  gcwcrlig,  geti  uwelich  vnd  genczlich  vnterdenig  vnd  gehor- 
fam  fin,  vnde  der  genante  wichard  vnde  fyne  erben  follen  das  genante  Slofze  Goltzow,  mit 
fanjpt  der  Munfchafll  aller  liner  zubeliorung  vnd  gutem,  von  vns,  vnfzern  erben  vnd  nachkomen 
Marggrauen  zu  Brandenburg  zu  Ichen  haben  vnd  furbafs  entphaen,  als  das  fyne  cldern  vnd  vor- 
farn  von  der  Marggraucfchafft  zu  Brandenburg  haben  gebabt,  das  er  auch  ytzund  von  vns  enl- 
pfangen  hat  vnd  wir  Im  das  Ingeantwurt  vnd  von  befundern  gnaden  vcrlihen  haben,  vnde  das 
egnante  Slofz  fol  vnfz,  vnfzer  erben  vnd  nachkomen  Marggrawen  vnd  der  Marcke  czu  Branden- 
burg offen  flofz  czu  allen  vnfzern  noten,  kriegen  vnd  gefcbefflen,  als  offtc  vnd  dicke  wenn  des  not 
wirdt  fin,  vnd  wichardt  vnd  fyne  erben  follen  mit  dem  egnanlen  flofze  vnfzer  erben  vnd  nach- 
komen Marggrauen  vnd  der  Marcke  czu  Brandenburg  fride  vnd  vnfride  liden  vnd  balden  zu  ewi- 
gen czyten  gein  aliermeniglich  vnd  vns  dor  Inne  genczlich  vnterdenig  vnd  gehorfam  fyn  vnd  follen 
aueb  vns,  vnfzer  erben  vnd  nachkomen  Marggiauen  vnd  der  Marcke  zu  Brandenburg  fyende  oder 
befchediger  nicht  bufen  noch  hegen,  forderunge,  hülfe  noch  rat  ton,  keynerley  gcucrlicb  hande- 
lunge  mit  In  haben  vff  vnfzer  vnd  der  Marcke  fchaden,  heimlich  noch  offenbar,  in  dheiner  wife  on 
geuerd.  Vod  wer  es,  das  er  oder  Gn  erben  kuntlich  in  den  obgefchriben  fachen  eyner  oder  mer 
befunden  vndo  oberwunden  wurden,  des  got  nicht  gebe;  fo  follen  er  vnd  fin  erben  des  Stolzes 
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Golczow  mit  fampt  der  Manfchafft,  fyner  czubehorunge  vnd  aller  ander  mer  guter,  wo  fy  dy 
baben,  nichcz  vfgenoracn,  genczlich  verfallen  (in  vns  vnde  vnfzern  erben  vnd  nacbkomcn  Marggrauen 
czu  Brandenburg,  Als  ob  wir  das  mit  volkommen  rechten  erlanget  vnd  verfolget  helen,  vnd  fy 
follen  vns  denne  des  genczlicb  abtreten  vnd  Inantwurten,  on  allerlay  hulfrede  vnd  widerfprecben, 
mit  oder  on  recht,  geiRlichs  vnd  wcrltlicbs  gerichtes.  Darumb  hol  der  gnanle  wichart  für  lieh 
vnd  line  erben  vns  globt  vnd  zu  den  heiligen  gefworen,  alle  obgefchriben  ftucke  vnd  artickel  vol- 
komelicb  zu  balden  vnde  zu  volfuren  on  alle  argelift  vnd  geuerde.  Vnd  zu  merer  ücherlieil  hol  er 
difze  nachgcfchribenc  fync  frunde  gebeten,  mit  nomen  den  Edelen  herren  banfen  vonTorgow, 
heren  czur  Czoffen,  hennig  von  Slechaw,  Junge  bans  von  vchtenhagen,  Achim' 
von  Bredow,  Albrecht  quaft.  des  für  In  vnd  mit  Im  zu  globen  vnd  cza  bekentniflze  Ire  In- 
figel  mit  fampt  finen  Infigel  an  den  brif,  den  wir  dorubet  haben,  czu  hengen.  Des  fy  vns  alfo  ge- 
lobt vnd  Ire  Iniigel  an  denfelben  brif  gehangen  haben  Geben  czu  Berlin,  Anno  domini  Millefimo 
quadringcntcflmo  XVI,  am  dinftage  vor  fabiani  vnd  Sebafüani  etc. 

Nota.   Wichardi  de  Goltzow  reuerfus  habetur  in  Clauftro. 

»a*  \>tm  etjuim.  itf,ni  CScPlaun,4,  XV,  S». 


XXXUl.   2Bi<barb  fron  fRorto»  berfanft  bem  JUoftct  tfebnin  ba$  Dorf  ©oblöborf  für 
250  @<bo<f  ©öbmifdjcr  ©tofd>en,  bot  15.  9fopf*  1421 

1k  wiebard  van  Bochow  «Bekenne  openbar  jn  de  dem  brife  vor  my  vnd  mynen  rechten 
ernen,  dat  dy  Erwerdige  herc,  her  hinrik,  Abbat  tbu  lenyn,  heft  my  van  fynes  Cloflers  wegen 
vul  vnd  al  wol  to  dangke  betalet  druddebalf  hundert  febok  bemefeber  groflehen,  dy  fy  my  geuen 
fcholden  vor  dat  gud  thu  Goliftorp  mit  aller  thubeboringge ,  Alfe  ik  dat  hadde'in  weren  vnd  in 
lenc,  dat  fy  my  afgekoft  hebben  vor  fodanen  fummen  geldes,  alfe  vorbenomet  ys;  vnd  ik  fegge 
on  des  gnanten  geldes  druddehalf  hundert  fchok  in  kraft  defles  brifes  quyt,  leddich  vnd  los  vnd 
ik  enwer  dy  geiflliken  herren  Abbt  vnd  Cappiltclle  des  vorfchreuen  godeQiufes  tbu  lenyn  nerghen 
mer  vmme  thu  manende  van  deller  vorfcreueD  fummen  geldes  wegen.  Dyl  is  gefeben  thu  der 
Goltzow,  dar  Gnt  ouer  geweft  dy  Erbafligen  wifen  lüde  her  Jacob  Cafelo,  her  peter  go- 
tzeken  pryfter  vnd  oldc  Wichard  van  Rochow.  Des  thu  erkunde  bebbe  ik  ergnanle  Wi- 
ebard van  Rochow  deflen  brif  befegell  met  mynem  angehangeden  IngefegeL  Gegeuen  na  go- 
des  bort  vyrteynhundert  Jar  darna  in  dem  en  vnd  twintigeften  jare.  an  vnfer  lyoen  vrowen  dage 
AfJurapoioaa. 

9U$  btm  Oriflinol. 
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XXXIV.   SWarfflraf  ftriebtid)  totreignet  btm  Jtlofrct  Sfbntn  ba$  bem  2Bt(barb  »on  «oa>n> 
abgefaufre  Dorf  ©oblsborf,  am  9.  3uü  1421. 

Wir  Friedrich,  von  Gottes  gnaden  Marggraff  zu  Brandenburg,  des  heilig  Rom. 
Reichs  Erlz-Cämmerer  vnd  Burggraf  zu  NUrrenbergk,  Bekennen  öfentlich  mit  diflen  Brief  gegen 
allermanniglich  für  vns,  vnfer  Erben  vnd  Nakoramen,  Wan  für  vns  kommen  ift  der  wirdige  vnfer 
lieber  getrewer,  herr  hernrich,  Apt  zu  Lenin,  vnd  vns  Oeiffiglichen  gepeten  hall,  ihm  vnd  der 
ganzen  Sameninge  des  Golteshaufses  %nd  Clofters  zu  Lenin  vnd  ihren  Nakomen  dafs  dorf  Gols- 
'torp  gerahen  zu  voreygen,  vnd  wenn  wir  darinne  betrachtet  haben  vnfer  vorfarn  feeliger  auch 
vnfer  vnd  vnfer  Nachkomen  Seele  heyl  vnd  Seelichkeil,  auch  darum,  dafs  Goltes  dinft  gemeret 
werde,  vnd  auch  vmb  befonder  Gnade  willen,  haben  wir  dem  obgenanten  herrn  heinrich,  Apte 
zu  Lenin,  vnd  der  ganzen  Sameninge  des  Clofters  vnd  Gotteshaufes  dafelbft,  vnfern  lieben  Ge- 
trewen,  vnd  allen  ihren  Nakömclingcn  das  obgenanle  dorp  vereignet  zu  einem  rechten  Eigenthumb 
mit  craft  des  Briefes  mit  allen  zugehörungen  im  dorfe  vnd  Velde  vnd  mit  allen  fruchten,  nutzen 
vnd  renten,  mit  Eckern,  Heyden,  Wiefen,  Holzen,  WafTorn,  fifchereyen,  Pachten,  Zinfen,  Wagen- 
dienften,  Zehenden,  Rauchhiinern,  VffTahrt  vnd  abfahrt  vnd  Gerichte  oberft  vnd  niederft,  vnd  mit 
allen  pflichten  vnd  Zubehorungen ,  wie  die  genant  vnd  wo  fy  gelegen  fynt,  nichts  ausgenommen, 
mit  allen  Ehren,  Gnaden  vnd  Freiheiten,  Alfe  das  Wiebart  von  Rocbow,  vnfer  liebe  getrewe, 
bishero  gehabt  vnd  befeOen.  vnd  dem  genanten  herrn  Im;  in  riehen,  Abple  vnd  der  ganzen  Same- 
ninge des  obgenanten  Clofters  Lenyn  verkauft  hat,  das  obgenante  dorf  Golstorf  mit  aller  Zubeborin- 
gen,  als  oben  gefchrieben  flehet,  zu  ewigen  Zeilen  zu  haben,  zu  genüTen  vnd  geruhlich  zu  beGlzen  vor 
vnfs,  vnfern  Erben  vnd  Nachkommen  Marggrafen  vnd  allen  vnfern  Voigt  vnd  Aroptlcuten  obngehin- 
dert  ohne  geuerde.  Hierüber  lind  gewefen  die  Edlen  herr  Wende  vnd  Otto  von  Uenburgk, 
Wierich  von  Truthling,  Ritter,  Otto  von  Schlichen,  Hans  Nunwefetter,  vnd  wir  haben 
in  des  den  gnanten  Otlen  von  Schlichen  zu  Einweifer  gegeben.  Oes  zu  bekendnifle  haben 
wir  vnfer  Inligel  willentlich  an  diefen  Briefe  hengen  laffen,  Der  geben  ifc  zu  Prettin,  am  Mitt- 
woche nach-Kiliani  Ep.   Nach  Crifti  Geburt  vierzebnbundert  im  Ein  vnd  zwanzigften  Jahre. 

9u6  Htm  2<4itin<t  Kovultu*«. 


XXXV.  vf^anö  rot:  Dut&orn  entfagt  afiett  ^Infprütbcn  auf  Kabetocgc  ju  fünften  ber 
SHtflabt  QSranbenburg  auf  JBeranlaffung  2Bid)arbö  »ort  Sotboto,  am  5.  ^amat  1422. 

Ick  Hans  van  quitzow  vnd  myne  rechle  eruen  bekennen  vnd  betughen  met  defTen 
m v neu  open  briue  vor  allen  c rillen  bedderuen  luden,  dal  ik  ghentzlick  vorlaten  hebbe,  ghentzlik 
vnd  al  vorlate  med  crafll  deflen  briues,  alle  anfprake,  dy  ik  hadde  an  deme  dorpe  lo  Radcwcdc 
den  Erfamcn  Borghermeiflern  vnd  Radmann  der  olden  flad  Brau  den  horch,  dy  ik  wente  her 
darvmme  jn  klaghen  geholden  hebbe.  Daran  ik  vnderwifet  byn  van  beren  vnd  frunden,  alfs  van 
dem  Erwerdighen  hern  Wolter,  perner  in  der  olden  ftad  vnd  dem  wolduchlighen  Wycharde 
van  Rocbow,  dy  Ero  Briue  ffrybeit  vnd  Rechligheit  darouer  gefyn  vnd  gehört  bebben,  dar  in 
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dem  Rade  vnd  in  der  vorfchreuen  olden  fiad,  dat  vorfchreuen  Dorp  Radowede  van  mynen 
gnedighen  hern  Markgreuen  Joft  feligher  decbtnuTe  voreyghedumet ,  ghegheuen  vnd  vorbriuel  ys. 
Hirvmme  dorch  defler  feluer  vnderwiQnge  vnd  ok  orer  recbtigheit  wille  vorlate  ik  Hans  van 
quilzow  myoc  erue  vnd  erucseruen  den  Erfaraen  Borghermeiflcrn  vnd  Radman  der  oldenfiad 
Brandenborch  aller  aufprakc,  byfprake  vnd  licht  numermecr  darvmrae  lo  manen  adder  lo  vorkla- 
ghen  neynerleye  wys  in  craflle  deQ'en  briues,  vorfcgell  me»  mynen  anghebangen  Ingefegel  na  go- 
des  bord  vyrteynbundert  Jar,  darna  In  dem  twe  vnd  twinligbeRen  Jare,  an  der  hillighen  dryer  ko- 
ning  auende. 


XXXVI.   Die  .§er^o.e  griebridj  unb  Sieqmunb  öon  Sacbfen  bitten  bie  ©rabt  ©Ittenberg 
wegen  einer  bei  ben  Gittern  »on  93»gern  unb  iöobenbtif,  fo  rote  bei  SSicbarb  fen  0iocboro,  von 
ihnen  gemalten  Slnleibe  93ürgfrf>aft  $u  leijten,  am  13.  9?ooember  1431. 

Friderich  vnd  Sigmund,  Gebrudere,  von  Gotes  Gnaden  Hcrczogcn  czu  Sachffen 
vnd  Marggravcn  czu  Mifscn,  etc.  Burgermeifter,  Rattnanne  vnd  ganezo  Gemcync  czu  Wiltenbergk. 
Liben  getruwen,  wenn  wir  uch  mit  andern  vnfern  Mannen  vnd  ftedten  gegen  die  geflrengen  vnd 
woltuchtigen  Heinriche  vnd  Friderichc  Gcbrudcrc  von  ßygern  vnd  den  Edeln  Ge vehard e 
von  BodendUke,  Kiddern,  vnd  Wycbarde  vonRochow  iren  Erben  vnd  Erbnetnen,  vor  drey- 
dufinl  Rynifche  Gulden,  die  wir  von  in  geborgt  habin  vorfazt  haben,  nach  Vfswyfunge  des  Haupt- 
brives,  den  wir  yn  darüber  geben  vnd  vernewen  füllen,  den  wir  uch  birmitle  fenden  vnd  ir  wol 
vhernemen  werdet,  begern  wir  von  uch,  mit  ganezen  Vflifse,  dafs  ir  anderweit  gein  den  obgeoanten 
vnfern  Glaubern  vor  die  egefchrieben  Summe  Gulden  vufer  Burgen  werdet  uwer  Radi  Inligil  by 
vnfen  vnd  ander  vnfer  bürgen  Infigile  am  denfelbcn  briv  hengen  lafset  vnd  vns  das  nicht  verfüget ; 
daran  tut  ir  vns  wol  czu  dancke,  vnd  wenn  ir  das  alzo  getan  habet,  fzo  gereden  vnd  geloben  wir 
vor  vns,  vnfern  bruder  vnd  Erben  uch  vnd  uwer  Nachkomcn  fullicher  Burgefchaflt  vnd  Vorfaczunge 
gütlich  vnd  ane  allen  uwern  fchaden  czu  entledigen  vnd  czu  benemen  in  crafR  diez  brives,  ane 
Geverde.  Gegeben  czu  Aldenburgk,  am  Dinflage  nach  .Marlini,  vnder  vnferm  Herczogen 
Friedericbs  Ingeligel  Anno  Domini  etc.  triccüroo  prinio. 

Schöllgen  el  Kreysigii  Diplomat.  III,  505. 


XXXVU.  2)ie  t>on  8lod}oro,  SBtcbarb  bet  ältere,  ffiicbarb  ber  jüngert,  £an$  unb  $>ietri<$, 
»erfaufen  auf  «Sieberfauf  bem  Otatbe  ber  Sfeuflabt  »ranbenburg  eine  (Sfefretbe-Oiente  im 

$orfe  93een$,  am  10.  3uli  1437. 

Ik  Olde  Wichard,  fo  eyn  Vormünder,  vnd  Junge  Wichard,  Hans  vnd  Dyderick, 
Brudere  gnand  dy  van  Rochow,  vnd  vnfe  eruen  rechte  fakeweldigen,  Bekennen  vor  allen  Luden, 
dy  deffen  Briff  fyn,  boren  adir  lefen,  dat  wy  den  Erfamen  Radbern  der  Nyenfiad  Brandenborg 
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vorkoffl  hebbn  vnd  verköpen  med  crafl\e  deffes  briues  thu  vnfen  rechten  wederkope  eynen  wifpel 
roggen  In  dem  dorpe  Grolen  Beentz  vnd  benemelicken  vpp  fodann  eruen  vnd  huffen,  atze  it- 
zanl  Merten  frifagk  betitlet,  eynen  haluen  Wifpel  roggen.  vnd  vpp  Sailen  crue  vnd  hufle  eynen  bal- 
uen  wifpel  roggen,  den  fy  alle  Jar  Iba  dangke  wol  betalen  fcholen  vpp  funte  Mertens  dach  In  der 
nyenftad  Brandenborg  ane  hulprede  vnd  Inffal.  Werel  ok,  dat  dy  vorgnante  wifpel  roggen  alle 
jar  vpp  funie  Mertens  dach  nicht  wol  belalet  worde;  So  mögen  dy  erfam  Radbern  daruor  panden 
vpp  dy  fulue  eruen  vnd  huffen,  alz  hiruor  gefchreuen  flan,  vnd  fcbolen  darmede  weder  vns  adir 
vnfen  eruen  nicht  dun.  In  keyne  wys.  Hiruor  hebben  dy  erfamen  Radhern  der  Nyenftad  Bran- 
denborg vns  wol  thu  dangke  betalit  veffleyn  fchock,  twe  pund  penninge  vor  eyn  fchock,  alze 
tbu  Brandenborg  genge  vnd  geue  fyn,  dy  wy  vort  In  vnfer  aller  nud  vnd  fromen  gebracht  hebben, 
dar  des  not  was.  Werel  ok,  dal  wy  van  Rouchow  den  vorgnanten  wifpel  roggen  wedderkopen 
vnd  vnfe  gudere  ffryen  wolden,  des  fchole  wy  vnd  willen  gantz  macht  hebbn  weder  tbu  kopene 
vmme  veffleyn  fchock  vpp  funte  Mertens  dach  thu  betalen,  wanncr  vns  des  gelüftet  vnd  dat  enden 
konen  ane  Inffall,  vnd  wanner  wy  dy  ergnanten  veffleyn  fchock  thu  dangke  betalit  hebben,  So 
fcholen  dy  Erfam  Radbern  vns  weder  auetreden  vnd  fodann  erue  vnd  gudere  ffryen  vortaten,  als 
wy  cn  tbu  Grolen  Beenlz  antwerdet  hebben  ane  bulperede  vnd  Inffall.  Des  thu  luge  vnd  or- 
kunde  bebbe  ik  Olde  Wichard  van  Bochow,  als  eyn  Vormünder,  vnd  1k  Junge  wyebard 
van  Rochow,  als  eyn  recht  fakcweldige,  vnfer  twier  Ingefegel  med  guden  willen  laten  hangen 
an  deffen  opin  briff,  des  wy  Hans  vnd  Dyderick  van  Roucbow  In  deffen  faken  fulkomen 
mede  gebroken.  Na  godes  gebort  gegeuen  virtcynhunderl  Jar,  daniha  In  dem  Souenvnddritlige- 
ftem  Jare,  Am  Mandage  vor  funte  Margarethen  dage,  der  biigen  Jungfrouwen. 


XXXV11I.   gfbbcbriff  ©tAarfcs  »on  9tc*on>  an  tie  4?cr^gt  $u  3ad>feu  gricettd;  unt 

UMbclrn,  i?om  27.  «Rottcmbcr  1440. 

Hochgeboren  Furflen,  here  Frederich  vnde  here  Wilhelm,  gebrudere,  berezogen 
thu  Sachfen,  lanlgreuen  jn  döringen  vnde  Marggrafien  von  Meiden.  Alfe  denne  dy  Hochgeboren 
furfte  vnd  here.  here  Frederich,  Marggraffe  In  Brandenborg,  des  heiligen  Romiffchen 
Riechs  Erczkamerer  vnde  Burggraffe  tu  Nurenberg  etc.  myn  gnediche  here,  Juwer  gnaden  feynt 
worden  ifi  vnde  alle  Juwer  lande  vnde  lüde,  dy  Juwen  gnaden  tu  vordedingen  ftan,  dorch  des 
Erwerdigen  heren  Sigifmunden  Willen,  Biffchopp  tu  Werczborg  vnde  fyner  gerechticheil ; 
Dar  denne  dy  ergenanle  myn  gnediche  here  my  tu  geeffebet  vnde  geboden  hed,  Juwe  feynt  la 
werden  vnde  Juwer  lande  vnde  lüde,  dal  Ik  fynen  gnaden  nicht  wegeren  noch  vorfeggen  kan; 
Uyrvmme  fo  fcbole  gy  weten.  dat  Ik  dorch  myns  heren  gnaden  Wille  vnde  fyner  gerechticheit, 
wil  Juwe  feynt  fyn,  Juwe  vnde  alle  der  Juwen  lande  vnde  lüde,  dy  jw  tu  vordedingen  boren,  dy 
fynt  van  Jw  becziugelt  edder  befcogebrugget,  Si  bebben  van  Jw  pand  Slote  icht  oder  nicht,  ader 
wii  fy  Jw  tu  vordedinge  ftan,  Ik  vnde  alle  dy  genne,  dy  vmme  mynen  Willen  dün  vnde  laten  wil- 
len, vnde  wil  des  myne  Ere  vnde  Redelcheil  gein  Jw  vnde  allen  den  Juwen  med  deffeme  openen 
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mynen  vntfegge  briffe  bewaret  hebbcn.  Ggcuen  tur  Goltczow,  am  Sondagc  nach  Senlc  kalha- 
rinen  dage  der  hilgen  Juncfrowen,  anno  Xl.mo,  mit  myncn  vpgedruckten  Ingefegel. 

L.  S.     Wichard  van  Rocbow, 
wonha  (flieh  tur  gollczow. 
!«a<6  ttsi  Crigmal«  rai  Stftft  Itf  »trtwtflicn  etaaWminijlet«  von  Sielow  auf  -V.t-.b; 


XXXIX.   «Horij  über  tinc  3ufammcnfunft  Dttcrtcb«  unb  äBidjart«  be«  Heiteren  »on  «otbero 
mit  »eöotlmä'tbtfgten  beS  Äbte«  ju  Schnitt  wegen  eint«  Streite«  über  Rehungen  ju  *43erni&, 

am  7.  3uli  1443. 

In  deme  namen  godes  Amen.  Na  crifli  vnfis  heren  gebort  virteynhandert  yar,  darnah  In 
dem  dry  vnd  virtigiflen  yare  Der  Seften  Indiclien.  an  deme  Sooenden  dage  des  manden  July,  an 
der  middachftunde  In  dem  dorpe  Grcptz  by  Nctlzem  Bandenburg.  Sticht,  In  myner  opembar 
Scryuer  vnd  nabgefereoen  tuge  yegewordiebeit  weren  vnd  Runden  in  eygener  perfonen  dy  erta- 
men  vnd  andechtegen  veder  here  Nicolaus  Baruth  vnderprior,  her  Joban  valke  Burfarius, 
bere  Nicolaus  Spigelbagen,  her  wynkelman  vnd  here  Arnold  dämme  pryfter,  begheuen 
des  clofters  Lenyn,  van  dem  Erwerdigen  vader  vnd  heren  heren  Johann,  Abbte  to  Lenyn, 
dar  tho  mel  fuller  macht  gefanth  vnd  gefchigket  lygcn  den  geftrengen  Dyderic  van  Rochow 
vnd  Wycbarde  van  Rochow,  dcfleluen  dyderiks  vormunder,  darrelucs  ok  yegenwordich ,  Alz 
vmme  twey  wyfpcl  roggen  yerlikes  pachl,  darvmrae  dy  bure  van  Perny  tz  van  dem  erbenomeden 
Abbte  vnd  Sameningge  angelanget  fin,  to  dedingen  vnd  to  holden  na  wyfe  vnd  forme,  alz  beyde 
partim  van  dem  leften  dage  to  Berlin  In  dem  negeft  vorgangenen  funte  Johanns  Baptiftc  dage 
gefcheyden  weren. 


XL.  Äurfttrjl  5riebrtd)ö  (Srfcnntnip  in  ©ad)en  beS  2tbt8  jn  Celjnin  tniber  Dieteriö>  »on 
Ötod)oro  ju  Gtol&oiD  wegen  geroiffer  Hebungen  au»  $etni$,  am  2.  3t*>rit  1444. 

Wir  frederich  etc.  Bekennen  öffentlichen  mel  diefzem  briefe  vor  allermeniglich.  So  als 
denn  der  wirdiger  vnd  Andechliger  vnfzer  Rath  vnd  lieber  getruwer,  er  Johanns,  Abt  zeu  leb- 
nyn,  vnde  diterich  von  Rochow  czur  Golczow  gefefzen.  ellicb  czyt  czweytrechtig  gewefen 
fein  vmmb  czwey  wifpel  Roggen  Jcrlicher  czynfe  vnd  Rente,  Im  dorff  zeu  preniez  belegen,  der 
fachen  haben  fie  üch  nicht  mögen  voreynen  noch  vortragen,  fo  lange  das  fie  da  mit  vor  vns  vnd 
vnfzer  Rete  kommen  lin,  vnd  habeq  Geh  von  bcidcrfeyl  met  der  fachen  zeu  vns  gegeben  vnd  ver- 
willet,  was  wir  darvmmb  erkennen  vnd  vfzfprcchen  worden,  dar  by  fol  es  mcchliglichen  bliben 
vnd  gehalden  werden  an  geuerde  Als  haben  wir  mit  vnfzern  Relcn  erkant  vnd  vfzgefprochen, 
Erkennen  vnd  fprechen  vz  met  macht  diefzes  briefes,  das  die  czwey  wifpel  roggen,  darvmmb  die 
obgnanten  beide  teil  czweytrechtig  gewefen  lin,  Im  dorfle  zeu  preniez  belegen,  hirnachmals  zco 
ewigen  czyten  by  dem  Abte  vnd  dem  Clofter  lehnyn,  nach  lute  irer  furftenbriefe ,  die  fie  dam- 
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ber  haben,  bliben  Tüllen,  vngehindert  von  dem  obgnanten  dilc riehen  von  Rochow  vnd  allen 
tioen  erben,  ane  geuerde.  Zcu  Orkundo  diefzes  briefes  mit  vnfzerm  anhangenden  Ingefigel  verfi- 
gel(,  Geben  zcu  Spandow,  nach  vnfzers  her  reu  gebort  \llll  Jar  darnach  Im  MIHI1  Jar,  am 
mittewochen  nach  dem  Sontag  Judica  In  der  vaften. 

R.  dominus  per  fe  et  prepofitus  Brandenburgenfis. 
Ra*  kern  atunn.  S^nfccHalbn*«  XX,  «5. 


XU.   3J?arfaraf  ftriecrirt  t>.  3.  »erletfit  an  ftrtecricb  Otoffcro  unb  feine  ©röter  raö  «ngefätte 
ter  Sefi^unflcn  ter  ton  «ocboio  im  3>orfe  93crfau,  am  2.  3nlt  1448. 

Wir  Fri d rieh  der  Junger,  von  gots  gnaden  Margraue  zcu  Brandemburg  vnd 
Borggraue  zcu  Nuremberg,  Bekennen  — ,  das  wir  vnnfern  lieben  gelruwen  Fridrich  Roffowen, 
vnd  Jac.it  Ii-  Albrcchte,  Curde  vnd  Albrechte,  feinen  Brüdern,  vmmc  irer  willigen  getre- 
wen  dinfte  willen,  die  lie  vns  ofilo  vnd  dicke  getan  haben,  teglichen  tun  vnd  furder  mehr  wol  tun 
fallen  vnd  mögen,  vnd  ouch  von  befundern  gnaden,  zcu  einem  rechten  angeuelle  fodanne  gutere, 
Jerlichen  ezinfe  vnd  rente,  Als  die  von  Rochow  In  dorfle  vnd  in  felde  zcu  Berckow  von  vnns 
zcu  Lehne  haben,  vnd  (ich  der  nu  zcu  zeilen  gebruchen,  gnediglich  verliehen  haben,  Wir  verligen 
ouch  deme  gnanten  fridrich,  Jacob,  Albrechtc,  Curde  vnd  Albrcchte,  feinen  Brüdern, 
Sodanne  gnante  gutere,  Jerlichen  ezinfe  vnd  Rente  In  vnd  mit  krafll  dieffs  briues  ingefampl  czu 
eynem  rechten  angeuelle,  Alfo  wanne  die  gnanten  von  Rochow  todesbalben  abgegangen  fein  vnd 
keyne  menliche  leibs  lehnferben  hinder  In  laüen,  So  füllen  fulcho  gutere.  lerliche  ezinfe  vnd  Rente 
mit  aller  gerechtigkeil  vnd  nutzungen  an  den  gnanten  Fridrichcn  Roffowen,  vnd  fein  menliche 
leibs  lehnserben  ingefampten  Lehnen  kommen  vnde  fallen,  vnd  Üc  füllen  dennc  binfurder  mehr,  fo 
om  vnd  dicke  des  nod  gefchichl,  Sulcbe  gutere,  Jerlicho  ezinfe  vnd  Rente  von  vns,  vnnfern  Erben 
vnd  nachkommen  vnd  der  Herfchaflt  zcu  Brandemburg  czu  rechtem  manlehnc  haben,  nehmen  vnd 
entpfaen,  fich  der  gebruchen  vnd  vnns  ouch  dauon  halten,  tun  vnd  dienen  füllen,  Als  manlehns 
recht  vnd  gewonheit  ift.  Wir  vorlihn  In  ouch  alles  das,  was  wir  In  von  rechtes  vnd  gnaden  wegen, 
daran  vorligen  füllen  vnde  mögen,  doch  vnns,  vnnfern  erben  vnd  nachkommen  an  vnnfen  vnd  fünft 
eyneinc  ydermanne  an  feinen  Gerechtigkeiten  vnfehedlich  vnd  geben  Ine  zcu  eynem  Inweifere  vnn- 
fern Lieben  getruwen  Elias  van  Runldorpp.  Zcu  orkundc  mit  vnnferem  anhangenden  Inligel 
verügelt  vnd' geben  czu  Tangermunde,  Am  dagc  vilitationis  Marie.  Nach  Crifti  vnnfors  Herrn  ge- 
bordt  vierezehnhundert  Jar  vnd  darnach  Im  acht  vnd  viertigflen  Jare. 

»a<f>  Um  G&urm.  ÜtMecpiaHu*«  XXI,  »*. 


$au>ttt>.  1.  53t.  X. 


r 
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XLII.   $ie  ©cbrober  Otto,  griefcrid?,  3oljaun,  ©coro,  unt>  i't&oriuä  »on  <3tyweii  befennett,  to§ 
ter  ttqNftyf  öxtcbritb  ju  üBag,fct&ura.  ftc  mit  ftem  »on  3°Vnn  »on  $orgotn  erfaufttn  Sdjloffe 
6räl^>  unb  mit  bcm  ju  3ütcrbogf  gc^önfl  getpefenen  2)orfe  Süaljlorf  beliehen  babe, 

am  17.  ÜWörj  1449. 

Wir  nachgcfcbriebenn  Otto,  Fridcrich,  Hans,  Jurgc  vnd  liborius  gcljruder.  goant 
von  Slywcn,  Bekennen  vffinlüchen  mit  dilTcm  briue  vor  vns  vnd  vnfer  Erben  vnd  allen,  die  on 
fehen  ader  hören  lefen,  das  der  Ercwirdigftc  In  gol  vater  vnd  berre,  berre  Friderich,  Ertzbif- 
fc hoff  zu  Magdeburg,  vnfer  gnediger  über  Herre,  mit  wiflen,  willen  vnd  fulbort  fines  Capitlels, 
gemeyne  zu  Magdeburg,  vns  vnd  vnfern  libes  lehens  erbin  manfs  geflecble  zu  rechtem  menlichen 
lehen  gelegen  hat  vnd  lihel  vns  auch  In  crafll  iines  briues,  vns  desbalben  vnd  darüber  gegeben, 
lin  vnd  lines  Goteshufes  SIos  die  Stolpe,  das  wir  dem  Edcln  wolgeborn,  Gnom  üben  getruweo 
heren  hänfen  von  Turgow,  heren  zur  Czoffen,  abegekoufli  haben  vnd  der  gnanten  herre 
bans  von  Turgow  vns  das  vor  dem  gnanten  vnferm  gnedigen  heren  Ertzcbifchoff  Fride- 
ricke  gcntzlichen  vnd  williglichcn  vflgclail'en  hat  mit  allen  vnd  iglichen  ßnen  zubehorungen,  nutzen, 
dinften,  frieheiten,  geriebten,  vngerichten,  zeehenden,  dorflern,  hufen,  Ackern,  holtzern,  wefen,  we- 
fewachfen,  heiden,  gülden,  rentben,  tilTcherien,  waCTergengen  vnd  allen  andern  nutzen  vnd  genieiTen 
vnd  In  allermafle,  als  das  der  vorborurlo  von  Turgow  von  dem  vorgnanten  ErtzbifchofT  F r i d e - 
ricke  vnd  Qnen  Stiflte  zeu  lehen  gehabt  had:  vnd  auch  vmb  funderücher  gunfl,  die  der  vilgnante 
vnfer  gnediger  herre  Ertzebiffchoff  Friderich  zu  vns  hat  vnd  durch  getruwer  Dinße  willen, 
die  wir  iinen  gnaden  vnd  Gnem  Stiffte  gclhan  haben  vnd  nach  (hun  mögen,  hat  der  gnante  herre 
Friderich,  ErtzbifchofT  zu  Magdeburg,  vns  obgnanten  von  Slywen  bclehcnt  mit  dem  dorfle 
walftorp  mit  gerichtc,  rechte  vnd  allen  vnd  iglichen  ünen  zubehorungen,  Inuiaflen  das  zu  finer 
Borg  Juterbogk  biTshcr  gebort  bat,  vfsgeflofTen  alleyne  line  Erbar  Ichenn,  die  er  lieh  vnd  Gnen 
nachkommen  bchcldct.  Das  vorbenante  SIos,  die  Stolpe,  vnd  auch  das  vorberurle  dorff  walftorp 
mit  oren  zubehorungen  wir  gnanten  von  Slywen  vnd  vnfer  libes  lehnserben  manfsgeflechte  nu 
vorlmehr  von  dem  gnanten  Ertzbifchoue  Fridericben,  Gnen  nachkommen  vnd  goteshufe  zu 
Magdeburg  zu  rechten  menlichen  lehen  haben  vnd  wie  \ Ii:»'  Geh  das  geboren  wirt,  entpfangen 
Tollen  vnd  wollen  vnd  im,  (inen  nachkommen  vnd  Goteshufe  zu  Magdeburg,  darmil  getruwe,  ge- 
hörtem vnd  gewertig  Gn  Tollen  vnd  wollen.  Es  Tal  auch  das  gnante  SIos,  dio  Stolpe,  ewiglichen 
des  gnanten  ErtzbiTcholT  Fridcricbs  vnd  Gncr  nachkommen  vnd  Goteshufes  zu  Magdeburg  vf- 
fenn  SIos  Gnn,  zu  allen  oren  fachen,  krigen,  gefchefiten,  willen  vnd  nolcn  vnd  wir  on  darmitle  ge- 
truwelichen  dinen  vnd  hi-lflun  follen  vnd  wollen  wider  allermcniglichcn,  nymandes  vfsgenomen. 
wann  vnd  wu  wir  des  von  Gnen  gnaden  ader  Gnen  nachkommen  crmanl  werden,  das  wir  auch  dem 
gnanten  Erczbiflcbof  Eri  der  icke  vnd  Gnen  nachkommen  vnd  Goteshufe  zu  Magdeburg  vor  vns 
vnd  vnfer  libes  lehens  erben  manfsgeflcclile  alfo  2u  haldene  vnd  zu  tbunde  gered  vnd  globet  vnd 
zu  den  heiligen  gefworn  haben,  vnd  Reden  vnd  globen  en  das  auch  In  crafTt  difles  geinwurtigen 
briues.  So  Tollen  auch  der  gnante  vnTcr  gnediger  Herre  vnd  Gne  nachkommen  vnfers  vnd  vnfer 
libes  lehens  erben  manfsgeflechte  glichen  vnd  rechten  von  des  Stoffes  wegin,  der  Stolpe,  alleczit 
mechlig  Gen  vnd  vns  des  Jegcn  eynem  ydermann  getruwelich  fchulzen  vnd  verteidingen.  Wcre 
auch,  das  der  vilgnantq  vnfer  gnediger  Herre  ErczbifcholT  Friderich  ader  line  nachkommen  mit 
fulbort  orcs  Capillcls  eywe  gemeyne  bcihc  In  oren  landen  nemen  wurden,  die  follen  vnd  wollen 
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wir  on  auch  von  den  luthcn,  In  dem  gerichte  zur  Stolpe  wonende,  folgen  laflen  vnd  die  zu  er- 
manende  behulffen  Gen  ane  geuerde.  Were  auch,  das  wir  obgnaDlon  von  Slywen  ane  libcs  le- 
benserbin  mannes  geflechle,  da  god  lange  vorfy,  vorftorbcn.  So  fal  daffelbe  Slos,  die  Stolpe,  mit 
line  zubehorunge  vorberurl  wider  an  den  egenanten  ErlzbilTchoff  Fri derieben  line  nachkommen 
vnd  goleshas  zu  Magdeburg  vnd  an  nymandes  anders  komen  vnd  fallen.  Auch  ab  der  vorge- 
nanle  vnfer  gnediger  Herrc  ErtzbiOchoff  Friederich  von  todes  wegin  abeginge,  da  god  lange 
vorfy,  So  follen  vnd  wollen  wir  vns  dann  mit  demfelbin  linem  Sloffe  Stolpe  an  fyno  Thumberrcn 
vnd  Capittel  zu  Magdeburg  vnd  an  nymandes  anders  haldcn,  damitte  zu  thune  vnd  zu  laflenc, 
In  allermade  als  wir  om  des  nu  pflichtig  find,  ane  alle  Infagc.  beheil!  ader  geuerde,  fo  lange  bifs 
das  eyn  ander  ErtzbifTchoff  In  das  Stillte  zu  Magdeburg  komet,  vnd  das  wir  obgnanten  Otte, 
Friderich.  Hans,  Jurge  vnd  liborius,  gebruder,  gnant  von  Slywen,  vnd  vnfere  libes  le- 
henserben  mannesgeflechte  dem  yilgnanten  vnfern  gnedigen  Herren,  herren  Friderichcn  vnd  finen 
nachkommen  Ertzbifchouen  vnd  Goleshufe  zu  Magdeburg  alle  vnd  igliebe  ftucke  vnd  artikele 
difles  briues  fiele  gantz  vnd  vnuorruckt  ane  allerleie  argelift  vnd  geuerde  balden  follen  vnd  wollen; 
Des  zu  bekenlnifle  vnd  merer  Geberheil  haben  wir.  Er  liborius,  Otte  vnd  Friderich  von 
Slywen  obgnant  vnfer  iglicher  fien  Ingcligil  vor  vns  vnd  vnfere  bruder  vnd  libes  lebens  erbin 
manncsgeflechle  willentlichen  vnden  an  diflenn  Brieff  laffen  hengin,  der  Gegeben  ift  nach  gotes  ge- 
borth  Tbufend  vierhundert,  darnach  Im  Nahen  vnd  vierezigften  Jare,  des  Montage;  nach  dem  Son- 
tage  Oculi  In  der  heiligen  faflenn. 

Wa4  trm  Ottojinnl  trt  it.  *w»tnj.«mt*is«  ju  Wa8btbttt9. 


XLIU.   Äurfürjt  Jyricbria)  fccrftartet  bem  Dtctertcb  »on  üRocbem  ju  @o(^oro  bte  süerfcfä'nt'una, 
»on  ©ffißungcn  ju  Dremmen  an  $ans  9iod)  $u  SBranfcuibura.,  am  26.  gfyrfl  1450. 

Wir  friderich,  Ton  gols  gnaden  Marggraue  czu  Brandenborg  etc.,  Bekennen  öffentlichen 
mit  diffem  brief  vor  vns,  vnferen  erben  vnd  nachkommen  vnd  fünft  vor  allermeniclich,  das  vor 
vns  ift  kommen  vnfer  lieber  getruwer  dytterich  von  Rochow,  czu  Golczow  gefeffen,  vnd 
hat  vns  fein  anligendc  not  erezält  vnd  mit  fliffe  gebeten,  Im  czu  gönnen  vnd  zu  erlouben,  das  er 
vnferm  Hehler  czu  Brandenborg  vnd  lieben  getruwen  banfzen  rock  vnd  feinen  erben  difle  hir- 
nachgefebriben  guteren  Jerlich  czynfze  vnd  rente,  nemlich  VHI  winfpel  baferen  vnd  VI  fchog  pfen- 
nynge  Merckiffcher  landefzwerung  In  der  bete  vnd  folchen  guteren,  als  er  Im  dorfe  zu  Tremmen 
von  vns  vnd  vnfer  herfcbafl  zu  leben  bat  vor  III*-  rynifch  gülden  zu  einem  rechten  widderkoufe 
muge  verkoufen.  Solchs  des  gnannlen  ditterichs  fliffige  bete  wir  angefehen  vnd  Im  folchen 
widderkouf  wie  obingerurt  zu  tbun  gegonnet  vnd  erloubt  vnd  dar  czu  vnfern  willen  vnd  volbort 
gegeben  haben,  vnd  wir  gönnen  vnd  erlouben  dem  gnannlen  dyllcrichcn  folche  vorgefchriben 
Jerlich  czynfze  vnd  renle,  nemlichen  VIH  wifpel  baferen  vnd  VI  fchogk  In  der  bete  \nd  In  feinen 
guteren  zu  Tremmen  hanfe  rock  vorgnannt  vnd  feineji  erben  vor  HI*-  gülden  rynifch  zu  eynem 
rechten  widderkoufe  czuuerkoufenn  vnd  geben  darezu  vnfern  willen  vnd  volbort  In  Crafl  vnd  macht 
difles  brifes,  doch  alfo,  das  der  gnannte  dytterich  vnd  fein  erben  folche  vorgefchriben  Jerlich 
czynfze  vnd  rente,  fo  Ge  aller  erften  können  ader  mugen  von  dem  gnannlen  hänfen  rock  ader 

19* 

Digit 


148 

-  i 

leinen  erben  vor  folcbe  fumme  goldes  drybundert  rynifch  gülden  widderkoufen  vnd  czu  Iren  gu- 
leren  brengen  Tollen.  Czu  orknnd  etc.  Geben  czu  Brandonborg,  am  fonlag  Jubilate,  Anno 
domini  clc.  L"". 

!Ka«  im  dbunn.  «»^(Scpial&uAt  XX,  194  b. 


XL1V.   Jturfßrjt  griebrid;  a/fiattet  bem  $tetettcb  »on  töotboro  bie  Söcr^fdntttnfl  öon 
93eft§una,en  ,u  Stemmen  an  äöidjatb  t>on  SBteboro  unb  .§anS  9?od)  in  {Branbeiitmtg, 

am  19.  Html  1451. 

Zcu  Mercken,  das  myn  gnediger  herre  hat  Erlowbt  ditlerich  von  Rochaw  im  dorn" 
czu  Tremmen  Nemlick  Nivn  fchogk  gelds  vnd  zeehen  winfpel  allerley  kornes  zu  einem  Rechten 
widderkoufie  zuuerkouffenn  Wicharl  von  Bredow  vnd  HannfenRoche,  Richter  In  der  Nuwen 
Rat  Brandenburg,  doch  das  der  genannte  Dillerich  von  Rochow  ader  fein  Erben  folch  guter 
von  den  gnannlen  Wicharl  von  Rredow  vnd  Hann  Ten  Roch  ader  Iren  Erben,  fo  lic  ymmer 
erften  können  ader  inugcn,  widder  abekouflen  vnd  zu  Iren  gutern  bringen  füllen  an  geuerde.  Zu 
orkund  mit  vnnferm  Anhangenden  Ingeligel  vertigell  vnd  geben  zuColnn  an  der  Sprew  am 
Manlag  nach  dem  Palm  Sonntag  Im  eyn  vnd  funlfczigifien  Jaren  der  Mynnercn  CzaL 

R.  Pawl  von  Conrofiorff,  hofemeifter. 

«Racb.  tum  (Sbimn.  ?»hit»:Get>ialtud>c  XX,  l&Sb. 


XLV.   »Betglettb  wtfcfcen  bem  ßlofict  Sehnin  unb  XicttiQ  wn  *od>on>  übet  bte  gtfdjetei  auf 

bem  IMefforcet  ©ec,  am  5.  ©efctembet  1452. 

Nha  Gades  geborth  vierlheynhunderth  Jar,  darnha  in  deme  thwe  vnd  feftigften  Jare.  des' 
negefteu  DinRages  nha  Decollalioms  Johannis  Baptifte,  in  deme  Cloftcre  lo  Lenyn,  is  gefpraken 
vnd  gededingeth,  vormiddclfl  den  geftrengen  vnd  woldüchligen  Ludolf f  van  der  Schulenborch, 
Krederick  Brande  vnde  deme  Erfamen  vnd  wyfsen  hinrich  Salmen,  Bürger  in  der  01- 
den  ftadth  Magdeborg,  twifchen  den  erwerdigen  Herrn  Herrn  Arnoith,  Abbeth  lo  Lenyn, 
van  liner  vnde  lines  Gadeshufes  wegen  van  eyner,  vnde  den  geftrengen  vnd  woldüchligen  Dic- 
derick  van  Rochow,  befeten  to  der  Golzow,  van  finer  vnd  liner  Eruen.  Manfcbap  vnd 
alle  line  Lnderfatten  wegen  an  dy  ander  fyde,  alfse  vmme  dy  Vifcherye  in  der  Pleffowcr  See, 
dy  des  Gadeshufes  to  Lenyn  Eigendom  is.  mil  alleme  rechte,  alfo  dat  dy  vorgenandte  Herr  Ar- 
noldth,  Abbeth  to  Lenyn.  met  gudem  willen,  Rade  vnde  wolbedachlen  mude  fyner  Brüdere 
vnd  vormiddcls  deme  gantzen  Capittcl  tugefladth  vnd  gefulbordth  hefR  deme  ergenanien  Üiede- 
rick  van  Rochow,  linen  Erfen,  Manfchap,  allen  Geboren  vnde  Inwoner,  in  deme  Dorpe  to  Plef- 
fow  befeten.  dath  fy  mögen  vnd  fcholcn  Ueckelh  Recken,  nunmehr  vnd  wen  die  Thydl  in  na- 
komen  Tyden  komen  werdet,  alfe  Ge  lange  gedan  hebben.  nemelicken  dry  Dage  alle  Jar.  Vnd  • 
wenn  dy  gnanten  gemeynen  Inwonre  defs  Dorpes  Pleffow  fodan  HeckelhRecken  denn  dohn  wer- 
den vnd  wyllen,  dal  fchal  dy  mer  gnanle  woldücklige  Diderick  van  Rochow,  line  .Erfen  vnd 
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Nhakomcn  domo  velgenanten  Herrn  Arnoith,  Abblh  dcfs  Cloflers  Lonynr  fynen  Nhakonien  edder 
deine  gantzen  Capillel  vorkundigen  vnd  to  I  eggen  lalen  Achte  dage  edder  Viertheyn  nacht  tovorne, 
dy  denne  nha  der  vorkundinge  van  flund  an  vorfallen  fall  fodanne  Grafen,  alfse  dy  genante  herr 
Arnoldth,  Abblh  gemacket  vnd  gegrafen  hcfFlh  twifchen  fynen  beyden  Seen,  fo  lange  wenn 
dy  dry  dage  vor  fyen  vnd  vorgangen.  Forder  fcholen  dy  erbamThwe,  defs  gnanten  Diderick-es 
belebnde  lüde,  dy  thu  Pleffow  thwo  frye  tiöfTa  bewanen,  vnd  ore  nhakamen  eyn  ifslich  mel 
thwen  wonlicken  Plötznetten  vnd  med  eynen  wonlichen  Barsnolto  mögen  vifchen,  vnd  dy  Schulte 
thu  Pleffow  mach  vifchen  melh  thwen  wonlicken  Plötznetten,  vnd  dy  thwe  Were,  dy  die  gnanten 
Bure  to  Pleffow  hebben  fcholen,  dy  mögen  fy  vorthrucken  vnd  beuefligen,  alfse  em  dat  Water 
entgan  ifs,  fodan  weder  in  dy  Were  bringen  vnd  in  die  grolo  vnd  wyde  biiwen,  als  fie  vorgeweft 
fyn.  Und  die  anderen  Gebur  to  Pleffow  wanhaftich,  mögen  vifchen  ifslich  melh  eynem  wonli- 
chen Plötznetle  aileyne  vnd  melh  den  vifchen  dun  wat  fy  willen.  Ock  fchall  vnd  mach  dy  fchullc 
vnde  alle  fyne  nbakommeo  in  deme  dorpe  Kemnitz  vifchen  vp  die  vorgenante  Pleffower  See 
meto  eynem  wönlichen  Plötznetle  vnd  melh  den  Vifchen  doo  wath  hy  will.  Ock  fcholen  dy  ge~ 
meyno  Inwanere  des  Dorpes  Pleffow  vnd  ore  nahkomen,  wen  dy  Bleyleikelh  is,  nicht  vifchen 
die  Utk.  Auer  allo  vmme  bawen  fodano  Vifcberie,  als  bauen  beriireth  is,  vnd  van  dem  genanten 
heren,  kerrn  Arnoldth,  Abblh  thu  Lenin,  den  van  Pleffow  vnd  dem  Schulten  to  Komme- 
nitz thu  geftadelb  is  med  willen,  fcholen  alle,  dy  dar  in  deme  Dorpe  tho  Pleffow  befeten  fyen, 
vnd  $re  nliakommen  vnd  alle  andere  Didericks  vanKochow  fyner  Erffen  vnd  nkakomen  vn- 
derfatten  vnd  ock  anders  ymanth  van  örer  wegen,  fcoverne  der  See  Pleffow  Waters  Ganck  iß, 
iho  cwygen  lyden  neyno  ander  Vifcberie  vfen  noch  gebrucken  meth  andern  netten  welkerleye  wifs 
dal  men  dy  nennen  mach,  ock  fchollcn  fy  neync  Grafen  maken,  dar  fy  dal  water  ulh  der  See 
med  leden  edder  Vifche  inne  vangen,  vndt  were  idt,  dal  dar  rede  elhlichke  Grufen  gcmackelh 
weren,  die  fchall  man  wedder  füllen  vnd  dempen.  Ock  hebben  wy  ergenanle  herr  Arnolt  Ab- 
beth  thu  Lenin  vmme  funderlicker  Gunflh  vnd  frundfebap  wyllcn  med  wyllcn  vnd  fulborde  vnfer 
Brüdere  dem  velgenanten  Diedericke  von  Bochow,  linen  Emen  vnd  den  gemeynen  Inwonern 
in  dem  Dorpe  Caputh  geguneth  vnd  erlofelh  iho  vifchen  eynen  jewelicken  Gcbnr  meth  eynen 
wonlicken  Plötznetle  in  vnfe  See  genant  Heyde-Butzin  darfulweft  belegen:  bawen  fodan  irlo- 
uenlh  fcholen  dy  genante  Bur  ock  anders  neyne  Vifcherie  driuen  noch  driuen  laten  in  der  genan- 
ten See,  vnd  in  die  Bleyleck  fcholen  fy  dath  holden,  vnd  ock  dy  van  Kemenitz,  alfse  dy  van  Plef- 
fow. Alle  diüe  Stücken  vnd  ein  jfslich  befunders,  hebben  dy  ergenanten  van  beyden  fyden 
lick  vnder  einander  vnd  eyn  jfslich  melh  vulburde  der  eren  in  guden  trwen  gclauelh  ewichlich 
tho  halden  funder  eingcrleye  hulperedo,  Arglift  vnd  nye  Gedichte.  To  Orkunde  vnd  vorder  Be- 
kanlhoilTe  beben  wy  vorgnanten  Diderick  van  Bochow,  Frederick  Brandl,  llinrick  Sal- 
inen vnfe  Ingefegele  biran  gehangen.  Gegeuen  tho  der  Goizow,  anno  domini  ul  fupra. 
»u«  ein«  8tljau.tr  «etiatt«*  na*  fjiMMMtf  «bi*rift 
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XLV1.   Jlurfürji  grieiri^  beildttgt  mit  pcrcia.nct  htm  Jtlo|lcr  ?cf>nm  taö  sott  Dtctcrt*  oon 
Öio^oro  ju  ®o!joro  etfauftc  Dorf  GHincow  mit  tcr  J&üruna.  auf  bcr  roüftcn  Dorfftctlc  Jtamerofce, 

am  2.  D^cmber  1452. 

Wir  friderich,  von  gols  gnadenn  Marggraffe  czu  Brandenburg,  des  heiligen  Ro- 
mifchen  Reichs  Erczkamrer  vnd  Burggraue  zeu  Nurembcrg  etc.,  Bekennen  —  das  wir  gott  czu  lobe, 
feiner  werden  muter  vnd  allem  himellifchen  beer  czu  Eren,  vmmb  vnnfer,  vnnfer  Erben  vnd  nach- 
komen  feien  felickeit  willen,  vnd  auch  von  Hinderlicher  gunft  vnd  gnade  wegen,  vfTdas  gots  dinfidefter  bafs 
geflergkt  vnd  gemchrel  muge  werden,  dem  wirdigen  vnde  Andechtigen  vnnferem  Ratt  vnd  lieben  getruwen, 
herruNiclaws,  Apt  czu  lebnyn,  dem  Prior  vnd  ganezer  Sampnung  desCIoflers  darfelbft  vnd  Iren  nach- 
komen,  difle  hirnaebgefchriben  guter,  Jcrlich  czinfze  vnd  Rente,  Nemlichen  das  dorff  Glinde,  mit  allen 
linen  pechlen,  czinfzen,  ackernn,  holtzen,  heiden,  waffernn,  wifchenn,  weiden,  Molen  gebuwet  vnd  vnge- 
buwei,  gerichten,  bochflcn  vnd  Niderften.  vnd  allen  andern  ezugehorungen  vnd  gcrechlickeiten,  wie 
man  die  benennen  mag,  keins  vfzgeflofTen ,  vnd  auch  die  weide  vnd  fretzunge  der  dorfftetc  Ca- 
meraden,  vfldrifll  vnd  abedriffl,  czu  einem  ewigen  vnd  rechten  eigenlhum  gnediglich  vereygent 
haben,  diefelben  guter,  Jcrlich  czinfze  vnd  Rente,  das  dort)  glinde  mit  finen  obingefebriben  ezu- 
gehorungen vnd  die  weide  vnd  fretzzunge  der  dorlTiele  czu  Cameraden  vnnfer  lieber  getruwer 
ditterich  von  Rocbow,  czur  Golczaw  gefefTen,  dem  gnannlen  Aple,  prior  vnd  gantzer  fam- 
punng  des  CloRcrs  lebnyn  recht  vnde  redlichen,  von  finer  anligenden  not  wegen,  verkaufft  vnd 
vor  vns  williglichcn  vorlafzen  vnd  vfgegeben  hat.  Vnde  wir  voreygen  dem  gnannten  herrn  Ni- 
claws  Apt,  dem  Prior  vnd  gantzer  fampnung  des  Clofters  lehnyn  das  obingefebriben  dorff 
Glinde  mit  allen  (inen  pechten,  czinfzen,  Renten,  ackern,  holczen.  Wetzen,  Weiden.  waUcrnn.  Molen, 
bochflcn  vnd  niderften  geriebten  vnde  Rift  mit  allen  anderen  iren  ezugehorungen,  In  allirmafze, 
als  diefelben  guter,  Jerlicb  czinfze  vnd  peebte  der  gnannle  ditterich  von  Rochow  vormals  von 
vns  czu  lehen  gehai,  gehruebet  vnd  befeffen  hat,  vnd  auch  die  weide  vnd  vretzunge  der  dorffiele 
kameraden,  vffdrifTt  vnd  abedriffk  darfelbs,  In  CrafTt  vnd  macht  difz  briues,  doch  vnfehedlichen 
der  Vretzunge  des  koms,  der  falb  vnde  hauwunge  des  bollzes,  Alfo  das  Ue  vnd  alle  Ir  nachkomen 
Eple,  Prior  vnd  fampnunge  des  Clofters  obingnannt  fulchs  dorffs  Glinde  mit  allen  ßnen  zeuho- 
horungen  vnd  gerechlickeiten  obingefebriben  vnd  och  der  Vretzunge  vnd  weide  der  dorfftetc  Ka- 
meraden mit  der  vffarl  vnd  abefart  Innen  haben  vnd  alfe  ander  Ire  eigenlhumbs  guter  befitzen, 
gebruchen,  nutzen  vnde  genifzen  füllen  vnd  mugen,  vor  vns,  vnnfer  Erben  vnd  nachkomen  vnd 
fuft  vor  allirmeniglicb  gancz  vngebindert.  Datum  Colen,  Sabbato  poft  andree,  Anno  etc.  LH.  Te- 
iles Epifcopus  Brandenburgenfis,  dominus  ludwicus,  prineeps  el  lanlgraffius  de  lu- 
lenberg,  domini  Comites  de  lindo  et  bohenlo,  dominus  niclaus  tyrbach  magifter  ordinis 
fanti  Johannis,  heyne  pfuel.  Jorge  de  Waldenfels,  Pawl  de  Conreftorff  et  quam  plures 
alii  Ilde  digoi  in  teftimonium  premilTonim. 

9t«4  Um  G&irou.  CetiM.a»MUu(bt  XX,  * 
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XL VII.   Dictrid)  »ort  dloQom  t*rgleta}t  fi<$  mit  bem  aRagtfhate  ber  Sfetittobt  ©ranbenburg 
wegen  ber  @renjen  ifftti  gegenseitigen  ©efciereä,  am  Ü.  2>e$ember  1452. 

Wy  Dyderick  van  Rochow  unde  Borgermeiftere  unde  Radmanne,  olde  unde  nye.  der 
Nyen  Slad  Brandeborch,  Bekennen  unde  belügen  in  crafft  difles  brieves  vor  uns,  unnfe  Er- 
ven unde  Nakomen  unde  Riss  vor  allen  fromen  Luden,  die  delleo  unnfen  open  Brief  Gben,  boren 
edder  lefen,  dal  eüike  Twidracht  unde  Schelingc  gewefl  is  luirchco  uns  an  beyden  Syden  umme 
eyn  Marckfcbeidl  lullchen  den  Reehagen  unde  deine  Lande  u>  Rykane.  Sodane  Twidracht 
unde  Scbelinge  frunllikcn  wecb  to  leggende  und  uns  diir  vmme  to  vordragende,  hebben  wy  vor- 
geflireven  Dyderick  van  Rocbow  unde  Borgermeiftere  und  Radmanne,  die  erfaraen  Lude  Hans 
Sinedekin  unde  Hans  Ruke,  unnfe  juden  Frunde,  eyndrechlliken  gekoren  lo  fultnechlige  be- 
willede  Entfcbcidefs  lüde,  die  fulven  beyde  unnfs  na  Anwifunge  unfer  Oldlfeihen  frundiliken  in  de- 
nn: Marckfcheide  detfeheiden  unde  geeyniget  bebben  in  fodanner  Wife,  alzo  nagefchreven  Reil: 
Thum  irflen  lecht  eyn  Sleyn  midden  in  dem  Vord,  geheiten  die  Papenbrügge,  van  detne  Sleyno 
wente  in  den  Vord,  diir  men  ihidt  van  deine  Lande  lo  Rykane  up  Piritz  Horft,  dar  lechl  ock 
eyn  Steyn,  die  Werfilake  tufschen  den  beiden  Steynen  neven  dal  Land  lo  Rykane,  fchal  dy 
Helfft  hören  lo  deme  Lande  lo  Rykane  den  van  Rochow  edder  wie  in  tokomenden Tiden  Ry- 
kane werdt  bebben,  unde  die  andere  UelfR  der  Laken  fchal  blyven  by  deme  Rehagen.  Vord, 
von  deme  Sleyne,  die  dar  lechl  in  deme  Vorde  by  Piritz  Horfl  wenie  lo  dcmcSleyne,  die  dar 
lechl  in  deme  Vorde,  gehcilen  die  Pokryl,  die  Hehlte  der  Werffllaken  lufchen  denfulven  Stey- 
nen, fcbal  bliven  to  deme  Lande  lo  Rykane,  unde  die  ander  HclfTt  der  Laken  met  der  Piritz 
Uorft,  fchal  bliven  to  deme  Rehagen  der  Nicnflad  to  Brandeborg  to  ewigen  Tiden  ane 
InfaJ  unde  alle  Geverde.  Ouck  is  in  dcll'en  Entfcheidunge  uihgefproken  unde  vorwillel:  werel,  dal 
Dyderick  van  Rocbow,  fine  Erven  edder  die  Örcn  den  van  Brandeborg,  die  defler  Entfchei- 
dinge  des  Marckfcheides  to  nä  edder  fchedeliken  weren,  in  welker  Wils  dat  gefchege,  där  fcholen 
die  Borgermeiftere  unde  Badmanne  neyne  Gewaldi  umme  dun,  befundern  lie  fcholen  dat  vorclagen 
vor  die  van  Rochow,  unde  die  van  Rochow  fcbolen  em  dar  Wandel  vor  febicken  van  den 
ören  ane  vorder  Miige.  Defsgliken  ofll  die  van  Brandeborg  brogfam  worden  tiegen  die  van 
Bochow  edder  dieüren  edder  wie  dal  Dorp  lo  Rykane  lo  Lehne  hefil,  fo  fchal  dar  ouck  neyne 
Gewalt  overgan,  befundern  die  van  Rochow  fcholen  fodans  vorclagen  vor  deme  Rade  to  Bran 
de  borg,  alfo  fchal  em  die  Rad  alles  Wandels  behulpcn  wefen  ane  vorder  Uuge  unde  alle  Ge- 
verde. Delle  Entfcheidunge  hebbe  wy  vorgnanten  Hans  Smedeke  unde  Hans  Ruck  gedan 
unde  uihgefproken  fulmechtich  na  orer  twier  Wille  unde  Fulbordt  in  Yegenwerdicheil  Dy  derickes 
van  Rochow  unde  finer  belebenden  Manne  Ballhazar  Bögewitz,  to  der  Tidl  eyn  Dorpbere  lo 
Bykane,  Claus  Schulten  unde  Andreas  Mützelitz  unde  der  Borgermeiftere  unde  Radmanne, 
Er  Johan  Grünyngk,  Stadfchriver,  unde  elliker  Borgere,  by  Name  Hcyfc  Fryflorp,  Da- 
.  '  mes  Teye,  Claus  Pulman,  Pawel  Laurentz,  Hans  WUlzow,  Claus  Tymerroan  unde 
Floreke  Gores  unde  veler  lowenwerdiger  Lude  mecr.  Vppe  dal,  dat  defle  Entfcheidunge  van 
uns  vorgefchreven  Dyderick  van  Rocbow  unde  Borgermeiftere  unde  Radmanne,  unnfen  Erven 
unde  Nakomen  in  guden  Truwen  unde  Gelovcn  frundiliken,  unvorbroken  ane  Intal,  Hulperede  unde 
alle  Geverde  fcbal  geholden  werden,  fo  bebben  wy  unfe  Ingefegelle  met  guden  Willen  unde  ganl- 
zer  Fulbord  lalen  bangen  an  twe  dcll'es  Bricvc  eyncr  Materien,  die  eyne  Brieff  lechl  by  uns  van 
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Rochow,  die  andere  by  vns  van  Brandeborg,  Die  gegeven  unde  gefchreven  fyn  na  Crifti 
unnfes  Heren  Gebord  vierleynhundcrl  Jar,  dar  na  in  deme  Iwe  unde  vetTligeften  Jare,  am  Üage 
Sancti  Nicolai,  des  hilgeu  Biffchoppcs  unde  Bichtigers. 
9la*  ttm  Cri«iiiale  an«  Sejftrr«  «bfdmft. 


XLVill.    ÄttrfürOIid>c  fBcfidtigung  £irtm<fcö  t?en  9tod>ero  im  33cft8c  ;fctncr  (Mter  tmt>  Üicdne, 

vom  2.  £qcmbcr  1453. 

Wir  Friederich  elc.  Bekennen  öffentlichen  mit  difsem  Brive  für  Uns,  vnferc  Erben  vnd 
Nachkomcn  vnd  fufl  vor  allermeniglicb.  die  jn  fehen  oder  hören  lefsen,  dafs  Wir  beftetiget  haben 
vnd  befteligen  in  krafTl  diffes  brieves  Unfern  lieben  gelruwen  Diclcrich  von  Rochow,  zue 
Goltzowe  gefefsen,  vnd  feinen  rechten  Erben  alle  ire  Gerechtickeit ,  Friheit  vnd  gute  Gewonheil 
vnd  alle-  lehen.  Erbe  vnd  guter  vnd  alle  irc  briue,  die  lie  darober  haben  von  allen  Unfern  Yorfa- 
ren,  Furften  vnd  Furflinnen,  die  ftete  vnd  vefte  zu  haben  vnd  jn  die  nicht  eifernde  noch  zu  kren- 
kende  an  argelift  vnd  geuerde.  doch  vns,  vnfern  erben  vnd  nachkomen  vnd  fufl  einen  iglichen  an 
feinem  rechte  vnfehedelich.  Zu  Urkunde  etc.  datum  Colnctc.  am  Sontage  nach  Andree,  Anno  1453. 

»lad?  ffalM  lüiTi«  t«  ju  ®cl\cm  cfttmal«  hcjinMi^  .jtre<fta»n  Original«.    9$ $1.  Rfrnnn.  ?fhu»<ci>iaItiiA  XX.  Sil. 


XL1X.   Ättrförft  ftriebri*  »crcioncr  tcr  «Rcnflatt  «rantctttMtrg  tert  gelc  jWecfabit,  wtUUi 
S3al^ar  93oarct&  sott  bieten*  von  }»cä>etp  *tt  Vchtt  getragen  fiat, 
am  29.  Octoter  1454. 

Wrir  fridrich,  von  gols  gnaden  Uarggraff  zu  Brandemburg  etc.  Bekennen  offintlichen  mit 
diflem  briue  vor  vns,  vnnfer  Erben  vnd  nachkomcn  vnd  fufl  vor  allirrneniglich,  die  In  fehen  ader 
hören  lefzen,  das  wir  vnnferen  lieben  gelruwen  Borgermeifieren,  Badlmannen  vnd  ganezen  gemein 
vnnfer  Nu  wen  Stal  Branndemburg,  dy  Nu  fein  vnd  In  zukünftigen  zeyten  zu  körnende  wer- 
den, von  befunder  gnade  vnd  vmb  manigfelligen  willigen  dinft,  dy  fy  vns  gethan  haben  vnd  bin- 
furder  mcher  In  zukomenden  zeyten  vns  vnd  vnnfer  herfebafft  wol  thün  füllen  vnd  mögen.  Auch 
hinderlich  von  Pefferung  wegen  dcrfclbcn  vnfer  Statt  willen,  das  feil  zu  Rikauc,  gelegen  zwi- 
fchen  der  Plaue  vnd  den  Rehagen  vnd  der  heyde  zu  Branndemburg,  Als  das  zu  Rykanc  zu- 
gehorit  hat,  mit  allen  nutzen,  ackeren,  wiefzen,  holczen,  grelingcn,  wafferen,  bruchen  vnd  fufl  mit 
aller  zugehorung  vnd  gerechtiekeiten.  nichts  nicht  vfzgenohmen.  denn  darfclbs  zuRykan  des  gots- 
bufz  land  vnd  eyn  hufen  teyl  dem  pfarrer  verlihen,  vnd  zu  einem  rechten  eigcnlhumb  gnediglich 
voreygent  haben,  fulchs  He  von  Balczar  Bogwicz  gekaufR  vnd  das  auch  furder  di trieb  von 
Rochow,  von  dem  das  zu  leben  gegangen,  die  leben  daran  vor  vns  verlaffen  hat,  vnd  wir  vorli- 
ben  vnd  voreygen  den  genannten  Borgermeifleren,  Radlmanncn  vnd  ganezer  gemeyn  dcrfelben  vnn- 
fer Nuwen  Stal  Branndemburg,  dy  Nu  fein  vnd  zu  komend  werden,  das  genannt  feit  zu  Ry- 
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kan  mit  allir  vnd  iglicber  zcugehorung  etc.  Zcu  vrkund  mil  vonrerm  anhangenden  Infigel  verß- 
gellt  vnd  geben  zu  Colen  an  dcrSprew,  am  dinftag.  Nach  Simonis  vnd  Jude,  Anno  domini 
etc.  um 

9t«ct  um  P«ai*tl  Vc^Mcepialbu^c  XXII,  131«. 


L.   Dietria)  i>on  »ocbo»  auf  (Mjoro  unb  ber  2Ragtfrrat  ber  »Stuflabt  ©tanbenbutg  r-ereintgen 
f*tcb  über  baö  Sanb  gu  Ölecfabn,  baö  an  bie  Stabt  abgetreten  fft,  unb  räumt  festere  beneu  von 
9tea>ro  baS  Dtrcbt  beS  3urrittt$  ju  ihrem  «atbf^aufe  glel<b  OHltgKebern  be«  Ölatbefl  ein, 

am  25.  Sßoöember  1455. 

Wie,  Diederick  von  Rochow  tur  Golzow,  ande  BorgermeiRere  undc  Radmanne,  old 
und  nie,  der  nien  Stad  Brandeborch,  bekennen  elc,  dat  wie  med  gudem  Rade  unde  wol  be- 
dachtem Müde  uns  einlrechlliken  vordragen  und  fruntliken  vorgeenyget  hebben  ummo  dal  Laad  to 
Rikane,  dal  det  fuive  Land  to  ewigen  Tiden  fchol  bliven  der  nien  Stad  Brandeborch,  unde  vor- 
der darto  unde  an  beiden  Siden  vorpflichtiget  unde  verbunden  hebben,  unter  eyn  dem  andern  (o 
hulpende  unde  to  radende  med  Live  undc  Gude  tiegen  aller  mennichlick,  wan  om  des  nod  ande 
bebuff  werdet  Un,  undo  liner  to  Glike  und  Rechte  mechtich  is,  unde  To  veme  dat  id  liegen  unfen 
gnedigen  Herren  nicht  is.  Ock  willen  wie  BorgermeiRere  unde  Raimanne  der  uppgnanlen  nien 
Siad  Brandeborch.  dal  alle  die  von  Rochow,  die  nu  fin  edder  noch  to  körnende  werden,  upp 
unfer  Stad  Radbufs  mögen  gan  unde  to  uns  in  deme  Rade  komen,  wanneher  Ge  Gewerff  vor  uns 
hebben,  ane  voreirebend,  gelike  anderen  unfern  Medebefworcn  des  Rades  ane  Geverde.  Alle  deffe 
vorgefchreven  Arlikelle  unde  Stucken  unde  eyn  jowelk  befundern  lowcn  wie  vorgnanten  Diderick 
von  Rochow  unde  BorgermeiRere  unde  Ratmarme  der  uppgnanlen  nien  Slad  Brandeborch 
vor  uns,  unfe  Erven  und  Nacbkomen,  unfer  eyn  dem  andern  in  guden  Truwen  unvorbroken  to 
ewigen  Tiden  wol  to  holden  ane  allen  Infal,  Hülperode  unde  Geverde.  Des  to  merer  unde  waror 
Bekanlniffe  elc.  Na  Crifli  etc.  Gebord  virteinhundert  Jar,  darna  in  deme  viff  unde  vefRigeften  Jare, 
am  Dago  fanclae  Kalherinae,  der  hiligen  Juocfrowen. 

<5Ud>  Uta  Original«  im  ®»attat$tM  ju  »ianb«ifrurg  au«  -S>«ifttr«  »tförift. 


i 

LL   $an«  Smebefe  in  Sranbenburg  »etfauft  benen  »on  SBincelberg  «efifcungen  in  ben  Dörfern 
8io<bon>  unb  ffiittenfjagen,  am  19.  Dezember  1458. 

Ick  HansSmedeke  der  Older,  wanafflich  to  Brandenborcb,  Bekenne  apenbar  royt 
duOem  breue  vor  my  vnd  alle  myno  eruenn.  dat  ick  den  duchtigen  Ollen,  Curdt  vnd  Arnde, 
brodere,  geheythen  dy  vintzelberge,  vnd  eren  rechten  lehneruen  myt  fulborth  mynes  gnedige- 
Ren  hern  von  Brandenborcb,  Marggraue  Frcderickes  des  Jüngern,  mydt  beraden  wol  be- 
dachten mode,  vorkoffl  hebbe  vnd  Jegenwardich  vorkope  yn  kraffl  duffes  breues  1mm  dorpp  to 
Rochow  auer  Mathias  Smedes  hoff  vnd  houen  cynen  haluen  wifpel  roggen,  auer  Role  michaelis 
$mtik- 1  SD.  x.  20 
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hoff  vnd  bouen  fsoes  fchepcl  roggen  yarliker  tynfse  vnd  renlhc  vnd  ock  ouer  Clawes  Rocho- 
wen  hoff  vnd  houen  eynen  haluen  wifpel  roggen  yarliker  renthe;  darto  ock  alle  holte,  de  ick  vpp 
der  veltmarcken  (ho  Bochow  von  mynem  vpgenanlcn  gnedigften  heran  yn  lehne  gehath  vnd  nu 
vor  fynenn  gnaden  vorlatenn  vnd  vpgedragenn  hebbe,  vnnd  ock  yn  der  wittenbage  vpp  des 
fchullenn  hoff  vnnd  houenn  teyn  fcbepel  roggenn  vpp  eynenn  ....  hoff  vnnd  houenn ,  an  dem 
kerckboff  lo  Rochow  wart  ghclegenn,  fcfs  fchepel  roggenn  vnnd  ock  dar  Jegen  auer  vpp  eynenn 
wufienn  hoff  vnd  houenn  twe  fchepel  roggenn,  vor  verc  vnnd  fseftieb  rinfehe  guldenn,  de  dy  gnann- 
icnn  Otto,  Cordt  vnd  amdl  vintzelbergenn  my  wol  to  der  nughe  gegbeuen  vnnd  bclaleth 
bebben  vnd  yn  myn  gcnulh  vnd  framenn  gbekamen  IV nt  Derfuluenn  guder  ick  HansSmedeke 
den  vpgnanlen  Ollen,  Curde  vnd  arnde,  broder,  vintzelberghe  gheheytenn,  vnd  erenn 
rechten  lehneruenn  vor  alfqwemc  eyn  rechte  were  wil  fyn  yn  krafft  duffes  breues.  To  orkunde 
vnnd  forder  wiffcnbcil  hebbe  yck  vpgnante  hans  Smedeke  myn  Ingefsegcl  mydt  guder  wilfehopp 
bangen  latlicn  an  duffenn  apenn  breff,  Gefcbeyn  vnd  Gefchreuenn  na  Chrifti  vnfes  heran  gebordl 
verleynhundert  Jar,  darnba  yn  dem  achte  vnnd  fefftigcflen  yare,  am  dinsdage  na  funte  lucien  der 
hilgenn  Juncfrowenn  dage. 

9lad>  einer  Cum  im  Seppe  te«  $mn  0e&.  »a^a  ten  ©erted 


LH.   «Margraf  Srifbrid)  b.  3.  beleihet  btc  sott  SitHelbera.  mit  93eftfcuna.en  in  Sßttd)Hbbt, 
Globen  unb^olforo,  am  3.  £>qcmbcr  1460. 

.  Wie  Frederick  der  Junger,  von  gols  gnaden  M  arg  graue  to  Brandemborg  vnd 
Borggraue  lo  nuremberg,  Bekennen  opembar  In  diffem  briue  vor  vnns,  vnfen  eruen  vnd  nachko- 
men  marggrauen  to  Brandemborg  vnd  fiifl  vor  alfsweme,  dal  wie  vnfen  liuen  gethiwen  Otlen  vnd 
Arnde.  gebroderen,  gnanl  dy  v i n cz el berge,  Ollen,  hindrick  vnd  Curde,  otten  Sonen, 
vnd  cren  rechten  menliken  liues  lehns  crucn,  vmme  ercr  willigen  truwen  Dinflc  willen,  dy  fse  vnns 
vnd  vnfir  herfchopp  to  Brandemborg  gedaen  bebben  vnd  vortmehr  woll  dhon  fcliullcn  vnd  willen, 
von  funderliker  guuft  vnd  gnade  wegin,  den  lülkcn  hoff  Im  dorppe  to  werchlibbe,  by  der  ker- 
ken  darfulueft  belegin,  den  Clawfs  kannenberg  In  vortyden  plach  to  bebbende,  dar  nu  tor  (yd 
vppc  wohne(  eyner,  gnan(  lüdeke  bollander,  mit  den  Jarligen  tynfsen  vnd  renthen,  nomliken 
ach(e  mark  geld  flendilfcber  weringe,  vnd  mit  allen  fynen  lo  behoringen  vnd  rechtichoyden  an 
holte  vnd  felde,  water  vnd  weyde,  alfs  vnns  von  vnferm  liuen  gclruwen  Corde  vin  czelberge, 
erem  liuen  Broder,  dodefs  haluen  vcrlcddigcl  vnd  loefs  geworden  ifs,  vnd  fodann  angefellc,  alfs 
wie  dem  ergnanten  Corde  vinczelbergo  togefeght  vnd  gelegen  hadden,  nomliken  Im  dorppe 
lo  Clodcn  achteyn  fccpcll  roggen,  dede  nü  tor  tyd  de  Innige  Juncfrouwe  mecbtilden  von 
Bonflede  lo  eynen  rechten  lieffgedinge  befft,  Im  dorppe  to  polkow  ouer  bans  fteffens,  heyne 
Clene  vnd  Steffen  peterfsmarken  houe  vnd  bufen  eynen  wifpell  roggen,  den  dy  Rochowefcho 
von  vns  to  crem  lyffgedinge  befft,  gnediebliken  to  eynen  rechten  manlehne  vnd  angefelle  faroplli- 
gen  gelegen.  Wie  vorlyen  den  gnannlcn  Otten  vnd  Arnde,  gebrodern,  gnannt  dy  vinczel- 
berge,  Olle  ti,  II  in  riok  vnd  Corde,  otten  Sonen,  vnd  eren  recht  cn  menliken  liues  lehns  eruen 
den  obgnann(en  hoff,  lynfse,  Rente  vnd  angefelle  mit  alle  eren  tobehoringen  vnd  rcchtecheydcn, 
alfse  de  ergnannte  Cord  vinczelbcrg  von  vns  vnd  vnfir  berfchopp  lo  Brandemborg  gebalh  hcffl, 
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In  Cralft  vnd  macht  diffes  briues,  Alfso,  dat  dy  ergnannten  Otle  vnd  Arnd,  gebroder,  vnd  otle. 
hinrick  vnd  Cord,  ollen  fsone.  vnd  ere  rcchlo  menliko  liues  lebneruen  dyfuluen  gudere  nu 
vorbaed  mehr  allwege,  fso  vake  vnd  digke  dos  noett  gefchüell,  von  vns  vnd  vnlir  herfchopp  lo 
Brandomborg  lom  rechten  aianlehne  bebben,  nehmen  vnd  enlfangen  vnd  vns  ok  darvon  holden 
dhon  vnd  dynen  fcholen,  alfs  manlehns  recht  vnd  gewonbeyl  ifs.  Wie  vorlyen  en  ok  alle,  dat  wie 
ene  von  rechtes  vnd  gnade  wegin  daran  vorlyen  mögen  vnd  Icholeo,  doch  vnns  vnd  vnlir  herfchopp 
an  vnfen  vnd  füfs  eynen  ydermann  an  fyoen  rechticheyden  vnfchedelyk  vnd  geuen  en  des  to  ey- 
nem  lnwifer  vnfen  liuen  getruwen  ElyasvonRuntorpp.  To  orkünde  mit  vnferm  anbangenden 
Ingefegill  verfegilt  vnd  Geuen  lo  Soiiwedill,  na  crifli  vnüs  hern  gebord  verteynbunderl  Jar  vnnd 
darnah  Im  Soeftigiften  Jare,  Am  middeweken  vor  Sente  Barbaren  der  hilgen  June  frou  wen  dage. 
3ta$  trat  Onfli««Ie  im  ®ejü>  trt  $en»  M.  p«t1>e  »en  äPtrttd. 


Uli.    £ieterid>  *on  «otbow  weift  «tanbenbutgifdxt  Seitfl  gegen  tbn  erbobene  ©cftbnlbigungen 
iurürf  unb  fragt  bei  bem  »atbc  an,  ob  et  mit  ihm  im  Stieben  bleiben  wolle, 

am  10.  3uni  1466. 

Minen  dinfl  iho  voren,  guden  frundif,  fo  ghy  ghefchrcuen  hebben,  dat  gy  myne  briue  nicht 
kanen  vornemen,  vppc  fulk  erlik  bot,  dy  ghy  biden,  dat  ick  dy  vp  ymende  gan  wil,  fo  meyne 
ick,  dat  ghy  hebben  in  mynen  fcliryfTten  wol  vor  namen,  dal  ick  mynen  gnedighen  heren,  den 
marggreuen,  ny  hebbe  vth  gheflagen,  wo  gi  dat  anderf  vor  oemen  willen.  Ok  fo  gby  vorder 
fchriuen  in  juwen  briue,  dat  jck  jw  juwen  borgher  geweldicbliken  hebbe  aflgegrepen,  fo  kan  ick 
«icht  weien,  wy  dy  borgher  ifs,  den  ick  jw  äff  grepen  hebbe,  dat  wolde  ick  gerne  van  jw  we- 
ten,  wy  he  werc.  Wo'deme  nu  alle  fy,  fo  hebbe  ick  juwen  bryff  wol  vornamen  etc.,  fo  dow  ick 
jw  lo  weten,  dat  ick  dy  fake  mynen  gnedighen  heren  wil  boren  tho  vulre  macht  allef,  dat  my  fi- 
nen  gnaden  derkennet,  dar  fchal  my  wol  angenugen  vndo  vorbide  my  ok  vorder  mer  vppe  my- 
nen gnedighen  heren,  den  biffchop  van  brandenborg,  vulmeebtig  by  linen  gnaden  to  bliuen. 
Ok  fchale  gy  weten,  dat  ick  myne  fake  hebbe  angehouen  met  kerften  eggerdo  vor  mynf  gne- 
dighen heren  gcrichte  to  den  b erlin  met  rechte,  dat  denne  gerne  hebbe  laten  anflan  wente  tho 
der  tidt.  vnde  noch  denkke  lo  forderen  in  rechte.  Ok  alfe  ghy  feiten  vale  drouwort  in  juwen 
briue,  fo  wolde  ick  gherne  von  jw  weten,  offle  ick  vnde  de  mynen  ok  juwer  fyebger  fcholden 
wefen  edder  nicht,  def  juwe  anlwerde  by  deflen  ihegenwordigen  baden.  Ghefcbreuen  thur  gol- 
tzow  vnder  mynen  ingefegel,  des  dinfendagif  na  corporis  crifli  anno  LXVI. 
Den  virwerken  vnd  meinheil  der  nigen 
fiad  tho  Brandenborg  gefchreuen. 

Didorick  van  Rochow. 

»»4  ttm  CtigtnaU. 
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L1V.   Antwort  US  9tatb8  ju  Sranbenburg  mit  ber  «ujforberuug,  Jterjien  G^gerb«  ©obn  herauf 

jugeben,  1466. 

Vnnfen  dinft  tuuoro,-  lieuo  Dideryck,  So  gie  itzander  in  juwen  fchriften  openbar  vor- 
mclden,  dal  gic  die  faken  vnnfen  gnedigfien  beren  willen  boren  lo  vuller  macht,  wcs  lino  gnade 
derkennet,  dar  fchal  juw  wol  angnugen  etc.  Juwe  andacht  wie  lo  gutermathe  wol  vornhomen 
hebben,  Affe  is  jw  wol  witlick,  datkerftieneggerd  fodans  alle  tid  geboden  hell  vnde  die  Er- 
famen  vnnfse  heren  der  rades  vnde  wie  vor  em  geboden  hebben  vnde  wil  demnach  in  aller  malhe 
fo  don,  darvmme  dachte  vnns  wol  gud,  dat  gie  em  dar  vppe  Unen  fönen  ock  lofs  geueo  vnd  dat 
die  faken  vppe  vnnfen  gnedingen  heren  in  gude  nu  anftan  Blicuon  funder  alle  geuerde. 


LV.  ÜDieterid}  »on  9Jod>oro  erflart  ben  ©eroerfen  nnt  ber  ©emetnbe  ju  Keujtabt  SBtanbenburg, 
bap  er  (Sggerbö  Sofm  nicht  frctloffcn  fonne,  unb  begebet  notbmala  Stuflhtnfr,  ob  jte  mit  ihm  im 

grtebcn  bleiben  wollen,  am  13.  3uni  1466. 

Iliaen  dinft  tho  voren,  ghuden  Frundif,  fo  ghy  my  ghefchreuen  hebben  vppe  fodane  bodl, 
alfe  ick  ghebaden  hebbe,  duchte  jw  wol'ghudt,  dal  ick  kerften  eggerde  vp  fulk  bodl  ünen 
fane  machte  lofs  gheuen,  deme  ick  dennc  fo  nichl  dencko  tho  dunde,  funder  dat  werde  my  der- 
kant  in  rechtes.  Ock  hebbe  ick  jawen  bryff  tho  ghuder  male  wol  vor  namen  etc.,  ock  fo  hebbe 
gby  my  er  ghefchreuen,  dat  ick  jw  juwen  borgher  gheweldichliken  hebbe  aOghegrcpen,  fowolde 
ick  noch  gerne  welen,  wy  dy  borgher  tnuchle  wefen,  den  ick  met  gewalt  hebbe  aflghegrepen. 
Ock  beghere  ick  van  jw,  dat  ghy  muchten  fchriuen,  offio  ick  vnde  de  mynen  juwer  ock  fiebgher 
mögen  wefen  edder  nichl,  dal  ick  my  dar  na  weyt  tho  richten.  Def  juwe  antwerde  by  i leiten 
jhegenwordigen  baden,  ghefchreuen  ihur  goltzow  vnder  mvncn  ingeregel.  des  fridagif  vor  viti, 
anno  LXVI«. 

Diderick  van  Rochow. 

iRadj  bem  Originale. 


LVI.   ©eroerfe  nnb  gemeine  ©ürgerfebaft  ber  »euftabt  Sranbenburg  legen  bei  JNerrid)  ton 
Utocboro  Fürbitte  ein  für  bte  gretlajfnng  »on  Jlerflen  (SggerbS  Sohn,  1466. 

Vnnfern  dinft  tuuorn,  Lieae  Diderick,  wie  hebben  wol  derfarn,  dat  twidracht  is  twifchen 
jw  vnde  kerftien  eggerde,  vnnfen  medeborger,  van  dets  wegen  gie  ßnen  fonen  gegrepen  vnd 
in  gefencknifle  gebracht  vnd  etlike  tid  dar  jnn  geholden  hebben,  So  lange  dat  vnnfe  gnedigbe  here 
Marggreuen  dy  faken  vorboret  hell,  vnd  die  Erfamo  vnnfo  heren  des  rades  finen  fone  van  jw  to 
etliker  tid  geborget  bebben,  yn  fodancr  mcynnnghe,  dat  fie  bynnen  der  tid  med  jw  to  fruntlikcn 
dedingen  wolden  komen,  fodann  twidracht  na  geborlicheid  frunllichen  wech  lo  Joggende,  Dar  ße 
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denn  vmme  liegen  jw  gewefet  Gen  vnde  ere  glick  vnde  recht  vor  kerftien  eggerde  gcboden 
bebben  vnd  met  flitiger  bede  an  jw  gekomen  ün,  kerflien  (ioe  fone  lofs  lo  gegeuende  vppp  der- 
kantaUTe  vnnfes  gnedigen  heren  Harggreuen  vnd  liner  gnaden  Erbarn  rede  Odder  vppe  derkantr 
nuTe  der  Erfamen  rede  in  beiden  fteden  Brandeboreh  etc.  Sodans  gie  alle  uih  geflagen  hebben. 
Alfe  is  he  huden  fridach  vor  vnns  virwercke  vnd  gemeynen  borgher  in  der  Nie n  S lad  Bran- 
denborg in  eyner  gemeynen  Borgerfpracken  gekomen  vnde  Bidetl  ere  glick  vnd  recht  ock  vppe 
vnns,  na  tofprake  vnd  antwerde  liegen  jw  nicht  vngerecht  lo  webende,  van  deswegen  Bidden  wie 
inbefundern  fliete  frunüiken,  gie  willen  an  fehen  dal  id  neyberliken  vnd  fninUiken  tiefchen  jw  vnd 
der  Nien  Stad  Brandenburch  gewandet  is  vnd  geuen  kerftien  eggerde  liner,  fönen  lots  vpp 
derkantniüe  vnnfes  gnedigen  heren  Marggreucn  vnde  ünen  gnaden  erbarn  rede  Odder  vppe  der- 
kanlniüe  der  Rede  in  Beiden  Steden  Brandeboreh:  kerftian  fchal  na  to  fprake  vnd  antwerde 
vnde  der  faken  gclegenicheid  tiegen  jw  nicht  vngerecht  wefen,  dal  he  vnnfer  fliligen  bede  hir  an 
möge  gnylen.  Ock  gie  fodan  erlick  vorbident  van  vnns  nicht  ulhflan,  des  willen  wie  in  allen  ge- 
borliken  faken  gerne  vordinea  Mach  em  afer  fodans  alle  nicht  helpcn.  So  is  he  vnfe  medeborger, 
wie  konen  era  lines  rechten  nicht  afe  leggen  vnd  mulhen  med  em  yn  den  faken  dulden ,  fo  lange 
dal  id  anders  werdet.  Juwe  frunüike  gefereuen  antwerde. 
91adj  Cent  (Scnctptt. 


LVII.   «Soibmaltfle  ©rflätuttfl  ber  ©ercerfe  «nb  ber  ©emeittbe  bet  «Heuflabt  Sranbenbura,  gegen 
ÜMetria)  toon  9tod)ow  Äerjtm  aggerbe"  wegen,  1466. 

Vnnfern  dinfl  luuorn,  Lieae  Dideriek,  jawen  Brief  an  vnns  gefanl  ludende  vppe  vnnfen 
brieff,  den  wie  an  juw  vmme  gudes  gedinges  wille  der  Iwidrachl  haluen  twifchen  jw  vnd  ker- 
ftien eggerdo  gewand  gefchreuen  hadden,  wie  to  guder  malhe  vorhanden  bebben.  Alle  gie 
denn  fchrinen,  dal  gie  vnfen  gnedigen  heren  vnd  Gne  erbarn  rede  nicht  ulbgeflagen  bebben,  wie 
vnns  fo  bericblel  bei,  die  bet  vnns  vele  to  kort  berichiel  etc.  Don  wie  jw  lo  weten,  dat  wie  ju- 
wen  Brieff  den  Erfamen  heren  des  rades,  die  uth  beiden  fleden  med  etliken  ulb  den  wercken  vnd 
gemeynen  iegen  jw  gewefet  Gn  to  Crane  hebben  laten  lefsen,  die  noch  openhar  bekennen,  dat 
Ge  med  kerftien  eggerde  vor  juwe  radgeuen  ere  glick  vnd  recht  vppe  vnfen  gnedigken  heren 
vnd  Gner  Erbarn  rede  die  faken  to  derkennen  na  lüde  vnnfes  vorigen  briues  gebodeo  hebben, 
Hebben  jnw  die  juwen  fodans  vorfwegen,  dat  vorwundert  vnns,  wann  wie  die  erliken  heren  vnde 
(runde  ny  med  vnbcflendigen  worden  befunden  hebben.  Ock  derfaren  wie  in  juwen  fchrinen  noch 
nicht,  dal  gie  fodan  erlick  vorbydenl  vp  ymande  to  derkennende  in  gan  willen  vnd  em  Gnen  fö- 
nen lofsgeuen.  Darvmme  mothen  wie  med  deffen  faken  noch  dulden,  fo  wie  eher  gedan  hebben, 
dan  gie  vnns  vnnfen  borgeren  gewaldichliken  gegrepen  vnd  dat  ore  gnomen  vnd  in  gefenckniffe 
gefettet  hebben  fo  lange,  dal  wie  rad  krigen  van  hern  vnd  frunden,  wu  wie  die  vnnfen,  die  gie 
vnns  fo  gewaldichliken  ape  grepen?  van  jw  lofs  krigen.  Machte  gie  afer  anfihen  dal  muge  vnd 
kofl  vnd  theringe  vnd  vnwille  van  fodaner  twidracht  entftan  mach  vnd  feilen  die  faken  vppe  der- 
kantnifle  vnfes  gnedigen  heren  adder  Gner  erbarn  rede  adder  vppe  die  rede  in  beiden  Sieden 
Brandenburg  vnd  geuen  kerftien  dar  up  Gnen  fönen  lofs  med  Gnen  geryde,  dat  em  noch  hin- 
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derflellich  elc,  dat  fic  wie  gerne,  wente  wie  fin  kerftiens  fulmeebtich:  wes  na  tofprakc  vnd  ant- 
wert.do  derkant  werdet,  be  zal  fodans  geuen  vnd  nhemen  ane  geuerdc  vnd  na  derkantnifle  nicht 
vngerechl  wefea   Des  Juwe  richtige  gefchreuen  Antwerde  etc.  ' 
"Rad»  trat  Qemtpt 


LVII1.   $ieteri#  *on  «o<$ow  erfuhr  ben  Matt)  ber  9?euftabt  SSranbenbutg,  tfim  in  feiner 
etrettfad^e  gegen  Jterften  eggerb  SBetftanb  ju  Iciflcn,  am  24.  3um  1 166. 

Minen  dinft  tbo  voren,  ghuden  frandif,  fo  ick  jwe  gbefchreuen  hebbe,  dat  ghy  my  much- 
len  byplichten  in  mynen  faken  theghen  kerften  eggerde,  fo  ferne  alfe  ick  rechtz  hadde  vnde 
my  myn  gnedighe  here  derkennen,  fo  if  myn  begher,  dat  ghy  deme  fo  dun  machten,  dar  dy  ju- 
wen  by  my  fchickken  nach  vnfer  twyer  cynen  drachlz,  dy  vnfer  eyn  den  ander  vor  vorfegelt  bei 
vnde  muchlen  dar  nicht  anderf  in  holden,  dar  an  dede  gy  my  wol  tho  dancke  vnde  wil  dat  alle 
tidl  wedder  theghen  jw  vordineo,  def  juwe  antwerde  by  delTen  jhegenwordigen  baden.  Gheben 
thur  golezow,  vnder  myoen  ingefegcl,  an  funte  johannef  dage  anno  LXY1*. 

Diderick  van  Rochow. 

9lad>  um  Originale. 


LIX.   Uieteriefc  von  Oioc&otp  forbert  bte  93ürger  93tanbenburgS,  metd>e  ihm  Aerften  (Sggerbe1 
Sohu  abgebütgt,  auf,  btefen  mieber  in  J&aft  $u  fteUen  ober  ftw  felbji  ba;u  ein^ufinben, 

am  5.  3uf>  1466. 

Weto  claus  malhis,  jurghen  holftc  vnde  banf  bollen,  fo  alfe  ick  jw  ghyfteren 
hebbe  lalen  manen,  dal  gy  my  mynen  gbefanghen  kerften  eggerdef  fone  fcholden  wedder  in 
fchykken,  fo  if  noch  myn  beger,  dat  gy  deme  fo  dun  wolden  angelichte  deffes  bryuef  huden  an 
delTen  daghe,  dat  ick  mer  mughe  edder  arbeyt  mel  jw  vor  hawen  muchtc  wefen ;  wille  gy  deme 
fo  nicht  dun,  fo  if  myn  begher,  dat  gy  fuluen  kamen  vnde  holden  my  fo  valo.  alfe  gy  my  gelauet 
hebben.  Ghefchreuen  Üiur  gollzow  vnder  [mynen  ingefeghe,  des  fonauedef  na  viütaüonis  raarie 
anno  LXVI«. 

Diderick  van  Bochow. 

«lad?  trat  Oriainale. 


LX.   Dictmct)  ton  Oiod^om  forbert  ben  9toth  ju  ©ranbenburg  auf,  ihm  Äerften  (Sggerbö  Sohn, 
ber  ihm  abgebürgt  toorben,  roiebet  einjuftellen,' am  5.  3uli  1466. 

,  Minen  dinft  tho  voren,  ghuden  frundif,  fo  alfe  ghy  my  äff  gbeborghet  hebben  kerften 

eggerdef  fone,  fo  if  myn  begher,  dat  gy  my  den  wolden  wedder  in  ftellen  angeflehte  deffes  , 
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bryuef  huden  an  deffen  daghe,  dat  ick  mel  jw  mer  mugho  vnde  arbdytz  vorbauen  muchte  wefen: 
weret  ock,  dat  gy  my  kerften  eggerdof  fane  nicht  wolden  in  ftellen,  fo  if  myn  bogcr,  dat  gy 
my  dy  wolden  Hellen,  dy  en  my  äff  geborgel  hebben,  vnde  muchten  dar  nicht  ander  in  holden, 
dar  an  dede  gy  my  wol  tho  dancke.  Ghefchreucn  thur  goltzow  vnder  mynen  ingefegel,  def 
fonnaucndef  na  vifilationis  marie  anno  LXVI0 

Diderick  von  Rochow. 

Den  Examen  Borgermefleren  vnde  Raimannen  der  nyghcn 
(ladt  tho  Brandenborg,  minen  ghuden  frunden. 
9tad>  bOI  Orighult. 


LX1.   Dteterid)  öon  9tod)oro  fortcrt  ben  {Roth  bcr  «Heuftabt  Sranbenbura.  nocbmaf«  auf,  ibm 
Jlcrflen  Ga,a.crb3  Sofm  auszuliefern,  am  Ü.  3ult  1466. 

Minen  dinft  tho  voren,  ghnden  frundif,  To  alfe  ghy  my  ghefchreuen  hebben,  dat  ick  fcholde 
thcgbcn  jw  kamen  tho  brandenborg,  fo  dow  jck  jw  tho  weten,  dat  ick  deme  fo  nicht  dun  kan 
vnde  hadde  jw  def  nicht  tho  ghelouet,  dat  gy  my  fo  kort  holden  fcholden,  alfe  ghy  dun,  fo  yf 
noch  myn  boghcr.  dal  ghy  muchten  mynen  gefanghen  kerften  cggerdef  fane  inftellen,  fo  alfe 
ghy  eo  my  äff  gheborgbet  hebben  van  anghelichte  deffef  briucf,  dat  ick  mel  jw  noch  mughe  vnde 
arbeyt  vorder  vor  bauen  muchte  wefen,  dar  an  dede  ghy  my  wol  tho  dancke.  Ghefchreuen  ihu 
der  goltzow,  vnder  mynen  ingefeghel,  def  fundaghif  na  viütationif  marie  in  den  LXVI«. 

Diderick  van  Rochow. 

Modi  btm  Original». 


LX1I.   ÜMrtcrid)  »on  8tod>orö  erfucbt  feie  @creerfe  unb  ®emeinbe  ber  Sfeuflabt  93ranben&urg,  • 
ben  Otaib  jur  Verausgabe  »on  Jterften  (SggerbS  Solm  ju  uermögen,  am  6.  3ult  1466. 

Minen  dinft  tho  voren,  ghuden  frundif,  ick  dow  jw  tho  weten,  wo  dat  ick  den  radl  twe 
reyfen  hebbe  laten  manen,  dat  fy  fcholden  my  mynen  ghefangben  kerften  eggerdef  fane  wed- 
der  in  Hellen,  fo  alfe  fy  en  my.aff  gheborgbet  hadden,  dal  fy  denne  nicht  ghedan  hebben;  fo 
bidde  ick  jw  frunlliken,  dat  gby  den  rath  noch  muchten  vnder  ,wifen,  dat  fy  my  bilden  fo  valc, 
alfe  fy  my  ghelauct  hebben,  dal  ick  noch  mughe  vnde  arbeyt  met  em  vorder  vorbauen  muchte 
mel  em  wefen  vnde  muchten  dar  nicht  anderf  in  holden,  dar  an  dede  ghy  my  wol  tho  dancke 
vnde  wil  dat  alle  tidl  gherne  wedder  vmme  jw  vor  dinen.  Ghefchreuen  thur  goltzow,  vnder 
mynen  inghefegbel,  def  fundagif  na  viütacionif  marie  anno  LXVI". 

Diderick  von  Rochow 

Den  Erfamen  vir  werken  vnde  meynheit  der  nyghen 
ftadt  tbo  Brandenborg,  mynen  gtrden  frunden. 
«ad>  irm  Original«. 
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LXIU.   ÄurfüriUttte  Sebng*erfid)erung  für  bie  ©lienetfe  »on  Äororc  ali  Safatlen  tti 
mtaberjä&rtgeii  $anö  »on  9lod>oro,  »om  10.  2fyril  1467. 

Wir  Fridribh,  vonn  gols  gnaden,  Marggrave  zu  Brandburg,  kurfurfl  elc.  Beken- 
nen u.  f.  w..  das  Hanns  und  Halbes,  gebruder,  die  Glynickenn  vonn  karow  genant,  bur- 
ger In  vnnfcr  SlatColn,  nach  Oittrich  vonn  Bochows  todo  Ire  lehen,  die  Ge  von  Im  babenn, 
zu  rechter  zeyt  an  Uns  gefacht  haben,  als  an  dem  obernn  lehen  Hern,  habenn  wir  In  gefaget,  das 
es  In  unnTchedlich  fein  fol  bifs  zu  Hanns  vonn  Rochows  mundigen  Jaren.  oder  wy  man  die 
ander Manfchafft  Di tt rieh  vonn  Rochows  belyhen  wirl.  Doch  unns  und  ydermeniglich  unfehed- 
lieh  an  finer  gerechtigkeyt.    Datum  Co  In,  am  Freytag  nach  Quafimodogeniti,  1467. 

SM  «•«« 


LXIV.   («rfläruitg  US  S9ifd>ofe*  Steten*  son  ©ranbraburg  wegen  beö  ihm  eingegebenen 

Sdjlcftf*  ®ol$on>,  vom  24.  a»ai  1468. 

Wy  Diderick,  von  gots  gnaden  Biffchop  to  Brandburg.  Als  vns  denn  von  vnfem 
gnedigen  hern  Marggrauen  vnd  bans  von  Rochowes  frunden  die  Goltzow  myt  aller  tobeho- 
runge  vnd  gerechtigkeyt  vor  dry  dufent  rinfehe  gülden  verfchreuen  vnd  vorfettet  ifs,  na  lüde  vnde 
jnnholt  der  briue  darauer  gegeucn,  bekennen  wy  openbar  myt  dufleoi  briue  vor  vns  vnd  vnfe  na- 
komen,  vor  allen  die  en  fchen  edder  hören  lefen,  Dat  wy  den  gnanten  vnfem  gnedigen  heren 
noch  Hans  von  Rochowes  fruuden  vp  fulek  Slot  Golczo w  vnd  fyne  tobehorung  neyn  gelt  ge- 
dan  edder  gelegen  bebben,  Sundern  wal  von  folicker  vorfchriuinge  wegen  gefchen  vnd  vorge- 
nbomen.  dat  dat  gefchen  jfs  dem  gnnnten  Hans  von  Bochow  lo  gude.  Vnd  wy  noch  vnfe  na- 
komen  willen  vns  des  geldes  vnd  der  verfchriuinge  haluen  an  der  golezow  vnd  crer  lobehorunge  * 
nyner  gerechtigkeyt  totyben.  Wann  dat  wy  dem  gnanten  Hans  von  Rocbow  to  gude  die  vor- 
nan vnd  vorwefTen  willen,  jn  malen  vns  die  von  vnfem  gnanten  gnedigen  hern  vnd  des  gnanten 
Hans  von  Rochows  frunden  jngedan  vnd  vorfchreuen  ifs.  Des  to  urkunt  myl  vnnfrem  anhan- 
genden Inßgil  verfigelt  vnd  geuen  lo  Tanger  munde,  am  Dinftage  na  vocem  jocundilaiis,  na  Crifts 
gebort  virteinhundert  vnd  darna  im  achl  vnd  foftigflen  Jarn. 

»a*  tcni  Original«  M  Jt.  0*.  ÄoMnct«.»«*.««  *«,  D. 

■ 


LXV.   Jturfürtf  Sübrecbt  genehmigt  bie  »Ott  bem  '»erjtorbenen  $5ietert<4  uon  Äocbm» 
vorgenommene  93er<jfdnbung  von  $(effbn>  unb  Jvemntt},  am  30.  SÄugufl  1470. 

Wir  Albrecht,  von  gotes  gnaden  Marggraue  czu  Brandenburg,  des  heiligen  Romi- 
fchen  Reichs  Erczkamerer  vnd  kurfurfte,  czu  Stettin,  pomern  elc,  herezoge  vnd  burggraue  czu 
Nuremberg  elc   Bekennen  offinüicb  mil  dilTcm  briefe  etc.,  Als  denn  vor  etlicher  ezeit  vnfer  lieber 
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gelrewer  dillrich  van  Rochow  feiiger,  czur  Golczow  gefeffen,  Balczer  bagewicze,  Bor- 
ger in  vnfer  Nien  Hat  Brandenburg,  Anna,  feiner  elicben  hawffrawen,  vnd  feinen  Lindern,  Soneii 
vnde  lochtern,  czu  widerkauf  \ode  czu  leipgedinge  vorkawft  bat  dy  dorfler  Pleczow  vnd  kerne- 
nilz,  das  wir  czu  fulcbem  kawf  vnfern  willen  vnd  fulbori  gegebin  haben,  willen  vnd  volborten 
den  vor  vns,  vnfer  erben  vnd  nachkommen  mit  craft  difzs  briefs,  nach  laut  vnd  in  hall  des  kauf- 
briefs,  von  dillrich  obgnannl  darobir  gegeben,  Aufgenommen  dy  Marek  czu  Roctz,  dy  auch 
jm  kawfbriefe  benant  ift,  dy  fai  hans  von  Rochow,  des  gnanten  dilrichs  Son,  vnd  czu  dem 
Slofz  Golczow  wider  gefreyet  fein,  dabey  czu  bleiben.  Doch  das  hans  von  Rochow  ader  fein 
erben  vnd  wer  des  czu  tbun  haben  wirt,  die  obgenanlen  czwey  dorffer  Plezow  vnde  kerne- 
nitz  vmb  Achthundert  Reinifch  gülden  wider  lozen  lullen,  fo  fy  erfteo  vormogen,  Ader  des  vf  den 
leipkonf  Laien  flehen  nach  lawt  deffelben  briefs,  wy  bi  das  eben  vnde  bequem  ift.  Czu  Orkunl 
mit  vnferm  Anhangenden  IngeCgil  verfegill.  Geben  czu  Coln  an  der  Sprew,  am  donerftag  nach 
Johannis  decollationis  baptifle,  Anno  domini  Millelimo  quadringenteGmo  SeptuageGmo. 
»4$  im  fffann.  fc*Jm«.tJmaftuitie  XXV,  S7»a. 


LXVI.   SNarfgraf  3obann  geftartet  ton  SRirtct  £anö  von  ÜJtodjo»  ju  @rf$on>  tie  ffiatyfdnbuna, 
oon  ffleft&una.«!  in  @ro§:Jtau&,  am  14.  October  1479. 

Mein  gnediger  herr  Marggraue  Johans  hat  hannfen  von  Rocbo,  Ritter,  czu  golezen 
gcfeüenn,  gegont  vnd  criobl,  das  er  Andreas  Siuerfelt,  Burger  czu  franckfurd,  auf  einen  Rech- 
ten widerkauf  verkaufen  vnd  verfelzen  magh,  das  er  In  feinem  dorffeGroffenCrucewicz  hat  vnd 
fein  wufle  dorfftede  czu  hatenick  mit  allern  rechte,  nichts  aufzgenomen,  für  czwey  hundert  vnd 
Sechczig  gülden  Reinilch  nach  laut  vnd  Inholt  des  kaufbriues  darvber  gegeben,  Doch  alfo,  das  er 
oder  fein  erben  folich  czins  für  das  obgnant  gell  In  vir  Jaren  von  dato  dits  briues  wider  ablofzen 
follen  on  als  geuerde.    Actum  Coln  an  der  Sprew,  am  donerfzdage  Burckharden,  Im  LXXKlen. 

Dergleichen  bat  banns  von  Rocbow  ein  Reoerfz  by  geben  under  feinem  Ugel  In  vir  Jaren 
wider  abezulofzen. 

9ta4  trat  Gium.  '  ^nJ  CSevulbuxfe«  XXV,  198«. 


LXV1I.   SRotij,  ta%  fcer  SWcrrfgrof  3obann  ttm  ^anä  fron  9coä)ow  $u  $?oflt&  erlaufet  Ija&e, 
©eft^ungen  ju  Stxittn  unb  93iel&aum  an  fcit  93icaricn  tti  SKarten--aWaatalcncn  =  9(ltarfö  in 
Sfffiaufcn  ya  wjjfänfcen,  som  16.  SBtai  1481. 

Mein  gnediger  Herr  hat  Hans  von  Rochow  czu  polnizfe  erleubt,  das  er  ern  Peter 
dobberezin  vnd  ern  Johann  Haken  vikarien  defs  Altars  fanl  marie  magdalene  In  der  pfarr- 
kirchen  czu  Sehawfen  vnd  Iren  nachkomen  funff  mareb  vff  feinen  grofsen  Hof  vnd  Huben  zu 
Cr u gen  Jerlicher  czinfs  vnd  rentle  vnd  ein  mareb  vff  feinen  Hoff  vnd  Huben  czu  vilbom,  do 
fabian  Reinike  vff  wanel,  für  anderhalb  Hundert  gülden  vff  ein  widerkauff  verfeezen  mag,  nach  lo- 
halt feines  verkauffbriues  darüber  gegeben  vnd  hat  defs  ein  Reuerfs  gegeben,  wenne  er  foleb 
«uu>tn).  IO.X.  21 
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czinfs  wider  ablofsen  föll  by  Vertiefung  derfelbcn  feiner  leben.  Actum  Tangerraunde,  Am  Mit- 
woch  nach  Jubilate,  Anno  elc.  LXXXiten. 

(Rad)  um  (t^urm.  ütf)iU  tf.-rw.lT..**  9h.  XXVi,  fol.  I78v. 


LXV1II.   aRarfgrof  3obann  genebmigt  nacfeträgUd;  btt  »ort  fcem  »erftorbenert  S5iftmd>  »ort 
Oio(büro  Unrflfnommcnc  iBerbfänbttng  feiner  dinfflnfte  <tttS  Herfahrt,  am  lb.  3Rdt$  1483. 

Wir  Johanns,  von  golts  gnaden  Marggraue  ciu  Brandenburg,  czu  Stellin,  po- 
meren  elc.  berezoge,  Burggraue  czu  Nuremberg  vnd  furfte  cza  Rügen,  Bekennen  oibnllich  mil  di- 
fem  briue  für  \ns,  vnfer  erben  vnd  nachkomen  marggrauen  czu  Brandemburg.  Als  dilrieb  von 
Rochow  feiiger  gedechlnus,  Andreas  vnnd  peter  Sinid,  gebruderen,  vnd  Iren  rechten  erben 
In  vnfer  Stat  Brandemburg  die  auffborung  vnd  nuezung  Im  dorff  czu  Rykane  auff  ein  wider- 
kawff  vcrkawfft  halt,  nach  Inhalt  feins  kawfbriues  dar  vber  geben,  doch  bifzher  keyn  volborlsbriuc 
von  vnfer  herfcbaffl  dar  vber  gegeben  ift;  das  wir  vff  bcüicb  erfuchen  vnfers  rats  vnd  lieben  ge- 
trewen  hänfen  von  Rochows,  Ritters,  czu  Golczow,  vnd  auch  von  vnferen  gnaden  wegen 
folebeu  gcfchee'n  widerkawff  verwillet  vnd  gevolbort  haben,  willigen  vud  volboitcn  foleben  wider- 
kawfT  nach  Inhalt  defz  kawfbriues  darvber  gegeben,  In  vnnd  mit  crafl  dits  briues,  doch  alfo,  das 
der  gnante  bans  von  Rochow  an  foleb  guter  vnd  dorfT  nach  abgang  feins  valers  erblich  komen 
ifl  oder  fein  erben  von  dem  gnanten  Andreas  vnd  peler  Smidt  vnd  Iren  rechten  erben,  fo 
erflen  lie  können  vod  mögen,  wider  ablofen  vnd  czu  anderen  Iren  guleren  brengen  follen.  Czu 
vrkund  mit  vnferera  Anhangenden  Iniigel  verligolt  vnd  Geben  czu  Coln  an  der  Sprew,  am  din- 
ftag  nach  Judica,  Im  LWMIi  Jar. 

»a$  trat  ff*ran.  «e*n*<Ie|>ialM'  XXV,  »Hb. 


LXIX.   SWarfgraf  3obann  bclcibbingt  Stgneö,  tie  ®arrin  US  Oittterö  ^anl  »ort  JXocbon?, 

fcen  20.  3anuat  1485. 

Wir  Johanns,  von  golts  gnaden  Marggraue  czu  Brandenburg,  czu  Stellin,  Pome- 
ren  etc.,  berezog,  Burggrauc  czu  Nuremberg  vnd  furfte  czu  Rügen,  Bekennen  vnd  thun  kunth  of- 
ßntlich  etc.,  das  wir  vff  fleiflig  erfuchen  vnfers  Rats  vnd  lieben  getrewen  hänfen  von  Rochows, 
Ritters,  Annen,  feiner  Elichen  hawffrawen,  czu  rechtem  liepgeding  dife  hirnach  gefchriben  dorfler, 
Ncmlich  groffen  vnd  luticken  Bcncz  mil  dem  Sehe  czwifchen  demselben  beiden  dorffern  gele- 
gen, mit  gcrichten,  holczeren,  wifchen,  beiden  vnd  allen  anderen  czinfen,  nutzungen  vnd  ezugeho- 
rungen,  nichts  aufzgenoincn ,  gnediglich  gelyhn  haben  vnd  leyhn  ir  die  obgnannten  dorffer  vnd 
Sehe  mit  allen  nutzungen  vnd  czugehorungen  czu  rechtem  leipgeding,  wie  vorberurl.  In  crafl  vnd 
macht  dits  briues,  vnd  alfo,  fo  lie  des  gnanten  ires  Elichen  mannes  lod  erleben  wurde,  das  lie  alfz- 
dann  folche  obgnantc  dorffer  vnd  See  mil  aller  czugehorung,  czinfen  vnd  Renten  Inhaben,  belitczcn, 
lieh  der  gebrauchen,  als  leipgediogs  reebl  vnd  gewonheil  ift   Vnd  wir  leyhn  ir  hiran  alles,  das 
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wir  ir  von  rechts  wegen  dar  an  vcrleyben  follen  vnd  mögen  vnd  Geben  ir  des  czu  einem  einwey- 
fer  vnferen  lieben  gctrcwen  Bertram  von  Bredow  czu  Bredow.  Czu  urkund  mit  vnferem 
anhangenden  Infigell  vertigelt  vnd  Geben  czu  Coln  an  der  Sprew,  am  Hidwoch  fabiani  vnd  Se- 
bafliani,  Anno  etc.  LXXXVlen. 

B'"  Antonius  von  Wertern/Hoflinarfchalk. 
9.4*  trat  Gftunn.  ««indGwaUm«.  XXV,  |j»b. 


LXX.   Jtitrfürfi  3°&flnn  f*'«**  fcro  ©raffn  Schämt  t»on  tffnboro,  JRtttcr  £anö  t>en  8?od3oip 
unb  üPctcr  SBurgöborf  alä  9t6gcfantrc  na*  Hamburg  in  Sachen  bc3  «öcrjojjS  3"^onn  t?on 

Saufen,  ben  24.  Januar  1487. 

Johanns,  von  goltcs  genaden  Marggraue  zu  Brandemburg  etc.  Unfern  gonftigen 
grus  zuuorn.  Erfamen  vnd  wcyfcn  heben  Befondern.  Wir  fchicken  zw  euch  den  Wolgcbornen 
vnd  Edeln  vnnfer  Reto  vnd  lieben  gelrewcn  Johanfen  Grauen  von  lyndow,  Herren  zn  Rup- 
pin  vnd  Mokern,  Hannfen  von  Rochow,  Ritter,  vnd  Pclter  Borgkfsdorp,  vnnfern  Voyt  zu 
Cuftrin,  den  wir  muntliche  Werbung  von  vnfern  wegen,  betreffend  den  Hochgebomen  furften, 
vnnfern  lieben  Suager,  Herren  Johannfen,  Herzogen  von  Sachffon,  Engern  vnd  Wefl- 
ualcnetc,  an  uch  zu  ton  beuolben  haben,  gütlich  begern  vnd  bitten,  den  genanten  vnnfern  Retcn 
Irer  Werbung  auf  difsmal  als  vnnfer  eigen  perfon  glawben  geben  vnd  uch  darjnncn  gutwillig  er- 
zeigen] daran  erzeigt  Ir  vnns  fonders  wolgefallen,  das  wir  gonftlich  vcrfchulden  wollen.  Datum 
Coln  an  der  Sprew,  am  Mitwoche  Timotei,  anno  LXXXVO. 

S«4f  kern  Crijiiial  fct«  ^amburqn  €f«ittrdHi>rt. 


LXXI.   Jfurfürfl  Johann  madjt  ein«  Summe  (Mbeö,  treffe  5)ictfr  ^atencr,  $rot»jt  ju 
Sranben&itrg,  für  bie  Sorfftätte  OJaucroborf  bt\af>\t  «nb  £<mö  von  «o*ew  für  baö  2>orf 
Ötcrfafm  innc  bat,  für  icter  Stfcmtbt  ju  Srahbcnbura.  $u  Stbn,  van  baS  3afir  1490. 

Wir  Johanns  etc.  Bekennen  offinllich  mit  difJem>  Briue  etc.,  das  vnfer  lieber  getrewer 
peter  Smidt,  Borger  In  vnfer  Newen  Stadt  Branndemburg,  vor  vnns  komen  ift  vnd  beriebt  hat, 
das  In  uergangen  Jaren  der  Wirdig  Ern  petrus  habener,  die  zeit  probfl  zu  Brandemburg, 
ein  rufte  dorflTtete,  gnant  Bawerflorff,  So  Andres  Smit,  fein  Bruder,  vnd  er  von  Im  zu  leben 
gehabt»  vor  drey  hundert  vnd  zwe  vnd  Sibinczig  gülden  reinifch  erblich  vnd  zu  Eygentbum  von 
Inen  gekauft  mit  vorbchaltung,  das  folch  gelt,  das  iczl  Hanns  von  Rochow,  Ritter,  vnfer  Rat 
zn  widerkauff  Inhal  für  das  dorff  Rykan,  forder  In  lehn  anzulcggcn,  des  fey  er  nun  In  willen  das 
mit  fampl  zwehundert  gülden,  die  er  noch  darzu  getan  vnd  iczund  vff  gelygen  zu  widcrkaufT  flcen,  * 
zu  leben  komen  zu  lafsen  vnd  an  zuleggen  vnd  vnns  gebeten  mit  demütigem  vleis,  folch  gelt,  das 
In  einer  Summ  macht  funfT  hundert  vnd  zwo  vnd  Sibenczig  gülden  Rinifch.  zu  manlehen  zu  ma- 
chen vnd  Im  vnd  Anthonius  Smil  feinem  vetteren  bifz  zu  feinen  mundigen  Jaren  zu  rechtem  Man- 
lehen vnd  gefampter  hant  gnediglich  zu  levhen.   Als  haben  wir  folch  fein  Bete  vnd  das  folch  gelt 
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von  leben  herkomen  ift,  angefeben,  dar  vff  wir  bewegt  vnd  haben  Im  vnd  feinen  vettern  Anto- 
nius Smit,  bifz  zn  feinen  mundigen  Jaren  zu  getrewer  bant  vorzutragen,  zu  rechtem  manlebn 
vnd  gefatnpter  hant  gnediglich  gelihen  vnd  leyben  Im  das  alfo,  wie  obenberurt,  zu  rechtem  Man- 
leben  vnd  gefampter  hant  In  vnd  mit  craft  dils  briues  vnd  Alfo,  das  er,  fein  vetler  obgnant,  vnd 
ir  menlich  leibs  lehens  erben  folch  gell  forder  mehr  von  vnns,  vnfren  erben  vnd  der  II  arggraue- 
fcbafTt  zu  firandemburg  zu  rechtem  manlebn  vnd  gefampter  hant  haben  vnd  gebraueben,  So  oft 
das  not  ift,  nemen  vnd  entpfaben,  vnns  auch  dar  von  thun  vnd  pflegen  follen,  als  folch  er  manlehen 
vnd  gefampter  hant  recht  vnd  gewonheit  ift,  vnd  aufTBete  vnd  erfueben  des  gnanten  peter  Smids 
haben  wir  Andres  vnd  peter  Roken,  gebruderen,  feinen  vettern,  die  auch  von  erbs  wegen 
gerechtigkeit  darzu  haben  mögen,  die  gefampten  hant  an  obgemcltem  gelt,  wie  manlehns  vnd  ge- 
fampter hant  recht  vnd  gewonheit  ift,  gnediglich  gelihen,  Ob  gefchee,  das  die  gnanten  peter  vnd 
Anthonius  Smit  one  Dienlichen  lehns  erben  verfierben,  das  fie  alfzdann  folch  gelt  oder  guter, 
fo  darvmb  gekauft  weren,  zu  rechtem  manlehen  vnd  gefampter  bant  nemen,  entpfaben  vnd  ge- 
brauchen follen,  Doch  peter  Smids  huffrawen  an  irem  leipgeding  vnfehedlich,  wes  ir  dar  von 
vermacht  were:  vnd  wir  leyben  In  biran  alles,  was  wir  In  von  rechts  wegen  daran  verleiben  fol- 
len vnd  mögen,  Doch  vnns  vnd  fünft  einem  yderman  an  feinen  rechten  onfehedlich.  Czu  urkunt  etc. 
Datum  non  fuiL 

R«$  Kern  G^nrm.  fc^Gcjiatbud*.  XXVII,  !«7b.  (*.) 


LXXU.   £urfurfUtd>e  ©enebmtguna,  für  Stitttx  £an3  »on  8Roa>oro  über  bte  93er$>fdnbtraa,  ber 
©ebe  in  Stemmen  trab  getpiffer  ^ebimgeir  in  SWarfee,  »out  5.  gebrttat  1490. 

Vnnfer  Ghedigfter  herr  hat  berrn  hannfzenn  von  Rocho,  Ritter,  vergönnt,  die  bete  zu 
Tremen,  nerolich  Newgen  fchock  vnd  achtzehn  grofehen  vnd  zwelff  winfpel  haueren  dofelbR  zu 
Trenn: ii  Jerlicher  zinfze,  Valentin  Gotzkenn,  borger  In  der  Altenn  Stadt  Brandenburg, 
vnd  feinen  erben  vff  einen  widerkauff  für  funff  hundert  vnd  Sibenczig  gülden  zins  zu  uerkouffenn, 
nach  laut  des  kauffbriues  darüber  vfzgangen.  Actum  am  freilag  nach  puriiieationis  marie  Anno 
etc.  XC™ 

Syne  gnade  bat  Im  noohmals  defzgleichenn  vergonl,  dem  gnanten  Valentin  goezkenn 
Sechs  wifpel  hards  koras  Im  dorff  zu  Marckede  vff  hans  Eyckenn  hoff  für  hundert  vnd  funff 
vnd  Sechczig  gülden  zuuerkauffenn  nach  laut  des  kauffbriues  darvber  geben.   Actum  ut  fupra. 

»a$  btm  «tymn.  ««^«epiathufc«  XXVO,  17«» 
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LXXlll.   ÄUTfurftlitbe  Genehmigung  für  {Ritter  $<m8  »on  Ötodjoro  wegen  SBetpfdnbung  beö 

35orfö  5piefforo,  »om  1.  3uni  1492., 

Mit  volbort  meine  gnedigften  hern  verkauf  Er  banns  voo  Rocbow,  Ritter,  zur  Gol- 
czow,  inerten  l  uezk  e  n  d  o  r  ff  vnd  feioen  erben  In  widerkauffs  weyfz  das  dorffBlefze  mit  fei- 
ner zugeborung  für  Sibenbundert  gülden  Rcinifcb  nach  laut  des  kauffbriues.  Actum  freitags  nach 
Afccnfionis  domini,  Anno  domini  etc.  XCIL 

Xaä)  kern  dhu"»  cet)n*Co|>iaUm$e  XXVU,  «81». 


LXXIV.   JtntffitfUid>et  Gonfen«  für  Kittet  £an$  von  9bd)otp  fibet  bie  93et}>fänbttng  von 
Scjtfenngen  in  Stemmen,  ÜJRorfee  unb  $effln,  im  3abre  1492. 

Mein  gnedigfter  berr  vergont  Er  banofzen  von  Rocbow,  Ritter,  vff  einen  widerkauff 
zuuerkauffen  dem  Brobft  vff  der  Horch  zu  Brandembarg  vnd  feinen  nachkomen  XU  wifpel 
haueren,  IX  fchock  gelts  zu  Tremen  vnd  zu  Marckede  vff  feinen  hoff  Sechs  Wifpel  Roggen  für 
IV  gülden  Rinifcb  nach  lut  des  kauffbriues,  doch  dab  der  zum  fchirften  die  ablofzung  tbue.  Es 
hat  auch  fein  gnad  Forder  Eren  hanfzen  von  Rochow,  Ritter,  vergont,  Cuno  Brofchen  vnd  fei- 
nen erben  zuuerkauffen  In  widerkauffsweyfz  alle  feine  zins  vnd  Rente  zu  pawfziii  für  II«- gülden 
nach  lut  des  kauBbriues.   Actum  ut  fupra 

9la$  im  G^urm.  «t^iU.UopiallmAc  XXVli,  181  b. 


LXXV.   Äutfürft  30^antl  gemattet  bem  §an$  von  Ototboro,  bie  35örfet  ORetfabn  nnb  Äemni§ 
an  £anö  9te&otp  ju  »erjjfänben,  am  6.  Dejembet  1493. 

Mein  gnedigfter  herr  bat  her  hannfen  vonn  Rochow  vmb  feiner  anligenden  notl  willen 
vergönnt,  hänfen  Reczow  die  zwey  dorffer  Rykanne  vnnd  kempniez,  als  er  die  vonn  vn- 
fern  gnedigen  heim  zu  lebenn  hat,  für  hundert  vnnd  LXXU  gülden  reinifch  auff  ein  widerkauff  zu- 
uerkauffenn,  laut  des  kauffbriues  darüber  aufgangenn,  vnnd  foll  das  wider  vmb,  fo  erft  er  mag, 
abloflenn.   Actum  am  tag  Nicolay,  Im  XCIB. 

9U4  brm  Sturm.  8<*t*<i«eialfrti4<  XXIX,  6t.. 


LXXVL  {Ritter  £anö  bon  8to<&ott>  genehmigt  bie  »on  feinem  ©djuljen  ju  ?ßleffott>  an  baä 
Eomfhft  ©ranbenburg  toorgenommene  JBettofänbung  be«  ©d)uljengute$,  am  24.  gebntat  1493. 

Ick  Hanns  von  Rocbow,  Ritter,  zu  Goltzow  gefetten,  Bekenne  offenthlicb  mit  deffemen 
meinen  briue  vor  mie,  meine  eruen  und  erfnemern  und  fünft  vor  allermennicblich ,  die  en  feben, 
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hören  oder  lefen,  dat  vor  tiiio  is  erfcliencn  Andre  w es  Sacdt,  mein  belbende  Schulte  und  under- 
faihe  in  meinem  dorpe  PleUbw  wanbaflu'ch.  und  hedt  mio  bericht,  wu  he  von  anrollender  nodt  und 
unune  belringhe  wille  feiner  naringhe  ock  wolbedacht,  den  werdighen  herrn,  herrn  Segemundt 
Brilzke  proucfl,  Paulo  Liue  feien  priori,  Buffoni  von  guden  Seniori  und  dem  gantzem  Ca- 
pittel  der  Kcrke  in  Brande m horch  fynen  gerichte  und  hoff  lo  Pleffow  mit  dren  tuliggenden 
frien  Hufen.  Acker  und  Wefen  frie  und  eyghen  up  der  vcltmarcken  dar  fulvefl,  vor  foesf  fcock 
grofehen  Brandemborgefcher  weringhe  up  einem  rechten  Wedderkop  vorkofft  hedt  und  gegen  war- 
dich  vorkoppel,  doch  dal  he  und  feine  cnien  und  erfncmeie  oder  nakommende  wp  dem  ge- 
richte cn  Tütchen  frie  und  eyghen  mit  aller  thubchoringe  gebruken  tbu  erer  fudinghe  nha  alfo  vor, 
und  vor  fulcüene  Brukinghc  fchal  die  gedachte  Andrew  es  Sacdt  oder  die  in  tbukomenden  ti- 
den  dat  gerichte  bclitten  werden,  den  nun  upgenännten  herrn  provefte,  priori  und  dem  gantzem 
Capillcl  der  Kerken  thu  Brandemborch  alle  jar  up  Sanct  Maltis-Daghe  up  der  Boich  jerligher  ren- 
'  ten  ein  ballT.  fcock  Grofehen  Brandemborgefcher  Weringhe  vornughen  und  betalen.  Alfo  hedt  die 
upgemeltc  Andre wes  Saedt  mit  vliligher  bede  mio  befuebl,  dal  ik  fodanen  Wedderkop,  wie 
oben  bcrurdl,  bowillen  und  fulborden  wolde,  So  hebbo  ick  aughefehen  feine  treue  dinfte,  mie  offte 
ghedaen  und  feine  vlitighe  bede  und  nodtorfft,  und  hebbe  cm  fulchenen  Wedderkop,  wu  oben  be- 
rurth,  vor  mie  und  meine  erfen  vorwillet  und  fulhordt,  vorwille  und  fulborde  in  Crafft  diffes  briues, 
doch  alfo,  wann  nun  die  upgenante  Andrewes  Saedt  feine  eruen  und  erfnemen  oder  nakomenden 
fodanen  Wederkop  affkopen  willen,  So  fchal  ern  mein  fchuhe  ein  verndcl  Jares  vor  Sanct  Maltis 
daghe  en  fulchcs  vorkündigen  uud  upfeggen,  und  den  up  Sanct  Mattis  Daghe  fchirfl  körnende  die 
houelhfumme  mit  fampt  der  bedogheden  und  hindcrfielligcn  renthen,  offt  dar  welche  vorblcuen 
weren,  den  oben  gefereuenen  berren  der  Kerken  ßrandenborch  gudtlighen  ane  alle  geuerde  bota- 
len,  und  wenn  fodane  bolalinghe  gcfchchcn  is,  denn  fchal  deffe  brieff  machtlos  wefen  und  Nv- 
roandc  to  fchaden  kommen.  To  vrkunde  und  mehrcr  licherheil  hebbe  ick  deffen  meinen  brieff  mit 
meinem  IngcGgel  vorligell,  die  gegheuen  is  nha  Crifti  unfers  herrn  gebordc  dufent  vierhundert  Jar 
nha  dar  im  drie  und  negentigeften  Jare,  am  Daghe  Matthie,  des  billigen  Apoftels. 
«tu»  ton  S3raiitt»tmcjcc  Safited.Gopialtiu*  III,  1. 


LXXV11.   Äurfiiril  3p(w»  flfttchmiflt,  t>a£  ,§anö  von  9iod>oro  tem  Domfttftc  ju  Sraiircnhura, 
.£ebiuia,cn  auö  ärtminett,  SDJarfce  unb  .ftranc  ttfrjjfdnce,  am  7.  2tyril  1496. 

Wir  Johannes,  von  Gölte  Genaden  Marggraue  zu  Brandenburg,  des  bcilligen  Rö- 
mifchen  reichs  Erzkamerer  und  Curfürfl  zu  Slellin,  Pommern  und  Herzog,  Burggraue  zu  Nürmberg 
und  Fürfl  zu  Rügen,  Bekennen  — ,  das  wir  unfrem  Rath  und  lieben  Gelreuen  Hänfen  von  Ro- 
ch ow,  Ritter,  umb  feiner  anligenden  nott  und  vlciligen  bell  willen  veigunt  und  erlaubt  haben,  dafs 
er  dem  «erdigen  unfern  Rath  und  lieben  Getreuen  Ern  Sigimundcn  Brilzk  auf  der  Burg  zu 
Brandenburg  und  allen  feinen  nachkommen  auf!"  ein  rechten  Widerkauff  diffe  hirnach  gefchribene 
guter,  Jerlicbcr  Zins  und  Renth  vor  hundert  und  funff  und  drcilig  gülden  Reinifch  zu  verkaufen, 
Nemlich  in  Tremen  zwelf  Winfpel  haberen  neun  fchock  und  achzehn  Grofehen  geldes,  fefs  Win» 
fpcl  Roggen,  auff  feinem  hoff  zu  Marke  de  und  fünf  Winfpel  Roggen  und  Gerftcn  auf  feinem  hoff 
zu  Krane  im  Dorff  nach  laut  der  Kaufbriuc  darüber  gegeuen,  gönnen  und  erlauben  Im  das  und 
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geben  zu  blieben  Widerkauff  unten  Willen  und  volbort  In  Craffl  difes  Briues ,  Doch  alfo ,  das  der 
gnanl  Hans  von  Rocbow  und  fein  erben  obgcmelte  jerlicbe  Zins,  fo  erft  er  kan,  wedemmb  ab- 
losf  und  zu  andern  jren  Gütern  bringen  füllen.  Zur  urkunlh  mit  unferm  anhangenden  Inligol  vcrli- 
gclt  zur  Bankow,  am  Milwoch  In  Oftera,  Crifti  Geburt  vierzehnhundert  und  Im  fechs  und  neuen- 
zigften  Jar. 

«u»  btm  ör«tfrtn6Brätr  Gwittt^Sopialfrudj  III,  tfll.  10. 

*  ______ 

LXXVllI.   .§an8  von  JJiotfeo»  genehmigt,  ba§  fcaS  ßapitel  airf  kern  (Berge  ju  Sranbenfmrg 
ben  $Pfattbbefl&  ber  biefem  öon  feinem  JBater  öerpfänbeten  Hebungen  aus  $effui  auf  baS 
3)oinc~pftel  überträgt,  am  5.  3aituat  1497. 

Vor  allen  und  Allertnennichlich,  die  deflen  mynen  apen  breff  lohen,  hören  oder  lefen,  Be- 
kenne ick  Hans  v.  Bochow,  Ritter,  thu  Goltzow  gefeten,  vor  my,  mync  Rechten  lehnerffen, 
nach  dem  der  wolduchtige  Em  Diderick  von  Rochow,  royn  vader  goihfeliger,  vor  Gck  und 
fynen  Rechten  lenberfen.  den  werdigen  und  achtbaren  berra  Thilemanno  Branden,  prouofte 
der  Kerken  unfer  liuen  frowen,  vor  der  oldenfiadt  Brandenborch  gelegen,  fefs  puntb 
penninge  Brandemborgefcher  Weringe  jerlicher  Rente  und  tinfe  im  dorpe  Poffin  an  dem  luge 
laulhe  fyns  briues  vor  hundert  unwandelbarer  Rinfche  gülden  up  einen  rechten  Wedderkop  ver- 
kofR  hedt,  und  der  werdige  und  achtbare  herre  Em  Marli  nusJacobi,  prouefl,  Johannes  Por- 
ten, Prior,  Mattheus  Langenfeit,  Senior,  uod  ganlz  Capittel  Itzund  up  unfer  liuen  frowen 
Berge,  umme  eren  merkligen  nutl  und  fromen  Wille  Sulche  foefs  punth  Rente,  nemlich  bie  Hans 
Borncvelden  nu  thur  lidl  Schulten  tbu  Poffin  ein  punth  penninge,  Kune  Stalbach  ein  puntb,  Achim 
Heinftorp  ein  punth,  Matbis  Lake  ein  punth,  Peter  vnd  Benedilz  Liepe  iflich  ein  punth  oder  wie  Inthu- 
komenden  liden  die  boue  belitten  werden  up  fodane  dagetidt,  laut  deflelbigen  briues,  mit  den  hun- 
dert gülden  In  der  houetbfumme  den  werdigen  und  achtbaren  Herrn  herrn  Segemundo  Britzk, 
prouefte,  Petro  Dircken,  priori,  Andree  gramptzow,  Seniori,  und  dem  gantzen  Capittel 
der  Kerken  thu  Brandcnburcb  und  eren  nachkomenden  vor  dem  Opper,  den  He  fußlange 
up  Nati Vitalis  Marie  und  Michaelis  up  den  Berge  gehadt,  ganz  und  all  mit  fonder  voranging,  vor- 
treden  und  ouergeuen  bebben,  fyc  my  In  der  auergeGnge  und  vortredinge  mynen  Willen  und  M-  ( 
bordi  tbu  geuende  allenthalben  geboden.  Oerwege  gerede  und  laue  ick  Ern  Johannes  von  Bo- 
chow, Ritter  Bauen  genometh,  vor  my  und  myne  Rechten  lebnerucn,  dath  gedachten  prouefte, 
Priori,  Seniori  und  dem  gantzen  Capittel  der  Kerken  thu  Brandenborch  und  eren  nachkomenden 
fulche  jerlige  Rente  up  Wynachlen  alle  Jar  jerlich  Im  Dorpe  Poffin  bie  bauen  genanden  luden 
oder  Inwonera  der  houe,  nha  Inhalt  myns  Vader  briue  dar  auer  gegeuen,  gutlich  ane  Verhinderinge 
wil  fchen  und  belalen  taten  etc.  —  Des  thu  orkunde  hebbe  ick  deflen  mynen  apen  brieff  In  myns 
Vader  briue  mit  Ingeslaten  vor  my  und  myne  Rechten  lebneruen  witlicb  vorßgelt  und  geuen  nha 
der  gebort  Chrifti  dufentb  verbunden,  dar  nha  im  fouen  und  negenligeftcn  Jare,  am  Sonabend  In 
der  vigilien  Epipbanio  domini. 

flu«  Um  «raabeal-urgti  Gapitel« 45onaHm«  III.  11. 


Digitized  by  Google 


168 


LXXiX.   Jlurffirfl  Soa*""  ucrtrdflt  ten  Olttter  £<mfl  t>on  8lod>oto  wegen  fein«  Uttctnta.feiten 
mit  Um  ^er^oge  .§ettmd>  o.  ».  »on  93raunf^w«g=l«üntfcut8,  am  17.  3uli  1509. 

Wir  Joachim,  kurfurft  etc.  Bekennen  vnd  thun  kundl  öffentlich  vor  allermeniglich,  To 
Jü'en  vnfern  brief  fehen,  boren  oder  lefen.  Als  vnnfer  .lieber  Befondcr  Hanns  von  Rochow, 
Bitter,  den  hochgebornenn  Furflcn  heim  Heinrichen  dein  Eltern,  zu  Brawnfweig  vnnd 
Lunemborg  Hertzogen,  vnferm  lieben  Oheim,  in  craffl  dreyer  feiner  brief  vnd  Siegel  vmb 
zweytaufent  dreyhundert  ein  vnd  fechtzig  gülden  mit  fampt  Sechshundert  newntzig  gülden,  gnants 
von  Rochous  Blichen  hawffrawn  verfcbriben  hauplfumme,  auch  etlichs  hinderftelligen  dinftgelts, 
Zynns  vnd  fcheden,  daruon  herkomende  angelzogen,  derfelbcn  belzalung  ßch  gnanler  Furft  vnfer 
Oheim  geweygerth,  vfs  vrfachen,  das  diefclben  verligclten  brief  vnd  verfchrcibung,  von  fein  vnd 
des  hochgeborncn  Furfien  Herrn  Ericks,  hertzogenn  zu  Brawnfweig  feins  Bruders  wegen 
aufsgangen,  Auch  das  diefclben  fchuld  demfelben  feinen  Bruder  In  Irer  Bruderlichen  teylung  zuge- 
fallen auch  zugelten  auf  lieh  genobmen,  des  vermutens  gemelter  von  Rochow  foll  ßch  an  fein 
lieb  weyfsen  laflen,  vnd  alda  der  belzalung  warten  fein,  des  Er  Cch  geweygert,  vnnd  ifl  Alfo  zwi- 
fchen  Inen  Weiterung,  Irrung  vnd  tzweyung  erwachfen,  das  wir  vns  aus  fruntlicher,  gnediger  mey- 
nung  gutlicher  handlung  vnderflanden ,  vnd  mit  willen,  wiffen  vnd  volwort  erfllich  gnants  vnfers 
lieben  Oheimen  verordenten  Rethen,  Nemlich  der  wyrdigen  vnnfer  lieben  Befondern  Eren  mer- 
tenn  von  Topfenn,  Stathalter  der  Ballyen  In  Sachfen  Deutfcbs  Ordens,  vnd  Er  Cuurt  golzel, 
pfarrer  zu  Brawnfweig,  die  fein  lieb  in  vollcrmachl  vff  dife  tagfatzung  hieher  gefertigt,  auch 
mit  verwilligung  Ern  hannfen  von  Rocbows,  Ritters,  fie  folcher  Irlumb  vnnd  gebrechen  gutlich 
entfeheiden  vnd  entricht  haben,  Alfo  das  vorberurte  Reibe  In  voller  macht  Ires  furften  vnd  herrn 
vnnfers  lieben  Oheims  von  Braunfwig,  vns  zu  liebenns  vnnd  gefallen,  zugefagt,  bewilligt  vnd  ver- 
fprochen  haben,  das  gnanter  vnnfer  Oheim  herzog  Heinrich  von  Brawnfwig  oder  feinen  Er- 
ben obgcmelten  Ern  Hannfen  von  Rochow,  Ritter,  oder  feinen  Erben  vor  folebe  alle  vnnd  ig- 
liche  anfprach,  wie  Er  die  angezaigt,  zwey  taufent  dreyhundert  ein  vnd  fechtzig  guts  golt  gülden 
vff  zwu  fryft,  Nemlich  die  helffle  der  Sum  vff  Marlini  Im  Zehenden  vnnd  der  Ander  helflt  vff  Mar- 
tinj  im  Eylften  Jar,  alles  der  wenigen  Zal,  In  vnnfer  ftatt  Gardelege'one  Widerrede  vnnd  bcholff 
aufsne Linen,  geben  vnd  bczalen,  wie  fieb  das  fein  -lieb,  auch  in  einem  feiner  verliegcltenn  Briefe, 
nach  mcldung  einer  begriffen  vnd  vereinigten  nottel,  verpflichten  vnd  verfchryben,  will  derfelbe  be- 
tzalung  der  berurten  Sum,  der  von  Rochow  vor  lieh  vnd  fein  haufsfraw  vff  berurter  Frift  vnd 
ftelle  zu  genüge  annehmen  vnd  daruff  fein  forderung  des  hinderftelligen  vermeinten  dinftgelts, 
Zynns  vnd  fcheden  vns  zu  willen  vnd  gefallen  abgeftell  vnd  fallen  laffen.  Forder  ift  beredt  wor- 
den, vnd  haben  lieh  obgemelie  Rete  bewilligt  vnd  zugefagt,  das  Ir  herr,  Herl  zog  Heinrich  von 
Brwnfswig,  von  heut  dato  vber  vir  woeben  den  vertigellen  Schullbrief,  wie  üe  Geh  des  einer 
nottel  vereinigt  vnnd  angenohmen,  hieher  zur  fiel  febicken  vnd  vnns  antworten  laffen,  den  wyr 
Ern  hänfen  von  Rochow  Ritter  forder  vbergeben  vnd  die  vorigen  drey  verügelle  Brieff  dagegen 
von  Im  vber  antwerl  nehmen  vnd  vnfern  Ohm  zufchicken  Tollen.  Doch  will  Er  die  viderairen  laffen, 
foll  zu  feinem  gefallen  ftecn  vnd  verbehalten  fein.  Mehr  hat  lieh  gnanter  von  Rochow,  Ritter 
vorbehalten,  wo  Geh  begeb.  das  gemelter  Furft  von  Brwnfwig  oder  fein  Erben  Im  oder  feinen 
Eiben  nach  meidung  feiner  verfigeldten  verfchrcibung  die  belzalung  nicht  tele»  noch  hielten  das, 
fo  dar  Inn  aufsgedruckt,  will  Er  Geh  Alfsdann  des  hinderftelligen  dinftgeldes,  Zynnfs  vud  fcheden, 
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fo  Er  vormals*  nacb  Inhalt  feiner  Briue  gefordert!),  nicht  begeben,  fendcr  neben  der  bawptfum  zu- 
fordern macht  haben,  vond  damit  foilcn  alle  vnd  Igüch  Irrung,  Zweylracht,  vfTrur  vnd  vneinigkeit, 
wie  lieh  dio  von  Anfangk  bifs  v(T  bewtigen  lag  in  diefem  handel  begeben,  gegen  allen  den,  fo  dar 
vnter  verwant  vnd  verdacht,  ganz  vffgehoben,  gcricht,  gefunet  vnd  entfeheiden  fein  vnd  Meyhen; 
vnnfer  lieber  Oheim  will  auch  folcher  Irrung  halben  fein  vngunft  vnd  vngnad  gegen  Ern  Hann- 
fen  von  Rochow,  Ritter,  allen  feinen  verwanten,  belflern  vnd  helffershelflcrn  vnnd  die  von  feinen 
gnaden  In  diflen  thun  mochten  verdacht  fein,  gnedigelich  abheilen  zu  gnaden  nehmen  vnd  wider 
mit  worten  noch  wercken  Li  arg  nymer  gegen  Sie  gedencken!  Widerumb  wil  vnd  foll  Er  hanns 
von  Rochow,  Ritter,  lieh  gegen  feiner  lieb  vnd  den  feinen  dinftlichs  willens  fleifligen.  Das  alles 
vnd  yglicbs,  wie  obftel,  haben  vor  beftimpte  Reihe  In  vollermacht  Ircs  berrn,  vnnfers  lieben  Obe- 
men  von  Brawnfwcig  vnd  Er  hanns  von  Rochow  alfo  fiel  veft  vnd  vnuerbrochen  Zu  voltziehn, 
nachzukomen  vnnd  zubaltenn  mit  handgebenden  trewen  vnns  zugefagt  vnnd  gelobt  getrewlich  vn- 
geuerlich.  Des  zu  urkunt  haben  wyr  vnnfer  Iniigel  vnd  zu  roehrer  licherheit  gnanter  Slathaltcr  vor 
lieh  vnnd  den  pfarrer,  der  fein  Sygel  nicht  bey  lieh  halt,  Auch  Er  hanns  von  Rochow,  Ritter, 
Ir  Innfigell  neben  dem  v unfern  an  diefen  Brief  drucken  lallen.  Gcfcheen  vnnd  geben  zu  Tanger- 
mundt,  am  dinftag  nach  Diuifionis  ApoRolorum,  Anno  etc  nono. 
«u«  Inn  (Hurm.  *«$ii*.6cj>i«ttmAt  XXXI,  34— 15. 


LXXX.   Sccrrtc  in  6a<bm  SHbrcc^t  unb  $anä  »oefeoro  rr-eflen  eines1  flefo>Iagenen  9hrtejicr8, 

»om  17.  ai4)til  unb  26.  2tugufr  1510. 

Albrecht  vnd  hanns,  die  Rochow,  gebruder,  find  irer  beflrickung  vnd  gefengknus, 
darein  lie  der  heuptman  der  altten  marck  genomen,  bif  auff  Jacobj  belaget,  Doch  das  lie  In 
den  gelobten,  fo  lie  dem  bewptman  gethan,  bleiben  vnd  bey  denfelben  lieh  auff  Jacobj  fchirfl  wi- 
der gein  Tange rmundt  In  ein  Herberg  geRellen  feilen,  daraus  nicht  zukomeo,  es  gefebec  dann 
mit  vnfers  gnedigften  heim  wiflen  vnd  willen.  Actum  Coln,  mitwochs  nach  mifericordias  do- 
mini  anno  deeimo. 

Diefelben  Rochowen  find  durch,  den  Marfchalck  vnd  probft  weitler  betagt  bif  vfT  gallj, 
Inn  dem  Tollen  lie  Geh  mit  dem  geflagen  prieflcr  vertragen  vnd  den  ban  abefebaffen  vnd  vff  die- 
fclb  Zeil,  wie  obflect,  Geh  zu  langer mundt  In  ein  Herberg  ftellen.  Actum  montags  nach  Bar- 
tholomej  Anno  etc  Deeimo. 

Xut  im  6>urm.  8<$H«coi>iaß>u$«  XXXt,  19». 
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LXXXI.   0?tffnntnip  furfütjtticber  Otätfje  in  ©aeben  ce8  QBifcfcofS,  $omeo*tteuj  unb  bettet 
Stibte  ©ranbeuburg  roiber  bie  »on  atocboro  *u  ©of^on)  roeam  bcö  freien  .§a»>elbruebeä  unb  beö 

3oüe8  ju  ®ofyon>,  Dom  27.  3uni  1525. 

Io  Sachen  zwifchen  dem  Sindico  des  B ifchof fs,  Capitlels  undt  beyden  Stedten  Bran- 
denburgk,  Klegern,  eyns,  Dictericücn  undt  allen  andern  von  Rochow  zu  Goltzow,  Anl- 
worlter  anders  teils,  eynen  Gebrauch  frey  holtzhawen,  ym  freyen  Havelbruch,  auch  zwifchen 
Plane  und  Temnilz,  undt  freye  offene  Fharwege  zu  folichein  gebrauch,  auch  einen  Zoll  zur 
Gollzen,  der  von  den  von  Brandenburgck,  auch  des  Bifcboffs,  Capitlels  undt  beyder  Siedle  Bran- 
denburgek  L'nterfafscn  undt  Verwandten,  foll  gegeben  fein,  belangen,  Erckennen  Ünfers  gnedigflen 
Herrn,  des  Churfürflen  zu  Brandenburgk,  Reibe,  nach  fleifsieger  überfehung  aller  Gerichtsacta  zu 
Recht;  das  die  Einwohner  beyder  Stedte  Brandenburgck,  auch  Bifcboffs,  Capitlels  undt 
beider  gemeldten  Stedte  Unterfafsen  und  Vorwandten  yn  dem  freyen  Havelbruch,  auch  zwi- 
fchen der  Plane  und  Temnitz,  undt  fonft  in  das  gantze  Hollz  des  freyen  Havelbruchs  frey 
fharen  mögen  undt  kb  rinne  allciley  holtz,  hart  und  weich,  zu  hawen  und  weg  zu  rühren  macht 
haben,  von  den  von  Rochow  ungehindert,  undt  follcn  die  von  Rocbow,  die  vorbawen  wege, 
zu  follichem  gebrauch  yns  frey  Havelbruch  allzeit  offen  undt  getreulich  pleibcn  lafscn,  Es  were 
dan,  dafs  folche  wege  aus  gemeiner  Nothurffl  der  Lande  yn  obliegenden  Kriegesläuften,  wie  vor 
etwa  mher  gefcheben,  ein  Zeitlangk  verhawen  würden;  Auch  follen  Bifcboff,  Capittel  und  die  Ein- 
wohner beider  Stedte  Brandenburgck,  mit  fambt  ihren  Gütern,  zur  Goltzow  ohne  Bcfchwe- 
runge  einiges  Zolls  frei  durchfaren,  an  alle  der  von  Rochow  einhält  undt  hindrungek,  Aber  des 
Bifcboffs,  Capitlels  und  beider  Stedte  l'ntci  tba'nen,  uf  dem  Lande  Zoll  zur  Goltzow  belangen,  die 
weil  die  von  Rochow  yn  der  pofsefsion  und  gebrauch  follichs  Zolls  fein,  follen  Sic  bei  follichem 
Zoll  von  des  Bifcboffs,  Capitlels  undt  beider  Stedte  Unterthanen ,  wen  lie  mit  ihren  eignen  Gütern 
und  habe  zur  Goltzow  durchfroren,  zu  nehmen  bleiben,  den  haben  undt  behalten,  bifs  fo  lang 
Sie  des  mit  Recht  cntfelzt  werden,  die  Expens-  und  Gerichts  Kofi  von  beyden  Theilen  gefchehen, 
gegen  einander  aus  beweglichen  urfachen  aulThcbcndlc  undl  compenfireude,  billich  undt  von  Rechts 
wegen;  Actum  Cölln  an  der  Spree,  mit  hochgcnanls  unfers  gdften  Herrn  Churfiirften  zu  Bran- 
denburgck etc.  aufgedrucktem  Secret  beliegelt,  am  Oienftag  nach  Johannis  Baptifte  Anno  1525. 

9la<$  einer  «tun  ISupit. 


L  XXXII.   3acob  von  jHoc&ow  »ertanftbt  bem  2>omeabttel  $u  Sranbrntaira.  feine  ©ejt^imgcn 
}U  Stemmen  unb  SWarfec  flehen  3o[<feorc,  am  26.  gfeBraar  1528. 

Ich  Jacoff  von  Rochow,  zeu  Goltzow  gefeffen,  Bekenne  vor  mich,  meyne  Erben  und 
Erbnehmeri  unnd  funfth  gegen  allermenniglich,  die  diffeu  mcvnen  Brieff  fehen  oder  horenn  lefsen, 
Dafs  ich  mit  Wyllen,  Wiffen  und  volborth  des  Durchlauchtigeftcn  hochgebornen  fiirfien  und  Herren 
Joachim,  Marggrafen  zeu  ßrandonnburgk,  des  heiligen  Romifchcn  Reichs  Erlzkammerer 
und  Churfürflen,  zu  Stellin,  Pommern,  der  Caffuben  und  Wenden  Herzogen,  Burggrafen  zu  Nuren- 
berge  und  Fürfien  zeu  Rügen,  meines  gnedigflen  herren,  Als  meines  lebnherren  Lnd  der  Erbarenn 
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meiner  Brüder  Ditterichs,  Joachims,  Hanfes  unnd  Chriftoffcrs  vonRochow,  als  meiner 
gefampter  heuder,  myth  furgehal(enn  7.coyt(lichen  Ralb  meynr-r  freuntfchafll  und  vorwanUon  zu  ey- 
nem  rechlenn  ewigen  Wcchfell  und  erblichen  Kaufl'  zcugeflalt  habe,  und  thu  das  in  der  beften 
forin,  Wcyfsc  und  mafsc,  wie  das  zu  recht,  billigkeil  und  nach  Landesgewonheit  gefcheen  Toll  und 
magk,  Denn  werdigen  Achtbaren  berren  Joachim  Klilzinck,  Thuroprobft,  Thomafen  Knill, 
Dechant,  Hagiftro  Petro  Rehmen,  Cantori,  Philipp  Klitzingk,  thefaurario,  Seniori,  ganntzen 
und  gemeinen  Capittel  der  Thumkircben  zeu  Brandemburg  unnd  allen  yren  nachkommen 
ahn  demfelben  StiflU  zeu  Brandenburg  deffe  nachvolgende  und  benantte  jerlicbe  ZcinCse,  Orbothen, 
Renllic  und  Pecbte  mit  allenn  gnaden,  gerechtigkeiten,  nulzungen  und  Zcugchöntngcn,  wio  ich  und 
meine  eiteren  und  Vorfarcn  von  Rochow,  Auch  ich  und  meine  Bruder  von  Churfurfliichen  Gna- 
den zeu  Lehn  gehabt  unnd  lic  die  Herrn  des  Capiltcls  unnd  Ir  vorfarcn  In  Wyderkauffs  Wcifse  In 
gebrauch  und  Belitlzung  hergebracht,  genoffen  und  gebraucht  haben,  nichts  darahnc  ausgeflogen, 
Neinlichen  neuen  fcock  und  achtzehn  grofehen  LYbelhe  In  ireme  Dorffs  Tremmen,  Im  Have- 
lande  gelegen,  unnd  darzcu  Zwelff  Wifpel  hafernn  durch  den  Schultzen  und  Paure  dafelbft,  Alle 
Jhar  uff  Martini  zeu  bezealen ,  unnd  darzcu  auch  einen  freyen  hoff  milh  fiinff  hufen  Ime  Dorffe 
Marke  de  gelegen,  deo  ilzunder  Peter  Wilhira  bedriuet  unnd  beiitzet,  darvon  alle  jar  zeu  pachte 
uff  Martini  zeu  geben  drei  Wifpel  Roggen  und  zwe  Wifpell  Gerften,  und  eine  Hufe  Landes  uff  Bo- 
rcs  Brcdowff  hoff  dafelbft,  darvon  er  jeriiehen  zeu  pachte  gibt  zwelff  fcheffel  roggen  und  zwelff 
fchcffcl  gerften,  unnd  fo  dan  yre  gulter,  fo  lio  mir  yn  follicben  Wechfell,  wie  volget,  zeu  ftcllen, 
Beller  fein,  dan  obgefchriebene  meine  gutter  und  jerlicho  pcchlo,  habe  ick  ynen  vor  die  befferung 
fünff  hundert  gülden  uff  Michaelis  IV Luit  kommende,  ohne  allen  vorzogk  und  bchclff  zeu  bezalen 
verfchrieben  und  vorburgclh,  nach  meldunge  meynes  brieffs  darüber  auffgegangenn.  Widderumb 
unnd  dargen  haben  lic  vor  lieh  und  Ire  nachkommen  mir  und  meynen  Erben  In  Wechllcls  Weyfe 
volgende  unnd  nachgefchriebene  gutter  Erblich  zcugeflalt,  vorladen  unnd  abgetreten  nach  meldun- 
ge Ires  brieffs  mir  darüber  vollzogen,  Nemlich  den  hoff  zu  Zcolchow,  Zwifchenn  Plotzcin  und 
Kemcnilz  gelegen,  meth  allen  Eckern,  Wifchcnn,  grefungen,  Weydcn,  holtzungen,  Bufchen  unnd 
zwen  Sehn,  eine  Sehe  zeu  Zcolchow  gelegen,  Die  Zcolcho wfebe  fehe  genant,  die  ander  zwi- 
fehen  Kemenitz  und  Plefow  gelegen  und  heifth  die  Zvcrnow  febc  mylh  yren  groffen  unnd 
kleynnen  garnezcogen  und  alleilcye  kleiner  Gfcherye,  wie  Ge  daruff  kan  und  mag  gefuchl  und  ge- 
braucht werden,  dafs  ich,  auch  mein  Erben  unnd  Erhnhemcn  gewaldl  unnd  macht  haben  Tollen 
unnd  mugen,  wen  wir  die  Sehen  und  Waffer  hieben,  die  auffzcoge  unnd  anfchlege  milh  dem  garnc 
zuthun,  an  welchen  uffer  unnd  enden  es  uns  geliebeth,  ydech  das  es  dem  Capittel  unnd  denn  von 
Plottzin  an  vren  eveenthumb  unnd  Gerechtigkeit  ohn  fchaden  fev:  unnd  fo  ynen  defshalbenn  be- 
weisliger  fchade  ennthftunde,  Den  foll  ich,  mein  Erben,  erbnhemen  und  nachkommen  fculdigk  fein 
zu  widerftatien.  Und  alle  ander  nulzungen,  wie  Ge  die  berren  des  Capillels  vor  langen  Jaren  von 
dem  Churfürftenthumb  zu  Branndennburgk  und  vonn  Henrich  fryfack  und  Richarde  feynem 
fone  erlangelh  und  lange  zceyth  In  gebrauch  gehabt,  Doch  das  die  Ecker  über  den  tham  unnd 
Sehe  Zcolchow  an  das  fellh  unnd  marcke  zeu  Plolzcin  gelegen  fein,  In  ewigen  Zceitlen  dem 
Cappittel  und  yren  nachkommen  bleiben  follcn  und  von  mir  und  meinen  Erben  und  Erbnhemen 
ynen  und  yren  nachkommen  dar  annhe  keine  vorhinderunge  noch  fpemmge  gefchien  folL  Alfo  das 
ich  noch  meyne  erben  noch  die  unnfernn,  dar  ufl*  nicht  follen  treiben,  noch  Weyde  fuchen ,  Sun- 
der den  Acker  auch  alle  ander  Ecker  und  grelingen,  Wifche  und  Weiden  der  vonn  Plotzci.n  my- 
den  und  vorfchonen  und  foll  auch  das  halbe  bruch,  wie  das  myth  der  Rhulhen  gleich  geteylelh 
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worden  iflb,  zu  ewigen  Zeitten  alfo  geleilt  bleiben,  Das  die  vonn  Plotzcin  von  yrem  lande  ahn 
byTs  In  des  Mittel  des  Bruchs  oder  Luges  widderumb  Wifche  raden  und  machen  miigen,  die  weile 
ynen  die  Wyfcbe  in  der  theilungc  abgezcogen  fein  wurden,  vnd  mylh  yrhen  vyhe  und  pferdenn 
dafelbft  hätten  und  treiben  lasfen  byfe  an  die  Welle  unnd  raalzeicben,  die  mitten  In  deine  bruche 
■  oder  Luge  uffgefchoffenn ,  vorgrabenn  unnd  vormalhoffl.  Auch  mith  Kaien  einwendigk  der  Welle 
vorzeeiebent  fein,  Dorcb  das  ganntzce  bruch  oder  luch  dorch  wenthe  uff  den  nheeften  graben  hin- 
der  Georgen  Frylzcen  buefs  gedeylelh  ift,  Und  wes  nach  Kemenitz  gelegen  unnd  ausfwendigk 
der  Welle  unnd  Georgen  Frytzen  baufs  bleibt,  das  follicb  mir  und  meinen  Erben  bleiben  loll,  L'nd 
was  nach  Plotzcin  warlh  unnder  denn  Wellenn  unnd  neheften  graben  binder  georgen  Fritzen 
Haufs  gelcgenn,  Das  foll  zeu  ewigen  Zceiteu  dem  Capittel  unnd  denn  von  Plottzin  anhe  alle  vor- 
hinderung  und  fperrung  bleiben.  Und  fo  die  Welle  zwifchen  der  Zcolchowfche  unnd  plotzcinfche 
i'eltmarcke  vorgangen  unnd  vorlhrelten  oder  durch  das  Waller  vorfenckcl  wurden,  foll  ich,  mein 
Erbenn  und  Erbnhemen  auch  das  Capittel  die  gewaldt  und  macht  habenn,  follichs  ein  tcill  dem 
andern  vierzeehn  tage  Zcuvor  anzufagen  Und  alsdann  mylh  Wyfl'en  beider  teyll  und  beyfchickung 
das  Bruch  oder  Luch  an  den  vorgangenen  maelflatlen  widderumb  verneuen,  vorbeffern,  Aber  wo 
diefelbigen  maelflatlen  gar  vorgangen,  mylh  der  Rüde  uff  das  neuwe  teilen  und  die  vorgangen 
Welle  und  maelhoffel  von  neues  widder  uOTgraben  und  machen  lafsen.  Und  -fodann  die  zwe  bure 
den  acker  uff  den  vorbenantem  hofe  bedreuen  haben,  Ncmlich  Georg  Fritze  und  Jacoff  Willmann, 
habe  ich  mich  milh  dem  Capittel  In  diefen  Wechfel  voreinigei,  Das  wyr  famptlich  die  beiden  Paure 
aufsgekoulTl  und  die  Hofe  gefreyget  haben,  nemlich  vor  Fritzen  erbe,  fünff  und  drefligk  fchogk, 
unnd  vor  Jacoff  Wylmannfs  hoff  unnd  eygenlhum,  funff  unnd  viertzigk  fchogk,  die  ich  fampth  dem 
Capittel  zeu  geleichen  leyll  und  ein  yder  teile  de  helffte  bezcalen  willen  uff  tage  Zceiten  Im  Be- 
cefs  angezeigt.  Ich  uud  mein  Erben  follen  follicbe  Ecker  der  gnanlben  beyder  hoffe  unverhindert 
gebrauchen  nach  unnferm  Willen  und  gefallen,  yn  maefsen  wir  hirefure  angezeigcll,  unbegeben  der 
eckere  unnd  Wifen,  die  über  den  graben  binder  georgen  Frilzcn  hoff,  thammhe  und  Sehe  gelegen 
lein,  Auch  das  halbe  bruch  oder  Luch,  das  dem  Capittel  und  Pauren  zeu  Plotzcin  ewichlichen 
anvorbinden  vor  uns  und  unfer  nachkommen  bleiben  foll.  Demnach  und  uff  follicbe  bcrurlhe  Vor- 
gnügung  und  Vorlaffung,  der  ich  dan  fie  und  Ire  nachkommen  vor  mich,  meine  Erben  und  erbnhe- 
men quidt,  ledieb  und  lofs  fage,  vorlafsc,  abtrellc  und  abfage  Ich  vor  mich ,  meine  Bruder,  unfer 
allen  Erben  und  erbnhemen  aller  und  iglicher  lehnfcbaffl,  beßttzung  und  gebrauch,  gnade  und  ge- 
recbligkeilt,  fo  ich  meine  Eibenn  und  erbnhemen  dar  anne  gehabt  und  haben  mögen,  nichts  dar 
annhe  vorbehalten  noch  ausgenhomen,  Und  fetze  fie  und  yre  nachkommen  des  Capittels  der 
Thankirchen  zeu  Brandenburgk  gegen wertigl ich  In  Besitzung,  gewher  unnd  gebrauch  dcrfelben 
Zcinfse,  Urbcllhc  und  Pechte  zeu  Tremmen  und  Mark ede,  wie  obberurlh  ifl  Wollen  und  fol- 
len Inen  und  Iren  nachkommhen  dieffes  gegenwertigen  Wcchsfels  ein  recht  gewehre  fein,  wie  recht 
und  Landes  gewonheit  ift  gegen  Idermennigüch,  Auch  lic  In  alle  Wege  zeu  rechte  und  zeur  gulte 
aller  anfprache  vortretten  und  fcbadelofs  hallen,  alles  getreulich  und  ungeverlich.  Nacbdeme  dan 
auch  von  befonder  bethe  unnd  gunft  wegen  und  nicht  anders,  mir,  meinen  Erben  und  nachkommen 
von  gemelten  Capittel  zeu  Brandennburgk  nachgegeben  ift  eine  enlhcn  Kornunge  an  den  erkaufflen 
Sehen  auff  yrem  eygenthum  und  lande,  dho  die  fehen  anfehoffen  auzeurichtende,  Dieweil  auch  dar- 
neben beredet  unnd  furbehalten  ift.  Das  ich,  meine  Erben,  Erbnemen  und  nachkommen,  auch  unn- 
fer  gelinde  und  underthanen  denen  vonn  Plotzcin  ahn  yren  trifflhen,  Weiden  und  anderen  nut- 
tzungen  dar  durch  keine  pfandung,  fchade  oder  Verhinderung  thun  follen,  gerede  unnd  gelobe  ich 
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vor  mich,  meine  erben,  erbnbemen  und  nachkommen,  wo  den  von  Plolzcin  ennicherieye  bewifs- 
licber  fchade,  vorhinderunge  oder  uberfharang  gefcbege,  das  doch  nichi  fein  Toll;  Alsdann  Coli  uod 
will  ich,  meine  erben,  erbnhemen  und  nachkommen  nach  belichtigunge  bewüTeles  fcbadens  den 
Leuthen  zcu  Ploltzin  den  felbigen  widderflalcn ,  crfellzen  und  gelten,  fo  offt  und  vilmals  mir, 
ineinen  erben,  erbnhemen  und  nachkommen  follichs  angezceigt  unnd  vormeldet  wirth.  Im  fall  aber, 
wo  ich,  meine  Erben,  erbnhemen  und  nachkommen  follichen  angezceitten  beweislicben  fchaden  zcu 
legeren  und  zcu  widdererflatlong  uns  weygeren  würden,  Alsdann  unnd  von  flhundt  an  Tollen  ge- 
nante berren  des  Capiltcls  volkommcn  gewall  und  Macht  haben,  diefse  bethe  und  gunfl  der  En- 
tenkornung  halben  widderumb  abzukündigen  und  ganlz  und  gar  zcu  widderrufFen,  Oha  widder  und 
kegen  follen  noch  Wollen  Ich,  ineine  Erben,  erbnhemen  und  nachkommen  keyne  praefeription, 
vorjahrung  oder  ander  bebelff,  die  uns  yn  dem  Fhall  muchten  zcu  Hulfle  kommen,  gebrauchen 
oder  furwenden.  Hire  ahn  unnd  über  fein  gewefen  Melchior  P füll,  Cone  von  der  Hage 
und  Gregorius  Hyndcuborcb,  Burgenueifier  der  Allcnfladl  ßrandenburgk,  unnd  von 
meinenlbwegen  Claus  Kcrckboff,  Buigcmeifler  der  Ncucnftadt  ßrandenburgk  und  An- 
dreas Rouch,  Richter  dafclbfl.  Zcu  Urkund  habe  ich  fauipl  meinen  bruderen  obgnanntl  unnfer 
Jglich  Tür  lieh,  fein  Erben  und  Erbnhemen  fein  Ingeligell  an  diell'cn  brieff  willentlichen  bengen  laf- 
fen,  Der  gegeben  ift  nach  der  geburt  Chrifti  unnfers  herren  Im  funfzehenhunderften  und  acht  und 
zwentzigeften  Jare,  des  Mittwochs  nach  Mallbei  des  heiligen  Apoftclls. 
Hb«  Um  SörapHnbutgrr  <Sa»>il<M>-6i*iattiid)  III,  84. 

  • 

LXXXUI.   ÄiirfürfHtdjcä  Grfemttnitf  in  Sacbeit  bcö  Siftbofe',  tcä  Gapitefö  ititc  ber  Statt 
Söranbftttmrg,  roiber  bie  »ott  SWotbotp  $u  G»oI^on)  wegen  ber  #ol$una,  im  «g>a»t[brucbe, 

öom  30.  ttuguit  1521). 

Auff  geführte  GetzeugnUs  Diterichea  und  alle  die  andern  von  Rochow,  zurGoltzow, 
Becklagte,  eins,  undt  Sindici  des  Bifcboffs,  Capitlebs  vndt  beider  Stedt  ßrandenburgk,  defs- 
gleicbeq  Irer  Unterfafsenen  und  Vorwandten,  Clegero,  anderslheils,  Erckenoen  Wir  Joachim,  vonn 
Gotts  gnaden  Marggraffzu  Brandenburg,  des  heyl.  R.  Reichs  Ertz-Cäramerer  vndt  Churfurfl, 
zu  Stettin,  Pommern,  der  Caffuben  undt  Wenden  hertzog,  ßurggraff  zu  Nürnberg  undt  Furft  zu 
Rügen,  nach  gehabten  rudt,  das  aus  der  Beklagten  von  Rochow  vorfürler  Beweifung,  fo 
uiel  erfebeinet,  das  Inhallte  Unfer  Lieben  Gelreuen  undt  Reihe  Rechtfpruch,  fo  üb"  vorige  Bewei- 
fung ergangen,  die  Einwohnec  beider  Stadt  Brandenburgck,  auch  BifchofT,  Capitlel  undt  beider  ge- 
meldten Stadt  Untcrfafsen  undt  Vorwandlen  In  den  freyen  havclbrucb,  der  Geb  an  Retzer. 
brueck  anhebt,  bifs  an  den  Rehageuin  und  in  dio  Kemnitz  froyfahren,  und  darinnen  aller- 
ley  holtz,  hardt  unndl  weich  ohne  unterfchied,  zu  hauen  undt  wegek  zu  f huren  fug  haben,  aber 
in  das  holtz  den  K labend unck,  die  Forfte,  Werdern,  Butterwinckel,  Binnenften,  Bullcflen  undt 
allen  andern  hollzern,  gar  Heins  ausgefchlofseo,  zwifchen  der  Kemnitz  und  Plane  gelegen,  haben 
Clegern  Ire  l'nterihanen  und  Vorwandten  Kein  holtz  zu  hauen  oder  fhuren  zu  lafsen,  vielweniger 
den  Wegck  zwifchen  der  Kemnitz  undt  Plane  zu  gebrauchen  macht,  folches  alles  befebee  dan, 
mit  Witten  und  willen  der  Becklaglen,  In  mafzen  wir  dan  obberuhrten  unfern  Lieben  Gelreuen  und 
Reihe  Rechtfpruch  alfo  hiemit  wollen  ercklerlt  haben  von  Rechts  wegen. 
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Das  obberübrter  Spruch  den  übcrfondten.  aclen  undt  gemeinen  bewerten  Rechten  gemäs, 
Beckennen  Wir  Georg  von  Breitenbach  ordinarij,  Joachim  von  Both  Senior,  undt  andere  Doctores 
der  Juriften  Kacultet  der  Löblichen  (Jnivcriitel  Leiptzigck,  doch  eines  Iden  bef»ern  Wahns  unhe- 
geben,  zu  Uhrckunt  haben  Wir  Unter  Facultcl  Iniiegell  hieran  gedruckt. 

Publicierl  undt  ergangen ,  von  Unfern  gdften  berrn  MarggralT  Joachim  Churf.  zu  Branden- 
burg In  bewefen ,  unferer  gnedigen  Kurilen  undt  herrn ,  Harggraff  Joachims  des  Jungpn, 
und  herrn  Rufscn  Bifchoff  z-u  havelbergck,  zu  Spandow,  montags  nach  Barlolomej  Apo- 
ftoli  Anno  1529. 

«a*  ein«  «ttra  <5c»it. 


LXXXIV.   £ic  i?en  8iod}on?  gfftatten  ihrem  SöafafJen  2rnt>reaö  Jtod>  ttc  Jöcrpfättcung  t?en 
fyhmQt*  aus  5?u§oip  mit  9ii8f&  a>"  22.  Üflat  1530. 

Wir  Ditterich,  Jacoff,  Joachim,  Hans  und  Chriftoff  gebriidere  von  Rochow, 
Bekennen  vor  uns,  unnfere  lehnerben,  Erbnehmenn  und  nachkommenn.  Och  Tunfl  vor  ydermen- 
nichlich,  das  wir  umb  fleifsiger  Bitte  Wille-  unnfers  lehenmantes  Aul  reffen  Kochs  Ime  vor- 
gunnel  haben,  dafs  er  den  Erhafltigen  Ern  Andreas  Moringk,  Probfte.  Er  Jacob  Smhede, 
•  Prior,  UDd  dem  Capillcl  uffm  Berge  vor  Brandenburg  einen  Wifpell  roggen  unnd  18  fcheflel 
halb  rogge  und  halb  gerfte  Im  Dorflo  Butzow  vor  hundert  gülden  heuptfummc  Inhalt  des  Kuuff- 
brifcs  bat  vorpfannden  mocgen,  Auch  dieweile  gedachter  probft  fampl  feinem  Cappillcl,  yme  auch 
noch  cyn  hundert  gülden  von  funfT  gülden  jerlich  zcouvor  Zcinfse  und  von  den  Calands  Herren 
der  Neuen  Stat  Brandennburgk  ufl*  yre  brieff  unnd  Sigell  uflgebracht  unnd  yme  weitler  furgcftreckl 
und  gelihen,  Das  er  Im  zwene  Wifpell  roggen  zeu  Rigctz,  To  er  von  unfs  zeu  lehne  hall,  zeu 
eynera  underpfandc  cinfcUen  mag,  Wie  dan  feine-  Brife,  dy  er  dem  Capittel  unnd  Iren  nachkom- 
menden vcrligclt  unnd  übergeben  am  lagbe  bringen;  haben  wir  angefehen  feine  fleifsige  bete,  auch 
gelreuve  willige  Dicnfte,  die  er  unfern  feiigen  Vater  auch  uns  ofitmal*  gelhan,  ouch  hinfurder  thun 
kan  und  mag,  und  haben  unnfern  gunft,  Wille  unde  fulbordt  darzu  gegeben,  Geben  auch  dar  zeu 
unfern  gunft,  Willen  und  fulborl  In  und  myt  KrafR  diefes  briefes,  Doch  das  er  oder  feine  Erbenn, 
zeum  fchierflcn  lie  können  und  mugen,  folichen  Widderkauff  widderumbe  zeu  lieh  lofsen  unnd 
bringenn.  Zeu  Urkunlh  haben  wir  unnfers  bruders  Dietterichs  als  des  eliiften  Ingeßgell,  des 
wir  uns  bir  zeu  famptlichen  unnd  fulmechliglichen  gebrauchen,  bir  nedder  an  diefsen  brief  wifTenl- 
lich  hangen  lallen.  Gegeben  zu  Goltzow,  am  Sontage  vocem  jueunditatis ,  nach  Chrifti  unnfers 
Herren  geborth  funfzeebnbundert  darnach  Im  dreyfligften  Jare. 

»u«  trat  SBwnirab.  6ttt>it»U<(Se«iialbu*  1(1,  fol.  9*. 
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LXXXV.   Jlurfürjl  3oad>im  I.  betätigt  rinnt  «Berglrid?  ;rotfd)cn  btn  bttbcn  ©täfcttn 
Sranbenbttra.  unb  tencn  »on  8»od)oro  übet  taö  £aöelbtu<J),  am  12.  2Hai*  1532. 

Wir  Joachim,  von  Gots  Gnaden  Marggraff  etc..  bekennen.  Nachdem  zwifchen  dem  Er- 
wirdigen,  unrern  befondera  Freund,  Hern  Malhicffen,  Beftelligtcn  zum  U if (5b o ff  zu  Brandem- 
burg,  Capitlel  und  beiden  Sletlen  ßrandemburgk  eins  und  Ditterichon  und  feinen  BrUdorn. 
denen  von  Rochow  zur  Gollzcn  anders  Teils,  Gebrauchs  Holzhawens  im  freyen  Havelbruch 
und  andere  Holzung,  Irrung  und  Gebrechen  zugetragen,  derwegen  lie  vor  unfern  Cammergerichts- 
Relhen  zu  Recht  gewehfen,  die  dann  darinne  rechtliche  Erkentnifs  gelban,  von  dem  aber  an  uns 
fupplicirel  und  furder  Urtheil  ergangen  fein,  Inhalt  dell'elben  das  wir  derwegen  und  domit  der 
Sachen  fchleunig  Endfchafll  gegeben  werde,  Berychtigung  und  gütliche  Handelung  derfelben  fur- 
genomen  und  iic  die  Parlhe  mit  irer  beiderfeits  guten  Willen  und  Willen  endlich  vortragen  haben 
volgender  Meinung  und  alfo,  das  lieh  der  Bifcbofl,  Capitlel  und  beide  Sielte  ßrandemburgk, 
derfelben  Unterthanen  und  Vorwanthen  des  freyen  Havel bruchs  von  dem  Rogeüfchcn  Acker 
an  bifs  wir  den  Lolfticb  die  Lenge  und  von  der  Temnitze  bifs  an  die  Gartzfcher  Berge  und  die 
Brandemburgifchen  Heide  die  Breite:  und  foll  die  Temnitz,  wie  von  alders,  angezogen  und  kein 
Ausfloll'e  darzu  gefuchl  noch  furgenomen  werden:  nemlicb  von  der  Klugbrucke,  welche  die  Kur- 
furftcntbunicr  Sachfen  und  Brandenburg  fcheidel,  an  bifs  an  Hamertham  binder  Hucks  Heiden  wegk, 
von  daran  binder  den  bultcnften  und  binnenften  Bolterwinckel  bifs  uff  den  Förth,  Ritzer  Bruko 
genannt,  von  danne  zwifchen  den  Esphorflen  und  Voldunckcn  durch  und  fo  furder  zwifchen  der 
Berndunck  und  der  Hogedunck,  und  hinder  den  Berndunck  feilet  die  Themenitz  in  die  Plane, 
nach  dem  Lolfticb  warts  und  von  der  Brandemburgifchen  Heiden  bis  an  die  Plane:  folcher  an- 
gezeigten Orter  frey  zu  fahren,  hart  und  weich  Holz  zu  hawen,  wegkzufuhren  und  zu  gebrauchen, 
von  den  von  Rochow  ungehindert,  Fug  und  Recht  haben  follen.  Doch  follen  fye  lieh  zwifchen 
den  Rogofyfchen  Acker  bifs  uf  Ritzer  Bracke  und  Schunftede  Loepleckens  enthalten.  Was  aber 
birinno  nicht  begriffen,  fol  es  deshalben  bey  dem  letzten  gefprochen  und  zu  Spandow  am  Man- 
tag  nach  Barlholomey  anno  im  newnundzwanzigflen  publicirten  und  geoffenlcn  Urteil  bleiben  und 
dem  hirdurch  nichts  abgebrochen  fein.  Wir  haben  auch  etzliche  unfere  Reihe,  nemlich  Joachim 
von  Bredow  und  Hans  von  Krummenfebe,  den  jungern,  verordent,  bei  Scbalmung  und 
Vermalung  obberurter  Orter  und  Grcnctzen  zu  fein,  ob  Irrung  zwifchen  den  Partheyen  derhalben 
furfielen,  fye  vormuge  diefer  Abrede  und  Recefs  von  unfern  Wegen  zu  weyflen  und  volnziehen 
zu  lallen.  Es  foll  auch  folebe  Scbalmunge  und  Vormalung  uf  nehftkunfiigen  Herbefl  gefchehen, 
und  die  Parthe  lieh  der  Zeit  alsdann  dofelbft  zufammenzukommen  voreynigen  und  obgcmellen  un- 
fern Rethen  daflelbige  zeillich  zu  erkennen  geben,  fich  dohin  zu  verfugen  willen.  l;nd  hiemit  follen 
obange/cigte  Parlhe  diefer  irer  Gebrechen  halben  in  der  Gute  endlich  und  grundlich  vortragen 
fein  und  bleiben,  kein  Teil  gegen  den  andern  in  Ungut  mit  Worten  oder  Wercken  efTern,  anden 
noch  gedencken,  wie  fye  dan  uns  folchs  ftelte,  vaAe  und  unvorbrochentlich  zu  hallen  von  allen 
Seilen  mit  Hand  und  Mündt  gelobt  und  zugefagt  haben,  Gelrewlich  und  ungcferlich.  Und  hiran. 
bey  und  über  feint  gewefen  der  hochgeborne  Furft,  unfer  frunllicher  lieber  Sohn,  Her  Johannes, 
Marggraff  zu  ßrandemburgk  etc.,  und  unfere  Reihe  und  lieben  Gelrewen:  Criftoff  von 
Scheidinge,  Hofmarrfchalck ,  Mallhis  von  Oppen,  Hcuplmann  im  Land  zu  Ruppin, 
Er  Wolfgangk  Ketwigk,  Doctor  und  Kanzler,  Er  Wulfgang  Rehdorfer,  Doctor  und 
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Pro b Tl  zu  Stendal,  Hans  Hacke,  unfers  Sohns,  Marggraff  Johanfen  e(c,  Hofmeifter, 
und  Joachim  von  Bredow,  und  von  wegen  unfers  befondern  Freunds,  des  Bifchofs  zu  Bran- 
demburgk,  IIbds  von  Briefen  und  Michill  Schuwbarl,  von  des  Capiuels  wegen  Er  Joa- 
chim Kliltzingk,  Thumprobri,  Petrus  Bchme,  Cantor,  aus  der  alten  Stadl  Bran- 
demburgk  ßallhafar  Scholler,  Burgermeifter,  aus  der  newe  Stadt  Brandemburgk 
Andres  Pofyn,  Clawes  Kerchoff.  Clemann  Storbeke,  alle  Burgermeifter,  uf  der  von 
RVichow  Teil,  Ditterich,  Jacoff,  Joachim,  Hans  und  Criftoff,  die  von  Bochow  Gebrü- 
der: Er  Johan  Gans,  Her  zu  Putlifl,  ,Afmus  von  Saldern,  Hcuplman  zu  Plawen,  Bal- 
thafar  von  Scheidingen,  Jorge  von  Thcwmenn,  Jorg  von  Walbitz,  Philippus  Bei- 
chcnbach,  Licenciat.  und  fonft  viel  mehr  glaubwirdige  Lewtbc.  Zu  Urkundt  etc.  Geben  zu  Bran- 
demburgk, am  Sonnabenl  nach  vocem  Jucunditatis  anno  1532. 
9M  «in«  alttn  9tptt  au«  «effkrr«  «tfanft. 


LXXXVl.    3>tt  furfurfHic^cn  93tfttatorcn  fotbent  3acot»  t>on  JRocbow  jttt  (gittrtdjtuna,  US 
3?afura[$efmten  toon  2  feinem  Oiittergutc  $u  3olaVro  «n»erffibten  QSauerfrellen  auf, 

im  3abrc  1541. 

Vnfer  frundtlichen  Dinft  zuuorn.  Ernuefter,  gutber  freundl,  vns  ift  in  Hz  gehaltener  vifitation 
angelangt,  das  zur  Zeit  In  Zolchow,  des  orths  ir  itzo  eine  wbonung  habt,  UPauer  houe  gewefen, 
welche  dem  pfarrcr  zu  Plotzin  vnd  Blcfow  wegen  des  pfarrcchls  den  Zehendl  geben,  welcher 
auch  dem  pfarrcr,  do  ir  die  houe  aufskaufl,  vorbehalten  worden.  Ir  waigert  euch  aber,  den  pfar- 
rer  denfelbcn  nunmals  zu  geben,  fonder  vormeindt  alleine  -j  wfpl.  korns  dofiir  zu  reichen,  des  Geh 
der  pfarrcr  befchwert  vnd  den  Zehendt  widerumb  ganghaft  zu  machen  gebetten.  Wan  ir  dan  von 
einer  hufe  aldo  dem  pfarrer  In  rechte  vnd  nach  fonder  brauche  den  Zehendl  fchuldigk,  ift  er  nicht 
vorpflicht,  ein  gcrings  genantbs  dofiir  zu  nbemen.  Weill  wir  dan  kurfürfll.  beuelb  haben,  die  pfar- 
rcr bei  Ie er  volkomlichen-  gereebtigkeit  vnd  alten  herkommen  zu  erhallen,  beghern  wir  kraflV  folebs 
beuelhs,  flitten  vor  vnfer  Perfon.  wollet  den  pfarrer  binfuro  den  Zehendl  zu  Zolchow  volkomli- 
chen vorreichen  oder  vns  In  Monatsfrifl  In  recht  gegrunthe  vrfacben,  worumb  ir  folchs  zu  thun 
euch  nicht  fcbulüigk  achtet,  vorbringen  vnd  doraufT  befebeids  gewartten.  Doran  thuet  ir  In  pillig- 
keit  vnfer.  gnadigften  vnd  gnädigen  hern  meinung  vnd  wir  feind  es  etc. 

Des  kurfurften  vnd  bifchofs  etc. 

Den  Erueflen  Jacob  von  Bochow, 
vfm  Zolchow,  vnferm  gulhen  freunde, 
»u«  trat  9BctnI«ii«nfä>ra  GcrwuniAi. 
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LXXXVII.    35(c  htrfürftlid?en  Jttr(£en£>tftiatorcti  forbern  3ßto&  VDfl  Dtodjoro  auf,  bie 
3ef»itenrri<fcrung  »on  ber  roüjten  fiefbmarf  3ernow  bei  aBertcr  nid)t  $u  binbcrn, 

im  3abre  1541. 

Vnfer  frandllichen  Dinft  zuuor.  Eruefter  gulher  freundt,  In  itz  gehaltener  vifitation  ifl  vns 
vorbracht,  das  nicht  weilt  von  dem  riedllein  Werder  ein  wufte  feldtmargk,  Zernow  genandt,  ge- 
legen vnd  die  Iculc  zu  Kemnitz  dio  felbige  Ilzo  halten,  dauon  dem  pfarrcr  zum  wer  der  vorbin 
Jerlich  8|  fehl),  rockens  vnd  18  pf.  geben  worden,  Ir  hellet  aber  den  leuten  ferner  nicht  geftaden 
wollen,  dem  pfairer  folche  gerechtigkeit  zu  geben,  dodurch  14Jar  retardat  aufgewachffen,  dorumb 
der  pfarrcr  angefuebt,  line  Zu  folcben  retardaten  zu  uorhellTen  vnd  die  kunffligen  Pacht  vnd 
Zins  wider  ganghaft  zu  machen.  Wan  dan  die  leute  vom  Werder,  defsgleichen  die  caplan  Im 
klofter  alhie  bezeugt,  das  der  pfarrcr  folche  gerechtigkeit  vf  gemelter  Zornowifcher  foldt- 
margk  gehabt,  haben  wir  auch  den  leuten  zu  kemnilz  lallen  beuelhen,  Imc  die  widerumb  zu 
geben  vnd  die  retardata  Zuuerftadlen  vnd  in  waigerung  des  Pfandnus  ergehen  zu  lallen,  kraft 
empfangens  beuelhs  begherendc,  vor  vnfer  perfon  bittende,  wollet  folchs  bei  den  leulhen  nicht 
vorhindern.  Ob  ir  aber  vormeindl,  beftandige  einreden  zu  haben,  dorumb  tie  folches  nicht  folicn 
fchuldigk  fein.  Die  wollet  Inner  eins  Monats  frift  nach  dato  vor  vns  einbringen  vnd  doraufl"  befcheidts 
gcwarltcn,  doran  thuet  ir  zur  pilligkeit  vnfers  gnädigflen  vnd  gnädigen  hern  meinung  vnd  wir  feind 
es  etc. 

Des  kurfürrien  vnd  Bifchofc  etc. 

Dem  Ernueflen  Jacob  von  Rochow  vfm 

Zolchow,  vnfero  guthen  freunde.  , 
«u»  b»m  aScinlifcfnf&en  Got>ialt>»4«. 


LXXXVHI.  Srtreiben  ber  htrfürftliifccn  JDifttatoren  an  baö  Somca^itel  \\i  «Branbenburg 
wegen  ffiieber&ereinigung  beö  burd?  Eiernd;  t?on  JRodjow  getrennten  giltalS  ®ötrin  mit  ber 

Pfarre  ju  6(bmcr$fr,  ».  3.  1541. 

• 

Vnfer  willige  dinfte  zuuor.  Erwirdige,  gunftige  hern.  Euer  Erwirden  fchreiben,  derfelben 
fifeber  fambt  feinem  weibe  belangende,  haben  wir  Inhalts  vornohmen  vnd  wollen  E.  Er.  darauf  nicht 
vorhalten,  das  des  ßfchers  weib  Zwene  tago  nacheinander  alhie  gewefen  vnd  des  bandels  mit  dem 
fifeber  gewartten  wollen,  auch  durch  etliche  leute  von  Pheben,  fo  hirvon  bericht  willen,  fovit  an- 
gezeigt vnd  aufbracht,  das  wo  der  fifeber  nicht  beftendige  einreden  -bat,  feins  teils  nicht  wol  zu 
Iroften,  wo  er  dan  kommen  wirt,  wollen  wir  die  fache  furgenohmen  vnd  darin  nach  gelegcnheit 
vnd  beGndnns  derfelben  befebaft  haben,  wir  können  aber  nunmals,  wcill  wir  vf  morgen,  wils  got, 
von  hinnc  werden,  E.  Er.  keinen  tagk  zufchreiben,  fonder  feind  wol  In  friden,  das  vnfer  g.  her  der 
Bifcbof  zu  Brandenburgk  hirin  Commiffarien  ordne,  doch  das  der  handel  caufa  vitandi  ma- 
joris  fcandali  nicht  vber  zwene  monat  vorzogen  werde. 

Wir  wollen  auch  Euer  Er.  ferner  nicht  vorhalten,  das  vns  in  Ilziger  vilitation  angelangt,  das 
das  Dorff  Gothin  bieuor  vber  lang  vorweilte  Zeil  ein  filial  der  pfarre  zu  fehmerezk  gewefen 
twal,.  i.  !Bfc.  I.  23 
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vnd  das  es  Di  trieb  von  rochow  nicht  vnlangfl  auf«  etlichen  furgcwanlhen  vrfachen  vnd  forder- 
lich, das  £.  Er.  Tollen  etzlicbe  zugeborung  gcmcllcr  pfarre  anderswohin  als  zu  der  pfarrc  zu  krau 
gewandt,  an  lieh  gezogen.  Wan  aber  derfelbig  pfarrer  aibereit  zuuor  II  filial  hat  vnd  ane  das 
das  dorff  Golhin  ghen  fchinertzke  «31  gelegener,  do  auch  die  leute  hin  gewhonel  vnd  albie 
noch  zur  zeit  keine  beftendige  vrfachen  fein,  folch  Glial  von  fchmerlzk  zu  rcillen,  haben  wir  de- 
rohalb  an  gemeinen  Dillrich  von  rochow  gefchrieben,  tieft  im  In  filial  zu  Gothin  widerumb 
ghen  fehraertzek  zu  legen  vnd  lieh  mit  euch  defsbalb  Inner  Monatsfrifl  Zuuorgleichen.  Weill  dan 
der.  pfarrer  zu  fehmertzek  fonft  von  einkommen  gar  wenigk  vnd  forderlich  am  kornzehendt 
nichts  hall,  alleine  das  Ime  dokegen  1  Wfpl.  korns,  dotzu  E.  Er.  neulich  noch  XV  fchfl.  gelegt,  ge- 
geben werden,  Bitten  wir  demnach,  E  Er.  wollen  es  mit  dem  einkommen  vilgemellcc  pfarre  alfo 
hallen,  das  dabey  bleibe,  was  dalzu  geborigk,  dergleichen  lieb  mit  Diltricben  von  rochow 
alfo  vorainigen,  das  das  filial  Golhin  zu  forderlicbflen  wider  dalzu  komme,  wie  dan  pillich  go- 
fehiebt.  Wollen  Wir  E.  Er.  vf  gemell  ir  febreiben  vnd  fonft  der  nollurfl  nach  hinfurder  nicht  vor- 
haben vnd  feind  E.  Er.  zu  dienen  willigk.    Datum  etc. 

Des  kurfürflen  etc 

Den  Erwirdigcn  Seniori,  Cantori  vnd  Cappitlel  der 
Thumbkirchen  zu  Brandenburgk,  vnfern  gncdigflcn  hern. 
Äuä  trm  9tWntctntf<6tn  (Sepialbucfci 


LXXXIX.   vsaSrctbfn  ber  JNrcfoctuiBtftratorcn  an  3"bann  von  Oiotfconj  uwjcn  bfö  ber  pfarre 
$u  $Blttfcnborf  entjogrnen  3cf?ntcn  i?on  ber  rcüjtcn  gclbmarf  flammerobe,  vom  ^abxe  1541. 

Vnfer  frundllichen  dinft  zuuorn.  Ernueften  gulben  freundt,  vns  ift  in  Itziger  vilitation  ange- 
langt, auch  bezeugt  worden,  das  der  Zehendl  der  Wuflco  feldlmargk  käme  rode,  zur  pfarren  zu 
Blirendorff  gehorigk  vnd  etwan  vor  XV1U  Jarn  dauon  an  euch  gezogen  worden,  dorumb  ge- 
bclten  denfelben  der  pfarre  widerumb  zuzuwenden.  Wan  dan  die  Leute,  fo  folchs  gedencken,  difs 
alfo  vor  vns  bezeugt  vnd  wir  beuclb  haben,  die  pfarrer  bei  Iren  gerechtigkeilen  zu  erhallen,  Be- 
ghern  wir  kraft  empfangens  beuchls,  vor  vnfer  perfon  bittende,  wollet  den  pfarrer  zu  Blifendorfl 
folchen  zehendl  vf  gemelter  feldtmark  Camorodc  diefen  ltzigen  fommer  cinreumen  oder  vns  In 
Honalsfrift  In  recht  gegrunthe  vrfachen,  worumb  ir  folchs  zu  thun  nicht  fchuldigk  zu  fein  vormeindt, 
furbringen  vnd  darauf  befcheids  gewartten.  Daran  ihuel  ir  vnfer  gnedigflen  vnd  gnedigen  hern 
meinung  vnd  wir  feind  es  etc. 

Dem  Ernueften  hänfen  von  Rochow  Des  kurfürflen  vnd  Bifcbofs  etc. 

In  kapulh,  vnfern  guthen  freunde. 
«««  tun  8U<mlcbtnf$en  Gcptalbti*«. 
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XC.  Die  rurfurfUioben  JBifttatoren  befefeeiben  ben  »tatb  ber  9?ettfrabt  Sranbenburg  wegen  be8 
Jtalanb  unb  wegen  ber  gegen  bie  «ebriiber  von  ülotfroro  riirfftänbiger  geiftlitber  Hebungen  halber 

verfügten  ^fänbimg,  t\  3-  15-41. 

Vnfer  freunlliche  dinfl  zuuor.  Erbarc,  Wolwcifcn,  befondere  hern  vnd  freunde,  wir  haben 
euer  fchreiben,  belangende  euern  kaland  vnd  forderlich  den  teilt ,  To  Albrecht  von  fchliben. 
hoflmeifter,  zugewandt  worden,  auch  was  ir  der  von  Rochow  balb  an  vns  gelangt^  fambt  einer 
angebauten  bitte  Inhalts  vornohmen,  vnd  was  am  erften  den  kalandt  belrift,  befinden  wir  aufs  vn- 
fers  gniidigften  hern  des  kurllirrten  zu  Urandenburgk  etc.  widerrebreiben  an  each,  worauf  f.  k.  f.  g. 
vorharren,  welchs  wir  als  die  diener,  wie  ir  zu  achten,  nicht  zu  uornndern  haben  vnd  können  vns 
wol  erinnern,  das  hochgedacliter  vnfer  gnädigfler  her  kegen  vns  vorwhenung  gelhan,  euch  kegen 
deme  fo  geroelter  hofmeifter  von  dem  kalandc  bekommen,  mit  einem  andern  wider  zu  uorgleichen, 
fo  haben  wir  doch  bifshero  nicht  gefunden,  dauon  folchs  gefchehen  kondle,  willen  auch  noch  zur 
zeit  nicht  dotzu  zu  kommen.  Sovicll  aber  die  von  rochow  betrifft,  haben  wir  bedencken  gehabt, 
den  pfundtbriff  von  hinne  In  vnferm  namen  ausgehen  zu  lallen,  fonder  folchs  an  vnfers  gnädigflen 
hern  heiravorordenlc  ftadlhalter  vnd  reihe  gelangt  vnd  gebetten,  vmb  mhcrors  anfebens  willen  in 
der  fachen  lallen  bcuclh  vnd  huUTe  zu  gefchehen,  doraufl*  fehreibon  lie  hiebe!  an  beide  von  ro- 
chow, lieh  mit  euern  vorftehern  des  kaftens  zwifeben  dato  vnd  Laurent»  fchirft  zu  uortragen. 
dergleichen  auch  euerm  pfarror  zu  prilzkc  den  zehendt  laut  euers  fehreibens  diefen  fommer 
wider  einzureumen  oder  alsdan  der  pfandung  zu  gewartten.  Werdet  Ine  die  briffc  zu  zufchicken 
vnd  die  hulfTe,  wo  dem  bcuclh  nicht  volge  gefchehe,  zu  fordern  willen:  folchs  wollen  wir  euch 
hinwider  nicht  vorhalten  vnd  feind  euch  zu  dienen  willigk.    Dalum  etc. 

Des  kurfuiflcn  etc. 

An  den  Rath  der 
Neuen  ftadl  Urandenburgk. 

»a^i  brat  ßcrwltuctf  Ut  Haa^tx»  ©cinlötra  UM  A. 


XCI.   Die  fttrfürflttdsen  öifttatoren  geben  bem  3*a<f>»nt      «od)ow  51t  Cammer  auf,  tie  «Pfarre 
,u  kleinen  2Jdbniv,  bie  fein  ©ruber  (Fftrifie^ft  *or  12  3af>ren  ?Um  jRittergttte  eingebogen, 

wieter  ber^ujtcllen,  ».  3.  1541. 

Vnfer  freuntliche  dinfle  zuuor.  Krhar,  Grnuefler,  befonder  gulher  freundl.  In  Itziger  vilita- 
tion  alhie  ift  vns  wider  euch  anbracht,  das  etwan  Im  dorlle  zu  lutken  Bcntz  vor  wenig  Jarn 
eine  fonderliche  pfarrc  gewefen,  welche  auch  zwei  filial.  als  Bagow  vnd  Riwend,  gehabt.  Es  foll 
aber  euer  bruder  Criftoff  feiiger  das  pfarhaus  dofelbs  famht  den  dreien  pfarhufen,  zur  pfarre 
gehorigk,  dauon  ein  pfarrer  zuuor,  wo  er  die  aufsgelhan,  von  jeder  hufen  VII  fchfl.  rocken,  VII  fchfl. 
bafern  vnd  XV  gr.  Jerlicb  gehaht  vngcfrrlich,  vor  XII  Jarn  zu  feinem  houe  gelegt  vnd  aufs  der 
pfarrc  aldo,  welche  vorhin  eigen  gewefen,  eine  boipfarrc  oder  filial  gemacht  haben,  vnd  do  er  vn- 
geferlich  vor  V  Jarn  In  gol  ane  erben  vorftorben,  weret  Ir  in  folch  gut  gelretten  vnd  hellet  euch 
noch  weilter  auch  der  pfar  wifen  vnterflanden  vnd  bifshero  der  pfarguther  alfo  gebraucht,  keinem 

23  • 
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pfarrer  dauern  was  geben,  dodureb  dan  nicht  alleine  die  pfarrer  gemangelt,  fonder  auch  die  leute 
an  predigung  gottes  worts,  troftung  vnd  reiebung  der  hochwirdigen  facrament  hoeblichen  vorfeu- 
met,  das  wir  woll  befunden,  was  es  vor  fchaden  getban,  vnd  die  leute  mehr  weder  von  gut  feinem  * 
wortle,  gel .<>ueri  oder  gebette  willen.  Wan  dan  euerem  bruder  feiigen  foleb  furnbemen  wider  recht 
nicht  gebhueret  vnd  ir  es  hernach  pillich  heltel  keren  vnd  die  pfarro  wider  anrichten  vnd  nicht 
alfo  in  fein  vnrecht  fetzen  Tollen  vnd  aber  wir  beuelb  haben,  die  abgethanen  pfarren  wider  anzu- 
richten, auch  die  pfar  vnd  kirchen  guther  widerumb  dolzu  zu  bringen  vnd  ir  euern  armen  leulen 
viltnehr  noch  mehr  pfarrer,  domit  fie  nicht  fo  jemerlich  vorfeumel,  zu  halten  vnd  nicht  die,  fo  vor 
alters  gewefen,  zu  wenigem  vnd  an  predigung  golles  worls  vnd  reichung  der  heiligen  facrament 
mangel  einzufurn,  fchuldigk;  thun  wir  £uch  demnach  kraft  empfangens  beuelhs  aufliegen,  gerne! te 
pfarre  zu  Lulken  Benlz  wider  anzurichten,  das  pfarhaus  aufs  euern  gulhern  widerumb  zu  fon- 
dern, die  pfarbufen  vnd  wifen  wider  dotzu  zu  legen  vnd  einen  eigenen  pfarrer  wie  vor  alters  aldo 
zu  hatten,  ob  welchem  allein,  wo  es  nicht  gefchebe,  wir  auch  euer  Crifllich  ge  willen  hiemit  wollen 
vorwarnet  vnd  befchwert  haben,  doran  thuet  ir  Crifllich  vnd  woll,  auch  vnfer  gnädigflen  vnd  gnä- 
digen herrn  meinung  vnd  wir  feind  es  etc. 

Des  kurfürften  vnd  bifchofs  elc. 

Dem  Erbarn  Ernueften 
Joachim  von  Rochow  zur  Kamer, 
vnferm  befondern  gulhen  freunde. 
Sodf  trm  6opioU>u4t  tt»  Äanjln«  aöeinUie«  Utt.  A. 


XCil.   fccfeb!  Ux  furfurfiltd)en  SBifitatorm  wegen  eines  a,etftlicben  i'ebneä  tm  Dorfe  iRocfcom, 

Dmn  3<»^rc  1541. 

Vnfer  freuntliche  Dienfl  zuuor,  wirdiger  gulber  freundt,  vns  gelangt  in  jlziger  Viulalion  alhie 
an,  das  in  der Pfarkircben  zu  Rochow  ein  geifllich  lehen  gelegen,  Johannis  baplifle  genendt,  dolzu 
etlicb  Winfpell  pachl  gehorn,  der  lieh  die  von  Rochow  vnterftaudeu  vnd  euch  zu  einnhemer 
derfelbcn  beflaldt.    Weil!  dan  vnfere  notlnrfJl  erfordert,  hier  bericht  zu  haben,  Gelinnen  wir  anfs 
beuelb  des  Kurfürften  zu  Brandenburg^  vnfers  gnedigen  hern,  vor  vnfer  perfon  freuntlich  bittende, 
wollet  vns  bei  diefen  vnfern  holten  ein  vorzeichnus  gemcltcr  pachte,  wo  die  gelegen,  allenthalb 
nambaffiigk,  vberfchicken  vnd  hinRiro  anc  bcuclh  hochgedachls  vnfers  hern  oder  vnfer  wifTen  folche 
Pachte  oder  das  geldt,  fo  ir  doraus  lofct.  nicht  von  euch  geben,  fonder  an  euch  halten  Doran 
thuet  ir  f.  k.  f.  g.  mainung  vnd  wir  feind  es  zuuordienen  geneigt. 
Dem  Wirdigen  Johann  karftedl,  Zolner  zu 
Ofterburgk,  vnferm  gulhen  freunde. 
Ka*  Iura  «omepte. 
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XCIU.   Jlurfünl  3»bann  (äleotg  crtmitt  boS  »on  Öcod;on>'fd>e  £mt$  in  aBerber  »on  allen 

bürgerten  Saflen,  ben  2-i.  3«"«  1573. 

Wir  Julians  Georg,  von  gots  gnaden  Marggraff  zu  Braudomburg,  des  heil.  Rom.  Reichs 
Ertzkamerer  —  Bekennen  —  das  wir  auf  vndertheniges  vleifsigs  anheben  vnd  bilten  vnfers  Riit- 
meifters  vndt  lieben  getrewen,  Chrifi offen  von  Rochowen,  Auch  in  Anfehung  feiner  getrewen 
Dienfle,  fo  er  vnfs  ein  Zeill  bero  vndertheniglicb  geleiftet  vndt  weitler  feines  vormogens  woll  tbun 
kan  vnd  magk,  vnd  aufs  befondern  gnaden  Ime  vndt  feinen  Erben  vndt  Erbnehmen  fein  erkaufft 
haufs  vndt  hoff  jm  Stcdtlein  Werder  fampl  itzigen  darzu  geborigen  Eckern,  Weinberg,  auch  Wie- 
fen,  Gertten  vnd  Anderem,  Aller  vndt  Jeder  Schofle,  Stewern,  Dienfle,  Wachen  vndt  andern  bür- 
gerlichen Vnpilicbtc  exempt  gemachlt  vndt  befreihell,  dergleichen  Ime  darüber  jerlich  vier  gebrawen 
Bier  Ziefe  frey  zu  feiner  hausnotturfll  zu  brauen  gnediglich  nachgegeben  vndt  vorgunt  haben.  — 
—  Urkundtlich  mitl  vnferm  hierunlten  aufgedruckten  Daum  Secrett  beüegell  vndt  vnfera  banden 
vntterfebrieben.  Gefchehen  vndt  gegeben  zu  Coln  an  der  Sprew,  Mittwochs  am  tage  Johannis 
Bapüftä,  Nach  Cbrifti  —  geburt  1573. 

Manu  propria. 

9Ja$  »init  alttn  (Scpit. 


XCIV.   Äurfürft  griebrid?  Sßilfjelm  rcfldrtgt  ben  93etfauf  bed  »on  fltoa>ow'f4>en  gretbaufeg 

in  {Berlin,  am  18.  Wpril  1670. 

Wir  Friedrich  Wilhelm,  ChürfUrfl  etc.  Bekennen  etc.  Nachdem  vnfero  liebe  befon- 
derin  Margaretha  Elifabetb  von  Molckcn,  Wcilandt  vnfers  Hofmarfcbals  Otto  Chriftoff 
von  Rocbows  Obriften,  hinlerlaüene Wittibe  mit  Zuziehung  undt  bcyftandl  jhrcs  Kriegifchen  Vor- 
mundes unfers  gebeimblen  Rabis,  Cammer  Präsidenten  undt  der  Lande  Befckow  undt  Storckow 
Ilaublmans,  Raben  von  Canfteins,  undt  gedachter  Wilhiben  von  Rochow  Söhne  undl  Töch- 
ter jhre  in  unfer  Relidenlz  Sladt  Berlin  alhier  am  Newen  Marckl  belegenes  freyes  Erbliches  Haufs, 
Hoff  undt  Hintergebäude  nebft  dem  dabinlerliegenden  grofsen  garten  auch  allem  dem  ienigen,  wafs 
in  befagtem  Haufe,  Hoff,  Hintergebäude  undl  Garten  Erdl,  Niedt  und  Nagelfefl  ift,  vnferm  geheimen 
Cammer  Secretario  undl  lieben  getrewen  Gotfricdt  Slurmon  undl  feinen  Erben  vor  undl  umb 
Dreytaufendl  FünfThunderl  thlr.  KauüTumm  dergeftalt  Erblich  verkauft,  wie  folches  der  bey  vnfer 
Lehens  Cantzley  in  originali  producirte  undt  hiernach  inferirte  Kauf!'  Conlract  von  worl  zu  wort 
befagt  undt  alfo  lautet  (folgt  btt  93etfauf«>(5ontract  »om  28.  9Jfätj  1670). 

Vnndt  bierauff  umb  ertheilung  unfers  gnädigften  Confens  undt  Conßrmation  über  obinfe- 
rirlcn  Erbkauffs-Contracten  mit  unterlhänigfter  undt  demiitigfter  bitte  angelangt  worden,  Das  wir 
folchen  gehorfambften  fuchen  in  gnaden  räum  undt  flaat  gegeben  etc.  Ubrkundtlicb  undt  geben 
Cöln  an  der  Spree,  den  ia  April  1670. 

au«  ttm  ISliurm.  «cfm^eepiattu^e  S.  18».  ©.  HS. 
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XXV. 

pae  &xfUvcitnfev-$Lond)*kiofltt  gMjptitt. 

Die  <5*cfdii(tU  biefe«  von  bem  TOarf^rafen  Citc  I.  im  Slrul  1180  geihfteten  ©rabfteftert  let  Änfjattifdnn 
Watfjrttfen  ift  neuerbina«  »om  4?crrn  "lircf.  l>r.  TO.  9B  J&rfftet  in  einem  eigenen  JBtrfe  (Ifiranbttivurg  1«51  b.  "Wülfer) 
fc  auJfnlirlia}  betjanbeü,  boi  r)iet  mit  bit  auf  nnfere  3eit  aefemmenra  Sotumenie  br«  .RUfler*  müa.ett)eilt  »erben 
foOen.  SBcit  btt  ni4t  unbebeutenben  StMiot&ef  bt«  Äiojltt»  jlnbei  man  von  beutfelben  «»rfaff«  in  Dr.  «obert  SR«», 
BMSS'I  «eraseum  9lu.  17  b.  3.  1850  eine  beaa>tnna«»erttie  «btiaoblung  nnb  über  bit  banalen  Uebetrefte  be«  Stif« 
ttt  uab  bie  in  bu  Älefterftretye  ncA  erljallenen,  suin  Ih<tl  fiiftctifdj  roiAliflen  Tenfmälei  ftnb  auet)  in  ten  SRätfh 
f*tn  gorfdjungen  ».  I,  6.  176  f.  atwfübrlid»  TOittbeüungen  anzutreffen. 


II  r  f  11  ii  b  e  n. 

L   SWarfgraf  Cito  II.  betätigt  bem  Jtlofier  $djnin  bie  erfle  9tuöjlatmna  unb  bie  ©Benningen 
feines  QJorgangerö,  Otto'8  l.,  unb  fügt  tiefen  mehrere  neue  SBefiOungcn  l)w$ttf  i.  3-  1190. 

Proprietas  prima  bajus  cenobii:  primo  fundus.  in  quo  fitutn  cd  monafterium  cum  fuis  per- 
linentiis,  Colpyn,  Goriz,  Radole,  Ciftecal,  Zwine,  Wendcfchen  Tornou  cum  omnibus 
attinenliis,  duas  partes  ville  Gotiz,  pralum  adjaecns  ville  Doliz  et  pralum  adjaecns  ville  Wide. 
Ida  prcfcripla  bona  primus  Otto,  fundalor  noder,  dedil  ad  ccclcliam  Lcuyn. 

Otto  fecundus,  Clius  fuus,  eadem  confirmauit  et  de  fuis  fiipcradduns  fc.  Michelflorp, 
Tegaftorp,  villam  Delz  cum  aqua  Obule  et  aliis  attinenliis  fuis,  Tcfekendorp  cum  tribus 
tractibus  fageno  in  lacu  Surlou,  Welzenewude,  Namitz  et  quinque  tractibus  fagene  in  flagno 
ex  inferiore  parte  eidem  ville  adjacenti,  et  molendinum  in  eadem  villa.  Otto  Marcbio  fecun- 
dus Anno  1190. 

Wie«  SBrtj.  «ebmnet  Urtunben  ©tiefen.  Cod.  VII,  3M. 
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II.    üÄarfgraf  Otto  II.  beflärigt  bem  Äloftcr  Sebnin  faft  alle  feine  QSefienngen,  i.  %  1190. 

Confirmatio  Ottonis  II.  Marchionis  Brandeburgenfis  pene  de  omnibus  bonis  no- 
ftris  1190. 

«Urt  S3<r|.  «t^Bintt  mfutrt«.  «rttf«  VD,  »3. 


Hl.   aJlarfgraf  Otto  11.  ^ereignet  bem  itloflcr  l'cbntn  einen  (See  bei  @ori<,  einen  <See  bei 
8täbel  «nb  2Senbifcb>$ornom,  t.  3.  1191. 

Item  in  anno  primo  (nach  1190)  appropriat  (Otto  Marcbio  fecundus)  monaflerio  pre- 
dicto  ftagnum  circa  Gor  iz,  ftagnum  adjacens  R  a  d  e  1 ,  WendefcbenTorDOw  cum  fuis  omnibus. 
VÜtU  B«tj.  «t&uiiw  Uifunttn.    (Setcfen  VII,  330. 


IV.   «Worfgrof  Otto  f#enfi  bem  Jtlofter  gebmn  ba8  2>orf  £recbwi&,  i.  %  1191. 

(Privilegium)  de  villa  Trechuitz  cum  fuis  adjacentüs,  Otto  Marcbio  donauil  Anno  1191 
(eccleüc  Leoioenfi). 

Wie«  SBetj.  *»$nüm  Urfuafcn.   Omfm  Vll,  83* 


V.   ÜJZarfgraf  Otto  11.  betätigt  bem  Älofler  ?efynin  bie  bemfelben  von 
feinem  ÜBater  Otto  1.  geäderte  Sluöflattung  unb  vermehrt  biefelbe  butcb  neue  93cfi|ungen 

unb  fflecbte,  im  3afirc  1193. 

In  nomine  fancte  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  fecundus  Otto,  marcbio  in  branden- 
burg,  a  patre  meo  rationabililer  collata  beatc  dei  gcnitrici  Marie  in  Lenin  ftipendiis  ibidem  doo 
militantium  profutura,  figilli  mei  imprcflionc  confirmo.  Memini  enim  et  meminiOe  iuuat  elemolina- 
rum  largitione  potiorem  animabus  redimendi  effectum  conferri;  feliciflimo  itaque  patris  mei  pie  re- 
cordationis  exemplo  falulis  mee  non  inmemor  aliqua  de  patrimonio  noflro,  prebabito  coheredum 
meorum  confenfn,  elemoüne  iam  dicti  patris  mei  fuperaddidi,  quc  feries  infra  pofita  competenler 
et  diftinctc  profequetur.  Conluleral  ctenim  primu6  Otto,  patcr  meus  deodeferuituris  ipfum  fun- 
dum,  in  quo  Glum  eft  ipfum  ccnobium  Lenin,  et  omnetn  prouentum  aquarum  ab  ortu 
usque  ad  molendinum  navmiz.  Protenduntur  etiara  termini  ciusdem  clauflri  uerfus 
ufque  ad  uiam,  quc  ducit  de  navmiz  ad  colpin,  quod  et  ipfum  colpin.  minus  videlicel  flagnum, 
uGbus  fralrum  equaliter  deferuiL  Coniulerat  infuper  Goriz  cum  omnibus  attinentiis  flagno  non 
excepto,  Radele  cum  flagno  adiacente  et  uniuerlis  aliis  atiinentibus,  villam  ciftecal  et 
zvine  cum  omnibus,  que  eifdem  uillis  attineol,  Villam,  que  dicilur  windifchtornov  cum 
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bus  altincntiis,  Duas  quoque  partes  ville  Gotiz  cum  omnibus,  que  eifdem  duabus  partibus  allinent, 
Pratum  adiacens  uillo  dctiz  cl  pratum  adiacens  uille  wida,  et  quinquc  winfcepel  falis  in  thelo- 
neo  brandenburgenli.    Mca  uero  et  coheredum  meorura  liberalilatc  coltata  funt  hec:  Michil- 

ftorpel  cum  uniuerfis  terminis,  Allodium,  quod  uulgo  Eken  dicitur,  cum  uiDea, 

pratis  et  liluis  allinenlibus,  Decem  winfcepel  ordei  in  deciz.    Uerum  quia  diuinis  obfequiif  vacan- 

tibus  non  lantum  temporali  univcrforum  miniftrorum  übertäte  con- 

fulendum  in  omnibus  antediclis  na  hec  adicienda  duximus,  ut  vniuerli  termini  eiufdem 

cenobii  lenin  libere  gaudeant  immunitai  bedellorum 

noftrorum  aul'u  facrilego  eaque  ubicunque  eiufdern  cenobii  funt  prefumat  inquietarc  ita  ut  etiam 

uillici  et  uillani  eorum  ab  omnibus   .  que  borgdie  

dicunlur,  fed  et  uniuerlis  ucxationibus  penituf  lint  cxempti.  Slatuimus  prcterea,  ut  monachi  et  con- 

ucrli,  (i  fines  noftros  totaliter 

excludantur  eccleuafticis  uacent  inftilulis.   Ut  autcm  bcc  noftra  

 inconuulfa  permaneal  quorum  nomina  funt 

hec  Dominuf  ludolfus  Maghburgenfis  archiepifcopus,  Dominus  norberlus  branden- 

burgenfis  cpifcopus,  Win  h.   Sifridus  burch- 

grafius  et  Bedericus  frater  eius,  Richardus  de  alfleue  et  fratres  eiusHenricus  etGum- 

pertus.  Johannes  de  Thcodoricus  de  Icele, 

Bartholomeus  de  chare,  Otto  de  brandenburg  et  filii  eius  Conradus  et  Heidenricus 

 el  alii  quam  plures,  quos  figillatim  nominare 

uetal  prolixilas.   Acta  funt  hec  Anno  domini  .  


«u«  bem  ftarf  befdjätigten  Original  be«  ©et).  etaai«.-9lrd)ir.e«,  Ut  feitet  ni*t  frübrr  jum  »btrucf  btnn*t  iit.  Sie 
«Ulfen  in  bet  angäbe  ttr  Orte,  tteldje  ben  ©egenfianb  ber  Sdjenfung  Ctte'«  II.  au«mad>ten,  latfen  da)  tintgermafien  «ganjeii 
au«  ben  fyätevn  Urfunbcn  tiefe*  gürtttn,  nsontad)  hinter  Michjlstorp  „Tegastorp"  gefianlen  haben  wirb:  tagegtn  bleibt  bat 
3a  br  ber  vlu«rtetluRg  tiefet  UrEunte  unbcfiimmt.  (jrjbifdicf  Vutclt-b  gelangte  uft  gegen  tat  Untc  U«  iabre«  1191  jut  eijbi- 
febcftithen  äüurte  in  SWagteburg;  nid)t  «iel  früher  tara  Werben  in  trn  ©eftj  Ut  IBrantenburger  <Spi«ccy-ate».  Die  ttthmte  in 
bähet  wabrfd>ewli<6  lein  3abre  1198  juiufAreiten  unb  mit  berfemgen  ©erfdjreibung  be«  fflarfgrafen  Ott»  IL  ven  119»  itentifa), 
wetdie  ein  alte«  »Berieidjnii  «ebntner  Uttunten  mit  ttr  'Semetfuug  erwähnt:  OUo  secundus  dedit  allodJum  cum  uinca,  praiis 
et  slluis  et  X  chori»  ordei  in  Detz  a.  1193.    ©erden«  Cod.  VII,  330. 

(Sin  neuere«,  int  91ad>laffc  bc«  rrereirigten  StaaM.-SRüufler«  vett  fflodiow  aufgefuntene«,  SerjetdmtB  Vtbniner  Urfunten 
nennt  nod?  jroei  »ävitlidje  ©enattgungeu  für  ba«  Äleflet  «thnta .  »eldje  nadj  tem  33erjeid>niffe  jwar  lern  Jahn  1198  angebet' 
ten,  nad)  tem  3abt«  be«  ^enttneat«  Gcteftin'«  UL  aber  tem  3ahre  1193  la^ufdireibett  nnt.    3br  3itbatt  war: 

Papst  Coelestlnus  UL  conflnnirt  MarggrutT  Otto n  Donation  über  den  (irund  und  Gütlcr,  so  er  dem  do- 
sier Lehnin  verehret  und  was  noch  ferner  dazu  kommen  möchte.  Er  hal  ouch  dem  Kloster  daselbs 
ram  verordnet  Anno  Christi  1198,  pontüicatus  secutulo. 

Papst  Coeleslinus  nimmt  das  Closler  Lohn  in  in  seine  protection  und  conßrmirel  den 
Selbsten,  welcher  zu  ewigen  Zeiten  bleiben  soll  etc.    Anno  Christi  1198.  anno  pootlflcalus  secundo. 
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VI.    tfatfer  £einri<$  befiätiiit  bem  Äloflcr  Vebntn  alle  feine  23eft&una,en,  i.  3.  1193. 

Confirmalio  omnium  bonorum  Lenynenlis  cenobii,  HenricusVI.  imperator  et  rex  Sicilic. 

«lle«  93«}.  Stbn.  Utt  -    ©ttrftn  VII,  ZU.  -    Saa  3a6f  birf«  »«fldtiauna  ift  in  Angeli  tifcrenüa  bcr  3»atl 
löranttnbuTj  €.  «4  anfMalltn,  »o  t«  htijit: 

„3m  filtra  I19J.  Jabr  ft<"  Äaii«  $tinric&.  btt  ftcfcftt  Ui  Stlcfcxt  Schnitt  in  btr  Wiltclmatf  Prliinegl»  eonfiniiirtt." 


VII.   ©tfcbef  «Herbert  i>on  SBranbenburg  unb  fein  fiabttel  treffen  Seftimmungeii  über  bie 
3ebntb,ebung  in  ben  bem  Jtlojier  tfebnüt  angebörigrn  Orten,  i.  3.  1195. 

(Privilegium)  de  deeimis  XI  villarum  Deliz,  Gotiz.  Michiftorp,  Goris,  Radele,  Pri- 
feer,  Zwine,  Eken,  Tornow,  Ludekendo  |  .  Wilfciicwudo,  Norbertus  Epifcopus 
Brandenburgcnfis,  Ilinricus  prcpoütus  et  tolus  conuenlus  de  Brandeburg.   Anno  1195. 

91ic«  SJcri  Vehnintt  Urfunbcn.  —  1  Vttftn  VII,  »38. 

Epifcopus  Norbertus  eeclcfiae  Brandenburgcnfis  fratribus  in  Lenin  omnes 
decimalionum  fruetus,  qui  de  bonis  fuis  proueniunl  contulit  et  confirmauil  videlicet  duas  partes 
omnium  deeimarum  de  villis  Dccilz,  Gotitz,  Michelftorf,  Göris,  Radele,  Prifcere,  Zvi- 
ne,  Eken,  Tornow,  Cuhdekcndorp  et  Weirenewude  cum  Irans.    A.  1195 

Stutct«  (unatbturftK)  iötrjti^nij  l'tbuincr  Urfmitcn. 


VUi.  «Warfgraf  Otto  IL  betätigt  bem  Jllofler  fcebmn  ba8  Dorf  ffielfenroube,  ba3  ber 
»ranbenburger  «Burggraf  6trgfrteb  beut  3riftc  unter  »Borbcbalt  einer  Veibreme  in  Söein 

überlaffen  batte,  ü  3.  119Ü. 

In  nomine  fanete  et  jndividuc  trinitalis.  Otto,  dei  gracia  Brandcburgenfis  Marchio. 
Oblatio  quelibet  tanlo  magis  fruetuofa  cril,  Ii  id  precaueatur,  ne  monafterium.  cui  confertur,  in  po- 
fterum  de  hac  quoquomodo  molefiari  poflit.  Ea  propter  conftet  uniuerfis  tarn  futuri  quam  prefen- 
tis  eui  criftum  pie  colentibus,  fifridum  caflellanum  de  brandebureb  uillam  welfene wode, 
quam  a  nobis  in  feodo  tenebat,  cum  annuis  redditibus  et  omnibus  appenditii*  confuetoque  obfequio 
bac  fub  exceplione  clauftro  lenin  ob  remedium  animo  fuc  contuliüe,  ul  lemporibus  uile  fue  car- 
ratam  uini  ad  heredes  fuos  non  transrailtcndam  a  fratribus  anledicti  cenobii  annitatiro  confequatur. 
Prcterea  antememoratam  uillam  predictus  caftellanus  boc  modo  nobis  relignauit,  ut  eam  clauAro 
appropriatam  in  poifcflioncm  legitimam  conGnnaremus.  Igilur  ul  bec,  quo  obtcnlu  libere  oblationis 
prelibare  (Gc)  neceflartum  duxi,  monafterium  et  fralrcs  imbi  dco  famulanles  inconuulfa  poflideant, 
fidele  teflimonium  tarn  fecularium  quam  fpirilualium  perfonarum  adhibemus,  quomm  nomina  funt 
Norbertus  brandeburgenfis  epifcopus,  Ileinricus  prepofitus  de  brandebureb, 
$ajq,tU).  L  fflb.  X.  24 
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Burchardus  de  nidecim,  Rodolfus  de  wetdinge,  Otto  de  Brandeburc  et  6iü  eius 
Conradus  et  heidenricus.   Actum  anno  dominice  jocaroationis  M*.  C*.  VI». 
Stu«  Im  Dtiginal  Ut  Wefj,  GtaaUatdjise«. 

Hnm.  Die  UtfuiUtc,  »el$e  tScttfcn  (Cod.  I,  17)  fni  Dertitfetij}  t)att,  ift  nadf  Citgtt  unb  £<$rift  cd;t,  obglei<$  i« 
lamm  feie  3«lKrtja$l  »erfdjrieben  ift.  Die  lefcteee  brannte  au$  ni4t  ftatt  1106  lauten  gu  muffen  1*06,  »ie  (Sercten  oaniuunl. 
tu  1106  fein  Dttc  rae»)r  regierte.  0«  feilte  etjne  3»eifel  Anno  M*.  C°.  XCVI».  9ef$riebeii  werten,  »ie  auf  fcet  «utrfeite  feet 
Urninte       in  faft  8lei$äeiria.et  Sc&nft  kernet«  ift. 


IX.   ÜHatffliaf  Otto  faVnft  bem  tflojto  Sennin  baö  Dorf  Detß  unb  bad  ißattonat  übet  bi« 

Ätrtbe  $u  £>eefc,  L  3.  1197. 

Villau»  Dcliz  cum  pralis,  pifcalionibus  et  cum  omnibus  appendiliis  fuis  Otto  Marchio 
Brandenburgcnfis  dedil  Anno  1197. 

Privilegium  Ottonis  March.  Brandcnburgenfis  de  collalione  ecclclie  in  Delix. 
Blte«  SBetj.  {e^ntnci  Urfunben.  -  Öetde»  VII.  136. 

MarggrafT  Otto  vereignel  dem  Klofler  Leunin  das  Dorf  Deetz  und  die  Kirche  dafelbflen 
Anno  1197  cum  transfumto. 

Oleum«  ÜJeij.  Scf)ntntT  Urlauben. 


X.   93ifd)of  9?orbert  »on  SBranbenburg  übetläpt  beut  Jtlofler  ?efjnin  bic  3ff"»tt)«&ui'8  <w3  bem 
£orfe  Seetj  unb  fhftet  mit  biefer  <5<fcenfnng  feinen  3afrtt8t«9  bei  ben  SRÖntben, 

im  3a^re  1198. 

In  nomine  fände  el  indiuidue  trinitatis.  Ego  Norberlus,  dei  gracia  Brandeburgen fis 
epifcopus.  Licet  rationc  ofOcii  noftri  religiofam  amplexantibus.  uitam  in  fuis  conimodilatibus  pie- 
lalif  uifecra  exhibere  debeamus,  poliffimum  tarnen  corum  profeclibus  propenfiori  cura  inuigilare 
lenemur,  qui  nimirum  felicem  artiorif  uile  normam  lenentes  in  fancla  converfatione  indefefla  deuo- 
tione  domino  famulantur.  Ea  propter  nolum  effe  cupimus  tarn  fuluri  quam  prefeolis  eui  crifli  Gde- 
libus.  quod  nos  ob  fpem  rcmuncralionif  eterne  ecclelie  bealc  Marie  in  Lenin  ad  fufleotationem 
fratrum  domino  inibi  feruienlium  deeimam  in  villa  Dctifl,  a  Radolfo  pincerna  nobis  religna- 
tam  legilima  donatione  conlulimus  fub  ea  utique  determinationif  forma,  ut  cum  ex  huius  mortali- 
latif  erumpna  forte  liumana  migrauerimus,  ipli  diem  obitus  noftri  anniuerfarium  celebrantef  fanetarum 
orationum  funrum  fufiragio  nobis  dona  perpelue  quietif  obliueanl.  Ut  igitur  hec  noftra  largitio  fu- 
lurif  temporibus  firma  et  inconuulfa  pcrmaiieat,  eam  feripto  notalam  ligilli  noftri  impreßione  robo- 
rauimus  et  ne  quif  eam  ullo  modo  cull'are  prefumat,  auclotitale  dei  et  bealoram  apoflolorum  Petri 
el  Pauli  ac  noftra  fub  analhematif  diftrictione  inhibemus  adbibitif  idoneif  leflibuf,  qui  biif  cenfenlur 
uocabuhs:  Hugo  prepofitus  Brandebur  genfis,  llezelo  prepofilus  de  Lezeke,  fride- 
ricus  facerdos  de  Jezere,  Burghardus  facerdof  de  Nilxem,  Burgbardus  plebanus 
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de  lubas;  Laici  vero  Olto  Marchio  de  Brandeburg,  Sifridus  Caftellanus  Brande- 
bargenfis,  Heinricuf  de  I'lawe,  Heinricus  dapifer.  Euerardus  de  Spandowe,  Bein-" 
ricus  de  Stegeliz  aliique  quam  pluref  clerici  et  laici.  Acta  funt  bec 
tionir  M«.  C*.  XC".  MB9.  Indiclione  I*.  Concurreule  UI\ 
«a«  tr.n  Ctiamalt  bei  ««6. 


XI.   S9ifd>of  ÜRorbert  fcon  JBranbenburg  unb  fein  Gothel  treffen  ©efHmmungen  über  ben 
Sehnten  ton  ben  bem  Jtlcfter  Sennin  angebörtgen  »fer  Jjpufen  ju  2Ba<bo>t>, 

im  3ab«  1201. 

(Privilegium)  de  deeimis  IV  manforum  in  Wachou,  Norbertus  Epifcopus  Branden- 
burgonfis,  Gotfridus  prepofitus  ejusdem  eccleGe  etc.   A.  1201. 
Wut  SJrrj,.  ttJminre  Urf.  —  ©trtfra  VII,  340. 

Ann.    !«  nmm  8crttia>ift  «tbninrr  Utfuattn  fdjrriti  buf<m  3ab«  au$  no<6  ein«  SBulI»  3imo(cn|  III.  für  ta» 
Sfibmn  |n,  »rditt  te  mit  bia  ©otttn  «nffatirt: 

Innocentiui  papa  III.  da  redimeodu  dedmis  contra  latoos  Anno  pontlficalu»  terlio. 


XII a.   «Warfgraf  Otto  IL  fcerfcfänbet  ba8  35orf  SRabmit},  bie  SRitbfc  unb  erlitte  (Sarnjüge  im 
See  bafer&tl  bem  Älojtet  Sebnin,  im  3abre  1201. 

Harggraf  Olto  hau  für  beb  und  von  wegen  feines  Bruders  Alberts  Grafen  za  Arn- 
burg  dem  Clofter  Lehnin  das  DorfNaumitz  cum  annuis  redditibus  et  5  tractibus  fagenae  in 
ftagno  adiacente  nec  non  molendino  in  villa  dicla  wiederkäuflich  überlaflen.   Anno  1201. 

91cutTt<  Stfynintr  Urfimttn.-äJcrjttdmiji. 


XUb.   $>er  <Sr$bif<bof  »on  äüagbeburg  eonfenrtrt  in  bie  fficretgnung  be8  Dorfes  Wabmib. 

on  baS  Jtlojter  «ebnin,  im  Sabre  1202. 


Confenfus  Archiepifcopi  ecclefie  Magdeburgenfis  de  proprietate  ville  Namiz. 
Anno  1202. 

«Ii«  (B«t}.  «rtninti  Urf.  -  ©«dm  VII,  119. 


24» 
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» 

XIII.   Stfrtof  9?orbcrt  i>on  Sranbenbttrg  überißt  bfm  .Klojltr  i'c^nin  jnxi  2>rittheilc  ber 

3f^ntbcbmt8  in  «Rabmifc,  im  3aftrc  1204. 

In  Namiz  duas  partes  deeimarum  dedit  Norbertus  Epifcopus  Brandenburgern^.  Anno 

1204. 

»Itrt  5krj.  ee^niner  XUL  —  Werdta  TO,  Sis. 


X1VT.  ÜRarf^raf  Otto  II.  »ereignet  tem  Jtlojler  ?efmtn  bte  *on  ^ermann  »on  Vlotho, 
^eibenretd)  fcott  (Slbo»,  Otto  »on  3»cfar  unb  bem  Mittet  $ocIf  flefauftcu  Scfi^ungcn  tu 

äHatbotP,  i.  3.  1201. 

In  nomine  fanete  et  indiuidue  trinilalis.  Otto,  dei  gralia  Brandeburgcnfis  Marcbio. 
Largioris  miinc-rc  rccompenfalionis  diuino  gratie  nos  donari  fperamus,  Ii  ca,  qtic  a  perlbna  ooftra 
uel  a  degentibus  fub  dominio  noflro  liberaliter  conferuntur  feu  etiani  emplionis  tilulo  in  monaflo- 
riorum  ufus  tranITerunlur,  perpeluo  manfura  liltcrartun  teftimonio  firmamus.  Pateal  ergo  omnibus 
tarn  fuluris  quam  prefentibus  crifti  fidelibus,  quibtis  boc  fcriplum  innotuerit,  II  ermann  um  de 
plolhc,  fufeeptis  lamen  iriginla  marcis  a  frairibus  de  Lenin,  ob  remedium  anime  patris  fui  be- 
neiieium uillc  Wacliowc,  quam  a  me  in  feodo  tenebal,  confenfu  heredum  fuorum  lali  fub  condi- 
lione  miebi  refignaQe,  ut  eam  clauflro  lenin  pcrpelualilcr  pollidendam  conferrem.  Redemcrünt 
quoque  in  cadem  uilla  prefati  cenobii  fratres  beneiieium  octo  manforum  ab  beiden rico  milile  de 
elboi  uiginli  nouem  marcis  puri  argenli,  ab  ollono  deSegefere  duoruin  manfornm  beneticium 
duodeeim  marcis.  Redemil  infuper  Conradus  de  boreb  confenlientibus  (ibi  heredibus  fuis  ex 
parte  clauffri  lex  manforum  beneiieium  et  hereditatem  quinqunginta  mareif  argenti  examinati,  qua- 
rurn  decem  fratres  pcrfolucrunt,  ab  hoolfo  milite  et  deeima  uillo  plothe,  qua  eundem  boolfum 
inbencGciauit.  Quam  liquidem  uillam  traditis  miebi  uiginti  marcis  a  frairibus  prememorati  cenobii, 
ut  eidem  conuentioni  et  oblationi  adenfum  preberem,  dcuola  mente  offero  beate  marie  uirgini  in 
lenin  uidoliccl  cum  nemoribus,  agris.  pafeuis.  pralis  et  dimidielale  flagni.  quod  uillam  goliz  et 
wachowe  inlerfluit,  quin  immo  et  cum  tolius  ulilitatis  prouentu  debitoque  obfequio  et  quiequid 
iuris  noftri  in  bac  predietc  uille  pnfTeflione  eire  uidebalur.  Prctcrca  ut  jam  dictum  monafteriuni  bec, 
que  pretaxauimus,  illibala  pollideat,  ligilli  nofiri  inprefliooe  roborare,  tcflißcationem  fideliurn  uirorum 
adbibendo  curauimus.  quorum  nomina  funl:  Norbertus  brandeburgcnfis  epifcopus.  llein- 
ricus  prepofitus  de  brandeburch,  Burchardus  facerdosde  nideeim,  Sifridusbur- 
grauius  de  brandebureb,  Badericus  frater  eius,  Richardus  de  lindowe,  Heinricns 
dapifer,  lieinricus  pincerna.  Actum  anno  incarnalionis  domini  U°.  C  C"  Uli*.  Indicti- 
one  VI". 

flu«  bem  CrK|iiifllf  ttt  Ott).  eioaMaiMw«. 

»nm.    £a«  alte  SefyrtintT  SBcTjeicf>ni»  .itt«nft         UtJunto«  mit  tut  25erttn: 

Villa  Wachou,  quomodo  Sit  empla  et  collala  ecclcsle  Lcnyn  in  priuilegio  Ottonl«  Marchionis, '  Anno 
1»0*.   ©*nft«»  Cod.  VII,  SB*. 
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XV.   SKarfgraf  Otto  IL  bcfbitigt  bein  Äfofiet  Sennin  bie  6<t)enfungen  feines  SBaterS  unb  fügt 

biefen  bie  feinigen  bin&u,  im  3abrc  1205. 

In  nomine  fanctc  el  indiuidue  irinilaiis.  Secundus  Otlo,  dei  gracia Brand enburgen- 
fis  marchio.  Mcraini  enim  et  meminidc  'juuat,  clemolinarum  largicioneni  potiorem  animabus  re- 
diraendis  effectum  conferre.  Ea  propter  a  patre  meo  racionabiliter  collata  beale  dei  genilrici  ma- 
ric  in  lenyn  et  monachis  Cyftercienfis  ordinis,  ibidem  deo  famulanlibus,  Addendo  ca,  quo  in  con- 
fcqucnlibus  plcnius  exponentur,  Ggilli  mei  impreflione  conGrrno.  Contuleral  elenim  primus  Otto, 
pater  meus,  confenfu  heredum  fuorum,  Chrifto  militaturis  ipfum  fundum,  in  quo  litum  efl  ipfum  ce- 
nobium  lenyn;  et  omnem  provenlum  aquarum  ab  orlu  earundem  ufque  ad  moleodinum  naumiz. 
Protenduntur  ergo  termini  ejusdem  clauflri,  verfus  aquilonem  ufque  ad  viam,  que  ducit  de  Nou- 
mitz  ad  colpyn.  idem  et  ipfum  colpyn  minus  videlicet  flagnum,  ulibus  fralrum  integraliter  de- 
feruit.  Contuleral  infuperCoriz  cum  omnibus  altinentiis,  ftagno  non  exceplo;  Ha  dei e  cum  flagno 
adjacento  et  vniuerüs  aliis  attinentibus;  villam  ciftetal  et  villam  zwinc  cum  altinentiis  fuis;  Vil- 
lau), que  dicilur  wendifchcr  tornowe  cum  omnibus  attinentiis  videlicet  agris  et  ülua,  que  vulgo 
bnuelbruch  dicilur,  ufque  ad  riuum  plane,  que  ipfam  liluam  interfluit;  duas  quoque  partes  ville 
Gotiz  cum  omnibus  appendieiis;  Pratum  adjacens  ville  Delzift,  et  pratum  adjacens  ville  wyda 
et  quinque  winfcepel  falis  in  theloneo  brandenburgenlL  Hea  vero  et  coheredum  meorum  liberali- 
tate  collata  funl  liaec:  Michilftorpp  et  Tegdaftorpp  cum  vniuerüs  tcraiinis;  Decifl  cum  ad- 
jacenliis  fuis,  feilicet  agris  et  aqua  obule,  in  quantum  terrainos  ejusdem  ville  leligeril,  Prifccre 
cum  omnibus,  que  altincnt,  et  tribus  Iraclibus  fagene  in  Stagno  Ztfilowc;  Welsncwode  cum 
terminis  fuis;  Noumiz  cum  pertinentiis  fuis  el  quinque  iraclibus  fagene  in  ftagno  ex  inferiori  parte 
ville  adjacenle,  fed  et  molendinum  in  eadem  villa  cum  omni  utilitatis  prouentu;  Wachowe  cum 
•  terminis  fuis  et  dimidietate  fiagni,  quod  villo  golitz  el  wachow  inlerjacet.   Statuimus  liquidem 

bona  jarn  denominata,  in  nullo  noftro  vel  noflrorum  fucceObrum  juri  fubjacere,  neque  aduocacie, 
communi  placilo,  expedicioni,  urbano  operi  feu  exaelioni  vel  qualicunque  feruicio;  Sed  prefati 
cenobii  fratres  ca  libere  pollidcanl!  Vi  autem  hec  noflra  conlirmacio  flabilis  pcrmaneal  hiis  tefti- 
bus  eam  roboravimus,  quorum  nomina  funl  Ludolfus  magdeburgenfis  arebiepifcopus, 
Norberlus  brandenburgenfis  epifcopus.  Thoodericus  abbas  de  Sichern,  Balde- 
-  winus  prepofitus  de  brandenburg,  Salon  prepofilus  de  Jericho  el  ceteris.  Aplum 
anno  dominicc  incarnationis  M"  CC*.  V.  indiclione  VIII  .  . 

me  ein«  Gct>i«  M  14.  3afjt$irabert«.  8.  «.  itltbvi,  »rty»  VII,  168.  £a«  ati«  e«$nüiet  Utfwiliwi.SJetjei^nip 
geteuft  tiefet  (Berfdtteiburifl  mi«  fel<iencen  ®orten: 

Conlirmatio  Ottonis  II.  de  donutiuiic  prcdeces&oris  sui  super  fundo  ccclcsie  et  Wuchoue  et  alita  boois, 
ut  •upertus.    Prcscus  priuilcgium  Ottonis  It.  datutn  Anno  liOi. 

Ilavelbruk,  pratum,  adjacens  ville  Detz,  cl  pratum  circa  villam  VVida  et  V  eboros  fa- 
lis in  ihelonco  Brandenburg  et  Tegdaftorp,  Prifcer,  Wachow  cum  fuis  terminis  et  dimi- 
dielatera  fiagni,  quod  ville  Goliz  cl  Wachow  inleriacei,  Otto  fecundus  dedil  A.  1205. 

Üllte«  <Bet|.  Schnitter  Urfunten.   ©erden  VU,  33t.  333. 
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XVI:   @r#ifd>of  2llbre*t  »on  SRagbeburg  erfldrt,  ba§  bor  Ort,  wo  bal  «RIofler  ?ebnin  errietet 
fft  unb  bte  umliegenben  Orte  fid>  unter  bem  <Scbu$e  beö  GrjbüftbumS  SMagbeburg  befinben, 

im  3abrC  1207. 

Quod  fundus  ecclefie  (Lenin)  ei  ville,  que  cir<*umjacent,  lim  (üb  tatela  et  defenfione  Ar- 
chiepifcopi  Magdeburgenfis,  Albertos  Archiepifcopua  Anno  domini  1207. 
Wttf  «crj.  «teiltet  Uthratra.  —  «trrfm  VU,  IIS.  -  Angeli  Gnomen  6.  »» 

Confirmatio  Marcbionis  Alberli  Archiepifcopi  Magdeburgenfis  fupcr  donatione 
omnium  bonorum  et  fundi  roonaflerii  Lebnin  cum  transf.  Anno  1207 


XVII.   ©erfetbe  betätigt  bte  t>on  Gonrab  fon  ©arg  an  ba8  JUofter  tfefmtn  »orgencmmene 
Sdjenfung  von  6  ^ufen  Sanbefl  in  2Ba4on>,  im  3abrc  1207. 

In  Wachen  VI  manfos  com  omnibus  fuis  attinenliis  Conradus  de  Burch  contalit  mo- 
nafterio  Lenyn,  pro  hac  oblalione  perhcnots  ejus  memoria  babeatur.  Albertus  Archiepifco- 
pus  ralom  babuil  et  confirraauit  cum  confenfu  Walter»  prepoTiti  et  Alberti  Decani  ecclefie 
Magdeburgenfis  Anno  1207.  ' 

Wie»  8Brn<t*nt»  Jftfjnuttr  Utfunttn.  —  9txdmt  Cod.  vn,  III. 


XVUL   (Sr^bifcbof  2ttbre<bt  t>on  STOagbeburg  beftdtigr,  baj?  ^einrieb  t?on  Sßlaue  bem  Ätofter 
Sfcbntn  einen  .jjof  in  Sobnrg  mit  baju  geborigem  OWerroerfe  gef<benft  b«,  i  3.  1207. 

Curiam  in  Louborch  cum  uniuerfis  ad  ipfam  pertineDtibos,  agros  quaolum  ad  ufus  et 
cullüram  fex  aralromm  aüolet  fupportari,  Hinricas  de  Plawe  conlulit  monafterio  Lenyn  item- 
que  molendinum  et  deeimas  altinentes,  qualinus  apud  ipfum  monaAerium  follempnios  eius  memoria 
jugiter  habeatur  et  ipfa  domus  libera  erit  ab  omni  exaetione  et  feruilio  feculari.   Si  caufa  fangui- 

nis  emergal,  que  per  perfonam   .  oportenl  fecularem,  ubi  fi  quid  queflus  proueniet, 

duo  partes  monafterio,  tria  dabuntur  aduocato,  Albertus  Arcbiepifcopus  ecclefie  Magde- 
burgenfis Anno  1207. 

Bltt«  BtT}«$nifl  itf)ttmn  llrhmbm.  —  öntfm  VU,  SSO- 
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•  XIX.   attatfgraf  3Ubrt<$t  IL  bejWtiftt  bem  Älofier  Sennin  bie  Scfcenfitnöm  fcincl  2ktcr3  unb 

fcincö  ©raberß,  im  3a^re  1208. 

In  nomine  fanete  et  indiuidue  trinitatis.  Secundus  Albertus,  dei  gracia  branden- 
burgenfis  marebio.  Diuine  infpiracionis  gracia  patris  noflri  concordia  illuftrante,  cum  mundi- 
alis  glorie  defeclivam  aique  fallaccm  anünad vetteret  fruitionem;  babilo  bereduro  fuorum  confenfu, 
clauftrum  lenbyn  ob  remedium  anime  fuc  ac  tocius  parentele  fue  deuota  mente  conftruxiL  Inno- 
lefcat  ergo  vniuerfis  tarn  fuluris  quam  prefentibus  Chrifli  fidelibus,  Nos  quecunque  pater  nofter 
otto  marchio  in  brandeburg  ac  germanus  nofter  fecundus  otto  fanete  dei  genilrici  marie 
in  lenbyn  optulerunt,  addendo  ca,  que  fubjectis  partibus  annolanlur,  ligilli  noftri  appenßone  con- 
firmare.  Verum  ut  collata  magis  per  cognilionem  ftabiliantur,  fingularum  nomina  villarum  cum  ap- 
pendieiis  fuis  et  reliquas  clauflri  polTeffiones  exprimere  dignum  duximus.  Ipfum  fundum,  in  quo 
litum  eft  ipfum  cenobium,  cum  terminis  fuis  et  aqua  eorundem  ab  ortu  fuo  usque  ad  molendinum 
Nonmitz,  cujus  videlicet  termini  fe  exlendunl  ad  aquilonem  usque  ad  viam  qua  ibil  de  noumitz 
verfus  goliflorp,  per  quam  viam  in  directum  cxlcnfam  limiles  clauflri  diftinguunlur  cuidenter, 
vsque  ad  compitum  illud,  quod  ex  transuerfo  adveniens  directe  perducit  in  minus  colpin,  quod 
videlicet  colpin  minus  flagnum  ejusdem  cenobii  terminis  inlegraliter  attinet,  michelftorp  cum 
adjacentiis  fuis,  Goriz  cum  adjacentiis  fuis  et  ftagno  propterpofilo ,  Radele  cum  adjacentüs  fuis, 
Swine  cum  adjacentiis  fuis,  Priscero  cum  attineneiis  fuis,  duas  partes  goliz  cum  atlinentüs  fuis, 
Uetzift  cum  appendeneiis  fuis,  videlicet  agris  et  aqua  obule  in  quanlum  terminos  ciusdem  ville  conti- 
geril,  Namitz  cum  terminis  fuis  et  quinque  traclibus  fagenc  in  ftagno  ex  inferiori  parte  ville  adjacente, 
öed  et  molendinum  in  eadem  villa,  cum  omni  vulitatis  prouentu,  Wachowe  cum  terminis  fuis  et  dimi- 
dietate  ftagni  quodvillegolitzetWachgow  interjacel,  Weifenewode  com  pertineneiis  fuis,  S I  a  u  i- 
cum  tornow,  cum  pertinentiis fuis  et  filua  que  vulgo  bauelbruck  dicitur  vsque  ad  riuum  plane, 
qui  ipfam  lilvam  interfluit,  duo  prata,  unum  in  terminis  ville  Wida,  aliud  in  terminis  ville  Detzift, 
quinque  winscepel  falis intbeoloneo  brandenburgico.  Staluimus liquidem  bona jam  denominata 
nulli  cujusvis  fecularis  poleflatis  feu  noflro  vel  fuccefforum  noArorum  juri  fubjacere  feilicet  aduocacie, 
communi  placito,  expedicioni,  vrbano  operi  vel  qualicumque  feruicio,  fed  prefali  cenobii  fratres  ea 
libere  poflideant.  Inbibcmus  eliam,  ne  quis  judicum,  advocatorum  vel  bedellorum  noflrorum,  in 
ejusmodi  jam  dictum  monaflerium  aufu  temerario  moieftare  prefumat.  Prelerea  ne  monachi  vel 
conuerli  et  feruientes  ipforum,  inhonefte  ab  injurioßs  exaetionibus  aliquando  pulfentur,  decernimus 
eos  in  omni  dominio  noflro  a  folucione  theolonii  fore  exemptos.  Igitur  ul  hec  inconvulfa  perpe- 
tuo  maneant  alleflacionem  veracium  virorum  adbibemus,  quorum  nomina  funt  bec:  Sifridus  cap- 
pellanus,  borchardus  facerdos  in  Nedecim,  benricus  canonicus  faneti  febaftiani,  godefri- 
dus  notarius,  benricus  de  Pelcowe,  Rudolfus  dapifer,  Rudolphus  pincerna,  Henricus 
pincerna.  Tbeodericus  Wufterbufch,  Alexander  de  Tüchern,  Albertus  pingwifl  et 
alii  quam  plures  clerici  et  laici. 

Actum  anno  dominice  incarnationis  millolimo  CC.  VIEL  indieuone  vndeeima. 

ÜlBü  rinn  dmt  tti  It.  3aW-   *-  ••  ttr$iv  TU,  n». 
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XX.    2Harforaf  2(Ibred>t  bertaria,t,  bafs  bar  SBogt  «Ibretfct  ton  (Spanboro  bem  Älofter  Vefjnin 
jwci  £ufen  l'anbeö  in  Sßttfiermarf  jutn  Seelenheil  feiner  Wattin  flefefeenft  bat, 

im  3abre  1212. 

In  villa  W  i,  1 1  er  marke  duos  manfos  dedit  6.  Marie  virgini  in  Lenyn  Albertus  Aduo- 
catus  de  Spandow  pro  remedio  anime  Tue  et  uxoris  Tue  Alberto  Marchione  conGrmante. 
Anno  1212. 

■Hü  >Ptq.  ?»lmintr  Urt.  -  ©«An  VII,  a»9. 


XXI  a.    $Bif*of  93albercin  »eti  ^Brandenburg  befiimmt  über  bie  3chnten  flttö  ??rifeer, 
2Hileeneroube,  Xiamelaiig,  SEujtermarf  unb  üBcubon?  in  ben  Srftfcungen  beö  JUofierä  £ehnin, 

•   im  3<JÖ*'e  1215. 

(Priailegium)  de  deeimis  villaruin  noftrarum  Prifccr,  Wilccnewude,  Da  in  lang,  duo- 
rum  manforum  in  Wuflcrmarko  et  Wachou,  Baldeuinas  Epifcopus  Braodenburgcn- 
ris.   Anno  1215. 

»IUI  SBttv  *tljmn«r  Urf.  —  ««<ftn  VII,  34».    £tfSl.  tat  nrum  Stt<tidrat$. 


XXI  b.   üllbrecbt,  CS^bif*of  »cn  3P?aa,bebura,(  »ereignet  bat«  ÜJorf  Stangenbagen  bem  Jtloiter 

i'e^nin,  i.  3.  1210. 

Erzbifchof  Albrecht  zu  Magdeburg  hat  mit  des  Capitels  Confens  dem  Clofter  Leh- 
nin das  Dorf  Stangonhagcn  mit  allem  Zubehör  auf  Burkhardts  von  Britzke  refignacion 
zugewendet  und  gcfchcnckt  anno  12 IG. 

gtturrt«  SB«rj«i4»iS  «effnintr  Urhratro. 


XXII.   9Jif*of  ©iegfrieb       {Brandenburg  mtb  fein  Gafcitel  beftärigen  bem  Jtloiter  bie  ^tffntm 
in  $Prifcer,  3roine,  {Nabele,  ®öri$  unb  mehreren  Dörfern  beö  Älcfierö  Vehnin  unb  fäenfen 
bemfelben  bie  3ebnthebung  »cn  200  bei  ^angelßberg  belesenen  ^ufen  Sanbeö, 

im  Sahre  1217. 

Privilegium  de  deeimis  Prifccr,  zuine,  Radele,  Goriz,  Michilftorp,  ISamiz,  Dam- 
lang, Welzonewude,  Detiz,  Gotiz,  Wachou,  —  Sifridus  Epifcopus  Brandenbur- 
genfis  lotumque  capitulum  Brandenburgcnlis  eccleüe  Anno  1217. 

»Ut«  SBttjti^nlf  ectjninu  nrfunben.  —  ©«dm  VII,  Iii 
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Sifridus  epifcopus  Brandenburgenfis  alOgnauit  fratribus  in  Lenin  de  confenfu  ca- 
pituli  decimaliones  in  Pefkendorf,  Zuine,  Radele,  Göritz,  Micbelsdorf,  Naumitz,  Da- 
melanc,  Weif en eworde,  Dclz,  Gotitz,  tcrtia  parte  manforum  exccpta,  et  conlulit  fupradictis 
fratribus  210  manforum  deciraas  iuxla  montem  Hangendeberge  nec  non  ipfins  loci,  in  quo  Glum 
eft  monafterium  molendinorumque  et  vinearum  adiacenliuin  cum  attinentiis.    Anno  1217. 

»4$  Um  ncwni  SBtr^mfft. 


XXIII.   ©tegfrieb,  S3ifd;of  von  SSranbenburg,  mltify  bem  Jtlofter  Sennin  bot  ©arfjc^tttcn  ber 

Pfarre  j,u  SDccjj,  am  13.  3<"iuar  1219. 

In  nomine  fanetae  et  individuae  Trinitatis.  Amen.  Sifridus,  dei  gratia  Brandebur- 
genfis  diocefis  epifcopus.  Sanclae  religionis  viris,  laborem  fuum  deo  jugiter  immolantibus. 
quibus  cura  eft  primum  regnum  dei  quaercre,  licet  terrena  fubflantia  ex  promiflione  divina  cerlifJG- 
me  fit  adjicienda.  Quia,  cum  implendae  promillionis  fuae  nos  dignetur  habere  miniflros,  fummo- 
perc  nobis  curandum  eft,  ad  pofle  noftrum,  lic  ipfis  profpicere,  ne  contemplativae  vilao  tranquilli- 
tatem,  quam  auclore  domino  bajulant,  immoderale  onu9  perturbcL  Proinde  notum  fit  tarn  futuris 
quam  praefenlibus  Chrifti  fidelibus,  qood  nos  indigentiam  dilectorum  fratrum  de  Lenyn  pro  re- 
fpectu  contuentes  pro  relevanda  ipforom  inopia  definitam  penlionem  deeimarum  ecclefiae  Delz, 
videlicet  decem  eboros  filiginis  de  villi»  Detz,  Gotizt,  Bufrowe  plebani  ulibus  allinentium  de 
confilio  domini  Albert  i,  praepofiti  Brandebu  rgenfis  et  confenfu  lotius  capituli  dictis  fratri- 
bus affignavimus,  perpetua  liberlate  annualim  excipiendos;  pars  autem  refidua,  quac  a  decem  ebo- 
rU  fuperefr,  legitimo  relinquitur  vicario,  qui  praefatam  procuret  eccleüam,  cum  manfis  quatuor  limul 
et  deeimis  carnium,  ex  quibus  ipfe  diocefis  epifcopo  fciliccl  et  praepouto  fuas  juftitias  poteft  et  de- 
bet  miniflrare.  Ut  igitur  haec  affignatio  in  poflerum  maneat  perpetua  firmitate  fübnixa,  ligillorum 
appenfionibus  noftri  et  Alberti  Brandeburgen fis  praepofiti  alque  capituli  feeimus  infigniri. 
Hujus  rei  teftes  funt  Ilinricus  prior,  plebanus  de  Sancto  Godebardo,  Theodericus  capella- 
nus,  Jacobüs  cellerarins,  Hinricus  cuftos,  aliiqoe  plures.  Datum  Lenin  anno  domini 
M».  CC».  XIX0.  idus  JanuariL 

«04  ciatr  «tbfarif«  im  «Ittn  «Tonbrnturs«  Gopidiud»  ven  frei  Dr.  ««jfl«  mU^tiH- 


XXIV.    fRnbotyb,  9lbt  *u  ?cbnin,  SBebcrt*,  ®raf  oon  93elti§  ttnb  SSurtbarb  öoit  ©rie&en, 
9ftagbcburgifd>er  SWintflerial,  behtnben,  ba§  {Ritter  gubotyb,  unb  teffen  Katrin  93to  i^rc 
©efi&ungen  gu  ©tangen&agen  gegen  eine  Leibrente  abgetreten  baben; 
ben  13.  «Houember  1219. 

Rodolfus  dei  Gratia  abbaf  de  Lenin,  Bedericuf  coraef  de  beltiz,  Borcbardus 
de  briezeene,  Magdeburgenuf  Ecclefie  Miniftcrialif,  Prefenlem  paginam  jnfpecturif  Circumfpecle 
prouifionif  intereffe  dinofeilur,  vt  quiequid  jn  humanif  actibuf  fub  pretextu  irrenocabilif  pacti  recor- 
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datione  dignum  agitur,  jia  diligenter  literc  mandetur,  quatenus  el  facti  femper  viuat  memoria  el 
pofieritali  feruetur  concordia.  Proinde  notam  facimus  tarn  fulurif  quam  prefenlibus  crifti  fidclibuf 
uniuerfif,  Quod  ludolfus  miles  et  uxor  fua  bia,  Inito  federe  distrabeodi  orunia  bona  fua,  que- 
cunque  babueriuit  jn  villa  Slanghenhaghen  ja  terris,  jn  agris,  jn  filoif,  ja  pratif,  jn  molendinif 
et  jn  vniuerfif,  leoioenfif  ecclefie  fratribuf  libere  et  confenlanee  vendidcrunt  fub  tali  pactioDe 
et  prctii  fuboolata  quantitale,  videlicel  vi  eif  predicta  ecclelia  annuafim  ad  vfque  vite  Tue  lerminum 
jn  cerlum  ccnfum  daret  vnum  cborum  tritici,  duos  ordei,  VI  filiginif  et  fimiliter  auene  tref.  Hec 
annona  dari  jncipiet  octauo  die  a  fefto  Michaelif,  jta  ut  prefata  annona  perfolula  fit  tola  jn  domi- 
nico  natali.  Ueclura  quoque  de  inonafterio  eif  procurabitur  et  quamdiu  manferint  beliz,  ufque 
inibi  prenotala  annona  ducelur.  Si  autem  alibi  ubicuuque  manferint,  a  monafterio  lenin  ufque 
brach  feu  golfowe  eadem  annona  vccticabilur  ot  ultra  veclionif  terminuf  non  procedeu  Prete- 
rea  duo  lalenta  annualim  de  premiflb  monafterio  rccipient,  vnum  jn  die  walburgif  et  altcrum  jn 
fefto  martinj  prefenlandum  tali  interpofita  diftinclione,  vt  ß  fub  curl'u  Magdeburgenfis  monete  habi- 
tauerint,  per  eandem  monetam,  fi  uero  fub  curfu  Brandeburgenfis  monete,  rurfus  per  eandem  de 
predictif  II  talentif  refpondebilur  ipfif  lufuper  dictif  L  militi  et  uxori  lue  fingulis  annis  quam  diu 
fuperuixerinl  duo  peria  bolanim  prefentabuntur  cum  dimidia  carrata  vinj  fub  tali  diftinclione,  vt,  Ii 
vinum  pretaxalo  monafterio  jo  propria  vinea  ad  11  carrataf  aul  infra  creuerit,  pro  dimidia  carrata 
fua  XXV  folidos  Magdcburgcnfes  acceptabunt,  fi  uero  fupra  II  carratas  creuerit,  dimidiam  carratam 
vini  albi  recipicnl  el  tempore  vindemie  ad  idem  vinum  receptandum  dolium  proprium  et  vecluram 
propriam  tibi  prouidebunL  Quod  vinum  omni  anno  vel  dictof  XXV  folidof  nullo  cafu  obftante  cum 
prenominalu  ccnfu  babebunt.  Uic  eft  annuuf  cenfus  difinitus,  pro  quo  fepedicli  L  et  uxor  fua  omnia 
bona  fua,  quccunque  pofl'ederunt  jn  iam  dicta  villa  ftanghenbaghen,  vt  premiü'um  eft,  cum  vni- 
uerlis  vfibus  Leninenfi  ecclefie  diflraxerunt ,  Qui  cenfus  quoadufque  vixerint  ambobus  et  alleri,  fi 
alter  deceücrit,  nicbilominus  totus  et  integer  prefentabitur,  jta  vt  omnium  hercdum  fucceftionc  ox- 
clufa  pofl  obilum  eorundem  L.  militif  el  uxorif  fue  dictus  cenfus  a  tribularia  prefentalione  conqui- 
efcat  et  jpfa  bona  abfolula  el  libera  eidem  Monafterio  Lenin  proinde  permancant.  Preterea  in 
dicta  villa  f la ngbenha gben  premiflif  L.  et  vxori  fue  fub  ccrla  denotalione  hec  indulgentia  tan- 
tum  permitlitur,  vt  duof  aucupef  quotienf  volucrint  jn  ftagno  Molendini  ad  aucupandum  dunlaxat 
habeant,  pifcaturam  autem  nusquam  babebunl.  Pratum  etiam  forlientur,  quod  perticarum  XXXI  eril 
jn  Ialum  et  a  culta  humo  ufque  ad  aggcrcm  in  longum  V.  At  G  aralrum  monafterii  premiüum  pra- 
tum II  perticif  vel  vna  tranJierit,  absque  calumpnia  id  ipfum  eril.  De  celero  autem  fcpedicla  villa 
Stangbenhaghen  prcfati  L.  et  uxor  fua  nullam  babebunt  pafturam  animalium  nec  aliqucm  vfum 
nullumque  penitus  in  eadem  villa  tibi  prouidebunl  quorumcunque  animalium  nulrimentum.  Iofuper 
hec  promiftio  interpofita  eft,  quod  de  loco  qui  dicilur  borchftal  quamdiu  vixerint  fepedicli  L.  el 
uxor  fua  libere  afporlabilur  lerra  ad  opus  aggeris  molcndini.  L't  jgitur  hec  pofterif  liqueant  el 
jnconcull'a  firmacione  permaneani,  Sigillorum  noftrorum  appenfione  muniuimus  boneflorum  virorum 
fideli  teftimonio  corroborantef,  Quorum  nomina  funt  hec:  Fridericus  de  Golbergbe,  Ranl- 
vvicus  de  belliz,  Fridericus  de  plofka,  Johannes  de  lubaz,  Vvedegho  de  beltiz, 
Aliique  pluref  militef  et  clienlef.  Acta  funt  hec  bellz,  Anno  domini  M'.CC'.XIX*.  Iduf  Novcmbris. 
Wadj  Km  Oriflinot«  6t«  ö«^.  SlaaM-ÄriiiPt«,  irora»  nccfj  tat  „Slgillum  Burcbwdi  de  Brisccnc   wcl)[et^ittm  :umu 
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XXV.   aWarfgrof  «l&redjtö  «Berorbnuna,  über  bie  (Sdpenhmg  beö  Dorfes  $recbtti&  an 

baS  JUojtct  St^nin,  Dom  ^affxt  1220. 

PriuUegium  (Lenynenfis  ecclefie)  de  donatione  Trecbuiz  Alberti  II.  A.  1220 
MÜH  Skr,,  ee^nine»  Urt.  -  Öirrfta  TO,  SU. 


XXVI.  SMfd^of  (Stegfrteb  »on  JBranbenburg  unb  fein  Gapttel  berffigen  über  bie  3*$«*«»  «« 
$red)tm&  nnb  »on  2  £ufen  in  SiUiftcrmarf,  im  3ahre  1220.  , 

De  deeimis  ia  Trechuiz  et  decitnis  duorum  manforiim  in  Wuftermark  Sifridus  Kpi- 
fcopus  Brandenburgenfis  eccielie  totumque  capilulum  ejusdem.   A.  1224. 
flu«  83«;.  Stritt«  Utf.  —  &ndm  VH,  im. 

•«n».   35«  mm  «Ufifrirt  Wen  Ii  10  fort,  f»  >Uf«  »ifrfflMt«)  «i  ba<  t«6t«e  **> 


XXVII.   25aä  fllofler  Sehntn  erwirbt  jwei  £ufen  in  2Bad}on>  mit  ber  3eb>tbebttng  von  bem 
$to(jtc  Stfoerid)  nnb  bem  Gapitel  ju  ©ranbenburg,  im  3abre  1221. 

De  duobus  manfis  in  Wachou  ab  Alnerico  prepofilo  Brandenburgenfi  et  a  fuo 
Capitulo  cum  folutione  deeimarum  pro  XXV  marcis  puri  argenti.   A.  1221. 
«IU*  93«j.  «efain«  tat  -  Qttäm  VII,  «41. 

Prepofitus  Aluerus  de  Brandenburg  hat  dem  Clofter  Lenin  die  deeimas  et  fervitia 
von  2  bufen  in  Wacbow  verkauft.  Anno  1221 
9ltu«e4  83«jri$mf. 


XXVIII.   ©erorbnung  beö  SBtfdbofS  ©ernonb  unb  beg  GapittlS  ju  ©ranbenburg  über 
bie  3ebntbebuna  beS  Jtlofterö  Sennin  in  $eefc,  @öfc  unb  jßo^oro  mit  pd^filt#er  »eftärigung, 

»om  Sabrc  1224 

De  X  choris  Gliginis,  quos  reeipimus  de  eccleGis  Delitz,  Gotiz  etBofowe  propter  pen- 
Gonem  deeimarum,  Gernandus  Epifcopus  Brandenburgenfis,  L  prepofitus  cum  con- 
fenfu  totius  capituli  dederunt  monaflerio  in  Lenyn.   Anno  1224 

«IM  B«j.  Signum  Urf.  -  Qtxdt»  TO  »40. 


Bifchof  Gernandus  zu  Brandenburg  batt  den  Brüdern  zu  Lehnin 
roggen  von  den  Dorfern  Detz,  Gotitz  und  Buchow  äffignirt,  anno  1224  cun 

25« 
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Conßrmaüo  Honorii  papae  tortii  Tuper  predictis  X  choris  Gliginis  in  Deetz  etc.  quos 
prefatus  epifcopus  Gernandus  monafterio  Lenin  conlulit. 


XXIX.   93efldtigung  be8  ^ajjfleS  @regor  IX.  für  baS  Älofier  gcbntn, 

t>om  3ab«  1227. 

Vidimus  litterarum  Grcgorii  noni  papae,  in  welchem  er  unter  anderem  ftatuirt,  dafe  der 
ordo  monaHicus  beim  Clofter  Lenin  zu  ewigen  Zeiten  verbleiben  foll  und  beftettigt  dem  Clofter 
allo  Freiheiten  und  Güter,  die  üe  albereit  haben  und  noch  bekommen  mögen.  Anno  1227.  Pon- 
tificalus  1°. 

m<utu»  «efcnin«  UtfMi»cn=©cr$a$uif. 


XXX,   äRctrfgraf  3obann  I.  »«eignet  bem  Jtlojto  8ebntn  ein  £>orf,  «Hamern?  2)ernji&,  an  ber 
9?utbe  gelegen,  bafi  ber  attagbeburgifdse  SWtntfhrial  9lh>ett<b  »on  Horneburg  $ttm  Seelenbeil 
feiner  ®attin  bein  ©ttfte  juroenbet,  im  3abre  1228. 

In  nomine  fanete  et  indiuidue  trinitatis.  Johannes  primus,  dei  gracia  Brandeb urgen- 
tes Marchio.  Cum  parentes  debeant  thefaurizare  filiis  et  filiorum  intcru't,  ex  hiis  cxcmpla  uirtu- 
tum  progenitorum  facta  contemplari,  nos  ergo  palernis  ueftigiis  inherentes  et  deriuate  in  nos  for- 
mam  pietalis  imitantes  circa  perfonas  religionis  et  loca  tanlo  propenliori  aflectu  et  follcrli  induflria 
liberalitatis  noftre  munißcenciam  oflendere  debemus,  quanto  inclubitaciori  feientia  nouimus,  quod 
bic  manenlem  ciuilatem  non  babetnus,  Ted  futuram  inquirimus,  übi  longitudo  dierum  eft  et  glorie 
plenitudo,  jn  qua  nos  porcionem  habituros  per  opem  mifericordie  comprobamus.  Qua  propter  Mo- 
nafterium  Lennyn,  quod  progenilorcs  noftri  ad  honorem  dei  et  fpe  vile  celeftis  flrcnnue  funda- 
ucrunt  quod  et  nos  debito  aflectu  et  üngulari  dileccione  familiarius  amplexamur  beneficii  fpecialis 
adieccione  (lue  per  nos  folos  fiue  per  alios  ad  hoc  nobis  cooperantes  proul  oporlunitas  fe  offert, 
noftre  quoque  falutis  gracia  dignum  dueimus  ampliandum.  Igitur  notum  faeimus  tarn  fulure  quam 
prefenti  crifli  fidelium  vniuerlilati ,  quod  vir  honeflus  Aluericus  de  Darneborch,  Minifterialis 
Ecclcfie  Magdeburgenßs,  villam  quandam,  Drewicz  nomine,  fuper  aquam  nute  litam,  prope  no- 
uum  caftrum,  quod  de  nobis  lenebat,  pro  anima  uxoris  fue  iam  defunete  dileclis  fratribus  de  Len- 
nyn oflerre  falagens  nobis  eandem  uillam  reügnauit.  Quam  nobis  reügnatam  memorali  Aluerici 
pelicionis  intuilu  ad  honorem  dei  et  gloriofe  genitricis  fuc  femperque  virginis  Marie  prefato  ceno- 
bio  Lennyn  libere  contulimus  cum  omni  vtililate  prouentuum  in  üluis,  aquis,  pratis,  agris,  virgul- 
lis  et  miricis  aliifque  pertineneiis  omnibus  atque  cum  iplius  fundi  proprielate  inlegrali  jure  ac  per- 
petuo  quiete  poflidendam.  Vt  autem  donacionis  huius  memoria  poflcrilati  maneat  recens  et  femper 
uiua,  ad  iplius  conflanciam  et  vigorem  figilli  noftri  impreffione  feeimus  donacionem  eandem  com- 
muniri  cum  fubrogacione  teftium  honeftorum.  quorum  nomina  funt  hec:  Ilildebrandus  capellanus 
curio,  Richardus  de  Plawe,  Gonpcrtus  de  Louborcb,  Johannes,  Ricbardus,  Geue- 
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ha rd us,  fralres  de  Plote,  binricus  pincerna.  Datum  anno  gracie  millefimo  ducentefimo  vice- 
fimo  octauo,  Indictione  quinta  decima,  Epact.  duodecima,  Concurr.  fexto. 

Ha«  einem  Xrantfumi  te«  !Bu«  8 o iimtcmiu«  ¥cn>«  »ein  4.  6etMcmbci  IMi  im  (Meh.  €uat»-flr<h>e. 
9lmn     faf  alle  ütiictd'nis  Seljnmrr  Ucftuttitn  nuAt  »on  Ctt  ücqlebenben  (Betftbreibun.3  in  teil  ©orten  Weltmag: 
Do  vtlla  Drcuiz  et  umnibus  attinentüs  guU  Aluericus  de  Arneborch  dedil  Monaiterio  pro  nnlma 
mv  r  s  sue,  Johanna  I.  marebione  conHrmante  a.  tut. 
Sarnad)  hie«  let  €*enfer  »(»tri*  »cn  arueburg,  »ibrrob  in  kern  Xraiwfmnl  teutliA  »leerid)  cen  Eantebwg  ftebt. 
3a  b»t  nätWolgemien  Urfnnie  b>t  ber  traitffirautente  »et«  ttu  «amen  feg«  Borneborch  geleftn. 


XXXI.   ©ernanb,  33ifd)of  von  SJrairtcnburg,  fd?cnft  bem  JUaflcr  ?efintn  bic  3^n^^»«fl  au* 
bem  fclbtgem  »ereigneten  Itorfe  35crn?t§,  am  2b.  3uli  1230. 

In  nomine  fanete  et  indiaidue  trinilatis.  Gernandus,  dei  gracia  Brandeburgenfis 
Epifcopus.  Uenerabili  in  crifto  fratri  h.  abbati  de  Lennyn  et  fucceflbribus  fuis  totique  eiufdem 
Ecclefie  conuentui  fatalem  et  Gnceram  in  domino  caritatem.  Filiis  Leui  viris  eccleüafticis  fuccclloribos 
et  pofteris  leuitarum  legimus  oranem  deeimam  adeo  datam  efle  lamqaam  ad  facerdocium  et  omne 
facerdocii  miniflerium  electis  et  vocatis  ab  ipfio  eos  in  peculiarem  libi  populum  fegregante,  vnde 
patenter  intelligimus  ipfos  ad  fpirituales  deeimas  exfoluendas  fuo  Melcbiredech  regi  et  facerdoti 
crifto  ihefu  fpecialilcr  obligari,  ut  perfectiori  decalogi  obferuancia  deeiment  femelipfos  carnemquo 
fuam  a  uiciis  et  concupifcenciis ,  cruciGgant  ipfam  iciuniis  et  cetcris  parfimoniis  deciniando.  Rinc 
cfi  quod  jure  communi  ad  quetulibel  dyocefanum  deeime  Tue  diocelis  perlinenl  vniuerfe,  lic  enim 
vniuerfalis  reeepit  Ecclefia  traditam  Tibi  apoftolica  fanclione.  Pom  cum  religio  Ciftcrcicnfis  ordinis, 
cui  auetore  diuino  militalis,  fpirituales  deeimas*  deo  foltint,  carnem  fuam  dignis  caftigacionibus  ma- 
cerando,  vt  pro  carne  mortalitatis  carnem  immortalitatis  reeipere  merealur,  dignum  dueimus  et 
merilorium  apud  deum,  ut  deeimas  fruetuum  agrorum  noftrorum  (pro  ueftrorum)  ubi  oportunum 
nobis  clt  vobis  petentibus  diuine  retributionis  conferamus.  Cum  igitur  ex  donacione  llluftris  prin- 
eipis  Johannis  Harcbionis  Brandeburgenfis  villam  Drewicz  cum  vniucrlis  ipGus  peilincntibus  vi- 
delicct  manfis,  pratis,  villis,  pifealuris  et  ecleris  omnibus  pofleffionibus  fecularibus,  quarum  donatio 
ad  ipfum  perlinet,  babealis,  Nos  de-  confeniu  Capituli  noftri  Brandeburgcuüs  auclorilate  dei  omni- 
potentis  et  beati  Petri  apoftoli  ac  noftra  ea,  que  ad  nos  perlinenl,  feilicel  deeimas  diele  ville,  vobis 
conferimus  et  donamus  cum  vniuerfis  nutrimenlorum  deeimis,  que  prouenire  polerunt  ex  eadem. 
Nulli  igilur  hominum  liceat  hanc  noftre  donationis  paginam  infringere  aut  ei  aufu  lemerario  con- 
trairc,  quod  G  tjuis  altemptare  prefumprerit  dei  omnipotentis  et  beali  Petri  prineipis  apoftolomm 
indignalionem  et  noftram  malediclionem  fe  non  dubitet  incurilfc.  Teftes  attlem  hujus  donacionis 
luii  dominus  Aluericus  prepofilus,  Jacobus  prior,  Heydenricus  cellerarius,  Thide- 
ricus  cuftos,  Petrus  notarius  Brandeburgenfis,  dominus  Reinerus  prepofitus  Le- 
zekenfis,  Albertus  plcbanus  de  Korane,  Raynaldus  capellanus  nofler,  niagifter 
Hinricus  phificus;  Laici  vero  Bcdericus  Comes  de  Belticz,  Aluericus  de  Borne- 
borch, Hinricus  de  Stendale,  Geuehardus  de  Belticz,  milites,  et  alii  quam  plures. 


Digitized  by  Google 


198 

anno  incarnacionis  doroinice  Millefimo  duceotefimo  triceGmo.  Datum  Brandeborch  octauo 
kal.  augufti,  Ponliücalus  vero  noftri  anno  nono. 

Su«  btm  £tan«fuint  bc«  Bit«  9attb>l«a*a«  «ob«  »cm  4.  6«»««*«  M*I  im  ®tf). 


XXXU.   Hrtwlb  »on  Trebbin,  SNinijierial  beä  (Srjfttftg  2Raabebnrg,  oerfauft  beut  Jtlojhr 
Sennin  ju  beflen  §oft  Stangenbagen  25  in  ber  SCd^c  belegene  £ufen  l'anbeg 

am  20.  September  1233. 

In  nomine  fand«  et  indiuidue  Trinitatis.  Ego  Arnolduf  de  Trebin,  Magdeburgeniis  Ec- 
clelie  Hintfterialis,  vniuerülati  fidelium  prefenli  et  fulure  pagine  ifliuf  confcriplione  conflare  facio. 
quod  fratres  monafterii  Lenyn  emerunt  a  mc  viginti  quinque  manfor  adiacentcf  et  conliguor  ter- 
minif  predii  flanghenhaghen,  quod  predium  anledicto  monafterio  Lenin  dinofeitur  perlinere 
Quorum  maoforum  termini  protendunlur  a  uilla  Sconenhaghen  ufque  in  nemuf  uerfuf  uillam 
ftrazovve,  quod  nemuf  ftrazh  nuneupatur.  Cuiuf  nemoris  partem,  videlicet  quinque  manfof. 
verfuf  aquam,  que  preterfluit  dictum  predium  ftan g h enhaghen  prefatum  monafterium  habere 
debet  ufiignatof,  lta  quod  viginti  manfof  extra  nemuf  et  quinque  in  eodem  nemore  habeat,  quibua 
iuxta  laxaüonem  premiflam  viginti  quinque  perficiunlur.  Ut'  igitur  ifliuf  emplionif  mecum  babite 
contracluf  roemoratis  fratribus  proceiTu  temporif  certuf,  raluf  maneat  et  inconuulfus,  figilli  mei  ap- 
penlione  cum  hoc  inftrumenlo  fcci  communiri,  Annotalis  leftibus  uurif  boneflis.  quorum  nomina  funt 
bec:  Dominuf  Burchardus  de  Brifzene  et  frater  ipfius  Otto,  Heidenricus  de  Borch.  Jo- 
hannes de  Richowe,  Otto  de  Damis  et  frater  eius  Ricbardus,  Ueinricus  de  Loborch. 
Datum  T rebin  Anno  gracie  M°.  CC°.  XXXIII*.,  XII*  kal.  Oclobris,  Indiclione  VL 

Hu«  lim  Original«  t>«  •«$,  6taaM*91i$w««. 

«nm.   Tairib*  frtjüitxt  ft*  aa<S)  «in  Vidimu*.  tra  in  «rj*if<W  »irr^ai*  »•«  8»«gb«bnrg  ton  tief«  Urhmbe  am 
ffrtigtn  Ii«». 


XXX1U.   99eterfo>,  ffittrggtaf  ju  93ranbenbitrgr  »erbtet  auf  bafl  £at>elbrud)  ju  Gmnften  beö 
ÄfojUr«  Sebnin,  bein  efl  »om  «Warfgrafen  Otto  uerfebrieben  fei,  am  17.  September  1234. 

In  nomine  fancle  et  indiuidue  trinitalis.  Ego  Bedcricus,  CaRellanus  brandeburgenlis, 
notum  facio  prefenlis  et  fuluri  temporis  fidelibus  vniuerfis,  quod  ille  qucrcle  quas  babuerim  contra 
fratres  de  lenyn  fuper  illa  parte  nemoris  hauet  brück,  que  extendilur  vfque  in  riuum  plan  am 
Gcut  priuilegium  corum  manifefie  declarat  et  exprefle  continet,  quod  priuilegium  ollo,  brande- 
burgenfis  marchio,  fuper  donacione  dicti  nemoris  eifdem  fratribus  de  lenyn  conlradidit,  illi 
qucrcle  plenc  et  plane  renuncliaui,  recognofeens,  me  nichil  iuris  habere  penitus  in  nemore  ante- 
dicto  et  quod  in  ipfius  nemoris  pod'cflione  prefalos  dominos  de  lenyn  indebite  vexauerim  et  in- 
iufle  lurbauerira  prefentis  pagine  confcriplione  proteflor,  errorem  meum  corrigendo  et  omni  que- 
rele  renuncliando.  Vi  igitur  huius  renunetiacionis  et  iufle  recognicionis  firmilas  et  certitudo  omni- 
modum  obliuionis  difpendium  valeat  valenler  evitare,  prefens  feriptum  figilli  mei  appenfione  robo- 
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raluui  iradidi  io  leftimonium  eiusdem  reounctiacionis  et  recognicionis  perpetao  valiturum  Com  fub-  • 
fcripüone  teftiom  honeflorum  virorum,  quoram  nomina  funl  bec:  Dominus  Reinberlus  de  Clo- 
dene,  Aluericus  de  blanckenfee,  Rudolphus  de  flade,  fiarloldus,  Gotbfridus, 
johannes  de  Lobas,  Hermannos  leo,  Tammo  caftrenfis  de  beltz,  Aooo  gracie  M"- 
CC°.  XXX  quarlo,  XV  kalendas  octobris. 

au«  trarai  Qcpklbud^c  U«  ©tft.  SKinrttrial -»tiivf« 

Jlnni.   Da«  ßcjiialbtt^  tmfftit  jujitid)  rin«  «Ii«  brnili.  ein  15.3«$«I>i«*«t  angi^crigt  Utturftpmtfl  bicfer  Utfunbc. 
gi^afttr  «bfciurf  mit  *et  3«^rfja^[  lot  ia  8.  ».  itubm  ardjw  VII,  171. 


XXXIV  a.   «Bcrorbmmo,  bcr  SWarfflraffti  3oI)amt  ntib  Otto  über  bfe  ftrei&ctt  bcr  Jttnfee' 

in  »abmifc,  vom  3afire  1234. 

De  übertäte  ecclefie  in  INamiz.  Johannes  et  Otto  Marchiones.    A.  1202. 
attt«  ffltrj.  «c^nwcr  IM.  -  ®«trf«n  VII,  1*9.  Ha«  3a*r  iS  f>itx  efftnb«  »etfaiufcii. 

Jobannes  et  Otto  Marchiones  de  liberlate  eccleüae  in  Naumitz,  anno  1234. 
««utrrt  85itj.  Sc^ninrr  Urfunbcn. 


XXXJVb.   5)ie  SWarfgrafen  3ofiann  I.  unb  Otto  III.  »erfaufctt  bem  Älofter  Seljmn  13  Jßnfen 

SanUS  in  <Rc&tm,  am  10.  3«nt  1241. 

In  nomine  domini  nofiri  ihefo  crifti  amen.  Johanne!  et  Otto,  germanos  eiuf,  Dei  gra- 
cia  Marchionef  Brandenburgenfis,  omnibos  prefentem  paginam  uiforis  falolem  in  falulari 
criflo  ihefo.  Nooerint  vniuerfi  tarn  futuri  qoam  prefentef  crifti  culloref,  qood  nof  dilectif  fratribus 
noftrif  de  Lenin  uendidimos  pro  nonaginta  marcif  doabus  minus  Tredecim  manfos  in  Nedecim 
cum  omni  iure  et  liberlate  perpetuo  poflidendof.  Ne  qoif  ergo  fcrupolos  dubielalif  et  controuerlie 
fuper  hoc  facto  in  poftcrum  generelur  et  ut  iam  dicti  fratres  nofiri  de  Lenin  a  tociuf  moleftie 
eximanlor  granamine  duximus  hoc  factum  ßgilli  nofiri  appenfione  confirmare,  Tclubus  adhibitis, 
Quorum  ifta  funt  nomina:  Rodericus  Abbas  de  Cenna,  Ludolfus  nolarios  nofter,  Wal- 
teruf de  Arneftein,  Theodericus  de  ftralowe,  Thidardus  de  wufterbufen,  Fride- 
ricus  de  kerkowe,  Lodewicos  fraler  eios,  Otto  glvcere  et  alii  quam  plures  militef  et 
clientef.  Acta  funt  hec  anno  gracie  M*.  CC°.  XLl°.  IIB  idUr  Junii  Epacta  XVII'.  Concorrenle  II.  In- 
dictione  XXIUI*. 

«u«  trat  OriaiHoIc  M  «*.  GtaM*i4,mt. 
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XXXV.   $5te  SWarforafen  3of>ann  unb  Otto  uereignen  bem  Jtloflcr  i'efjnin  baä  35orf  SWöfcriß, 
ba8  bttfcö  »on  ben  l'ebnötrdiaem  beö  3)farfa,Vafen,  bencn  »on  'JHotbo,  unb  beten  Ütfterleljnäfeuteu, 
benen  von  Stenbaf,  erfauft  bat,  am  17.  %vmi  1241. 

In  nomine  fanete  et  individue  Irinitatis.  Johannes  cl  Otto  germanus  ejus,  dei  gralia 
Brandenburgenfes  marebiones-  Quecunque  carilalis  opera  ita  provide  et  legitime  fieri  debere  de- 
cernunlur  ul  ex  ipßs,  quantum  caveri  poteft,  nalli  occauo  delur  ofTenßonis  et  locus  calumpniandi. 
Nos  igitur  ralionis  hujus  formam  altendentes  notum  faeimus  tarn  fuluris  quam  prefentibus  Chriui 
fidelibus,  quod  Johannes  et  Gevehardus.  germanus  ejus,  de  Plotc  villam  nomine  Möferitz, 
quam  a  nobis  in  pheodum  habebant,  contulcrunl  Hinrico  et  fratribug  ejus  de  Stendal  jure  phe- 
odali,  verum  predicli  fratres  de  Plotc.  Johannes  videlicet  et  Gevehardus  una  cum  Hinrico 
jam  diclo  et  fratribus  ipfius  de  Stendal  villam  jain  memoratatn  Möferitz  fub  tali  forma  nobis 
relignaverunt,  ut  eam  dicü's  fralribus  noflris  de  Lcnyn  cum  jure  proprielatis  in  pofleflionem  legi- 
limam  cum  aquis  et  pratis  et  omnibus  fuis  allinenciis  conferremus.  Villam  vero  Moferilz  fratres 
de  Lcnyn  emerunt  ergo  viros  fupradiclos  pro  cenlum  marcis  et  viginli.  Nos  ergo  huic  facto  con- 
fenfura  prebeules,  villam  jam  fepius  rccitalam,  Hoferitz  nomine,  conlulimus  perpelue  virgini  dei 
genitrici  Marie  fratribusque  de  Lenyn  donatione  perpetua  cum  omnibus  fuis  proprietalibus,  exem- 
plam  ab  omni  jure  advocacie  Budellorum  noflrorum  et  a  jure,  quod  dicilur  Herfchilt,  et  liberam  ab 
omni  qualicunque  noftro  fervicio.  Ea  proplcr  ul  hec  rata  el  inconvulfa  impofterum  perfeverent,  du- 
ximus  ea  ligillorum  noftrorum  appenlione  communirc,  tidele  teflimonium  tarn  fecularium  quam  fpiri- 
tualium  peifonarum  adhibentes,  Quorum  ifta  funt  nomina;  Rodcricus  Abbas  de  Ccnna,  ffro- 
moldus  monachus  de  Cenna,  magifter  Ludolphus,  nolarius  nofter,  et  Jobannes, 
capellanus  nofter,  hinricus  de  Siegelitz,  Baldcwinus  tryfl,  Nicolaus  de  Blumen- 
dal  et  alii  quam  plures  mililes  el  clientes.  Acta  funt  hec  anno  gracie  millefimo  CC°  XL  primo, 
indiclione  XIUI,  epacta  fexia,  coneurrente  primo,  XV  Kaiend.  Julii. 

?»<»*  «in«  IScvit  im  alt«  *<tin.tm  «fun|iä«t. 


XXXVI.   Die  STOarforafen  3ofcann  unb  Otto  »ereignen  bem  Älofier  Sebnin  Sfrcnbfee  unb 
SEribujtborf,  Sreberoifd;,  2&anbelt&,  Stol^enbagen,  9?euenbof,  2Balteröborf,  Jtlojterfelre, 
(sdjönerlinbe,  Sommerfelb  unb  Ötrnfiorf,  im  Sabxt  1242. 

In  nomine  fanete  el  individue  trinitatis.  Jobannes  et  Otto,  germanus  cius,  dei  gra- 
cia  marebiones  Brandeburgenfes  in  perpcluum.  Quum  priorum  memoriam  pofteri  difficile 
retinent,  vlili  cautela  procuratam  eft  et  neccITaric  compertum,  ut  fuper  donalionibus  vel  reemptio- 
nibus  feu  permulalionibus  Inftrumenla  conficianlur  autentica,  quibus  cum  oporlunum  fueril  veritas 
comprobetur  et  dubii  queftio  de  medio  lollatur.  Qua  propter  notum  esse  volumus  omnibus  tarn 
prefentibus  quam  fuluris,  quod  dileclis  fralribus  noflris  de  lenin  vendidimus  villam  nomine  Ar- 
neffc  et  Tribuftorf  cum  fiagno,  quod  vocalur  Loziliz  et  omnibus  fuis  adiacentiis  pro  centum 
et  fexaginla  duobus  marcis:  villam  Brede wifch  et  Wandelilz  et  dimidielalcm  ville  ftolzen- 
hagen  cum  fuis  adiaceniiis  vendidimus  predictis  fralribus  de  Lenin  pro  centum  el  quinquaginia 
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marcis:  pro  poffeflionibus ,  quas  fupradicti  fratrcs  de  Lenin  habebant  px  donatione  Palris  noftri 
Alberli  Marchionis  B randcnb u rgen fis  circa  montcm,  qui  Hangende  berg  dicitur,  com- 
mutauimus  eis  Nighcnhof,  Woltcrstorp-,  Clofterueld,  Schonerlinde,  cuius  lermini  inier 
Buckholtz  cl  candem  villam  fe  extendunt  usque  in  San ih fort h  cum  omnibus  attinentiis  fuis: 
pro  quinque  choris  falis,  quos  habebant  in  tbelonio  in  Brandenburg,  commutauimus  cisdem  fra- 
tribus  de  Lenin  viginü  manfos  cum  omni  iure  in  Bredewifch:  villam  vero  Sommerfcldl  cum 
quadraginta  manGs  contulimus  perpclue  Virgini  dei  genitrici  Marie  in  Lenin  in  noflrarum  remedium 
animarum.  Prelerea  Henricus  de  ftegclitz  et  filhis  fratris  eius  nomine  ilenricus  villam  Ar- 
neftorp  cum  omnibus  ipuus  adiacentiis  et  molendmo,  et  duos  choros  liliginis  et  fex  inodios  in 
Hcnnikes  Molne  ailignavcrnnl  fanete  Dei  gcnclrici  Marie  in  Lenin  donatione  perpetua,  quam 
donationem  nos  ratam  habentes  contulimus  eorundem  bonorum  propriclatem  cum  omni  utilitale  fe- 
pedictis  fratribus  de  Lenin.  Vt  igitur  hec  rata  et  inconvulfa  in  pofterum  permaneant,  et  bona  de- 
nominata,  que  fupra  dicti  fralres  de  Lenin  in  prefenliarum  iufliflime  ac  liberrime  pofliJent,  ab 
omni  iure  aduocalorum  et  bcdellorum  noftrorum  et  a  iure,  quod  dicitur  Herfchilt,  cl  ab  omni 
qualicunque  feruitio  noftro  exempta  dinofeanlur,  duximus  ea  ligillorum  noftrorum  appenlinne  com- 
oituiirc,  fidclc  teftimonium  tarn  fpirilualium  quam  fecularium  perfonarum  adhibentes,  quarum  ifta 
"funt  nomina:  ßothgerus  epifcopus  Brandenburgenfis,  Pelms  Prepofitus  oiusdem 
loci,  Rodericus  abbas  de  Cenna,  Prepofitus  Hcinricus  de  Nauen,  Johannes  nola- 
rius  Carie,  Bertoldus  de  Velberg,  Willikinus  de  Tornow,  Conradus  de  Widenfc( 
Gerardus  de  Kcrkow,  Crifloforus  Mcife,  Conradus  Meife,  Heinricus  do  Selchow] 
Theodericus  aduocatus  de  Spandow  et  alii  quam  plures.  Acta  funt  hec  anno  ab  incaraa- 
tione  Domini  M°  CC°  XLTJ,  epacla  VIII,  coneurrente  fecundo. 
«u«  Cim  Scbnintt  6cti«ltu*<  M  &tt>.  5Xia.-»r*is«. 


XXXVII.  Die  attarfgraftn  3obann  unb  Otto  fcerfaufen  bem  fllofler  Sebntn  für  300  ÜHarf 
bai  Dorf  3c6Ient>orf  mit  bem  JBenbtfdjcn  Orte  <Slatbor}>  unb  ben  Seen  Slatfce  unb  $tt|'en, 

im  3a&re  1242. 

Villa  Cedelendorp  cum  omnibus  fuis  pertinentiis,  videlicet  villa  Slauicali,  que  Slal- 
dorp  dicitur,  et  duobus  flagnis  Slalfe  et  Tufen  et  ülua  predict«  ville  adjacente  pro  CCC  mar- 
cis vendiderunt  Jobannes  et  Otto  Marcbiones  Brandonburgenfes.    Anno  1242 

»Itt«  SBtrj.  8«tmin«  Urfunttn.    ©treten  VII,  s»9. 


«atttt*.  L  8b.  X. 


26 
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XXXV1IL   <Die  üRarfgraftn  Sodann  unb  Otto  feeflärigen,  ba&  Mittet  ©alberoin  Srefl 
bem  Jtlojtet  Sennin  tum  Seelenheil  feiner  ®attin  4  £ufen  in  Qtdtoto  flefebenft  ^at, 

im  3a$re  1242. 

In  vüla  Jelt  VI  tnanfos  cum  omnibus  fuis  pertineneiis  Baldeuinns  Treft  miles  contulit 
monaflerio  in  Lenyn  pro  anitna  uxoris  fue  defanete,  con6rmantibus  Jobanne  et  Ottonc  Mar- 
chionibus,  anno  domini  1242. 

Wtc«  SBttj.  ««faia«  Utfunbta.   ©etefen  VII,  St«. 


XXXIX.   $>ie  üKarfgrafen  Sofiann  unb  Otto  überladen  bem  Älofler  Sefmtn  im  3>orfe  92efccm 
baö  SPatronat  unb  baS  Scbutjenamt  mit  ben  ju  biefem  geböriflen  £ufen  SanbeS, 

im  Safere  1244. 

In  nomine  fanete  et  indiuidne  trinitatis.  Johannes  et  Otto,  dei  gracia  Marchiones 
Brandenburgenfes.  Ut  ea,  quo fiunt  legitime,  obliuio  non  dcleat  uel  obumbret  iniquilaf  vel  inmutet 
ex  ufu  confueludinif  confueucrunl  liltcris  commendari.  Notum  lit  igitur  tarn  futuri  quam  prefentif 
eui  gencralioni,  quod  nof  dueli  ralione  dilcctionil,  qua  Dominum  Abbatem  et  fratres  de  Lenin  am- 
plectimur,  eifdem,  quatenus  eo  profulius  pro  nobis  orent,  Juf  patronatuf  eccielie  Nedicem  et  uil- 
licaluram  eiufdem  uille  cum  manlis  ad  eam  perlinenlibus  benigne  et  alacriler  contulimus  cum  bona 
uoluntate.  Eapropter  ut  noflra  liberalir  et  uoluntaria  donatio  ftabilif  perfeueret  illibata,  ügillorum 
noflroruui  appeniione  duximus  roborandam,  fidele  tertimonium  adbibentes,  quorum  nomina  funt  hec: 
Johannes  Notarius  curie,  Albertus  notarius,  bertoldus  de  uelberge,  fridericus 
de  bertkov,  Wilkinus  de  tornov,  Lodewicus  de  kerguov.  fridericus  frater  eius.  Acta 
funt  hec  Anno  Giacie  M*.  CG0.  XLJ1JJ0.  Ind.  II».  Epacia  nöna. 

«Raa)  lern  Original  bt«  ®t%  etaa(«.Slrd)i»c«. 


XL    tit  SWarfgrafen  3">b,ann  "nb  Otto  uerfaufen  bem  JUoflcr  tfefentn  ba3  3>orf  ©oItfc, 
baä  halbe  35orf  Sroljenb,aa,en  unb  bie  Seen  Oiabemcr  unb  SBanbelijj,  im  Raffte  1244. 

In  nomine  fanete  et  jndiuidue  trinitatis.  Johannes  et  Otto,  dei  gracia  Brandenbur- 
genfes March iones.  Temporum  mobilitaf  et  humane  memorie  inftabililaf  exigit,  ut  ad  noticiam 
poftcrum  gpRa  prefentium  feriplis  aulenlicif  commifla  commaneanl,  ne  per  obliuionem,  que  iniroica 
folet  eile  pofterilalis,  argumenta  ueritalif  oblitterentur  Eapropter  nolum  faeimus  tarn  fulurif  quam 
prefentibuf  criftiane  religionif  profefforibus  uniuerlis,  quod  nof  Leninenfi  monaflerio  pro  ducentis 
et  quinquaginta  marcis  uendidimus  uillam  Goliz  in  agrif,  aquif,  pratif,  pafeuis  et  ceterif  altinenliif 
uniuerßs,  Exceptif  feptetn  manlis,  quof  Euerarduf  milef  et  filii  lilii  fui  a  nobis  iure  feodali  conti- 
ncbanl.   Pro  hiif  autem  feptem  manlis  cariffimif  fralribus  noftrif  de  lenin  medictatem  uille  Stol- 
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lenbagen  obtulimuf,  Slagnum  quoque  Rademer  integraliter  et  fiagnom  wandeliz  lotaliter,  fi- 
deliter  fatenles  eandem  u  Ihm  Stollenhagen  ad  jam  dictos  fratref  de  Icnin  pertinere  cum  om- 
nimode  utiiitattf  intogritato  ex  eadcm  uilla  prouenicnlif.  uidelicel  agriC,  aquir,  parcuis  et  liluif  et  ce- 
lerif  altincntiif  uniueriis  et  cum  omni  jure,  Slatuentes  cliam  diclarum  uillarum  uillanos  in  nullo  fe- 
cularif  poteflaüs  juri  aut  dominio,  aduocatie.  communi  placilo,  Exactioni,  urbano  opcri,  Expedicioni 
aul  qualicunque  feruicio  fubiacere.  Ul  igitur  noftra  bec  conuentionif  emplio  poflerilati  fial  cognita 
ftabilisque  perfeueret,  Sigillorum  noftrorum  appenüone  decreuimus  muniendam,  Uirorum  fidelium  te- 
rtimonium  apponenlef,  Quorum  nomina  funl  bec:  Uenricus  prepofitus  de  Nauen,  Johannes 
Notarius,  Albertus  Notarius,  Fridericus  de  Dertekov,  Burchardus  de  Ircfleuc, 
Jobannes  de  Boceneburch,  Lodewicus  de  kcrcov,  Fridericus  de  Uaffele,  Frideri- 
cus de  kcrcov.  Actum  eft  hoc  Anno  Gracie  M°.  CG»,  quadragelimo  quarto  Brandonburch, 
Indict  fecunda,  Concurrente  quinto. 

9iad>  trm  Originale  6t»  «tfc.  €t«at*.Slt$iM«. 


XL1.   «Biftbof  Oiuta.fr  »ott  SSranbtnburo,  unb  fein  Galtet  überlajfcn  bem  Jtloftfr  Vcbnin 
ibren  2(nthei[  an  ber  Jtfinfmüble  unb  an  b«  anaren$enttn  £eibe,  im  3abre  1247. 

De  proprietate  ac  pofleffione,  quam  habuit  eccUfia  Brand enburgenfis  in  molendino 
Clinke  et  merica  cidem  molendino  contigua  monaftcrio  Lcnynenfi  collata  Rutgerus  Epifco- 
pus,  Petrus  prepofitus  tolumque  capitulum  Brandcnburgcnre  Ar.no  1247. 

alle»  e«tj.  Sefam«  Utfiinfc«.    «SJudta  VU,  »34.  335. 


XL1I.   Die  aRarforafen  3obatm  unb  Otto  fdjenfen  bem  JHofter  l'cbnin  toö  Dorf  Tornow, 

im  Sabre  1247. 

In  nomine  fanete  et  ind.  trinitalis.  Johannes  et  Otto,  Marchioncs  de  Brandeburch, 
omnibuf  in  perpetuum.  Principum  exigil  omnino  pietaf  alquo  munificencia  cunetis  quidem  liberali 
donatione  prodclTc,  potifßraum  tarnen  l'pirilualium  uirorum  confulcro  ncccfütali,  ul  fpiritualis  augea- 
tur  religio  et  diuina  feruilus  augmentetur.  Hinc  eft.  quod  prefentium  tenore  uniueiiilali  ueftre  cu- 
pimus  oolum  efle,  quod  ob  fpem  remuncrationif  diuine  conferimus  et  donamuf,  cum  heredum  no- 
ftrorum  confenfu,  dileclis  fralribus  et  amieif  noflris  de  lenin  uillam  tornowe,  babentem  triginta 
manfos,  cum  omni  jure,  quocunque  nomine  cenfoatur,  quod  nobis  competil  ucl  potefl  competere  in 
eadem  quocunque  tilulo  liue  modo,  jure  perpcluo  podidendam.  Vi  autem  hec  noftra  donatio  nul- 
lius ualeal  inprobitate  permutari,  quin  polius  ut  ßrma  femper  maneal,  prefentem  paginam  exinde 
conferiptam  ligillis  noflrif  feeimus  roborari.  Huius  rei  leftes  funl:  Symeon  prepofitus  de  Ber- 
lin, Johannes  el  Henricus  notarii  noftri,  Wilkinuf  de  tornowe,  Albero  Marfcal- 
cuT,  Fridericus  de  Bertcbov,  Gerkinus  de  kerchov,  Petrus  aduocalus  de  Bran- 

26» 
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dcnburch  et  alii  quam  plures.    Acta  funt  hcc  Anno  domini  M°   CCe  XLVn°.,  Ind.  V*.  Epa- 

cta  m», 

- 

«Sa*  tem  Cria,inau  bt»  ®(l>. 


XLlll.    .§cr<og  QJaroim  ton  Bommern  fdjenft  rem  .Rleftcr  Sennin  ÜBcümdxn  im  £ant>c 
Seftcot  mit  30  J&ufen  Vaitbcä  unb  tem  £cc  gifteten  Samen«,  i.  3.  1248. 

Parvum  Belyn  intra  Ccdene  cum  XL  maniis  et  uno  flagno,  quod  Belin  vocatur,  Bai- 
nini us  Dux  Slauorum  contulit  monarteriu  in  Lenyn  cum  omni  jure  Anno  1248. 
«IttO  Sßtrv  8«b>ütn  Uifuuttn.  -  ««diu  Vll,  139  \>U  Pralum  Rclyn. 


Barnim,  dux  Slavorum,  donavit  cenobio  Lenin  in  terra  Cedene  villain  Parvum 
Belin  cum  40  manlis  et  uno  ftagno  A.  1248. 
9l<u«t»  4Wrj.  Ütfinia«  Utfunbcn. 


XLIV.    Sötfdiof  SßMlbclm  i>on  Jiamm  »ereignet  beut  Äloftcr  l'cfmin  ttc  3efmrpebmtg  von 
250  £ttfen  im  i'antc  3chtcn  in  ber  Umgebung  ter  3ccn  3Ji|eni6  ttnb  Wart, 

am  29.  mt\  1218. 

In  nomine  fanetc  et  individue  Trinitatis.  Wilhelms»,  Dei  gratia  Caminen  Tis  epifco- 
pus,  univcrlis  in  Chriflo  lidulibus  prefeutibus  et  fuluris  in  pcrpeluum.  Quum  bominum  facta  per 
velocem  temporis  et  ctatum  curfum  obfeurautur,  nili  fcriplis  aulenticis  poflerorum  memoric  com- 
mendanlur;  id  circo  hahundanlis  caulelc  fuadet  ulilitas,  ut,  qui  vult  piis  muneiibus  feu  oblationibus 
aut  donis  confequi  falulem,  ipfam  tradere  f ludern  per  feripta  fua  nolitie  pofteritalis.  Uinc  eft,  quod 
quoslibet  Chrifti  fideles  feire  cupimus,  quod  ecclelie  beate  virginis  in  Lenin  fralribusque  ibidem 
Dco  famulanlibus  de  confenfu  et  upprobationc  fratrum  noftrorum  canonicorum  Caminenlinm,  deci- 
mam  ducentorum  et  quinquaginla  manlbrum  in  terrilorio  Codonenfi  circa  flagnum  Vitenitz  et 
circa  ftagnumXarft  cum  cisdem  flagnis  et  omnibus  attincnliis,  feilicet  pratis,  pafeuis  et  nemoribus 
et  cum  omnibus  utililalibus ,  quo  indc  nunc  emergunt  aut  futuris  lemporibus  emerfure  funt,  libera 
et  perpelua  donatione  contulimus  pomdendam,  ut  exinde  noflri  memoria  ac  fucceflbrum  noftrorum 
a  fralribus  ejusdem  loci  babcalur.  Hanc  igitur  donalionem  noftram  iirmam  decernentes  haberi  et 
perpeluis  lemporibus  inconvulfam  a  ntillo  penilus  irritandam  ipfam  prefenti  feripto  ac  ligillorum 
noftrorum  munimiue  decrevimus  conmiunire.  Teflc»  funt  War tiz laus  Dux  Pomeranic,  Con- 
radus  fu  minus  Prepofitus,  Florentius  anliquus  prepofitus,  Godefridus  decanus, 
Theodoricus  thefaurarius,  Matheus  canonicus,  Johannes  Canonicus,  Hermannus 
et  Hermannus,  Fiidericus,  Adolphus  et  Johannes  Canonici.  Datum  anno  gratie  M°.  CC*. 
XLVUP.  IUI  Kai.  April,  Pontificalus  noflri  Anno  primo 

9la<$  «m«m  Smittfumit  »cm  3-  H70.  2?a«  Ctwimal  Der  Urhmbt  M  'i)if«^cf*  ÜSit^ttm  ven  Ii*»  btjrobit  fi.1)  im 
Web.  €iaat#.Ht*tt>tr  j«c$  ftarf  b(f*Ätt(jt  mit  t«b«  tfniwtif«  unl«firii4. 
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XLV.   $ie  SWatfgrafro  3ofyuui  unb  Otto  faVnfcn  fcem  Jllojier  «ebntn  \\\m  Sfflcn^cil  Der 
»erftorbeucn  Siarfgraftn  Sophia  taä  $orf  Arielen?,  im  3abre  1218. 

• 

In  nomine  fände  et  ind.  trimtatis.  Johannes  et  Otto,  Marchiones  dei  gracia  Bran- 
deburgenfes, omnibus  in  perpetuum.  — .  Notum  —  eflu  uolumus  tarn  prefentibuf  quam  fuluris 
—  quod  nos  pro  remedio  anime  Domine  Sophie,  kariffime  noflre  Marchioniffo  in  Brand  en- 
burch,  iam  defunete,  uillam  quandam  dictam  Crile  cum  XXXII  manlis  Gbi  adiaceutibus,  lilam  in 
7.  ucha,  fancle  Marie  virgini  in  lenin  et  fralribus  ibidem  deo  mililantibus  conferimus  et  donamus 
in  perpetuum  potSdeiidam.  Ut  ergo  bec  rata  et  jnconuuira  perpetuo  permancant  et  jam  uilla  de- 
nominala  jn  agrif,  in  pratis,  in  aquis.  in  pafeuis  et  cum  omni  jure  fupradiclis  fralribus  de  lenin 
integraliler  permancat.  eam  liberam  al>  omni  jure  feculari  el  exaetione  (iis)  duximus  ligillorum  do- 
rirorüm  appenlione  cum  leftium  fubferiptione  roborare.  (Juorum  nomina  funl  hec:  Rutcherus  Bran- 
deburgenfis  Epifcopus.  Rodericus  abbas  de  Cenna,  Petrus  prepofilus  de  Bran- 
deburg, Heidenricus  el  Uinricus  Notarii  Curie.  Gcuchardus  do  Arneflcn,  W'altc- 

rus  de  Barbi  .  .  .  Acta  funl  hec  in  Brande- 

burch.    Anno  gracic  M».  CC.  XLVIII0.  Indiel.  VI.  Concuricnte  fecundo. 

«ad>  fcem  Original«  Drt  Weh.  StaaW-Jlr^i«««.  te«ün  Sdmr'tjüge  <unt  Sbeil  mit  mtbt  Uftttisb  jtnD. 


XL  VI.   «utger,  «ifefcof  boM  ©ranbcnbitrg,  ajebr  tem  Jtlejtcr  Sebnin  tie  3cbntbebitng. 
in  Surnoro,  9?e(jtni,  Brielow,  3<M"1torfr  .ftrmnntcnfcc,  SWeferi;,  (Mi^,  .Rlinfe,  35erwi&, 
Somincrfclte,  2lntcqtorf,  Sribujrorf  mit  ©retenrifcb,  am  1.  Februar  1249. 

In  nomine  funete  et  ind.  trinilatis.  Rutgbcrus,  (dei)  gracia  Brandcburgenfis  epifco- 
pus, omnibus  in  perpetuum — . —  accedenlibus  fupplicationibus  houorubilium  virorum  domini  abbu- 
tis  el  conuentus  in  lenin,  pielate  nos  nichilominus  infligante.  faluis  iuribus  plebanorum,  de  con- 
fenfu  noflri  capiluli,  deeimam  in  bis  villis:  Tornowe,  Nedecem,  krile,  Cedelendorpe, 
Crummenfe,  Mofcrizl.  Goliz  et  proprielalem  olinke,  Drewiz,  Somcrwclde,  Arnolf- 
dorpe,  Tribusdorpc,  Bredenwifc  cum  manlis  diclis  villis  adiaceutibus  et  ceteris  allinenliis 
contradidimus  perpeluo  poflidendam.  De  uillis  aulcm  ia  noua  terra  penlione  debita  trium  dena- 
riorum  de  quolibet  manfo,  nobis  fecundum  nouo  terre  confuctudinem  referuala.  quatinus  illis  hec 
rtiam  ad  temporale  commodum  nobis  aulem  eternaliler  proliciat  ad  falulern.  Vi  autem  hec  noflra 
donatio  tarn  prefenlibus  quam  fuluris  fial  apcrla,  hanc  cartam  fuper  hoc  conferibi  feeimus,  ligillo- 
rum norirorum  munimine  corroboranles  enndem,  Ad  inaiorem  euidentiam  adhibilis  idoneis  teftibus, 
quorum  nomina  funl  hec:  Dominus  lleinricus  prior,  Ghifclerus  ccllerarius,  Albcro  ple- 
banus  faneti  Godehardi  Canonici  brandeburgenfes,  fromoldus  monachus  in  cenna,  Ghi- 
felerus  plebanus  in  figofere,  Johannes  plebanus  de  warnowe,  Gherardus  miles 
fratcr  epifcopi,  lleinricus  filius  trudonis  ciuis  in  fpandowe  et  alii  quam  plures  fideles  Da- 
lum Brand enburch,  anno  domini  M».  CC*.  XL1X°.  VIII*.  kalend.  februarii,  pontillcatus  noflri 
anno  VIII0. 

«aefj  im  Originale  itt  ©et).  StaaW.-«rcfc>ea. 
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XL VII.  -  @raf  .$cinrid)  »on  9lnbdt  bifponirt  ii&er  getoifie  »on  bem  Ätofter  Sennin  &u 
S?iscria)gborf  unb  ©tren  ariaufte  <8eft&una,cn,  im  3a&"  1250. 

In  villa  Lyucrichflorp  bona  aliqua  funt  empla  a  quodam  Ludechcro  de  Sahwedel 
Priuilegium  II.  Com  i  Iis  de  Anhalt.   Anno  1250. 

In  villa  Oyercn  de  bonis  emplis  a  quodam  Hinrico  Cnop  et  de  bonis  in  Lvuerich- 
ftorp  emptis  a  Ludecbero  Saltwedcl  H.  Comics. 

«Itrt  Öetj.  ««tmia«  Utf.  -  ©««Jen  VII,  117. 


XL VIII.   ©raf  33eberi$  fcon  üßelrtj  fAcnft  bcm  Jfloftcr  i'etynin  eine  Stfüble  bei  Ocorrftocf, 

am  0.  Qlugufl  1251. 

Yniueriis  chrifli  Gdclibus  prcfentem  lilcram  infpecturis  Bedericus«,  dci  gracia  Co  nies 
in  belticz.  In  eo  qui  omnium  Talus  cfl  et  Uta  Salulem  et  poft  parafeeuen  fabbatem  delicatum. 
Ut  tempus  labitur  fic  et  gefla  lemporis  oportet  ea  voce  leflium  eterna  fieri  feu  teflimonio  lillerarum: 
dum  viuit  litcra  viuit  et  accio  Commid'a  literu  nec  cuiquam  facto  infurgit  calumpnia,  cum  fola  venil  a  litteris 
fortituda  Nouerint  igitur  tarn  prefenles  quam  et  Tuluri  prefentem  paginam  infpccluri,  Quod  nos  di- 
uina  nobis  gratia  infpiranle  flalum  parilcrque  profeclum  fände  Icnincnfis  ccclcfie  nobis  in 
clirifto  dilecte  tolo  mcnlis  dcüderio  ac  animi  conflancia  incolumem  profperum  atque  fublimcm  tefle 
deo  noflriquc  cordis  confcicncia  in  omnibus  aflectantes,  ob  debitam  bcate  et  gloriore  virginis  marie  ' 
reucrenciam  ac  omnium  progenitorum  noftrorum  animarum  falutem,  Eidem  ecclelie  fanete  In  hono- 
rem bcate  marie  virginis  fundate  Vniuerfoque  capilulo  ordinis  CiAercicnlis  tarn  dominis  quam  ei 
frairibus  in  iam  memorata  eccleüa  domino  noftro  ihefu  chriflo  ac  gloricfc  virgini  marie  obnixius  et 
deuocius  omni  mentis  Oagrancia  Gdeliter  famulanübus,  prosimum  molcndinum  Rodeflok  ville  no- 
flre  filum  fuper  aquam  quo  plana  vulgariler  appellatur  cum  omni  fuperiori  earumdem  aquarum 
decurfu  ufque  ad  pontem  tranfpolilum  atquo  localum  pencs  villam  Irebegoz  libere  conlulimus 
pleno  iure  quieta  pace  in  perpetuum  poflidendutn,  Talt  nobis  gracia  a  iam  dicta  ecclelia  recompen- 
fata,  ut  a  tarn  prefentibus  nunc  temporis  ibidem  degentibus  et  deo  omnipotenli  et  eius  genetrici 
gratuite  obfequcntibus  quam  et  a  futuris  vxoris  noflre,  comitiffe  Berlradis  et  noflri  nominis 
memoria  parilcrque  omnium  noftrorum  progenitorum  defunetorum  perpetuo  peragatur  El  fideli  con- 
fummacione  proul  fecundum  diuine  mifericordie  intuilum  videbitur  expedire  priuilegiis  ac  feriplis 
iugiler  perhennetur.  Verum  ne  in  hoc  faclo  prediete  ecclclie  totique  capilulo  eiufdem  loci  in  po- 
fterum  aliqua  fuboriri  poilit  calumpnia  ipfum  factum  prefenli  feripto  ac  noflri  ligilii  munimine  duxi- 
mus  roborandum  Nominibus  niebilominus  qui  prefentes  aderant  leflium  adnolalis.  que  funl  hec:  do- 
minus Conradus  de  Rauenflcyn  congnominalus  Wolfhoge,  Dominus  Liborius  de  Do- 
chowc,  Dominus  godefridos  de  Wida,  dominus  heinricus  Kalingus,  Dominus  Hynricus 
de  lubafz.  Dominus  Geuerardus  de  Dochowc,  Dominus  fredericus  de  meringhen,  Do- 
minus appollonius,  Johannes  de  lubafz,  Johannes  de  Tamendorp,  Magifler  fnelardus 
domini  comilis  de  belticz  Cappellanus,  Theodericus  aduocalus,  hynricus  plebanus  in  lufowe, 
huius  liiere  notarius,  Et  alij  quam  plures,  Quorum  nomina  longum  cllcl  cnarrare.    Acla  funt  hec 
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Anno  Incarnationis  Domioi  Milleliroo  Dncenteliruo  Quinquagefimo  primo.  Dalum  belticz,  In  fcfto 
beati  fixti  papc  et  martiris,  Octauo  ydus  Auguni. 


XLIX.   £crjoa,  2U6ttt  unb  <$crjo&  3»&<»nn  Don  @a<bfcn  unb  be«  Icfctctn  @rma$Kn  btflätiflen 
■    bie  »orfUijenbc  Stbenfung,  im  3a^rc  1251. 

Molendinum  Gomenik  propc  Roftok  cum  pifcina  et  aqua  fupra  et  infra,  que  aqua  vul- 
gariter  Plana  dicilur,  usque  ad  pontem  transpohtum  penes  villam  Trebegoz  contolit  monaRerio 
pleno  jure  in  perpetuum  poOidendum  Bedericus  Cornea  deBeltiz,  ul  memoria  ejus  et  uxoris 
ejus  Bertradis  et  oraoium  fuorum  progenitorum  defunctorum  perpetue  peragatur,  Alberto  Duce 
Saxonie  confirmanle.  Item  Jobannes  Dux  Saxonio  et  E.  Duciffa  cohfirmauit  per  proprias 
lileras  Anno  1251. 

Slltt«  !Ba)rid)ai{i  ütl)ma<T  Urfturtciu  —  Wtrdm  VII,  331. 

Stnai.    9ta<$  Um  ntucm  B3uj«i$aiffe  gtljeten  fcitfc  SBt(Utt8iaiig«.-UrfuiUt«t  4»  fca«  %»i)x  1»60. 


L.    Die  ÜRarfflrafen  3oljann  unb  Otto  verlaufen  bcm  Jtlojlet  Sennin  baö  Dorf  Jtrummcnffc, 

im  3abrc  1251. 

Villam  Crummcnfe  cum  omoibus  fuis  attinenläs  vendiderunt  pro  CL  marcis  Jobannes 
et  Otto,  Marchiones,  Anno  1251. 

UM  SJttj.  gc^intt  Ott  —  fflcnfra  VII,  «8. 


LI.   Die  ÜJiarfgroftn  3ofiann  unb  Otto  »crfaufcn  bcm  Äloflet  «cljiiin  taS  Dorf  Sfeftcm, 

im  fjsifyn  1252. 

In  deme  Name  der  bylgen  vnd  vngefcheidcn  dryualdicheiL  Johann  vnd  Otto,  fyn  b rü- 
der, von  Godes  Gnaden  Marggreuen  thu  Brand e o borch.  Allen  lüden  thu  ewygen  tyden 
(int  wy  plichlig  thulbulatende  rcdelicke  bede  aller  redelicke  dyng  van  tacken  der  werdichoit  vnfes 
beuolen  ambachles.  So  ifs  dat  werdich  vnd  mogelick,  dat  wy  geuen  begerlicke  vulbort  dem  recht 
werdigen  begeringen  deriennen,  dy  dy  horfam  der  geyftlicheit  louelich  mackel  vnd  ras  dynen 
med  funderlikcn  vlyle  orer  vnvermüdeden  jnnicheil.  Hyr  vmmo  dun  wy  wytlicken  allen  criften 
luden  beyde  gegenwordigen  vnd  thukomenden,  dat  wy  vmme  vnfer  fylen  falicheit  vnd  lonefs  wil- 
len der  hemelfcben  ruwe,  deme  lenynfchen  Cloftor  vnd  den  bruderen,  dy  yn  deme  fuluen 
CloRcr  gode  rydderfchappcn,  dat  dorp  Netzem  vorkoft  hebben  vor  thwe  hundert  marck  feueteyn 
marck  münto  med  allem  rechte  yn  acker,  yn  watern,  yn  wifchen.  yn  weyden,  yn  holten,  vnd  yn 
allen  andern  thubchoringen,  alfe  wy  fy  alfufs  lange  gebadd  hebben,  vnd  vnfe  vorvaren  von  olden 

*  I 
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tyden  befolcn  hebbcn,  vthgenoroen  dal  hegeholt,  dal  ihu  \ns  behöret.  Dat  defle  fchryft  vnfer  vor- 
kopingc  yn  thukomende  tyden  ane  alle  lw\ucl  van  allen  luden  vngefcrigel  werde  geholden;  To 
bcbben  wy  fy  laten  ftercken  med  veflirigc  vnfer  lngefegclc.  darthu  med  nughafligen  lügen,  der 
Namen  dyt  ünl:  Johannes  cyn  Capclan  van  Luneborg  etc.  Dil  is  gcfchyn  nach  Godes  gebort 
twelfhundert  Jar  in  dem  twe  vnd  veftigeften  Jarc. 

Su*  Um  9tmt«feu4<  ecn  *clmm  na*  «aVnnnann*  «tf*rot. 


LH.   SWarfgraf  3"bann  ^ereignet  tem  Älofter  Vebnin  \u  un  Dörfern  Stol^citba^en  tute 
Slrcutfcc  baö  bei  tiefen  uergcfnittene  Uebermaajj,  im  3afyxt  1252. 

Do  fuperfluo  agro  in -Stolle nha gen  et  Arntfe.  quem  dedit  et  appropriauil  iftis  vflBa 
Johannes  Marchio  Brandenburgenfis  Anno  1252. 
aitrt  "»«»t^ni?  Sebnin«  Utfunb«n.  -  0»«rt<n  Vit.  sss. 


LUL    Die  SMarfgrafen  3"Mt»  unt  Dtto  »trfaufen  Um  Älcfter  Vebnin  Hebungen  von 
7  latenten  von  @ewäfjcrn,  *ü>altcrn  tmt>  vom  tfruge  ncb(l  5  Jjjnfen  Vattteö  unb  »erfprecfcen 
tiefen  sßertrag  gegen  etwaige  ßinfyrücfec  US  C'r^tnfcbofä  von  üWagccburg  *u  fdw&en, 

ten  2.  3ult  1252. 

Johannes  et  Otlo,  dei  gracia  Marchioncs  Brandeburgenfes,  omnibus  in  perpe- 
tiaum.  Vniucrlitnli  ueflrc  tenore  prefenlium  innolcfcat,  quöd  nof  Abbali  et  monaftcrio  in  Lenin 
feptem  Talenta  annua,  que  tarn  in  aquis  quam  in  Taberna  neenon  et  in  filuif,  lilua  nobis  tantum- 
inodo  alta  excepla,  conliflunt.  cum  quinque  manlis  cum  omni  iurif  intcgritale,  qua  nof  et  progeni- 
toref  noflri  ea  tenuimus,  pro  Cenlum  marcis  quinque  minus  uendidimus  poQidenda.%  Quod  Ii  do- 
minus Magdeburgenfis  arebiepifenpus  hunc  uenditionis  noftre  conlractum  conalus  fuerit 
impedire  et  a  nobis  ul  a  predicto'  impedimento  deliftal  preco  ucl  precio  non  poflit  induci,  cquiua- 
lencia  bona  monafterio  recompenfabimus  memorato  ucl  ad  libi  emplionis  precium  refundendum 
uolumus  nof  leneri  et  hoc  prefenti  feripto  publice  protefiamur.  Huius  rei  leftcs  funt  Johannes 
Capellanus  de  Luneborch,  Heidenricus  nolarius,  l'elrus  fifieuf,  Heinricus  pre- 
pofitus,  Gcrardus  do  kerpowe  cl  frater  cius  Lodeuuicuf,  Albertus  de  Cocftede  et 
frater  cius  Bofc,  Johannes  de  Bens,  Johannes  de  Golbowe,  alii  quam  plurcf.  Acta  funt 
hec  anno  gracic  M°.  CC\  LH*.  VI  non.  July,  Indicl.  deeima.  Vi  autem  hec  inconuulüs  radieibus  . 
 lerminata  fubßfiant,  prefentem  littcram  ligillorum  noftrorum  duximus  munimine  ro- 


tem Ctigiiul  Ut  V*tb.  StMlt  SttdHM*. 

£ie  alte  otifdmft  in  dorao  tev  lltfuntr  laul«l:  De  Mchie|>i*copo  Magdeburg«»»!  in  Nedecini:  fcamadj 
f>an*t(U  te  jid>  tun  gcjitunqcn  in  «tfceui 
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L1V.   Jtönta.  äßübelm  beitrat  ba8  Softer  «ebmn,  im  3abre  1252. 

Confirmatio  o'mnium  bonorum  monaflcrii  noftri,  Willi cl raus  rex. 
«In«  4!«j.  Mtfjnüt«  üxhiaim.  —  ©ttttcn  VII,  338. 


LV.   «Bifdjof  Otto  ton  Sranbenburg  bifoonirt  über  bte  3efintljebung  beö  Sebnincr  Jtlofterborf« 

3eblenborff  im  3abrc  1256. 

—  In  eadem  villa  Codelcndorp  priuilegium  aliud  de  deeimis  Otto  Epifcopus  Bran- 
denburgenfis  ccclcüc  dedit  Anno  1256. 

«Ute»  SBerj.  Sentit«  Urfunten.  —  «mftu  VII,  3Si. 


LVTl.   üBarfgraf  Otto  gereäbrt  bem  Jtlojter  Sefcnin  baö  ©wf  3ütcrgo&  für  feine  93efi^ungen 

in  3cf>ben,  im  3a$re  1258. 

Villam  Jutcrjoz  cum  bmnibus  fuis  attineneiis  contulit  monaflerio  noflro  Ollo  Marcbio, 
commulando  pro  Ulis  bonis,  que  intra  Cedene  babuimus,  Anno  1258. 
«Ii««  SBtrj.  8«ftBin<r  Utf.  -  ©ertfen  VII,  SJ8. 


LV11.   Die  Siebte  t-on  Pforte,  Ve^nin  nnb  93u<j>  rranfifnmireu  eine  23uÖe  beö  ^*a4>ftcö 
©regor  IX.  t?om  11.  Januar  1228  über  bie  9Ji(fctbere*ttgimg  ber  Pfarrer  ton  3unxnbungen 
tbrer  i'farreüigefeffcnen  an  Giftereienfcr^Rlofter  Slbsüge  ju  matten,  im  3af>re  1260. 

VniucrGs  crifii  fidelibus  prefenlem  litlcram  infpecturis  frater  A.  de  Porta,  Jo.  de  Lenin, 
Wil.  de  Bucb,  dicti  Abbat  es,  falutem  in  uero  falutari.  Vniuerfitali  ueflre  (benore  prefencium 
nolum  cCTc  volumus,  quod  nos  anno  gracie  M*.  CC".  LX°.  apud  Cilercium  in  generali  capituto 
conftituti  fubferiptum  piiuilegium  domini  pape  non  abrafum,  non  canccllatum,  non  abolilum  nec  in 
aliqua  parte  uiciatum  uidimus  in  bec  uerba: 

Gregorius,  epifcopus,  feruus  feruorum  dei,  dilectis  filiis  Abbali  Ciftercii  et 
vniuerlis  cboabbaiibus  cius  et  fratribus  fub  eodem  ordine  feruienlibus  fululem  el  apoftolicara  bene- 
dictionem.  Cum  ca,  que  nobis  pielatis  intuilu  offeruntur,  quaß  tolaliler  pauperibus  crifti  cedanl,  ila 
quod  uobis  pocius  exinde  difpenfacionis  honus  ineumbat,  quam  commoditalis  ufus  accrcfcat,  repu- 
tandum  efl  non  fblum  jnpium  fet  eciam  abulivum  aliquid  de  datis  uobis  eleroofrais  aliorum  auaricia 
uel  inuidia  defalcari.  Ex  parte  liquidem  uefira  fuit  propofilum  coram  nobis,  quod,  Ii  quando  fide- 
les  crifti  aliqua  de  bonis  fuis  mobilia  feil  immobilia  deuocionis  obtcntu  in  uilu  fua  monafleriis  ue- 
*«itnih.  i.  «6.  x.  27 
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flris  donant,  ecclefiarum  prclali,  quorom  parrochialu  donanies  exiftunt,  fupcr  hiis  temere  fo  Oppo- 
nent, exigendo  exindc  ccrlam  aliquam  porcionem.  Volentes  igilur  fupcr  hils  quicti  ucftrc  congruo 
rcmcdio  prouiderc,  auctorilalc  uobis  prcfcncium  indulgemus,  ut  de  hiis,  que  monafteriis  ueflris  ta- 
litcr  ofTerunlur,  nullam  cogamini  cuiquam  foluere  porcionem.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceal 
hanc  paginam  noftre  concellionis  infringere  ucl  ei  aufu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  al- 
terniere prefumpferit,  indignacioncui  oiuuipolentis  dei  et  beatorura  pclri  et  pauli  apoftolorum  OHM 
fc  noucrit  ineurfurum.    Datum  Lalcrani  III0  Idus  Januarii,  PontiGcatus  noflri  anno  primo. 

Vi  autem  huic  priuilegio  per  regiones  exlcras  fides  adhibeatur  cercior,  prefcnlem  litte- 
ram  Ggillorum  noftrorum  appenflone  feeimus  communiri. 

Hu«  ttm  Originale  tetf  Q»cl>.  gta.il«;  3lrd>to<«. 


LVlIl.   $tr  *Bifd>of  Otto  von  33ranbcnbutä  üfccrlä'flt  ttm  Jtloftcr  l'cfmin  fcie  3e1?nrf>cbuna. 

in  Jtricloro,  im  3af>re  1201. 

De  deeimis  in  Kryle,  Otlo  Epifcopus  Brandenburgenfis  tolumque  capitulum 
dem  eccleGe.   Anno  1261 

Jlltt«  ffinj.  Stfrn.  Uli.  -    Önrftn  VII,  S40. 

Lilera  Oltonis  epifcopi  Brandeburgenfis  fupcr  donatione  villac  Cryle  et 
raanli  nec  non  deeimac  villac  Celcndorf.    Anno  12G1 
I  «trjfi^inifi  ?«Ijmn«r  ttrtuntfn. 


MX.   üWarfgraf  Otto  fdjenft  mit  SHtftminuna.  f«tncr  Söfmc  3ff>an«,  Otto  ttnb  Ulbert 
Um  Jlloftcr  ?cf»itin  9  Qvftn  in  (Mjlit>,  am  12.  3uni  1202. 

In  nomine  fanete  et  ind.  trinitatis.  Nos  Olto,  Dei  gracia  Brandeburgenfis  Marcbio. 
omnibus  Inpcrpeltium.  Sicut  dies  el  tempora  indelincnter  fluunt  et  tranfeunt  vices  lingulas  alter- 
nando,  fic  ea,  que  fub  ipGs  fiunl  tetnporibus,  vigorcin  mumoric  faeillime  perderenl  et  decorem,  niü 
lilterarum  et  teftinm  examine  rccipcrcnt  munimentum.  Nouerinl  exinde  tarn  prefentes  quam 
pofteri,  quod  ob  fpem  pic  remuncracionis.  Johannis,  Ottonis  el  Alberti  filiorum  no- 
ftrorum adbibito  confenfu,  Ecclclic  Lenincnfi  nouem  manfos  In  Goliz  cum  omni  Jure 
et  vtilitate,  qua  nos  pofledimns,  proprietalis  tilulo  conlulimus  perpetuo  pofGdendos.  Et 
nc  noflra  collatio ,  racionabiliter  Gc  pcracla ,  Inpofterum  aliquibus  fcrupuloGs  queftionibus 
valcat  perturbari  uel  a  noftris  fucceffbribus  aliquatinus  lmmutari,  Diele  EccleGe  Lenincnfi 
prefentes  noftras  litleras,  Ggilli  noflri  munimine  folidatas,  In  Euidens  teflimonium  et  Robur  validum 
duximus  crogandas.  Teftes  huius  funt:  Dominus  Burcbardus  de  ßarebuy,  Gheuchardus  de 
Aluensleue,  Conradus  de  Ofterburch,  Johannes  de  Crakowc,  Berloldus  de  Sten- 
dal noflcr  coquinarius,  Nicholaus  de  kerbzowe  (Gc)  et  alii  quam  plures.    Dalum  Brando- 
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burcb.  Per  manum  Johannis  Noftri  Nolarii,  Anno  dotnini  Millelinio  ducentelimo  fexageumo  fe- 
cundo,  Indictione  quinta,  Pridie  Idus  Junii. 

<Rair>  tcm  Originale  fc«s  i»tb.  <Siaat#-9rdnw«. 

»um.  !HtnroUf>ii*  ifi  tt  biefe  Urfnntt,  worauf  84,  mit  irrilmcn(u^<r  «n,jatc  tt«  3al>te«  McrXVII  flatt  MCCLXII 
m  ttm  alun  trftnwtr  lltfunttn  4«tt!ti*ntfft  (Wttrftn  VII,  Ml)  tu  Steli;  c-c}itlK:  In  villa  Goliz  IX  mansos  Oll«  Marchlo 
Brandenburtjeusi»  eunluut  B.  ilurijc  virgiiii  in  Lenin  a.  1457. 


LX.    3)iarfjjraf  Otto  »ereignet  tcm  Jttojkr  i'chiiüi  Öctreitcbfbungcn  atte  SDlarforo  uttc  3«ina, 

fm  3«^<  12ü;j. 

In  Markouo  XII  cboros  liliginis  et  in  Zuinu  IV  cboros  auene  dedit  Otto  Uarchio 
Anno  1263. 

Slllce  «fr»,  «tttmnrt  Urf.  -  ©tn1<n  VII,  m. 


LX1.   jpcüiridj»,  5?ifd>of  von  OSranbcnbiirg,  bcftarigr  ttc  mit  3"fttimntwg  fcce  $omcajmfb3  fcem 
•ftlojicr  Vcbnttt  mit  tcm  3cbtttcu  ter  .Rirdje  $u  3fhlcnt'orf  a,cmacbtc  Scbcnfuttfl  unter  ».Hitffjebitna. 
ber  SScbinguiig,  ba$  fcer  3cbnt  ^ur  (Mcbdcfctitiüfficr  Kineo  JBorgangcrö  oenoanbt  werbt, 

am  22.  9Joi>cmbcr  1264. 

Heinricus,  dei  gracia  brandebu rgenfis  ecclefic  epyfcopus,  Omnibus  in  perpetuutn 
— .  —  Sane  cum  uenerabilis  patcr  dominus  Otto  quondam  brandeburgenfis  epyfcopus,  an- 
teceüor  nofter,  ucnerabilibus  uiris,  domino  abbati  et  fratribus  lenynenfis  monafterii.  deeimam  par- 
rocbialis  ecclelie  Codolcndorp  pro  anime  Tue  remedio  contuliUet,  quidam  exiftimantes,  ipfam  do- 
nationem  inualidam  minusque  perfectam  eile,  cum  fuper  ipfa  confenfus  omnium  de  brandeburgenfis 
ecclelie  capitulo  habitus  non  fucrit  vel  etiarä  requilitus.  Accedentes  itaque  ad  nos  dominus  abbas 
et  fui  monafterii  capilulum  cum  inftanlia  fupplicarunt,  quatinus  dictam  donationem  innouare  de  con- 
fenfu  omnium  curaremus.  Igitur  nos,  requilito  et  obtento  confenfu  omnium  de  capitulo  noftro,  de- 
eimam predicte  eccleße  monaAerio  Lenyn  conferimus  iure  pepeluo  poflidendam,  in  boc  donationem 
ueterem  amplrando,  quod  ab  ipfa  omni  modo  condilionc  ucl  lege  fublata  limplicem  eile  uolumus 
alque  puram  litque  iplis  fratribus  e\  approbatione  noftri  cnpiluli  et  hac  noftra  permiftione  facultas 
fruetus  deeimarum  ecclelie  fupradicte  applicandi  ad  quofeunque  ufus  fui  monafterii  uoluerint  atque 
difponendi  de  iplis  quod_  eis  magis  uifum  fuerit  expedire,  ne  liberalilas  que  permaxime  in  dando 
requiritur  quafi  ftriclis  quibusdam  adiectis  dono  legibus  angufietur.  Vt  autem  huius  donationis  or- 
dinatio  noftra  firma  et  flahilis  apud  prefentes  et  futuros  in  perpetuum  perfeueret,  prefentem  cartam 
ligitlo  noftro  una  cum  llgillis  domini  prepoliti  loliusque  capituli  noftri  Ugnaculo  duximus  confirman-  . 
dam.  Teftes  funt  hü:  Lambertus  prepofitus,  Johannes  prior,  Petrus  quondam  pre- 
pofitus,  Heinricus  quondam  prior,  Theodericus  parrochianus  faneti  Godehardt, 
Theodericus  parrochianus  de  tvre,  Magifler  Heinricus  de  lubeke  ceterique  fanetc 

27» 
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brandeburgenfis  eccleße  capiluli  uniuerli.    Actum  Brandeburg  Anno  gracie  M9.  CC*  LXIffl*. 
X*.  kaL  decembris,  Pontificatus  noftri  anno  fecundo. 
9ta$  tun  Original  Ut  <S<f).  6taata  Cniiw*. 


LXU.   Der  <Sr$btf<bof  toon  aWagbebura.  uerwentet  fid)  bei  bem  apoftolifdjen  Stuhle  für  eine 
»eftätiaung  beö  Äfofletö  i'ebnin  im  93cft&  bcS  $farr$cbnren  *u  .Krielow  unb  3cr>lenborf, 

im  3o^re  1204. 

Pro  confirroatione  tricefime  in  Krile  et  in  Ccdelendorp  milTula  N.  dornini  Archiepifcopi 
MagdeburgenGs  ecclefie  ad  dominum  apoflolicum  pro  confirmatione  trieeßme  ci  parle  monafterii 
Lenin  A.  D.  1264. 

KM  SBtTjri&aip  St^inrt  Hrfuntcn.  -  9»t(t«n  Vit,  m. 


LX1II.   Garbittal  Gmito  bcfldtigt  bem  Jtlojter  i'ebnin  tie  Scbenfuitft  beö  ©iftbofö  Otto  in 
.Krielow  unb  3ehlenborf  mit  überträgt  bem  ffliftbofe  von  Gamm  ben  <S<6ub  beö  Älojter«  bei 

tiefen  Stillungen,  am  7.  gebruar  1265. 

Venerabiii  patri  dei  gracia  .  .  Epifcopo  Caminenfi  fraler  Guido  mireracione  diuina 
faneti  Laurencii  in  Lucina  presbyter  cardio a Iis  apoft.  fedis  legalus,  falutera  in  domino 
fempiternam.  Dilecti  filii  abbas  et  conuentus  de  Lenin  ordinis  eiftercienßs  brandeburgenfis  dioce- 
(is  nobis  humililor  fupplicarunt,  vt  cum  bone  memorie  ollo,  quondam  brandeburgenfis  epifcopus  de 
communi  confenfu  capiluli  ecclefie  Tue  tricefimam  ville  crile  et  vnum  manfum  nec  non  et  deci- 
roam  ville  cedelcndorp  ecclefie  fue  donauerit  ob  anime  fue  remedium  et  falulem,  nos  dictam 
donationem  confirmare  dignaremur.  Nos  autem  deuotif  ipforum  preeibuf  inclinali.  Donationen!  ip- 
fam,  proul  ralionabilitcr  facta  oft.  tenorc  prcfenlium  conörmamus.  Ea  qua  fungemur  vobis  aaclori- 
täte  mandantes,  quatenus  dictos  abbatem  et  conucnlum  contra  hunc  noftre  confirmationis  tenorem 
is  ab  aliquibus  indebite  moleftari,  Molcitatores  ipfos,  Ii  qui  fuorint.  per  cenfuram  ec- 
►efeendo.  Dalum  apud  Magd e b u rgura,  VIl°.  Idus  februarii,  A.  pofl  nativ 
M°.  CC°.  LXquinlo,  Ponlificatus  dornini  Clemeniif  pape  Uli1'  anno  primo. 
9la4  tun  ftatf  fctföäbigitn  Original  u«  &ttf.  6to<it«.-trdii»«« 
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LX.IV.    ÜÄorfgraf  Otto  »ereignet  rem  Älofter  «efintn  \am  Seelenheil  feine«  ©ruber«  3ol)ann 

t>a8  Dorf  Somftorf,  iut  34«  1268. 

Villa  Domeftorp  cum  omnibos  altincnliis  fuis  et  juribus  Otto  Marchio  aedil  Beate  Ma- 
rie virgini  in  Lenin  pro  falule  anime  fratris  fui  Johannis  Marchionis  Brande  nburgenfis 
Anno  1268. 

9Iit*  Btq.  «e^mnet  Utf.  —  »e«fen  VII,  187.  , 


LXVr.   93ifd>of  ^ermann  *u  Gamin  bcftdtfgt  fcie  öon  tem  93ifcbof  SBiflklm  im  3aftre  124S 
tem  JMoftet  i'efjnin  gemaebte  8d)enfttng  fceö  Stfftriktn  uon  250  £ufen  in  23e$iebung  auf  120 
fcen  S>crfcrn  ^dtifentorf  unfc  ffioltcrötiotf  angeljörige,  im  93eftt>  fcefl  JtloftcrS  ^}alt§ 
befmblit^e  £ufen,  am  4.  üHai  1270. 

Hermannus,  Dei  gratia  Caraincnfis  ecclefic  Epifcopns,  univerfis  in  Chrilto  fideli- 
bus  prefenlibus  et  futuris  perpetuam  in  Domino  falutem.  Cum  donatione»  precodentium  facto  in 
niebilum  prodirent,  nifi  juflo  et  pacis  ab  fequenlibus  tytulo  poflideanlur,  tarn  pofteros  quam  pre- 
rentes  quoslibet  Chrifti  fideles  feire  cupimus,  nos  Privilegium  predecefforis  noftri  venerabilis  patris 
ac  Domini  Wilhelmi,  Caminenfis  ecelefie  quondam  epifcopi,  fuique  conventus  quadam 
fuper  deeima  a  fratribus  ecelelie  Leninenfis  reeepifle  in  bec  verba  (No.  XLIV).  Cum  igitur 
dicti  fratres  floreant  privilegio  munili  et  ut  memoria  noftri  apud  ipfos  fedulius  babcatur,  de  dona- 
tione prefata  fratrum  Leninenfiura  nos  de  autorilatc  noftra  et  confenfu  capiluli  Leninenfis, 
clauftro  in  Palitz  fratribusque  ibidem  Deo  famulantibus,  cum  de  gremio  bujus  Gnt  ecelelie,  deci- 
mam  C  et  XX  manforum  in  villa  Godeckensdorp  et  Woltorp  in  fupra  nominato  territorio  ja- 
centium  confirmamus.  Ct  igitur  bec  noftra  donatio  perpetuis  temporibus  maneat  inconvulfa  et  a 
nullo  penitus  irritanda,  ipfam  prefenti  feripto  ac  Ggilli  noftri  munimine  decrevimus  communire.  Te- 
fles  autem  bujus  confirmationis  funt  Johannes  Dccanus,  Honricus  Thefaurarius.  Lam- 
bertus  Scolafticus,  Henricas  Archidiaconus  Stcttinenfis,  Johannes  propofitus  in 
Grambzowo,  Comcs  llenricus.  Datum  in  Prinslaw,  Anno  Domini  M.  CC.  LXX,  ITH  Nonas 
Maji,  Dominica  Jubilato.  Pontiticatus  noftri  anno  XVT1,  die  confecrationfs  eccleiie  fratrum  minonim 
loci  ejus  dem. 

«in«  Oct.it  »en  fflolilfrrürf«  $ant  in  ttt  icaAixnitWm  ®4atbibliotI>»r. 
an»,  «tfer  mifl«  tie  >.Ur^ua^<«  Mt9lei(lKn,  »eWjt  b«  Itaa«fmiii  MM  S.  9»at  US5  M*»eift.  SJftl. 

»c.  cir 
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LXVI.   JBtfcbof  Reinritt  »PK  3?ranbetibura.  vcrcrtnct,  tap  tae  Älofler  Vebnin  tem  Pfarrer 
yi  $ä»cftn  für  tie  3efcntf,c6ung  ans  aiföferilj  jäbrlid)  4  Talente  mi  a,eben  bat, 

im  >bre  1270. 

De  IV  talcntis  dandis  plebano  in  V  ofyn  fuper  feftum  naliuitaüs  Chrifli  pro  reftauro  fru- 
ctuum  deeimarum  ville  Moferiz,  H.  epifcopus  Brandenburgenlis  Anno  1270. 
Alle«  «et}.  Stimmet  Utf unten.  -  «etrteit  VII,  aio 


LXVII.   Die  SWarlflrafeit  Otto  mit  Mßtttft  beritten  tem  Alojkt  i'ebmn  tat»  «on'ebvurb 
unt  rcrfcbirfccnr  iötftfcangftt,  am  1.  2I?ri[  1273. 

In  nomine  fände  et  individue  trinilalis.  Li  ea  que  agunlnr  in  tempore,  ne  (imul  cum  tem- 
pore dilabantur,  poni  iolent  cum  Unguis  teftium  alquc  feriplis  auetentivis  pcrheniinri,  ul  Ii  necede 
fit,  in  eis  memoria  iocundelur.  Ilinc  cfl  quod  nos  Otto  et  Albrechtus,  dei  gralia  M arch iones 
Brau  den  bürge  nf  os,  uolum  faeimus  uuiveriis  tarn  prefentibus  quam  futuris  et  tenore  prefentium 
publice  proteftamur,  quod  nos  ccclelle  fralrum  Ürdinis  Ciftercienlis  in  Lenyn  bona  dedimus  infra- 
fcripla  cum  omni  ulilitate,  proprielate  atque  jure,  lieud  nos  ea  babuimus  et  lieud  eadem  progenito- 
res  noflri  fuo  tempore  poflederunt,  propria  et  perpetuo  poflidenda:  lilvam,  que  vocalur  Borsbruck, 
ftagnum  quod  dicilur  Morfec,  mediam  partem  l'tagni  Belitz  (al.  Rillz),  duos  choros  in  villa 
pernitz  et  duos  manfos  in  villa  Smergow.  Hujus  noftre  donationis  teftes  funt  Geveliardus 
de  Alvensleve  fenior,  Heynricus  de  Wodcnswegc,  Heynricus  de  Grobene,  Arnol- 
dus  de  lagowc,  Arnoldus  Wegerus,  ulricus  de  konnigismarke,  ilermannus  do 
Carpfowe,  noftri  milites  et  lideles.  L'l  aulem  predicta  nol'tra  douacio  per  nos  et  fralrem  noftrom 
Ol  ton  em  minoribus  adhuc  annis  et  per  fuccedentes  nobis  liercdes  riol'lros  permancat  in  perpe- 
tuum  inconvulfa  et  inviolabilis  perfeveret,  prefens  fcriplum  ex  certa  noflra  confcicncia  ligillorum  no- 
ftrorum  appenlione  feeimus  roborari.  Actum  ct  datum  in  Plawe,  anno  domini  M*.  CC*.  LXXDL, 
XV  Kalcod.  aprilis. 

»a$  «inet  G>ie  au#  ton  iefcnmfdjeu  «itenfwrfe.  6eri*ligt  na*  einer  Slfcid'rifi  m  Btiulit  *antfdit.  Sammluna, 


LXV11I.   Die  SWatfarafen  Ctto  rnib  Ulbert  »erfaufen  tem  Mofia  i'ebnin  ,tic  Dörfer 
Oöentifeb^reug,  «cebon?  mit  tie  reüfie  Jeltmarf  Oberere,  am  0.  3ttnt  1275. 

In  nomine  fancle  et  indiuidue  triniutis  amen.  Varictas  temporum  mulliludoque  Iractatuum 
ita  bominum  jntirmant  memoriam.  vi  necelle  lit,  quod  adiuuelur  voce  teflium  ac  leflimonio  liltera- 
rum,  ut  Ii  qua  de  biis  que  aguntur  deleal  obliuio  recurfus  ad  feripture  lertimonium  liabealur.  lade 
igitur  efl,  quod  Nos  Otiu  el  Albertus,  dei  gracia  marcbioncs  Brandeburgenfes,  Nolum 
faeimus  vniuerfis  prefentibus  el  futuris  tenore  prefencium  prolefiando,  quod  Ecclcfic  fanete  Marie 
jn  Lenyn  et  fralribus  ordinis  Cifierlicnlium  ibidem  Deo  feruienlibus  vendidimus  villas,  Slauicam 
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cracewilz  videlicet  et  villam  Bucbowe  ac  campum  iOberzlaw,  ubi  quondam  villa  fuerat, 
Cum  omnibus  attineneiis,  agris,  lignis,  pnfcuif  alquo  pratis  pro  irefeentis  et  quinquagiiita  marcis  pe- 
cunie  numeratc.  Dedimus  quoque  Eidem  ecclelic  fanete  Marie  et  fralribus  anledictis  bona  nomina- 
ta,  licut  Xus  ea  babuimus,  cum  omni  poteftate  ei  jure  et  omni  vfufructu  propria  et  perpetuo  pofli- 
denda.  Donamus  quoque  jncolis  [dictarum  villarum  omne  jus  in  acquirendis  lignis,  quod  aclenus 
habuerant.  Vi  igilur  hec  noftra  vendilio  et  donatio  per  Nos  noftrosque  fucceflbres  juuiolabilis  per- 
feueret. Ncc  aliquibus  fuper  premillis  futuris  lemporibus  malignandi  occalio  tribualur,  Prefcntcro  pa- 
ginam  de  certa  noftra  confeiencia  conferiptam  jn  perpeluum  in  Euidens  teflimonium  dare  feeimus 
ac  Hgillorum  noflrorum  appenlionibus  roborari,  Adhibitis  niebilominus  teflibus  Infiafcriplis,  videlicet 

honorabilibus  viris  Bcrnardo  ,  Arnoldo  de  Jagow,  Tzabcllo  de  Redingeflorp, 

Hermanno  de  Carpfowe,  Jobanne  de  Crakow.  Rodolpho  de  Sla bberflorp,  Bar- 
toldo  Nolario  et  aliis  quam  plurimis  lide  dignis.    Actum  Brand enburch  et  datum  per  ma- 

num  notarii  Anno  domini  Millefimo  Ducentelituo  Sepluagelimo  quinto,  Quinto  Idus 

Junij. 

BMI  ttm  Original«  U«         ttiuttdbtM,  ***  |i*tUmrtif«  »ertlidj«!  ht 


LX1X.   $er  SRarfgrof  Otto  iäj?t  bem  Mcftcx  Sebnin  ein  3Bcbr  im  See  9?e$em  frei  »on 
aller  ßropen  unb  fleinen  93eber  am  14.  Wlai  1282. 

In  nomine  Domini  Amen.  Nos  Otto,  Dei  gracia  Marcbio  Bran  de n  burgenfis,  Rccog- 
iiofcimus  Et  lenore  prefencium  proteriamur,  Quod  Religious  viris  fralribus  faneti  Collcgii  jn  Lenin 
locum  pifeacionis  in  ftagno  Nothcem,  qui  locus  levtonicc  vocatur  were.  ob  graciam  fpecialem  ab 
omni  exaetione  precaria  dimilimus  abfolutum,  jta  videlicet,  quod  idem  locus  non  folum  a  magna 
precarie  redempeione,  fed  eciam  ab  omni  minuta  peticionis  donatione  jnperpetuum  fupportalus  ha- 
beatur.  In  cuius  rei  teflimonium  et  memoriam  fempilernam  prefenles  litieras  juflimus  feribi  et  tarn 
tefüum  fubferiplione  quam  eciam  ligillorum  noflrorum  appenlione  coniirmari.    Sunt  aulcm  teftes: 

Dominus  Hcrmannus  de  carpzow,  Dominus  de  valkcnrede,  Dominus 

heyfo  de  Sifridus  de  Walflouc  et  quam  plures  alii  Ilde  digni.  Dalum  Le- 
nin anno  domini  M°.  CO.  LXXXUV  jn  craftino  Bcati  Seruatii  epifcopi. 

Wad)  tem  OnojnaU  b<4  tftl).  ©taatt.-SlrAret«. 

9nm.  &err  frcfifor  £cffttr  Utit  tie  „talitc<!jat|l  Und.  3Str  fArtttt  jrto*  teutli*  iiti  in  ter  Crijjinal  Uifunbc 
a.«f*nee>tn  ju  f<in,  womit  au*  ta»  alte  fydm  Urfuntfn=«<t}«^niB  (&ctdtai  Co.l.  VII.  III)  ubtttitiftimim. 


LXX.   £etnrid)  *on  Otiten  befennt  bic  Deroifcer  £eibe  soroebaitlid;  ber  bem  Dorfe 
3ütergo$  barin  jujtcfcentrn  (9ered>tigfetten  *en  bem  Jllofter  Velmin      geljn  erhalten  baben, 

am  28.  3uni  1284. 

Ego  Ucnricus,  dictus  de  Grobene,  lenore  prefencium  publice  recognofco,  quod  Vene- 
rabilis,  dominus  Jobannes  Abbas  et  Conuenlus  in  lennyn  miricam,  (jue  dicitur  Drewicz  michi. 
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fratris  mei  et  meis  pofteris  porrexerunt  jure  feodi  pcrpeluo  poffidendam ,  tali  lamea  paclo  io- 
terueniente,  ui  quicquid  de  eadem  mirica  aratro  ligone  uel  farculo  uel  qaibufcunque  inflrumenlis 
ad  Teminandufn  hucufque  cullum  efl,  hoc  et  non  aliud  colatur  a  rul'iicis  de  Jutergoz  et  feralur 
Quicquid  autem  de  huiusmodi  cullura  deriuari  poleft,  non  in  meos  ufus  cedat,  fed  in  ufus  couuen- 
tus  fupradicti.  Preterea  idcm  villani  de  Jutergoz  in  eadem  mirica  vndique  minandi  et  alendi  pe- 
cora  fua  et  iumenta  perpctuo  jus  liberum  obtinebunl  In  huias  rei  euidcns  tefiimonium  baac  lillc- 
ram  inde  confcriptara  et  Sigillo  meo  roboratam  dignum  duxi  fepediclo  conuentui  exbiberc.  Teftes 
huius  rei  funl  Arnold  us  deGrobene,  Jacobus  de  Nybede.  milites  dioceüs  Brandeburgeniis 
et  alii  quam  plurimi  iidedigni.  Acta  funi  bec  Anno  domini  milleiimo  ducentefimo  octuageÜmo  quarto, 
jn  Vigilia  Apoflolorum  Petri  et  Pauli.  . 

»«rrtjclMniu«  «c*c  »cm  *.  Stttemb«  144t  an  ®t$. 


LXXI.   ©tfcfeof  «ftctbenreid)  öon  93ranbenburg  t>crglcitt)t  Streittgfettcn  übet  eine  SBitfe  bee 
Jtäficrä  $u  Sßäweft«,  bie  baS  «filoflcr  S'cfmin  wiebergcfatrfr  unb  ben  £of)it  beS  Jtüflerö  au* 

3Wfcrt&  im  3abrc  1287. 

Cuftödi  in  Pofyn  non  dabilur  de  cetera  pratum,  quod  redemivimus  pro  V  marcis.  Hei- 
denricus  Epifcopus  Brandonburgenfis  concordauil  talilcr  partes  aduerfas  Anno  1287. 
aitt«  Btq.  «et«««  Urf.  -  ©roftn  VII,  i*o. 


Transfumlum  lilterarum  Heidenrici  epifcopi  Brandenburgenfis  de  concordia  inter 
fratres  eccletiae  Leninenfis  et  Gunther  um  aSandow  facta  fuper  precio  cuflodis  in  Pofin 
de  quadam  villa  Mofcriz. 

Wcutic«  J>ci«iiiuiB  f(fm;:itr  Utlunc<;i. 


LXX1L   23etcfc  ©rwelbut  »erfauft  mit  cr$tfdtffli<bct  Gknebmigung  bem  Älofler  Hebmn 
\v>(\  $ufen  bei  ioimxi,  im  3abre  1287. 

Privilegium  de  duobus  manfis  juxla  Loborch,  quosBeteko  diclus  G  r  uel  hu  t  dedit  mona- 
l'terio  confirniante  Erico  Archicpifeopo  M agdebu  rgen  fi  cum  confenfu  Albcrti  prepoliti  et 
Bornardi  decani  ecclefie  ciusdem  Anno  1287. 

UM  *tr,.  HnincT  Urf.  -  ©rot«  VII,  »31. 


• 


• 
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LXX1IL   2>a$  Jtfojttt  Sennin  fauft  »on  DittniQ  »on  Sorgoro  20  $funb  2toga6en  öon  bem 

pbuin  See,  im  3abre  1287. 

De  XX  talenlis  in  aqais  Plawe  emplis  a  Theoderico  de  Torgow  pro  CXXX 
BrandenburgenGs  monetc  el  ponderis  argeoli  Anno  1287. 
iBetj.  ttt)ttinti  Urf.  —  Ömftu  VII,  ai9. 


LXXIV.   35ic  SKarfgrafen  Otto  unb  ßontab  »erfanfen  bem  Jtfofrer  Sennin  39  ^ufen  i'anbcä 
jroifd;cn  ben  Dörfern  <2rol}enbagen,  2lrenbfee  unb  Jtlofterfelbc,  im  3abre  1288. 

De  XXXIX  manGs  hiis  villis  adjacentibus  feilicet  Stoltenhagen,  Clofteruelde,  Arnlfe, 
Drutlichouon.  pro  C  talentis  denariorum  BrandenburgenGum  Otto  et  Conradus  Marchiones 
contulerunt  vendendo  eccleße  Lenynenfi  Anno  1288. 

WtM  SBnj.  «ifai»«  Urf.  -  ®««ftit  VII,  a»». 


LXXV.   SKarfgraf  Otto  »ereignet  bem  Jtlofter  Sefenin  bic  Stirbt  jtt  35ee$  mit  ben  5Pfarrl)ufen, 

im  3a6re  1290. 

Privilegium  Ottonis  marchionis  Brandenburgenfis  de  collalione  eccleüe  in  Detiz. 
Item  Privilegium  de  duobus  manGs,  quibus  dotala  efl  ecdeGa  in  Detiz  Otto  Marcbio. 
Anno  1290. 

«ite«  9Jetj  «tfinintr  Uff.  -  ®errf«n  VII,  »»7. 


LXXV1.   SWorfgraf  Otto  fd»enft  auf  Sitten  feinefl  in  Sennin  lebenben  ©rubcrS 
tiefem  JUojier  baJ  (Itgentbum  ber  ©enxSffer  bei  Warn,  am  18.  September  1291. 

I.  n.  f.  et  ind.  Tr.  Amen  —  Otto  dei  gracia  Marcbi o  Brandenbnrgenfis  —  Cum  nos, 
qui  in  terrenis  honoribus  Turnus  conClituli,  varia  prepediant  negotia,  ne  votis  fedulis  et  miniTteriis 
congrois  propter  anime  falutem  libere  meare  pofGmus,  fupereft  ut  fecundum  fnrmam  diuini  conGlii 
de  bonis  perfunetoriis  nobis  comparetnus  amicos,  quorum  orationibus  et  meriUs  adjuU  —  eterne 

felicitatis  feliciler  inlroire.  Qua  propter  —  Nos  ob  anime  noftre  remedium  et  fupernc  qui- 

etis  commercium,  nec  non  ob  amorem  et  peticionis  inftantiam  precordialilEmi  fratris  noftri  .  .  .  . 
in  Lehn  in  Deo  devote  famulanlis  de  confenfu  heredum  noftrorum  omnium  videlicet  Ottonis,  AI- 
berti  et  Hermanni  Lehninenfi  Monafterio  in  perpetui  ufus  adminiculum  dilectorum  fratrum 
inibi  —  conlulimus  proprietatem  aquarum  apud  Plaue  circumquaque  jacentium  jure  hereditario 
perpetuo  poflidendam  cnm  omni  jure  et  libertate,  Gcut  Nos  ea  pofledimus  nec  non  Progenitores  no- 
«ttoktt«.  L  m.  x.  28 
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flri,  'qoorum  Nos  genealogiam  duximus,  libere  ac  quicte  dinofcunlur  procul  dubio  pofledifle  —  To- 
flibus  idoncis,  quorum  noraina  funl  hec:  ßertboldus  Prepofitus  de  Saltzwedel,  Heyfo  de 
Cracow  notlre  Curie  Prolouotarius,  Dominus  Theodoricus  de  Turgowe,  Dominus  Jo- 
hannes de  Sunnenwalde,  Geuehardus  el  Heinricus  dicli  de  AluenNeben,  Jo.  de 
Crakau,  Nicolaus  pincerna,  Hililes  noftri  et  alii  quam  plures  fidedigni.  Datum  per  maoum 
Alberli  nolarii  noftri  anno  domini  M.  CCXC1,  fequenli  dio  Lamberti  Epifcopi  et  martyris. 
«u«  6eik«a'<  tfutibfät.  Urf..€«amlun9  foL  1*7. 


LXXVII.   2>ct  «rjbtftbof  Gricfc  uon  SKagbeburg  »ereignet  bem  tflofter  Sebntn  bie  «Küble  bei 
fioburg,  »riebe  «ubofyb  »on  Santeröleben  tbm  baju  refignirt  bat,  im  3abre  1291. 

Molendini  proprietatem  ante  valuam  opidi  Louborcb  et  aquam,  que  ducil  ipfum  molen- 
dinum,  nec  non  arbufta  cum  lignelis  circum  jaccolibus  Ericus  Magdeburgenfis  Archiepi- 
fcopus  donauil  cenobio  Lenynenli  fui  capituli  confenfu  accedente,  Rudolfo  Hilite  de  San» 
tersleue  refignante  Anno  1291. 

HM  SBnj.  «e^iner  M.  -  Ötrif«  Vit,  31». 


LXXVIII.   ©rjbifibof  (Srtd)  öott  SKagbeburg  »ereignet  beut  .Jtlojter  £ebnin  ßolbi$  mit  feinem 
3uber)ür  unb  alle  ^auSjrfäjjc  tu  ber  $etbc  bei  bem  ©tbloffe  Soburg,  im  3aljre  1292. 

Coldiz  cum  fuis  pertinentiis,  omnes  areas  in  Indagine  iuxta  caftrum  Louborcb,  nec  non 
duo  jugera  cum  dimidio,  que  quondam  exftiterant  Jobannes  dicli  Burggrauii,  Ericus  Ar- 
chiepifcopns  eccleße  Magdeburgenfis,  Uernardus  Decanus  totumque  capilulum  ecclefie  ejus- 
dem.Anno  1292.) 

«Itrt  «J«tj.  Ktfaüitr  Urf.  —  ©enftn  VII,  310. 


LXXIX.  $er  3tömif<be  JWnig  2ßy)li>b  betätigt  bae"  Älojter  Sebnin  unb  gewährt  tbjn  bie 
Scfngnifj  für  bie  2luäübung  ber  ibm  angebötigen  meltlitben  3urtSbitrbn  geeignete  $erfonen 

Ölitbterit  ju  beftettcii,  am  1.  September  1293. 

Adolfus,  dei  gracia  Romanorum  Rex  femper  Auguflus,  Honorabilibus  el  religioüs  viris 
Abbali  et  Conuentui  Monarterii  de  Lenyn  ordinis  Ciftercicnfis  graciam  fuam  et  omne  bonum.  In 
excellenti  fpecula  Regie  maieRatis  ordinacione  diuina  felicitcr  confu'tuti  ad  profpiciendum  Religiofo- 
ram  vtilitalibus  profpicacilatem  oculorum  longe  lateque  diflundimus  eorundem  indempnitatibus  pre- 
cauendo  preeipae,  neenon  iprorum  commodilatibus  iugiter  intendentes,  vt  per  lubricum  buius  vite 
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transcurfum  falubriler  traoseootes  elerne  bealiludinis  premia  confequamur.  Ea  propter,  deuoli  no- 
Rri  dilecli,  veRris  deüderiis  et  iufiis  populacionibus  gralo  concurrentes  affenfu  perfonas  vefiras  et 
monafterium,  ia  quo  diuino  eflis  obfequio  tnancipati,  cum  omnibus  bonis,  quc  in  prefcnciarum  raci- 
onabililer  poffidelis  aut  in  futurum  iaflis  modis  preflante  domino  poteritis  adipifci  fub  noftram  et 
Imperii  proleclionem  fufcipimüs  rpecialem,  priuilegra  quoque,  jura,  libertates,  jurisdiciones,  lerras 
pofleffiones,  domos  et  alia  bona  ueflra,  ficud  ea  omnia  iufto  ac  pacifice  pofüdeiis,  vobis  et  Mc- 
naßerio  vcftro  auctoritale  Regia  contirmamus  et  prefenlis  fcripti  patrocinio  communimus,  conceden- 
tes,  vt  in  locis,  in  quibas  jurisdicionem  temporalem,  perfonas  idoneas  judiccs  conRituere  poffitis, 
qui  jus  reddunt  et  iufticiam,  ficud  vobis  ea  jurisdicio  competere  dinofcator.  Nulli  ergo  omnino  ho- 
minum  liceat  banc  noftram  proteclionera,  conGrmacionem  et  conceffionem  huiusmodi  infringere  vel 
ei  aufu  lemerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  fecerit,  grauem  noflre  indignacionis  offcnfaro  fe  no- 
ucrit  incurfurura.  Datum  apud  Wifebaden  kal.  Scplembris,  Indictione  fexta,  Anno  domini  M°.  CC*. 
nonagefimo  tercio,  Regni  vero  noftri  anno  fecundo. 

«In«  «inrm  Jraitffuml  »cm  II  Wai  14*3  im  ®tt>.  Ct»wH  t^[»l 


LXXXa    Die  ©ebrüber  ©urcbarb,  Ulrich  unb  (Mfjarb,  ©rafen  »on  Stnboro,  »rrgletdjen  ftcfc 
mit  bcm  JUoftcr  l'cbnin  über  bemfelbcn  ^ugffüfltc  Schaben,  wofür  flc  ihm  a9cfifcung.en  in 
Dalchoro  unb  Bimbach  einräumen,  am  4.  2t>ril  1294. 

Nos  burebardus  et  olricus  fratres,  dei  gracia  Comites  de  lyndowe,  nötum  faci- 
mus  omnibos  prefenlem  lilteram  infpecluris,  Quod  pro  dampnis  et  injurüs  facti«  per  nos  et  noRros 
Eccleile  Lenynenfi  in  bonis  viliarum  fuarum  feilicet  Colditz  et  leimbacb,  cum  ipfa  Ecclefia 
Lenynenfi  talem  formam  iniuimos  vniOnis.  PromiGmus  enim  nos  et  promitlimus  bona  fide  et  liroi- 
liter*quatuor  milites  nöftri,  videlicet  Otto  filius  Handewici,  Degenhardus  et  Otto  fratres 
dicti  de  Woluen  et  benricus  de  Ronis  nobifeum  pariter  promiferunt,  quod  proprielatem  et 
jus  pröprielalis  quindeeim  manforum  in  villa  leimbach  iacentium  perpetuo  pöffldendum  a  domino 
Epifcopo  Brandeaburgenü  fnturo  Eccleüe  Lenynenfi  ad  vfus  fuos  comparabimus,  a  tempore  creauo- 
nis  fuluri  Epifcopi  infra  annum,  fic  ut  predicla  proprielas  ad  dictam  Ecclefiam  Lenynenfem  perti- 
neat  et  in  ipfam  transeal  pleno  iure.  Vnde  fi  aliquo  cafu  a  prediclo  domino  Epifcopo  Brandea- 
burgenfi futuro  predictam  proprielatem  comparare  non  poterimus,  tunc  in  villa  nOftra  Dalchowe 
proprielatem  quindeeim  manforum  transferemus  et  ordinabimus  infra  menfem  predicte  Eccleüe  Le- 
nynenfi in  reftaurum  et  compenfam,  Et  procurabimus  niebilominus,  quod  ifta  proprictas  in  villa  no- 
ftra  Dalchowe  in  ipfam  Ecclefiam  Lenynenfem  transeat  pleno  iure,  prinilegiis  et  joftrumenüs  pa- 
lentibus  domini  proprietatis  prefate  per  nos  procuratis  et  prefentatis  etiam  Eccleüe  Lenynenfi.  Pre- 
tcrea  qualuOr  choros  frumenti,  quod  frumenlum  vocatur  buntcorn  in  vulgari,  iacenles  in  villa  Col- 
ditz, ante  feftum  B.Johannis  Baptifte  proximum  abfoluemus  et  liberos  faciemus  taliler,  ut  ifU  qua- 
tuor  Cbori  cum  omni  iure  in  Ecclefiam  Lenynenfem  transeant  et  ad  ipfam  debeanl  perpetuo  per- 
tinere.  Infuper  volenles  Eccleüe  Lenynenfi  gracioüus  complaccre,  ob  reuerenliam  beate  Marie  vir- 
ginis  nec  non  in  noRrorum  progenitorum  noflraruroque  remedium  animarum,  Jus  patronatus  Eccle- 
Ge  in  villa  noftra  Dalchowe  transtulimus  perpetuo  pofüdendum  in  Ecclcliam  Lenynenfem  eo  jure, 
quo  idem  juspatronatus  poffidere  dinofeimur  et  habere.   Et  nos  Geuebardus  de  Lyndowe, 

- 
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Canonicus  Ecclefic  Magdeburgenfis,  prefentibus  obligamus  et  aflringimus  nos,  eflecluros  et  caratu- 
ros,  quod  predicli  fratres  noflri  prcdicta  omnia  et  Gngula  inuiolabiliter  obferuabunt.  In  cuius  rei 
teflimonium  prefcns  priuilegium  ligillis  noftris  voa  cum  ligillo  fratris  noftri  Geuehardi,  Canonici 
Eccleüe  Magdeburgenfis,  feeimus  coramuniri,  Tcflibus  cciam  qui  prefenli  ordinacioni  afluerunt  fub- 
notatis  videlicet  domino  Engelkino  prepofito  fanetimonialium  in  plozke,  domino  Uu- 
dolpho  milile  de  Santersleue  et  fratribus  de  lenyn,  Henrico  de  Spando we  et  henrico 
de  Jute rb och  et  aliis  quam  pluribus  fidelibus  fide  dignis.  Dalum  anno  domini  millefimo  CC*. 
nonageGmo  quarto,  in  die  Beati  Ambrolii  Epifcopi  et  Confeübris. 

9ta$  einem  Jianefumt  ttt  »«wUnreu«  «art^U-mim«  8«»»  »cm  3«*«  1441  im  ®e&.  6taat«<«r$iw. 


LXXXb.   (3<$6>benjttibl  unb  Ötatb  ber  2llrflabt  ©ranbenbnrg  befuitbcn  ben  SSetfauf  öon 
e^f<b.ereigered)rigfeiten  an  baö  Äloficr  Sebnin,  im  3abre  1294. 

In  nomine  Domini  Amen.  Nos  feabini  et  confules  veleris  ciuitalis  Brandenburg 
recognoreimus  tenOre  prefencium  publice  proteflanles,  quod  martinus  Prefectus  dictus  de  Kare 
neenon  Gerkinus  dictus  de  Vifen  preßte  civitatis  Brandenburg,  venerabilibus  fratribus  de  Le- 
nin vendiderunt  pro  quinquaginta  marcis  et  fex  iam  folutis  ante  feflum  beati  Marlini  hereditatem 
totius  aque  Plauen  fubnotale,  uidclicet  unam  fagenam  que  vocalur  Gofcrilz,  filam  inter  villam 
Grobeno  et  villam  Deren tin  in  prineipio  aque  Plaue  totius:  item  unam  fagenam  dictamMarck- 
fehedinge,  fitam  iuxla  flagnum  Lofeke:  item  aquam  a  caftro  Plaue,  que  Coione  dicitur,  in 
afcenfum  ufque  ad  flagnum  ville  Wufterwitz  tres  fagenas  in  plenaria  poleflale  cum  quarta  fage- 
na  adiacente,  que  eis,  dictis  fciüccl  fratribus  communis  erit  et  domino  diele  ville  Wufterwitz, 
Item  aquam  infra  pontem  Plaue  in  defeenfu  obule  ufque  ad  aquam  ville  Brifilz:  item  in  afcenfu 
predicte  ville  Brifilz  el  in  afcenfu  ville  Grobene  ufque  ad  aquam  marebionum  veleris  civitatis 
Brandenburg,  tolam  aquam  pleno  iure  beredilario  perpetuis  temporibus  paeifice  poffidendam.  Acta 
funt  hec  Anno  domini  M.  CC.  XCUIL  Vi  auiem  bec  venditio  fupradicta,  coram  nobis  in  Branden- 
burgenG  velcri  ciuilate  rationabililer  gefla,  iinnitatem  obtineat  et  vigorem,  eam  noflri  Ggilli  impref- 
Gone  roborauimus. 

91ü<$  Settel*  .-urriftr,  Urfunfcenfjuiinuntg. 


LXXX1.  HRarfgraf  Otto  fd)enft  bem  JUouer  tfehnin  junt  «Seelenheil  feiner  Oattin  unb  Äüiber 

9  £ufen  in        im  3abre  1295. 

In  villa  Gotiz  IX  manfos  cum  omnibus  pertinentiis  fuis  el  flagno  adjacente  Otto  Mar- 
ch io  contulit  monaflerio  in  Lenyn  in  remedium  anime  fue  uxoris  et  puerorum  fuorum  A.  1295. 
»Ite*  Betj.  «etjninet  ttrfnnten.  -  ©etilen  VII,  si». 
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I, XXXII.   SWarfgraf  Otto  »erfanft  bem  Jtlofier  Sc^ntn  ba8  Dorf  Golm  mit  ben  ffiehren 
in  bcr  £a»el,  jroci  Siefen  bei  ©olm  unb  einer  bei  SBiba,  im  Sahre  1295. 

Villa  Golme  cum' omni  penfione  el  cenfu  et  utifilate  et  fructibus  inde  pereipiendis  in 
agris,  pratis,  aquis,  capturtsque  omnibus  in  Obula  ibidom  exiflentibus,  que  vulgariter  Wore  dicun- 
tur,  item  tria  prata,  duo  adjacent  dicte  ville,  lertium  adjacet  inter  prala  .  .  ville  Wida,  pro  L 
Marcis  argenu,  Otto  March io  Anno  1295. 

»tu«  8tij.  tttfnian  UrfunUn.  -  (Staden  Vit,  33». 


LXXXIII.   3fU8ni§  über  eine  ^nfe  in  SWeijenborf,  roela)e  Gonrab  unb  Otto  »on 
©ifÜngSborf  »on  bem  (Srsjrift  SRagbeburg  *u  ?ef>n  getragen  f>aben,  für  ba«  Älofler  Selmtn, 

»om  3af>rc  1295. 

De  uno  manfo  in  Meyzendorp,  quem  Conradus  et  frater  ejus  Johannes  de  Bilin- 
geftorp  babuerunl  in  feodum  ab  Archiepifco po  Erico  Magdeburgenfi  teftimonialis  litera 
eft  A.  1295. 

«Uk#  SBtrj.  e.^ninn  Urfunfc«.  -  »enftn  VII,  181. 


LXXX1V.   (Srjbifd)of  93urd)arb  »on  SDJagbeburg  befeitigt  ©rreitigfeiten  bcS  JUofler«  8eb>in 
mit  Penning  »on  itppin  über  eine  £ufe  ?ante8  in  SNeijenborf,  im  3ahrf  1297. 

De  uno  manfo  in  Meyzendorpe,  quem  Conradus  de  Bilingeftörpe  cum  omni  pro- 
prielate  ob  remediuin  anime  fue  cum  omnibus  fuis  fructibus  donauit  monafterio  in  Lenyn  et  poft 
aliquod  tcropus  facto  funt  lites  inter  monaflerium  et  Uenyngum  de  Leppin,  quas  fedauil  Do- 
minus Borchardus  Archiepifcopus  Magdeburgenfis  Anno  Domini  1297. 

HM  »etj.  «Rainer  Urfun»«.  —  ««den  VII,  117. 


LXXXV.   attr<$aib,  ßrsbifcbof  »on  SWagbeburg,  »ertfanbet  bem  Jtlofier  Sennin  (Stnfünfte  am! 

mehreren  Dörfern,  am  25.  Otyril  1297. 

Nos  Borchardus  dei  gratia  fanete  Magdeburgenfis  ecclefie  Archiepiscopus, 
Recognofcimus  lenore  prefentium  publice  protefianles,  quod  viris  in  criflo  religioüs  Hinrico  abbati 
totique  Conuentui  monafterii  in  Lenin  Octo  talenta  reddiluum  videlicel  in  his  villis;  vnum  lalentum 


Digitized  by  Google 


I 


222 

in  Clepzek,  Rofegane  qualuor  talenla  et  in  zwinez  iria  talenta,  de  conlenla  noflri  Capituli 
vnanimi  pro  quinquaginla  marcis  Slendalgenlis  argenli  vendidimus  fub  bac  forma,  quod  fi  eofdcm 
redditus  noflros  a  fefto  Walborgis  proximo  ufque  ad  idem  feftum  anni  fpalio  euolulo  reemere  de- 
creuerimus,  ad  nos  noftramque  eccli?Garo  libere  reuertcnlur.  Si  aulem  medio  tempore  prefalos 
redditus  reemere  non  placueril  nobis,  extunc  nos  duobus  hoc  arbitris  ex  parte  noftri  et  abbas  et 
conuentus  predicti  ex  fuis  familiaribus  duobus  commitemus,  qui  predictorum  redditaum  eflimacio- 
nem  taxabunt  et  taxauone  facta  quod  iidem  arbitri  fuper  predictis  bonis  dixerint  uel  iuITerint  ad- 
dendum  ad  diclam  pecuniam,  hoc  nobis  abbas  et  conuentus  prenominati  fuperaddere  len'ebuntur. 
In  cuius  rei  teflimonium  prefens  feriptum  inde  confectum  noltro  noftrique  capituli  iigillis  feeimus 
communiri.  Toftes  funt  Bernardus  prepofitus,  Godefridus  decanus,  hinricus  fcola- 
flicus,  Walterus  de  arneften,  Otto  de  Brezna,  noflre  eccleGe  canonici,  Richardus  dapi- 
fer  de  alfleue,  Heydenricus  de  Nigrip,  henningus  de  bardeleue,  Tylo  marfcalcus, 

milites  et  quam  plures  alii  fide  digni.  Actum  anno  domini  M°.  CC*.  XCVII».  in  die 

Marci  ewangelifte. 


LXXXVI.   SWarfgraf  Dt»'«  2)ifoofUton  über  «Bcftftongra  m  ©rofcSebren  unb  SBenbifaV 
Oiocboro,  btc  bem  Älofler  »on  ©alberoin  (Stornier  für  bai  Segängnii)  feine«  3abre3tage8 

ubergeben  fmb,  öom  3aljre  1297. 

De  V  manlis  in  Berne,  III  in  Wendefchen  Rochow,  II  quos  comparauit  Baldcui- 
nus  Stormerus;  medietatem  ipforum  prouentuum  ante  portam  eroganlur,  refiduam  parlem  fra- 
tres  in  Lenyn  ad  proprios  ufus  referuabunt,  peragentes  memoriam  in  anniuerfario  ejus,  conßrmante 
Ottone  Marcbione.    Anno  1297. 

SUte«  Btti.  ««bnintt  Urfuufctn.  —  ®ndt*  VII,  Sit.  4 


LXXXV1I.   SOtarfgraf  ßerntann  »ereignet  bent  Älofter  fcebnin,  auf  «Balberoin  Stornier«  93irte, 

Hebungen  au«  @ö&I«borf,  im  3ahre  1299. 

In  villa  Golingeftorp  redditus  annuales  de  XLD  roanßs  fcilicel  plebani  et  aliorum  rufli- 
corum  ibidem  Hermannus  Marchio  Brandenburgenfis  contulil  monaftcrio  ad  pelilionem 
domini  Bnldeuini  Stormeri  HI  chororum  et  W  modiorum  liliginis  proprielatem  A.  1299. 

Sllit«  «rrj.  ««bninn  Utt.  —  &txim  VII,  BIS,    Etr  Ort  ift  hm  Solingestorp  jciiincWn 
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LXXXVIH.   SKorfflraf  J&ermamt  »ereignet  bem  Jtlofter  Selmin  eine  $e&nna,  and 
ganflerroifö  jur  JBertjleguns  ber  Jtranfcn  im  J>fpttal  beö  Jtlofterö,  int  3ahre  1299. 

In  villa  Langerwifch  habemus  annualim  X  folidos  de  quinque  manGs,  ut  exinde  languidi 
in  domo  hofpitali  decnmbenles  fuitentationis  folatio  poliantur.  Hermannus.Marchio  dedit 
Anno  1299. 

Kitt*  Orrjeidfui»"  tQnmtx  Urhiuben.  —  @txätn  vn,  »83. 


LXXX1X.    erjbifdjof  95nr*arb  uerfauft  bie  bem  Jllofter  5er}nin  im  3ab>e  1297  uerbfdnbeten 
Hebungen  biefem  eia,entbümIto>,  ba  er  beS  ®clbcö  ju  einer  Öceife  na$  JRcm  benötbtflt  fft 

am  23.  2U>rü  1300. 

fiorchardus,  dei  gracia  arebiepifcopus  fanete  Magdeburgenfis  ecclefie,  Om- 
nibus in  perpetuum  falutem.  Quoniam  humane  imbecillilas  uite  nequaquam  in  eodem  Ratu  fabfi- 
flere  diu  ualet,  fet  mutabilitati  fubiacent  uniuerfa,  Ratuit  confulla  difcretio  ea,  que  gertinlur,  ne  me- 
moriam  effugiant  hominum,  Ggillatis  apteibus  aut  uiua  noce  tefliura  perennari.  Inotefcat  igitor  pre- 
fenlibus  et  futuris,  quod  nos,  accedenle  vnanimi  noflri  capituli  confenfu,  vendidimus  pro  octoaginta 
raweis  RendalienGs  argenli  et  ponderis  viris  religioGs  Abbati  et  conuentui  in  Lenin  proprietatem 
ftibfcriptorum  bonorum  videlicet  triom  lalentoram  in  zvinez  et  qnatuor  taleniorum  in  Refcgano 
ac  fex  manforum  cum  tribus  Curiis  in  eadem  villa  locatis,  nec  non  vnius  talenti  duorum  manforaui 
com  vna  curia  in  clepzek,  TranRerentes  eafdem  pofleffiones  cum  omni  jnre  et  jurifdictione  ab- 
fque  angariis  et  perangariis  aduocacie  et  cuiufcunque  feruitutis  grauamine  in  predictam  eccleßam 
Leninenfera  eo  proprietatis  tytulo,  quo  ad  noRram  ditionem  bactenus  perlinebanl,  Scilicet  pre- 
fata  bona  nos  vendere  oportebal  necelBtate  uiatici  cum  romanam  adiüemus  curiam  ad  expenfas. 
Toftos  dicti  contraclus  biis  cenrentur  nominibus:  Bernardus  prepofilus,  Godefridus  deca- 
nus,  Ropertus  de  Manfvclde,  Henricus  fcolafticus,  Wallerus  de  arnften,  Otto  de 
brizna,  eceleGe  noRre  canonici.  Ricbardus  dapifer  de  alflcne,  Henricus  de  alfleue, 
Henningus  de  bardeleue,  Tyle  marfcalcus,  milites.  Ut  autem  in  prefaiorum  poflefßone 
bonorum  dictum  monaReriam  Lenin  nullus  in  poRerum  inpedire  preualeat,  huiusmodi  formam  con- 
traclus in  bac  pagina  teftimoniali  expreflam  figillo  noRro  nec  non  figillo  capituli  noRri  iuflimus  com- 
muniri.  Actum  et  datum  magdebureb.  Anno  dominice  incarnacionis  M*.  CCC°.  pridie  ante  Ge- 
orgii  Hartiris,  Ponlilicatiis  noftri  anno  IUI'. 

«u»  tun  Ordinal  Ut  -.«eh  €«taM-«r*ist«. 
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XC.  «TOarfgraf  ^ermann  erteilt  feinen  GonfenS  ba$u,  baf»  bte  Jttrebe  ju  Jtlcm--Jtreu$  *on 
ber  3Wnrterftra)e  }t  ©ro^Äreu^  getrennt  unb  mit  ber  Stirbt  }u  Soeben}  »erbttnben  werbe, 

am  29.  Huaufr  1300. 

In  nomine  domini  amen.  Hermannus,  dei  gracia  enarebio  Brandenburgenfis  et 
dominus  de  Hcnnenberch,  vniuerlis  crifti  fidelibus  prefens  feriptum  vifuris  falutem  in  domino 
feropiternam.  Cum  Reuerendus  paler  dominus  vulradus,  brandenburgenfis  epifcopus,  ec- 
clefiam  ville,  que  minor  crueewiz  dicitur,  a  filiacione  matricis  ecclefie  ville  noflre,  que  maior 
crueewiz  appellatur,  fegregare  et  parochie  ecclelie  b  o  c  Ii  o  w  e.  ville  cenobii  Leninenfis,  adunare 
difponens.  quem  ad  modum  fui  iuris  efle  dinofeitur,  noftrum  fuper  hoc  ratione  jurifpatronatus  re- 
quirere  dignetur  aH'enlum,  Nos  voliuis  precauiinibus  venerabilis  domini  Joannis  abbalis  toliusque 
capituli  Leninenfis  monafterii  benignius  annuentes,  dictarum  ecclcfiarum  coniunetionem  disiun- 
ctionemque  modo  prenotalo  ratificamus  beniuolo  cum  confenfu.  Ita  vt  domino  plebano  b  in  cru- 
eewiz de  bac  fubtracto  luce  dominus  Abbas  ac  conuentus  de  lenin  dictam  eccleliam  bochowe 
villa  minoris  crueewiz  tibi  taliter  annexa  cuicunque  clerico  digno  morc  iurifpatronatus  porri- 
gere  liberam  babeat  facultatem,  Qui  quidem  plebanus  de  bochowe  fubflitucndus  ipfam  parochiam 
taliter  acceplabit,  quod  in  commemorationem  animarum  pie  memoric  patris  mei  Otlonis,  quon- 
dam  Iliuflris  prineipis,  Marchionis  Brandenburgenfis,  ac  progenitorum  noftrorum  duas  uel  tres  in  lin- 
gulis  hebdomadis  miflas  pro  defunetis  deineeps  lenebilur  fideliier  in  eadem  ecclelia  iugiter  celebrare, 
excepto  dumtaxat  Ii  dies  fefliui  in  aliqua  feptimana  boc  inpediant  faciendum,  Verum  tarnen  banc 
MilTarum  Obligationen)  non  pactione  condicionis  illicite,  fed  deuoliune  afleclionis  voluularie  cenfui- 
mus  adbibendam.  Cuius  rei  teftes  funt:  Dominus  Buffo  de  barboy,  Dominus  Hermannus 
de  barboy,  henricus  ac  frater  eius  fredericus  dieli  de  Aluenfleue,  Balduinus  ftor- 
merus,  Drovfeke,  mililes  et  alii  (|uam  plurimi  fide  digni.  Vt  igitur  nulli  omnino  de  noftra  huius 
facti  raühabilione  confentanea  fubrepat  anibiguilas,  has  litteras  inde  confcriplas  figilli  noftri  inpref- 
fione  duximus  roborandas.  Datum  Berlin  per  manum  notarii  noftri  domini  Conradi.  Anno  do- 
mini M*  CCC9.,  In  feflo  decollationis  faneti  Johannis  Baptifle.  1 

9ta*  Um  Cxiäiaalt  U»  0c&.  GUatt-HtäinH. 


XCL   «Bolrab,  SSifcbof  von  SBranbenbura.,  befunbet,  bap  er  bte  ifjfarretnrunftc  ber  JUrrbe 
ju  aSocbow  burd?  SBerbmbitna,  beä  ^farreinfommenä  anl  bem  beut  Jsorfe  93i>a>ow  einverleibten 
£>orfe  Jtlchi*Jtreu§  fetaröpert  habe,  am  15.  Oetober  1300. 

Volradus,  dei  gracia  ecclefie  Brandeburgenfis  epifcopus  omnibus  crifti  fidelibus 
prefentes  litteras  vifuris  falutem  in  domino.  Cum  ponlificalis  interfit  aucloritatis,  ecclefiarum  fue 
diocelis  vnio  et  fequeflralio  fecundum  facrorum  canonum  fanetiones,  Nos  itaque  attendenles  ecclefie 
ville  bochowe  tarn  tenues  atque  exiles  eile  prouentus,  vi  ad  plebani  congruam  ac  honorißcam 
fuftenlacionem  alque  ad  alia,  ad  que  de  iuris  rigore  compellitur,.  eifoluenda,  minus  fufficerc  videan- 
lar,  votiuis  preeibus  venerabilis  patris  domini  Joannis  abbatis  totiusque  conuentus  in  lenin 
liberaliter  inclinali,  obuentiones  ville  minoris  crueewiz  in  predictam  bochowe  villam  translate. 
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in  candem  parrochiam,  videlicet  bochowe,  cum  vniuerfis  redditibus  et  juribus  parrochialibus 
tranfferiinus  ac  paritcr  addonamus.  Nam  fuper  boc  dicti  fcilicet  abbas  et  conuentus  de  lenin 
Illuflris  prineipis  H.  marobionia  Brandeburgenfis  patroni  ville,  que  inaior  crueewiz  nun- 
cüpatur,  coiifonfum  voluntarium  impetrarmit.  Ne  igilur  in  hiis  lam  rite  concetlis  alicui  in  porierum 
valual  dubiclalis  ferupulus  fuboriri,  has  litleras  noflrc  recognitionis  et  publice  prolcftationis  iigilli 
noflri  munimine  feeimus  roborari.  Datum  Brandeburch  Anno  domini  M°.  CCC.  V.  ydus  Octo- 
bru>,  Ponlificalus  noflri  anno  quarto. 

»ad)  t«m  jCrininate  ir«  «eil.  Staate  «r*i*e«. 

*um.  £<n  3»»if<t,  tt'<l<t»n  Cte  Sditcibatl  c ci  rt^ttil  gtfialttt,  eh  tat  \°.  <u  anno  clrt  ydus  jjbi'te,  (ptfct  tit 
flnaab«  Itt  »trrltn  Jahm<  M  %euh*«u<i,  wotnadi  lic  Utftmte,  ta  Siütcf  iUclrat  die  2ttfi«r«gicnma.  jdion  1196  übte 
nabin.  in  ta«  Jahr  1300  gilffrt. 


XCII    SWarfgraf  ^ermann  fdjenft  rem  Xtloflcr  Vehnin  }tt  feinem  Seelenheil  Hebungen  auö 

93artoltftorf,  im  3abrt 

In  villa  Bartoldiftorp  XIV  frufta  duri  frumenti  Hermannus  Marcbio  dedil  in 
anirne  Tue  et  progenitorum  iuorum  A.  1302. 
«Ii««  a»«ti«i<timi  Vf^nintt  Urt«rab«n.  -  ©cr<t«  VII,  »9i. 


XClll.    3pbann  ttnb  tfrirbrieb,  genannt  feie  93urg-arafen,  »erfaufen  tit  Srtcbmüljile  bei  ©raboro 

Um  Älefter  gebnin,  im  3<tb«  1303. 

Stichmolne  prope  Grabow  Johannes  et  Fredericus  dicti  Burggrauii  monarterio 
in  Lenyn  vendidcruut  pro  XLTl  raarcis  Brandenburgenfis  argenti  et  ponderis  A.  1303. 
aitrt  SBcrjncbruj  V«tniiatt  UtfunMu.  -  ©ncf.n  Vi|,  asi. 


XC1V.   Cffr^btfcbof  ©urdjarfc  fon  SWagteburo,  fd)lid?tet  einen  Streif  beö  2(btefl  3oJj<mn  t»on 
?ebnin  mit  tem  Giftet  3ohann  wn  Trebbin  über  3ubehörnngen  son  Stangenbagen, 

am  8.  Steril  1305. 

Nos  borebardus,  dei  gracia  lande  Magdeb urgenfis  ecclefie  ArchiepiCcopus 
omnibus,  ad  quos  prefens  peruenerit,  Salulem  in  vero  falutari.  Nolum  cfTe  volumus  prefentibus  et 
futuris,  quod  conftituti  coram  nobis  vencrabilis  dominus  Jobanncs  abbas  de  Lenin  etJoban- 
nes  miles  diclus  de  T rebin.  minirtcrialis  nolire  eccleüe,  prefenlibus  et  Cuis  amicis,  domino  alue- 
rico  de  grabowe,  decano  faacti  Nicolai  in  Magdeburg.  Ottone  milile  de  pouch,  Johanne 
milile  de  vrekeloue  et  aliis  quam  pluribus  pro  quibusdam  terminis  agrorum  et  nemoris,  quod 
Straz  uocatur  uillc  Slangcnhagcn  adiacentibus  contenderunL  Dictus  vero  abbas  lilleras  ar- 
tynn-nf».  i.  Mh  x.  29 
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noldi  militis  de  Trebin  pie  recordacionis,  noftre  eccleße  miniflerialis,  qui  terminos  anledictos  eccle- 
(ic  LcnincnH  uendiderat  ad  fuam  defenfandam  iufticiam  in  medium  proferens  nobis  legendas  tradi- 
dit  el  examinandas.  modum  infra  feriptum  conlinenlcs  (No.  XXXII).  Has  cum  reperiU'emus  integres, 
non  cancellatas,  non  abolitas.  immo  ligillo  vero  et  integro  eiurdem  Arnoldi  de  Trebin  ligillatas,  idem 
inftrumentum  cum  figillo  vero  fupradicto  Johanni  militi  de  Trebin  ad  oculum  demonflrauimus 
prefenlibus  et  amicis  fuis  idem  atteftantibus  hoc  verum  (igilium  exiftere  Arnoldi  de  Trebin  memo- 
rati.  Ex  hiis  nimirum  omnibus  tarn  euidentibus  indieiis  nobis  omnino  videtur  et  affenlimus,  predi- 
clas  diftinetioncs  terminorum  eccleüe  Lenincnli,  quemadmodum  in  inftrumenlo  prebabito  Arnoldi 
de  Trebin  apertius  expreflum  eft,  iufto  et  rite  debere  perpeluo  pertinere.  In  cuius  rei  cuidentiam 
prefens  feriptum  noftri  Ggilli  munimine  feeimus  roborari.  Datum  Louborch  anno  domini  M*. 
CCC«.  ?•.  VI«,  idus  aprilis. 

9UA  brat  Original  ttt  &tf,.  BMMO^Ht. 


XCV.   SRaifgraf  Hermann  vt&erläpt  bem  Jtloftar  i'cfjnin  ba$  Uorf  ©cfcmcrgom  unb  bfn  §of 

Srtbeflofc,  am  20.  ULplQ  1305. 

In  nomine  fanete  et  indiuidue  trinitalis  Amen.  Ilermannus,  Dei  gracia  Brandenbur- 
genfis  et  Lufalie  marchio  et  dominus  de  Hennebcrch  tulorquc  Slefic,  omnibus  Cri- 
flifidclibus  in  falulis  aucloro  falulcm.  Humane  memoric  fragilitas  ulililer  feripture  iuuatur  teftimonio, 
ne  lapfu  temporis  et  fubita  mutacione  mortalium  id  quod  nunc  certum  eft  tial  dubium.  el  quod  ra- 
tionabiliter  geflum  eil,  obliuionis  nebula  obfeuretur.  Ilinc  eft  quod  conflare  uolumus  omnibus  tarn 
prefenlibus  quam  futuris,  quod  dilectis  in  Crifto  fratribus  noflris  de  Lenyn  videlicet  reuerendo 
patri  domino  Jobanni  abbat i,  diclo  de  Bcliz,  et  conuenlui  ibidem  iufta  et  libera  bona  noftra 
videlicet  villam  Smergo  we  et  cunnm  Trebegoz  cum  omnibus  agris  cultis  et  incultis,  pratis,  pa- 
feuis,  lignis,  filuis,  rubis,  nemoribus  prefenlibus  et  futuris,  aquis,  piscacionibus,  paludibus,  molcndi- 
nis  tarn  in  lerris  quam  in  aquarum  decurlibus  polilis  et  ponendis,  iudieiis  linguüs  et  gcneraliter  cum 
omnibus  vfufruclibus  el  pertinenliis  eorundem  pro  quingenlis  marcis  minus  viginti  quinque  Bran- 
denburgenlis  argenti  et  ponderis  vendidimus  et  dimilimus  cum  omni  iure  abfque  qualibet  exaelione 
el  omni  feruilio  communi  et  priuato  iufto  proprietatis  ac  libertatis  litulo  perpeluo  pofGdenda.  Cu- 
pientes  infuper  prefate  eccleüe  Lenynenlis  futuris  periculis  precaucre.  terminorum  diflinetiones  eo- 
rundem bonorum  exprimere  curauimus  manifeflius  fub  bac  forma:  Termini  ville  Smergow  pro- 
tendunlur  a  foffato  verfus  Crcyle  vsque  ad  fofTalum  in  vado,  quod  vocatur  V ebene  Vort,  de- 
inde  nsque  in  obolam:  termini  autem  curie  Trebegoz  protenduntur  ufque  in  in  obolam  ubi 
verfus  Cothfin  navigio  pertranfitur:  termini  uero  aquarum  ad  eandem  curiam  pcrlincnlium  ufqu« 
in  obulam  uetcrem  protenduntur,  de  binc  ufque  in  aquas,  que  vocantur  Trebowe,  cleinde 
ufque  in  aquas,  que  Zachower  walcr  nominantur.  Ceteri  uero  termini  et  ville  Smergo  we  el 
curie  Trebegoz,  quoniam  omnino  predietc  ccelelie  Lcninenlis  pofleflionibus  circumquaque  con- 
linuari  dinofeunlur,  diftinetionibus  exprimere  prefenlibus  neceüarium  non  uidetur.  Beliqua  uero  iftis 
adiacenlia  i.  e.  paludes  et  infule,  arundincla,  pafeua  quoque,  que  mefDoni  aul  fectioni  non  congru- 
uni,  tarn  ipfis  quam  aliis  circumfedentibus  ad  quoslibet  vfus  neceflarios,  quemadmodum  hactenus 
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fuerunt,  communia  remanebunl.  Vt  igilur  hec  Conventions  emplio  pofleritati  fial  cognita  ftabilisque 
pcrfeveret,  prefens  fcriptum  ligilli  noflri  appenlione  duxiinus  muniendum  virorum  fideliutn  tcftimo- 
nium  apponcntes,  quorüm  nomina  funl  liec:  lleinricus,  Frcdcricus  fratres  dicti  do  Alvens- 
leve,  Lodewicus  deWantslevc,  Zabollus  dcDobcrun  noftcr  pinccrna,  Pczcko  de  Lof- 
fowe,  Hui  in  Gruelhuth  et  Palmedacb,  Nicolaus  de  Carpzowe  advocatu»,  noflri  mililes; 
Dominus  Nicolaus  plebanus  in  Smergow  ei  Dominus  Sloteke,  noflcr  Nolarius  et  alii  plures 
lide  digni.  Actum  et  datum  Spandow,  Anno  Incarnacionis  Domüii  Milelimo  trecenlefimo  quinlo, 
XII  cal.  maji,  Indictione  tercia,  Concurrenle  quarto,  epacla  vicclima  tercia. 
M«dj  fctm  Originale  be«  WMMtyM. 


■  v 

XCVI.    $5ie  aWarfarafen  Otto  unb  Sßolbcmar  uberlaffen  bem  Älofler  i'ebnüt  $eb>  £nfen  bei 

tem  Dorfe  Hrenbfee,  im  3abre  1306. 

In  villa  Arntfe  X  manfos  conlulil  monafterio  Lenyn  Otto  Marcbio  Brandenbur- 
genfis  Anno  1306. 

Wut  Betj  et^ninrr  Urtiutttn.    (Hinten  TO,  i»4. 

Otto  et  Woldemarus  roarebiones  contulerunt  X  manfos  ad  villam  Arnefe  pro  tribus 
lalenlis.    Anno  130C. 

StuifTrt  95er}.  ScfmintT  Urftinten 


XCV1I.   «Btfdbof  griebrieb  »on  ©ranbcttbittg  unb  fein  tSajntef  »ergleidjen  fiaV  mit  betn 
Softer  ?etmin  über  bie  3ebmhebuna.  in  Dalcboro,  Äolbife  unb  an  anbern  Orten, 

im  3^re  1306. 

De  deeimis  villarum  Dalcbou,  Coldiz,  Brizcke  et  Loynbach  Fredericus  Epi- 
fcopus  Brandenburgcnfis,  Johannes  prepoütus  et  capitulum  eiusdem  ecclefie  Anno  1306, 
item  jus  patronatus  villarum  ejusdem. 

8lte*  SBeej.  Üt^intt  Utf  -  ©erefen  Vit,  »40. 


XCV1II.   (grjbifcbof  QSurtbarb  »on  9Raa,bebura.  unb  fein  Gobitel  »ereignen  bem  JWofler  Sebuin 

bie  (£tid)mühle  bei  Örabo»,  im  Satftt  1306. 

De roolendino Stich molne,  proprietatem  confirmauit  BurchardusArchiepifcopus  Mag- 
deburgenfis  ecclefie,  Bernardus  prepoßtus.  Gotfridus  decanus  totumque  capitulum  ejus- 
dem eccleüe  Anno  1306. 

9ltt*  Stqnftoif  «c*mn«T  Urfnnten.  -  Öeicfen  VII,  SM. 
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XCIX.   aWatfgraf  bemann  fcejtätta.t  fcem  Jlfoiter  gefmin  2  fcon  «Buffo  Öruwelfmt  empfangene 
£ufen  ÜaiMti  in  iöuftermarf,  im  3abtc  1307. 

In  Wuftermarke  habemus  duos  manfos,  quos  dedit  monafterio  noflro  Buffo  Gruwcl- 
hut  H  er  in  anno  Marchione  confirmante  Anno  1307. 

Ilein  priuilegium  emplionis  duorum  manforuin  in  Wuftermarko  et  trium  manforum  in 

Gotiz 

«lte#  SB«},  «djnüur  Ulf.  —  «eicfm  VII.  819. 

Literae  Ilermanni  inarchionis  fuper  proprietate  11  manforum  in  Wuftermarke,  quos 
Buffo  Gruvelliut  dapirer  eic.  dem  Klofler  Lenin  gegeben  Anno  1307. 


C.   griebrid),  ©ifdjof  von  93ranbenbitrg,  entfdxibet  Stretttgfeiten  fceg  Älofterci  Sehnin  mit 
bem  6emmenbator  lUrid)  ©cfcroab  über  3crmtbet>una,en  bet  Jlinfce  in  Siefen, 

am  8.  fltml  1307. 

r 

» 

Fredericus,  dei  gracia  Brandenburgenfis  ecclefie  epifcopus,  execulor  a  fede 
apoftolica  dalus  vniuerfis  (am  prefentibus  quam  futuris  falutem  et  cet.  Quoniam  nuper  coram  no- 
biscaufa  fuillet  fnborla,  que  vertebatur  inier  honorabilem  virum  dominum  ab|/alom  de  lenyn  el 
fuum  conuentum  feu  monafterium  ex  vna,  et  fralrcm  Olricum  dictum  Swaf,  comnicndato- 
rem  et  magiftrum  hofpitalis  iorofoliraitani ,  parte  ex  altera;  Tandem  pofl  mulliplices 
difeeptaciones  in  lite  hinc  inde  habitas  in  nos  fub  pena  et  periculo  caufe  dicte  partes  de  alto  et 
bafib  compromiferutil  lanquum  in  arbitrem,  arbitratores ,  amicabilera  compofitorem.  Nos  huiusmodi 
difeeptacionis  matcriam  amputare  cupientes,  ftaluimus,  ordinauimus  et  arbilramur  per  prefentes, 
quod  finguti  modii  quocunque  genere  grani  feu  bladi  cenfeanlur  el  denarii,  que  Gngulis  annis  con- 
fueuerunt  de  magno  thymen  et  gharlyn  loco  el  nomine  deeimarum  lualrici  eccIeGe  parochiali 
in  lychen,  ad  üngula  frufta  prudcnler  debenl  computari,  et  pro  quolibet  frufto  dictus  magiftcr 
Swaf,  nomine  el  lytulo  permutacionis  pereipiel  liue  reeipiet  lingulas  decem  marcas  ftendal.  argenli 
a  domino  abbale  el  fuo  conuentu  fupradictis,  biis  vero  marcis  collectis,  dictus  fratcr  fwaf  vel  qui- 
cunque  de  ordinc  fuo  pro  tempore  magifter  fueril  cum  eisdem  marcis  ad  dictam  cccleliam  paro- 
cbialcm  in  lychen  alia  bona  conueniencia  tenebitur  comparare,  ne  defraudetur  debitis  inpenlis  et 
nofter  arbitrato*  nc  Hat  ipü  ecclclie  onerofus,  inlcr  alia  racio  efl  habenda,  Ne  nos  in  epifcopalibus 
noflris  defraudetur,  quos  faluos  nobis  fore  et  noftris  fucccllbribus  proclumamus.  Actum  el  datum 
Sygefere  anno  domini  M°.  CCC.  vü".  fabbato  ante  dominicam  mifericordia. 

Macf;  cintm  luincfumK  ».  3.  134a  im  eiaat^ülnfctst. 
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GL  (Srtftföof  «Burcfcarb  i?on  SWagbeburg  fiberläpr  beut  Sttefttt  Sebnin  ba§  <ßatronat  b«  Slirty 

in  Sm,  im  3abre  1308. 

■ 

Jus  patronatus  in  Ciaz,  Borchardus  Archiepifcopus  Magdeburgenfis  Anno  do- 
mini  1308. 

Site*  '»tti.  VcbnttKT  Urfunttn.    <-a<Stn  VII,  SIS. 

Erzbifchofl  ßurckhardt  zu  Magdeburg  hat  dein  Götter  Lenin  das  jus  palronalus 
in  Ziatz  mit  2  hufcn,  in  fclbigcm  felde  gelegen,  in  donalioncm  zugewandt. 


i 

CIL   Gfr;bifd)of  93ur<$arb  »on  üNagbeburg  fcrfauft  bmt  J?lof*ct  ?chnin  baö  dtgcntbnm  an  ben 
von  bicfrm  erworbenen  Dörfern  in  bcr  3an*e  «nb  am  flauer  See,' im  Raffte  1308. 

Proprietäten)  fuper  Zucham  in  diueriis  feu  aliquibus  villis,  nec  non  proprietalem  aque 
Pia  wo  cum  XXV  fruflis,  quo  bona  ad  ipfam  ccclcliam  Lcnynenfcm  emplionis  feu  donationis  feu 
quocunque  alio  jufto  titulo  a  Marcbionibus  bueusque  qnibuscunque  Brandenburgeniibus  deuencrunt, 
pio  CX  marcis  Stendal,  argenti  ponderis  Magdeb.  „Quam  pecuniam  in  utilitatem  ecclelio  recogno- 
feimus  efle  conuerfam,  renunciantes  proprietati  diclorum  bonorum  et  omni  iure  nobis  competent 
ipfam  quoque  proprielatem  in  ufum  jam  «licto  ecclefie  Lenynenfis  taliter  ac  liberaliter  transferenlcs." 
Borchardus  Archiepifcopus  Magdeburgenfis  ecclefie,  Bernardus  prepofilus,  Golfri- 
dus  decanus  totumque  ejusdem  ecclefie  capilulum.    Anuo  1308. 

alte«  S3<tj.  «tfain«  Urf.  -  ©««feil  VII,  3i7. 


CHI.    Stgftjtyvf  «urebarb  von  SWagbeburg  überlädt  bem  Jtlofler  ?ebnin  ben  ffU&tn 

CHmenau,  im  3ab,rc  1311. 

.  Erzbifchof  Burckhardts  Eigenthumsbrief  dem  Clofter  gegeben  über  den  Flecken  El- 
venow  mit  allem  Zubehör  Anno  1311. 
iJltuere«  93ftj<i^nig  i<f>ni««t  Urfutfcm. 
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C1V.   Jritbrid),  Siftbof  öon  »ranbtnburg,  überwctfi  btm  Älofler  l'elmin  bot  Drirrtbcü  beS 
Pfarrers  am  3cf>ntcn  aufi  3iaö  nnb  9?ici>cli&  unb  iwignct  ber  Pfarre  jtt  3faö  bafür  jroti 

£inalljitfen,  im  3abrc  1313. 

Eredcricus,  dei  gracia  brande  bürgen  Tis  Ecclefie  Epifcopus,  Omnibus  prefenlem 
lilteram  jnfpeciuris  Salutein  in  domino.  Cum  deo  aoetore  vocati  limus  in  partem  follicitudinis  fum- 
mo  ponlifice  relinenle  plenitudinem  pielatis,  vnde  npbis  de  Eccleliis  noftre  dyoccüs  difponere  ac  '  . 
res  ecclefiaflicas  difpenfare  permitlunt  canonice  fancliones;  binc  efl.  quod  nof  in  remedium  anime 
noftre  e(  vi  honefli  militis  domini  bernardi,  dieli  de  Nigrip,  voliuif  portulaiionibus  in  hoc  pre- 
bererous  afTenfum  cum  venerabilis  domni  Johannis,  prcpoliti  brandenburgenfis  Eccleüe,  confenfu 
et  collaudalione  lotius  capituli,  habito  fuper  hoc  ut  iuflum  eft  tractatu  conuenienti.  dondmus  et  li- 
beral iler  conferimus  Ecclefie  Lenynenfi  Tricefimam  ville  Cyaf  et  Tricelimam  alterius  ville 
dietc  Nipeliz,  quo  cidem  ville  Cyas  attinet  incorporata,  donamus,  inquam,  .dictas  tricelimas  ei-  ( 
dem  Eccleüo  iure  pcrpcluo  poflidendas.  Ne  igilur  ex  fublractiono  diele  tricefime  Eadem  Ecclefia 
Cyas  fuis  prouentibus  diminota  non  valeat  perfonam  inibi  miniftrantem  compctenler  fuftentare, 
jura  Epifcopalia  perfoluere  ac  horpilalitatcm  exbibere.  diele  parrochie  minutam  deeimam  cum  ob- 
lacionibus  et  aliis  quibuslibel  obuentionibus  uolumus  permanerc,  Adicienles  niebilominus  et  afugnan- 
tes  eidem  Ecclelie  duof  manfos  litos  in  Campif  eiufdem  parrochie  Cyas  ad  hoc  ipfum  a  domno 
Johanne  abbate  LcnyncnUs  Ecclelie  cum  confenfu  fui  capituli  conparalos,  quof  cum  aliis  duobus 
prioribus  manüs  dotalibuf  eidem  ville  cyas  altinentibus  a  folutione  cenfus  liberos  et  ab  alio  quo- 
libel  onere  exemptos  dotales  efTe  volumus  cl  fepe  dicte  ville  Cyas  noflra  auctorilate  incorpora- 
mus  jure  perpetuo  poflidendos.  Vt  hec  ergo  noflra  donatio  firma  permaneal  prefentem  lilleram 
ügiilorum,  noftri  videlicct,  domni  propoüti  brandenburgcritis  cl  eiufdem  ecclefie  capituli  muniminc 
feeimus  roborari.    Datum  Sycfer  anno  Domini  M*.  CCC°.  X1U«. 

<3l*i)  bem  Cvigtnal  M  @tf).  SHaH,»t4i9t*. 


^V.   3eugni0  beö  ißtccca^fffanö  in  Coburg  über  bie  fom  Jlloftcr  i'fbnin  bei  Coburg 

t>crfauftcH  93rcttcit,  t>om  3<*&re  1313. 

s 

De  agris  prope  Loborch,  vulgariler  Brcidcn,  a  diuerlis  emplis,  teflimonium  lilerale  vice- 
eapellani  in  Loborch  Anno  1313. 

«Urt  9}<r,.  itbamtx  Urfuittcn.  -  »etefm  VII,  340. 


CVI.    aßarfflraf  Sobann  »erlauft  baö  Dorf  Sujotr/  bem  Jilofter  Scbnin,  im  3abre  1315. 

Villa  Buzowe  cum  omnibus  fuis  pertinentiis,  Johannes  Marcbio  vendidit  ecclelie  Le- 
nynenfi pro  CCXX  marcis  argenli  Brand,  et  ponderis.    Anno  1315 
»II«  Cttj.  8«^ntau  Uthmtra.  -  <Sl<rd<n  VII,  SJS. 
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CVH.   SDfarfgraf  3or)ann  befreiet  jroei  bem  Älofter  Sennin  im  Dorfe  Suflermarf  angehörige 
£ufen  Sanbeö  toott  Dienften  unb  93eben,  am  7.  3anuar  1317. 

In  nomine  doaiini  amen.  Nos  Johannes,  dei  gracia  Brandenburgcnfis  et  Lufacie 
Marchio,  Recognofcimus  publice  in  hüs  fcriptis,  Quod  pietale  pariter  et  iuRicia  moti  Conuenlui 
monachorum  in  Lenyn  pro  grauaminibus  et  incommodis,  per  nos  et  noftros  ipßs  perfepius  illatis, 
duos  manfos  ipforum,  quos  in  villa  Wuft  er  marke  precariis  et  feruieiis  oneralos  haotenus  poffe- 
derunl,  ab  omni  precaria  et  angaria  ac  feruicio  curruum,  communi  et  priuato  damus  et  conferimus 
eifdem  fratribus  liberos  penilus  et  exemptos,  Ilem  libertalem  aliorum  duorum  manforum  ibidem 
ipüs  per  Magniiicum  prineipem  dominum  Ilermannum  marchionem  Brandcnburgenfem, 
noflrum  patrem  kariflimum.  clare  memorie.  dalam  liberaliter  et  indullam,  gratam  et  ratam  habere 
uolumus  ac  ipfam  tenore  prefentis  feripti  confirmamus,  noRri  Sigilli  munimine  roborati.  In  enius 
.  noflre  libertatis  graciam  et  euidenciam  ampliorem  noftrum  Sigillum  prefenlibus  eft  appenfum. 
Actum  et  datum  Huleneftorp  Anno  domini  Milleümo  CCCV  Septimo  deeimo,  jn  craftino  Epipha- 
nie  Domini. 

3lodi  btm  Original  tt*  ®taat«;»r4i»t«. 


CVI1I.   SSolbemar  »ereignet  bem  Jtlojtcr  gebnin  einige  ®eroa*ffer,  meld)e  et  bem  Jtlofter 
tbeilö  »erfauft,  tfoeitö  ^um  Seelen^eile  ber  SWarfgrafen  Hermann  unb  3<?6ann  gefdjenft  ljat, 

am  5.  Ot^rtl  1317. 

In  Nomine  Domini  Amen.  iNos  Woldemarus,  dei  gralia  Brandonburgenfis  et  Lu- 
cio Marchio,  Recognofcimus  in  hoc  feripto,  quod  ad  honorem  Dei  omnipolentis  in  falulem  Domi- 
norum Hermanni  et  Johannis  Marcbionum  felicis  memorie  Brandenburgenfium  et  om- 
nium  noftrorum  progenitorum  ac  Reucrende  Domine  Anne,  Duciffe  Wratislauienfis,  noftre- 
que  animarum,  mente  pura  et  remuneralionis  fpe  fecura  dedimus  et  prefentibus  littcris  damns  Ec- 
clelic  Monachorum  in  Lenin  Ciflcrcienüs  ordinis  cum  omni  proprietale  et  hereditate  aquas  infra 
feriptas,  in  quibus  vfualiler  quadraginla  et  quatuor  talenta  reddiluum  Brandenb.  denariorum*  obue- 
niunt  quouis  anno:  et  ex  iftis  redditibus  antedicte  eccleüe  Leninenli  ob  felicem  memoriam  Princi- 
pum  prediclofum  pure  propter  deum  et  teflamenti  nomine  viginti  duo  talenta  dedimus,  alia  autem 
viginti  duo  talenta  a  nobis  pro  ducentis  talentis  Brandenb.  denariorum  eciam  alibi  in  elemoGoa  da- 
tis,  compararanl,  et  omnes  ifle  aque  pertinebant  illuRri  Domicelle  Conegundis,  germane  ma- 
gnifici  Domini  Uermanni  Marchionis,  cum  diflinclionibus  et  metis  fubnotalis,  adiuneüs  nomi- 
num  ligriificalis.  Primo  a  ponte  oppidi  poflamp  in  longum  per  Ragnum  Zwylow  vfque  ad  lo- 
cum  dictum  marggreuenhorn  ad  latus  villarum  adiacenlium,  feilicel  Capput  et  verch.  Debet 
autem  modus  pifeandi  in  aquis  iftis  obferuari  ifto  modo,  quod  pifealorcs  dicte  eccleße  habent  eo- 
rum  recia  in  longum  aquarum  et  propifeaturam  habebunl  continue  ante  omnes.  Alii  aulem,  quibus 
pifeatio  in  dictis  compelit  aquis.  poflremo  ex  latcre  aduerfo  in  latum  lanlummodo  pircabuntur.  Item 
ftagnum  Glinderfee  et  Ragnum  Plefo,  Werfeo  cum  Ragno  Heyde  Bolzin  et  Ragnum  quod 
dicilur  Lynewitzerfee  vel  Witterfee,  quod  idem  eft,  cum  fuis  pifeaturis.    Item  aliarura  aqua- 
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rura  profcndunlur  (ermini  a  ponle  oppidi  werdere  vfquo  ad  villnm  paretz  et  vfque  ad  villam 
fc ho rin,  in  quibus  aquis  duo  funt  obfiagia,  qnc  vulgariter  dicunlur  Were,  que  fpecialitcr  cccleüc 
prcnolale  perlinebuul ,  et  in  his  a<|iiis  pifiari  volentibus  tumummodo  cum  minimis  retibus,  quo 
Puverde  el  vlocb  vulgarilcr  dicunlur,  concedHttr.  ficut  prefeus  et  cornmuniler  modus  pifeandi  ab 
antiquo  obfervatur,  debet  ah  omnibus  deineeps  obfiruuri.  Prcnominata  eliain  quadraginla  quatuor 
Talenla  Brandenb.  denariorum  licclelia  in  Lenin  cum  libertalc,  vtilitatc,  fruclu,  et  generaliler 
cum  omni  jure  et  dictas  aquas  et  ftagna  cum  omni  commodo  el  honore,  iuflo  proprictalis  lilulo 
podidebil  lemporihus  fcmpileniis  paeifice  et  quiele.  Abrenuncianles  Juribus,  fructibus  el  proprietati 
et  generaliler  omnibus,  que  nobis  ex  nunc  compelunt  aut  nobis  el  noflris  fucceflbribus  aut  heredi- 
bus,  Ii  quos  Domino  difponenle  pro  ci  ea  u  crimi  is ,  in  fuluro  compclerc  pofJent,  voce  exprefla,  in 
aquis  et  ftagnis  fupraferiptis.  Prefentibus  Patribus  Ycncrabilibus.  Domino  Johanne  Brandcnbur- 
genfis  el  Domino  Stepliano  Lubucenfis  Lxcleliarum  Kpifcopis,  magnifico  Domino  Rudolpho 
Duce  Saxonie,  Friderico  de  Alvensleue,  Conrado  de  Kedere,  Ottone  <le  .Schen- 
kendorp, Johanne  de  Crochere,  militibus,  Domino  Johanne  Gorlicenft,  Domino  Set; er o 
Slendalienfi.  Domino  Nicoiao  Bernowcnti,  Domino  F.ucrhardo  Stolpenfi,  noftro  pro- 
tbonolario,  Ecclefiarum  Prepolilis,  Capellanis  noflris  dilectis,  cum  aliis  pluribus  lide  dignis.  Vt  au- 
tem  predicte  proprielatis  donatio  perpetuo  falua  conlillat.  prefentibus  nofirum  ligillum  duximus  ap- 
ponendum.    Actum  el  Dalum  Spandow,  anno  Domini  Millelimo  trecenlelimo  XVII.,  Nonas  Aprilis. 

9tad)  t«n  ««Ijnm«  GepiaH»u4t  tt«  C*b.  9Wiaitlcvtal<9lt*isc«.    («treten«  SBcrra.  ülblv  I,  181.    XliUnt  äöallxiu« 
U,  MO.  «I.    iSal.  Ü.  v.  «rtetu»  ftt*is  VII,  17*. 


C1X    £cit>enreid>  von  Trebbin,  GaiWIan  ;u  ©lanfenfee,  uerfauft  tem  Älofter  Vfhtitn  einen 
Ü>ali?  in  ter  9?är»e  von  aJancjcnbagen,  am  4.  2luguft  1317. 

(Juoniam  flatus  mortalium  indelinenler  ad  ulleriora  defeendil,  ea,  que  inter  morlales  ordi- 
nantur,  iufle  feriptis  annolantur,  vt,  Ii  contra  rem  gefluru  prauorum  aliquando  confurgat  inuidia,  rei 
ueritatem  exprella  lillerarum  leftentur  elogia.  Nos  igilur  heydenricus  dcTrebyn.  Caftella- 
nus  de  Blanken fo.  vniueriis  tarn  prefentibus  quam  futtiris  has  liiteras  vifuris  nolum  clYe  vola- 
mus,  quod  viris' religiolis  domino  Thcoderico,  diclo  de  Harlftorp,  Abbali  Lenynenfi,  to- 
lique  conuenlui  eiufdcm  cenobii  nemus  totum  cum  fundo  feu  ligna  omnia  a  terminis  lignorum  cu- 
rie  flangenhayn,  hogehorft  dictis,  usque  ud  aggerem  videlicct  Strazdam  fe  exlendenlia  feu 
prolendenlia  ac  deinde  aggerem  ipfum  firazdam  cum  lignis  omnibus  a  parte  vna  per  longum 
ufque  ad  foUatutu  diuidcns  et  diflingvens  lerminos  dominoruin  fcv  frainim  de  Gyn  na,  pro  decem 
et  nouem  marcis  argenti  Brandenburgenlis  rite  et  rationabilitcr  vendidimus,  cum  omni  jure  et  iu- 
risdiclionc,  cum  omni  fruclu  el  vlililale  heredilaric ,  qniete  et  paeifice  perpetuis  temponbus  pofli- 
denda.  Ne  autem  hoc  factum  tarn  ralionabile  cuiufpiam  audenf  infirmare  lemerilas,  noftri  ligilli 
appenfione  prcfenlcm  paginam  roboramus.  Tcflcs  huiu;  rei  funt:  Dominus  Gyfo,  miles,  diclus 
de  Stycker,  Wolteco  et  aruoldus  hin  ciufdem,  Hcnnyngus  de  zuebwiz,  Johannes 
rorebeke,  hermannus  fcullelus  de  blankunfe,  Krater  Johannes  de  deffowe  celle- 
rarius  diclo  domus  Lcnyncnlis,  fralcr  henricus  de  caftcl,  fraler  Johannes  de  Baruth 
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et  alü  quam  pluros  fiele  digni.  Datum  in  Stangenhayn  Anno  domini  M°.  CCC°.  XYTiV,  in  die 
faneli  Dominici  confeflbris. 


CX.   SWarforaf  SßJolbcmar  beftäritji  tic  fem  feinem  itrugfc^  Slotcfo  Vorgenommene  ©tfcenfuna, 
fce8  Drtcl  SBctter  an  taö  Jtfojicr  l'cfimn  unfc  beftä'rtflt  tiefem  bte  gtftbcrct  in  ten  ©ewäffern 
bot  SMatfara'ftn  Äuniaunbe,  am  26.  atugitfl  1317. 

In  nomine  domini  amen.  Woldemarus,  dei  graciä  Brandenburgenfis  et  Lufacie 
Marchio,  omnibus  prefentem  litteram  infpecturis  in  falutis  auetore  falutcm.  Cum  omnis  actus  et 
opus  quodlibei,  quod  ad  futuram  pofieritatem  porrigilur,  necelTe  fit  fummopere  priuilegiorum  auclo- 
ritate  et  rationis  difcrelione  roborari,  Ideoque  ad  caulelam  fuluri  temporis  notum  fieri  volumus  vni- 
uerfis tarn  prefentibus  quam  futuris,  quod  vir  ftrenuus  Sloleko,  dapifer  nofler  dilectus,  cum  vna- 
nimi  confenfu  fuorum  fralrum,  videlicct  Hicbfardi  et  Zabelli  militum  alque  heredum  fuorum, 
vendidit  iufto  venditionis  contractu  Religiolis  viris  domino  Abbati  atque  fralribus  vniuerfis  prefenti- 
bus et  futuris  Monaflerii  Leninenfis  üpidum,  Werder  dictum,  cum  quadraginta  fex  manlis  in- 
pheodalis  adiacenlibus,  verfus  partem,  queZucba  vocatur,  litis  et  cum  feptem  fruftis  liberis,  vide- 
licct de  thcloneo,  tmod  uulgariter  uifcbtol  dicilur,  prouenienlibus  et  cum  qualuor  fruftis  et  dimidio 
in  cenfu  arearum  opidi  ciufdem  et  in  cenfu  minularum  pifeationum,  que  vulgariter  Alrepc  et  Wcre 
nunoupantur,  cum  omni  precaria,  cum  omni  feruilio  reali  et  perfonali,  cum  Jndicio  fummo  et  ymo, 
cum  jure  patronalus,  cum  omni  commodo,  fruclu  et  vlilitate,  cum  terris  cullis  et  incullis,  arcis, 
pratis,  pafeuis,  lignis,  pifealionibus,  aquis,  molendinis,  cum  omni  Jure  et  libertate.  Cum  igitur  no- 
ftri  regiminis  exigat  auetoritas,  ut  ea,  que  tarn  rationabiliter  gefla  funl,  per  nos  debeant  merilo  np- 
probari  et  approbata  confirmari,  Recepla  refignacione  libera  dieli  Slolhekon  is  et  fuorum  frntruta 
bonorum  omnium  prediclorum  ad  manus  dieli  Abbatis  et  fralrum  de  lenyn  cum  renunciationo 
omnis  juris,  quod  habuerunt  in  eifdem  bonis,  de  libera  noftra  voluntate  ad  honorem  omnipotentis 
dei  et  gloriofe  virginis  maric  et  ad  peticionem  dicti  Slotbeconis  dedimus  et  per  prefentes  lillo- 
ras  donamus  predicto  domino  Abbati  et  fratribus  de  Lenyn  vniuerfis  prefentibus  et  futuris  pro- 
prietalem  predicti  opidi  predictorumque  omnium  ad  ipfum  altincntium  tarn  hie  nominatorum.  quam 
eciam  eorum,  de  quibus  fpecialis  mentio  facienda  effet,  cum  omni  libertate,  vlilitate  et  jure  et  cum 
omnibus  fuis  limitibus  et  diftinetionibus  perpeluo  proprietatis  tylulo  paeifice  lino  omni  onerc  aduo- 

cacie  uel  alterius  grauaminis  cum  omni  precaria  et  omni  feruilio  et  alio  quocunque  in- 

tegraliter  poflidenda.  Renunciamus  quoque  folempniter  et  expreüe  per  prefentes  lilteras  prcmiflis 
omnibus  et  eorum  cuilibet  ac  proprietati  eorundem,  nec  non  omni  juri,  Ii  quod  nobis  aut  noflris 
heredibus  et  fucceflbribus  poffel  ex  quacunque  caufa  competere  vel  accedere  in  fuluro.  Pro  pro- 
miflis  omnibus  dicti  Abbas  et  fralres  de  lenyn  predicto  Slothckino  et  fuis  fratribus  de  noftro 
iuflu  et  mandato  expreflb  dederunt  el  complete  perfoluerunt  ducentas  marcas  et  quadraginla  qua- 
luor marcas  Argenti  Brandeburgenlis  et  ponderis  minus  uno  fertone  in  numerata  pecunia.  de  qui- 
bus ipfum  Abbatem  et  fralres  prefentes  et  futuros  quitos  lenore  prefencium  publice  nunciamus, 
[nnouaotcs  eciam  et  adicientes,  quod  nec  nos,  nec  aliquis  heredum  noftrorura  vel  fuccefforum,  nec 
aliquis  noftro  nomine  in  Aquis  prediclorum  Abbatis  cl  fralrum  de  Lenyn,  quas  illuftris  domi- 
*<wnt$.  u  »b.  x.  30 
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cella  Conegundis,  foror  magnifici  principis  domini  Hermanni  quondam  Marchionis  Brandebur- 
genlis,  ajiquamdiu  poCTedit.  debcamus  uel  dcbeant  pifcationes  ullo  unquam  tempore  exercerc,  nili 
fecundutn  antiquum  roodum  confuetuni  iuxla  continenliam  aliarutn  lil'.crurum ,  quibus  eciam  in  boc 
alias  priuilegiali  Dorcuntur.  El  ul  premifla  otnnia  et  prcmiCbrum  quotlibel  a  nobis  et  noftris  here- 
dibus  et  fucccllbribus  inuiolabililer  temporibus  perpctuis  obferucntur.  prefcntcm  Iilteram  fupcr  boc 
confcribi  iuflimus  et  de  noftra  feiencia  pendentis  noftri  Sigitli  robore  confirmari.  Teiles  quoque 
huiu»  facti  funl:  Nobilis  vir  Guntherus  comes  de  keuernberch,  Droyfeko,  Wedego  de 
Wedele,  Tbidericus  de  kercowe,  Hinricus  de  Oft,  lludolpbus  de  Lieuendal,  noftri 
milites.  Hinricus  decanus  Ecclefie  f te ndal gen f is ,  Euerardus  prepofitus  Stolpenfis, 
Seger us  prepofitus  Stendalgcnfis  et  Hermanuus  de  Lüchow,  noflre  curie  capellani, 
cum  pluribus  aliis  fide  dignis.  Datum  Sold  in  in  noftra  prcfenlia  Aono  domini  Millelimo  Irecontc- 
fimo  feplimo  deeimo,  feptimo  kalendas  Septembris. 

flu«  ftmm  Itan«fnm»e  U«  »iföof*  ©Utfan  »cn  öranKnenrg  vcm  iaffu  14»  fan  @cf>.  6taai«--Slr$w« 

»um.   £tc  Urfunte  trat  iii  jt$t  iure  au«  «tner  alltn  Ucetrf«1>una,  bcfaiml,  fci«  in  6*encmann«  0»cfd?i$i«  tea  SB«* 

Ut  <S.  i  abartruc«  ift.    SM«  «wratiwti^uiiä  tiefet  lUr«f«$una,  »cn  Km  cbi9<n  «fctnuf  beftt^t  tarin,  ba£  itne  iit  SBtut« 

ielcl&efc«  „SRuia.tr  unt  Öacel"  nennt 


CXI.   üttarfaraf  ©olbcmat  »trfauft  tem  JUofter  Sennin  ten  Söcrber  £öbli&  mit  allem 

3ubcbi>r,  am  28.  üWän  1318. 

In  nomine  domini  Amen.  No  ca,  que  legitime  in  tempore  fiunt  cum  tempore  ab  hominum 
memoriis  elabantur.  expedit  ea  per  feripture  tcflimonium  reddere  memorie  fempilerne.  Hinc  efl, 
quod  nos  Woldemarus,  dei  gracia  Brandeburgenfis  et  Lufacie  Marchio,  tenoro  prefen- 
crum  recognofeimus  manifefte,  Quod  Monafierio  fände  Marie  in  Lcnyn,  nec  non  Abbali  ac  fratri- 
bus  ibidem  prefentibus  et  futuris  dedimus  et  vendidimus,  vendimus  et  donamus  follempnitcr  Inf  ul  e 
Topeliz  proprietalem  omniraodam  ac  omnium  in  eadem  exiftencium,  feilicet  lignorum,  pratorum. 
pafeuarum,  pifeacionum,  cum  lignelo  ac  capturis  dicte  Infule  adiacenlibus,  cum  Omnibus  agris  cul- 
lis  et  incultis,  com  omni  utilitale,  fruetu,  cornmodo,  judieiis  et  juribus,  beut  noftra  erant,  iufto  pro- 
prietalis  tilulo  poflidendam.  rcnunccianles  dicte  proprietati  ac  poffeflioni  Infule  oiufdcm  ac  omnium 
predictorum,  neenon  omnium  et  fingulorum  in  dicta  Infula  exiftencium  et  ad  ipfam  pertinencium, 
licet  de  eorum  aliquo  mencio  debeat  fieri  fpecialis,  renunccialione  debita  ac  follempni,  quoad  nos, 
heredes  noftros  neenon  quoflibet  noftri  dominii  fucceflbres,  nichil  juris  ad  dictam  Infulam  et  ad  ea, 
que  in  dicta  Infula  funt  et  ad  eam  pertinent.  nobis  penilus  uel  noftris  fucceflbribus  referuantes. 
Proinde  dicti  Abbas  et  fralrcs  nobis  dederunt  et  complete  perfoluerunt  pro  quolibel  frufto  proprio» 
latis  predicle  öclo  marcas  Argcnli  Brandeburgenfis.  Et  funt  fruetus  Infule  tocius  ad  quadraginta 
qualuor  frufta  reddituum  computala,  dictique  Abbas  et  fratres  poflidebuiit  dictam  jnfulam  cum  vni- 
uerfis  adiacentibus  (am  pheoda  quam  precarias  et  feruicia  atque  molendinum  perpctuis  temporibus, 
lieul  nos  pofledimus.  pleno  iure.  El  ut  premill'a  omnia  et  premiübrum  quoillibct  capial  robur  per- 
pelue  firmitalis,  hanc  litleram  fuper  eo  dari  iuQimus,  noltri  Sigilli  munimine  confirmatam  Teflcsque 
fuerunt  prefentes  Nobilis  vir  Gunterus  Comes  de  Kcuerenberch,  Conradus  et  Redeko 
de  Redere,  Droyfeco,  Borcbardus  et  Guncolinus  de  Üertenfleue,  Ueinricus  de 
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Rocbow,  Jobannes  de  Crochere.  mllites,  Euerur  du«,  prepofitus  Stolpenfis,  Hennan- 
nus  de  Lüchow,  noftri  capellani  cum  aJiis  fide  dignis.  Dalum  Spandow  Anno  domini  M*. 
CCC*.  XVIII'.  feria  lercia  proxima  pofi  dominicam  Oculi  mci  femper. 

Wa$  cum»  XnarifM  Ut  SBattalaurcu«  iöan^leitiiu«  «cm«  »cm  3«t>«  HU  im  9*$  i£iaat«<at6ier. 


CX1I.   $aS  JUoftfT  l'ebntn  lauft  *ur  Gmetterung  bee  5|?fartaute3  eine  £ufe  üt  $a[d)tm> 
»on  freu  trafen  ®untf>cr,  lUrio}  unb  Hbotyb  t>on  Stnboro,  im  3a&rc  1319. 

■  * 

In  villa  Dalcbow  unum  manfum  ad  dotem  appoliluin  et  aUignalum  vendideruni  pro  XXIII 
marcis  argeuti  Brand,  et  ponderis  a  Guntero,  Vlrico  et  Adolpho  Aiino  1319. 
Hin*  SBcttj.  «»firnncr  Urf.  —  Ottrftn  Vit,  »S7. 


CXlll.   £et$oa,  iKutoI|>l>  ton  ©a<$fen  beitättgt  btm  Jtlojter  ?cbntn  bad  Dorf  SAmergoro  unb 

ben  $of  Jtrebefloj,  am  22.  3anuar  1321. 

In  nomine  fanete  trinitalis  et  individue  unitaüs,  Amen.  Rudoiphus  Dei  gracia  Dux 
Saxonie,  Angarie.  Weftphalie,  Comes  in  Brene,  nec  non  Burggrauius  in  Magde- 
burg, univerlis  et  lingulis  crifti  fidelibus ,  prefentes  literas  vifuris  feu  audiluns,  fulutem  in  perpe- 
tuum,  ad  geftarum  rerum  memoriam  ferapilernam ,  que  per  fcriplurarum  fuflragia  in  lucem,  ut  ab 
omnibus  videantur  prefentia,  revocari  (debent).  Notum  igitur  efle  volumus  tarn  prefenlibus  quam 
fuluris,  quod  magniGcus  quondam  Princops  Uluftris  Hermannus  Marchio  Brandenburgcnfis 
et  Lufatic,  noftcr  Tororius  carillimus  pie  recordationis,  dileclis  in  crifto  frairibus  in  Lenyn,  fei- 
licet  reuerendo  in  crifto  patri  domino  Johanni  diclo  de  Belitz  abbati  et  conuenlui  fuo  ibidem 
iufta  et  libera  bona  fua  uidelicet  villam  Smergowe  et  curiam  Trcbegotz  cum  omni  iure  et 
utilitate  cum  omnibus  fuis  appenditits  abfque  qualibel  exaetione  et  omni  fervilio  couimuni  et  pri- 
vato  pro  quingenlis  marcis  minus  viginti  quinque  Brandcnburgenlis  argenli  et  ponderis  vendidil  et 
dimilit,  iufto  proprietalis  et  libertatis  titulo  perpeluo  poQidenda,  fecundum  quod  in  dieli  marebionis 
Herrn  an  ni  Brandenburgenfis  literis  patentibus  fuper  hiis  confectis  el  traditis  lucidius  conti- 
netur:  quam  quidem  vendilionem  et  libertatem  noftro  nomine  et  noftrorum  heredum  omnium,  a  pie 
memorie  Hermanno  predicto  marebione  frairibus  et  Conuenlui  in  Lenin  rite  concellam  el  tradi- 
taro  tenore  prefenlium  ratin'camus  ac  conlirmamus  approbando.  Mos  uero  volentes  premillos  fra- 
tres  in  Lenin,  fcilicet  venerabilem  in  crifto  dominum,. dominum  Thcodcricum  abbalem  et  ipfius 
conuentum,  atque  ipftim  clauftrum  uberiori  prosequi  gratia  et  favore,  fepedictis  frairibus  et  iplius 
clauflro  in  Lenin  damus  et  donamus  pariter  et  dedimus,  ad  omnipotentis  Dei  Rovcrentiam  et  cius 
matris  Marie  virginis  gloriofe,  in  noftrorum  remiflionem  ac  noflrorum  progenitortim  peccaminum. 
tarn  nomine  noftro  quam  noftrorum  heredum  omnium,  precarium,  quam  fuper  bona  predicta  inve- 
nimus  jacentem,  perpeluo  paeihee  ad  babendam  et  tranquillem,  addentes  et  prohibentes,  Dt  in  fu- 
pradicla  villa  Sroergow  et  curia  Trebegotz  nullus  aduocatorum  noftrorum  aui  eorundem  fub- 
ftitutus  aui  alius  quilibel  cxaclor  precariarum  nullo  unquam  tempore  precarium ,  feruitia  et  onera 

30* 

Digitized  by  Google 


296 


quelibct  aut  angarias  prerumat  iraponcre  uel  audcal  quomodolibet  extorquere:  pro  qua  inquam  con- 
firmatione  et  donatione  prcdictus  dominus  Thcodericus  abbas  in  Lenin  et  fuus  conuenlus 
nobis  duccntas  marcas  argenli  BrandenburgenGs  et  ponderis  benivole  in  recompenfam  largiendo 
IribuerunL  Vi  aulcm  bec  noftra  conGrmatio  et  donacio  perpelois  teniporibus  rata  et  inconuulfa 
permaneat,  et  a  noflris  non  infringalur  fucceflbribus;  prefentes  liiteras  munimine  noftri  Ggilli  cum 
teftium  fubferiptione  duximus  ßrmiter  roborandas.  Teftes  buius  rei  funt  iieinricus  de  Koke- 
ritz, Tbidericus  de  Groptitz,  Loferus,  Giefe  de  Sticken,  Hinricus  de  Rocbowe, 
Henning  Quarlir,  mililes  noftri:  Dominus  Ciriacus  decanus  in  Acten,  Tbidericus  nofter 
Protonolarius  et  quam  plurcs  alii,  quorum  fides  nullatenus  eft  neganda.  Actum  et  datum  Belitz, 
Anno  incarnationis  domini  M°  CCC°  XXl°  in  die  Vinceulii  martyris  glorioG. 
Hu«  StiltV«  bc.i.i.lMiiu  Urfun6rn.i£aiinn(un<|- 


CXIV,   ^>fr^eg  Oiutoljjb  »on  £ad>fcn  behmtet,  betn  Jtloficr  Scfinin  fcaö  Dorf  XöpU§  auf  ber 
beut  Jlfofler  fd)on  Idagfl  gehörigen  a.lcid>naiiiig,fn  3nfcl  ucrfawft  jtu  fjaben, 

im  3abre  1321. 

In  nomine  domini  Amen.  Nos  Rodolphus-,  dei  gracia  dux  faxonie,  angarie,  Wcftfalie. 
Comes  in  Bren,  neenon  burgrauius  in  magdeburch,  Tenorc  prefenlium  recognofeimus  ac  publice 
proteftamur,  quod  in  infula  topeliz,  cuius  proprietatem  ad  conuentum  et  eccleGam  Lenynenrem 
do  certo  iam  dudum  feimus  pertinuifTe  et  adbuc  pertinere  recognofeimus ,  villam  in  eadem  infula 
Gtam,  eliam  Topeliz  dictam,  quam  villam  hennygnus  diclus  deGrobene  ab  arnoldo  milite 
diclo  fac  pro  pecunia  fua  comparauerat,  cum  Omnibus  prouenlibus  et  reddiübus  plenc  exoecupa- 
uimus,  facta  tarnen  relignacione  predictorum  bonorum  omni  ab  eodem  hennigno  de  Grobene 
ad  manus  noflras,  pro  eifdem  bonis  eidein  hennigno  alia  bona  alibi  affignanles,  que  bona  iam 
dictam  uidcliccl  Topeliz  cum  omnibus  prouentibus  et  reddilibus  domino  Theodorico  abbati 
Lenyncnfi  et  fuo  comientui  libera  nomine  noflro  et  heredum  noftrorum  omnium  rite  uendidimus 
et  dimilimus,  dedimus  alque  donauimus  ac  prelentibus  donauius,  Recipicntes  pro  frufto  quolibet  de- 
cem  marcas.  Quam  fummam  pecunie  predictos  domnum  abbatem  cl  conuentum  fuum  dedifle  et 
nos  ab  eifdem  recognofeimus  plenarie  recepiU'e.  Vt  igitur  hec  pofteris  liqueant  et  inconuulfa  per- 
maneant,  Ggilli  noftri  appenlione  muniuimus  boneftorum  virorum  teflimonio  corroboranles,  quorum 
nomina  funt  hec:.  fredericus,  henricus,  Glius  cius,  et  albertus  mililes  dieli  de  aluenfleue, 
otto  miles  dictus  de  Sccnkendorp,  Dominus  nycolaus  de  Bernowe  prcpoGtus,  Thide- 
ricus  prothonotarius  nofter  et  alii  quam  plurimi  Gdc  digni.  Actum  et  datum  anno  M'.CCCVXXI*. 

au«  ttm  Ordinate  tti  <äty.  gKue^Slrdjioc«. 
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CXV.   J&erjoo.  Mubofyb  »on  Saufen  »erfauft  beut  Älofter  Seljntn  bte  Sebe  in  <Scbmera,oto, 

#  im  3a$re  1321. 

Precariam  in  Smergou  vcndidit  noftro  monafterio  Rodolfus  Dux  Saxonie  pro  CC  mar- 
cis  arg.  Brand,  et  ponderis  et  in  eodem  privilegio  conürmauil  vendilionem  Smergou  et  Trebe- 
goz  Anno  1321. 

«lüc«  SJctj.  ««^nin*t  Urt.  -  ©tr<t«  VU,  ist.  Uä  ijl  mit  bi»f«  9lclij  *fl&rf*«nli«  tie  W».  CXIU.  afrgtbiwtt« 
Utfunb«  gemeint 


CXV1.   J)te  ©ebrüber  r-on  ©rßben  geben  $u  ??otSbam  »or  ben  .^er^ogen  Ölubofph  unb 
SBenjeSlauS  von  ©aebfen  alle  (b>e  Stnfbrücbe  auf  baß  uon  ben  le&tern  bein  Jtlojtcr  ?ebnin 
überladene  Dorf  Stylifc  auf,  am  24.  2tua,uft  1324. 

Uniuerlis  crifli  lidelibus  prefentem  lilteram  infpecluris  Ego  hennigus  eliNicolaus,  fralres 
dieli  de  groben  fatalem  in  domino  fempiternam.  Nolum  efTe  volumus  vniuerlis  prefentem  lilie- 
ram  infpecluris,  quod  inclilus  dominus  dui  Saxonie  Rodolphus  quandam  villam  in  infula  to- 
peliz  litam,  cuius  eciam  infule  dicla  villa  nomen  aeeepit,  a  nobis  empeionis  tytulo  comparauit  et 
pro  cadem  villa,  donec  in  eiufdcm  recompenfam  alia  bona  cquiualcncia  nobi-  Iraderet,  viginti  frafla 
annis  pereipienda  Ungulis  affignauit.  Poftea  vero  diclus  dux  candem  villam  Religiolis  viris  mona- 
chis  in  Lcnyn  Cyflercienfis  ordinis  vlierius  vcndidit  noftro  noflrorumque  omnium,  quorum  inlerat, 
pleno  accedenle  confenfu.  Sed  quia  prodictus  dux  recompenfam,  licut  promiü't,  facere  diflulerat 
tempore  multo,  nos  nimium  aOecti  tedio  ad  dictam  villam  rcccITum  babuimus.  diclos  monachos  cre- 
brius  impelendo.  Hörnum  pofl  mulla  placita  fupra  eadem  conlrouerüa  babila,  coram  domino  duce 
conuenimus  et  ipfam  cclcri  tino  terminauimus,  arbitrio  proborum  virorura  cam  comiuendo.  Qui 
malura  deliberalione  preuia  arbilrando  laliter  decreuorunt,  quod  minutam  deeimam  cum  vno  fruflo 
et  dimidio  in  afiignatis  terminis  dieli  fratres  nobis  exfoluerent  et  dominus  dux  pro  alia  iufticia  et 
baffa  proquo  jurepatronatus  dicte  ville  in  villa  alia  faciendo  recompenfam  refpondcrcl.  Qua  propter 
arbitrio  dictorum  virorum  conlenti  videlicet  honorabilium  atque  diferetorum  virorum  frederici 
plebani  in  poftamp  cl  oltonis  de  vorlaut  ab  impelitione  prediclorum  monachorum  ceffaui- 
mus  et  exnunc  ceffamus,  prominentes  eofdem  eiufdcm  ville,  cui  per  omnia  renunciauimus  alquo 
renunciamus  nichil  iuris  in  ea  pro  nobis  atquo  nöflris  beredibus  retinendo,  perpclua  atque  paeifica 
pod'efFiono  gaudere,  el  vt  hec  noflra  compolicio  perpetuis  lomporibus  rata  atque  inconuulfa  per- 
roaneat  munimine  figillorum  boneftorum  virorum  videlicet  noftri,  domini  frederici  in  poflamp 
plebani,  domini  Henzkini  de  groben  militis  etOttonis  de  vorlant  prefentem  paginam  du- 
ximus  roborandam.  Teflcs  buius  funt  dominus  Rodolfus  dux  Saxonie  fraterque  eius  dominus 
Wenflaus  dominus  lozerus  miles.  Datum  el  actum  in  poftamp  anno  domini  M\CCC*.XXIH1°. 
in  die  apofloli  Barlolomei. 

9la<$  Inn  Ordinale  Ut  0«J>.  ftwIHWHMI. 
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CXV1I.   Margraf  l'ubioig  beftdrtgt  baö  Älofier  «ebnin,  im  Raffte  1324. 

Conürmatio  liberlatum  et  priuilegiorum  noftri  mowiRerii  Ludouici  MarchionisBran, 
denburgonfis  Anno  1324. 

«Ii««  »etj.  ««$nin«  Uit  -  ©ercftn  VII,  »a 


CXV11L   SKatfgraf  i'ubroig  fcbenft  bem  Jtloficr  Sennin  wegen  bet  feinem  4?offyalt  «toicfencn 
£of»>ttalitdt  2  $ufen  in  Ötoöforo,  im  3abre  1329. 

In  Rofchow  duo  fruRa  prouenienlia  de  duobus  manlis  dedit  Ludeuicus  Marchio  pro- 
pter  borpilalilaiem  familic  Tue  inpeofam  Anno  1329.  In  Rofcbow  in  curia  doroinarum  de 
Spandow  XXX  modios  liliginis  et  XU1  modios  aueno,  in  curia  Luncnborch  V  tnodios  bliginis,  in 
curia  Sparrenwoldo  V  modios  üiiginis,  in  dole  VH  modios  auene. 

su««  aj«i.  ücfcniwt  urf.  —  ö«cf«n  vii,  nt 


CX1X.   ffietglci®  beö  ÄloftcrS  l'ebntn  mit  bem  «ittet  9?.  ».  @rife  wegen  ber  Stoffebeibe 

bei  91>erbcr,  »cm  3afire  1330. 

I 

De  compofitionc  facta  fuper  merica  Nateheide  iuxta  oppidum  Werder  N.  miles  dictus 
de  Grife  Anno  1330. 

«I»»  93«i«d>ni$  Mnintx  MxtmUn.  —  ©errfnt  VU.  *885. 


CXX.    99if<bof  griebrieb  von  6amin  betätigt  bem  früber  ^alin  genannten  .Jllofter  Gbcrin 
»on  ber  bem  JUojtcr  Sebnin  »ereigneten  3^ntbebnng  im  £anbe  Stbttn  ben  $cbnt  »on 

12U  £ufen,  am  5.  9Kai  1335. 

Nos  Fredericus,  dei  gracia  Caminenfis  Ecclefie  Epifcopus,  lenore  prefenliuni 
proteflamur,  Quod  priuilegium  predecefToris  nofiri  venerabilis  patris  ac  domini  Wilhelrai,  Ecclelie 
(|uondatn  Epifcopi  fuique  conuentus  fuper  quadam  deeima,  in  monaRerio  Choryn  reeepimus  Anno 
domini  M€.  CCC°.  XXX  quinto  III*  nonas  raaij  in  hec  verba:  In  nomine  fanete  et  indiuidue  trini- 
latis.  Wilhelmus,  dei  gracia  etc.  (vgl.  No.  XLIV.  v.  J.  1248:  Rem  proleRamur,  quod  eodera  tem- 
pore priuilegia  predeceflorum  noRrorum  venerabilis  patris  ac  domini  Hermanni  et  venerabilis  patris 
ac  domini  Hinrici,  Caminenüs  Ecclefie  quondam  Epifcoporuin ,  in  eodem  monaRerio  reeepimus  in 
hec  verba:  Cum  igitur  dicti  fratres  florcanl  priuilegio  muniti  et  ut  memoria  noRri  fedulius  opud 
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ipfos  habealur,  de  donaciono  pretaxata  fratrum  Leninennam  nos  de  auctorilatc  noftra  et  confenfu 
capitoli  Leninenfis  Clauftro  in  Choryn,  qaod  prius  Paliz  vocabatur,  fratribusque  ibidem  deo 
famulantibus,  com  de  gremio  vnius  Gnt  Ecclelie,  deeimam  Centum  et  vigiati  manforum  in  villa  G  o- 
dekenfdorp  et  Wolterdorp  in  fupra  nominato  territorio  iacentium  in  remüTionem  noftrorum 
peccaminum  conGrroamus.  Vt  igitur  hoc  noftra  donacio  perpetuis  temporibus  maneat  inconuulfa  et 
a  nullo  penilus  irritanda,  ipfanr  ügillorum  noftrorum  munimioc  duxiraus  communire.  Teiles  autem 
huius  confirmationis  funl  Johannes  decanus,  Hcnricus  Thefaurarius,  Lambertus  fcola- 
fticus,  llenricns  archidiaconus  ftetinenfis,  Johannes  prepofitus  in  Gramzowe. 
Comes  hinricus.  Dalum  in  prenzlow  anno  domini  M°  CC".  LXX°.  qoarto  nonas  Haij.  Nos 
igitur,  ne  in  predeceflbrum  noftrorum  predictorum  donacione  et  conßrmalione  tarn  gratuita  jdem 
dieli  fralres  de  Choryn,  quod  prius  Paliz  nominabatur,  noflro  videantur  carere  fuflragio  et  con- 
firmaciooo,  in  remiflionem  nottrorum  peccaminum  prefenlem  proteftationis  lilleram  noftri  iigilli  rau- 
nimine  duximus  roborandam. 

9la$  Um  Originale  Ui  ®«$.  StuaM-ar^isrt. 


CXXl.   !Bergleid)e  bei  JtlofterS  Sennin  über  feine  29efi$nngen  in  SBadjow  unb  übet 

bie  »Jiaffebeibe,  »ora  3abre  1335. 

CompoGtio  Rufonis  Grifo,  advocati  in  Goltzow  marchionis  Ludovici,  de  merica  Nate- 
heide  dicta,  bei  Werder  gelegen,  wie  Ge  dem  Clofler  eigentumlich  zuerkant  worden  Anno  1335. 

CompoGtio  Joannis,  comitis  de  Hennenberg,  advocati  marchionis  Ludovici,  et  Gri- 
fonis  de  Rizow,  advocati  ejusdem,  inter  abbatem  Leninenfem  et  Bruningura  de  Boene 
fuper  conlrouerGa  cujusdam  fundi  exiflente  de  proprietate  raonaflcrii  ßti  in  terminis  curiae  Wa- 
chow  Anno  1335. 

SR««««  S?eti.-..f-i:p  SttjnitifT  Urfanfctn. 


CXXII.   Witter  3ofiann  »on  93ud)  »erg[ei<$t  ftd)  mit  bem  Älojter  Sebttin  wegen  ber 
«Raffcbetbe  bei  2Betber,  im  34«  1336. 

CompoGüo  de  eadem  merica  (Na te beide  iuxta  oppidum  Werder)  Johannes  miles  de 
Buch  Anno  1336. 

»Urt  5)ei}.  «t^nin«  Utfunben.  —  ömft«  VU,  m. 


Digitized  by  Google 


210  ' 

CXXUI.  Doä  Ätofler  Vehnirt  »friert  fein  2>t>rf  <5tana,enbaa,en,  im  3ab^e  1336. 
Ville  Stangenbagen  vendilio  jure  feodali  Anno  1336. 


CXX1V.   $fitfKd}e  «Buüen  für  fcaö  Älofier  Selmin,  *om  3<tbre  13:36. 

Benedictus  papa  XII  confirmirt  dem  Clofter  Lenin  alle  immunilales,  liberlates  und  pri- 
vilegia  Anno  ponlificatus  II*. 

Idera  papa  befiehlt  dem  Probficn  zu  Hauelberg,  dafs  er  dem  Clofler  Lenin  die  Gü- 
ter, fo  ihnen  durch  gewiffe  conceffiones  alieniret  und  diftrahiret,  wieder  fchaflen  Toll  Anno  1336. 

Siturug  3}«<tiAttifr  icfcmntr  Utfuattn. 


CXXV.   3i>hann,  2lbt  wott  3)aro,un,  *>rdfentirt  in  feinem  unfc  im  Warnen  fcer  Siebte  jw 
gelmin,  3»«««  ««^  9totfatm>  tem  2tbte  beö  JtfoflerS  Stmclungöborn  einen  getoiffen  93ruber 
2>Jartin  jum  Slbtc  bed  Älofletä  Doberan,  am  11.  «Kai  1337. 

In  nomine  domini  Amen.  Ego  frater  Johannes,  abbas  in  Darghun.  vice  et  nomine 
mco  et  meorum  in  hac  parte  collegarum,  videlicet  venerabilium  patrum  dominorum  abbatum  Jo- 
hannis de  Cenna,  Uermanni  de  Lenyn  et  Conftantini  de  Nouo  Campo,  iuxta  formani 
compromiTU  fuper  hoc  confecti  fpecialiter  electorum  auetoritato  et  vice  et  virlute  compromifß  cius- 
dem  pronuncio,  nomino  et  eligo  fralrem  Martinuui,  magiflrum  faneti  fpiritus,  in  patrem  et  domi- 
num abbatem  huius  monaflcrii  Doberan,  ipfum  tamquam  perfonam  ydoneam  venerabili  domino 
Hinrico  abbati  Amelungsborn,  viillalori  dicti  monafterii,  prefento  conGrmandum.  In  nomine 
patri*  et  Glii  et  fpiritus  faneti  hec  pronunciacio  facta  eft  anno  domini  M.  CCC.  XXX.  feptimo  domi- 
nica  Jubilate.   In  cuius  vcrilatis  teftimonium  ligilla  noflra  prefenlibus  funt  appenfa 

«ift.  9»««-  3af»tü*n  VI,  c.  S65. 
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CXXVI.   attarfflraf  Vubroia.  befreiet  baö  Äloftet  gebntit  fon  jeber  l'aft  ber  lanbeöberrlicben 
ajoateigerc^famen  gegen  eine  jährliche  fltenrc  tum  100  <S<fcorf  «fraget  @rof<fcen, 

am  9.  September  1337. 

Anno  domini  Millelimo  CCCXXXVII  in  craftino  natiuitatis  beale  marie,  Ludowicus  elc. 
Pio  confiderantcs  cl  prelendentcs  aflectu  turbationes  moleflias  et  iacluras  per  bone  recordationis 
quondain  predecellorcs  nnrtros  marchiones  Brandenburgenfes  eciam  et  officialos  noftros  nobis  in- 
fciis  monafterio  Leninenfi  bonisque  fuis,  vt  nobis  innoluil,  per  extorlionem  et  cxigientiam  ad- 
uocaticiam  muliipliciter  illalas,  eideui  monafterio  bonisque  fuis  cl  pcrtinentibu»  ob  fatalem  et  per- 
bennem  inemoriam  animaruni  prcdecelTorum  noftrorum,  beredum  et  fucceflbrum  noftrorum  mar- 
chionum  ßrandcnburgenlium  in  dicta  exlorlione  condefcendere  volumus  et  vfui  ipfius  cxlorfionis 
omnimodo  rcnunciarc,  Mandanies  lingulis  et  vniverlis  advocalio  BrandenburgenGs  ceterisque  noftris 
officiaüs  et  aduocatis  prefcnlibus  et  in  poftcrum  fuccedeulibus  noflri  fauoris  et  gratie  fub  obtentu,  ne 
unquam  de  cetero  aufu  temerario  a  clauftro,  a  curiis,  a  viliis  et  villanis  ac  bonis  eorum  ubicunque 
litis  precarias  vlitatas  liue  non  vGlatas,  quocunque  cenfeantur  nomine,  extorquere  debeant,  feruicia 
liue  curruum  in  lignis  deducendis  liue  feno  colligendo,  cuiuscunque  etiam  allerius  gencris  fuerint 
precipere  feu  inpignerationes  per  fe  vel  Bedellos  lerre  facere  fou  pecuniam  pro  cujuslibet  fcruiciis 
exigere,  conuiuationes  feu  iacentias,  venaciones  uel  aliaiu  quamcunque  poteftatem  prefumant  cxcr- 
cere.  In  cuius  libertatis  Ten  gracie  pleniorein  rccognicioncm  et  contirmacionem  dabit  nobis  Gngu- 
lis  annis  abbas  Monafterii  predicti  cenlum  fexagenas  groflbrum  pragenfium  vfualium  in  fefto  beali 
martini  quinquaginta  et  in  fefto  beatc  walpurgis  loudem  et  lanlum  camere  »öftre  prcfcntabit,  hoc 
adiicientes,  quodli  diele  conuencionis  liue  prefentis  gracie  modus  in  aliquo  vicialus  fueril  uel  irans- 
greflus  per  nos  aul  noftros  quod  abül  officialos,  extunc  idem  dominus  abbas  et  conuentus  Leni-. 
nenfis  non  obligabitur  nobis  nec  lenebitur  alicui  ad  foluendam  pecuniam  antedictam  et  refpeclus 
ad  nos  per  predecelTores  noftros  marebiones  Brandenburgenfes  bone  recordationis  deduclus  et  de- 
uolutus  ad  diclam  exiorlionem  aduocaliciam  in  fuo  robore  permanebit.  Volentes  niebilominus  et 
mandantes  ut  omnes  noftri  aduocati  et  officiati  bona  dicti  Monafterii  omni  fraude  feclufa  tanquam 
noftra  fideliier  lueantur  et  dcfenfenL  In  cuius  elc.  Teiles  frater  Henricus  de  Zypplingen, 
Dominus  Jo.  de  Buch,  Haffo  de  wedel,  Tbydekinus  de  Breyderio  cum  ceteris  pluribus 
fide  dignis. 

au*  cirttm  Gcrwifcu*«  tti  &tf,.  €taat*=«r*t»«6  I,  C.  *  in  qu.  Sfctff.  5  Mo.  19.  -  Öerrftn  Cod.  II,  515. 


CXXVI I.   «pafft  QSenebiet  XII.  ertfjeilt  ben  Stetten  non  (Solba\,  ©fol»c  trab  9?fufam$eii 
ben  ©efebl,  bte  Jtfagen  beö  aJiöntbee'  $5icterid>  pon  ÜRuwin  gu  ?ebnfn  roiber  bra  borrigen  21bt 
Hermann  ju.  untcrfud>en,  ber  befdntlbtgt  rotrb,  »iele  5»iotbtbaten  anb  attbere  93crbre<$en 
»erübt  *n  tiaben,  am  24.  gebntar  1339. 

■ 

Benedictuf  XII  etc.  dilectif  filijf  de  Colebaz  et  de  Stolp  ac  de  Nouocampo  Cam- 
minenlif  et  Zwerinenlif  diocefium  Monaflefriorum  abbatibuf  falutem.  Accedcnf  ad  apoftolicam  Sedem 
dilectuf  filiuf  Tbeodericus  de  Hupp  in,  monachuf  Monaflerij  de  Lenin,  Ciflcrcieniif  ordinifBran- 
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denburgcnül  diocefif,  cxpofuit  in  ConGftorio  coram  nobif,  quod  hohe  humani  generif  procurante,  a 
quinüecim  annil  citra  fuit  cl  adhuc  oft  magna  diuitio  et  diUcnlio  intcr  monachof  Monaflcrij  memo- 
rali,  ita  quod  una  parf  dictorum  Monachorum  potentior,  altera,  que  de  Loborch  uulgariter  in 
illir  pailibus  appellatur,  alteram  partem,  iuribuf  et  potentia  itnparem  grauiler  oppreflit  hactenuf  et 
adhuc  opprimere  rion  deliftil,  aduerfuf  eara  tyrannidem  exercendo,  plurefquc  Monachof  parlis  Tue, 
uidelicel  Theodoricum  de  barflorp  et  Nicolaum  de  Liifou  et  hermannum  dictum  do 
Prifwaleh  fuccefliue  unum  pofl  allcrum  in  abbatef  dicti  Monafterij  intruferunt,  corumque  ncquilia 
In-  inualuit,  quod  quem  uolunt  intrudunt  in  abbatem  Monaflcrij  memorati,  non  permittentcf  aliqucm 
inibi  canonice  preGci  in  abl>atetn.    Quorum  iutruloruin  lemporibuf  mulla  enormia  fuifle  dicuntur  in 
diclo  Monafterio  cl  extra  eif  procuranlibuf  et  coadiuiianlibuf  per  perfonas  dicti  ordinif  perpetrata. 
Nam  cum  quidam  nobilif  illarum  partium,  nomine  Falco  temporibuf  eiufdem  Nicolai  intruli  in 
Monafterio  pernoclalTet ,  conuerii  eiuldem  intruli  et  parlif  fuc,"  et  fpccialiler  eiusdem  her  man  ni 
nunc  pro  abbate  dieli  Monafterij  fe  gerenlis,  dictum  Mobilem  et  duos  alios  laicos  in  lectis  fuif  in 
Monafterio  dormientef  inhumaniter  occiderunl,  et  duof  aliof  familiaref  dicti  Nobilif  uulnerauerunl,  et 
dum  rumor  infurgeret  in  Monafterio  de  quinque  occilis,  prefatus  horinannus  acceflil  ad  locum 
dictorum  oeeiforum,  et  dum  uidillet  illof  duof  uulncralof  uiuentes  et  in  paleif  latilantes,  nunciauit 
hoc  conuerlif  dicti  Monaflcrij,  qui  ad  nunciationem  huiufmodi  illof  duof  etiam  oeciderunt,  idemque 
hermannuf  nrma  dicti  Nobilif  lic  occili  reeepit  in  predam,  eifque  poftmodum  multo  tempore  ufus 
fuit.    Quorum  homicidiorum  occalione  fuerunt  grauef  inimicitie  et  guerre  in  illis  partibuf  fufcilale, 
(|ue  decem  annif  et  ampliuf  duraucrunt,  in  quibuf  tref  conuerii  dicti  Monafterij  multeque  petfone 
alie  fecularcs  per  amicof  et  fautoref  dicti  Nobilif  perempti  fuerunt,  bonaqtic  ipfiuf  Monaflcrij,  quod 
olim  luultif  polfeflionibuf  cl  rcddilibuf  habundabal,  pro  maiori  parle  funl  per  fpolia,  incendia  et  ra- 
pinnf  deuaflata,  que  afeendunt  ad  ualorem  ullra  fexaginta  millia  florenorum  auri.    Quibuf  guerrif 
durantibuf,  Monacbi  dicti  Monafterij  contra  obreruanliam  regulärem,  arntif,  oflenlionibuf  et  defenlio- 
nibuf  utebanlur,  eaque  tamquam  armigeri  deferebant,  et  apud  fe  in  dormitorio  et  rcfeclorio  et  lo- 
ci!' alijs  infra  .Sepia  dieli  Monafterij  retinebant,  et  plurief  exlra  ipfum  Monaflerium  incedentef  armali, 
guerrif  inlcrfucrc  fupradiclif  plurefque  connerli  proptorea  exlra  dictum  Monaflerium  ad  partcf  aliaf 
exularunt.  Stipcndiarij  quoque  Conducti  fuerunt  de  bonif  ipüuf  Monafterij,  per  quof  etiam  homicidia, 
mutilalinnef  membrorum,  rapine,  incendia  cl  mulla  mala  alia  palrala  fuiire  dicuntur,  ex  quibuPapud 
Nobile!'  et  magnalef  et  apud  uulguf  illarum  partium  nionachi  dicti  Monafterij  malcfactoref  nolorij  et 
roaleliciorum  uucioref  et  irregularef  exifierc  reputanlur,  clamorque  infurrexit  ualiduf  conlra  cof,  quod 
de  diclo  Monafterio  eiciendi  forent  et  eliam  expcllendi.  eorumque  loco  Rcligioli  alij  bone  uile  lo- 
candi.    Quorum  eiiam  raaleficiorum  occalione  nomine  dicti  Monaflcrij  mulla  debita  fub  ufurif  gra- 
uibuf  funl  contracta,  bonaque  immobilia  et  mobilia  dieli  Monafterij  alienala,  pignori  obligata,  deper- 
dila  et  diflracla  forc  dicuntur.    Quidam  etiam  coneerfuf.  qui  intcrfueral.  dum  prefatuf  Nobilif  et 
alij  fatniliarel'  ipüuf  fuerant  interenipti,  pro  eo,  quod  fe  dixit  dicla  homicidia  ad  nulum  tunc  abba- 
tif  et  fuorum  fautorum  cum  conuerlif  alijs  perpelrallc,  fuit  in  carcere  poliluf  et  detentus,  et  infra 
decem  dief  ad  nulum  dictorum  Monachorum  de  dicla  parle  Loborch  extilit  interemptus.  Ad  hec 
idem  Tbcodoricus  adiecit,  quod  prefatuf  hermannuf,  pro  Abbale  dicti  Monafterij  nunc  fe  ge- 
rens,  in  prefalif  homicidijs  culpabilif  fuit.  et  alijs  irregularitatibuf  irretiluf.  et  ab  irregularibuf  in  ab- 
batem  electuf,  ita  quod  canonicum  ingrclfum  non  babuit  ad  regimen  Monaflcrij  memorati,  cl  quod 
idem  hermannuf  bona  ipüuf  Monallerij  mobilia  et  immobilia  dilapidat  et  confumit,  uilam  ducenf 
enormiter  diOblulam,  Ordinalionef  quoquo  per  nof  cdital  in  diclo  ordine  non  obferuat,  dictumque 
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Theodoricum  per  cum  et  aliof  ilicli  Monaflerij  Monachor  pro  abfolutionibuf  et  difpenfationibuf  in 
prediclif  caliluif  ad  Romanam  Curiam  deftinatum ,  quia  predicta  confulendo  cxporuil  abbati  Mona- 
flerij Ciftcrcienlis  Cabiloncnlis  diocelis,  fuperiori  toliur  ordinir  memorali,  graniler  extitit  perfcculuf 
all'ercnf,  quod  reuelando  predicta  eidem  abbati  ad  depolitionein  ipfiuf  laboraret,  dictumque  Thoo- 
doricum  propterea  per  cerlof  Monachof  et  conuerfbf  capi  fecit,  et  ninculif  ferreif  alligari,  et  no- 
uern  menfibuf  in  carccre  delincri,  grauibuf  ipfum  cruciatibiif  opprimonf  ad  hoc,  ut  in  carcere  mo- 
rerctur.  Quendam  etiam  conuerrum  dicti  MonaTtcrij  Gerald  um  nomine,  mandauit  et  fecit  occidL 
Quia  igitur  facinora  et  enormia  fcelera  fupradicta,  Ii  ueritate  nitantur,  non  debcnt  conniuenlibuf  ocu- 
lif  preteriri,  nof  uolenlef  tarn  de  prediclif  excedibof,  enormitalibuf  atque  culpif.  quam  etiam  de  alic- 
nationibuf  et  dilapidationibuf  bonorum  dicti  Monaflerij  plcniuf  informari,  difcrc'tioni  ueftrc  per  apo- 
ftolica  fcripla  couimillimuf  el  mandamuf,  qualinuf  uof  uel  duo  aut  unuf  ueftrum  per  uof  ucl  alium 
feu  aliof  ad  prediclum  Monaflerium,  Ii  tuto  el  commode  fieri  poteril,  alioquin  ad  locum  alium  uo- 
bif  et  eidem  Thiderico  profecutori  negotium  buiufmodi,  accoiumodum  et  fccurum,  pcrfunaliter  ac- 
cedentef,  uocalif  qui  fucrint  euocandi,  limpliciter  et  de  piano,  linc  ftrcpitu  et  figura  iudicij,  de  pre- 
miOis  omnibuf  et  lingulif  inquiratif  diligentiuf  ueritatem,  et  quecumquo  fuper  hiir  inuenerilif  fideliter 
in  fcriplif  redacla  fub  ueflris  inclufa  Ggillis  nobif  ftudealif  quamciciuf  dcflinare,  prefixo  nichilominuf 
eifdem  Nicoiao  et  her m anno,  Ii  eof  culuabilef  repererilif  de  premiflif,  lermino  percmptorio 
compelenli,  quo  perfottaliter  apoftolico  confpcclui  fe  prefentcnt,  iuftam  fuper  hiif,  dante  Domino, 
fenlenliain  rccepturi.  Ceterum  eidem  Theodorico  faciatif,  Ii  et  proul  de  iure  licuerit,  ad  profecu- 
lionem  huiufmodi  negocij  de  bonif  iphuf  Monaflerij,  cum  proprium  non  habcat,  expenfas  ncccITariaf 
miniftrari,  coatradicioref  per  cenfuratn  eccleliafticam,  appellatione  poftpolita  compefeendo,  Non  ob- 
flante  felicif  recordationif  Bonifacij  I'ape  VIII.  PrcdeceObris  noftri,  qua  cauclur  ne  aliquis  extra  fuam 
Ciuitalem  et  diocefem,  nili  in  cerlif  calibuf,  et  in  illif  ultra  unam  dietam  a  fuie  fue  diocelis  ad  iu- 
dicium  euocelur,  feu  de  duabus  dietif  in  Concilio  generali,  et  quibuflibet  alijs  Conftitutionibuf  a 
Predeceflbribur  noftrir  Romanir  Pontificibuf  editif,  per  quaf  poflet  ueftre  iurifdiclionif  explicalio  in 
bac  parte  quomodolibet  impediri,  feu  Ii  aliquibuf  communiter  uel  diuifim  ab  eadem  Sede  indullum 
exiftat,  quod  interdici,  fufpendi  vel  exeomunicari  non  poflint  per  litteraf  apoftolicaf  non  facientef  ple- 
aam  et  exprelTam,  ac  de  uerbo  ad  uerbum  de  indulto  buiufmodi  mentionem.  Oicm  uero  huiulmodi 
prefixionif  el  formam  et  quiequid  fuper  hoc  feceritif.  nobif  per  ueftraf  litteraf  harum  feriem  conti- 
nentef  lidcliler  intimare  curetif.    Datum  Auinion,  VI  Kalendas  Martij,  anno  quinto. 

9lad)  tincr  •.ih-uat  »at  itm  18attcamf$<n  <Sth.  Slubm  Ex  Reg.  litter.  commiin.  Auni  V  EpisL  97  p.  »3. 


CXXV111,   SM  tflofto  tfeljnta  fauft  *on  bett  Ockübcrn  öon  Sricfccn  tag  Üorf  ?eft  nebfl 
cintr  3tnä6ebung  in  9Bcrbcr  $urtirf,  im  Safere  1339. 

Villam  Left  el  VI  folidos  cenfualcs  in  Werder  habucrunl  in  feodum  a  monaUerio  Lenyn 
Wollkinus,  Hcnningus  et  Nicola us,  fratres,  dicti  de  Stichen  et  vendiderunt  conuenlui  pro 
LXII1  marcis  fexag.  grollorum. 

Site«  ttcr}  ««^ninir  Urfuntcn  na*  QcafarU  Cod,  VII,  398. 
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CXXIX.   2)et  marfgraflirte  $ofri<&tet  3obann  t>on  93ud)  ftmd)t  in  bet  ©trefrfadjc  bet 
uon  ber  (Gröben  mit  bem  Slbte  $u  ?efintn  über  bie  Söiffe  Gtofyn  ben  f8eft§  berfclbcn  bcm 

Icgtcm  ju,  am  8.  9£tf»ember  1339. 

Nos  Johannes,  dicius  de  Buch,  Miles,  Dominos  in  Garzedow,  Judex  generalis  curie 
llluftris  principis,  noftri  domini  Ludewici  Harchionis  Brandeburgen  Tis,  cunctorum  noticie, 
quoruiu  interefl  aul  quibus  noüe  fuerit  oportunum,  prerenlibus  declaramus  Tcftificanles ,  quod  in 
noftra  confliluli  prefencia  venerabilis  paler  dominus  Hermannus,  abbas  in  Lenyn,  parte  ex 
una.  noc  non  Koppckinus  et  Kilian  fratres  dicti  de  Groben  ex  parte  Hellingi  de  Gelt  et 
Suorum  parle  ex  altera  in  opido  Spandowe  queftione  mola  fuper  pofleffione  cuiusdam  prati  a 
parlibus,  quod  vulgo  Golyn  dicitur,  allegatis,  hinc  et  inde  que  videbanlur  vtrobique  racionabililer 
alleganda,  Nos  cpnlrouerlias  cl  diOencioncs  partium  juris  ordine  cupienles  refecare  ac  in  vnitatem 
Salutifere  pacis  reformarc  Laborantes,  Tociuä  liligii  maleriaiu  ex  arbitrio  in  nos  facto  de  Confilio 
ConGliariorum  ac  varallorum  domini  noftri  Marchionis  predicli  Terminauimus  iflo  fino  videlicet,  quod 
predictum  pralum  Golyn,  predicto  domino  llcrmanno  abbat i  ac  fuo  monaflerio  LenynenG,  ju- 
ris ordine  matura  deliberacione  prehabila  iam  dictorum  vafallorum,  adiudicata  cxiftit  et  aflcripta. 
Nos  vero  auctoritate  judiciaria  predictum  dominum  abbatem,  nomine  fui  monafterii  Lenynenfis 
in  poüeffionem  corporaiem  predicti  prati  Golyn  iam  millum  feruauimus  et  feruamus  firmante»  ei 
pacem  ex  parte  noftri  domini  marchionis  predicti  perpelais  lemporibus  bonis  in  eisdem  duraluram, 
In  prefencia  venerabilis  patris  domini  Ludowici  Brandenburgcnfis  Ecclcfio  Epifcopi, 
Theodorici  prepofili  ibidem,  llolonis  plebani  in  antiqua  Brandenburg,  Johannis 
de  gatersleue,  Ilinrici  de  aluensleuc,  mililum.  Teftes  alii  huius  facti  funt:  miles  dicius 
Bufener,  Marquardus  dicius  Lullerpech,  aduocatus  in  brandenburg,  dominus  prepofi- 
tus  Bernowenfis  Gherwinus,  Euerwinus  prothonolarius  curie  marchionis,  pluresquo  alii 
fidedigni.  Acta  funt  bec  Anno  domini  M'  CCC  XXXIX"  et  u'naliler  terminata  in  opido  Nauwen, 
die  quatuor  coronatorum  noftrorum  beatorum.  In  cujus  facti  teftimonium  Sigillum  judiciale  domini 
marchionis  prefenlibus  efl  appenfum.  El  ego  Lodewicus  de  Sundis  clericus  Swerinenlis  dio- 
cefis,  publicus  auetoritato  Imp.  nolarius  horum  placitorum  lerminacioni  interfui  elc. 

Hut  tun  Original  fc«e  0<li.  Staat«.  H«$i»«a. 


CXXX.   SDiarfgraf  t'ubroig  tau|d)t  bcm  Jlloftcr  l'ebnin  eine  ibm  in  älterer  3fü  überlajfcne 
Hebung  au8  bet  üRüble  p  Berlin  mit  93ebcljebuna,en  au8  ben  Dörfern  X)ee$,  Öört}  um 

Eamcitorf  ab,  am  27.  SRärj  1343. 

Ludowicus  etc.  Cum  magniGci  et  gcneroli  prineipes  Otto  et  Otto  fratres  et  Otto 
eorundem  palruus  Marchiones  Brandenburgenfes.bone  recordacionis  predeceflöres  noftri 
pia  confideratione  moti  celicam  pretendentes  remuneracionem  honorabilibus  et  discrelis  viris  abbali, 
priori  totique  conuentui  monafterii  Lenin  cyflcrcienlis  ordinis  nobis  dilectis  dederunt,  donauerunl 
et  appropriauerunl  viginti  coro«  filiginis  annue  penüonis  in  molendino  ciuitalis  noftre  Berlin  per- 
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petuis  temporibus  percipiendos  et  tollendos.  prout  in  iprornm  literis  defuper  confectis  lucide  vidi- 
mos  contineri,  nosque  annone  predicte  babentes  indigenciam  fpecialpm,  Abbati  Priori  et  conuentui 
prenotatis  in  reffaurum  recompcnfam  et  fubleuamen  penlionis  annue  predicte  condefcendimas  et 
condercendere  decrcuimus,  habilo  fuper  ipü.  iprornm  deliberalo  confenfu  et  fauore  in  viginii  fexa- 
genis  grofforura  pragenlium  vfualium  nobis  in  precaria  villarum  Delitz.  Göritz  et  Damesdorpb 
annuis  temporibus  et  debilis  folucionum  tertninis  eisdemque  donauimus  et  relaxauimus  fummam  pre- 
notatam  cedentium  et  debenliuen  One  omni  impeücione  vel  inquietatione  perpetue  potGdendam. 
Renunciantes  pro  nobis  heredibus  et  fucceübribus  noflris  omni  juri  refpectui  vel  actioni  que  nobis 
in  dictis  viginti  fexagenis  precarie  predicte  competebant  vel  competere  pollenl  aliqualiter  in  futu- 
rum. In  cuius  etc.  Tefles  Dux  de  Decka,  Guntherus  Conics  de  Swartzburg,  Ryfach 
curic  noflro  raagifter,  Jobannes  de  Haufen  camere  noftre  magifler,  Wilhelm us  Bomprecbt 
pincerna  nofler  mililes  etc.  Datum  in  Monaco,  Anno  domini  WCCCXUII  feria  quarla  ante  Do- 
minicam  Judica. 

Slu<  tintra  So»ialbu*e  Ut  &tf).  Sua«  SlrAiw«  I,  C.  4  in  qu.  U$.  i  So.  31. 


CXXXl.   ÜÄarfgraf  Snbroia,  ermäjjta,t  bte  »on  bem  Jvlofter  Sefmtn  für  bte  {Befreiung  tum  ben 
lanbeöfcerrliiien  ffiogtetgereitfamen  ju  ja&Ienbc  Diente  auf  80  6a>cf  ^rager  Profiten, 

am  11.  üBat  1343. 

Nouerinl  elc.  Quod  Nos  Ludowicus  etc.  Pio  confidetantes  et  pretendentes  affcclu  tur- 
bationes,  moleflias  et  iacluras,  per  bone  recordacionis  quondam  predeceffores  noflros  Marchiones 
Brandenburgenfes  eciam  et  officiatos  noftros  nobis  infeiis  monaflerio  Leninenfi  bonisque  fuis,  vi 
nobis  innotuit,  per  aduocalos  mullipliciler  illatas  cidem  monaflerio  bonisque  fuis  fibi  pcrlinentibus  ■ 
ob  falutenv  et  perhennero  memoriam  animarum  predeceflbrum,  noflri.  heredum  et  fuccell'orum  no- 
flrorum  Marcbionum  Brandcnburgenfium  in  diclam  turbacionem  condefeendere  volumus  et  vfui  iplius 
generofe  fubuenlionis  remedio  fubueniro,  Mandanles  Gngulis  et  vniuerßs  aduocalis  cetcrisque  noftris 
officiatis  prefenlibus  ei  in  poflerum  fuccedentium,  noflri  fauoris  et  gracie  fub  oblenlu,  ne  vmquani 
de  cetero  aufu  lernerario  a  clauftro,  a  curiis,  a  ufllia*  el  uillanis  ac  bonis  eorum  vbicunque  filis 
precarias  vütaias  liue  nun  vu'iatas,  quocunque  c.enfeaniur  nomine,  exlorqucre  debeani,  feruicia  fiue 
curruum  in  lignis  deducendis  Uue  feno  colligendo,  cuiuscumque  etiam  altcrius  generis  fuerinl,  per- 
eipere,  feu  pignoraciones  per  fe  vel  Bodallos  terre  faecre  feu  pecuniam  pro  cuiuslibet  feruieiis 
exigere,  conuiuationes  feu  iacencias,  venaciones  vel  aliam  quajncunque  poteftatem  prefumant  exer- 
cere.  In  cuius  libertalis  feu  gracie  pleniorem  recognicionem  el  confirmacionem  dabit  nobis  lingu- 
lis  annis  abbas  Monaftciii  predieli  ooluaginta  fexagenas  grofTorum  Pragenlium  vfualium,  in  fefto  be-  • 
ati  Martini  quadraginta  et  in  feflo  beate  Walpurgis  lolidcm  et  tantum  noftre  camere  prefentabit, 
hoc  addicienles  quod  Ii  dicte  conuencionis  feu  prefenlis  gracie  modus  in  aliquo  uicialus  fuerit  vel 
iransgrefTus  per  nos  aul  noftros  quod  abfil  officiatos,  ex  tunc  idetn  dominus  abbas  et  conuentus 
Leninenfis  non  obligabitur  nobis  nec  tenebilur  alicui  ad  foluendam  pecuniam  anle  dictam  et  re- 
fpeclus  ad  nos  per  predeceflbres  noflros  Marcbiones  Brandenburgenfes  bone  recordacionis  deduetus 
el  deuolutus  ad  diclam  exloriionem  aduocaticiam  in  fuo  robore  permanebit   Voleoles  niebilominus 
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et  mandanles  vi  omnes  noftri  aduocati  vel  officiali  bona  dicli  monafterii  omni  fraude  fublata  lan- 
quam  noflra  fideliler  tueantur  et  dcfcnfenl.  In  cuius  etc.  Teftes  Dux  de  Dccka.  Guntherus 
Comes  de  Swartzburg,  Ryfach  curic  noflrc  magifter,  et  Albertus  de  Wolfflcin  cum  ce- 
teris.    Datum  Spandowc  anno  domini  M.  CCC.  XLIII.,  Die  dominica,  qua  Canlate  cantatur. 

■Hat  tinraa  ttcpialiudjc  Ut  Öcr>.  €taa(».tBt*i»e«  I,  C.  *  la  qu.  «HIV  5  »c.  st.   »gl.  ©ritftti  Cod.  II,  5S6. 


CXXX1I.   üKarfflraf  Sucirta,  üerleiht  tic  4?ebuna,  einer  jäbrlicben  iNentc  »on  43  SRarf  an 
»on  Söarbp  roieberfäufltd),  am  29.  September  1343. 

Noucrinl  etc.  quod  nos  etc.  contulimus  et  prefenlibus  conferimus  nobili  viro  domino  H.  de 
Rarbey  XLIII  marcas  argenli  in  clauftro  Lenin,  in  quibus  ejusdem  clauftri  conucnlus  debile  pen- 
üonis annue  nobis  eft  obftrictus  fingulis  annis  fuper  beate  walpurgis  medietatem  et  fuper  fcfto  be- 
ati  marlini  lotidem  (ine  in(]uielatione  ac  impedimento  quolibet  noflri  heredum  fuccefTorum  ac  ofh- 
cialorum  noftromm  quorumeunquo  paeifice  tollcndas  pariler  cl  lenendas,  volenlcs  eliam  easdem 
marcas  pofl  deccfTuR)  domini  Henri  ci  prenominati  ad  capitulum  ecclelie  Brandenburg,  redigi  fub 
equali  collalionc,  qua  premitlilur,  ü  ante  folutionem  marcarum  prodictarum  deceüerit,  feu  deuolui, 
Rcfcruantes  nobis  heredibus  et  fuccelToribus  noftris  predictas  XLIII  marcas  a  predictis  videlicet  do- 
mino Hen.  et  capitulo  ecclclio  prius  taetc  redimendi  feu  reemendi  pro  trccciuis  marcis  et  XXX 
marcis  argenti,  dum  volucrimus  ant  volucrint,  plenariam  facultatem.  In  cuis  etc.  teftes  Decka 
Swarzburg  etc.   Datum  Stendal,  anno  domini  M°.  CCC.  XLIII*.  die  b.  michabelis. 

Hut  cintm  (5onaltudK  tet  (*tb.  €taai«-»rd?wf«  I,  C.  4  in  qu.  5  Sc  33.  —  Wtttftn  Cud.  II,  65«  mit 

ttn«  on«gclafffnfn  3<iU 


CXXXIll.   SWarfflraf  Vnctpia,  verfebreibt  obia,c  Diente  bem  £onua$itcl  \\t  ©rantenbnra,,  faüe 
felbtflc  bei  bent  XoU  beö      «on  93arb«  noeb  ntebt  wrütfgefauft  fein  feilte, 

am  29.  September  1343. 

Nouerint  eic.  quod  nos  contulimus  etc.  capitulo  ecclelie  Brandenb.  XLIII  marcas  argenti  in 
clauftro  lehn  in,  in  quibus  cjusdem  clauftri  conuentus  nobis  annue  penüonis  nomine  obligatur,  üc 
ut  duo  lidedigni  ejusdem  capituli  poliores  vel  vafalli  ad  vfum  capiluli  Gngulis  annis  medietalem  pe- 
cunie  pretacte  fuper  fefio  b.  marlini  et  in  fefto  b.  walpurgis  totidem  linc  inquielalionc  feu  impedi- 
mcnlo  quolibet  noflri  heredum  fucceUorum  ac  officiatorutn  noftrorum,  Ii  ante  decellum  nobilis  viri 
domini  H.  de  Barbey  prenominalani  pecuniam  pro  CCC*.  marcis  non  redimerimus,  poft  obilum 
ejusdem  tollenl  pariler  et  tcnebunl;  Rcferuanlcs  autem  nobis  heredibus  et  fuccelToribus  noftris  fe- 
pius  tactam  pecuniam  redimendi  feu  reemendi  pro  fumma  pecunie  ab  ejusdem  ecclelie  capitulo  ul 
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premiltitur  dum  voluerimus  aut  voluerint  plenariam  facullatem  In  cujus  etc.  (efies  etc.  Datum 
ul  fupra. 

tut  btmfelbcn  dcptalfcudte. 


CXXX1V.  ÜHarfaraf  S?ubn?ig  «ereignet  bem  Jtlofter  £'ebnin  für  bie  J&ebuna,  Don  120  8Bfttft>d 
«eggen,  feie  er  ifmi  tu  feiner  SSctrtüngnip  quö  ber  ÜMuble  $u  Söcrltn  eingeräumt  fiat,  baS  $orf 

»Phöben,  am  15.  Stammte  1343. 

iNuucrint  etc.  quod  nos  etc.  appropriauimus  et  prerentibus  appropriamus  honorabilibus  viris 
et  diferetis  Abbati,  priori  toti<|ue  conuentui  monaflerii  Lenin  cyfterc.  ordinis,  deuolis  noflris  dilc- 
clis,  ob  falutem  et  meinoriam  noflri,  beredum  et  ["ucceHc-rum  noftrorum  et  in  rccotnpeiifani  et  re- 
ftaurum  C  et  XX  chororum  liliginis,  (mos  ipüs  ncceflitale  nöbis  ineumbente  grauiori  ex  molendino 
ciuitalis  noftre  Berlin  reeipi  mandauimus,  villam  diclam  Webon  Pub  fingulis  modis  condicionibus 
et  juribus  nobis  in  proprietate  ville  predicte  compelcntibus  (ine  inquietalione  ac  impeditione  quali- 
bet  perpetuis  lemporibus  quicie  et  paeifice  poflidcndam,  Renunciantcs  pro  nobis  heredibus  et 
fucccUbribus  noftris  omni  juri,  aclioni  ac  lmpetilionii  que  nobis  in'  prcmilla  villa  competebant  vel 
competere  poUent  aliqualiter  in  futurum.  In  cujus  etc.  Teftes  Swarzburg,  Wol ff t einer,  Hu- 
fener,  Hclbe,  I.otcrpek,  Ger.  Wolf.  Dalum  Spandowe,  anno  predicto  Sabbalho  pofl 
Martini 

!lu4  tinem  Ge»iatbu*e  Ui  «t$.  «taat«-»r<i>«a  I.  C  4  io  <{u.  »bib\  S  Mo.  SS.  —  «mfen  II,  580,  we  bei  6« 
Stjri^mmg  b«  3aM  Der  9Sinfpt(  C  et  au«äclaff«n  ift. 


CXXXV.   ,  SDtarf graff  l'ubroigö  99egnabung,  borin  er  bem  Älcfrer  l'efmin  80  Sa>orf  unb  noa) 
30  <Sd>ocf  j%lia>e  $enüon,  fo  bie  von  8coa>om  t>cn  be8  Älofterä  (Sötern  btöljerD  gehabt, 
erläßt  unb  bem  Jtlojter  alle  feine  ®ütcr  eonftrmiret. "    Anno  1351. 

OlcLU'Tft?  $Btf).  ?fftninfT  Urfunbtn.  < 

Reuocatio  LX  fexagenarum  grofTorum  Bohemicalium  illis  de  Rocbou  el  litleras  fuper  hu- 
iusmodi  collationibus  porrectas  irritas  reputantes  et  inanes.  Item  reuocalio  aliarum  donationum. 
Idem  confirmal  eodem  priuilegio  omnes  libertates,  proprietates,  poiTcfliones  neenon 
rii  ubicunque  Tita.    Ludouicus  Marcbio  Brandenburgcufis  Anno  1351 

Sllu«  ®trj.  Sehrtn« 
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CXXXVI.   Der  fliatf)  *u  ©erlin  befugt  einen  $roir<t>en  tem  tfloficr  ?efmüi  unfe  tenen 
»cm  ter  (Gröben  flefaloffenen  $era.[etcb,  »om  18.  October  1352.  . 

Wie  Ratmanne  olde  vncl  nyo  der  ftede  aldin  Berlin  vnd  Coln  bekennen  oppinbar  in 
dillen  briue  allen  luden,  dy  en  iien,  hören  vnd  leren,  dat  vor  vns  is  gcdedingel  eine  ganlze  vrun- 
fchap  vnd  eine  fiele  fiine  tufchen  den  geiflliken  mannen  hern  Johannes  ab  bete  iho  Lenyn 
vnd  unen  Conuent  an  eyne  halft  vnd  die  fromen  knechte  Copken,  Kilian  und  Henlze  brudern, 
geheilten  von  der  Grobin,  an  dy  andir  halft,  vm  alle  ire  fcheling  und  kriech,  vnd  bic  namen 
vm  dem  Golyn,  alfo,  dat  ir  eyn  den  andirn  feal  vorderin  vnd  eren  vnd  werdin  tho  ailin  lyden, 
vnd  cn  fal  des  andern  arch  nicht  bewelin  met  worden  noch  met  werken,  heymelike  noch  opinbar, 
vnd  Coolen  diffe  fune  holdin  flede  vnd  vafte,  funder  allcrleie  argelift,  alfo  fy  an  beiden  liden  lik 
vorbrifel  hebbin.  Ynd  des  lo  eyme  tughe  hebbe  wy  diflen  brifl*  darouer  gegeuen,  mit  rafir  ftede 
anhengenden  infcglen  bcfegelt.  Na  gols  gebort  dufent  iar  driehundirt  iar  in  dem  twe  vnd  veftich- 
Iten  iare  an  Tunte  Lucas  dage  des  bilgen  evungeliften. 

»ait  Um  Cnjinal  Ut  2uai#'MrtfW«. 


CXXXVII.   aUarfgraf  l'ucroig.  cer  «omer  verleibt  an  )Hitter  »Peter  von  Snitenbera.  unb 
äSolfbart  Sengevelter  gereifte  Hebungen  auö.ccm  Jtloflcr  Vcbntn  unb  alle  tie  Gtäter,  reelle 
'Jlmeluttg,  ehetent  befeffeti,  am  2-1.  October  1352. 

Wir  Ludewig  dy  Römer  etc.  Bekennen  öUenlich  mit  diefem  Brycf,  daz  wir  angefehen 
haben  die  willigin  Üienft,  die  vns  die  veften  manne  vnfer  lieben  gelrewen  petcr  von  trulen- 
berg  vnd  Wolfhard  Longeuelder  rilter  zc  allen  vnfern  nölen  biz  vff  diefe  zit  gclrcwelichen 
getan  habent  vnd  noch  furbaz  willeclichin  tun  [füllen  vnd  mugin  mit  gunft  vnd  guten  willen  vnd 
haben  yn  vnd  den  vorgnanten  beyden  vnuorfcheidenlichen  zefamen  mit  guten  willen  verlegin  vnd 
verlyen  mit  diefen  brief  aHe  die  gut,  die  amelung,  dem  God  gnedig  lie,  von  vns  biz  an  lin  letz 
zo  leben  gehabt  hat  mit  fulchem  rechte,  als  lie  an  vns  geuallen  lin,  darvber  er  auch  vnfers  lieben 
bruders  marggrafen  Ludewigs  vrkund  vnd  briefe  gehabt  hat,  die  vns  ledeclichin  von  dem  vor- 
gnanten amelung  angeuallen  vnd  eiflorben  lint.  vnd  bofunderlich  verlyehin  wir  auch  den  vor- 
gnanten petcr  von  trulcnberg  vnd  Wolfhard  Lengeuelder  XXX  fchok  fmales  geldes,  die 
vns  ierlichin  geuallen  füllen  von  dem  Cloftcr  vnd  Golfbufc  ze  Lenyn,  alfo  daz  lie  die  obgeferiben 
gut,  gulde  vnd  gelt  furbaz  vfhewen,  ynnemen,  handeln,  befitzen  vnd  geniezzen  füllen  mit  allen  eren 
rechten,  vryden  vnd  nutzen,  befuchl  vnd  vnbefuchl,  die  davon  bekomen  mogin  ader  darzo  gebörn 
in  dheynerleye  wiefe  an  vnfer,  vnfer  erben  vnd  allermenlichs  hindernichs,  binderniezze  vnd  ir- 
rungbe  vnd  gebyeten  auch  allen  vnfern  voyeten  vnd  ambachlluden,  wy  lie  genant  lin,  die  nu  lint 
oder  furbaz  werdent,  mil  diefeem  brief  vcfleclichin  by  vnfern  hulden,  daz  lie  diefelben  petcr  vnd 
Wolfhard  an  den  obgeferiben  guiern  vnd  gülden,  als  lio  obbenennet  lint,  die  wir  ym  redelichin 
vnd  recht  verlyegen  haben,  febirmen  vnd  halden  vnd  fie  daran  nicht  leydegen,  noch  befweren, 
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noch  des  anders  nyemand  icht  geltaien  in  dheynerley  wyefe.  Hit  vrkund  etc.  Prefentibus  Lyn- 
dowe,  G.  iunior  Comes  dcSwarlzburg,  pe.  de  breydowe,  Loterpeck  militibus.  wernhe- 
ro  de  Schulenburg,  Ror  cum  ceteris.  Datum  Kiritz  anno  LH»,  feria  BD*  ante  Symonis 
et  Jude. 

9la$  Um  Sojriaftwtj«  bc«  «<Mf9raf«n  Sukwig  M  Olcmrrt  vca  t«n  SBogteien  »trlin,  €paabo»,  Matern*  mit 

««KB  Wt.  11. 

abgefciudt  bei  «cuf«  Cod.  Dipl.  Brand.  VI.  p.  46». 


CXXXVHI.    3)te  »on  ber  ®röben  befunben,  baß  iBrc  gehbc  mit  bem  JMofter  £ef)ntn  über  ben 
JBefifc  »on  ©olött  »or  bem  SWarfarafen  Subtpig  bem  »omcr  gefügt  fei, 
am  25.  Dezember  1355. 

In  deme  name  godcs  Amen.  Wizzentlich  fic  allen  keghenwerdighen  vnd  zukomden  Criftes 
gelruwen.  die  deflen  brib  anghefen  oder  hören  lefen.  Daz  wir  Copken  vnd  Henrich,  Brudere, 
Arnt  vnd  Ludewich,  vater  vnd  Sone,  geheyczen  von  der  Grobene,  Gelhedinghet,  gemachet 
vnd  gelobt  haben  eynen  gantzen  ftethen  hantfriden  vnd  eyn  cwicbe  Süne,  vor  den  hocbgeborn 
fürften  Ludewiche  Romer  Marggraben  zu  Brandenburg,  vnfern  beren,  mit  gulhen  vor- 
betachthen  ratbe  vnd  eyntrccblicben  al  vnfer  frunt,  mit  den  Erbarn  geyftlichen  Lülhen  hern  Jaco- 
be Abte  vnd  dem  gantzen  kouenthc  zu  Lenyn,  vm  alle  Sache,  Sculde,  Bruche  oder  Anfprache, 
die  wir  iheghen  fie  went  an  defler  fluni  haben  gehabt,  Alto  getanre  wiz,  daz  alle  Sachen,  Sculde, 
Bruche  oder  anfprache,  oder  welcher  wiz  mans  genennen  müghe,  füllen  czwifchen  on  vnd  vns 
Gcfhlechlbet,  berichthet,  gefunet  vnd  gethothet  fin  vnd  ewichlich  vorgetzen  vnd  diefelbe  Süne  vnd 
bcrichtunghe  aller  Sache  hab  vir  mit  vnfer  frunde  eyntrechken  willen  vor  dem  ebenanlben  hoche- 
born  furften  Ludewich  Romer,  Margraben  zu  Brandenburg,  vnd  Simo  Ratbe  gelobt  vnd 
geloben  mit  desme  keghenwardigben  bribe  vor  vns,  vnfern  frundcn  vnd  vnfern  zukomden  erbna- 
men,  anne  allerleye  archelyfl  mit  guthen  truwen  fiele,  genczlich  vnd  vaft  zu  halden.  Vnd  ouch 
haben  wir  vorlzeghen  vnd  vorlzighen  mit  defme  felbcn  bribe  ewichlich  desGolyns  vnd  aller  anfpra- 
che, die  wir.  vnfe  frunt  oder  vnfe  zukomde  erbnamen  von  der  lazunghe  wegben  deflelben  G  o  I  y  n  s , 
die  vns  in  deme  krighe  der  furften  von  den  dikkebenanten  Abte  vnd  kouenlhe  zu  Lenyn  gelhan 
vnd  gefchen  waz,  vnd  lazen  wider  vnd  haben  wider  gelazen  denfelben  Golyn  dem  vorgenantme 
Abte  vnd  kouenlhe,  vor  vns,  vnfern  frunden  vnd  vnfern  zukomden  erben  ewichlich,  funder  enche 
anverdunghe  fridelich  zu  befilzen  vnd  zu  behalden,  anne  binder.  Vollmer  zu  bewarn  alle  materien 
eyns  zukomdes  kriges,  den  god  wende,  czwifchen  vns  vnd  den  von  Lenyn,  fo  lob  wir  ouch  vnd 
haben  gelobt,  daz  vnuortacht,  vngehindert,  vngemant  vnd  vngefculden  gar  fulen  cw schlichen  lin  vnd 
blibcn  al  dieghcnc,  die  von  vns  voracht  Qn  vmb  Kopkens  geuenchnifle  von  derGrobeno  oder 
vm  encherleye  Sache,  darvm  des  Clofters  perfonen,  Luthe  oder  gud  achadehaflich  muchtben  War- 
den oder  gehindert.  Gefcheghe  boben  daz  czwifchen  vns  vnd  den  von  Lenyn  cnnich  gefchichte, 
darvm  wir  krigbende  muchlhen  werden,  des  enfulle  wir  allenfamen  noch  vnfer  choyn  befundern 
Selber  rechen  oder  richthen,  Sunder  wir  füllen  vns  des  lazen  nach  tninne  oder  nach  recbthe  gut- 
lich vnd  fruntlich  vndfcheyden  Vortmer  hab  wir  nicht  alleync  defTe  vorbefcreben  Sune  gelobt  mit 
«au»«*,  t.  »t.  x.  32 
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famcder  hant  vor  vns,  vnfeni  frunden  vnd  zukomenden  erben,  funder  oüch  vor  al  denghcnen,  die 
durch  vns  tbun  vnd  lazzen.  Zu  orkunde  defler  fune  hab  wir  delfcn  brib  mit  vnfeo  Inghefegbelen 
beregelt  nach  Golhes  gebort  Dritzenbundert  jar  in  dem  vumf  und  vumfticbflen  iare,  in  den  heyli- 
ghen  thajjben  zu  winachlen.  Des  czugbe  Gnl:  her  Jan,  perrer  zu  Ghelt,  Heyne  Pritzke, 
Niclaus  vnd  Hennigb  von  der  Groben,  Bernl  von  Willbergb,  Halt  von  Slokken, 
Rudolf  vnd  Hans  von  Gelt,  Bruder  Jan  von  Barut,  Bruder  Henrich  Erkenbrecbt,  Bru- 
der Henrich  Schilder,  monchc  von  Lenyn,  vnd  ander  vil  guther  biltcruer  Luthe, 
«tu«  btm  Cnainal  U6  <8tl?.  etaaU^tAbe«.    %üuiat  Sciti.  III,  Mo. 


CXXX1X.   £tctri<fc,  S8ifd)of  »on  SSranfccnfcura,  verteilt  ben  Srcfjjiflflcn  in  ©olifc  unb  2Baa>» 

an  bag  Älcftn  Vchnin,  am  15.  Sanitär  1357. 

Tbidericos,  dei  gralia  Brand,  ecclcfiae  epifcopus,  Thidericus  praopofilus 
totumque  capitulum  ejusdem  eccleliae  univerlis  etc.  falutem  etc.  Quoniam,  quae  geruntur  in  tem- 
pore, limul  et  labantur  cum  tempore,  niü  aul  fcripli  memoria  aut  hominum  teftimonio  recipianl  mu- 
nimenlum;  Noverint  igitur  tarn  praefentes  quam  poftcri,  noliliam  praefentium  habituri,  quod,  natu- 
ra deliberaliono  praebabita,  de  pleno  confenfu  omnium  noftrum  et  aQenfu,  omnem  trieeßmam  de 
Wach»«  et  Goliz  et  de  agris  ibidem  litis,  qui  Breyden  dicuntur,  donavimus,  dedimus.  praefen- 
lavimus  ac  tenore  praefentium  damus  et  praefentamus  religiofis  viris  domino  Jacobo  abbati  et 
conventui  Leninenfis  coenobii  Cyfterc.  ordinis  cum  jure  dominii  et  proprietalis  triceümae  fu- 
pradictae,  nihil  juris  penilus  nobis  in  eadem  refervantes,  fed  transferimus  ipfam  in  dictos  fratres 
abbatem  feilicet  et  conventum  Leninenfem,  cum  omni  jure  et  proprielate  et  generaliter  cum  Omni- 
bus, quae  nobis  et  fucceü'oribus  noflris  in  ipfa  competebant  aul  compelere  poffenl  in  futurum;  re- 
nunciamus  etiatn  per  praefentes  pro  nobis  ac  quibuslibet  fucceflbribus  noflris  omni  actioni,  impeti- 
tioni,  exceptioni  nec  non  adminiculis  univerlis,  quae  fuper  impelilione  faepedictae  tricefimae  aliqua 
occalione  iplius  nobis  aul  fucccUbribus  noflris  pofTent  aliqualenus  fuffragari.  In  fuper  dieli  fratres 
Lcnincnfcs  pro  tricefima  fupradicta  annonam  infra  fcriplam  annis  nobis  lingulis  folvere  confueverunl, 
feilicet  IX  choros  filiginis  cum  octo  modiis  et  qualuor  choros  ordei  cum  IUI  modiis,  item  VUI  cho- 
ros avenae  cum  IUI  modiis.  Iiis  nobis  obligabantur  ex  ordinatione,  quae  quondam  facta  fuit  per 
dominum  Ottonem,  Brand,  epifcopum,  felicis  memoriae,  inter  eccleliam  noflram  et  eccleiiam  Leni- 
nenfem de  tricelima  faepedicta,  quam  revoeavimus  et  revocamus  praefentibus.  In  reflaurum  et  re- 
compenfam  diclao  donationis  noflrac  Dicli  fratres,  Abbas  videlicet  et  conventus  Leninenfis,  ducen- 
tas  marcas  pcrfolverunt  publice  liberis  ac  veris  haeredibus  Nicolai,  Copkini,  Uenningi,  di- 
ctorum  de  Juterbuch,  civium  in  Brand,  et  Colnc,  quibus  eandem  pecuniam  lenebamur,  etiam 
VIII  choros  cum  dimidio  duri  frumenti  in  villa  Tremmen  nobis  reemerunt  cum  pecunia  memorata. 
In  praediclorum  omnium  evidenliam  clariorcm  elc.  Teftes  funt  Albertus  plobanus  in  nova  ci- 
vitate  Brand.,  Hinricas,  ofiicialis  curiae  Brand.,  plebanus  in  Lowenberge,  fralcr  Johannes 
Spando,  quondam  Abbas  in  Lenyn,  Elgherus  Honflein,  Johannes  Baruth,  Petrus 
Converfus,  magifter  curiae  Schonerlinde,  fratres  ordinis  praedicti.    Datum  Brandenburg 
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domini  M.  CCC.  LV1I.  XV  die  menfis  Januarii,  noBrorum  praedictorum  Tbiderici  epifcopi, 
Thiderici  praepofiti  et  capiluli  fub  ligillis. 

<RaA  mm  ©tan.benbi»9«  dcrialta^t  «ein  *ttn»  $rof.  Dr.  $ejfttr  mügtibciu. 


CXL.   Otto,  (Sr^bifdjof  »on  3Jlaa,bebura,,  bejieHt  (Sommiffarien,  roelrbe  bie  »on  8?o<J)oro  anhalten 
fallen,  btm  Jtbftac  tfebnin  wegen  ter  ©eraubungen  tcffclbcn  gerecht  ju  werben, 

am  7.  5Wai  1359. 

Otto,  dei  gracia  fanclo  Magdeburgenfis  ecclefic  Archiepifcopus,  Judex  et  con- 
feruator  iurium  et  priuilegiorum  Religioforum  virorara  fratrum  .  .  .  Abbatis  et  conuentus  monaflerii 
Lenyn  ord.  Cyft.  Brand,  dioc.  llonorabilibus  viris  Bernhardo  Meynerfem,  frederico  de 
Plozk,  canonicis  ecclelie  noBre  MsgdeburgenGs,  ac  tbezaurario  ecclelie  fancli  Nicolai  in  nouo  foro 
ibidem  fatalem  in  domino.  ConqueBi  fönt  nobis  dicti  fralrcs,  quod  Johannes  miles,  Hinricus  et 
Wicbardus  famuli.  dicti  de  Rochowe,  diqte  Brand,  diocefis,  ipfos  et  roonafteriam  ipforum  no- 
torie  fpoliarunt,  moleflanint  et  inuafemnt  violenter,  pecora  eorum  in  predam  abducendo,  fupplican- 
do  nobis  quatenas  fuper  biis  dignaremur  eibibere  iuflicie  complementum.  El  quia  noBris  et  ec- 
cleüe noBre  arduis  negotiis  adeo  prepediti,  quöd  iptis  religiolis  contra  prefatos  eorum  iniuriatores 
juBe  defenfionis  prelidio  ad  prefens  aflifierc  non  valemus,  Ideo  vobis  et  cuilibet  veftrum  in  folidum 
lenore  prefentium  commitlimus  vices  noBras,  donec  eas  ad  nos  duxerirous  reuocandas,  mandantes 
vobis  quatenus  iuxta  formam  et  tenorem  lilterarum  apoftolicarum  ad  nos  oblentarum,  que  vobis 
una  cum  prefentibus  volumus  originaliter  exhiberi.  in  caufis  dictorum  religioforum  contra  dictos  eo- 
rum iniuriatores  ratiune  preuia  procedalis,  facientes  quod  decreneritis  per  cenfuram  ecclefiafticam 
firmiter  obferuari,  Conlradictores  et  rebelles  ac  leBes,  Ii  opus  fuerit,  per  eandem  cenfuram  com* 
pefeendo  et  compellendo  veritati  teftimonium  perhibere.  Dalum  A.  dorn.  M^.CCCV  LIX*.,  feria  ter» 
cia  proxima  poft  dominicain  mifericordia  domini,  noBro  fub  figillo. 

9tad)  t>c«n  Original*  tc«  Q*tt).  Ctaatt-tt^tM«. 


CXLI.   3Rarfgraf  Subroig  fcer  Üiomet  wgleitht  bag  Jtlofier  fiefmin  mit  bem  toon  »ochum, 

im  3abre  1361. 

Compolitio  inler  Abbatet»  Lenynenfem  et  Borchardum  de  Rocbou  de  LV  fexa- 
genis  non  dandis,  Ludeuicus  de  Rom  er  Marchio  BrandenburgenÜs  A.  1301. 

•Itt«  »kj.    «bniner  Um**.  -  Wart?  ötrtf.n  VH,  tSl. 

«mn.    Dn  Kamt  Borcbard  iürft«  W«  in  Wichard  ja  ccrri9i«u  fria. 

32« 
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CompoGlio  Marggr.  Ludwigs  des  Römers  zwifchen  dem  Götter  Lenin  vnd  denen  von 
Rochow  der  Beede  halben,  fo  die  von  Rochow  aus  Zulaßung  und  Vergunftigung  Marggraf 
Ludwigs  aus  des  Cloflers  Gutem  gehabt  A.  1361. 

«tuet««  fB«j<idinifi  Sefainet  Urfu&fcm. 


CXLII.   HRarquarb  Somptd,  JBogt  ju  ©Jjanbow,  berittfigt  bte  ©renje  swifcben  benen 
öon  {Barbeleben  unb  bcn  3Romtcn  jn  Sebnin,  am  15.  3uni  1364. 

Ich  Marquardt  Lutcrbach,  Vogtt  zu  Spandow,  Bekenne  vndt  bezeuge  an  diefem 
briefl",  das  jch  habe  da  gerichtet  die  Marckfcheide  zwifchen  den  München  von  Len'yn  vndt  die 
von  Bardelebenn  vff  dem  Bruche  zu  Schlemz,  alfo  das  die  fchiffarlt  jrer  zweier  fcheide.  Son- 
dern die  Wehre  habe  ich  Niemandt  zugelheilett ;  Wen  wer  üe  von  Rechte  f.  .11  haben  von  allter, 
der  foll  dabei  bleiben.  Gezeugen  der  fachen  Ift  Hcnningk  von  Eichftede,  Tiole  von  Far- 
landc,  Ernft  von  Netzem,  Poppe  von  der  Gröben,  llennigk  von  Gröben,  Arnndt 
von  Gröben,  vndt  guder  frommer  leude  viele.  Gegeben  vndt  gefchrieben  auff  dem  Werder 
zu  TopelitA  nach  Gottes  gebortt  Ein  thaufendt  Jahr  drey  hundertl  Jahr  vndt  jm  vier  vndt  fechls- 
zigflen  Jahre,  Am  Mittwochen  am  S.  Veit!  tage  mitt  meinem  Inligell. 

9la«  fcem  «cljn.  <SopiaU)ud|«  M  ®tt).  3Rüt.:«t$it>t«. 


CXL11I.   3)a8  tftofter  ?elmtn  fauft  ba8  $orf  Phöben,  im  3ahre  1364. 

De  proprietale  ville  Vebcn  et  quod  tefles  emptionis  funl  confules  ciuitalis  Berlin  et  Köln 
Anno  1363. 

SU»*  SBrrj.  ttffnmn  Urfwikni.  -  Vitt)  ©rrefto  Cod.  VII,  384. 

Hans  und  Chuno  Wcddering  verkaufen  dem  Clofter  das  Dorf  Pheben  im  1364flen 
Jahr  und  des  Raths  zu  Berlin  und  Coln  Recognition  über  den  kauf  des  Dorfes  Pheben  Anno 
1364. 

9lti!(T<<  l'ttjji^nifi  itrjmntt  Urhir.tcn. 


CXL1V.   %bt  3°$anne8  unb  u»  ganjen  JtloitetS  ut  Sebnin  Olecoanffton  unb  Oiesers"  wegen 
ber  tljncn  com  (grjbifd&of  üDtetericfe  ju  aBaabebura,  jirt  ©rtftung  eines  netten  Slltarö  tu  ir)rcr 
Jlirtie  fleftfcentren  100  «Warf  <3ül>et8,  »om  19.  9?onember  1367. 

Nos  fratres  Johannes  Abbas,  Johannes  prior,  Jobannes  Subprior,  hinricus  Celle- 
rarius  Totusque  Conuentus  Monafterii  in  Lenyn  Cyftercienfis  ordinis  Brandeburg,  dyocefis  Recogno- 
feimus  et  vniuerfis  prefentia  infpecturis  volumus  efle  nolum,  Qaod  Reuercndiffiraus  in  chrifto  pater 
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ei  dominus  dominus  nofier  Theodcricus  Sancte  Magdeburgers  Ejcclene  Archicpifcopus  pia  circa 
Monafterium  noflrum  motus  inlenlione  ac  Speciali  dehderio,  quod  ad  dictum  Monafterium  noflrum 
ex  frequenti  dilectiooe  femper  habuil  el  adhuc  habet,  Jam  ergo  actu  in  vila  fua  adhuc  cxiftente  No- 
bis  et  Monafterio  noftro  pro  erigendo  et  conflruendo  in  Monafterio  nortro  vnurn  allare  in  honore 
glorioli  marliris  Sancti  Mauricii  el  fancti  Johannis  baplifte  necnon  fanclarum  virginum  kalberine  et 
barbare  per  nos  in  anime  fue  ac  progenitorum  fuorum  remedium  et  falulem  dilatione  et  dubio 
quibuflibet  poftpofitis  et  femolis  dotando  Cenlum  marcas  brandeburg.  argcnli  prompte  pecunie  Sua 
pcrfonali  induflria  acquiliias  manu  fua  propria  tradidil  et  legauit  ac  ad  dictum  altare  cum  eifdem 
Cenlum  Marcis  ut  premitlitur  fundandum  depulauit,  vt  puta  qnod  in  eodem  altari  exnunc  in  prefenti 
Miüam  canonicam  de  die,  Pofl  dcced'um  vero  ipüus  eius  perpetuam  memoriara  in  Miflis  animarum 
uel  in  aliis  Miflis  iieud  tempus  requirit  et  expediens  fuerit  fingulis  diebus  necnon  anuiuerfarium 
Suura  annis  Singulis  in  fummo  altari  Monafterii  noftri  in  vigiliis  et  Miflis  pro  defunetis  ac  aliis  bo- 
nis  operibus  fieud  in  eodem  noftro  Monafterio  efl  confuetum  perpetuo  celebrarc  et  peragere  fol- 
lempniter  debeamus.  Quas  quidem  Centum  marcas  in  perfeclionem  et  obferuantiam  dicti  fui  aflectus 
et  voluntatis  ab  ipfo  intcgraliter  reeepimus  in  vfum  predictum  conuertendas  habita  quoque  defuper 
cum  Conuenlu  noftro  matura  deliberalione  et  tractatibus  diuerüs.  Ad  hec  premiüa  omnia  et  Ungula 
ioviolabiliter  obferuanda  Nos  noftrofquc  fucceüores  in  perpetuum  Sub  pena  Camere  papalis  pre- 
fenlibus  obligamus.  Sin  autem  quod  omnino  ablit  vna  uel  duabus  vieibus  milTam  in  feptimanarum 
aliqua  ex  legitimis  cm  Iis  dolo  et  fraudo  penitus  exclulis  obmitli  contingerit,  Super  quo  confeientias 
noftras  üeud  diuinam  valeamus  euitarc  vltionem  onerauit,  extanc  predicta  pena  camerali  confcncienle 
domino  noftro  prediclo  minime  debeamus  aftringi  nec  ipfa  quouifmodo  innodari.  In  premiflbrum 
teftimoniom  de  communi  omnium  noftrum  et  vnanimi  voluntale  et  confenfu  prefens  fciiptum  appen- 
lione  figillorum  noftri  noflrique  Conuentus  feeimus  communiri.  Teftes  vero  funt  Dominus  Johan- 
nes Epifcopus  Ebroncnfis,  Dominus  fredericus  decanus  maioris  Eccleüe  fancti  Mauritii  in 
Magdeburg,  dominus  Johannes  de  Marlburgh  Canonicus  eiufdem  ecdeGe,  Dominus  hinri- 
cus  prothonotarius  domini  archiepifcopi  Magdeburg  et  plebanus  in  alfleue  et  quam  plures 
alii  fide  digni.  Actum  et  datum  Lenyn,  Anno  incarnalionis  dominicc  M*.  CCC4.  LXVI1.  Ipfo  die 
Sancte  Elyzabelh  lantgrauie  et  vidue  gloriofe. 

fad)  ttm  Original  U$  St.  S}rc»injuUar$i»«*  jn  OTasMurg, 


CXLV.   9?icolau3  unb  SRatbtaS  iRefcoro  geben  fcem  Jttojter  Sennin  ihre  9tnf»rü(be  auf  ben  <Sec 

bei  3«ftng  auf,  am  13.  Dejember  1367. 

Nycolaus  et  Malbeus  Retzow  fratres  omnibus  et  Ungulis  prefentes  vifuris  et  audituris 
cupimus  fore  notum.  Quod  omnis  controuerGa  et  difeenfionis  materia  inlcr  venerabiles  et  religiofos 
viros  dominum  Johannem  abbatem  ac  Conuentum  monafterii  in  Lenyn,  ordinis  Ciftercienfis 
Brandeburgenfis  dyoceßs,  et  dos  fuper  flagno  in  Jeferik  orta,  efl  in  amicitia  reformata  jla,  quod 
nec  nos  Nycolaus  el  Matheus  Retzow  fratres  predieli  aut  beredes  noftri,  qui  pro  tempore 
fuerint,  dictos  abbalem  et  conuentum  in  Lenyn  fuper  maiori  pifeatura  dicti  flagni  Jeferik,  que 
vvlgariter  tochwater  vocatur,  et  aliis  ipüus  flagni  fructibus,  vlilitatibus,  prouenübus  ac  juribus  uni- 
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uerüs  ad  dictum  monafterium  Lenyn  communitcr  ucl  diuilim  pertincnübus  debearous  aliquatenus 
dcinceps  impctere,  moleflare  fcu  alias  quomodolibct  impedire.  Ne  igitur  perpetralus  nofter  error 
a  pofteris  innouctur  cl  predicla  compofitio  per  oos  el  noftros  fucceflbres  inuiolabiliter  obferuelur, 
prefentem  litteram  amborura  noftrorum  ligillorum  munimiuo  tradidimus  roboralam.  Actum  el  dalum 
Anno  doraini  M°  CCC  fexagelimo  feplireo,  Indiclione  quinta,  PontiGcalus  fanctiffimi  in  crifto  patris 
domini  noflri,  domini  Vrbani  diuina  prouidentia  pape  quinti  anno  fbxto,  XQI'  die  menfis  Decern- 
bris,  bora  nona  vcl  quaii  in  eftuario  habitacionis  venerabilis  patris  domini  Johannis,  Abbatis  in 
Lenyn  predicti,  prefenlibus  Heligiofis  viris  et  difcrelis  fralribus  N  icola  o  de  Gorczik,  Johanne 
Grabow,  Henrico  Erkenberct  ac  aliis  (idc  dignis,  tcftibus  ad  premifla  vocalis  fpecialiter  et 
rogatis. 

Et  ego  Jobannes  de  Malow,  Clericus  ßrandeburgenfis  dyocefis,  publicus  Imperiali 
auctoritate  Nolarius  premifGs  placitalis  vna  cum  prediclis  tcftibus  interfui  eaque  lic  fieri  vidi 
et  audiui,  propria  manu  fcripli,  in  hanc  formam  publicam  rcdegi,  meiTque  nomine  et  Ggno 
folilis  iignaui  per  prcdiclum  dominum  Johannen)  Abbaten)  rogatus  fpecialiter  el  rc- 
quilitus  in  tertimonium  premifforuro. 
9Ja$  tu»  Cria.inaU  tti  6taaM--«t($t»e«. 


CXLVI.   35te  *on  9tod)on>  »ersten  auf  cen  See  Ui  Stfaiq, 
am  9.  Styril  1368. 

Nos  Johannes  miles,  Wichardus  el  Wichardus,  dicti  de  Hochow,  promittimus 
fponte  prefentibus  et  leflamur,  Quod  religiofos  viros  dominum  Abbatem  el  Conuenlum  in  Lenyn 
de  cetero  fuper  ftagno  filo  prope  villam  Jefericz,  impetcre,  moleflare  non  volumus  vllo  vnquam 
tempore  aul  vexare,  Rcnunciantes  pro  nobis  ac  noftris  heredibus  omni  juri,  actioni  uel  amminiculo, 
Ii  que  nobis  aul  noftris  heredibus  in  ftagno  iam  diclo  competebanl  aut  competcre  poterunl  in  fu- 
turum, Cum  iidem  fratres  Leninenfes  prcnominalum  flagnum  rufficienter  probauerunl  (c  quadraginta 
el  octo  annis  paeifico  pofledifle  et  quiete.  Teftes  huius  funt Venerabilis  dominus,  dorn.  Otto  Bran- 
deburgeufis  ecelefie  Prepofitus,  dominus  Henricus  de  Lowenbergb,  Gcrardus,di- 
ctus  kote,  diele  iam  Brandcburgenlis  ecelefie  vafallus,  Thomas  ciuis  noue  ciuitatis  Brandeburg 
et  alii  quam  plures  fide  digni.  Actum  et  dalum  Anno  domini  M*.  CCC°.  LX\TII4.  feria  fecunda 
proxuua  poft  diem  pafee.  In  euidens  teflimoniutn  premiflbrum  ligilla  noftra  prefenlibus  duximus 
appendenda. 

91*4  imtm  Zrantfumic  Ut  Sart^Uraöu»  «oim  rem  i.  <ZtXtmtn  IUI  im  Oc(.  <ZUate&td>nt 


CXLVU.    3flarfa.raf  Otto  giebt  ban  Jtlojtar  £ebnin  baö  (Kigentfcttm  an  bem  $)orfe  $>erwi&, 

im  3at»re  1371. 

Proprietatem  ville  Derwiz  dedit  Otlo  Marchio  Brandenburgenfis  cum  fingulis  fuis  perli- 
nentiis  Anno  Domini  1371. 

ftUc«  )Ben«(4m$  *«f,n.nci  Urfuntca.  -  »ntfen  VII,  SSt. 
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CXLV1II.   ittlbre<$t  £crt&  *oit  Sinbow  unb  bffftn  ÜÄurter  »crfoufm  bem  Jtlojto  Sennin 

baJ  2>orf  $emn$,  am  2.  gebruar  1372. 

Wcten  fcholen  alle  dy  ghene.  dye  dyflen  brief  fyen  oder  hören  lefen,  dat  icli  Albrecht 
bcrth  van  Lyndowe  met  Gheyfen  myner  lyuen  mather  vulbort  vnde  willen  vorkofR  hebbe 
vnde  vorkope  yn  dylTcn  bryuen  den  gheyftliken  luden,  dem  able  vnde  deme  couente  tu  Lenyn 
dat  dorp  Derwitz  myl  allcme  rechte,  als  ik  et  van  deme  hochgebornen  furften  mynen  gnedyghen 
heren  markgrauen  Otlen  van  Brandenburg  tu  rochlem  leyne  gehat  hebben.  Ouch  heft 
Cheyfe,  myne  lyue  müder,  ores  lyefgcdyngcs,  dat  Ii  an  deme  vorgenanlen  dorpe  derwitz  gehat 
heil  wente  her  tu,  mit  beralhen  vnde  vorbedachten  wyllen  ghentzlychen  vorteghen  vnde  vorlalhen 
vp  der  vorbenanten  des  Abtes  vnde  Conuentes  bebueÜ  Ouch  vorlathe  ic  vnde  vortyge  aller  Leyn 
vnde  lyunge  in  diOen  ieghenwordyghcn  bryuen,  dy  ic  an  deme  ebenumten  dorp  Derwitz  gehat 
hebbe  van  den  voiTproken  furflcn  Mark  grauen  Ollen  van  Brandenburg  vndo  wil  ouk  dal 
feluc  dorp  tu  Derwitz  in  tukomenden  tyden  nummer  angededyngen  mit  engheme  rechte,  dal  my 
behulpen  muchte  fyen  van  der  weghen,  dal  ic  in  deüer  ieghenwordyger  tyel  vnmundych  byn. 
Des  tu  orkunde  hebbe  ic  dyflen  ieghenwordygen  bryef  befeghelt  myl  myme  ingefelege  Nach  go- 
des  geborlh  drylteynhunderl  iar  in  deme  twe  vnde  fouenticblien  iare,  an  vfer  lyuen  hilghen  frou- 
wen  dagbe  lichlmilTen. 

3lo$  ttm  Originale  Ut  Öel>.  6taaM.-«r$iw#. 


CXLIX.   3?otartatöinjrrument  für  baö  Älofler  Scfmtit  über  eine  Urhtnbe  beä  3abreS  1313, 

norn  9.  ©e*>tem&er  1372. 

In  nomine  domini  amen.  Anno  natiuitatis  eiufdem  Millefimo  trecentefimo  feptuagefimo  fe- 
cundo  Indictione  X*,  IX*  die  menßs  Seplembris  —  jn  capella  venerabilis  in  crifto  patris  ac  domi- 
ni, domini  hinrici,  abbatis  Monaflerii  Lenin.  —  In  mei  notarii  publici  et  teftium  fubfcriplo- 
rum  prefenlia  conftitutus  —  dominus  henricus  abbas  in  Lenyn  legit  quafdam  litteras  —  quarum 
lilterarum  tenor  de  verbo  ad  verbum  erat  Ullis  (Utfunbe  93ffä)of  griefcria)«  t>.  %  1313  5io.  CIV.)  — 
prefentibus  honorabilibus  viris  fralre  benrico  priore,  Jacobo,  Johanne,  quondam  abbat i- 
bus  in  Lenin,  Domino  Henrico  plebano  in  Hichilflorp,  Domino  Tyderico  plcbano  in 
Trechwitz  teftibus  — . 

Et  ego  wolterus  lezeman  clericus  brandeburgcnGs  dyoeofis,  publicus  auclorilate  impe- 
riali  notarius  etc. 

•Rad)  trat  Originale  M  Sei).  £iaat«<&r4iv«. 
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CL.    $ä>ßlid>e  ©uflen  für  bai  Jtlofter  Sennin  jum  Scfeufc  gegen  SBeraufrungen, 

öom  3afire  1372. 

ConGrmatio  Gregorii  Pape  XI  pontificis  Romani  libertatum  et  bonorum  monanerii  Lenin 
Anno  pontificalus  fecundo. 

Iis  dioeclis,  qoi  monafterii  Leninenfis  bona  fpoliauerunt  et  ignis  incendio  concremarunl  Anno 
pontificalus  fecundo. 

ßaltafar  a  Schüben  exeomrnunicatur  ob  bona  dircpla  monafterii  Leninenfis  a  Gre- 
gorio  pontifice  Romano  XI  Anno  ponlificatus  fecundo. 
Wcu«<«  «Beriri<$ni&  Sennin«  Uifuub«. 


CLL   $)ic  von  Ötod)om  werben  wegen  tbrer  bem  Jtlofter  Sefmtn  jugeffigten  Verlegungen 
»er  bie  j>ä>ftlid)c  Gurte  gelaten,  im  Sahxt  1373. 

Citalio  des  Papftes  Depulirtcn  Pciri  Cambonii,  darin  die  vonRochow,  indem  lie  dem 
Cloflcr  Lenin  durch  Raub  und  andere  Wegen  an  ihren  Dorfern  und  Gutern  Schaden  zugefugt, 
nach  Rohm  befchieden  werden  Anno  1373. 


CLU.   üTietertd),  93ifd)of  uon  SBranbenburg,  »erroetfl  ben  ber  üßranbfitftung  angeflagten 
^ricjtcr  ÜRtcolauS  ^ttnbeaer^er  jur  STJönitcnj  inö  JUofler  i'ebnin,  am  20.  SRotoemfcer  1376. 

Nos  Thidericus,  Dei  el  apoftolice  fedis  'gralia  Epifcopus  Brandenburgenfis,  vni- 
verüs  el  lingulis  prefenles  vifuris  et  audituris,  cupimus  fore  nolum,  quod  dudum  nonnulli  iniquitatis 
Glii,  diabolico  inftinetu  fedueli,  nefariam  inter  fe  confpiralioncm  inienles,  in  partibus  Marchie  Bran- 
denburgenfis et  in  dioeccü  Brandcnburgcnli ,  nulla  eis,  vi  aU'crlur,  rationabili  caufa  fuüraganle,  fe 
invicem  conflrinxerint,  civilalcro  ßrandenburgenfom,  oppida  Berlin  el  Cölln,  et  non- 
nulla  alia  oppida,  loca,  villas  et  caRra  diele  dioccefis  incendere  el  ignis  incendio  clandefline.  Ii 
atiler  non  poffent  concremare  propofuerunt.  fe  velle  ea  (ic  devaflare.  promifcrunl  et  jactaverunt, 
prout  communiter  apud  bonos  et  graves  de  hac  fama  publica  evolavil;  poft  quam  famam  lic  divul- 
galam  dicta  oppida  Berlin  et  Cölln  lolaliler  fuerunl  ignis  incendio  concremala.  Propter  quod 
et  alia  enormia  fimilia  in  illis  partibus  perpctrala  omnes  vicinos.  tarn  in  villis  quam  in  oppidis,  gran- 
dis  timor  pregravavit  El  de  bujusmodi  confpiraloribus  et  incendiis  facta  diligenti  inquificione,  inter 
celeros  quidam  Nicolaus  Hunde w erper,  alferens  fe  presbytcnim  diele  ßrandenb.  dioecelis, 
de  confpiracione  el*incendio  dictorum  oppidorum  Berlin  et  Cölln  apud  bonos  et  graves  fuit  no- 
torie  diflamatus,  et  tandem  ex  certis  fignis,  incendiis  et  vehementi  prefumeione  Proconfules  et  Con- 
fules  dictorum  oppidorum.Berlin  et  Cölln  cundem  presbyterum  ceperunl  el  nobis  eum  prefen- 
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laverunt,  de  premiffis  criminibus,  (i  culpabilis  reperirelur,  puniendum.  Quem  nos  abquaradiu  deti- 
nuimus,  facta  fuper  premiflbrum  verilatis  inquulcione  vlteriori  pro  pena  fibi  infligenda  occalione 
criminum  predictorum.  Et  quia  non  reperimus  dictum  presbyterum  de  premidis  fudicicnter  culpa- 
bilem  ad  penam  fibi  infligendam  nec  fe  de  premiffis  canonice  polerat  expurgare,  quam  purgatio- 
nem  fibi  indiximos  fecundum  canonicas  fanxiones,  nec  eciam  eum  fic  libcrc  dimittere  aliis  in  oc- 
cafionem  delinquendi  poteramus;  Eundem  Presbyterum  de  confenfu  et  raera  voluntate  fua  et  libero 
arbitrio,  die,  hora  infra  fcriplis,  Venerabiii  Palri  Domino  Hinrico  Abbali  monafterii  in  Lehn  in 
Ciftercicnüs  ordiois  dicte  Brandenb.  dioecefis  prefenfi  et  eum  receptanli  dedimus  et  prerenlibus  da- 
mus  ad  agendam  inibi  poenilentiam  de  predictis  et  aliis  fuis  exceflibus  et  peccalis.  Datum  Seyefer, 
anno  Domini  MCCCLXXV1,  vicefima  die  menfis  Novembris,  prerenlibus  honorabilibus  et  difcrclis  vi- 
ril Dominis  Venerabiii  Palre  Hinrico  Abbale  prcfato.  Ludolpho  Gropen  Canonico  Branden- 
burgers, Henrico  Bodendic  et  Nicoiao  Zykow  publico  Notario,  Petro  Sommerfeldt  et 
Johanne  Gruben  Laicis  Brandenburgenfis  Dioecefis,  lefiibus  ad  premida.  In  cujus  evidenlius 
leriimonium  fecrelum  noftrum  prefenlibus  eft  appenfum. 
BMört  m.  »ritt,  iv,  it. 


CLUI.    2llbted)t  .fcertb  »on  Sinboro  befunbet,  bafj  3urw  Don  ©ßrfcfe  feine  Seft&ungen, 
bie  et  ju  I>eTWt&  hatte,  teon  ihm  unb  ni<$t  »on  beneu  »on  JRocbom  ;u  gebn  getragen  tyabe, 

am  13.  «September  1377. 

IL  alebrecht  hcrlh  von  lindow  Bekenne  openberlik  in  difme  bryefe  alle  den,  dy  en 
Tyen,  hören  edder  lefen,  dat  Jöris  von  &ortzeke  dat  gut,  dat  he  hadde  in  deine  dorpe  tu  Der- 
witz, badde  tu  rechleme  leyne  von  mime  vadere  vnd  von  my  vnd  het  id  vor  von  myne  vadere 
entfanghen  vnd  darna  von  my.  Det  he  dcnne  dat  felue  gut  von  den  von  Rochowe  entfanghen,  alfe 
he  fpricket,  dat  het  he  ghedan  «edder  recht.  To  orkunde  des  hebbe  ik  myn  Ingefegil  an  deflen 
bryef  ghehanghen,  dye  gegeuen  is  von  godes  gebort  dufenl  iar  dryhundert  iar  in  dem  feuen  vnd  fe- 
uentigeflen  iare  in  deme  neiften  fundaghe  vor  der  hefvnghe  des  heyligben  crücis  tu  lyndow  vp 
dem  hüfe. 

9U4  best  DnauiaW  b«  <8tb  Staate  Sit*»«. 


CLIV.   @raf  Hlbretbt  »on  Smbcro  bejeugt,  ba§  tic  SBtttwe  unb  ber  @obn  be«  SNerrfd)  ^ertb 
bon  Sinbom  if)re  {Bedungen  ju  2)erwrfr  bem  Jtlojter  Scbntn  auflaffen  follen  unb  motten, 
fobolb  ihnen  bte  gelben  gegarten  »or  ben  ÜHarfgrafen  ju  fommen, 
am  15.  Stuguji  1373. 

Wy  a Hebert,  van  godis  gnaden  «reue  to  Lindow,  bekennen  openbar  jn  defler  fcriffl. 
dat  vor  vi»  ys  ghewezen  gheze,  diderik  bertes  wedewe  vnd  alleberl,  irer  beyder  zone, 
vnd  hefl  bekam  vor  vns,  dat  ze  fcolden  vnd  willen  vplaten  den  erbarn  geiftliken  luden,  deme  ab- 
bale vnde  deme  ganzen  kooenle  to  Lenyn  vor  vnfeme  beren  dem  marcbgretien  to  Brandenborg 
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alzodane  got,  dat  dorp  lo  Derwicz,  mit  goden  willen  mit  alzodaneme  Rechte,  alzo  ze  dat  gbe- 
hai  hebbeD  van  vnfleme  hcren  deme  Marchgreuen,  wan  zo  dar  van  uedis  wegben  konen  Urnen 
vor  vnfen  heren  den  Marchgrcuen.  To  tughe  vnd  bekantnifle  hebbe  wy  vnfe  Inghezegil  heten  hen- 
gen  vor  deflen  bref,  de  gheuen  ys  na  godes  bort  drutteinhundert  yar  jn  deme  twe  vnd  zouenti- 
geflen  jare  jn  des  negefien  jare  daghe  des  hiligen  bichters  arnolpbi.  Tuge  hans  Ronis,  hans 
welsleuc,  kone  Megendorp. 

9ladj  trin  Drigüial  Ui  6>.b.  Su*:<  Ultimi. 


CLV.   üJiatfgraf  ©iegmunb  beftätigt  baö  JHofter  Sebjtht  unb  fttfret  einen  JBergleicb  jwifeben 
bem  2lbte  unb  äöiebarb  »on  Ütoebow,  im  3abre  1381. 

Confirmatio  omnium  bonorum  hujus  cenobii  Sigifmundus  rex  Romanorum  Anno  do- 
mini  1381. 

Compofitio  facta  inter  Abbatet«  Lcnyn.  et  Wichardum  de  Rochou  de  LX  fexagenis 
de  celero  non  dandis  ßbi,  Sigifmundus  Marchio  Brandenburgenfis  A.  1361. 

»(■«  SBrrj.  Seiner  Utf.  -  ÖtnJm  VII,  m.  -  Sic  lc|tm  3^r.«ja$l  ij»  ct,ae  3»«f»l  Mtfyritta. 

March  ionis  Sigismundi  confirmatio  omnium  libertatum  et  bonorum  monafterii  Leoi- 
nenfis  A.  1381. 

Marggraff  Sigismunds  Vertrag  zwifchen  dem  Clofter  L e n i n  und  denen  von  Rocbow 
wegen  80  Ichock,  warum  die  Rochowen  die  Briefe  haben  und  folche  nunmehr  dem  Clofter  Le- 
nin ausanlworten,  hingegen  der  Abt  die  Rochowen  aus  dem  Bann  bringen  foll  Anno  1379. 


CLV1.    Glaud,  66el  unb  8ri$  uon  ^riifcfe  fliften  wegen  be$  »on  ifjnen  an  beut  (ionberfen 
Sacob  ©rünefelb  begangenen  äobfcblageä  eine  ewige  Vam^e  im  ©ieebenbaufe  bei  Älojtcte' 
Sebnin,  ein  fteinernes'  Jiteu$  auf  beut  Damm  am  «orfebruebe  unb  treten  bem  Jtlofter  ihre 
5ifebereigered>rigfetten  auf  bem  6ee  ju  Öiib  ab,  am  1.  gebruar  1386. 

Wy  michil  Abbet  vnd  dy  gantze  Coucnt  des  clofters  tho  Lenyn,  grawes  ordens  van 
Cyftercien  yme  fliehte  tho  Brandcborch,  an  eyner  fyde,  vndo  Claws,  ebel  vnd  frieze,  ;  rudere, 
geheyten  van  Pruczeke  an  der  andern  fyden,  Bekennen  in  deffem  open  bryfe  vor  allen,  dy  en 
fyen  edder  hören  Iefen,  Dat  dy  erwerdighe  Vadir  in  gode  Her  DyderikByffchop,  Er  Hencze 
Proueft,  Heyne  Dameker,  Claus  ruk,  Rutmanne  in  der  olden  Stad,  Goczke  benzftorp, 
Gereke  becker,  Hans  goezkens,  Lambrecht  fchroder,  Raimanne  in  der  Nycn  ftad  iho 
ßrandeborch,  Hcbben*  vns  gutlik  yrfcheyden  vnd  genczlik  vorfunet  vmme  dat  ik  vorbenumedo 
Frieze  van  pruezke  dot  geflagen  hebbe  Jacob  grunovelde,  Conuerfen  des  vorgefchreuen 
Clofters  tlio  lcnyn  feligir  gedecbtniiTe,  Alzo  dat  wy  vorbenumden  Claws  ebel  vnd  frieze  van 
pruezke  hebben  tu  des  vorgenanlen  Jacob  gruneueldes  fylen  falicheyt  gemaket,  getugot  vnd 
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vnlrichlet  eyne  ewyge  lampe  tho  bcrnen  vnd  tu  gebruken  in  deme  fykhufe  des  vorgercbreuen 
clofters  Lonyn,  Wo  dat  deme  Abbeie  vnd  dcme  Couente  dar  fuluens  gut  haget  vnd  hebben  en 
cyn  gancz  genuch  dar  vmme  gedan.  Ok  fo  bebbe  wy  Claws,  Ebel  vnd  fricze  van  pruczke 
van  vnfer  wegen  vnd  vnfir  Eruen,  dy  nu  fyn  vnd  noch  tukomen  mögen,  genlzlikcn  vorlalen  vnd 
vorlegen  vor  Eren  Mycbile  deme  vorgefchreuen  Abbete  vp  fyn  vnd  fyncr  Nakomelinge  vnd  des 
Couenlis  tu  Lenyn  behuf  vnd  nut  alle  were  vnd  allerleye  vifcherye,  dy  wy  yn  vnd  an  vnd  vp 
des  felue  Abbetes  vnd  Couenles  tu  Lenyn  balue  fey  tu  rycz  gehal .hebben ,  aifo  dat  wy  noch 
ymant  van  vnfer  wegen  yn  noch  an  noch  vp  der  haluen  fee  vnd  ok  der  morfc  nicht  were  heb- 
ben noch  buwen  noch  vifchen  tu  kane  noch  ta  vute  noch  yenegerleye  vifchereye  hebben  noch 
gebruken  fcholen.  Ok  hebbe  wy  vorbenumden  Claws,  Ebel  vnd  Fricz  van  pruczke  met 
holte  ut  dem  haluen  borfebruke,  dat  wy  tu  leyne  hebben  van  dem  Abbete  des  vorgefchreuen 
Clofters  tu  Lenyn,  gebetert  vnd  gemaket  dal  vyrdeil  des  datnmes  vor  dem  borfebruke  vnd 
hebben  tu  dem  andern  vyrdeyle  des  dammes  tu  betcren  vnd  tu  maken  dal  holt  gegeuen  ul  deme 
feluen  haluen  borlebruke  tu  dyfler  eynen  tyet  vnd  fcholen  vortmer  tu  deme  dämme  tu  betern 
vnd  tu  maken  vnd  holt  dartu  tugeuen  vmbeplichtegit  Vnd  los  fyn:  vnd  hebben  ok  tu  eyme  cwy- 
ghen  dechlnifle  eyn  fteynen  Crucze  gefallet  vppe  den  vorbenumden  dam.  Vnd  hyrmede  ys  tu- 
fchen  vns  vorbenumden  Abbete,  Couente  tu  Lenyn  vnd  Clawfe,  Ebele  vnd  Friczen  van 
pruczke  alle  twidracht  vnd  fchelinge  vmme  den  vorgefchreuen  dolflach  vnd  allen  dy  an  beiden 
Gden  dar  vmme  met  worden  edder  mel  werken  vordacht  edder  ynkomen  fyn,  genczlik  berichl 
vnd  vorfaii et  Tu  orkunde  vnd  tu  tuge  aller  defler  vorgefchreuen  ftucken  hebben  dy  vorgenanten 
—  alle  vnfe  Ingefegile  laten  banghen  an  deflen  BryefT,  Dy  ghegeuen  ys  tu  Lenyn  jn  den  Jaren 
godis  drylteynhundert  Jar  darna  in  deme  fes  und  achtigiften  Jare,  an  vnfer  lyucn  vruwen  auende 
lichtmifle. 

5Raa>  im  Original«  Ut  ©tfc.  etaal*.««d>i»««. 


CLVIl.   Goj>pe  »ott  ber  type  t>erjtd)trt  auf  baö  ®ut,  ber  IDrettifc  genannt,  baö  fein  Sßatcr 
Verebter  i>on  ber  fype  »om  JHoftar  Seljnin  j«  Sehn  trug,  am  20.  Dezember  1387. 

Ich  Coppe  van  der  lype  vorlate  vnd  vortye  in  defeme  openen  bryue  aller  anfprake, 
dy  ich  hebben  mach  an  deme  gude,  dat  dar  heytet  de  Drewicz,  dat  royn  vader  Berchter 
van  der  lype  feiiger  dechtnifle  bebt  gehat  tu  leyne  van  deme  godesbufe  tu  lennyn.  Des  fynl 
tuch  hans  verman  vnd  jacob  molner  vnd  tu  orkunde  defler  vorlatinghe  hebbe  ich  myn  jn- 
gbefegel  gehenghel  an  deflen  jegbenwordigen  bryff,  de  gegheuen  is  nach  der  bort  vnfes  herren 
jbefu  crifli  in  deme  Dufendeflen  drehunderften  vnd  fouen  vnd  acbtendeflen  Jare,  jn  auende  des 
hiligen  apoftoli  faneti  Thome. 

«it*  Um  taUW  Ut  8ic«  !Bati*c(eai«><  ttmt  »cm  *.  €«»ttmi«T  14(1  im  ®eb.  «MlMh^iW 
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CLVHl,   35er  Statt}  ber  9ceujkbt  ©TOtibcnburg  »erS5rt  3eugen  über  ben  flauer  See  unb 
ftetlt  bem  Älojier  Sennin  eine  Urhmbe  barü6er  au«,  im  3a§re  1410. 

Teftimonialis  litera  Confulatus  Brandenburgenfis  noue  civitatis  fuper  exaroinatione  te- 
ftium  de  aquis  in  Plawe  Anno  1410. 

«Itt«  iß«tj.  Se&nüi«  Utf.  —  ©tttfe«  VII,  14«. 


CLIX.   SWarfgraf  §ttebrt<§  »ereignet  bem  Älofter  ?eljnm  9Rut>tenbe<f  unb  ©umolt,  nxldje 
ba8  Älofter  fon  Jßanö  (Sominerfelb  unb  Gaftxrr  ©tirfen  getauft  hat, 
am  11.  «Sooember  1415. 

In  deme  Namen  der  billigen  vnd  vngefebeiden  driualdicheiL  Amen.  Wie  Fr i derieb,  von 
Codes  Gnaden  Marggraue  to  Brandenborg  vnd  des  h.  Homifches  lleichs  Ertzcammerer,  Be- 
kennen openbar  in  deUem  vnfen  briue,  don  witlicb  allen  lüden,  dy  en  feben  edder  boren  lefen. 
Dat  in  vnfer  gegen werdigheit  lin  gewefen  die  geifllicke  Erwerdiger  berr  Heinrich,  Abr  tho  Le- 
nin, vnfer  liuer  andeebtiger,  vnd  Hans  Sommervclt  med  Cafpar  Sticken,  vnfe  liue  gelrewe 
Mann,  vnd  hebben  vns  angerichtet  vnd  vnderwiflet,  dat  die  füluen  ern  Hans  vnd  Cafpar  bebben 
vorkoft  dem  genantep  hern  Hinrich  Ab  bete  vnd  Gnen  Gadeshure  tho  Lenin  vor  CLXXX  Schock 
Behmifche  Crofchcn,  als  nun  ein  gemeine  wehr  is,  dal  dorp  Müllenbecke  vndSumolt  med 
aller  thubehöringe  vnd  rechtigheit,  dy  fy  daran  badden  in  rechten  gewebren  von  vns  tho  lehne  in 
dorpe  vnd  velde  in  fodaner  wiefe,  als  hierna  befereucn  flehet  Tho  dem  irften  dat  Kercklehn  med 
dem  Gerichte  vnd  welkcrley  recbligkeil  Ge  daran  bedden  vnd  hebben  dat  vor  vns  om  erelicken 
vpgelaten  etc.  Nun  hebbe  wy  angefeben  dal  treue  innige  Gadesdienft  vnd  dat  flrenge  leuen,  dal  die 
genante  geifilicbe  Mönigko  vnd  brodere  tbo  lenin  beyde  dach  vnd  nacht  dorch  Gott  med  flicle 
holden  nach  den  gefeien  S.  Benedictas  Bcgeln  vnd  öres  ordens,  vp  dal  wy  ock  Öhres  inniges  be- 
des  vnd  guder  Werke  deilhaftig  werden  denn  by  GoU,  fo  vulborden  wy  vnd  bcflcdigen  den  Kop 
vnd  alle  degedinge,  als  Ge  des  lind  einig  geworden  vmme  dat  dorp  Mollenbecke  vnd  die  gu- 
der, die  darzu  gehören,  alfse  vorgefchreuen  ifs.  Vnd  als  dy  hilige  Scrifl  redet,  dal  roenn  die 
Sünde  med  dem  Alraufen  fcholl  löfen;  Hierümme  dorch  vorgeuinge  vnfer  Sünden  vnd  dorch  vnfer 
Sylen  vnd  vnfer  oldern  vnd  freunden  Sylen  Salicheit  hebben  wy  gegeuen  vnd  geuen  meth  kraft 
defles  Briues,  dem  allmächtigen  Code  tho  Eren  vnd  tho  louo  vnd  fyner  hilligen  müdere  S.  Marien 
der  ewigen  Jungfrauen,  dal  vorfebreuen  dorp  Möllenbeck  vnd  Sumolt  meth  aller  ihobehöringe 
vnd  rechtigheit,  alfe  vorgefchreuen  fteil,  dem  ergenanten  Geiftlicken  Mönigken  vnd  Brodern  to  Le- 
nin, vnd  wy  don  Aflicht  aller  rechtigheit,  dy  wy  daran  gehatt  hebben  vnd  bebben  mücbten,  am 
Lehne,  am  Bede,  an  Pacht,  an  Schote,  an  Dienften  edder  welkerley  wiefs  an  den  genanten  Gudern 
wat  anlangen  muchle  van  wohnbeit  edder  van  Rechte.  Vnd  wie  vereygenen  em  die  benomeden 
güder  med  vulbord  vnfer  Erwen  tbu  ewigen  Egendum,  dal  Ge  dat  ruwelicke  beüllen  mögen  in 
aller  vrybcit,  aus  vnfe  geiflliken  Vedere,  die  Pawefe,  Legaten,  Eilzbiscope,  vnd  die  geifllike  Acht 
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vnd  ock  die  werltliche  Acht  Reifere,  Forften  vnd  heim  den  Ciflerzieofer  Orden  an  ö'ren  Guderen 
begnadiget  hebben,  vnd  berundern  dat  vorbenomede  Godeshurs  tho  Lenin,  dar  die  irluchlen  fiir- 
ften  und  Marggrauen  thu  Brandenburg,  vnfe  Vorfaren  fceligcr  dechtniffe,  grote  Gnade  vnd  Innig- 
heil iho  gehatt  hebben,  vnd  crlicken  begiftigel  vnd  begnadet  hebben,  dar  fy  örer  ewiglicken  fcho- 
len  auegedenken.  Vnd  ock  wille  wy  vnd  gebieden,  dat  nymand  vnfer  Vogede,  Amptlude,  Land- 
ridere,  Knechte  edder  Gefinde  ofle  wie  durch  vnfer  willen  don  vnd  laten  willen  fich  follen  ver- 
gripen  an  des  ehrgenomenden  Gadeshufes  Guder  to  Lenin,  dar  Öre  edder  orcs  ordens  fryheil 
an  gebrocken,  gcletzct  edder  bcfcbwcrcl  muchlc  med  werden.  L'p  dal  deffc  Gift  vnd  befledinge 
tho  ewigen  Tyden  möge  werden  vnverbracken,  So  hebbe  wy  tho  Orkund  vnd  tho  fterkererer  Wif- 
fenheil  defle  Briue  laten  befegeln  med  vnfen  anhangenden  Ingefegel.  Dil  is  gefchien  to  Berlin,  na 
der  bort  Crifii  vnfers  herrn  virlein  hundert  Jahr,  darna  in  den  veflenden  Jare,  am  Sunle  Hertins 
dage. 


CLX.   SWarfgraf  ffrifctia>  befWria.t  bte  Wcdjtc  US  Älofterä  «ebnin, 

am  8.  SWdrs  1416. 

Wir  fridrieb,  von  gotes  gnaden  Margraue  zu  Brandembarg.  des  heiligen  R.  R.Ercz- 
kamerer  vnd  Burggraue  zu  Nuremberg,  Bekennen  öffentlich  mit  diefem  briefe  —  das  wir  haben  an- 
gefehen  die  gnade  vnd  liebe,  die  die  feigen  vnfere  vorfaren  Marggrauen  czu  brandemburg  czu  dem 
Clofler  lenyn  von  erfler  Stifftung  des  Clofters  bifzher  gehabt  haben,  vnd  dem  egnanlen  Clofter 
dye  Rente,  Czinfe,  Bete,  dinfte,  velde,  haiden,  waffer,  vifebereyen,  rechte  vnd  gnaden  vnd  auch 
manche  andere  nutze  gegeben,  geeygenl  vnd  verbriuet  haben,  als  des  Cloflers  briue  vtzwiefen, 
do  durch  got  vnd  durch  hoffnunge  des  ewigen  lebens  nach  difer  Werk  haben  wir  mit  wolbedach- 
ten  mut  vnd  mit  vnfer  Rates  Ralhe  befteltigt  vnd  bcfletligen  mit  difem  briue  dem  obgnanlen 
Clofter  «u  lenyn  dem  Abte  vnd  Conuente,  die  nu  fin  vnd  czu  körnende  werden,  Alle  Ire  briue, 
alle  Ire  recblikeile  vnd  alle  Ire  gute  gewonheite,  die  fy  von  aller  bifz  her  gehabt  haben  vnd  noch 
haben,  wie  die  gnanl  fin  oder  wo  die  gelegen  ßn,  gancz  vnd  gar  keyns  vfzgenomen,  vnd  wir  vnd 
vnfzer  erben  follen  vnd  wollen  dem  obgnanlen  Clofler  alle  vorgefchriben  flucke  gancz  vnd  vnuer- 
ruckt  ewiglich  balden.  Ouch  begnadigen  _wir  daffelbe  Clofter  lenyn  mit  folchen  gnaden  vnd  frey- 
heiten,  das  keyner  vnfer  vogte,  Richler,  Schulten,  Bolen,  lanlriterc  oder  ander  vnfer  Ampllute  des 
Clofters  doiffer,»  gebwre  vnd  andere  Czinfzlule  wider  dyfe  vnfer  briue  nicht  befchaezen  noch  czu 
keynen  dynfle.  geböte,  Borchdinfte.  herfchildefdinfte  twingen  follen  bey  vnfern  hulden,  wan  wir 
meinen  vnd  wollen  das  vorgnanle  Clofler  czu  lenyn  bey  allen  gnaden  vnd  freyheilen  behalden, 
die  In  vnfer  vorfaren  Marggraucn  czu  Brandemburg  gegeben  haben.  Des  fin  geezuge  der  Erwir- 
digen  in  got  hern  Johanns  von  Waldaw  Erwelier  der  kirchen  czu  Brandenburg,  der  Wol- 
geborne  here  Balthaczar  von  wenden  here  czu  Werle,  der  Würdige  here  Andres*)  Apt 
czu  der  Czinnen,  der  Erfame  meifter  Peter  von  heltpurg  Probft  czu  Wetzflarnn.  Wigloiz 
Schenck  vnfer  kamermeifter,  Cuncz  ebe  vnfzer  küchenmaifter,  vnfzere  reihe  vnd  libe  getruwen. 


•)   35«  «Home  W  i«  ««»ialM«,  «S  o*«  au«  im  OtiflinaU  Ba*3ftM9«a. 
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vnd  ander  Erber  vnd  glaubenwirdiger  lute  genug.  Czu  Urkunde  etc.  —  Datum  Berlin  dorainica 
Inuocauit  Anno  etc.  XVI0. 

m<b  trm  Qbnrm.  Mntteml  Ki  X.  &<t).  Aat.f«t*ir«  XV,  ta  (i) 


CLXI.   SKarffltaf  gtiebrtcfe  rcretflttft  nocbmali  3)tfi$[citbe<f  unfc  ©tttnmolt  tan  äloflct  Scbmn, 

am  12.  SWdrj  1416. 

Wir  fridrich  etc.,  Bekennen  vnd  tan  kunt  vor  allen  den,  die  diefen  brieff  fchen  oder  hö- 
ren leben,  das  wir  got  czu  lob  vnd  vnfer  vnd  vnfern  nachkomen  feien  czu  trofl.  dem  wirdigen 
hern  Heinrich  Apl  vnd  der  ganlzen  Samnunge  des  Clofters  vnd  golefhufes  czu  lenyn  vnfern  an- 
dechtigen  vnd  lieben  getreuen  vnd  allon  iren  nachkomelingen  von  befundern  gnaden  vnd  ney- 
gungen  wegin,  die  wir  czu  denselben  Clofter  haben,  czu  einen  rechtem  eygentum  geben  haben  das  gancz 
dorff  Mulb  ecke  Sumniolt  mit  allen  czugehorunge  in  In  ff  vnd  in  felde  vnd  mit  allen  fruchten, 
nuezen  vnd  renten,  mit  ackern,  heiden,  wifen,  bolczen,  w  allem,  vifchereien,  bachten,  czinfen,  wage- 
dinften,  czehenden,  rauchhunem,  vffart  vnd  abfart,  mit  dem  kirchlehen  vnd  gerichten  oberften  vnd 
nyderften  vnd  mit  allen  pflichten  vnd  czugehorunge,  wie  die  genant  vnd  wo  fy  gelegen  Im, 
nichlz  aufzgenomen,  mit  allen  eren,  gnaden,  freiheiten,  als  das  hans  Schonfeit,  Jafpar  Sticken, 
vnfzer  lieb  gelruwer,  bifzher  gehabt  vnd  befeffen  vnd  dem  gnanten  hern  heinrich  Apt  vcrkawfft 
vnd  vor  vns  redlich  vnd  recht  vcrlaffen  haben.  Ouch  haben  wir  Im  vereygent  in  dem  obgnanten 
dorff  Hulenbecke  dry  Stucke  uff  hans  fchulten  hofe,  die  von  (vns)  vnd  der  Marggrafffchaft 
vormals  czu  lehen  geruret  haben,  vnd  wir  vereygen  dem  obgnanten  hern  heinrich  Apte  vnd 
der  ganzen  famnunge  des  obgenanten  Clofters  lenyn  das  obgnante  dorf  Molenbeck  mit  allen 
czubehorungen  als  obgefebriben  ftel  vnd  ouch  dy  drey  ftucken  vff  hans  fchulten  hoffe  czu  ewigen 
czeiten  czu  haben,  czu  genyffen  vnd  geruglich  czu  befiezen  vor  vns,  vnfern  erben  vnd  nachkomen 
Marggrauen  vnd  allen  vnfern  vogten  vnd  Amplulen  vngehinderL  Hirober  find  gcwefl  der  Erwirdige 
herr  Johans  von  waldo  Bifchopp  czu  Brandenburg,  die  wolgeboren  Graue  Gunther 
von  Swartzburg,  berc  czu  Banifz,  Balthafar  von  wenden,  der  Erfam  Meifler  Peter  von 
hcltpurg  probft  czu  Wetzflarn,  der  Strenge  Wiglcs  febencke  von  Geyren  etc.  Datum 
Berlin  ipfe  die  faneti  Gregorii  pape  Anno  XVI». 

»a«  Um  G*nnn.  ««^ccpialiuitt  6««      ©tf>.  Sab..%iä>m  XV,  i»a. 


CLX11.   J&anS  ©tbencfclb  unb  3afbar  uon  6tt<fen  qmttirm  ba3  Jtfofto  ?fbnin  rota/tt 
180  Stborf  SBöbm.  GJtofdxn,  rcofür  fu  btm  Jtlofto  tbre  ©cftßnngen  ja  SDhtblenbetf  uerfauff 

haben,  am  10.  3»ärj  1417. 

Wie  Hans  fchoneveld  vnd  Jafpar  van  flicken  bekennen  openbar  in  deffem  brife, 
vor  vns  vnd  vnfe  eruen,  dal  dy  erwerdige  here,  her  heinrik,  abbet  ihu  lenyn,  hefl  vns  van 
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fynes  Qofters  weghen  vul  vnd  al  wol  to  dangke  betalet  hundert  fcbok  vnd  achtendich  bemefcher 
grollt: n.  dy  fy  vns  gheuen  fcolden  vor  dat  gud  (hu  Mollen  beke  met  aller  thubehoringe,  alfe  wy 
dat  hadden  in  weren  vnd  in  lene,  dat  fy  vns  afgekoft  bebben  vor  fodanne  fummen  geldes,  atfc 
vorbenomet  ys.  Vnd  wy  feggen  on  des  gnanten  geldes  achtendicb  fchok  vnd  hundert  in  craft  dif- 
fes  brifes  Quyt,  leddich  vnd  los  vnd  wy  ne  weten  dy  geiftliken  hcrren  Abbet  vnd  Capittcle  des 
vorfcreuen  godclbures  Ihu  Lenyn  nerghen  mer  vmnje  thu  rnanen.  Dil  ys  gefchyn  tho  olden 
Brandenborch  in  der  Nyenflad  in  Claus  götzekens  hufe.  Dar  fint  ouer  gcwcR  dy  erbarn 
wifen  lüde  Bonifacius,  kerflian  diucs,  Claus  flungke  vnd  Claus  götzekcn.  Des  tbu 
orkunde  hebbe  wy  ergnanten  Hans  fcboncnueld  vnd  Jafpar  van  flicken  dcflcn  brif  befe- 
gell  vnfer  iflik  met  fyme  angehangeden  Ingefcgel.  Gcgheucn  na  godif  bord  vyrtcynhundert  iar 
darna  yn  deme  fouenteynden  Jare,  an  deme  Myddcwekcn  na  demc  Sondaghe  Reminifcere  in 
der  vaflen. 

tum  Original«  Ut  ©«t>.  6raaW?l<:Aret«. 


CLX1U.   Slarfgraf  grtcfcrifb  »ereignet  bem  Slbte  ju  Üebmn  taS  ihm  »on  2Bt(fcarfc  »on  {Rodjom 

»crfaufte  5)orf  Gülstorf,  am  9.3ult  1421. 

Wir  fr id rieh,  von  gots  gnaden  etc.,  Bekennen  oflenlich  mit  diefzem  briefe  vor  allerme- 
niglicb  für  vns,  vnfer  erben  vnd  nachkomen,  wann  für  vns  kuramen  ift  der  wirdig  vnfer  lieber  ge- 
trewer  herre  beinrieb,  abl  zu  lenyn,  vnd  vns  fleifziglich  gebeten  hat,  Im  vnd  der  ganezen 
fanmung  des  gotzhnfz  vnd  clofters  czu  lenyn  vnd  Iren  nachkomen  das  dorff  Gol iftorff  geruchen 
czu  ueraygen  vnd  wan  wir  darjnne  betrachtet  haben  vnfzer  vorfarn  feiigen  auch  vnfzer  vnd  vnfer 
nachkomen  feien  hayl  vnd  felickeit  willen,  darumtnb  das  gotes  dinfl  geniert  werd  vnd  auch  vmnib 
befunder  gnaden  willen,  haben  wir  dem  obgnanlen  hern  h  einrieb  A  pte  czu  lenyn  vnd  der  ganezen 
famnung  des  clofters  vnd  gotshufzes,  vnfern  lieben  gelrewen  vnd  allen  Iren  nachkomelingen  das  obge- 
nante  dorjF  vereygent  czu  einem  rechten  eygenthum  mit  crafl  diez  brifls  mit  allen  ezugehorungen  im 
dorfe  und  im  feit  vnd  mit  allen  fruchten,  nuezen  vnd  renten,  mit  ackern,  beyden,  wefen,  hollzen,  war- 
zern, vyfcbcreien,  pachten,  czinfzen,  wagen  dinften,  Tegcndcn.  rauchhuner,  vflarl  vnd  abefart  vnd 
gericble.  oberfle  vnd  nyderfte,  vnd  mit  allen  pflichten  vnd  ezugehorungen,  wie  dy  genant  vnd  wo 
fy  gelegen  fin,  niebtz  vfzgenomen.  mit  allen  eren  gnaden  vnd  freyheiten,  als  das  Wychart  von 
rochave,  vnfzer  lieben  getrewer,  bifher  gehabt  vnd  befeffen  vnd  obgnanlen  bern  heinrichen 
abte  czu  leuyn  verkauft  vnd  vor  vns  recht  vnd  redlich  verlafzen  hat.  Vnd  wir  voreygen  dem 
obgenanlen  herrn  heinrichen  Apte  vnd  der  ganezen  Sammung  des  obgenanten  Clofters  lenyn 
das  obgenante  dorff  Goliftorp  mit  allen  ezugehorungen,  als  obgefchrieben  Stet,  czu  ewigen  czei- 
ten  czu  haben,  czu  geniden  vnd  geruglicb  czu  belilzen,  vor  vns,  vnfern  erben  vnd  nachkomen 
Marggrauen  vnd  allen  vnfern  voglen  vnd  amptleuten  vngehindcrl,  on  geuerd.  Hirubcr  lind  gewefl 
die  edeln  herr  Wend  vnd  ott  von  ylenburg,  Wirich  von  Trutlingen,  Ritter,  ott  von 
Sliben,  Contz  newefetler  vnd  haben  In  des  den  genanten  Otlen  von  Slieben  czu 
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einwifzer  geben.    Defs  czu  bckentnufz  haben  wir  vofzer  Infygel  wiffenlich  an  den  Briff  gebengen, 
datun>  prallyn,  Actum  feria  quarta  poft  feftum  kyliani  Anno  eic.  XXI*. 
9ta«  ttm  öbnrniarf.  <e^«tctnolhi*(  trt  St.  <&tf).  ><ü;%  Uli      XIV,  tjb. 


CLXIV.    Glaus  J&owenrabe  unb  -£anfl  ©cmiforo  »erlaufen  bem  Älojter  ?ebntn  bic  58ebeb>buna, 
au8  bem  2>orft  Stbönerlinbe,  am  14.  gebtuat  1422. 

Vor  allen  luden,  dye  deffen  briff  fyn,  boren  oder  leren,  Bukenne  wy  Claus  hoppcnrode 
vnd  Hans  Sernijkow,  Swegere,  yn  deffen  open  bryfe,  dal  wye  med  vor  wolbedachten  mude 
recht  vnd  redeliken  vorkopen  vnd  vorkoufft  hebbcn  erffliken  mit  Craflle  des  Brifcs  demc  F.rwerdi- 
gen  heren  Abbat  benrike  vnd  deme  ganczen  Conuenle  tu  lenyn  dat  vcflen  dcyl,  genant  dye 
Bede  tu  Schonerlynde,  äffe  wyetiy  yn  deme  ergnanten  dorpe  ghehat  hebben:  vnde  dyefulue 
ergnanle  Bede  vnd  renthe  hebbe  wye  ergnanten  Claus  hoppenrode  vnd  llans  Sernijkow 
den  ergnanten  Erwerdigben  heren  vnd  Conuenle  vorlaten  vnd  vorlegen  genczliken  ane  geuerde  vor 
den  Schulten  vnd  gbebure  yn  dem  ergnanten  dorpe  Schonerlynde:  Vnd  vor  dye  ergnante  Bede 
vnd  Rente  bebben  vns  dye  ergnanten  erwerdigen  beren  gbegbeuen  vnd  wol  lu  danke  vornuget 
vnd  Bulalcl  negen  fchok  Bemefcber  guden  grofchen  pragifch  munthe,  der  wye  en  qwid,  ledich 
vnd  lozfeggben  mit  Crafte  des  bryfes  ane  alles  geuerde:  Vnd  wye  ergnanten  Claus  hoppen- 
rode vnd  Ha  iis  Sernikow  willen  vnd  fcholen  den  ergnanten  erwerdigen  beren  vnd  ganlzen 
Conuente  to  lenyn  der  ergnanten  Bede  vnd  Renthe  eyn  gantz  ghewere  fyn  vor  allemenlicb.  Def- 
fer  dynk  vnd  Take  fynt  lUch  her  pawel  Schulte,  her  lawrenttus  Bodeker  eyn  Allarifta  lu 
Coleo,  Peter  Schoder  vnd  Hans  Saffe.  Tu  grotcr  Bekantniffe  vnd  merer  fechyrheit  hebbe 
*  wye  ergnante  Claus  Hoppenrode  vnd  Hans  Sernijkow  vnfc  twyer  yngefegel  lalen  bengen 
ane  arch  an  deffen  apen  Briff,  dy  Gegbeuen  is  na  godes  gbebort  dufenl  iar  vierhundert  iar  darna 
In  deme  twe  vnd  twyntigeften  iare,  an  deme  daghe  Sunle  Valenlinus  daghc  des  hiligen  Mertelers 
9U4  bcm  Original  be«  «tb.  E  taaU  ■Hx<bwt. 


CLXV.   SWoTfgtaf  fttiebricb  erfldrr,  ba§  ber  JBerfanf  »on  »tefentljal,  ben  £an«  ton  listen- 
bagen  an  Otto  von  Sofforo  »orgenommeu,  bcm  Jttoftet  ?efmtn  unfcbäbltd)  fein  foU  an  bcn 
Wttfcten,  bte  ts  auf  ÜBanbelifc  unb  99arftorf  beft&t,  am  16.  3uli  1423. 

Wir  friderich,  von  gotes  gnaden  Marggraff  zcu  Brandenburg,  des  heiligen  Romi- 
fchen  Reichs  Erczkameror  vnd  Burggraff  zcu  Nuremberg,  Bekennen  offenbchen  mit  difera  brief  gen 
a Herrn eni glichen.  Ab  vnfer  lieber  getruwer  bans  von  vcbtenhagen  vnferm  lieben  getruwen 
Otten  loffowen  Biefdal  das  Slofs  mit  feiner  zugehorde  uerkaufft  hat,  daffelbe  Slofs  wir  dem 
gcnanien  Ölten  loffowen  zcu  rechtem  manleben  uerlieben  haben,  doch  mit  nemlicher  vnd  fun- 
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derücher  vnderfcbeide,  das  es  dem  Wirdigen  vnferm  lieben  getruwen  heren  heinrichen,  Abbt 
zu  lenyn,  vnd  feinem  gotzbaufe  zu  lenyn  an  ir  gerecbtickeit,  die  lie  an  den  dorflern  wande- 
litz  vnd  Barl  tor  Ii'  haben,  vnfchedlich  fein  fol,  als  wir  auch  das  nemlicb  feinem  inweifer  A c b y m 
von  Bredaw  auch  gefagt  vnd  beuolben  haben,  jn  einczuwcifen  dem  genanten  Abbt  von  lenyn 
vnd  feinem  gotzbaufe  an  ir  gerecbtickeit  an  den  obgenanten  dorflern  vnfchedlich;  des  zu  bekeh- 
rt iffe  haben  wir  vnfer  jnligcl  an  difen  brief  gebangen,  der  geben  ift  zum  Berlin,  des  freitags  nach 
fant  Margreten  tag,  nach  crifti  Geburte  vierczebenbundert  Jare  vnd  darnach  jn  den  drcy  vnd  zweyn- 
tzigiften  Jaren. 


CLXVI.   2Me  »on  dtöbtl  »erfaufen  bem  Älojto  ?ef|nin  iljrett  2lntljeil  an  ber  93ebe  jn 

(Sdjflnerlütbc,  tut  gebruar  1424. 

Vor  allen  den,  dydysfenBryf  fyn  edder  hören  lefen,  Bekenne  wy  Peter,  liborius  Cunc 

 Sander  vnd  Tamme  robellc  —  dat  wi  —  verkopen  vnd  vorkouffl  hebben 

—  Henriken  Abte  vnd  deme  ganczen  Conuentc  tu  Lenyn  Bede  vnd  renlhe  tu  Scho- 
nerlinde                             1424   LichlmüTe. 

Mad»  tan  faft  ganj  «lefd)tn«n  Originale  tt«  &ti).  Staat«iJUtt}t&«. 


CLXVH.   Olauä  unb  bcffcn  (Soljn  Safoar  Hon  SBrebo»  »erlaufen  bem  Ätojht  Sennin 
bte  93cbe  ju  @d}önerltitbe,  am  14.  SWdrj  1427. 

Vor  allen  luden,  dye  deflen  Briff  fyn,  boren  oder  lefen,  Bekenne  wye  Claues  Bredow, 
Jafpar  Bredow  vnd  vnfe  rechte  ernen  yn  deflen  open  bryfe,  dat  wye  med  wolbedachten  müde 
recht  vnde  redeliken  vorkopen  vnd  vorkoufll  hebben  erfliken  vnd  to  ewighen  tiden  mit  krafte  des 
brifes  Den  Erwcrdigcn  heren  jn  gol  vader  vnd  here  ern  Abbat  benriken  vnd  dem  ganzen  Ca- 
uente  tu  Lenyn  dat  veftendeil  genant  dye  bedc  tu  Schonerlinde,  alfe  wye  dy  jn  deme  er- 
gnanten  dorpe  ghehat  hebben:  Vnd  defelue  ergnante  Bede  vnd  renthe  hebbe  wy  ergnanlen  Claus 
Bredow,  Jafpar  Bredow,  fyn  fonc,  vnd  vnfe  rechte  eruen  den  ergnanten  Erwerdigen  heren 
vnd  Couente  tu  Lenyn  vorlalen  vnd  vorlegen  genczliken  ane  alles  gheuerde  vnd  argelifl  var  den 
Schulten  vnd  gbebure  yn  dem  Ergnanlen  dorpe  Schone rlinde  vnd  vor  dy  Ergnante  Bede  vnd 
renlhe  hebben  vns  dy  Ergnanten  Erwerdigen  heren  des  Cauentes  tu  lenyn  ghegheuen  vnd  wol 
tu  danke  butalet  vnd  vornaget  veftein  fchok  guder  bemefcher  grofeben  vnd  virltich  grofehen  der- 
felaen  munthe,  der  wy  en  qwyd,  ledieb  vnd  loz  fegghen  mit  krafte  des  bryfes  ane  alles  geuerde 
vnd  areb,  vnd  wy  Ergnante  Claus  Bredow,  Jafpar  Bredow,  fyn  föne,  vnd  vnfe  rechte  eruen 
wyllen  vnd  fcholen  den  Ergnanten  heren  vnd  ganzen  Cauente  tu  Lenyn  der  Ergoanten  Bede  vnd 
rente  eyn  recht  gancz  gewehre  fyn  vor  allemenlich.  Defler  dynk  vnd  faken  fynt  tuch  dy  Erwer- 
dege  heren  her  Pawel  Schulte,  Meifter  Laurencius  Bodiker  eyn  Altarifle  tu  Colen,  Hans 
$oi*>tu).  i.  m.  x.  34 
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rymfnidcr  vnd  Hans  Grambeke,  radheren  tu  Berlin.  Nu  (u  groter  bekantniffe,  luchnifle  vnd 
veftichcit  hebbc  Ik  Ergnanio  Claus  Bredow  vor  Jafpar  Brodowe,  roynen  fönen,  vnd  myncn 
rechten  Emen  myn  Ingeregel  tned  rechter  Witfcbap  taten  hengben  ane  alle  arch  vnd  ynral  an 
denen  opcn  briff,  dy  ghegbeuen  is  tu  Coln  by  olden  bcrlin,  na  godes  ghebort  dufent  iar  vir- 
hondcrt  iar,  darna  in  dcme  fouen  vnd  twinligeften ,  des  vridages  vor  Tunte  Benedictus  daghe  des 
heiligen  Bichtegers. 

«u«  Um  0rtätn»lt  M  <M-  €laa«-*r4i9rt. 


CLXVIU.   aWarfgraf  3of»ann  entfdjcibtt  tüte  Unttnigfcit  jtptf^en  bem  Älofttr  Vfhntn  mtb 
„  •  gttcbri*  «Barbflcbcn  über  bat  Jtliufflrabcn,  am  20.  3ult  1428. 

Wir  Johanns,  von  gotes  gnaden  marggraff  zcu  Brandburg  vnd  burggrane  zcu  Nu- 
rcmberg,  Bekennen  öffentlichen  mit  diefem  briefe,  So  als  der  wirdig,  andcchtig  vnd  lieber  gelrewer 
her  heinrich,  Apt  zu  lehnyn.  von  feins  Cloftcrs  vnd  ConuenU  wegen  auf  einem  vnd  fritze 
Bardleben  auf  dem  andern  teil  von  des  Clinckgrabcn  wegen,  czwifchen  wachow  vndGholicz 
gelegen,  czwitrechtig  gewefen  fein  vnd  lie  des  in  rechten  darumb  zu  entfeheiden  von  beyden  tei- 
len boy  vns  vnd  vnfern  Rethen  blieben  fein,  das  vnfer  Retc  gemeiniglichen  mit  willen  vnd  furbe- 
dacblem  mute  in  vnfer  geinwürtigkeyt  Ge  darumb  enlricht  vnd  Tür  ein  recht  aufzgefproeben  haben, 
Alfo  das  frilz  Bardiebe  den  obgnanten  vnfern  herren  von  lehnyn  von  feins  Cloftcrs  vnd  Con- 
ucnlhs  wegen  geruhiglichen  vnd  vngehindert  bev  der  wehre  bleyben  lafzen  fol;  dann  hat  der 
gnant  fritze  einigerley  zu  dem  gnanten  von  lehnyn  von  folichs  obgefchrieben  graben  vnd  der 
gewehre  wegen  zu  fpreeben,  das  fol  er  mit  recht  anheben,  fordern  und  in  nicht  anders  denn  mit 
rechte  aufz  der  gewehr  feezen.  Das  das  alfT  obgefchrieben  fteet,  fiele  ueftc  vnd  vnuerbrochen 
gehalten  werden  fol,  des  czu  vrkund  haben  wir  vnfer  jnfigel  an  dietien  brieffe  hengen  lafzen,  der 
geben  ifl  zu  Berlin,  am  dinflag  für  fanl  marie  magdalenen  lag,  nach  crifli  vnfers  herren  geburte 
vierezehenhundert  jarc  vnd  darnach  in  dem  achlvndczweinczigften  jaren. 

9UA  ttm  Sejjiattu^«  brt  OTatfgraf«  3?h«Mi,  fol.  IS— 19. 


CLXIX.   33afl  Älofter  3»«!*«  bem  JUojter  ffehniii  baS  Sparronat  über  bie  Ätra}e  *tt 

©ö^Uborf  tu  ber  3««*<,  am  28.  3uni  1429. 

Nos  Dorothea  Abbatiffa,  Gerlrudis  Prioriffa,  Bertha  Subprioriffa  toluscroe 
Conuentus  Monialium  Monafterii  in  Seyefer  Ordinis  Ciflercienßs ,  Brandoburgenßs  diocefis,  notum 
faeimus  uniuerfis  tarn  prefentibus  quam  futuris,  quod  ob  laudem  et  honorem  orajiipotenüs  dei  et 
gloriofe  genitricis  fuc  virginis  Marie  venerabili  in  crifto  patri  ac  domino  Hinrico  Abbati  tolique 
conuentui  Monafterii  in  Lenyn  eiufdem  ordinis  et  dyocefis,  nobis  in  crifto  düectis,  communiter 
vnanimiterque  donauimus  et  prefentibus  libcraliler  donamus  Juspatronatus  Ecclefie  noftre  Goliftorp 
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« 

fupcr  tzucha  diele  BrandeburgenGs  dyoceGs  jufto  proprielatis  titulo  perpeluo  poflidendum,  Ita  ul 
deioeeps  dictam  Eccleliam,  quociens  et  quando  uacaucrit,  Abbas  ot  Conuentus  LenyncnGs  euieun- 
que  clerico  digno  conferendi  et  porrigendi  cundemque  moro  folito  prefentandi  ad  eaDdem,  Necnon 
ab  eodera  Gc  beneticiato  diraidiam  fexagenam  Bohemicalium  groflbrum  aul  eins  valorem  in  moneta 
currenti  lingalis  annis  in  perpetuum  exigendi  et  pereipiendi,  Gcut  et  nos  in  pofleflione  paciGca  hu- 
iusmodi  penfionem  poftulandi  et  reeipiendi  baclenus  fuimus,  liberum  babeant  facultatem  vel  Corte 
prout  ipüs  magis  connenire  et  expedire  iudicauerinl  jta  dirponere  polerint  et  ordinäre  de  dyoce- 
fani  tarnen  noftri  confenfu  line  noftra  conlradictione  qualibel  ac  impedimenlo,  Renuncciantes  pro 
nunc  omni  juri  et  vtilitati,  quod  uel  que  nobis  in  jurepatronatus  eiufdem  eccleße  et  prefale  penG- 
onis  exaeciono  et  fubleuacione  hactenus  compelebal  feu  compelere  poleril  quomodolibet  in  futurum. 
Vt  autcra  heo  noftra  donacio  reGgnacio  et  renunciacio  perpeiuis  temporibus  rata  et  inconoulfa  per- 
maneat  prefentes  litteras  ex  certa  noftra  feiencia  muniroine  Sigilli  Abbalifle  noflri  Monafterii,  quo 
coiiiunctim  vlimur,  vna  cum  nolarii  publici  fubferiptione  et  teftium  infraferiptorum  duximus  firmiter 
roborandas.  Datum  et  actum  Scycfer  in  conuentu  noflro,  Anno  a  Natiuitale  domini  Millelimo  qua- 
dringenteGmo  vigeGmo  nono,  Jndiclione  feptima,  die  vero  Marlis,  MenGs  Junii  viceGmo  octauo — 
Prefentibus  ibidem  honorabilibus  et  validis  viris  domino  Jobanne  Bar d  Canonico  EccIeGe  Brandebur- 
genlis,  Andrea  Neuhufen,  Theodorico  Oldendorpp  nolario  pubUco  clericis,  Kunone  Wil- 
denow,  Thilone  de  tbümen  et  henningo  Bagelfag  armigeris  BrandeburgenGs  et  Hildcfe- 
menGs  dyoceGs,  teftibus  ad  premifla  vocatis  fpecialiter  et  rogalis. 

Et  ego  Nicolaus  Siebter,  clericus  BrandeburgenGs  dioccGs,  publicus  Imperiali  au- 

ctoritaie  Notarins  etc. 

»a$  kern  Original«  tit  GJefj-  €faat«.-««$iM<. 


CLXX.    <Bupban,  $8ifd)of  $u  ©ranbtnbura,,  beftörigt  bte  »ott  b«m  Sfonnenflojier  3«fat  . 
porgcnomtneiu  93trfd)tnfung  ber  $atrcnar$Ttd)ie  über  ©ßfylöterf  an  ba#  ,RIofrfr  Stettin, 

am  28.  3funt  1429. 

Nos  Stepbanus,  dei  gracia  Brandeburgenfis  Epifcopus,  Rccognofcimus  et  teoore 
prefencium  publice  proteflamur,  Quod  venerabilis  in  crifto  domioa  Dorothea  Abbatifla  ceterequo 
deodicate  Moniales  Monaflerii  noftri  in  Seyefer  venerabili  et  ReligioGs  dileclis  nobis  in  criflo  H  i  n- 
rico  Abbali  et  fratribus  in  Lenyn  Juspatronatus  EccIeGe  villc  Goliflorp  concorditer  donaue- 
runt  ac  ipfum  juspatronatus  et  annuam  penlionero,  quam  in  eadem  Ecclelia  polGderunt,  coram  .No- 
lario et  teftibus  in  manibus  noftris  ad  prefati  Abbatis  et  conuentus  vtilitatem  fponte  relignauerunt 
fuisque  liltcris  patentibus  et  ßgillatis  Grmauerunl.  — .  — .  Nos  fane  prefatam  donacionem  diclo 
Conuenlui  Lenincnfi  a  fepediclis  fanetimonialibus  legitime  factam,  ut  prefertur,  ad  humilem  eiuf- 
dem conuentus  inftanliam  approbamus  et  raliGcamus  beniuolo  cum  confenfu,  accedente  nichilominus 
venerabilis  domini  Pelri  prepoGli  lociusque  eccIeGe  BrandeburgenGs  capiluli  confenfu  et  voluntale 
vuanimL  Vt  igitur  hec  noftra  raübabilio  Grma  permaneat,  prefentem  paginam  Sigillorum  appcnG- 
one  noftra  videlicet  et  prepoGli  BrandeburgenGs  ac  eiusdem  eccIeGe  capiluli  feeimus  communiri. 
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Datum  Seyefer  anno  domini  milleüroo  quadringentefimo  vigefimo  nono,  feria  lercia  poft  fefium 
Johannis  Baptifte. 


CLXXl.      ä>fUtdje  Goneefjton  für  baä  Jtfofier  ?ebntn,  ba&  ein  ober  jroei  SMÖnd>e  baö 
canonifebe  8ted»  jrnbiren,  toom  3abre  1431. 

Eugenius  papa  IVtus  indulget  abbati  Monafterii  Lenin,  ut  anas  vel  duo  ex  monachis 
jus  canonicum  audianl,  legant  ac  in  illo  gradus  fufeipiant,  anno  pontificatus  I*. 


CLXXH.   ÜWarforaf  Soljann  »erfebreibt  beut  Älojter  Sebnin  bie  Hebung  ber  Urbebe  ju 
Srenenbriefcen  jur  Stlguna.  eines  empfangenen  Sarlefjns,  am  7.  3um  1432. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  etc.  Bekennen  etc.,  das  vns  der  werdige  vnfer  Rate  vnd 
liber  gelrewer  her  heinrich,  Abte  zu  lenyne,  von  fein  vnd  feins  Clofters  wegen  hundert  Schölt 
bereyt  vbergegeben  vnd  zu  gut  gelihen  hat,  Alfo  das  der  gnanle  herre  h  ein  rieb  Abt  oder  fein 
nachkomen  Ebte  des  Cloflers  zu  lenyn  diefelben  hundert  fchok  jn  vnd  aus  vnfer  orbete  jn  vnfer 
Stal  Treuenbriffen,  fo  fchire  die  von  vnfern  BUrgern  ledig  vnd  loes  wirdet,  von  jare  zu  jare 
einnemen  füllen,  alflang  bis  der  obgenante  Abt  oder  fein  nachkomen  der  obgefebriben  hundert 
fchok  gancz  vnd  gar  bezalet  fein.  Auch  füllen  vnd  wollen  wir  jno  alle  jare,  die  weyle  fy  nicht 
bezalet  fein,  gewonlicb  quidtt  brief  an  die  felben  vnfer  burger  vber  die  obgefebriben  vnfer  orbete 
zur  trewenbriffen  geben,  vnd  wenn  fy  denn  der  obgefchriben  Summ  gelds  gancz  vnd  gar  be- 
zalet fein,  als  obgefchriben  fteet.  So  füllen  fy  vns  der  obgefchriben  vnfer  orbete  zur  trewen- 
briffen lediglicben  abiretten  vnd  vns  diefen  vnfern  brief  one  alle  Widerrede  vnd  einfagen  wider- 
geben vnd  antworten,  one  alles  geuerde.  Zu  vrkunde  mit  vnfenn  aufgedruckten  Infigel  verfigell 
Geben  zu  Brandburg  Auff  der  Burg,  am  heiligen  pEngfiabende,  Anno  domini  M°.  CCCC». 

xxxn°. 

<M  *««  Ccriaftn*4e  fcrt  Watfgtaftn  3^«nn.  fol.  59. 
3m  «uttnge  obfletroeft  bei  öttrfw  pag.  »31.  Ii).  VII. 
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CLXX111.   SHarfaraf  3obann  weifet  baä  Jlloflfr  «efcnin  wegen  einer  ©d}ulbferberung  in  baö 
$ebtmgörea>t  bet  Urbebc  ju  $reuenbrie&en,  am  20.  3ult  1432. 

Wir  Johanns,  von  gols  gnaden  Marggraue  zu  Brandburg  etc.  Bekennen  öffentlichen 
mit  dieffem  briefe  für  allermeniglich,  das  wir  vnd  vnfer  erben  den  nndechtigen  vnfern  lieben  ge- 
trewen hern  heinrieben  vnd  hern  ludolffen  Eblcn,  irer\  naebkomen  vnd  jreni  Clofler  lehnyn 
rechter  redlicher  fchult  fchuldig  worden  fein  vnd  gelten  füllen  vnd  wollen  hundert  fchog  an  landfz- 
werungen,  die  Ge  vns  bereit  an  laodfzwerung  gelihen  vnd  vlrico  vnferm  kuchmeifler  ubergege- 
ben haben,  der  be  von  vnfern  wegen  eingnommen  hat  vnd  vns  die  furder  geantwurt,  mit  denfel- 
ben  hundert  fchocken,  als  obgefebrieben  licet,  wir  die  gnanten  Ebto,  ir  nachkommen  vnd  ir  Clofter 
an  vnfer  orbele  in  vnfer  ftaU  die  Trewenbrieffen  geweifel  haben  vnd  weifen  fie,  ir  nachkom- 
men vnd  ir  clofter  auch  daran  geinwürü'glich  mit  dieffem  briefe,  in  crafll  diefz  briefe  alfo,  wenn 
vnfer  lieben  getrewen  die  von  der  Trewenbrieffen  ir  gell,  So  wir  jn  auff  vnfer  orbete  dafelbft 
verfchriben.  gancz  vnd  gar  eingnommen  haben  und  diefelbe  vnfer  orbete  wider  ledig  geworden 
ift,  fo  füllen  die  obgoanten  Ebie,  ir  nachkommen  vnd  ir  clofter  die  vorgefchrieben  hundert  fchogk 
an  landfzwerung  jn  vnd  aufz  vnfer  obgefebrieben  orbete  zur  Trewenbrieffen  jerlichen 
fordern  vnd  einnemen,  So  lang  bifz  lie  der  obgefebrieben  hundert  fchogk  gancz  vnd  gar  beczalt 
fein,  vnd  wenn  lie  die  alfo  eingnommen  haben  vnd  der  beczalt  fein,  So  fol  die  obgefebrieben  vn- 
fer orbete  wider  ledig  vnd  lofz  vnd  dieffer  brieff  gancz  craffllofz  vnd  machtlofz  fein  on  als  ge- 
uerde.  Zu  Urkunde  haben  wir  obgnanter  marggraff  Johans  für  vns  vnd  vnfer  erben  vnfer  Infi- 
gel  an  dieffen  brieff  bengen  laden,  der  Geben  ift  zu  Spandow,  am  Sontag  vor  fant  marie  mag- 
dalenen  tage,  nach  Crifli  vnfers  herren  gehurt  vierezehnhundert  iar  vnd  darnach  jn  den  zweyvnd- 
dreiffigften  jaren. 

»o*  itm  ecuiatbn^«  tu«  Warfataffn  3ob«nn,  fol.  *0. 
3m  9ln«jU8«  *H*xwtt  bei  »«trftn  V).  VII,  pag.  »It. 


CLXXIV.   6tfeulb»erf<fcretbun9  beä  SWatfarafen  3o1jann  für  ben  2thr  ju  Sebntn  über 
20  ÜBtnfrel  £afer,  am  22.  ©esember  1432. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  marggraue  zu  Brandeburg  vnd  Burggraue  zu  Norn- 
berg,  Bekennen  öffentlichen  mit  diefem  brief  für  allermeniglich,  das  wir  dem  wirdigen  vnd  Andech- 
tigen  vnferm  üben  getrewen  bern  ludolffus  Abte  zu  lehn  in  vnd  feinem  Conuente  des  Clofters 
lehnyn  rechter  redlicher  fchuld  fchuldig  worden  fein  ezweinezig  wifpel  habern,  die  lie  vns  vnd 
den  vnfern  von  vnfern  wegen  bereit  vbergegeben  vnd  geantwurt  haben.  Zu  vrkunde  mit  vnferm 
aufgedruckten  Inligel  verligelt  vnd  Geben  zu  Spandow,  am  monlag  nach  fandt  Thomas  lag,  Anno 
domini       CCCC».  Tricefimo  fecundo. 

Um  «etiaKutfce  M  Warfatafro  3c*ann,  fol.  61. 
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CLXXV.   ©cbiebfiriibter  enrfcbetben  einen  (Streit  beg  Älofrer«  Kebnin  mit  ber  Sieuftafct 
«ranbenbura.  über  bie  4?üruna.  unb  ^oljung  auf  ber  roüften  Dorfftätte  unb  gelbmarf  aWßferiß, 

am  20.  3uli  1433. 

Vor  allen  luden,  die  deifin  brieff  iien,  horin  odder  lefen,  Bekenne  wy  Petrus  bitte  vnd 
M .itliis  von  Bredow  frunllike  dedingeslude  des  Werdigen  vnd  andechtigen  in  gode  Vader  vnd 
heren,  Ern  Ludolffcs  Abt  tu  Lcnyn  vp  eine  fyde  vnd  wy  Segemund  von  knobelow  vnd 
Hinrik  glineke  der  Erfamen  borgerineiftere  vnd  Hadmanne  der  Nien  ftad  Brandemborcb, 
Hans  Hoppenrodes  vnd  liner  brudere  frunllike  dedingeslude  der  fyden  vp  der  andern.  Dal 
twidraebl  vnd  fchelinge  vp  beyden  partien  vorgnant  vmme  ein  vehedrifft  vnd  holtungc,  gelegin  tu- 
rchin  Pöfin  vnd  Wachow,  neniliken  gnant  die  veitmarke  vnd  dorpftede  tu  Mofcritz  gewefi  is. 
Die  wy  vorgnantin  Dedingeslude  beider  fyden  nach  fulbord  beyder  deylin  vndernommen  hebbin 
vnd  wech  gelech  als  hirna  gefchreuen  fleid,  Alfo  dal  die  gebür  van  Wachow  fodan  körn,  als  lie 
denne  vp  die  gnante  veitmarke  Mofcritz  geregel  höbbin,  äff  vnd  in  oren  nud  kerin  vnd  brengen 
mögen  vnd  denne  vortmer  fchollen  die  gnante  gebür  vp  die  gnante  vellmarke,  als  verne  die  be- 
reden vnd  gewifet  is,  nichtmer  plugen  odder  befegin  wente  an  die  tyd,  dat  fie  in  fruntfehapp  odder 
ymme  rechte  werdin  entfeheiden,  vtgenomen  doch  die  dorpftugken,  die  mögen  Ge  plugen,  fegin 
vnd  fyk  der  gebruken  in  fulker  wife:  wan  die  fuluen  dorpflucken  lin  befeget,  So  fchollio  die  von 
Pbfin  dal  gras  benedin  den  ftugken  gelegin  tu  dem  See  ward  hegin  vnd  nicht  aue  buden;  wan 
auer  diefeluc  flogke  brake  liggen,  fo  mögen  die  van  Pöfin  in  dat  gras  huden,  glyck  andere 
weyde  vp  der  gnanten  velimarkin  gelegin  vnd  darop  ok  mogin  hans  hoppenrode,  finc  brudere 
vnd  die  von  Pofin  fyk  weyde  vnd  holtunge  der  gnanten  vellmarke  gebruken  in  fodaner  wis,  als 
lie  van  older  vorgedan  hebbin:  vnd  wordet  fake,  dal  die  gnanlen  beyde  partien  van  des  wegin 
forder  lu  dedingen  q weinen  odder  lu  rechte,  fo  fchall  deffe  inftadunge,  die  ein  deil  dem  andern 
hiran  deit  vnd  lu  ftadel,  nimand  van  beyden  deylen  tu  linem  rechte  tu  hulpe  tbien  odder  nemen, 
funder  alle  deffe  vorgefchrcuen  ftugken  vnd  dedinge  fchollen  bliuen  in  ein  felues  in  glyker  malhe, 
ofTl  fie  ny*  weren  begrepen  vnd  beyden  deylin  nicht  fchaden  odder  fromen,  offl  dat  yo  thum 
rechte  qwemc.  Dat  wy  vorgnante  Borgermeifterc  vnd  Radmanne  deffe  vorgefereuen  dedinge  fo 
holden  willen,  hebben  lu  orkunde  vnfer  ftad  fecret  laten  hengen  an  defßn  opinbriff,  Die  gefchreuen 
is  na  godis  gebord  virteynhundert  iar  darna  in  dem  dren  vnd  drutligiflem  jare,  am  Mandage  na 
Diuiiionem  apoflolorum. 

9lo4  Um  Ori9«wlc  M  ®tb.  «taatl-Jlrd,«,«. 


CLXXVI.   SXarfflraf  3obann  »erfebreibt  bem  2lbte  jtt  Vebnin  über  bie  bunbert  <S$od  älterer 
©ebuto  noeb  jroaitjig  ©tboef  Sßöbm.  ©reffen  auö  ber  Urbebe  jtt  Sreuenbrie&en  *u 

erbeben,  am  23.  3anuar  1434. 

■ 

Wir  Johanns,  von  gols  gnaden  Marggraue  zu  Brandenburg  vnd  Burggraue  zu  Nu- 
remberg,  Bekennen  öffentlich  mit  brieffe  für  allermeniglich,  das  wir  vnd  vnfer  erben  den  wirdigen 
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vnferm  Rate  vnd  lieben  getrewen  hern  ludolffen,  Apte  zu  lenyn,  vnd  reinem  Conuenl  rechter 
redlicher  fchuld  fchuldig  worden  fein  czwenczig  fchogk  behmifcher  grofchen,  die  fie  vns  bereyl  an 
Berlynifcben  pfenningen  gelihen  vnd  die  wir  farder  in  vnfzern  nuicz  gekart  haben,  mit  den  obge- 
fchrieben  czwenczig  Schogken  wir  lie  an  vnfer  orbeüe  zu  der  Tre wenbriffen  gewift  haben, 
All. ■  wenn  lie  die  hundert  fchogk,  die  wir  In  iczund  fchuldig  fein,  aufz  derfelben  orbele  eingenom- 
men haben,  nach  lawte  Ires  brieffs,  fo  füllen  vnd  mugen  lie  die  obgefchrieben  czwenczig  fchogk 
aufz  derfelben  orbete  zu  der  Tre  wen  briffen,  fo  die  czeit  erften  komet,  cinnemen,  vngehindert 
von  vns,  vnforn  erben  vnd  allermcinglich,  vnd  wir  füllen  In  auch  denn,  wenn  lie  des  von  vns  Le- 
gem, quitbrictfc  darauf!'  geben,  furnier  eingerley  Widerrede,  on  alles  geuerde.  Zu  vrkund  mit  vn- 
ferm aufgedruckten  Inügel  uerfigelt  vnd  Geben  zu  Spandow,  am  Sunnubend  vor  pauli  conuerlio- 
nis  Anno  domini  etc.  TriccGmo  quarto. 

9U*  ttm  &>atm.  «»*rtf«piaftu<$e  M  «efc.  etMt«--*rd)i»c«  XVI,  Ii. 


'CLXXV1I.   Sü  Älofict  Sennin  fauft  taS  3>rf  $et$ow>  unter  ber  SBeftättauna.  be«  $erjoa« 

griebria)  »on  <5a<bfen,  int  3<>&"  1437. 

Petzow,  Witze  Vull  vendidit  ecclefie  noflre  in  Lenyn  cum  aquis,  pratis  et  aliis  Omni- 
bus atlinentiis  pro  CX  fexag.  gr.  Hohem.  Frederico  Duce  Saxonie  confirmanle  Anno  D.  1437. 
Wie«  Cttj.  ««t)«ia«  Urf.  —  ®»«ftn  VII,  315. 


CLXXVill.   „^etjog  ftriebritbä  ju  Saufen  58eretamtf>um$&rief  für  baß  Äloftcr  Sebnin  über 
einen  £of  ju  93od)ow  nabe  bei  SBrücf  gelegen,  »ont  3<t$re  1437.  " 

Steuert«  ffltrj.  8<l>mner  Urhratra. 


CLXX1X.   SRarfgraf  grfebri*  b.  3.  giebt  bem  Jtlofter  Sebnin  baö  fltedjt  eine  gäbre  onf  ber 
£a»el  bei  Deelj  ju  halten,  ben  26.  3Wai  1438. 

Wir  Frederich  der  Junge,  von  gots  gnaden  Marggrave  zeu  Brandenburg,  Bekennen 
n.  t  w.  So  als  der  werdige  und  Andechlige  unfer  Rat  und  lieber  gelruwer,  here  Johanns,  it- 
tzundl  abl  unfers  Clofters  zeu  lehnyn,  und  das  goleshufs  darfelbeft,  etliche  Dorffere,  zeinfe 
und  Rente  In  unferm  lande,  Das  ba  bei  an  dl  genant,  zeu  irem  eigenlum  von  uns  und  unfern  vor- 
dren Marggraven  zeu  Brandenburg  haben,  davon  lie  denne  alle  iar  ierlich  zeu  irer  fampnunge  not- 
dorfft,  ir  korn  und  Renten  zeum  Clofternr  brengen  muffen,  das  yn  denne  uff  wogenen  zeu  lande 
etwas  fwer  wirt,  Nu  haben  wir  angefehen  gots  dinfu  und  auch  ir  gebelh  und  Willigkeit,  die  lie 
ans  alleuyt  getrawelicben  bewifen,  mitteilen  und  thun,  und  haben  In  gegynnet  und  crloubel,  das 
Ge,  zeu  irer  noldorffl  und  zeu  iren  lachen,  by  dem  Dorff  Deetz  genant,  einen  Pramen  buwen  und 
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damit  vff  unfern  wafliern  und  ftrome,  die  Habele,  wo  In  das  zcu  irer  notdorfR  beqweme  fein 
wirdct  faren,  füren  und  ir  fach  fchicken  mugcn,  Wir  gönnen  und  erlauben  In  und  demfelbew  Clo- 
flcrn  auch  mit  Crafll  diefes  bricvcs,  denfelbcn  pram  zcu  irer  notdurfft  dafelbfl  ewiglichen  zcu  ha- 
ben und  einen  nach  dem  andern  zcu  buwen,  wenn  das  noit  gefchicht,  ungehindert  vor  allermenig- 
lich,  one  alles  geverde,  Doch  alfo,  das  es  uns  noch  unfern  landen  one  fchaden  fein  und  bliben  fol, 
on  geverde.  Gctzuge  difl'es  Briefes  und  der  lachen  lindt  die  Geftrcngen  und  Erbaren,  unfer  Rete 
und  lieben  getruwen  haffe  von  Bredow  Ritter,  unfer  Houptmann,  Ortel  von  Czemen,  unfer 
Amptmann  zcu  Tangermunde,  Willehelm  Fuchs  unfer  Marfchalg  und  heintze  kracht  unfer 
Schriber.  Zcu  orkunde  u.  t  w.  Geben  In  unferm  Slofs  Tangermunde,  1438,  Am  Montage  nach 
dem  Sontage,  als  man  in  der  heiligen  kirchen  finget  Exaudi. 
&.  ©.  »cn  gUumtr«  Cod.  cont.  I,  1«. 


CLXXX.   Der  9T&r  unb  fcaS  Jtloftcr  ju  Mnüt  erftören,  ba§  fw  ben  »arbSleuten  *u 
©erlitt  unb  GMn  etfitbe  »eferfrurfe,  fc«  SBrctrc,  ju  SBatbo»  belegen,  für  ein  Stcfentürf 
ju  SÄobebe,  baö  furje  gelb  genannt,  überlajfcn,  am  9,  September  1439. 

In  deme  name  des  heren  amen.  Wenne  alle  glouigben  criflen  to  den  faken,  darmed  twi- 
dracht  to  (Freden  vnnd  eyndracht  komen  moghe,  gerne  ruke  hebben  fcholen,  vnde  oren  Ayl  truwe- 
liken  keren ;  darvm  wi  Bruder  Johannes  abbat,  Bruder  Gerard  us  prior,  Bruder 
Paulus  vnderprior  vnde  conuent  des  clofters  vnfer  lyuen  vrowen  funte  Marien  der  ewi- 
ghen  junevrowen  in  L  e  n  y  n ,  ordens  van  eiftercien ,  Brandenburg.  Stichtes ,  Bekennen  vnd 
betughen  apenbar  vor  allen  luden,  dye  dell'en  vnfen  apen  briff  fyen  vnde  hören  lefen,  dat 
wi  in  deme  iaro  vnde  daghe  na  godes  bord  hir  vnder  gefebreuen  med  den  wifen,  klu,- 
ken  vnnd  vorGchtighen  Borghermeifteren  vnd  Raimannen  der  Stcde  Berlyn  vnde  Colen  des  vor- 
gnanten  ßrandenborger  Stichtes,  auereyn  komen  fyn  vnnd  hebben  ellicke  ftukken  landes  vnde  ak- 
kers,  dye  Breyde  ghenomet,  in  deme  velde  vnfes  dorpes  Wachow,  na  bi  Nybede  ghclegen,  vns 
vnde  vnfem  godesbufe  Lenyn  erghenomet  in  rechtem  eyghcndom  vnde  med  vulkomelikem  rechte 
anghehorende,  vor  elliken  anderen  ftukken  akkers,  dat  körte  veld  genomet,  in  deme  velde  des 
dorpes  Nybede,  na  by  Wachow  geleghen,  dye  to  behorende  ok  in  ganlzem  eyghcndom  den 
vorbenomenden  Reden  Berlyn  vnde  Colen,  van  desweghen,  dal  tufchen  den  buren  vnde  in  wo- 
nern der  ergnanten  Iwyer  dorpere  in  vartiden  vafte  twydracbt  vnde  vnfredc  is  gewefen,  denfuluen 
twidrechten  vnde  vnfreden  wedder  to  Rande,  den  buren  vnde  inwonern  ok  vnder  fyk  vrede  vnde 
eyndracht  to  fchaflen,  med  witfehop  vnd  vulbord  vnfes  gantzen  conuentes  vnde  med  guden  bera- 
den  mude  vmme  beden  willen,  Ok  vmme  anholdinge  der  buer  beyder  dorpere,  recht  vnd  redelik 
vorwilTcIl  vnd  vmeghefeltel  hebben,  vorwillelen  vnde  vmmefetten  in  defleme  vnfen  briue,  in  male 
vndo  wifo  als  wy  dat  to  deme  beflen  don  moghen  vnde  fcholen  alle  vnfe  rechticheyt  vnde  ey- 
ghcndom dedulucn  vcldes,  ghebeyden  dye  ßrevde,  den  beyden  ergnanten  Steden  Berlyn  vnde 
Colen  ghentzliken  gheuen  vnde  vorlaten,  fo  dat  hir  namals  mär  dye  Breyde  to  deme  dorpe  Ny- 
bede vnde  dat  körte  veld  to  dem  dorpe  Wachow  med  alleme  rechte  to  ewighen  tüden  fcholen 
ghehoren  vnde  med  aller  brukinghe,  anc  idermannes  wedderfprake  vnde  hindernyfle  bliuen  in  fo- 
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daner  lenghede  vnde  breyde,  als  ilye  bure  der  eerghenomenden  beyder  dorpere  vthgometen  heb- 
ben  vnde  nwlik  med  fteynen  vormalet;  doch  ok  alfo,  dat  cyne  ghemeyne  flratle  vndc  varwech 
auer  den  akker  vnde  dat  land  des  dorpes  Nybede  van  dem  dorpe  Wacbow  to  dem  körten 
velde  ghan  vnnd  wefen  fchal  vnde  ane  allerleye  wedderfprake  vnde  hindernyffe  der  van  Nybede 
vnde  eynes  idermannes  ewichliken  bliuen.  Des  to  orkunde  vnde  fekerheit,  dat  deffe  wiflehnghe 
vnvorrucket  ewichliken  beftendich  bliuen  fchal,  hebbe  wy  vnfe  vndo  vnfes  connentes  ingefegbele 
vnder  an  deflen  briff  witlyken  lalen  henghen.  Hirauer  fynl  ghewefen  als  tughe  dye  vorGohtighen 
vnde  befcheyden  manne  Tyle  Hoppenrade  vnde  Jafpar  Lantyn  borghcre  to  Brandenborch, 
Peter  van  der  Grobene,  Nickel  Calow  vnde  Hans  La.nge,  medcgefwaren  des  rades  der 
Siede B er) yn  vnde  Colen  vorbenomet,  vnde  ok  alle  inwonere  der  beyder  vorgbenomenden  dor- 
pere Wacbow  vnnd  Nybede.  So  gheuen  vnde  gefehyn  is  dyt  to  Lenyn,  Nach  der  bord  vn- 
fes heren  godes  in  deme  dufenden  virhunderften  vnde  negben  vnde  drultegeften  jare,  am  roydde- 
weken  nach  vnfer  lyuen  vrowen  daghe  natiuitalis. 

»u«  b«m  Original  bei  Öe?.  6taat«'8r$u>rt  na4  ftfoicin'«  MlfArifi. 


CLXXXl.   Äurfürft  Jriebrtd)  11.  rranöfumtrt  bem  Jflofter  l'cbnin  ein  $rü>tlca.htm  toom 
18.  SRärj  1283  über  ben  33orfebrtt(bf  am  15.  STOat  1441. 

Nos  Fridericus,  dei  gracia  Harchio  Brandeburgenfis,  facri  Romani  Imperii  Archi- 
camerarius  neenon  Burggrauius  Nurembergenfis,  coram  onivcrlis  ol  üngulis  —  publice  recognofei- 
mus  per  prefentes  —  quasdam  litteras  —  Illuflrium  Principum  Otlonis  et  Alberti  —  Marcbionum 
BrandeburgenGum  —  de  et  fuper  proprietale  lilue  Bor fb ruck  ac  bonis  —  aliis  —  per  venera- 
bilem  Jobanncm  —  monafterii  Lenyu  Abbatem,  noftrum  ConGliarium  ac  fidelcm  dilectum  jn 
caufa  inier  eum  nomine  dieli  fui  monafterii  ex  vna  ac  Proconfules  et  confules  nouc  ciuitatis 
Brandeburgenfis  parte  ex  altera  de  et  fuper  eadem  filua  Borfbruck  —  verlente,  coram  no- 
bis  judicialiter  preGdentibus  in  reuerendorum  in  crifto  palrum  dominorum  Sie pbani  Brandeburgen- 
fis et  Conradi  Hauelbergenfis  Epifcoporum,  nec  non  dominorum  prelatorum,  Baronum,  militum  ce- 
terorumque  infra  feriptorum  —  prefentiis  —  exbibilas  — .  Tenor  uero  —  efl  talis:  In  nomine 
fanete  et  individue  trinitalis.  Ul  ea  que  aguntur  in  tempore,  ne  fimul  cum  tempore  dilabantur, 
poni  folenl  cum  linguis  teftium  atque  feriplis  auetenticis  perhennari,  ut  fi  neceffe  Gt,  in  eis  memo- 
ria iocundetur.  Hinc  eft  quod  nos  Otto  et  Albertus,  dei  gratia  Marcbioncs  Brandenbur- 
genfes,  notum  faeimus  oniverfis  tarn  prelentibus  quam  fuluris  et  tenore  prefenlium  publice  prole- 
ftamur.  quod  nos  ecclefie  fralrum  Ordinis  Ciftercienfis  in  Lenyn  bona  dedimus  infraferipta  cum 
omni  utililate,  proprietale  atque  jure,  fieud  nos  ea  habuimus  et  fieud  eadem  progenitores  noftri  fuo 
tempore  poffederunt,  propria  et  perpetuo  poffidenda:  filvam,  que  vocatur  Borsbruck,  ftagnum 
quod  dicitur  Morfee,  mediam  partem  flagni  Retitz,  duos  eboros  in  villa  pernitz  et  duos  man- 
fos  in  villa  Smergow.  Uujus  noflre  donationis  teftes  fünt  Geuebardus  de  Aluensleue  fe- 
nior,  Heinricus  de  Wodenswege,  Heinricus  de  Grobene,  Arnoldus  de  Yago,  ArnoU 
dus,  Wegerüs,  ulricus  de  konnigism arke  et  Hermannus  de  Carpfowe,  noftri  roilites 
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cl  fidele*.  Ut  autcm  predicta  noflra  dooacio  per  nos  et  fratrem  nodrum  Otfonem  minorem  ad- 
buc  annts  et  per  fuccedentes  nobis  heredcs  noftros  permaneal  in  perpetuum  inconuulfa  et  inviola- 
bilis  perfeveret,  prefens  fcriptum  ex  certa  noflra  confcicncia  ügillorum  noftrorum  appeniione '  feci- 
in us  roborari.  Aclum  et  datum  in  Plawc,  anno  domini  Millelimo  ducentelimo  oclogetimo  lercio, 
Quinlo  deeimo  kal.  Aprilis.  Teftes  autem  premiObrum  funt  bii  Venerabiles,  nobile*  ac  ftrenui  Pe- 
Irus  Clitzke  decretorum  doclor,  prepolitus  Ecclelie  Brandeburgenfis,  Petrus  Hille  prepo- 
ßtus  Capelle  Cancli  Johannis  Baptirie  caflri  Tangermunden  Tis,  dominus  fridcricus  deByber- 
fiein,  Heinricus  fchencke  de  landefberg,  Nicolaus  de  Polenlzk  aduöcatus  lerre  Lu- 
facie,  Johannes  de  waldow,  mililes,  Ortelius  de  Czemyn,  judex  curie  n öftre  in  veleri 
Marchia,  Hentzo  Cracht  Canccllarius  nofler,  Wilhelmus  Fuchs  nofler  Marfcalckus ,  Otto  de 
S 1  y  wen  junior  ac  prouidi  Gregorius  gunlher  et  Martinus  Cloth  opidi  noftri  Stendal, 
Johannes  Gryper  et  Heyno  Sleen  in  Tangermund,  Tylo  Iloppenrade  el  Valkon- 
bcrg  in  veleri  Brandeburg,  Henninghus  Slrobant,  Thomas  Wynfs  in  Berlin,  Marti- 
nus Wynfs  et  Petrus  Qw  entin  in  francken forde  ciues  et  oppidani  ceterique  quam  plures 
Gde  digni.  Dalum  et  actum  Berlin  in  refcclorio  efliuali  conuontus  fratrum  minorum, 
Anno  a  Natiuitale  domini  Millelimo  quadringenteliruo  quadragelimo  primo,  feria  fecunda  poft  domi- 
nicam,  qua  dei  in  eccleüa  canilur  Cantate. 

SIW  einem  im  Otttj.  Staat« =9ttd>iee  d(rat>cubtn  JtanJfumt»  vom  3»l)f«  14(1. 

Xit  tafnittt  lUfuntt  vom  18.  ü)?4rj  1*8»  ift  offmbar  (tcftlbt,  -.relcr«  naef)  i.i.h..t;:i  Gcvitn  btm  3*fcn  1273  \u$u 
(Arubtn  unb  ettn  um«  »c.  I.XVII  obflrtmttl  «wttn.  Ob  ftt  btra  18.  <Wjq  H88  ettt  tem  18.  SRjrj  (nic^t  Um  I.  «etil) 
1S78  ankert,  fcwmi  teil  w$t  t<ftintnim. 


CLXXXH.   ÜNarfflraf  ^Ttctrid)  fcefMrtgt  bem  Jtlojicr  Sc&nm  feint  dlttyt  unfc  93tfi|juna,en, 

am  2.  3tini  1441. 

Wir  fridrich,  von  gots  gnaden  Marggraue  czu  Brandenborg,  des  heiligen  Bomi- 
fehen  Boichs  Erczkamrer  vnd  BurggrafT  czu  Nurmberg,  Bekennen  vor  vns  vnd  vnnferen  üben  Bru- 
der Marggrafffridrichen  den  Jungften,  der  czu  feinen  mundigen  Jaren  noch  nicht  koinen 
ift,  vnd  tun  kunl  oflenlichen  mit  difem  brife  allen  den,  die  In  fehen  oder  hören  lefen,  das  wir  ha- 
ben angefehen  die  gnade  vnd  liebe,  die  die  feiigen  vnnfere  vorfaren  Marggrafren  czu  Brandenborg 
czu  dem  Cloflcr  lenyn  von  erfler  flilftung  des  Cloflers  bifzher  gehabt  hüben  vnd  dem  ergenanlen 
Clofterc  die  Bente,  czinfe.  Bete,  dinfl,  weide,  heyden,  wafler.  vifchereyen,  Bechte  vnd  gnaden  vnd 
ok  manche  andere  nueze  ghegeben,  gecygent  vnd  verbriefet  haben,  als  tles  Cloflers  briefe  vfzwi- 
fen.  Dodurch  god  vnd  durch  hoflhung  des  ewigen  lebens  nach  difer  werll  haben  wir  mit  wolbo- 
dachlem  mute  vnd  mit  vnfers  Bates  Bäte  beftetiget  vnd  beftcligen  mit  difem  brief  des  obgenanlen 
Clohers  czu  lenyn,  des  Abtes  vnd  des  Conuentes,  die  nu  fein  vnd  körnende  werden,  Alle  Ire 
briefe,  alle  Ire  recluikeiten  vnd  alle  Ire  guie  gewonheite,  die  fy  von  alder  bifz  her  gehabt  haben 
vnd  noch  haben,  wv  die  genant  (in  oder  wo  die  gelegen  lin,  gancz  vnd  gar  keins  vfzgenomen. 
Vnd  wir  vnd  vnnfzer  erben  follen  vnd  wollen  dem  Obgenanten  Clofter  alle  die  vorgefebriben  flucke 
gancz  vnd  vouerrucket  ewiglichen  halden.  Ouch  bognedigen  wir  daüclbe  Clofter  lenyn  mit  fol- 
cben  gnaden  vnd  freyheilen,  das  keiner  vnnfer  vogle,  Bichler,  Schullhcn,  Üolen,  lantrider  oder  an- 
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der  vnnfzer  Amptlewt  des  Clofters,  dorffere,  gebure  vnd  andere  Czinflute  wider  vnnfzer  briefe  nicht 
befchaczen,  noch  czu  keinem  dinft,  geböte,  Borchdinfte ',  herfchildefdinfte  twingen  füllen  by  vnfern 
hulden,  wann  wir  meynen  vnd  wollen  das  vorgenante  Cloftcr  czu  lenyn  by  allen  gnaden  vnd 
freiheiten  behalden,  die  In  vnnfzere  vorfaren,  Marggraffen  czu  Brandenborg,  gegeben  haben.  Wc- 
ren  auch  demfelben  clofter  eynnigerleye  forflenbriefe  oder  priuilegia  vergangen  oder  verdorben 
vnd  lie  das  an  vns  Tuchen  worden,  die  wollen  wir  In  von  worte  czu  worte  vernewen  vnd  befleli- 
gen  ane  gifA  vnd  ane  gäbe,  vugeucrlicben  on  als  geuerdc.  Des  tin  gczewgc  der  Erwirdige  In 
gol  herr  Steffan,  Bifchoff  czu  Brandenborg,  er  peter  Cliczk,  probft  czu  Branden- 
borg, er  friderich  von  ßyberflein,  er  Nickel  von  polenczk,  Ritter,  vogt  czu  lulicz, 
hans  von  waldow,  Ritter,  wilhelm  fuchs,  vnnfzer  marfcbalk  vnd  ander  vil  weher  glouben- 
wirdig.  Czu  vrkundc  haben  wir  vnnfzer  Inligcl  an  difen  biif  lallen  hengen,  der  geben  ifl  czum 
Berlin  nach  gots  geporl  XIIII«.  vnd  darnach  Im  einvndvirczigflcn  Jare,  am  freitage  nach  dem 
Sontage  Exaudi. 

»adj  ttm  Qljmm.  ««IjiKccrtatbu^t  ttt  St.         «Staat*  »nfci»««  XX,  15. 


CLXXXIII.   Sic  &m  aJlogbfburg  cntUtfct  300  «Warf  SUOer  für  18  «Warf  jäbrfiaV  {Rente 

bem  Jllofter  «ebntn,  am  26.  iHttguft  1441. 

Wy  Radmann  vnd  Innigefmefter  vnd  borger  gemoyne  der  Olden  Stadt  Magdcborch 
vor  vns  vnd  vnfe  nakomenlinge  Bekennen  apinbar  mit  difem  vnfem  brife  vor  allen,  dy  on  fehen, 
boren  ader  lefen,  dat  wy  denn  werdigen  vnd  andechtigen  vedern,  hern  Job  an  Abte,  herrn  Ge- 
rard Prior  vnd  Conuente  des  klofters  lenyn,  dy  yelzunds  fynn  vnd  allen  oren  nakomlingen, 
von  vnfem  Radhufe  vp  eynen  Wcderkop  achteyn  fyne  Marek  fuluers  Magdeborfcher  wichte  vnd 
teiken  jerlige  rente  vor  dry  hundert  Marek  fynes  fuluers  der  vorgefchreucn  wichte  vnd  teken,  dy 
vns  von  on  to  genüge  betalt  vnd  vorder  von  vns  jn  vnfer  Stadt  nud  vnd  fromen  gekard  vnd  ge- 
bracht Un,  recht  vnd  redelicken  vorkoufft  hebben  vnd  vorkopen  in  deffem  brife.  hii'l'c  vorgefchrcuen 
achteyn  fyne  marck  fuluers  jeriikes  tinfes  fcbullen  vnfe  kemerer,  wy  de  jn  tyden  lin,  von  vnfer 
vnd  vnfer  ftad  wegenn  den  gnanten  abte,  Prior  vnd  Conuente  to  lenyn  vnnd  oren  nakomlingen 
gentzliken  vnd  to  willen  betalen  alle  jar  vp  fend  Barlolomeus  dage  vp  vnfem  Hadhufe  vnuortogerl 
ane  wederfprake  vnd  geuerde,  vnd  wan  wy  dy  achtein  fyne  marck  tynfes  willen  wederkopenn, 
dat  fcbullen  wy  den  gnanten  Abte,  Prior  vnd  Conuente  oder  oren  nakomelingen  vp  oftern  touora 
vorkundigen  vnd  jn  vnfem  apen  brife  witlick  donn  vnd  darnehft  vp  fend  Barlolomeus  dage  nach 
der  vorkundinge  erfluolgcndc  wyllen  wy  on  dry  hundert  fyne  marck  fuluers  magdeborfcher  wichte 
vnd  teicken  jn  eyner  Summen  fulflendich  bynnen  der  olden  ftad  Magdcborch,  wu  on  dat  ge- 
delichfl  is,  ane  bekomerunge  geifllikes  vnd  wertlikes  gerichu  guüikcn  reken  vnd  betalen  vnd  dar 
to  de  bedagenden  tynfe  vnd  ock  de  vorfetene.  oft  der  welk  weren,  richtich  makeu.  W'eret  ock, 
dat  vns  dy  gnanten  vedere  vnnd  herrn  jn  betalunge  der  gnanten  tynfe  fodanen  willen,  dat  wy  dy 
jn  gelde  oder  grofehen  don  mochten,  dat  doch  to  on  ftan  fchall,  bewifen  worden,  fo  fchullen  vnd 
wyllen  wy  on  Klicke  fyne  marck  fuluers,  nachdem  als  den  dy  marck  fynes  fuluers  von  tyden  to 
tyden  jn  der  welTelc  bynnen  der  olden  ftadt  Magdeborch  gelden  wert,  vornugen  vnd  betalen  ane 
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jnuall,  hinderniffö  vnnd  geuerde.  To  mehrem  orkunde  vorfegelt  mit  vnfer  Stad  grote  anhangenden 
lngefegcl,  Nach  Crifli  gebort  Virtenhundert  jar  darnach  jn  dem  eynvndvirtigiften  Jare.  am  Sonna- 
wende  nach  fend  Bartolomeus. 

«itt  Um  «c^mn«  Gctialbm*  Ut  ffl.lt.  Winijlttul  «r^iw*. 


CLXXXIV.   Stepljanuö,  SBifdbof  »on  ©ranben&urg,  beauftragt  brn  93tcar  99artf|olomdu8  ?oroen 
in  3<tbft,  bem  Älcfter  Sennin  einige  fdjabljaft  geworbene  Urfunben  ju  rranSfumiren, 

am  29.  Hugujt  1442. 

Stephanus,  dei  et  apofiolice  fedis  gracia  Epifcopus  Brandeburgenfis  honorabili 
nobis  fincere  dilecto  domino  Bartholomaeo  Löwen,  Baccalaureo  in  decretis  et  reclori  altaris 
Corporis  crifti  jn  parochiali  Ecclelia  faneli  Nycolai  opidi  czerwift,  noftre  Brandeburgen- 
fis dyoceGs,  falutem  in  domino  fempiternam  ac  Gdelilalem  in  commiffis  adhibere.  Pro  parte  vene- 
rabilis  domini  Johannis  Abbalis  ac  Religioforum  virorum  Gerardi  prioris  el  Conuentus  Hona- 
ftcni  Lcnnyn  ciufdcm  noftre  dyocelis,  qui  propter  uetuflatem  quarundam  apoftolicarum  ac  aliarum 
litterarum  priuilegiorum  et  jnftrumentorutn ,  quas  et  que  apud  fe  dclinent,  in  Confumpcione  earum 
1  ac  alias  iibi  el  diclo  Monafterio  periculo  immincre  metuunl,  ut  eis  de  transumpeionis  et  exempla- 
cionis  earundem  beneficio  aliasque  de  oportuno  remedio  prouideremus  inftancius  rogati  et  deuole 
requifiti  Supplicacionibus  eorundem  lamquam  iuftis  et  racionabilibus  merilo  inclinati,  Attendentes 
prelerea  nimium  fore  difficilc  et  periculofum  litleras  huiusmodi  extra  monaflcrium  deferre,  de  ue- 
ftra  ydoneilate  fidelilatc  ac  legalilate  Üngulariter  confifi,  quatenus  apoflolicas  et  ceteras  litleras  hu- 
iusmodi priuilegia  el  inftrumenla  jura  el  monumenla  quafeunque  et  quecunque  nobis  pro  parte  eorundem 
abbalis,  prioris  el  Conuentus  prefentandas  et  prcfcnlanda  uice  noftra  ad  uos  reeipere,  uidere  et  dili- 
genter  conliderarc  ac  per  notarium  publicum,  quem  ad  hoc  clcgerilis,  fecundum  juris  formam  ac 
difpoülionem  tranfumi  et  exemplari  faecre  et  preeipere,  Decrelum  quoque  auclorilate  noftra  inter- 
ponere  litleras  etc.  et  inftrumenta  exemplacionis  el  tranfumpeionis  huiusmodi  quotquol  expedire  vi- 
dcrilis  eifdem  Abbali,  priori  et  Conuentui  Aliaque  omnia  el  lingula  in  hiis  et  circa  ea  quomodo- 
libct  neceffaria  et  oportuna  perficere  ualeatis,  uobis  prefencium  tenorc  commiltimus  et  damus  fpe- 
cialiter  in  mandatis  plenam  quoque  Concedimus  auctorilatcm.  In  quorum  teflimonium  Sigillum  no- 
flrum  ex  certa  noftra  feiencia  prefentibus  eft  appenfum.  Dalum  in  caftro  Seyefer  noftre  folite 
refideocie  Anno  domini  Millclimo  quadringentefimo  quadragefimo  fecundo  prefentibus  ibidem  difere- 
tis  Jacobo  fteuen  el  Joachim  lamprecht  noflre  camere  magiftris,  Clericis  noflrc  dyocefis 
prelibate  jn  teflimonium  premifforum  rogatis,  vicefima  nona  die  menfis  Augufti. 

Stu«  tinem  Irmtfjttoüe  Ui  Sic«  99artf)i>(oBiiu«  fiowt  vom  4.  Stpumttr  U4S  im  »rt.  StaatMUdji«. 
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CLXXXV.    Der  93kar  {Bartholomäus  Sorot  $u  3erbfl  tranöfumtrt  beut  Jtlofter  ?efmin  einige 

alte  Urfunben,  am  L  September  1412. 

L'niuerlis  et  lingulis  prefenles  litlcras  infpecturis  el  audituris  Bartholomeus  lowe.  Cle- 
ricus  Brandeburgeniis  dyocetis,  vicarius  perpeluus  ad  allaro  Corporis  crifti  in  Ecclclia  parrochiali 
opidi  Czerwifl  —  Uncerain  in  domino  carilatcm  Rccoptis  quidem  ea  qua  deeuit  bumililate  reue- 
rendi  in  criRo  patris  et  domini,  domini  Stephani  Epifcopi  Brandeburgeniis  —  commiffionis  lilleris 
(No.  CLXXXIV.)  —  reeepimus.  uidimus,  tenuimus  et  diligenter  infpeximus  quafdam  litteras,  vnaro  videlicet  ' 
oliro  Illuflris  prineipis  domini  Johannis  primi  Marchionis  BrandeburgehGs  (No.  XXX.)  fecundam  vero 
olitn  Reuerendi  in  criflo  patris  domini  Geroandi  Epifcopi  BrandeburgenGs  (No.  XXXI)  ac  terciam 
Rrenui  viri  Henrici  de  Groben  (No.  LXX.)  et  quartana  Coppen  van  der  lype  (No.  CLV1L) 
in  pergameno  conferiptas,  eorum  ut  apparuit  veris  figillis  de  cera  alba,  Dominorum  Marcliionis  et 
Epifcopi  oblongis  jn  Cordulis  et  litis  Brunii  viridis  et  albi  coloris,  Ilinrici  vero  triangulari  in  modum 
feuti,  quartam  autem  orbiculari  inprelTulis  pergamenli  impendentibus  ligillatis  —  eafque  fanas,  inlegras 
et  illefas,  non  uiciatas  non  cancellatas  non  abrafas  non  abolilas  fed  omni  prorfus  uicio  el  fufpici- 
one  carentes  reperimus  —  —  In  quorum  omnium  el  lingulorum  fidein  et  teflimonium  premüTorum 
prefens  publicum  transfumplum  nofiri  Sigilli  appenlione  iuffimus  roborari.  Datum  el  actum  in  Mo- 
naftcrio  Lennyn  ordinis  Cyftcrcienfis  Brandeburg,  dyocetis  in  domo  abbaciali  ibidem  fub  anno  — 
milleümo  quadringentefimo  quadragefimo  fecundo,  Indictione  quinla,  die  vero  Martis,  quarla  nieofil 
Scplcmbris,  hora  terciarum  vel  quaü,  prefentibus  ibidem  honorabilibus  viris  dominis  Nycolaovden 
in  Rodel,  Nycolao  ftaffeld  in  Michilftorp  el  Symone  Berncwater  in  Nelzem  ple- 
banis  -. 

Et  ego  Tbeodericus  oldcndorpp,  Clericus  Hildefcmenfis  dyocefis,  publicus  facra  Im- 
periali auctorilale  nolarius,  Quia  predictarum  lillerarum  —  reeeplioni  etc.  —  prefens  foi  —  ac  de 
mandalo  domini  Commiflarii  prefalas  litteras  cxemplando  transumpfi  —  hic  me  fubrcripfi  etc. 

<Rad,  in  Original«  M  *f.  Buttt^m«. 


CLXXXVI.   Äurffirfl  griebrid)  IL  taufdjt  bem  Jtlofrer  Sebnin  fein  bi3t)er  in  Sölu  an  ber 
<Spttt  befeffenee  £aufi  $um  ©cilofjbau  ab,  am  18.  3JMrj  1413. 

Wir  Friderich,  von  gots  gnadeu  Marggraf  zu  Branndborg,  Bekennen  etc.  das  der 
werdige  unfer  lieber  gelruwer  und  Andechtiger,  Er  Johann,  itzund  Abt  zu  lehnyn,  fein  und  des 
obgenanten  CloRers  zu  Lehnyn  Hufs  und  hoff  in  unfer  Slat  zu  Colen  by  der  Mure  gein  dem  Clo- 
Rer  darfelbft  an  der  Sprewe  gelegen,  dar  wir  denn  Nu  unfer  Nuwe  Slofs  und  wonunge  meynen 
zu  buwen,  uns  und  unfer  HerfcbafR  zu  Nutze  williglichen  halt  zugeflutet,  gegonnet  und  vertäuen. 
Doch  atfo  das  wir  dem  obgenanten  Abte,  priori  und  fampnunge  und  auch  ören  nachkomen  des 
genanten  CloRers  zu  lehnyn,  ein  ander  Hufs,  hoff  und  wonunge,  die  on  beqweme  und  zu  willen, 
wo  die  in  unfer  Stete  eyne  zu  Berlin  ader  Cölen  gelegen  fey,  Inmaffen  und  mil  aller  friheit. 
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alf  fy  den  erbenantcn  iren  Hoff  und  Hufs  bifsher  gehabt,  gebrucbl  und  befeffen  haben,  fchigken 
follen  und  wollen  beftellen,  Das  wir  deunc  dem  vorgenanlen  Abte,  prior  und  fampnung  zu  Leh- 
nyn  alfo  unverlzoglichen  zu  haldeno  zugefügt  und  gelobt  haben,  Und  wir  zufagen  und  geloben  In 
das  auch  zu  haldcn  in  crafft  diffes  briefs  on  geverde,  Und  ein  fulchs  ouch  die  infamen  unfer  lie- 
ben getruwen  Burgenneifler,  Ratmanne,  aide  und  Nuwe,  alle  gewercke  und  gemeyne  dei-felben  un. 
fer  beider  Stete  Berlin  und  Colen,  mit  wolbcralco  mute  und  eynlrechliclichen  mit  uns  und  In 
geinwerlickeit  vil  unfer  Reto  williclichen  ubergeben,  bcwillet  und  fd  zu  lune  zugeftat  haben,  So 
das  die  vorbenanten  Abte,  Prior  und  .fampnung,  in  der  vorberurten  unfer  Stele  ein  Berlin  ader 
Colen,  wo  In  das  beqweme  und  zu  willen  is,  oro  wanunge  und  behufunge  In  allermaffe  und  frei- 
heid,  als  Ge  die  zu  Colen  bifsher  langetzyt  gehabt  haben.  Auch  vorlmer  haben  und  behalden  fül- 
len und  mögen,  Und  darauf  wir  In  bereyt  ein  ander  hufs  und  Hoff  beflall  und  ufsgeriebt  haben, 
doch  nemelichen,  das  Ue  vor  alle  gefebofs  und  Statrecht  achtzehn  groffchen  Berlinifcher  pfenninge 
Ja  liehen  dem  Rate  der  Stat,  dar  Ire  wonunge  gelegen  ift,  betzalen,  auch  die  wache  nach  gewon- 
licheit  beftellen,  Und  Ge  follen  ouch  furder  uff  keine  ander  verpflicht  ader  borger  recht,  mit  nichle 
von  nymande  werden  gedrungen  ader  gclzogen.  Es  füllen  noch  en  wollen  wir,  unfer  erben  und 
nachkomelinge,  Ader  die  Rate,  alle  gewercke  und  gemeyne  beider  ftete  Berlin  und  Colen  ader 
fünft  nymande  dicfelben  Ebte  und  fampnung  zu  lebnyn  dar  Innen  In  keine  wifse  verhindern  und 
dar  weder  tun  ader  fprechen,  ane  alles  argk  und  geverde.  Ob  Ge  auch  nu  Ire  wanunge,  die  lie 
denne  illzund  haben,  umb  ore  unbeqwemecheit,  in  zukomenden  tzeilen  verlaffen  wolden  ader  mu- 
hen und  eine  andere  wanunge  zu  Geh  brengen,  kouffen  ader  annemen  wurden,  des  follen  Ge  wol 
macht  haben  und  behalden,  als  offte  In  des  not  (in  wirdet,  das  Ge  tzwufchen  Jacoffs  Heidekens 
Hufe  und  Hofe,  den  er  ilzunt  belitzt  und  dem  heiligen  gcifie  zu  Geh  kouffen  und  zu  In  zubrengen 
und  den  In  obengefchribener  raafs  frey  belilzcn  mögen,  Und  das  fal  In  ouch  allen,  an  irer  friheid 
und  an  diffem  unfern  briefe  gantz  unfehodelichen  fein  und  bleiben.  Hir  bey  und  ober  fein  geweft 
als  geUcwgen  die  hochgebornen,  wolgeboren,  wirdigen,  geftrengen  und  Erbern  unfer  Rele  und  lie- 
ben getruwen  Herc  Erich  zu  Stettin,  zu  pomern,  zu  Caffubcn  und  der  Wende  Hert- 
zog  und  Here  zu  wolgafl,  Here  Albrectil  furfte  zu  Anehald  und  Gräfe  von  Afchkanien, 
Er  Nickel  Tirbacb,  Meiftcr  fund  Johans  ordens  In  der  Marke  etc.,  Er  Peter  klitzk  probfl 
zu  Branndborg,  Er  franlz  Sieger  probfl  zu  R  erlin,  Hans  von  Waldow  RiUcr,  Wil- 
helm Fuchfs  unfer  Marfchalck,  Heintze  kracht  unfer  kantzier,  Jorge  von  Walde nfels  un- 
fer kamermeifter,  Olle  von  flywen,  der  aide,  Mattewfs  von  Bredow,  der  aide,  Heine 
pfui.  Junge  Otto  von  flywen  und  ander  vil  mehr  glaubenwerdigen  lewte  genug.  Des  zu  or- 
kunde  etc.,  der  gegeben  und  gefchriben  ift  zu  Berlin  1443  Am  nehiften  Montage  nach  dem  Son- 
tage,  Als  man  In  der  heiligen  kirchen  zum  Ampi  Gngel  Rcminifcere  In  der  vaflen. 
©.  SD.  ».  fflaunw  «  Cod.  cont.  I.  71. 
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CLXXXVII.  Stefan,  «Biföof  »on  Sranfcenburg,  labet  *u  fcer  Slnfcrttgung  öon 
Xtanöfumtcn  einiger  Urfunbeu  beö  ÄlofterS  S'ebnin  aüe  3ntere|Tenten  öffentlttfe  ein, 

am  29.  2tyrü  1443.  . 

Stephanus,  dei  et  apoftolice  fedis  gracia  Epifcopus  Brandeburgenfis,  vniverlis  el 
lingulis  diuinorum  recloribus,  prefbileris  et  clericis,  tabellionibus  et  nolariis  publicis  quibuscunque 
per  et  infra  ciuitatem  et  dioceu'n  noftram  Brandeburgenfem  vbilibel  conftitulis  prefentibus  requifilis 
Salutem  in  domino.  Ad  inflantem  fupplicationetn  venerabilis  patris  domini  Johannis  Abbatis 
nec  non  prioris  el  conuenlus  monaflerii  Lcnyn  dicte  noftre  dioeeßs  quarundam  litterarum  nobis 
pro  parte  eornndem  exhibendarum,  de  quarum  confumpeione  ob  earum  vetuftalem  raetuilur,  Trans- 
fumpeionem  el  exemplacionem  facere  ac  iuxla  dispoGcionem  juris  in  negotio  huiusmodi  rite  proce- 
dere  volenles,  prefens  ediclum  publicum  ualuis  ecclelie  noftre  Brandeburgenfis  afGgendum  duximus 
prcmiltendum.  Vobis  igilur  Omnibus  et  lingulis  fupradiclis  in  virtute  fanete  obedienlie  diftricte  pre- 
eipimus  et  mandamus,  Qualeuus  prcfenlem  noftrum  procefl'um  el  publicum  ediclum  memorale  no- 
flre  Brandeburgenfi  Ecclefie  ualuis  folilo  more  affigenles  .Citelis  peremptOrie  omnes  et  Gngulos, 
quorum  de  premiflls  inlereft  El  qui  fua  quomodolibet  crediderint  intcrefTo,  Quos  et  nos  peremplorie 
lic  citamus  per  prefentes,  ut  die  Veneris  exceucioni  et  publicationi  prefencium  continua  cum  diebus 
faturni  ac  tribus  aliis  diebus  proximc  fequentibus  coram  nobis  in  diclo  Monafterio  Lcnyn  in  do- 
mo abbaciali  compareant  ad  videndum  quafeunque  litteras,  priuilcgia,  Inftrumenla  et  munimenta 
pro  parle  eorundem  abbatis,  prioris  et  conuentus  coram  nobis  produci  et  exhiberi  ac  per  dos  re- 
eipi  et  videri,  transfumi  et  exemplari  ac  in  publicam  formam  redigi  aliaque  omnia  et  lingula  in 
hiis  et  circa  ea  quomodolibet  neceUaria  fieri  et  expediri,  Siue  caufas  racionabilcs,  quare  prcmilla 
fieri  non  debeant  allegaturi  et  probaturi  cum  Intimacionc,  quod  liue  comparucrinl  fiue  non,  Nos  ni- 
chilominus  ad  reeeplionem,  transfumpeionem  el  exemplacionem  huiusmodi  aliasque  in  prediclo  ne- 
gotio, prout  de  jure  poterimus,  procedemus,  cuiufcunque  conlumacia  non  obftante,  Yos  qui  requiGti 
fueritis  diem  execueionis  veftre  et  quitquid  in  premillis  feceritis  nobis  veftris  patentibus  el  auten- 
ticis  lilteris  vna  cum  remiflione  prefencium  liUerarum  referibere  ftudeatis.  Datum  Seyefer 
Anno  domini  M".  CCCC».  XUU'.  die  Lnno,  penulliraa  mentis  Aprilis,  noftro  fub  ügillo  prefentibus 
impenfo. 

9Ja*  tüttt  bcwtlttn  »u«f<rn>ng  im  ®<$.  £taai«--*rdjü>c.  Ruf  ber  «ürfftüc  «Hart  bu  »etat  !8attb>(cmän«  «eiet, 
Ui  tt  WM  5SaUnt  uaJuls  et  porte  ocddenUJi  Brandeburgensis  ecclesie  angebffttt  Ijabc. 


CLXXXYU1.   Stftbof  <Stept)an  »on  ©rantenturg  rraitöfumht  bem  Jllofter  Sefmtn  eine  Urfunbe 

beö  SDJarfflrafen  äüalbemar,  am  11.  3Wai  1443. 

Noverint  univerfi  el  finguli,  prefens  transumplum  et  inflrumcnlum  publicum  infpecturi,  quod 
nos  Stcphanus,  dei  gracia  Epifcopus  Brandeburgenfis  vocatis  primum  et  per  noflras  certi 
tenoris  litteras  et  ediclum  publicum  peremplorie  citatis  ad  id  omnibus  et  lingulis,  quorum  interefl 
et  qui  fua  crederent  intereffe,  in  diem  hodiernum,  in  eorundem  non  conparenlium  contumaciam, 
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judicialiler  preGdentes  recepimus  vidimos  tenuimus  et  diligenlcr  infpeximus  quandam  literam  olim 
illuflris  principis  domini  Wolde mari,  rnarchionis  Brandenburgcnfis,  in  pcrgameno  con- 
rcriplam  ejus  vero  oblongo  Sigillo '  de  ccra  alba  in  filis  viridis  et  crocei  coloris  de  ferico  itnpcn- 
dente  ßgillalam  pro  parte  vcnerabilis  patris  et  domini.  domini  Johannis,  abbalis,  necnon  Ge- 
rardi  prioris  et  conventus  monafterii  Lcnyn  noftrc  BrandenburgenGs  diocelis  nobis  exhibitam 
et  prefentatam,  de  cujus  conlumptione  propter  ejus  vetuftatem  liroebatur  Eamque  poft  fidedigno- 
rum  teflium  coram  nobis  productorum  et  juratorum  de  et  fuper  veritate  dicti  (igilli  factam  recogni- 
tionem  fanatn,  integram  et  illefam  non  uiciatam,  non  cancellatam,  non  abrafam  Ted  omni  prorfus 
uicio  et  fufpicione  carenlem  reperimus,  cuius  quidem  litlere  tenor  de  uerbo  ad  verbum  fequilur  et 
eft  talis.  ;15?  folgt  fyiernad)  Vit  Utfuntr  vom  Jatyrc  1317,  »gl.  oben  No.  OHL)  PoCt  cujus  quidem  li- 
iere prefentationem  receplionem  viGonem  et  diligentem  infpectionem  atque  ligilli  ul  prefertur  reco- 
gnicionem  nos  Stephanus  Epifcopus  anlediclus  ad  predictorum  dominorum  Abbatis  prioris  et 
conventus  LenynenGs  coram  nobis  conftitutorum  deuotam  fupplicationetn  et  inflanciam  Eandem  li- 
teram et  in  eadem  conlenla  ad  perpetuam  rei  memoriam  per  honeftum  virum  dominum  Barl  ho- 
lomeum  Louwen  facris  in  decretis  notarium  publicum  infrafcriplum  transumi  et  exemplari  pu- 
blicari  et  fubreribi  mandauimus  volentes  et  decernenles  quod  huic  Iransumplo  publico  tamquam  ipü 
originali  in  iudicio  et  extra  iudicium  adhibeatur  et  detur  de  cetero  plena  fides  quibus  omnibus  et 
ßngulis  fupradictis  tamquam  rite  et  legitime  celebratis  in  iudicio  coram  nobis  auetoritatem  noftram 
ordinationem  interpofuimus  et  prefentibus  interponimus  pariler  et  decretum  Et  infuper  quia  pium 
fit  verilali  teflimonium  perhibere  in  dicto  omnibus  et  ßngulis  perfonis  tarn  EccleGafticis  quam  fe- 
cularibus  quas  buiusmodi  langil  negocium  uel  längere  poterit  quomodolibet  in  futurum  predicta  omnia 
et  lingula  intimamus  notißcamus  et  inünuamus  et  ad  ueflras  et  cuiuslibet  veftrum  noticiam  prefen- 
cium  tenore  dedueimus  et  proteftaraur  efle  uera.  In  quorum  omnium  et  Gngulorum  Gdcm  et  te- 
ftimonium  premiflbrum  prefens  transumptum  publicum  noftri  Sigilli  feeimus  appenfione  roborari. 
Datum  et  actum  in  monafterio  Lenyn  fupradicto  in  domo  Abbaciali  ibidem  Anno  a  natiuitate  <:o- 
mini  MilleGmo  quadringentelimo  quadrageGmo  tercio  indictione  fexta  die  uero  Sabali  qoe  fuit  un- 
deeima  menGs  May  hora  lerciarum  vel  quaG  prefentibus  ibidem  bonorabilibus  et  diferetis  vir»  fratre 
Alexio  Pafchen,  fratre  Paulo  Wcgener,  fratre  Laurenlio  Dämmen  ejusdem  monafterii  fa- 
cerdotibus  profeffis  et  dominis  Symone  Bernewater,  in  Netzem,  et  Liuino  Weftual,  io 
Trechwitz,  facerdotibus  et  plebanis,  nec  non  Nycolao  Man  vicario  perpetuo  in  EccIeGa  pa- 
rochiali  opidi  Templin.  notario  publico  et  Clerico  diocelis  BrandenburgenGs  et  Thoma  Wol- 
ters, Frederico  Lamprecbt,  Eggardo  de  Lindow  et  Petro  Nygendorp,  layeis  Bran- 
denburgenGs diocefis,  teflibus  ad  premifla  uoealis  fpecialiter  et  rogalis. 
<Si  folgt  hierauf  ca«  9?otatiate«Sltttft  tee  SBartyolomäu«  5»ou»f. 

8.  «.  «rtutmt  «Ogcin.  VII,  171. 
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CLXXX1X    Stephan,  «tfäof  ton  «Branccnlntrg,  Mft  tcm  JMojtcr  Seftuin  eine  SBcjUtigntig 
com  «öinifAcn  Jtoniflc  Sltotyb  jjpih  3ahre  1293  tranöfumtren,  am  11.  3Wai  1443. 

Nouerinl  uniuerf)  et  finguli  prefens  tranflumplum  cl  inftrumenlum  publicum  infpecturi,  Quod 
nos  Stcpbanus,  dei  gracia  Epifcopus  Brandeburgen  fis,  Vocalis  primum  et  per  noftras 
cerli  tenoris  litleras  et  edictutn  publicum  peremptorie  citatis  ad  id  omnibus  et  iingulis,  quorum  in- 
lereft  et  qui  fua  crederenl  intereffe,  in  hodiernum  diem,  in  eorundem  non  comparencium  contuma- 
ciam iudicialiter  preGdentes  reeepimus,  vidimus,  tenuimus  et  diligenter  infpeximus  quandnm  litteram 
olim  llluflriflimi  prineipis  Adoiii  Romanorum  regis  in  pergameno  conferiptam,  eius  uero  ut  apparuit 
orbicularis  forme  figillo  de  cera  alba  in  prelTula  pergameni  inpendente  ligillatam,  pro  parte  vencra- 
bilis  patris  et  domini,  domini  Johannis  abbatis  neenon  Gerardi  prioris  et  conuentus  monafte- 
rii  Lenyn  noftre  Brandeburgcnßs  dyocelis  nobis  exhibilam  et  prefenlalam,  de  cuius  confumpeione 
propler  eius  vetuflatem  timebalur,  eamque  poft  fidc  dignorum  teftium  coram  nobis  produetorum  et 
juralorum  de  et  fuper  verilate  dicti  ligilli  factam  recognitionero  fanam,  integram  et  illcfam,  non  vi- 
cialam,  non  cancellalam,  non  abrafam,  Ted  omni  prorfus  vicio  et  fufpicione  carentem  repperimus, 
Cuius  quidem  tenor  littere  de  verbo  ad  verbum  fequitur  et  eft  talis:  Adolfus,  dei  gracia  Romano* 
rum  Rex  etc.  (So.  LXX1X.)  Poft  cuius  quidem  littere  prefentacionem,  reeeptionem,  vilionem  ol  dili- 
genlem  infpeclionem  ac  ligilli.  ut  prefertur  recognicionem  Nos  Sleplianus  Epifcopus  antcdiclus 
ad  predictorum  dominorum  abbatis,  prioris  et  conuentus  Lenyncnfis  coram  nobis  conftitutorum 
deuotam  fupplicalionem  et  inflanciam,  Eandem  litteram  et  in  eadein  conlenta  ad  perpeluam  rei  me- 
moriam  per  honorabilem  virum,  .dominum  Bartolomeum  Louwen  Baccalaureum  in  decretis, 
notarium  publicum  infraferiptum  Traiill'umi  cl  exemplari,  publicari  et  fubferibi  mandauimus,  Volentes 
et  decerneiUes,  quod  buic  iranfluiupto  publico  tamquam  originali  —  adhibeatur  —  plena  fides.  — . 
Dalum  et  actum  in  monaflerio  Lenyn  fupradicto  in  domo  abbaciali  ibidem  Anno  a  naliuitate  do- 
mini millclimo  quadringenlcGuio  quadragetimo  tertio,  Indictionc  fexta,  die  vero  fabati,  que.  fuit  vn- 
deeima  menlis  Slaii,  hora  lertia  vcl  quali,  prefentibus  ibidem  honorabilibus  et  diferclis  viris  fralro 
alexio  pafchen.  fralrc  paulo  Wcghener.  fratre  laurencio  dämmen,  ciujdcm  monafterii 
facerdotibus  profellis  ac  domini*  Simone  Berne watcr  in  villa  netzem  et  Liuino  Weftual 
in  villa  Trechwitz  prefbiteris  et  plcbanis  neenon  Nicoiao  Man  vicario  perpetuo  in  Eccleha 
parrochiali  opidi  Templyn,  notario  publico  cV  clcrico  dyocelis  Brandeburgeniis,  Thoma  Wol- 
ters, Frcdcrico  Lamprecbt,  Eggardo  de  Lindow  et  pelro  Nigendorp,  laicis  Brande- 
burgenfis  dyocelis,  leflibus  ad  premifla  vocalis  fpecialiler  et  rogatis. 

Et  ego  ßartholomeus  Louwe  clericus  etc.  litteram  fupradictam  exemplando  IranflumpG  etc. 

31*4  »«n  Cri9male  fct#  ®tl>.  £tttati*x<bm». 


CXC.  Jturfttrjt  ftriebrid)  IL  wa.letd>t  feie  »on  «od>oro  unb  baö  Jllofier  l'ebnm  übet 
2  SSifoel  8voa.a.ctu?ad>t  aug  44Jenu&,  am  16.  Sugiij}  1443. 

■ 

Wy  Frederik,  van  godes  gnaden  Margraff  to  Brandenborch  etc.,  Bekennen  apen- 
bare in  deilemc  unfen  apen  biive  vor  allen,  dy  en  fyen  edder  boren  lefen,  dal  wy  na  bekantnifle 
«au«,«!}.  L  Dt,  X.  36 
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der  Erbaren  unric  geftrengen  nnfer  liven  gelruwcn  Heren  bans  von  Waldow  Rittere,  Otten 
van  Sliwcn  des  olden  undc  Hinrick  Slabbcrcndorp  alfc  van  eynes  dages  wegen,  den 
fy  twifchen  deme  werdigen  unfen  liven  andechtigen  getruwen  heren,  Eren  Johan  Abble  to  Le- 
nyn  an  eynen  unde  Wicharde  von  Rochow,  vormunder  Didericks  von  Rochow,  fynes 
veddercn,  an  deme  anderen  deyle  In  dein  dorppe  Grepcz  to  holdenne  begrepen  hadden  met 
fulborde  unde  wille  beyder  partyen  up  dal  nye  gededingei  ande  beflaten  bebben,  alfo,  dat  der 
Abbet  von  Leny n  durch  Gck  edder  dy  fynen  up  deme  negeflen  mandage  na  Sunte  Mauricius 
dage  twe  Runden  vor  middage  in  deme  dorppe  Grepcz  vor  Iwe  ulh  deme  Rade  unfer  olden 
Rad  Braridenborch,  dy  der  Cclve  Rad  dar  to  fcliicken  fchal,  den  wy  ok  dal  alfo  dar  by  to  fchicken 
unde  vorboringe  to  dunde  bevelen  in  dedeinc  brive,  brengen  foll  vyr  fromme  unvorfprakener  lüde, 
dy  denne  dar  by  oren  waren  worden  an  eydes  Redo  ulh  feggen,  dat  eo  williken  fy,  dat  dy  bure 
to  pernilz  deme  Clofter  Lenyn  twe  wifpol  roggen  jerliches  pachtes  in  tyden  gegeven  bebben: 
unde  wenne  dal  alfo  gefebin  is,  fo  fchal  Wychard  obgnatit  beftcllen,  dal  dy  twe  Wifpel  Roggen 
pachte«  demmc  CloRerc  Lenyn  up  dellen  negeften  Sunte  Merlins  dage  unde  vort  jerliken  betalct 
werden:  unde  dar  mede  fcholen  alle  andere  vorfethenne  pechtc  na  bliven  unde  alle  faken  van  des 
wegen  frunlliken  untfeheyden  wefen,  unde  ofR  der  Abbet  van  Lenyn  Imandcs  van  underfalcn 
der  von  Rochow  to  fodaner  bekantnifle  worde  eyfchen,  des  fchal  Wychard  gerno  to  ftaden 
unde  nymandes  dar  umme  varen.  Hyr  over  fyn  gewefen  de  Erwerdigc  in  god,  uader  unde  here 
Eren  Stephan  Bifchopp  tho  Brandenburg,  der  hochgeboren  grave  A dolf f  furfl c  tho  An- 
halt, Eren  Bernd  unde  Wernere,  bruder,  geheylen  van  de  Schulenborch,  Ridderc  unde 
ander  unfer  Rede  undc  mehr  lovenwerdigen  lüde.  Tho  vorder  orkunde  unde  lucbnifTe  hebbe  wy 
unfe  Ingefsegel  unden  an  dellen  bryf  laten  hengen.  Gefchien  undc  gegeven  in  unfer  Nyenftad 
Brandeborch  in  dem  Pawelcre  Clofter,  na  crifti  unfes  Heren  gebord  vyrteynhundert  Jare 
darna  in  deme  dry  unde  vyrligeflen  Jare,  am  flridage  na  unfer  liven  frowen  dage  Marie  alfum- 
lionis  etc. 

9la*  ein«  «Jlun  Sepie. 


CXCI  JUoflcr.  t'efmht  gewährt  bem  9?icolaufl  ^?irt6,  Süvoer  ^tt  Syburg,  ber  bas  ©de 

$u  einem  93ait  auf  beut  borrigen  Jltoirervortoerf  bergegeben,  ein  Vctbgcbtnge, 

am  4.  September  1443. 

Coram  vniueriis  —  nos  Nicolaus  Sichler,  oflicialis  prepohlure  Liczkcnlis.  prefenlium 
lenore  publice  recognofeimus,  quod  —  inflanlibn>  —  rcligiolis  viris  fratribus  nicolao  fpigelh a- 
gen  et  paulo  YV egener,  monafterii  Lenyn  facerdotibus  profeflis  vice  et  nomine  monaftcrii 
Lenyn  —  nicolaus  pirilz,  opidanus  in  loburg,  —  propofuit,  fe  fatis  notabilem  fummam  pecu- 
nie,  centum  videlicct  et  Iriginla  florenos  ren.  pro  ereciione  cuiusdam  noui  edih'cii  in  grangia  iplius 
monafterii  Lenyn  in  dicta  loburg  politi  absque  neceflitale  grangiarii  ibidem  pro  monaflcrio  pre- 
dicto  expofnitTe  el  foluiffe  et  in  parte  foluturum.  All'eruit  preterea  —  fo  cum  —  domino  Johanne, 
Abbale  ciufdcm  monafterii  Lenyn,  fuper  memorala  pecunia  quendara  commulationis  iniiire  con- 
traclum  im  videlicct,  quod  certam  habitationis  domum  in  eadem  grangia  litam,  capellam  videlicet 
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cum  paraa  curia  inier  eandera  capellam  et  nouam  domuin  oxirienlc,  jilem  abbas  fuo  et  conuenlos 
Tili  nominibus  eitlem  nicolao  pirilz  ad  mcnduni  ea  ac  inhabilandum  libere  ad  vite  fue  tempora 
pro  eadem  pecunia  realiter  tradidiffel  et  aflignafl'ct  et  quod  cum  in  eventum,  Ii  ante  tempu*  obi- 
lus  fui,  quod  deus  auertat,  ad  inopiam  vergere  conlingcret,  in  viclualibus  de  bonis  monafterii  rele- 
uaretur.  —  Dalum  et  actum  in  diclo  oppido  Loburg  in  curia  ciufdem  grangie  anno  incaroationis 
domini  M°.  CCCC  XLIll*.  quarla  iiienüs  Septeiubris  —  prefentibus  ibidem  prouidis  et  diferetis 
viris  Nicolao  Louwe  opidano  in  Loburg,  Petro  duuel  opidano  in  Michilftorp  etThoma  Wol- 
tero, 'Layeis  Brand,  diocelis  — . 

El  ego  Bartholom aeus  Louwo  clericus  Braudcburgenlis  diocetis  publicus  l  I.  a.  No- 
larius  elc. 

9Iad>  Um  Cnginate  *t<  ®tf).  Staat«  *t$rec«. 


CXCI1.   jfnrfürfi  ryrtebrto)  II.  betätigt  bie  ^roiftben  bem  Jtlofl«  i'eJjutn  etnerfeitö 
unb  ber  »Wcujftibt  üBranbenburg  nebfl  ben  Dörfern  i<rü§fe  unb  ^ofpu  anbererfeitö  getroffene 
©ntfdjetbung  wegen  beö  «Borfebrutbcä  unb  ber  gelbmarf  üKefertg, 
am  17.  iDiärs  1444. 

Wy  f  red  er  ick,  von  gods  gnaden  Marggraue  to  Branndenborg  elc,  Bekennen  openbar  In 
diflem  vnfem  open  briue  vor  allen  dy  en  fyen  edder  boren  Icfcn,  dal  wy  fodann  fruntlike  berich- 
tunge  vnd  feheidunge  von  den  werdigen  vnd  Erfamcn  ern  peter,  proueft  to  Branndenborg  vnd 
ber  bartßolomeus  lowen,  vicarius  in  dem  Dome  to  Magdeburg,  tufeben  die  Erwerdigen  vnd 
geiftliken  Abbl,  prior  vnd  famenunge  des  Cloftcrs  lebnyn  an  eyncr  vnd  die-Erfamen  Borgcr- 
meiflern,  Rallmannen  vnd  borgeren  vnfer  Nyenflad  Brannd  enburg,  Schuhen,  geburen 
vnd  Inwanerer  der  dorpere  prulzcke  vnd  pofyn  an  der  anderen  fyde,  als  von-  des  Borfebru- 
kes  vnd  ackere  wegen  darbie  belegen  vnd  von  der  veltinarcke  wegen  Moferitz  vnd  aller  an- 
deren faken  wegen,  dar  Innen  berurcl  met  vnfen  weten,  vulborl  vnd  funderlik  geheyle  gedege- 
dingel,  gemakel  vnd  gefehyn  vnd  von  beyden  deylen  gefulbordet,  bewillet  vnd  verbrieuet  vmmb 
fleyteger  bede  willen  des  ergnanten  abbts,  prioris  vnd  Samenunge  to  lebnyn  met  rade  vnd  ful- 
bort  vnfer  Erbaren  Rede  wolbedacht  gode  dem  almechtigen  to  loue  vnd  der  Juncfrowen  Maiicn 
vnd  allen  heiligen  lo  Eren  vnd  Werdicheit  vmmb  vnufer  vnd  vnfrer  vorfaren  vnd  nakomenden  fy- 
len  felicheyl  geannamet,  gefolbordct  vnd  beftediget  hebben,  dy  ok  met  allen  briuen  dar  auer  ge- 
geuen  In  allen  flucken,  puneten  vnd  arliculen,  na  Inholde  vnd  lüde  dcrfuluen  briue,  von  worde  to 
worde  annemen,  vulborden,  beuefligen  vnd  beftedigen  In  diflem  vnferm  brioc.  Wy  heyten  ok  von 
vnfer  forflliker  macht  vnd  gebieden  ernfiliken  den  ergnanten  borgermcifleren,  Raimannen  vnd  bor- 
geren vnfzerNyenftatt  Brandenburg,  den  Schulten,  geburen  vnd  lnwaneren  der  dorper  prutzke 
vnd  pofyn  by  vnfen  dulden,  die  vorgnanle  bericdlunge  vnd  fcheidunge  met  den  briuen,  dar  auer 
gegeucn,  in  allen  vnd  ichliken  oren  Rucken,  puneten  vnd  arliculen  veftliken  to  holden,  dar  wedder 
ok  mel  nichle  lodonde  Bie  pynen  vefiich  Marek  fynes  fuluers  vns  vnd  dem  Clofler  lebnyn  to- 
glyker  deylinge  von  Jw,  ab  vake  gy  edder  iuwer  yennich  dar  wedder  dedon,  In  eyner  man  tyd  na 
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der  gefchicht  vnuortageliken  to  bclalen.  Des  to  orkunde  mit  vnferm  anhangenden  Ingeßgel  ver- 
fegelt  vnd  gegeuen  vpp  der  Borch  to  Brandenborg,  am  dinftage  nach  oculi  in  der  vafleo, 
XLUII0.  anno. 

«Rad?  tan  Gburm.  «t$n««»iiaHmAe  Ut  X.  &tf).  Stal.  Rrgtel  XX,  11. 


CXCI1I.  Äutfütft  grtebrid)  IL  betfätiflt  bem  Slbte  unb  Jton»ctite  be8  Älojtag  8ri)ntn, 
aUc  3abt  am  ©rüneu  3)oitncrtfaa,e  einen  SWarft  ju  i'cbntn  $u  Balten, 

am  26.  SHär*  1144. 

Wir  fr  cd  er  ich  von  gots  gnaden  etc.,  Bekennen  öffentlichen  met  diflem  brieffe  vor  vns 
vnd  vnrer  erben  vnd  nachkomen  Marggraflen  zen  Brandenborg,  So  als  denn  von  langen  alden  gc- 
czyten  vnd  bifzer,  eyne  wyfe  vnd  gute  gewonheit  gewefen  vnd  noch  ift,  das  man  alle  Jar  Jerli- 
chen  cynen  fryen  veilen  margkt  vor  vnferm  Clofter  lehnyn  alleczyt  vff  den  grünen  dornftag  In 
der  vaften  gehalden  hall,  denfelben  Margkt  haben  vir  dem  Able  vnd  der  ganezen  fampnunge  des 
Clofters  lehnyn,  vnnfern  lieben  andechtigen,  gnediglichen  befteligel  vnd  wir  befteligen  In  den 
auch  met  crafTt  vnd  macht  difzes  briefes  den  alle  Jar  Jerlicben  vff  den  obgefchreben  grünen  dorn- 
ftag zeu  haben  vnd  zeu  bchalden,  als  von  alder  herkommen  ift,  vngehindert  von  allermeniglicb. 
Vnd  wir  geben  darvtf  allen  den.  die  den  Marckt  befuchen  werden,  vnfzer  Gcherheit  vnd  geleite,  an 
arg  vnd  an  alles  geuerde.  Geben  zeu  Spandow,  Am  dornftage  nach  vnfzer  lieben  frawen  tag 
Annuncialionis,  Anno  domini  elc.  XLDJI. 

9U*  bem  Gf>urm.  *«fm*«>pulht<$t  ut  X.  <S<b.  .Rab.^ültAu-J  XX,  uh. 


CXCIV.   Deö  ßitrfürfien  gritbrtcbo  IL  <Srfenntnt&  in  Sacfeen  beö  VLbM  $u  Scbiutt 
reitcr  2)ieteric6  twn  Dioebonj  rotten  gewiffet  .§elnma,en  attö  ^ernifc, 
som  2.  Steril  1144. 

Wy  Friedrich,  von  Gölls  Gnaden  Marggraff  tzu  Brandenburch,  des  hiligen  Roini- 
feben  Reichs  Ertzcamerer  vnd  Burggraue  zu  Nürcmberg  bekennen  öffentlichen  mit  deflem  Briefe 
vor  allermenniglich,  fo  alsdan  der  würdiger  vnd  andechtiger  vnfer  Rath  vnd  lieber  Getreuer,  Er 
Johannes,  Abt  zu  Lenin,  vnd  Dielerich  von  Rocbow.  zur  Goltzow  gefeffen,  vnd  fein 
Vormund  Wychcrt  von  Rochow,  etzliche  Zeit  zwitrachtig  gewefen  feyn  vmb  zwei  wifpel  Rok- 
ken  jerlichc  Zinfe  vnd  Rente  im  dorfe  zu  I'ernitz  belegen,  der  Sachen  haben  fie  lieh  nicht  mü- 
gen  vereinigen,  bis  dafs  lie  darmil  vor  vnfere  Rele  kommen  feyn,  vnd  haben  (ich  von  beiderfeit 
mit  der  Sachen  vor  vns  begeben  vnd  vorwillet,  was  wir  darinen  erkennen  vnd  ausfprechen  wür- 
den, dabey  Toll  es  bleiben  vnd  gehalten  werden  ohne  Gcferdc.  Als  haben  wir  angefehen  des  Klo- 
rters  Lehn  in  briefliche  Bevvcifung  vnd  gezeuchnifs,  die  vor  vns  deswegen  gebracht  waren,  vnd 
haben  mit  voferen  Rethen  erkandt  vnd  ausgefprochen,  Erkennen  vnd  fpreeben  mit  macht  diefes 
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Briefes,  dafs  die  zwcy  wifpek  Roggen ,  darnmb  die  obgenanten  beyde  zwcydrechtig  gcwefcn  fein 
in  dorfe  Pernilz,  hier  nachmals  zu  ewigen  Zeilen  bey  dem  Able  vnd  Clofter  Lenin  bleiben  Tol- 
len vngebinderl  von  dem  obgenannten  Dietrichen  von  Rochow,  von  Wicherl  fynem  Vor- 
munde vnd  allen  ünen  Erucn  vnd  vor  ein  jedermann  ohne  gewerde.  Die  2  Wifpel  Roggen  follen 
die  Gebur  tu  Pernitz  vnd  wer  den  acker  treibet  dem  Abte  vnd  Clofter  Lenin  jerlich  auf  St 
Mertens  Tag  reichen,  geben  vnd  betalen.  Zu  Urkund  diefes  briues  mit  vnfern  anhängenden  Iniigel 
vorGgell.  Gegeben  zu  Spando,  Nach  Crifti  Vnfers  berrn  Gebort  vierzehnhundert  Jar,  darna  im 
44.  Jare  am  Mitwoch  nach  dum  Sontag  Judica  in  der  Vaflen. 
Stu*  ein«  igdicnemaiuiTd^n  8lfcf<$rift 

Die  Urfuitti«  «tt  »o$l  *ine         au«füWi$««  9u«f<Tttauiuj  tti  6.  Ii«  mitart^üt«  Dcatmtnlt«. 


CXCV.   ^icibcnretd?  ton  SBettcr  uitb  bcjfcu  Söljiic  »erfaufen  beut  Clofter  ?cfmm  baö  Dorf 
SMöfcr  mtb  ben  £of  $u  ^rc^cl,  am  22.  Sf^tentbcr  MIO. 

Wy  Heydenrich  van  den  Werder,  Johannes,  Nicolaus,  Albrecbt,  Heyden- 
rieb vnnd  Curd  Bruder,  Heydenricks  Sone,  vor  vns  vnnd  vnfen  ernenn  Bekennen  vnnd  betugenn 
apenbar  mvt  deflenn  vnfenn  open  briue  vor  aHenn  ,-  die  ehn  fchenn  odir  horenn  lefenn,  dath  wy 
mylh  gunft  vnnd  Fulborth  des  Erwirdigftenn  jnn  god  Vaders  vnnd  Herrenn,  berren  Fridericks, 
Erlzbifchopps  tho  Magdeborch,  vnfes  gnedigften  liuen  berren  vnnd  feins  Capillels,  Recht 
vnnd  redelichenn  genlzlicken  vorkofTl  hebbenn  vnnd  vorkopenn  jn  dellen  breue  dem  Erwcrdighen 
jn  gott  vader  vnnd  berren  Erenn  Nicolaufs  Apten  vnd  den  Erfamen  Prior  vnnd  ganlzer  Sam- 
menunge  des  Clofter  lehoynn  dall  dorp  Moefer  vnnd  den  Hoff  tho  Pretzeck  melh  allenn 
ohrenn  Pechlen,  Zinfen,  Ackernn.  Holten,  Heydenn,  Watherenn,  Wifchenn  vnnde  Weydenn,  Gerich- 
ten!), Hogefle  vnde  nedderfte,  vnnd  allenn  anderen  thobeborungenn  vnd  gerechlicheidenn,  wu  mau 
dye  bennohmenn  mach,  enkeyns  vlhgeflolen,  vor  Sof  hunderlh  gude  Reinifche  guldenn  vnnd  Twelff 
fchock  Brandeborgefcbcr  weringe,  dye  vnnfs  von  ehn  gantz  vnde  woll  betalet  fyn,  Dye  wy  ock 
vorder  jnn  vnnfen  vnd  vnfer  Erueun  nutlh  vnnd  From  gebracht  vnd  gekerelth  hebbenn,  vnnd  vor- 
lateo  den  gnanten  Em  Abbten,  Prior  vnd  Samenungc  dye  Sulue  guder  vnnd  Alle  rechligkeit,  dye 
wy  dar  thu  ghadt  hebbenn  gentzlickenn  jnn  dcÜTcnn  Briue  vnnd  willen  ehm  der  ouck  vor  denn 
gnantenn  vnfenn  gnedighenn  herren  Ertzbiffcopp  tho  Magdeborch,  wen  fye  dat  hebbenn  willenD, 
genlzlicken  auetreden  vnnde  vorlaten  vnnd  willenn  ehn  derfuluenn  guder  vnd  aller  orer  vorge- 
fereuen  gerechtichede  vor  eynen  jdermanne  Fullkommcn  gewere  wefenn  ane  einigerleye  hulperede 
vnde  wedderfprake  vnnde  geuerde.  Defs  thu  orkunde  hebben  wy  Heydenrikc,  Nicolaus  vnd 
Alb  recht  vnfe  Ingefegille  vnder  an  deffen  briff  lathenn  henghenn.  der  wy  Heydenrick  der 
Junghe  vnnd  Curd  vnfs,  wann  wy  eyghene  Ingefegille  nicht  enhebbenn,  ouck  witlick  hir  thu  ge- 
bruckenn.  Gegheuen  ihu  Magdeburck,  nach  godes  gebort  verleynhundert  jar  jm  Sef  vnd  ver- 
tigften  jar,  jm  funihe  Mauricius  daghe. 

•Jla*  trat  Wniatx  GorialMi«  US  ®tf).  Winifttriat  at*»««. 
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CXCVI.    Tscx  er^Mfcfecf  Srirtrtcb  von  9Haa,bcbiira,  nnfr  fein  ÜJomcayttcl  percignen  tmt 
.Richer  i'cljiün  ta§  Dorf  9J?ofcr  an»  teil  J&of  i'rcfccl,  nxlcfce  taet  .Kloficr  von  tcncii 
fon  ©errer  erfauft  hat,  am  1.  92o»em6a  14 

Fridcricus,  Dei  gracia  Sancte  Magdeburgcnfis  Ecclclic  archicpifcopus,  Primas  Ger- 
manie. Ea  que  religioüs  locis  ad  crifti  obfcquium  dcuolorum  pielate  conferunlur,  perhennem  for- 
liri  conuenit  firmitatem  el  ad  foturi  temporis  memoriam  depulari.  Proiudc  uotum  lieri  uolumus 
vniverlis  el  lingulis  crifti  fidelibus  lam  prefenlibus  quam  fnluris,  quod  cum  vencrabilis  palcr  Domi- 
nus Nicolaus  Abbas,  priorque  el  conuenlus  fralrum  noflrorum  Monaficrii  Beate  Mario  virginis 
in  lcbnyn  ordinis  Ciftercienlis  Brandi-nburgcnlis  diocelis  dileclis  noflris  cl  Ecclelie  noftre  minifle- 
rialibus  el  Vafallis  Heidenrico  de  Werder  ac  filiis  fuis  legitiinis  et  naturalibus  Nicoiao,  Al- 
berto, Heidenrico  cl  Conrado  fexingentos  auri  boni  renenfis  florenos  legitime  emptinnis  et 
venditionis  via  fub  ea  forma  dedillent  ac  inlegraliter  peifoluiflent,  M  villarn  Mofer  et  curiani  Pre- 
tzel  cum  omnibus  fuis  iuribus  et  altinenciis.  quas  ipli  Ileidenricus  et  filii  fui  a  uobis  in  pheu- 
dum  tenebant,  quasque  idem  abbas  et  conuentus  ab  iplis  pro  fumma  auri  memorata  rite  compa- 
rauerunl,  in  ius  el  propticlatem  monaflerio  prediclo  iradendas  in  munibus  noflris  reu'gnarenl;  nos 
leligionis,  cukis  in  diclo  Monaflerio  Lenynenfi  regulärem  obferuantiam  vigere  audiuimus,  zeluin 
habenies  ac  cullum  diuinum  inibi  noflris  temporibus  ampliari,  fratrumque  ibidem  deo  famulantium 
quieli  el  commodilati  prouidere  cupienl'.j  per  prefcnlcs  lleidenricum  et  fuos  filios  reügnatas 
nobis  uillam  Mofer  et  curiam  Pretzel  cum  omnibus  et  lingulis  earum  tr-rminis  el  diflriclibus,  fun- 
•  dis,  campis,  mericis,  manlis  el  agris,  filvis,  ligneiis,  aquis,  ftagnis.  piscaturis,  aqueduclibus,  pratis  ac 
paseuis,  iuribus  el  iurisdictiunibus  ac  direcio  et  utili  dominio  quibuslibel  etiain  pcrlincntiis  ac  iuris 
plenitudine  earundem  de  pleno  confenfu  capituli  noflri,  reeepta  primitus  a  prediclo  domino  Abbale 
trecentorum  florenorum  renenfium  fumma,  in  ecclelie  nuflre  Magdeburgenlis  fubleuamcn  ol  reftau- 
rum,  eisque  in  predicto  ecclelie  noftre  euideiilcm  necelTilatem  el  vtililatem  cqmieilis  et  expolitis, 
ail  Dei  omnipolenlis  laudem  ac  inteineratc  virgiuis  Marie  gloriam  tradidimus,  conlulimus,  donauiuuis 
et  appropriauimus  Abbali  el  Conuentui  Monafterii  fupradicli,  prefenlibus  quoque  noflris  lilleris  Ira- 
dimus,  confeiituus,  damus  et  appropriamus  proprietale  perpetua  libere  abfque  angariis  el  peranga- 
riis  et  quorumeunque  feruiliorum  giauamine  tenendas,  habendes  el  poüidendas.  Renuncciamus  pre- 
terea  omni  iuri  atque  Dominio  nobis  atque  ecclelie  noftre  in  eisdom  bonis  quomodolibel  compe- 
tentibus,  ipfos  abbatem  et  conventum  in  earundem  pofl'ellionom  indueimus  per  prefentes,  iure  ta- 
rnen fuperioritalis  in  dictis  bonis  nobis  el  fuccell'onbus  noflris  ac  ecclelie  nofire  relenlo,  Ila  videli- 
cet  quod  bona  eadem  in  et  fub  ecclelie  noftre  diftrictu  ac  lerrilorio  debeant  perpetuo  remanere, 
volenles  quoque  eosdem  Abbatem  et  Conuenlum  in  dictis  bonis  veluli  ac  quemadmodum  bona  ec- 
clelie noflra  propria  protegere  ac  Gdeliter  defenfare.  Vi  autem  noflra  hec  donacio  ac  appropria- 
tio  inconuulfa  perpetuo  perfeueret,  prefentes  noftras  litteras  defuper  fiori  noflrique  figilli  feeimus 
appenlione  roborari.  fab  analhemate,  ne  quis  illam  quovis  modo  infringere  audeat  eamquc  quomo- 
dolibel grauare.  Et  nos  Arnoldus  ireskow  prepofitus,  Gcrardus  koneken  decanus 
lolumque  capitulum  ecclelie  Magdeburgenlis  antedicte  prefenlibus  publice  recognofeimos,  nos  re- 
uerendifllmo  in  crifto  patri  et  domino  noftro,  domino  Friderico  arebiepifcopo  Magdebur- 
genfi  in  premillis  omnibus  et  lingulis  confenfutn  noflrum  plenum  adhibuifle  el  adhibemus  per  pre- 
fentes, in  quorum  tefümonium  ügillum  capituli  noftri  ex  certa  noflra  feieotia  prefenlibus  eft  ap- 
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penfum.  Datum  Magdeburg,  anno  domini  inillelimo  quadringenteGmo  quadrageGmo  fexto,  die 
omnium  fanclorum. 

9la*  t<m  Mn.  e»Halbu*c  U«  0»t^.  Win.'Ünbin«. 


CXCV1I.   <Pa»>fi  Äicolauö  V.  fragt  bot  Kefcten  \n  ?<ljmn  wnb  ©erlitt  auf,  gegen  tic 
«nbänger  m  l<feuco}jaj>fleei  a.ertd>tlt<f>  ein^ufdjretten,  am  ü.  September  1417. 

• 

Nicolaus  V.  Dilectif  Gliis  Abbat!  Monaflerit  in  Lennyn  et  in  Berlin  ac  in  VeccflarienÜ. 
Trcvercnü  et  BrandehurgenÜ  dioceli  eccleliarum  prepoGlif  falutem  etc.  Expofeil  debilum  pafloralif 
ofGcii,  ut  Romanuf  Ponlifex  nepbariof  malignanlium  exceflus  illorum  prefertim,  qui  tranquillum  ec- 
clelie  Slatum  in  variaf  periculofasqüe  nili  obvietur  procellas  et  turbationes  impelleto  falagunt  et 
Petri  navicula  fluetibus  aperire  moliuntur,  oporlunif  reniediif  reprimi  ac,  ne  inlVa  maliciam  glorian- 
tef  aliir  occaGonem  malignandi  prebeant,  pro  exceffibus  per  eof  conimiflls  debite  ullionif  penam  in- 
fligi  facial,  nam  ut  canonicc  continenl  fanetionef  in  culpis,  que  iu  mullorum  Iraliunt  iacturam,  culpa 
eft  relaxari  vindicla.  Sane  poflquam  oof  nuper  ex  conqu- ''ione  dilecti  Glii  nobilif  viri  Frcdcrici 
Marchionif  Brandcburgcnfis  ac  Sacri  Imperii  Electoris  pereepimuf,  nonnullos  Archiepifcopof, 
Kpifcopof,  Abbater,  AbhatilTaf,  Prcpolilof,  Decanof,  Scolaflicof.  Cantoref,  Cuftodef,  Thefaurariof  et 
Canonicof  tarn  Melropolitanium,  Cathedralium  quam  Collegiatarum.  nec  non  Parrochialiutn  ecclefiarum 
Rcctoref,  Capellanof  et  Beneliciatof  in  fuo  lemporali  dominio  et  partibuf  illi  vicinif  conftitutof,  noftre. 
feque  voltinlati  et  intencioni  Tue  ile  obediendo  nobif  et  Sancle  Komanc  ecclelic  conformarc  nolle 
immo  eordem  polt  ipliuf  Marchinnif  declaralioncm  pro  fe.  re.  Eugenio  papa  IV.  predcccUbre  noftro 
et  deindc  pro  nobif  et  dicta  ecclefia  Romana  ractam.  dampnalir  virif  Balilee  fub  pretextn  gencra- 
lir  Concilii  conflilulif  ac  perdicionif  alumno  Amcdeo  olim  Duci  Sabaudie  anlipape  uotoric  a:l- 
berere,  adhefifl'e,  favifle  et  auxilium  preffafle  ac  non  vereri  hodie  eifdem  favere  et  auxilium  pre- 
ftare  eorumque  dampnala  lilteraf  et  mandata  reeiperc.  illifqiie  obedire  in  aminarurn  fuorum  pericu- 
lum  et  Sedif  Apoflolice  conlemptum  non  modicum  ac  Scandalum  plurimorum;  Nof  dieli  Marchio- 
nif fupplicalionibuf  inclinali.  et  in  premifGs  quanlnciuf  prout  tenemur  providere  volenlef,  vobis,  et 
cuilibel  veftrum  per  fe  vcl  alium  feu  aliof  quocienf  opus  fuerit  contra  prediclof  omnef  et  lingulof 
tamquam  notoriof  herelicof  et  feifmatieof  nobif  et  diele  Sedi  rebelief  fummaric,  Umplicilcr  et  de 
piano  linc  flrcpilu  et  Ggura  iudicii  fola  facti  veritate  infpecta  procedendi  nec  non  cof  et  quemlibet 
eorum  propterea  tamquam  exeommunicalof,  anathematizatof,  Scifmaticof  et  herelicof  in  eccIeGif  live 
locif  fub  quibuf  degunl  publice  denun-iandi,  nec  non  eoninr  perfonaf,  ref  et  bona  nobif  ac  Camere 
Apoflolice  conlifeandi  et  G  ad  nof  redire  noluerint  Tuofque  exccll'us  et  erroref  relinquere  et  ab  illif 
in  brevi  tennino  per  vof  illif  preGgcndo  relifiere  reeufaverint,  perfonas  corum  diris  carcerihus  man- 
eipandi  et  in  pane  et  aqua  dolorif  delinendi  illofquc  et  quemlibet  eorum  fuis  eccleliis.  dignitatibuf, 
üonafleriif,  Abbatiiratibuf,  perfonatibuf,  nfGciif  et  beneGciif  eccleliaflicir  cum  cura  et  Gnc  cura  pri- 
vandi  nec  non  eadem  aliif  peifonif  ydoneif  auctorilntc  nofira  ennferondi  et  de  illif  providendi  ac 
etiam  dictif  eccleliif  Melropolilanif,  feu  Cathcdralibur  de  perfonir  diclo  Marchioni  gralif  et  aeeeptif 
providendi  illasque  eif  in  Epifcopof  et  Paftores  preGciendi  nec  non  .curam,  regimen  et  adminiftra- 
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lioo  em  carumdem  ipfis  in  fpiritualibuf  et  lemporalibur  plenarie  committendi  munufque  coufecralionif 
ad  hoc  alüf  Calholicif  autifiitibuT  impendendi  iuramenlaque  de  obediendo  nobif  et  Romane 
ecclefie  et  fuccefToribuf  noflrif  Romanif  Pontificibuf  canonice  inlrantibuf  preftari  folita  ab  eif  reci- 
piendi  aliaque  in  prcmifTis  et  circa  ea  quotuodolibel  neccllaria  et  oportuna  faciendi  et  exequendi, 
Contradictoref  et  rebelief  per  cenfuram  eccleliafticam  et  alia  iurif  remedia  appellatione  poflpolita 
compefeendi  nec  non  proced'us  defuper  neccUariof  aggravandi  et  reaggravandi ,  nec  non  auxilium 
brachii  (ecularif  in  preiniffis  Ii  opus  fuerit  invocandi,  devotioni  veftre  lenore  prefentium  plcnam  et 
liberam  auctorilate  apoflolica  concedimuf  facultalem.  Non  obrtantibuf  Conltitulionibuf  et  ordinalio- 
nibuf  apoftolicif  nec  non  prefalarum  eccleüarum  ftatutif  et  confuetudinibuf,  iuramento,  confiroialiono 
apoflolica  vcl  quavif  alia  firmilate  roboratif  conlrariif  quibofeumque,  aul  ü  Arcbiepifcopif,  Epifcopis 
et  alüf  perfonif  prefalif,  vel  quibufvif  alüf  comtnuniter  vel  divilim  a  dicla  ül  fede  indultum,  quod 
earutn  perfone  ad  iudicium  trahi  aul  quod  interdici,  fufpendi  vel  exeommunicari,  feu  ecclcfiif,  digrii- 
tatibuf,  Monafteriif,  perfonibuf,  officiiT  et  benefieiif  fuif  privari  et  ab  alüf  amoveri  non  podint  per 
litteras  apoflolicaf,  non  facienter  plenam  et  expreUatn  ac  de  verbo  ad  verbum  de  indulto  huiufmodi 
mentionem  et  quibuflibet  alüf  generalibuf  previlegiis,  exemptionibuf,  indulgentiif  et  litterif  Apoftolicif 
fpecialibuf  et  generalibuf,  quorunicumque  lenorir  cxiftanl,  per  quo  prefentibuf  non  exprefla  vel  tota- 
liter  non  inferta  veftre  facultatil  explicatio  in  hac  parle  valeal  quomodolibet  impediri,  que  quoad 
hoc  ipfis  nolurauf  aliquatenuf  fuflragari.  Datum  Home  apud  Sanctum  Petrum  anno  etc.  milleümo 
quadringentefimo  quadragelimo  feptimo,  octavo  lduf  Scplembrif  ponlilicatuf  noflri  anno  Primo. 

ihm  »tiettift  aitü  Um  ÖJtiMittfätn  &tf>.  «tebioe  Keg.  »tccUi  V.  Anno  I,  Tom.  IV,  pag.  167. 


CXCV1I1.   gtatfl  Siicolauö  beauftragt  ben  2lbt  *tt  Scbnin  ttnb  ben  3>fd>antcn  pi  ÜJ?aa.bcburaJ 
beut  Äloilcr  3iiina  gegen  »Ucrlcfcuuacn  fetttcö  (Siacnffiumö  S<twfe  jn  reiften, 

am  9.  ©cytentber  1447. 

Nicolaus  Epifcopns,  feruus  feruorum  Dei  Dileclis  filiis  Abbati  Monaftcrii  in  Lennyn, 
Brandeburg,  diocelis  et  Dccano  ecclelie  Magdcburgenfis  falulem  et  apoftolicam  benedictionem. 
Significarunl  nobis  dilecti  filii  Abbas  et  connentus  monafterii  in  Cenna  Ciftercienlis  ordinis  Bran- 
deburg. dioceGs,  quod  nonnulli  iniquitalis  filii,  quos  prorfus  ignorant,  deeimas,  cenfus,  fruetus,  red- 
ditus,  prouenlus.  poflefliones,  domo»,  terras,  vineas.  cafalia,  tnolendina,  orlos,  campos,  prala,  pafeua, 
nemora,  vini,  bladi,  frumenti,  auri,  argenti,  monetati  et  non  monetati,  linorum,  lanarum  quantitates, 
litteras  aulhenticas,  inflrumenta  publica,  regiflra,  prolocolla,  quitanlias,  recognilioncs,  cedulas,  nolas, 
cartas,  feripturas,  libros,  ornamenla  eccleßaftica,  calices,  monilia,  eiphos,  tafleas,  anulos,  pannos  Ii» 
neos  et  laneos,  cochlearia,  zonas,  texulos,  burfas,  vafa,  aurea,  argentea,  cuprea,  ferrea,  ftannea,  Ii- 
gnea,  leclos,  calcilras,  linleamina,  dotnorum  uicnlilia,  equos,  oues,  boues,  porcos,  vaccas,  annaluras, 
mantellos,  veftes,  fodeiaturas]  debila  legatu  pecuniarnm,  Unnas,  jura,  jurisdictiones  et  nonnulla  alia 
mobilia  et  immobilia  bona  ad  prefatum  monafterium  legitime  fpectantia  temero  et  malitiofc  occul- 
tare  et  occulie  delinere  prefnmunt,  non  curantes  ea  prefalis  Abbati  et  conuenlui.  exhibere  in  ani- 
marum  fuarum  periculum  et  ipforum  Abbatis  et  conuentus  ac  monafterii  non  modicum  detrimen- 
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tum,  fuper  quo  iidem  Abbas  et  conueutus  apoftolicc  IV« Iis  remediuro  implorarunt.  Quocirca  difcrc- 
tioni  vefire  per  apoflolica  fcripta  mandaiuus,  qualinus  omnes  hujusmodi  occultos  delenlores  deci- 
raarum,  ceiifuuin,  frucluum,  reddiluuin  el  aliorum  bonorum  prcdiclorum  ex  parte  veftra  publice  in 
eccleuis  coram  populo  per  vos  vel  alios  monratis,  ut  infra  competcntem  terminum,  quem  eis  pre- 
tixerilis,  ea  prcfalo  Abbati  et  Conucntui  a  fc  dcbita  rcftiluant  el  rcuelent  ac  de  ipßs  plenam  et  de- 
bilam  falisfactionem  impendant.  el  Ii  id  non  adimplcucrinl  infra  alium  competenlem  terminum,  quem 
eis  ad  lioc  pcremplorie  duxerilis  preligendum,  ex  tunc  in  cos  gcncralcm  cxcommunicalionig  fcn- 
leuliam  profcratis.  et  ca  facialis  ubi  et  quando  expediro  videritis  usquo  ad  falisfactioncm  condi- 
gnaiu  folemuitcr  publicari.  Quod  Ii  uon  ambo  hiis  exequendis  potucrilis  interelTe  aller  vefirum  ea 
nichilouiinus  exequalur.  Datum  Romc  apud  fanetum  Pelrum  anno  incarnacionis  dominice  Mille- 
Gmo  quadringcnlclimo  quadragclimo  feptimo,  quinjo  Idus  Septembris,  ponlificatus  noftri  anno  prirno. 

A.  de  Strata. 

öetdtn«  Cod.  V,  tat. 


CIXC.    tfurfürfl  gricertd)  jliftet  einen  ©erglei*  ;rotfcbcn  rem  2tbte  »en  ?eljmn  einerfeitg, 
t>en  Dmcfeii  unb  »on  Ütrntm  jn  !pate&  ancererfeitö  übet  tie  Scbentfenfattb,  taä  SWtrtelbrucb 
mit  ftifrtcrctancielcaenfieiten,  am  3.  SKdrj  1452. 

Wyr  frederick,  van  godes  gnaden  Marggrauc  to  brandebureb,  des  hilgen  rome- 
fchen  rykes  crlzkamerer  vnd  burcligraue  to  Nurenbercb,  ßokennen  offenlhliken  mclh  dcü'en  brieffe, 
dal  wy  am  fridage  negefth  nha  deme  fondagc  Inuocauit  jm  Ihwe  vnnd  fefligcflcn  jarc  der  wey- 
niger  tal  nha  gades  geborlh  befpraken  vnd  in  fruntbfehap  gededingeth  hebben  to  lenyn  van  ful- 
ker  thwidrachl  vnd  fclielinge  wegen,  dy  is  gewefsen  lufeben  deme  abpte  van  lenin  vnd  fynen 
gadefshufe  am  eynen,  Pelcr,  tboinas  vnd  Ottc,  die  diricken  genanth,  vnd  dy  junge  van 
arnim  an  der  anderen  fyden  van  eyuer  grenilzc  wegen,  dy  dat  dorp  paretz  anlanget)*,  jn  ful- 
ker  wyfse  fso  bir  nba  gefereucn  flcvlh,  So  dal  dy  diricken  vnd  dy  Junge  van  amym  van 
vnfen  berren  van  lenyn  vnd  fynen  gadefsbufc  to  lehne  cnlhfangen  füllen  dat  middclbruck,  dat 
dar  IcUi  tufchen  Schenckfarlh  vnd  der  hauol,  vnd  wy  hebben  vnfen  wyllen  vnd  fulborlh  dar 
thu  gegeuen,  die  diricken  vnd  dy  junge  van  amym  füllen  fich  forder  in  deme  bruke  vp 
deü'o  fvdc  Schenckfarlh  vnd  ock  vp  deffc  fydo  der  hauet  bauen  vnd  boneden  fchenck- 
farth  vnd  des  gnanlcn  middclbrukcs  nicht  weren  edder  gebruken,  fy  don  idt  denne  meth 
wyllen  vnd  vulborth  \nfcs  herren  van  lenin,  Synes  gadefshufes  edder  fyner  ambacht  lüde.  Wy 
hebben  vorder  bofpraken  vmmc  dy  vifchwere,  fso  dal  dy  gnanle  abpt  van  lenin  fein  were  vnd 
zinfs  an  difTelben  grenitze  ftoflen  bchaldcn  fal,  als  he  dy  van  alder  gehalh  beth.  Des  geliken  Col- 
len dy  diricken  vnd  dy  junge  van  arnym  ore  vifchwere  boholden.  als  ncmelich  dal  huner- 
were  vnd  ander  were  an  deme  bruke  gelegen,  dy  fy  vnd  dy  oren  van  paretzs  ock  van  olders 
gchaih  hebben.  Sunderliken  is  van  vns  ock  bofpraken,  dat  dy  van  Gottin  ore  vifcherye  vnd  ore 
were  tho  thunen  an  vnd  vp  dem  gnanten  middelbruck  boholden,  Tollen ,  als  fy  dal  vor  alder 
gchaih  hebben,  bir  vp  fal  alle  vnwille  an  beyde  obgenantc  partyen  gantz  äffe  vnd  eyndrechtich 
fyen,  vnrso  herre  van  lenin  fal  ock  der  diricken  vnd  arnyms  arme  luden,  wes  ho  em  affge- 
Smatti).  l  »*.  x.  37 
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pandeih  heth  an  feiDen  vnd  anderen  gercde  weder  Reuen  vnd  wes  fy  lo  bule  adder  fchaüunge 
geuen  folden,  dy  nicht  bolaletb  were,  Tai  alle  gar  afT  vnd  Iofs  gefeelh  fyen.  "Gegeuen  lo  lenin, 
am  fridagc  nha  dem  fondagc  jnuocauit,  melh  vnfen  angehangen  ingefigel  vorfigelt,  nha  gades  ge- 
borlh  vierlheyn  hunderth  jar  vnd  dar  nha  jm  thwo  vnd  fcfligeflcn  jare. 
«u«  b»m  C^nian  gcpialbuty  Ut  «ct|.  WwijUrial.Jlrdjbt*.  • 


CC   (Sggarb  aon  Jinboro  quittirt  ben  Dtetericb  fon  Mohorn  wegen  einer  für  biefen  t?on  bem 
Jtlofter  tfebnin  gezahlten  QJelbfumme,  am  1.  3<tnuar  1453. 

Ik  Eghard  von  lindow,  jlzundes  wonhadlich  (o  Gummer,  Bekenne  —  dat  dy  Erwer- 
dige  in  god  vader  vnd  here  Em  Nicolaus  Abi,  Martinus  prior  vnd  dye  gantze  Sampnunge 
des  Clofters  Lehnyn  my  wol  lo  dancke  bereydi  vnd  belalelh  helft  two  gülden  vnd  vierhundert 
Gude  rinfehe  gülden  —  von  des  duchtigen  Didcrikcs  von  Rochow  wegen,  dye  my  vorgnan- 
ten  Eggard  Diderik  von  Rochow  fchuldich  was  von  gelegener  fchuld  wegen  vnd  my  dye  ful- 
uen  gülden  myt  Albrechte  von  der  Groben,  Tilcn  ffalkenrede,  Peter  vnde  Domes 
direken  vorborget  hadde  — .  Der  gnahlcn  fumme  geldes  —  fegge  ik  —  demfuluen  üiderike 
von  Rochow  vnd  fynen  borgen  quid,  leddich  vnd  Iofs  Ok  fegge  jk  Eggard  von  Lindow 
Ergrianten  Diderickes  von  Rochow  brifF  nicht  ehr  mnchtlofs  edder  Uno  borge  quid,  leddich 
vnd  Iofs,  fy  dal  denne,  dat  my  Diderik  von  Rochow  edder  fino  borge  —  noch  betalen  — ' 
achtendurtieb  gülden,  dye  my  noch  boucn  fodanc  hoialingc  —  fchclcn.  Des  do  nrkunde  —  hebbo 
jk  —  myn  Ingcfegcl  laten  drukken  vnden  an  defTen  briff,  de  gegeuen  is  lo  Brand en horch,  na 
Crifli  gebort  vycrlcynhunderl  Jar,  darna  jn  demo  drivndcvclUigeften  Jare  ju  des  Nyen  Jares  dage. 

9ta$  fccu  im  v»tit,  £taal«ai$ie<  titjinbliditii,  auf  iUtut  gtfdjrut'««!  Originale. 


CCI.    »Betörfjum  ber  ©ebenen  beiter  Stätte  ©ranbenburg  über  bie  Kon  bem  .ftfofler 
S'elmin  bem  btfcböfUcb  *Branbenbura,if<ben  £orfe  JTefein  angeblich  nur  miberruflid»  eingeräumte 
£ütung  auf  feineu  ©runbftücfen,  s?om  4.  Ofteber  1455. 

II  is  gefehyen,  dat  jue  Vorfanv  herrn  tu  Lcnyn,  hebben  afgekoft  der  henfehap  tu  Bran- 
denborch  eyn  dorp,  gelegen  yn  der  marcko  tu  Brandenborch,  med  aller  thubchöringe,  GreGnge  etc., 
dar  Korflcn  Bryfe  ouer  gegeuen  fynl,  vnd  hebben  den  Kop  vnd  die  Gewero  vnd  Bctitiinge  gehad 
vnd  noch  in  defTen  hudigen  dach,  vthgenomraen  den  Infall,  dy  ju  jetzunt  van  den  van 
Kotz  in  gefehyet,  des  Erwerdigen  in  God  Vader  vnd  Herrn,  Hern  Stephan  ßifchop  thu  Bran- 
denborch l'nderfalten,  dy  fy  nu  villicbtc  yn  fodanen  Infalle  vnd  Gewalt  fterckel  und  befchertnel, 
vnd  alfse  jy  vorbad  fchryuen,  dal  il  gefehyn  ifs  ober  XL  Jar  edder  lenger,  dar  grot  Orloge  in  der 
Marke  ihu  Brandenburg  was,  fo  dat  dy  Lüde  im  Lande  fehre  geraüget  worden  van  oren  Vyenden, 
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dal  done  dy  vp  genanten  van  Kotzin  jucn  Vorfarn  feelig  bcden,  dat  fy  muchten  em  gunnen  vnd 
lufladen,  dat  fy  muchten  Öre  quick  vndc  Yec  driuen  vnd  huden  yn  vnd  vp  den  juwen  genanten 
Dorpes  Eigendom  vnd  Grefinge  by  Name  Ufer  vnd  Werder,  dat  eme  dennc  van  den  Herren  van 
Lcnyn  ihu  der  Tydl  tugeftadlct  wart,  vmrae  funderlicker  gunft  willen,  die  die  Bifchop  von  Bran- 
denburg vnd  jue  Vorfaren  vnder  eynander  badden,  Doch  fo  befcheyden,  wenn  er  dat  jt  jue  Vor- 
l'aru  infagende  vnd  nicht  lenger  hebben  wolden,  dat  il  denne  dy  Bifchop  von  Brandenburg  fcholde 
vorbydeu,  dat  fy  fodane  Grefinge  vnd  Hude  vorbat  vorrneden:  dar  denne  vnfo  gnedige  herr  van 
Brandenburg  ihu  anlwordet  vnd  fegt,  dat  hy  dat  lenger  gehad  het,  wenn  enigen  Mannen  dencken 
mach,  vnd  ftet  ju  des  nicht  ihu,  vnd  bopet  hy  wyl  die  gpwere  wohl  beholden  vor  ju,  vnd  ifs  dar 
neger  by  tu  bliuen,  wenn  gy  med  juen  Forfien  Briefen  vnd  Tilgen  em  aflugewynnendc:  dar  gy 
denne  vp  antworden:  wie  wol  dat  vnfe  Herr  van  Brandenburg  fick  der  Gewere  thulhyet,  doch  fo- 
dane gewere  ifs  nicht  recht  eine  Gewere,  van  deswegen  hope  wie,  hy  kan  keine  rechte  Gewere 
daran  hebben,  benemlicken  alfe  dal  in  den  Vorreden  berüret  ifs.  Von  deswegen  hebben  wie,  fo 
wie  hopen,  eine  beler  gewere  daran,  wenn  die  Bill'chopp,  Na  dem  male  dal  hy  med  vnderfcheyde 
vnd  vp  eine  Wyfe,  fo  vorgefereuen  fleit,  ihu  geftadtel  ifs,  vnd  bitten,  dat  wy  ju  hyr  up  willen 
geuen  eine  beleringe  des  rechten,  ob  gy  nicht  fynl  neger  tu  beholdcnde  die  Gewere  vnd  den  Ei- 
gendom med  Forfien  Brifen,  wenn  xnfe  gnedige  herr  van  Brandenburg  ju  dy  med  (lichten  worden 
mach  afwinnen  elc. 

Hirup  fprecken  Wy  Scheppcn  beyder  Stcdc  Brandenburg  vor  eine  beleringe  des 
Rechten: 

Mach  die  Abbet  na  bryngen,  alfsc  hy  (ich  berüraet,  den  Eigendom  med  Forftenbrifen 
vorfegelt  vnd  ganz  vnvorferigel,  vnd  die  Gewere  alfs  fick  dat  dorch  recht  geboret,'  vnd 
kan  dat  nabringen,  dat  hy  den  Bifchop  von  Brandenburg  nymerde  met  Willen  in  dy 
Gewere  gcfladet  hat;  fo  ifs  unfe  here  dy  Abbet  van  Lenyn  neger  dy  Gewere  vnd 
Eigendom  lo  beholden,  wen  em  dy  Bifchop  von  Brandenburg  med  fchlichten  Wor- 
ten afluwynnende  ifs. 

Des  tu  mercrer  bckantnifTe  hebben  wy  vnfe  Ingefegel  met  Wittfchap  laten  drucken  an 
deflen  vnfeu  open  Brif,  dy  gefercuen  is  na  cnfli  Geborl  vierleynhundert  Jar,  darna  in  demo  vyf 
vnd  veftigefteme  Jarc.  am  Dagc  Franciffci  confeflbris. 

9lacfc  cd>ctKntani»  <  Slfcfdntft. 


CCH.   SBetSrbum  ber  <&<bipptn  s«  DÄagbcBur^  übn  bcnfclben  ®ta,tnfianb, 

tjom  3abre  1455. 

Wir  Schepen  tu  Magdeborch  fprecken  vor  Recht:  Hebben  jue  Vorfarn,  herrn  tu  Le- 
nin, der  Herrfchap  tu  Brandcnborch  ein  dorp  gelegen  in  der  Marke  zu  Brandenborcb  med  aller 
tbubehbringe  and  Grefinge  afgekofl,  dar  denne  Forfien  Bryfe  ouer  fin,  hebbe  jy  denne  den  Erwcr- 
digen  in  God  Vater  vnd  herrn  Ern.  Stephan  Bifchoppo  tu  Brandenborch  in  dedinge  an- 
fprake  vnd  clage  genommen,  wu  dal  dy  lilve  herr  von  Brandenborch  von  der  finen  wegen  van 
Kotzin  ju  berofet  vnd  Infall  macket  in  juer  Kircken  Egendom,  vnd  alfse  in  denne  in  juen  Schrif- 
ten beruren,  wn  dat  den  van  Kotz  in  von  juen  Vorfarn  dorch  fonderliker  Gunft  willen,  dy  dy  Bi- 
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fcbopp  vnd  jue  Vorfare  wedder  einander  hedden,  tu^eftadet  fy,  up  jues  dorpes  Egendom  vnd  Grc- 
linge,  ouer  vnd  Werder,  ore  queck  vnd  Veli  mel  fuleker  befeheyde  to  hüden  und  lu  dryfen,  wenn 
en  il  juen  Vorfaren  cilder  fynen  Nakomeden  herren  Misbehagede  vnd  oft  fy  des  nich  tugefladen 
wollen,  dal  by  fodati  es  muclito  vorbyden.  bekentu  ju  denne  jue  berrc  von  Brandenburg  edder  dy 
van  Kotz  in  ein  fodancs,  fo  milchten  fy  (ick  an  juen  Egendom  neine  recblo  were  lufeegen;  wor- 
den fy  ouer  ju  fnlckcns  nicht  ihiil'tan  noch  bekennieb  fyn,  vnd  worden  fy  fick  des  jegen  ju  als 
recht  ifs  rcchlucrdigcn,  vnd  fick  dar  an  eyne  rechte  were  lufeggen,  mach  denne  diejenige,  die  von 
ju  von  jues  Egendomes  wegen  beclaget  wer,  fulIF  Seuendc,  med  Ses  (Meten  frommen  Mannen, 
vnbefchulden  an  ören  rechten,  dy  men  von  Gclüge  nicht  vorlegen  mag,  crhalden  vp  den  liiligen  als 
Recht  ifs,  dut  fy  up  jues  dorpes  Egendom  vnd  Grefinge,  by  Namen  Ouer  vnd  Werder,  bouen  40  Jahr 
wenle  her  lu  ruweliken  nne  juer,  jues  Clofters,  juer  Vorfarn  vnd  eynes  ydermanns  rechte  Anfpracke 
öre  Veb  gehudel  vnd  gedreuen  helibcn.  Wenn  fy  dal  alfo  erbalden,  fo  hedden  fieb  juwe  Vorfarn 
vnd  gy  daran  vorharret,  vorturnet  vnd  vorfwegen,  vnd  müchlen  denne  juen  herrn  van  Brandenburg 
noch  den  van  Kotzin  an  örer  dryfl  nicht  vorhindern  van  rechtes  wegen. 

Des  thu  Orkunde,  dat  dit  recht  ifs,  hebbe  Wy  Schepcn  der  olden  Stadl  Magde- 
borch  L'nrc  Ingefegele  tu  ruggehaluen  an  did'en  Apen  Ilr\f  drucken  laten. 

«tu<  SdjctHmanii'«  afcfdjrijt 


CCIll.   Xet  htrfüqU  ßammcrmciikr,  Witter  Wccra,  vhmi  ii>alcenfeb?,  cutfn)eicet  riefen  8trett 
afflf  ewäfilter  Sdjictöridtfer,  am  21.  Sevmtfrer  1155. 

Ich  Jorghe  v  on  Waiden fcls,  Ritter.  Ich  Hans  Langhe,  Borgher  lu  Bcrlyn,  Bekennen 
cyndrechlliclien  als  von  fulcher  Zwytracht  vnd  Schclunge  wegen,  dy  geweft  ifs  zwifchen  mynem 
Herrn  dem  Bifchof  van  Brandenburg!)  an  einen,  vnd  mynem  Herin  von  Lcnyn  an  dem  an- 
dern Teil,  als  von  fulekes  Grenze  vnd  L'fer  vnd  Wcfen  wegen  dy  do  gelegen  fynl  zwifchen  Kel- 
ziii vnd  Smergow  vnd  Trcbegolz  an  dem  Dam  Grauen  vnd  Per  Grauen  vnd  alsden  der  go- 
nanthe  vnfser  gnedige  Herr  der  BÜl'chop  vnd  der  Abi  von  Lenyn  vns  beyden  der  Sachen  Macht 
gegeben  haben  zu  feheyden  in  der  frünlfchaR  myl  ir  beyder  Willen.  Alzc  haben  wir  die  Sachen 
vnd  Zwylracht  gefcheyden  vnd  vfsgefprochen  mit  jr  beyder  Parten  willen  in  maflen  vnd  formen 
als  hyrnach  gefchreben  Reit.  Zu  dem  irfien.  So  fall  der  Proucft  von  Branden  borg h  fynen 
Eigendom,  den  er  bat  zu  Mofer,  ■nehmlichen  dy  Vifcheryen,  dy  do  alle  iar  renlet  fünfzehn  Schil- 
linge, geben  vor  den  Eigcndom,  den  der  Abi  von  Lenyn  gehat  hat  an  den  Vfer  vnd  Wcfsen,  dy 
den  dy  von  Kelzin  gewunnen  vnd  gemacht  hebben,  zwifchen  Ketzin  vnd  Smergow  vnd  Trc- 
begolz an  dem  Dam  Grauen  vnd  Fer  Grauen.  Es  lullen  ock  dy  von  Ketzin  dem  Abte  von 
Lenyn  geben  alle  Jar  auf  St.  Mertens  dach  fünfzehn  Hüner,  vnd  ein  dy  anlworden  vf  fyn  Gerichte 
zu  Smergow,  vnd  dy  von  Kelz  in  füllen  forder  mer  ewichlicken  dy  Vfer  vnd  Wefsen,  dy  fy 
gewunnen  haben,  genifsen  vnd  bchaldeu  myl  aller  freyheyt,  gerichten  vnd  gcrccbligkeiten,  anc  des 
Abis  van  Lenyn  oder  fufi  jedermanns  Hindernifle.  Dy  genanten  van  Kelzin  füllen  ock  dy 
Wefen,  dy  fy  gewunnen  hebben,  nicht' weiter  gewinnen  oder  machen,  denn  fy  bis  vf  den  heutigen 
dach  gewunnen  fynt,  vnd  der  Abt  van  Lenyn  oder  dy  fynen  van  Smergow  oder  Trebcgotz 
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dy  möhgcn  ock  Wcffcn  gewinnen,  als  vil  fy  wollen  ane  jdernianns  Infage,  vnd  was  fy  nicht  ge- 
winnen, das  do  Bruck,  Bufch  oder  Ror  blibel,  dal  foll  fry  fyn,  als  es  vorgeweft  ift.  Vnd  wenn  der 
Abt  oder  dy  fynen  atze  etliche  Wefen  gewinnen,  fo  füllen  die  von  Ketzin  ihm  vorgonnen,  dafs 
fv  zu  denfclhigen  ören  Wefsen  kotucn  vnd  jr  Hav  vnd  Grafs  darvon  brengen  mögen,  doch  alzo, 
dal  fy  den  von  Ketzin  keinen  fchrulen  dun  füllen  an  ören  Weiren  vngeverlicken.  Der  Abt  van 
Lenin  fall  ock  des  Foytes  Wefen  genant  behaldcn,  vngehindert  von  mynen  Hern  von  Brandenborgb 
vnd  den  fynen.  Sulche  vorgefchreben  Stucke,  punCt  vnd  artieul  habe  ichJorghe  von  Waiden- 
fels,  Bitter  vnd  Kammermeiflcr,  vnd  ich  Hans  Langhc,  borger  /.u  den  Berlyn,  in 
der  früntfehaft  mit  ir  bejder  WiHcn  vnd  AVyllcn  vih  gefprochen,  dafs  fy  denn  beyder  Seylen  ge- 
wyllet  haben  zu  halden,  vnfehedelich  ir  beyden  Forften  Brifc,  vnd  füllen  ock  forder  Scheydes 
bryf  von  vnfen  gnedigen  herrn  darüber  nehmen  nach  Notdurft.  Des  zu  mererer  vnd  warer  be- 
kenlnille  ünt  dell'e  gedely  eyno  vfs  den  andern  gefnyten.  Gefehreben  vnd  Gegeben  am  Suntagh 
S.  Tomas  Dach.  Anno  Domini  M  CCCCLV. 
a«<  C^teoMut'«  «t-fifirift. 


CCIV.    Serslcitfc  tcr  Striefen  mit  i'iibipt^d  tfon  SHmtin  mit  tem  Ätofier  Schnitt  über  fctc 
3  $<ttf  enfarth,  taä  SRttttIbnt$  mit  tjfrftfctcccnc  gifeberaen,  »6m  13.  3utti  145ö. 

Ick  petcr,  Thomas,  olto,  genanth  dy  diricken  vnd  jck  ladewich  van  arnym  vnd 
vnfe  rechte  lehn  crfTen  Bokennen  allcntfamen  vnd  don  kunth  vor  allen  luden,  dy  deffen  vnfen  apen 
brieff  fyhn,  hören  edder  Icfscn,  dat  wy  cyndrcchticblikcn  meth  eyner  rechter  famender  hanlh  meth 
ripen  rade,  nha  entfeheydunge  vnd  ulhrprock  defs  irluchten  hocligeborn  furflen  vnd  herren,  herren 
frederick,  Mnrggraucn  to  brandeburg  vnd  burchgrauc  lo  Nurenbcrch  etc.  Syncr  trwer 
rede  vnd  vnfser  frunde,  Alle  lofprakc,  infage  vnd  gcrcchticheyt,  dy  wy  vnd  vnfe  rechte  lehn  erffen 
meynden  to  hebbenden  thu  den  huner,  genanth  dy  Schcnckfarth,  den  v\  erdigen  herren  herren 
Nicoiao,  aplo  thu  der  ihyedt  des  Cloftcrs  lenyn,  fynen  nhakomelingen  herren  vnd  deme 
gnnlzen  capitel  genlzliken  gar  vnd  anc  engerleye  vorder  infage,  hulpeiedo  aue  gedan  vnd  vorla- 
ten  hebben  vnd  vorlatcn  in  crafft  deires  brieffes,  infodaner  mathe  vnd  wyfse,  dal  wy  edder  vnfse 
rechte  lehn  erffen  dy  upgnanten  huner,  Ncmclikcn  dat  middelbrnck  meth  den  wefsen,  dal  dar 
lylh  tufchen  fchenck  enfarth  vnd  der  baucl,  van  deme  werdigen  herren  cren  Nicoiao  edder 
fynen  nhakomelingen,  herren  des,  gnanten  Cloftcrs  lenyn,  vorlhmehr  jn  nhatyden  wy  vnd  vnfe 
rechte  lehn  erffen  lo  lehne  enthfangen  wyllen  vnd  fcholcn,  fso  cyn  erbar  man  van  fynen  rechten 
lehn  herren  enthfangen  fchal  funder  geuerde,  vnd  dat  up  gcnanlc  mi-ddel  brück  vnd  wefsen,  ge- 
legen lufchen  der  hnucl  vnd  Sc  henk  enfarth,  mögen  vorerffen  den  van  paretzs,  vnfehede- 
liken  doch  vnfes  herren  van  lenyn  edder  fyner  nhakomelingen  heren  briefen  vnd  rechtichcytb. 
Wy  lauen  ock  in  rechten  trwen,  dat  wy  edder  vnfe  rechte  lehn  erffen  vns  vorder  in  deme  bruke 
up  deffeyt  Schenken farth  vnd  ock  up  deffcyt  der  hauele  bauen  vnd  nedden  den  Sehen  ken- 
fart  vnd  defs  gnanlen  middelbrukcs  nicht  werren  edder  en  keyns  gebruken,  wy  en  dun  dal 
denne  meth  vulborth  vnd  wyllen  vnfes  herren  van  lenyn  edder  fyner  ambachtcflude,  dy  des  to 
dunde  hebben.    Ock  fchal  vnfe  herr  van  lenyn  fven  wer  vnd  lynfse  an  derfuluen  grenitze  bo- 
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holden,  alfe  by  van  older  gehath  helft,  defs  geliken  fcholen  wy  vnfe  vifcherie  ock  boholden,  alfse 
neroelikcn  dal  hunrewer  vnd  ander  wer  an  den  hnike  gelegen,  dy  wy  vnde  dy  vnfen  van  pa- 
retz  ock  van  olders  gehalh  hebben,  vorbalh  dy  van  Göll  in  ore  vifcherie  vnd  ore  werc  lufchen, 
an  vnd  up  den  gnanlen  middelbruke  boholden  fcholen,  alfe  fy  dal  ock  van  oldcr  gehath  heb- 
ben. Onck  in  jegenwordicheyt  deffcs  brielFes  dun  vnd  lauen  wy  genizliken  vor  vns  vnd  vnfe 
rechte  lehn  erden  dy  to  boldendc:  were  ock  fake,  dal  wy  vnd  vnfe  rechte  lehn  erffen  fodan  hu- 
ner  van  den  gnanlen  herren  edder  fynen  nbakomclingcn  herren  van  lenin  to  lene  nicht  enthfan- 
gen  wolden  in  bequemer  thyedt;  So  wyl  wy  edder  vnfe  rechte  lehn  crllen  nha  enlhfchcydunge 
der  up  genanlen  herren  vnd  dedinge  deme  gnanlen  Abböic  eddef  fynen  nhakomclingen  neniger- 
leye  von  des  wegen  infal  edder  infage  noch  werre  maken,  funder  en  ock  dy  rweliken  lalen  bo- 
holden,  vnd  feggen  lofs  vnd  dun  äff  aller  rechlicheyth  vnd  des  vor  feriuen,  dal  vns  dy  feluige  up- 
genante  herr  vnd  marggraue  vns  gedan  hefU  in  deme  huuer,  dat  denne  vnfen  herren  van  lenyn 
fynen  nhakomclingen  vnd  fyner  kercken  nicht  fchal  van  vnfer  vnd  vnfer  crfl'en  wegen  tu  fchaden 
kämmen.  Sodane  frunthlike  dedinge  vnd  enthfeheydunge  hclh  gcdcdingelh  vnd  culhfeheyden  dy 
irluchte  hochgeborne  furfle  vnd  herr,  her  f red  er  ick  inarggreue  to  brandeborch,  vnfer 
tbwycr  gnedige  herr  med  vnfen  herren  vnd  frunden.  vnde  lauen  fodane  enthfeheydunge  vor  vns 
vnd  vnfe  rechte  lehnerflen  funder  hulpc  rede  lo  holdene.  Des  to  merer  orkunth  hebben  wy  up- 
genanten  peler,  Thomas,  olle,  genanlhdi  recken  vnd  lade  wich  van  Arnim  vnfe  inge- 
ligele  eyndrcchlichlikcn  melh  wol  bedachlen  mude  vnder  an  delTen  vnfen  npenbrieff  lalen  hengen, 
dy  gegeut'n  is  Nha  Chrifii  geborlh  vicrtheynhunderl  jnr,  dar  nha  in  deme  fefs  vnd  veflngeften  jare, 
defe  fondagc  nha  funte  barnabc,  defs  hilgen  apoftcls  dage. 


CCV.   2>cr  äüdxtimcttfcr  UlriA  3f»fa?cl  ycrglcicbt  ten  Wbi  Us  JHoßeri  l'cftnm  mit  Um 
Jtainmermcijier,  Mittet  @cora.  »oh  g&albcnfdg,  über  3ittcbörunacn  U&  3cbleffcd  platte, 

am  12.  ftugiift  145G. 

Ich  Virich  Zewefchel,  meines  Gnadigen  herrn  Marggrauen  elc.  Kuchcnmeiflcr,  Bekenne 
openbar  in  deflen  briue  vor  alle,  die  en  feen  edder  hören  lefen,  dal  ich  lufchen  den  Erwerdigen 
in  Golt  andechligen  herrn,  Em  Arnold,  Abi  des  Cloftcrs  Lenyn.  vrTd  dem  ganzen  Conucnl 
an  einer  Partien,  vnd  dem  Edlen  vnd  geftrengen  Kitter,  Georg  von  Waiden fels,  mines  Gnedi- 
gen  herren  Cammermeifler,  an  der  andern  Partien,  friintlick.cn  gcdcdingcl  vnd  lie  in  deflen  na 
gefchrcuenen  Sacken  gütlicken  entfehieden  hebbe,  als  vmme  die  Tufprackc,  die  die  obgnante  Edle 
vnd  Geflrenge  Ritter,  Georg  von  Waiden  fels,  meint  to  hebben  an  den  genanten  herrn  von 
Lenyn  vnd  dem  Gadeshufe,  als  bemellen  von  den  Wifchen  to  geuen  lo  IMawe,  von  dem  garne, 
von  der  Brücke  to  holden,  von  dem  Papenwcrder,  von  dem  Schock  to  gebende  vor  die  Kleidung 
vnd  von  der  Werc.  Solche  Tofprackc  fegt  die  obgnante  Er  George  von  Waidenfels  vor  lick 
vnd  feine  rcchle  natürliche  Eruen  dem  Clofler  to  Lenyn  ganz  quidt  vnd  lofs,  ohne  alle  G Coerde. 
Üauor  hei  die  obgnante  herr  von  Lenyn  vnd  die  ganze  Conuenl  med  guden  wyllen  ingerümel  vnd 
tugeflatet,  vmmc  furderdings  vnd  funderlicher  liue  vnd  fiünlfchap  wyllen,  twe  Schicht  Pale  in  der 
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Düpe  gegen  den  Scblolo  lo  Plaue  vnd  en  Wer  vp  die  flede,  dar  dal  vorige  geftan  hell,  ge- 
heiten  die  Pleltbrügge  in  des  Cloflers  rechte  Eigenluni.  Damit  fcholen  alle  Tofpracken  vnd  Sche- 
linge  wohl  entrichtet  vnd  entfcheiden  wefen  tufchen  beyden  Parteyen,  dar  bauen  fal  vnfe  gnedige 
herr  Marggraf  Fredcrickdcr  Olde  beyder  Partycn,  einer  jfslicken  befunders.  einen  Befledi- 
gungsbrief  daröuer  gcuen  to  bewiefende,  dal  fulker  Vcrdracht  vnd  voreinigunge  vormiddelft  finer 
Gnaden  rathgeuer,  alfo  bcnemlicken  Virich  Zewefchcl.  fo  gedinget  ifs,  vnd  alfo  bliue  to  Ewi- 
gen lyden.  Des  to  mehrer  bckcntniU'e  habe  ich  einer  ifslicken  Partcy  eine  Abfchrift  des  Vcrdracht 
gegeuen,  die  gegcuen  ift  nach  Chrifti  Geb.  Virleinhundcrl  Jahr,  vnd  darna  in  den  Söfs  vnd  fcftig- 
ften  Jahre,  des  Dunerstages  na  St.  Laurent  Tage  des  hilgen  Merlcrcrs. 
Bu<  «iK'ttrtiMntt  |itfr  8H<$rift- 


CCVI.   Daä  Jllofter  S'efjnin  «erlauft  feine  ju  Sobura  tmb  fonft  im  ÜMaflbcburgtftfccn 
a,elca,enen  ©efi&ungen  an  £und  uon  5Barb>  51t  einem  unheilbaren  S'efme, 

am  4.  3anuar  1457. 

Wir  Arnoldus  Apl,  Jacobus  Prior,  Heningus  Keiner  vnd  die  Sampnunge  gemein 
des  Cloflers  Lenyn,  des  Ordens  von  Ciftercicn  Im  StifTle  izu  Brandemburg  belegen,  Bekennen  uf- 
lintlichen  mit  diefem  briue  vor  vns  vnd  vnnfer  nachkomen  vnd  Clofler  allen,  die  yn  fehin  ader 
hören  lefen,  das  wir  famptlichen  vnd  eintrechtiglichen  mit  guten  Bäte  vnd  wolbcdachlen  mute  vnn- 
fer bruder  vnd  mit  willen  vnd  willen  des  Erwirdigftcn  In  got  unters  hern  f Hederichs  Erczbi- 
fchoffs  tzu  Magdeburg  vnnfers  gnedigen  lieben  herren  vnd  lines  Capitels  tzu  Magdeburg  diefe 
nachgefchrebenn  vnnfers  Cloflers  guter,  Im  Stifflo  vnd  lande  tzu  Magdeburg  gelegen,  dem  Ge- 
flrcngcn  Hannfen  von  Barby  vnnferm  befundern  guten  frunde  vnd  linen  menlichcn  libcflehinf- 
erben  recht  vnd  redelichen  für  Sobenhunderl  vnd  tzwentzig  gute  fulwichtige  Binfche  gülden,  die 
vns  der  gnante  hanns  von  Barby  wol  tzu  dancke  betzalet  vnd  vernugit  hnd  vnd  wir  die  fur- 
der  in  vnnfers  Cloflers  mcrcglicher  nutz  vnd  fromen  gekart  haben,  vorkoufft  vnd  ym  die  tzu  rech- 
tem menlichem  lehne  gelihcn  haben  vnd  lihen  ym  die  auch  In  craflt  diefes  briues,  Nemlichen  vnn- 
fern  frien  hoeff  bynnen  der  Slad  louburg  gelegen  mil  allen  linen  tzubehorungen,  fricheiten  vnd 
rechten,  als  den  vnnfer  Clofler  vnnfer  vorfarn  vnd  wir  bifshcr  gehabt  vnd  noch  haben,  Item  eyne 
molne  tzu  Louburg  mit  dem  fliefsc  vbir  vnd  vnder  der  molnc  frie,  Item  tzwene  garten  gelegen 
bie  dem  molendike,  Item  Andei  halben  morgen  boltzes  hinder  der  molen  gelegen  vnd  das  boltz  ge- 
legen bie  dem  flielle  nedder  tzu  den  .rechten  band  bifs  an  den  petcrshul  vnd  bifs  an  den  mal- 
boym  zwifchin  vnnferm  holize  vnd  der  von  Mokernilz  hollze  vnd  auch  das  gehege  mil  den  an- 
dern wifchen,  ufsgenomen  Georgens  Salmons  wifche,  die  er  von  vns  tzu  lehne  bat  uf  Jerlichcn 
tzinfss:  Item  den  molentich  bifs  an  das  holtz,  das  tzu  ende  des  molenliches  gelegen  ift.  Item  das 
holtz  von  dem  aldcn  molentiche  bifs  an  des  rades  wifch  uf  diefe  fielen  des  fluefles,  das  do 
geit  uf  die  molen;  Item  die  monche  beide  mit  yren  tzubehorungen,  Item  d.is  Bobefche  holcz 
bifs  an  die  palfteinc  an  der  von  Mokcrnitz  holtz e,  Item  die  wifche,  gnnnl  die  kopftal  vnd  die 
rad wifche,  gelegen  tzwifchen  der  monchc  beide  vnd  den  Stad  landwere;  Item  den  grafshoefft  bi- 
lang dem  fluefle  mit  dem  nuwen  graben  bifs  an  hermen  bodes  hoeff  mit  dem  orte  vnfthed  ubir 
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dem  nuwcn  graben,  Item  die  hofe  alle  uf  der  lincken  hanl  der  Stat  louborg  mit  kranvels  wifcbe 
vnd  dem  graben  gelegen  zwifchin  hanns  buckhollzes  hofe  vnd  clauws  Badcwifchs  hofe,  Itcin  den 
wintmolnberg  mit  einer  alden  molenflete.  darbie  gelegen,  Item  den  Hagen  mit  vierdclialben  mor- 
gen ackers,  gelegen  binder  dem  Sloü'e  mit  twen  wifchin,  an  beiden  fielen  des  felbon  ackers  gele- 
gen vnder  vnd  ubir  der  flete,  da  Georgen  Sulmon  line  Ionen  uffe  bad  vnd  vns  doruon  gibt  vier 
grofehin  tzinfes.  Item  ein  ander  wifcbe  vnd  acker  dofelbfl  gelegen,  die  nu  bat  peter  bcrlin ,  Itcin 
den  alden  boefT  mit  zwen  morgen  ackers,  Item  tzebin  hufen  Landes  mit  dem  obirlande.  ,  Item  die 
fanlgrube  vor  der  ftad  louburg,  Item  die  nuwfantgrube,  gelegen  an  den  tzebin  benanlen  hufen  ak- 
kers,  Item  die  febindebugrube,  gelegen  tzwifchin  der  deinen  wifeli  vnd  des  pferners  breite,  Item 
die  Lulcken  wifch,  gelegen  zwifchin  den  tzebin  hufen  vnd  des  pferners  breite,  Item  die  millelwifch, 
gelegen  zwifchin  dem  Czerwfler  wege  vnd  der  monche  beide.  Itern  das  dorff  Colditz  mit  vier- 
vudvierlzig  hufen  lanndes,  doruon  hat  der  fchultzc  drie  vnd  der  pferner  tzwe  frie  mit  zwen  wi- 
fchen,  der  eine  geheifen  ifl  die  nafsewifcb,  die  ander  die  Coldilzcr  wifchc,  darfelbfl  lind  zwen  wi- 
fchen,  die  lind  des  fchullzen  vnd  find  gelegen  nahe  bie  der  vorgnanten  nafsc  wifch.  Item  eine 
wifche,  gnanl  die  papennortel,  die  geboret  zum  pfanhofe.  Item  eine  wifcbe,  gnant  die  badewifche, 
Item  eine  wifcbe,  die  hat  claws  dalchow,  Item  eine  wifche,  die  hat  ciaws  monch.  Item  uf  der 
marckc  tzu  Brilzke  tzwen  hufen  landes,  die  eine  geboret  vns,  die  ander  geboret  zu  der  pfarre. 
Item  das  dorfT  le  y  mbach  mit  funflzehin  hufen  landes,  doruon  hat  der  pferner  eine,  der  fchulle 
eine  vnd  Hanns  Henke  eine  vnd  die  wufle  Dorffflete,  die  tzinfst  .alle  Jar  drie  fchillingc  grofehin. 
Item  in  dem  Dorffe  tzu  Cleptze  einen  Hoeir  mit  tzwen  hufen  landes  uf  der  marcke,  die  tzinfsen 
alle  Jar  anderbalb  fchog  grofehin  vnd  ein  rouchbun  vnd  den  dienfl  vnd  das  gerichte  In  dem  Fel- 
ben bofe,  Item  im  dorffe  llefegan  drie  hofe  mit  fechs  hufen  landes  vnd  ygliche  hufe  tzinfst 
zweyvndvierlzig  grofehen  vnd  die  zwenc  hofe  Im  dorffe  geben  vns  das  rouebhun,  der  dritte  Hocll* 
gibt  es  dem  pferner  vnd  vis  allen  dren  hofen  haben  wir  deu  dienft  vnd  das  gerichte  in  den  rei- 
ben hofen.  Item  am  dorffe  zwmmtzc  alle  Jar  uf  fenle  mcrlins  lag  drie  pfund  pfennige.  kenf 
Im  dorffe  groffenn  Czias  einen  hoef  vnd  eine  hufe  lanndes  vnd  pfJag  tzu  geben  tzebin  fchcflil 
erweifs,  ein  rouchhun,  mit  dem  gerichte  in  dem  hofe.  Item  eine  Molenflelc,  gelegen  zwifchin  lut- 
cken  Czias  vnd  Grabow,  geheifen  die  ftigmolne,  mit  vier  tzubeborunge.  Ilem  tzu  Mefsen- 
dorff  bie  wolmerftete  eine  breite  landes,  die  pflag  tzu  gebenn  alle  Jar  viertzehin  fcheffel  weifse 
vnd  viertzehin  fcheffil  rocken  vnd  zwoyviuldrieffig  fchcflil  hafern,  die  ilzund  had  ludike  Iilenn. 
Ilem  tzu  libcrikftorff  gelegen  bie  Gokendorff  foben  bofe  vnd  funftehalbc  hufe  landes  \nd 
die  foben  hofe  find  wifche  geworden  vnd  den  hufen  had  hanns  latotff  tzu  lüykcndorff  eine, 
hanns  von  dufen  eine,  Peter  pflugmeckner  anderhalbe  vnd  hanns  gloueman  tzu  Mag- 
deburg auch  eine  vnd  hauen  fie  alle  tzu  lehne.  Item  zu  Biern  vier  hofe  vnd  drultehalbe  hufe 
lanudes,  die  Gere  von  w  ellen  von  vns  tzu  lehne  had.  Vnd  mit  dielen  gutem  wullen  wir  yn  die 
geiflüchcn  lehin  der  pfarrkirchen  tzu  Colditz,  Dalchow  vnd  grofsen  Czias  uolgcn  lallen. 
Sulliche  obingnantrn  guter  mit  allen  vnd  iglichen  yreu  Izubchorungen  vnd  Inmaffen  wir  vnd  vnn- 
fer  Clofler  die  bifsher  gehabt  haben,  fal  der  egnanler  hanns  von  Barby  nu  vorlracr  von  vus, 
vnnfern  nachkomen  vnd  Clofler  tzu  menlicbem  lehne  haben,  halden  \ml  wi  dicke  \nd  ulllc  das  lieh 
das  gcbuien  wirdet,  die  von  vns  vnd  vnfern  nachkomen  tzu  meulichen  lehne  eulpfangen  vnd  lieh 
damill  gein  vns  als  linen  lehin  hern  halden  vnd  der  als  menlicher  lehnguler  recht  vnd  gewonheil 
ift,  gebrochen  vnd  gnieffen  vnd  wir  vnd  vnnfer  nachkomen  füllen  vnd  Wullen  follicher  vorbenan- 
ten  vcrkoufflen  guter  des  gnanten  Hanufes  von  Barby  vnd  liner  libeflehinferben  rechte  ge- 
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were  Ben  wie  oflto  yn  das  noit  thul  als  gewerc  recht  ift.  Es  lullen  auch  der  cgnanter  hanns 
von  Barby  vnd  line  libeftehinferbrn  folicho  guter  vngeteilt  bie  einander  behalden  vnd  die  ane 
vnnfern  wiflen  vnd  willen  nicht  verkouflen  ader  teilen  vnd  wann  lie  foliche  guter  widder  verkoutfen 
wulden,  fo  füllen  lie  vns  die  am  erften  anbiethen  vnd  vns  vnd  vnferrn  Clofler  die  für  folliche  Tu- 
rnen geldes,  als  wir  yn  die  ilzund  verkoufll  haben,  widderlall'en  vnd  vns  vnd  vnnfern  nachkomen 
vnd  Clofler  das  ein  halb  Jar  zuuorn  zuwiflen  thun  vnd  des  geldes  ein  halb  Jar  warten  vnd  wann 
der  gnante  hanns  von  Barby  ader  Gne  libeflehinferben  une  menliche  libcflehinferben  verfterben 
ader  fulliche  guter  flecht  verladen  wurden,  So  füllen  die  guter  wedder  an  vns,  vnnfer  nachkomen 
vnd  Clofler  komen  vnd  fallen  In  aller  mafle,  als  wir  die  ilzund  gehabt  vnd  dem  gnanten  Hann- 
fen  verkoufll  haben  ane  geuerde.  Auch  fal  der  ergnanter  hanns  von  Barby  vnd  Gne  menliche 
lehinferben  tzu  einem  zeichen  vnnfers  eigenlhums  vns,  vnnfer  nachkomen  vnd  vnnfers  Cloftcrs  heren 
vnd  bruder.  wann  die  izu  yin  uf  den  hoeff  komen,  fric  hufen  vnd  herbergen.  Des  tzu  bckentniUc 
haben  wir  eguanter  Arnd  Apt  vnnfer  vnd  wir  Jacobus  prior,  henningus  keiner  vnd  die 
Sampnunge  gemein  vnnfers  Conuenls  IngeGgil  vor  vns  vnd  vnnfer  nachkomen  an  diefen  brieff  thun 
hengen.  Der  Gebin  ift  tzu  lenyn,  nach  Crifti  .geburt  Thufenl  Vierhundert  Im  Sobenvndfunlkigftenn 
Jare,  des  Manlags  nach  circumciGonis  domini. 

Macf>  fctra  Original*  im  »««lau«  Uittsciütdl«  -Sidjui«. 

«in««  sem  tftjtifAcf«  %x\tUit)  «u  »agtcbnrg  «m  ».  3«huji  1457  {■  tief«  9S«ltihun3  «Teilten  (Sonfcnfrt  ift  in 
Xrcifiaurw  5?«f*r  »e«  e«aWr«ift«  1,  1*7  «rta^t. 


CCVIt   £ct  marfgrdfltitc  ^ofmrificr  $ßaul  (Scntefiorf  bcfunbft  tinm  93cra.lciä>  bfö 
■ftlofkro  i'efjnin  mit  (ülauä  ScbuUen  *tt  Jtlofterfclbc,  am  9.  SWdrj  1458. 

Ik  Pauwel  Van  Kunreftorpp,  mynfz  gnedigen  Heren  des  Marggreuen  Von  Branden- 
horch  elc.  hauemeifler,  Vude  lk  Eren  Symon.  praweft  iho  Bernöwe,  Bekennen  openbar  Vor 
allen,  dy  deflen  vnfen  open  briff  fyn  odder  hören  lefen.  Wo  dal  dy  Iwydracht  vnde  fehclinge,  dy 
dar  ys  ghewefl  Tufchen  dem  Erwerdigcn  In  god  vadere  Vnde  beren,  Eren  Arnoldt,  abl  des 
Cloftcrs  tho  lenyn,  ordens  von  Ciflercien,  Van  Synefz  gotzhufz  wegen  an  eynom,  Vnde  Tufchen 
fynen  Schulten  Vnde  fynes  gotzhufz  man  gnant  Clawes  fchultcn  Eyn  Bicbler  tho  Cloflorfelde 
An  deme  andern  deyle.  Byghelechl  Vnde  vmme  vnfer  Bede  wille  frunUiken  enlfcheiden  fynl  Na 
der  wyfc,  alze  hir  na  fteit  ghefchreuen.  Tho  deine  irften  So  heth  dy  Ergnantc  Claufz  fchulle  med 
gudem  wyllen  vndo  ane  allerleie  getwank,  Sundes  liues  Vnde  med  guder  Vornunfl,  vor  Geh,  Syne 
crucn  Vnde  erfname,  Dy  uu  Gnt  Vnde  to  körnende  moghen  werden,  vor  eynem  beleynden  Hehler 
Vndo  vor  foucn  befworeu  fehepen,  Dy  vmme  orer  twycr  twydracht  vnde  Schelinge  dar  vmme  fun- 
derliken  vorboden,  wenne  In  dal  gcrichte  tho  Clofterfcldo  vor  dy  Heghege  bank,  Heth  dy  Er- 
gnanle  Clawefz  fchulle  vor  thegen,  Ingherumet  vnde  afgetreden  tho  rechte  dy  druttich  Hufen 
Holiinghe,  mollenftede,  Vifcheric,  wefewafz  dar  bynncn  Vnde  vmme  ghelegin,  des  he  fich  tho  vn- 
rechlc  tho  crue  vnde  tho  leebne  ihogelogen  hadde,  Vp  des  Ergnanten  Erwcrdigen  bereu  Eren 
Arnoldt,  abl  tho  Lenyn  Vnde  fynes  golzhufzes  behuff,  den  dat  iho  rechte  hört.  Von  mer  fo  heib 
dy  vakc  benomede  Claufz  fchulle  eyn  richler  to  clofterfelde  Sich  In  gnaden  gegeuen  Vor  dal 
«mw*.  l  ißt.  x.  38 
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gnantc  recht  Vnde  helh  vorbat  den  vorbenomeden  Erwerdigen  Heren  Arnold t  abte  to  leynyn 
vmmc  godes  willen  ghebeden,  dat  be  em  vorgeuen  tnuebte  fodans,  alze  he  em  vorredet  vnde  bc- 
felh  baddo  In  Steden  vnde  In  dorppern  Vnde  wolde  em  dat  nicht  wylen.  Dat  dit  alzo  gbefchin 
is,  dar  heth  ouer  vnde  ann  geweft  dy  gheflrenghe  Eren  Cafpar  von  Waldow  Vnde  dy  wol- 
duchtigen  ffrederick  Brandt  Vnde  Benediclus  Hoppenrode  Vnde  dar  thu  dy  ghemeyne 
bure  von  vifl  dorppern.  Vnde  des  Iba  merer  orkunde  hebbe  wy  Vnfer  twyer  Ingefegelo  lalhen 
henghen  an  denen  vnfen  openbrifT,  Dy  gegeuen  is  Na  crifti  vnfes  Heren  bordt  Dufent  Jar  Vir  hun- 
dert Jar,  dar  na  In  deme  Achte  vnde  Veftigeflen  yare,  des  dunredages  vor  Letare  etc. 
fcera  ©«ginnte  te«  Ott).  eiaat«=«t$»r». 


CCVIII.   Oticbttr  unb  <5<böM>en  ber  Dörfer  (Scfconcrlinbe,  ©oSborf,  SWüblenbecf,  ©tol^etiljagen, 
ffianbelifc  unb  Älojicrfelbe  befunben  einen  »er  ibrem  gehegten  Dinge  Hon  beut  Älofier  Vefmiit 
ühet  bie  gelbmarf  Dreijjigbufen  mit  beut  Stbuljen  ju  Älojttrfelbe  gefAloffcticn  93crgleidb, 

am  27.  3tyril  1 158. 

Na  godes  bord  dufent  iar,  Vierhundert  iar,  dar  na  in  deme  acht  vnde  veftigeflen  yare,  des 
dunredages  na  funte  marcus  dage,  So  fynl  vor  vns  richter  vnde  fchepen  der  dorpper  Schoner- 
linde, Mollenbeke,  baftorp,  Wandelitz,  Stollenhagen  vnd  Clofterfelde  gewefl  dy 
geyflhliken  perfonen,  Alze  bruder  bartholomeus  papen  vnde  bruder  peler  kok  van  des  er- 
werdigen  in  god,  vaders  vnde  heren,  heren  Arnoldus,  abte  des  clofters  iho  lenyn,  Or- 
dens van  eiftercien,  an  eynen  vnde  Claws  fchulte  eyn  richter  lo  clofterrelde  vor  lieh,  fyne 
nalurlike  erue  vnde  erfnamen  an  deme  anderen  deyle,  vnde  hebben  vns  an  beyden  deylen  gebe- 
den,  dat  wy  muchlen  en  an  beyden  deylen  geuen  eyne  aüTchriffl ,  wo  dat  fodane  tofprake  vnde 
fchullh ,  alfse  vnfe  here  van  lenyn  van  fyner  vnd  fynes  godefshufcs  wegen  vor  vns  er  borurde 
Richter  vnde  fchepen  to  deme  ergenanten  Claws  fchullen  hadde,  melh  ordel  vnde  melh  rechte 
lalon  fchryen  vnd  clagen  vmme  gewalt,  dy  claws  fchulte  hadde  gedan  an  defs  godefshufes 
holte,  vnde  vmme  vnhorfam,  den  hc  an  fynern  rechten  erfheren  ghedan  hadde,  dy  denne  yn  frunlh- 
fchappe  wol  linlb  entfeheyden  dorch  dy  erbarn  vnd  andechligen  heren,  Alfse  pawels  kunref- 
dorp,  vnfes  gnedigen  heren  des  marggrauen  hoferichler,  vnde  heren  Em  Symon,  prouefte  lo 
bernowe,  vor  vns,  alfse  wy  feien  in  eynen  hegeden  dinge,  Ghehegcl  med  ordel  vnd  med  rechte, 
dy  tho  eynen  rechten  echten  dinge  boren,  jn  demo  dorppe  tho  Clofteruelde,  na  defler  nabefero- 
uenen  wyfse:  To  deme  irften,  fso  heth  Geh  Claws  fchulte,  eyn  richter  lo  clofteruelde,  recht 
bokanlh  vnde  heth  gefundes  lieues  vnde  med  guder  vornufft,  med  eyghen  wyllen  vor  lieh,  Sync 
eruen  vnd  erfnamen,  dy  nu  fynl  vnde  to  kamende  moghen  werden,  Afghetrcden  to  rechte  dy 
wufle  vcllhmarcko,  dy  druttich  hufen  genanth,  dy  acker,  holte,  wyfche  vnde  vifcherie  vp  der 
lölzken  vnder  allerleye  vifcherie  dar  bynnen  vnde  vmmelanck  bulen  bolcghen  dy  molenftede 
vnde  ock  in  dal  gemeyne  dy  vifcherien,  wo  men  dy  don  vnde  vfen  mach  vp  der  heren  watere 
van  lenyn,  war  dy  gelegen  fynl,  der  he  Geh  to  erue  vnde  to  lene  to  vnrechte  hadde  logbelo- 
ghen,  vnde  het  up  Todanc  frunlhlike  fune  deme  erwerdigen  herren,  berrn  Arnoldus  abte  vnd 
den  gemeynen  herren  des  clofters  to  lenyn  guthliken  boreydetb  vnde  gegeuen  fefs  tunnen  ber- 
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nowfches  byres  vnde  heih  to  Geh  genhamen  den  vorfpraken  vnde  dy  kofth  der  fchepen,  dy 
bynnen  dorppes  gefehyen  is,  vnde  heth  vorbailt  den  Erwerdigen  herren,  berra  Arnoldus,  fynen 
rechten  erffherren,  ghebeden,  vmme  fsodane  vorfprekent  vnd  fegge  wordl,  dy  he  vp  emo  jn  Ste- 
den vnd  dorpperen  gereih  hadde,  dalh  he  em  dal  muchte  vmme  godes  wyllen  togeuen;  dat  lieh 
denne  alles  jn  fulker  wyfse ,  airse  vorgercreuen  flcyl ,  alfo  vorlopen  heth  vnde  airso  gefehyen  is. 
Dar  an  vnde  auer  fynlh  geweflh  alfse  luge  dy  geftrenge.  dy  Erbaren  vnde  dy  bolcheyden  herren 
vnde  lüde  Eren  Cafpar  van  waldow  ridder,  Benedictas  hoppenrade,  Tamme  robel 
vnde  dy  burfebap  utb  vyeff  dorpperen.  Des  to  erkunde  vnde  vorder  bokanthniüe  hebben  wy  er- 
gnanten  richter  vnde  fchepen  der  gnanten  fefs  dorpere,  alfse  Schonerlinde,  mollenbeke, 
Baftorp,  wandelilz,  Sloltenhagen  vnde  clofteruelde  ganlz  frunthliken  gebeden  dy  erli- 
ken  herren  ern  Nicolaum  molner,  perrer  to  fch onerlin de,  vnde  ern  johan,  perrer  to 
der  wandelitz,  vmmo  ore  ingefegele,  wenlhe  wy  enkeyne  eygen  bebben,  dy  men  rouebte  an 
deffen  brieff  hengen,  der  bede  fy  vns  denne  getbweden  hebben  vnd  wy  gebruken  vns  der  up 
deüe  thyth,  gelike  cfllh  fy  vnfe  eygen  weren.  Gegeuen  lo  baftorp  an  deine  dage  vnde  jare  etc., 
alfse  vor  is  gefereneo. 

"au#  Um  «etin.  Sopiauju^e  Ut         Mw.-«lrd>iM«  iu«b  fcnn  Original«  irt  Q»cf>.  €taat«.«^i«c«. 


CC1X.   Jturfurft  Jricbrtdj  gekartet  bein  tflofter  Sctjnin,  btn  greifjof  in  6d)önerlinbe  in 
SPadjrgnt  ju  vcrrcanbeln  nnb  rettmet  bem  jn  ÜKw^icnfccrf  erbauten  £ofe  einige  Dienfle, 

am  19.  Dezember  1458. 

Wir  fridrich,  von  gotes  genaden  Marggraue  czu  Brandemburg,  kurfurfte  vnd 
Burggraue  czu  Nuremberg,  Bekennen  oflenlich  mit  difem  brieff  vor  vns,  vnnfer  erben  vnd  nachko- 
men  vnd  fufl  allermcniglich,  die  In  feben  oder  hören  lefzen,  So  dann  der  wirdig  vnd  Andechlig 
vnnfer  Rate  vnd  lieber  getrewer  Er  Arnolt,  Abpt  zu  lehnyn,  den  hofe  zu  Schonerlinden, 
der  mit  feinen  hufen  frey  was,  mit  vnnferm  willen  vnd  gunfl  czu  pacht  bufen  gelegcl  vnd  gemacht 
hat,  dem  Clofter  czu  gut,  an  denfelben  hufen  vns  czu  geet  vnd  furder  gefallen  fol  vnnfer  fchofz 
vnd  dinfl:  dauor  haben  wie  Im,  feinem  genanten  Clofter  vnd  nachkommen  vnd  dem  newen  hofe, 
Den  er  czu  Möllenbeck  bawen  left,  zu  ewiger  zeit  gegeben  den  dinfl  v(T  diefen  nachgefchriben 
höfen  vnd  hufen,  mit  namen  den  hof  mit  Sechs  hufen,  den  banns  von  der  linden  iczund  hat,  Tol- 
ges  hof  mit  V  bufen,  Gorgen  Sachffen  hof  mit  III  hufen  vnd  Mortem  Süllen  bof  mit  II  hufen,  alle 
Im  dorff  vnd  der  fellmarck  zu  Schonerlinden  gelegen,  alfzo  das  die  genannt  böf  vnd  hufen 
vnd  fo  Die  Ge  In  zu  körnenden  czeiten  befyczen  werden  mit  allem  dinft  zu  dem  zu  Molenbeck 
dinen  vnnd  dorezu  gelegt,  beftetiget  vnd  Ewiglich  blieben  füllen,  beftetigen,  legen  vnd  geben  die 
dorezu  mit  gegenwertiger  crafft  diezs  brieffs,  vfzgenomen  den  dinfl  czu  vnfer  herfard  füllen  Ge  vns 
tunn  vnd  beftellen,  als  annder  des  genannten  üofters  guter  nach  anczal.  DoruiT  wollen  wir  fefüg- 
lich  mit  diefem  brieff  gebietende,  das  die  genannten  hofe  vnd  hufen  von  keinem  vnnferm  Ampl- 
roann  noch  landreyteren  mit  dinft  annders  nicht  füllen  geboten  noch  befwert  werden.  Sundern  ha- 
ben die  vfz  eigen  bewegnüfz  durch  gots  willen  fry  czu  dem  hofe  zu  Mollenbeck  gegeben,  In 
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ohgcfchribenen  mafen  ewiglich  dobcy  czu  bleiben,  vnfchedlich  vnnferm  Hcrfard  dinfl,  vngcucrlich. 
Czu  vrkund  etc.  Datum  lebnyn,  am  Dinflag  nach  lucic,  Anno  etc.  LVTII. 

9U(fi  Irat  fifcunnarf.  ^iUccnalfruib«       X.  ®th.  «la.iitf.Jlt^tu«  XXII,  14«,  mit  tun  «btnfaU«  cttt^fü^enen  Ctv 
ginal  ütrrttnftimiiKitt. 


CCX.    tas  Ä  [öfter  tfchnüt  *>crfllcid>t  ftd>  mit  £anei  SBcrfom,  fo  roic  mit  6[auJ  ttnb  #aitö 
©djrawiM  über  fhctttflc  ©reiben  yviföcn  £cbi[bon>,  «cfconcrltitbe  unb  ÜKü&lcii&ccf, 

am  9.  9U>riI  1459. 

Na  crifti  gebord  dufenl  virhundert  darna  in  demo  ncgenden  vnd  vefTtigflen  Jare,  des  Man- 
dages  na  Mifericordias  domini,  So  het  fich  der  Erwirdigo  jn  God  vadcr  vnd  hcre,  Ern  Arnold, 
Abt  des  Cloftcrs  lenyn,  ordcns  van  Ciflercien,  Brand,  gefliehtes.  So  het  hc  vnd  fien  Convent 
vnd  von  alle  oren  nakomenden  (ich  bewillet  jn  demo  dorpe  Schildow  an  einen,  bans  berkow, 
Claws  vnd  Hannfz,  dy  Schrappslorppe  genant,  vor  lieh  vnd  vor  ore  Emen  an  domo  andern 
deile,  vmme  Sodanno  twydrachl  vnd  fchelinge,  dar  beide  part  vor  beruret  vmme  twydrechtich 
weren,  Nemeliken  vmme  dal  Marcklchcid  tauchen  Schildow,  Scbonerlindc  vnd  mollen- 
bekc  vnd  funderliken  vmme  den  halwcn  Möllenhoff,  vp  dat  veld  to  Schildow  gelegen.  dymon- 
nikc  mollcn  genant,  vnd  dy  dikc  dar  bie  gelegen,  Ok  vmme  dy  vhedrifH  der  von  Schildow 
etc.  Vnd  dy  denne  oror  twycr  faken  To  fuller  macht  gehöret  hehben  Den  Üuchtigen  vnd  wiefen 
menren  Peter  hoppenraden,  wonhaftich  to  Stolpe,  ladewich  hoppenraden,  Hardwich 
hoppenraden  to  glinick  Vnd  Bencdictus  hoppenraden  to  Czepirnick,  der  dat  dorp 
Schildow  jn  körten  jaren  gehöret  het  vnd  ok  vor  jaren  oren  oldcrn  gehöret  het  Vnd  is  ore 
eruc  leben  vnd  gut  geweft  alze  recht,  dy  lie  denne  an  beiden  partien  frundliken  entfeheiden  heb- 
ben  vmme  fodans  alze  wy  beruret  js  jn  delTer  nagefebrenen  wife.  Mit  dem  jrflen  hebben  lic  vth- 
gefpraken  alze  bewilde  fchedesludc  van  beiden  partien  bewillet  vnd  gebeden,  dat  der  Schalle  vnd 
bur  to  fchildow,  dy  na  fien  Vnd  alle  ore  nakomenden,  nicht  vill'chco  fchalen  vp  dy  vorbenu- 
mede  dikc  Vnd  ok  jn  vorlyden  noch  fy  noch  dy  oren  dy  fulwen  watete  viflehen  motten  ane  vol- 
bort  der  heren  von  leynnyn.  Wente  dy  dike  des  Cloftcrs  to  lenyn  rechte  cygendom  fint.  Item 
Sy  hebben  ok  jrkant  vnd  vlhgefpraken  alzo  bewildc  fcheidcslude,  dat  dy  haluo  mollenhofl",  dar  dy 
ftal  vnd  backawen  nu  der  tyd  ftan,  js  gelegen  vp  der  vcltmarckc  des  dorppis  fchildow  vnd 
höret  to  fchildow  yn,  vnd  were  jn  vorjaren  vor  orer  tyd  vnd  ok  vor  orer  oldern  von  den  heren 
vnd  huren  to  fchildow  der  herfchapp  to  lenyn  to  gcftadel  vor  en  vnd  vor  alle  ore  nakomen- 
den, dal  fie  dy  meir  bcnirdc  halue  molflcdc.  dar  yttzund  dy  ftal  vnd  backawen  fleit,  dy  herren 
van  lenyn  buwen,  hegen  vnd  gebniken  fchalen  gelike  andern  des  gadeshufz  to  lenyn  eygen- 
dom  funder  ennigerleyc  wederirprakc.  Item  vor  fodancr  gunft  vnd  guden  willen  hebben  dy  heren 
von  lenyn  der  fuluen  tyd  den  fchullcn  vnd  gemeyne  buren  to  fchildow  weder  logeftadet  vnd 
allen  oren  nakomenden  to  ewigen  tiden,  dal  lie  met  orem  vihe  dryfcn  mögen  yn  dy  beide,  gele- 
gen by  dy  genanten  molle  wente  an  dat  grüne  demeken  vnd  wente  an  den  Paryn  vnd  an- 
ders nergendc  jn  der  beide  der  heren  von  lenyn,  Sodans  hebben  wy  vnd  vnfe  oldern  jn  den  ti- 
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gckomcn.  Sodans,  alze  hir  von  vns  vtgeffpraken  js.  Hchben  beide  pari  geannamet,  ftede  nnd  vafte 
10  holdene  funder  engerleie  wederfprake.  Vnd  lo  mercr  bekenlnifze  het  hansberkow  fyn  yiigcligcl 
met  guden  willen  vnd  w eleu  taten  hengen,  Des  lieh  Claws  vud  bannfz,  dv  fchrapflorpe  ge- 
nant, liehs  beide  tnedo  hir  an  gebruken,  an  doITen  briff,  wen  lio  nichl  vp  des  mals  eyn  hatten. 
Hir  an  vnd  oucr  linl  geweft  alze  lughe  dy  duchligen  vnd  wiefen  menre  Tamme  rabel  to  buck, 
ffriltzc  bone  to  berkenwerder .  Hans  betke,  Hoyne  Nygeman  tho  Blanckenfelde, 
Tcwcs  bardenick  lo  ftolpc  vnde  vcle  ander  louerdige  lüde  clc. 
9ta*  Um  Dri^iiial«  ttt  &tfy.  Sicut«  HrAiet«. 


CCXI.   Äurfurjl  Srietritfr  «ereignet  tem  Jllofter  l'cßmti  taö  Surf  Sefttifl, 

am  15.  3ult  1459. 

Wir  fr id rieh,  vonn  gots  gnadonn  Marggraue  zeu  Branndenburg  etc.,  bekenne  offint- 
licli  myl  dyfcm  briue  vor  vns,  vnnfer  erbenn  vnd  nachkomen  Marggrauen  zeu  Branndenburg  vnd 
fünft  allcrmcniglich,  die  Ine  fehn  oder  hören  lefenn,  das  wir  dem  almcchligenn  gote.  Marian  feiner 
wirden  muter  zeu  lob,  allem  hemclifchen  here  zeu  eren,  vnnfer  vorfaren  feiigen,  vnnfer,  vnnfer  er- 
ben vnd  nachkomen  vnd  allen  gloubigen  feien  In  Jener  werll  zeu  wolfurt,  trofte  vnd  feligkeyl,  vnd 
vmmb  merung  vnd  fterkung  gots  dinft,  och  vmme  Irew  vnd  dinfle  willen,  die  vns  hinderlich  der 
wirdiger  vnd  andechiiger  vnnfer  rat  vnd  lieber  gelrewer  er  Arnolt  aplc  zeu  lehnyn  beweyfet 
vnd  erezeyt  hat,  habin  wir  Im,  dem  prior  vnd  ganezen  Conuent  vnnd  allenn  Iren  Nachkomen  vnd 
dem  gnannlen  Clofter  lehnyn,  Ciftcrcien  ordens,  Branndemburgifch  bifchoplümbs,  zeu  einem 
rechten  ewigen  Eygcnlhumb  gnediglich  vereygent,  ewig  bey  dem  Clofter  zeu  bleiben  das  dorff 
Gcferick,  gelegenn  Inn  derCzuche  myl  allenn  gnadenn,  rechlenn,  myl  ackeren,  holczen,  wefen, 
wafferen,  vifchcreyen  vnd  fufl  aller  herlicheyl  myl  gerichten  obiift  vnd  nyderft,  kyrchlehen  vnd 
allen  andren  zeugehorungen,  als  vonn  alder  vnnd  byfzher  dorezu  gchorl  hal,  gar  nichts  vfzgenoh- 
men,  myl  folichem  recht,  als  wirs  gehabt  haben,  vnd  vereygen  In  das  willentlich  myt  Jeginvverti- 
gcr  kraft  vnd  macht  difzes  briues,  das  fie  furder  mehr  dem  Almechtigen  gote  aJczeyl  gelrewlich 
vor  vns  \nd  vnnfer  herfchaft  bitten  füllen,  Alfo  das  üe  vnd  Ir  nachkomen  das  gnaunte  dorff  Ge- 
ferick  myl  aller  zeugeborung  habin,  beGtzen  vnd  gebruchen  mögen  vnd  füllen  myt  allem  recht 
als  wir  getan  habin  vnd  wir,  vnnfer  erben  vnd  nachkomen  mochten .  ewiglich  als  ander  Iis  Ey- 
genlhumb  vnd  als  eygentumbs  recht  vnd  gewonheU  ifl  vor  yderrnenigUch  gancz  vngchinderl,  doch 
vnfehedlich  hans  Rock,  Andrews  vnd  hanfz  die  Bcnnfzdorff  Borger  zeu  Branndenburg 
vnd  Iren  erben  an  Iren  zinffen  vnd  rcnlcn  vnd  aller  ander  gercchligkeyt,  die  Tic  Inn  dem  gnann- 
len dorff  haben:  vnd  weifen  diefelbcn  myl  den  lehn  vnd  der  manfehaft,  die  lie  Inn  dem  gnannten  dorff  ba- 
bin  von  vns.  der  wir  lie  vcrlaffenn  gcnczlich  an  den  gnanlen  apte  vnd  das  Clofter  zeu  lehnyn,  Sich  myt 
denfelbcn  lehn  vnnd  der  manfehaft  furder  mehr  an  den  apte  vnd  das  gnannle  Clofter  zeu  haldcn,  die  Ichen 
So  oft  des  not  wirt  zeu  nehmen  vnd  zeu  entpfahen,  In  dar  von  zeu  hallen  vnd  zca  tun,  als  lie  vns  doruon 
pflieblig  weren  vngeuerlich,  vnd  vereygen  In  doran  alles,  was  wir  Inn  von  gnaden  rechts  vnd  gewon- 
heyt  wegin  vereygen  füllen  vnd  mögen;  doch  was  vns  vnnd  vnnfer  herfchaft  ander  Ir  vereygente 
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guter  tun,  das  folichs  das  goannte  dorff  Geferick  nach  feiner  acblung  oucb  tbii  vngcaerlicb.  Ge- 
zeug  lint  des  die  Erwirdigen  wolgebornenn  Edclenn  Geflrengen  vnd  vefien  vnnfer  Bete  vnd  lieben 
getreweno  herr  frid rieh  Bifchoff  zeu  lubus  vnnfer  Canczler,  herr  dyltrich  von  Stcchow 
Bifchof  zeu  Branndeinburg,  herr  fridrich  graue  vonn  Orlainunt,  her  Golfryt  herre 
zeu  honloch,  hans  von  Torgow  herre  zeur  Czoffenn,  Bote  vonn  lleborg  herre  zeu 
Sonnewald,  Hennig  Quaft  vnnfer  obir  roarfchalck,  Jurg  voon  Waldenfels  vnnfer  kamer- 
ineifler,  Balczer  von  uchtenhagen,  haffe  von  Bredow  ritler,  Paul  vonn  Conreflorff 
vnnfer  landvoyt  zeu  Colen  an  der  Sprew,  hanns  vonn  Arnym  vnd  ander  mehr  der  vnnfren 
gnug  glotibwirdiger.  Zeu  waren  vrkunt  myt  vnnfren  groflen  Anhangenden  innligel  verGgelt  vnd  ge- 
ben zeu  Colen  ann  der  Sprew,  am  Sontag  diuifionis  Apoflolorum  Anno  etc.  L  nono. 

«acb  Um  Rbutm  wh^-ri^h:^-  Ut  X  &tf).  Xat..*x4)ml  XXH.  l»7b. 


CCXI1.   Jturfürft  griebrio)  II.  fceftdtigt  bot  Don  UIrio>  3cuf$el  $nnfd>eit  *m  Älcfttr  gehnin 
unb  bem  Witter  ©eorg  »ort  gßalbenfelö  gejtifteten  JBergleio),  am  27.  «September  1459. 

■ 

Wir  Friedrich,  von  Gottes  Gnaden  etc.  Bekennen  ofenllichen  mit  defiem  Briue  vor  aller- 
menniglicb,  dafs  von  vnfes  geheifles  vnd  beueliges  wegen  VlrichZcetwefchel,  dy  Zeit  vnfer 
Kuchenmcifler,  Bat,  vnd  lieber  getrewer,  zwifchen  den  wirdigen  vnd  andechtigen  vnfern  Bat  vnd 
lieben  getrewen,  Km  Arnold,  Abt,  vnd  dem  gantzen  Conuent  des  Cloflers  Lenyn  uf  eynen,  vnd 
George  von  Waldenfels,  Bitter,  auch  vnfern  Bat,  Kamniermeiflcr,  auch  lieben  getrewen,  am 
andern  Teil,  gededinget  hat,  als  hir  na  gefchrieben  fleht:  (vergl.  No.  CCV.) 

Solckc  obbefchriebene  Scheidung,  die  der  gnante  here  Georg  von  Waldenfels  vor 
lieh  vnd  alle  (ine  Erben  in  vnfer  jegenwordiebeit  geannamet  vnd  gevulborl  hat,  beftedi- 
gen  vnd  confirmiren  wyr  kraft  des  briues  vor  vnfs  vnd  vnfer  Erben  vnd  Nachkommen 
zu  ewiger  Zeit  fo  foll  bliuen  vnd  gehalden  werden  Des  find  gezeugen  die  wolgeborne 
vnd  veften  vnfero  Belho  vnd  liebe  gelrewe  Her  Gottfried  Graue  von  nohenloh, 
Friedrich  von  Bredow,  Hans  Schlabrendorf,  Hans  von  Arnim,  Hans  Bar- 
fus  vnd  andere  mehr  der  vnfern  genug  globwirdigen.  Zu  LVkund  mit  vnfern  grollen 
anhangenden  Ingefiegel  verligelt  vnd  geben  zu  Werder,  am  Donnerftage  St.  Matbeus 
Abend.   Nach  Chrifti  Geburt  taufend  vierhundert  vnd  im  neun  vnd  funfzigfien  Jahre. 
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CCXI11.   Äurförft  5ricbri<$  IL  erlaubt  3abrmärfte  in  beut  etäbteben  ffierber  anjulefleii, 

am  21.  Dfiober  1459. 

Wir  Fridrich,  Ton  gots  gnaden  Marggraue  zu  Brandeburg,  Kurfürfto  etc.,  Beken- 
nen elc.  Wenn  wy  ye  vnd  das  andechligc  golshufs,  vnnfer  Clofter  lebnyn  Ciflcriien  ordens  nl- 
lezyi  gelibet  haben  vode  noch  lyebenn  vnde  gerne  fehen,  das  fein  guller  gcbeflcrl  vnd  gemert 
werden,  dem  gnanteo  Clofter  zu  gut,  To  haben  wy  angefehen  vnd  erkannt  hinderlich  trewe  vnde 
willige  dinfte,  die  vnns  der  wyrdige  vnfer  Rat  vnd  lieber  getrewer  er  Arnold,  Apt  deflelben  Clo- 
fter», oft  nützlich  gethan  hat  vnde  ouch  von  befunder  Bete,  Gunfl  vnd  Gnaden  wegen,  haben  wyr 
Burgemeiflere,  Ralhmanncn  unde  der  ganzen  Gemein,  die  nu  fein  vnde  furder  zukomende  werden, 
der  Stat  Werder,  des  gnanteo  Cloflers Eygenthums.  geben,  gefetzt  vnd  befteliget  eine  Jaremargke 
des  Jares  zwye  zu  holden,  als  neinlich  des  Sundags  vor  Marlini  den  tag  eins,  vnde  am  Sunlag 
lelare  den  Tag  zu  Mittenfaften  zu  andermahl;  wir  geben,  fetzen  vnd  befletigen  Inn  den  furder 
ewyglich  alle  Jar  an  den  gnanten  zweyen  Tagen  zu  haben  vnd  zu  beliehen  on  abegang,  geben 
vnd  confirmiren  Inn  auch  darzu  alle  gnante  gereebtikeit  vnde  freyheil  mit  kouflen  vnd  vorkouflen, 
myt  handel  vnd  wandet,  myt  welcherleye  das  fy  werden  befucht  in  allermafs,  als  zu  Spandow, 
Poftamp  oder  andern  vnnfern  Steten  Jaremarkl  geruflen  vnd  geholden  werden  in  craffl  vnde 
macht  dyfs  brief».  Sy  füllen  vnd  mögen  den  ufsruffen  lalTen  vnde  wollen,  das  fy  daran  nymand  vor- 
hindere by  vnnfern  unhulden,  doch  vns,  vnnfern  erbenn  vnd  nachkomen  an  vnnfer,  ander  vmbly« 
genden  vnnfern  Steten  vnd  ydermeniglich  an  Iren  Jaremargktcn  vnd  gerechlikeilen  vnfehedlich. 
Geczugen  lind  des  die  erwirdigen,  wohlgcborn,  Edcln,  Geflrengen  vnd  feften,  vnfer  Rete,  hoflge- 
linde  vnd  lieben  Gclrewen,  her  Fridrich  Bifcboff  zu  Lubus  unnfer  Cantzler,  er  Gollfryd 
Grave  von  hoenloh,  er  hermann  Grave  von  hennenberg,  Olte  vnd  Bolhe  von  Ey- 
lcnborch  herrn  zu  Suncnwalde,  Hans  von  Torgow  her  zur  Zollen,  Fridrich  von  Wefsen- 
borch  her  zu  Scheokendorff,  Hennig  Quafl  Ritter,  vnnfer  Obirmarfchalk,  Gorge  von  Wai- 
denfels Ritter,  vnnfer  Cammermeifler ,  Ballhafsar  von  Vchlennagen,  Cafpar  von  Wal- 
dow  Ritter,  Pawl  von  Cuhrftorff  vnnfer  Landvoyt  zu  Coln,  Hanns  von  Bredow,  Lüdiko 
von  Arnym,  vnnfer  houpüeule  im  Ukcrlande,  Hans  von  Kokerilz  vnde  ander  mehr  der  vnn- 
fer gnug  gloubwirdich.  Geben  zu  Colin  an  der  Sprew,  am  Suntage  der  ellTtufcnd  Junckfrowen 
tage,  vnder  vnnfern  grofsen  anhangenden  Inligcl  nach  gots  gebort  tufenl  vihrhunderl,  darnach  Im 
Nowcn  vnd  funftzigflen  Jare 

®<rla*«  Wa$ri*lm  tn  »erttam  II,  S.  7. 


CCX1V.   £ie  Stabt  3Baa,bebura.  vcrgUic^t  ftd>  mit  bem  Jtlefter  i'ebnin  über  bic 
^erabfeftuufl  ber  3»M"tn»  melifce  fte  bem  Ickern  für  entliebene  300  'JHarf  «über  51t  jablen  bat, 

am  13.  dioormbrr  1459. 

Wy  radmann  vnd  Innigefmeifter  der  Ahlen  Stad  Magdcborch  Bekennen  apenbar  jn  vnd 
mit  diUcm  breue  vor  allen,  de  ehn  fehen,  hören  oder  lefen,  vnd  vor  alfweme.   Nachdem  jn  lyden 
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vnfc  vorfarn  Radmann  vnil  Innigefmeiflcr  der  Alden  Stadl  Magdeborch  dem  werdigen  vnd  andech- 
ligcn  Herrn  Ablc  vnd  ganlzen  fatnpnunge  des  Cloflers  llicnyn  des  ordens  von  Ciflercienfs,  Bran- 
demborgifches  gefliffts,  Achleyn  fync  marck  gelcikcndcs  fuluers  jerlicker  renle  vppe  Bartolome! 
lliobetalendc,  nach  lüde  vnd  luholde  des  vorfegcldcn  breucs  darouer  gegeuen,  vppe  eynen  wed- 
derkop  verkoIR,  dal  wy  vns  nu  mit  den  gnanten  herrn  darulh  nach  orer  gunfi,  woldai  vnnd  gu- 
den  willen  jn  mynneringc  der  tynfe  forder  gudicken  vordragen  hebbenn,  Alfo  dal  fe  vnd  alle  ore 
nakomclingc  nu  mher,  de  wyle  wy  alfodane  benoraede  rente  nicht  weder  hebben  gekolTl.  vor  de 
benomeden  achteynn  fyne  inarck  fuluers  Jarlicker  rente  vppe  Barlolomei,  alfe  de  alle  jar  beda- 
gende  werdenn,  hnnderl  gude  vnwandelbare  rinfehe  gülden  vppe  Martini  tho  eyner  fullenkomenen 
noge  von  vns  fchullen  vnnd  willen  bclalel  nemen.  Sunder  wanne  wy  alfodann  de  benomede  renle, 
nach  lüde  vnd  luholde  des  vorfegildcn  breues,  dem  gnantenn  Cloflere  darouer  gegeuen,  willen  we- 
derkopen,  So  fcholen  vnd  willen  wy  den  vorbenomeden  herrn  vnd  fatnpnunge  des  genanten  Clo- 
fters  eilte  oren  nakomelingen  vppe  fodanen  dach  na  der  vorkundinge  des  wederkopes  alfodanen 
beuplfummen  nach  lüde  derfuluen  vorfchryunge  ful  vnd  all,  von  deflelbigcn  dufle  benomede  gunft 
dem  genanten  houptbreue  jn  der  fumen  fchall  vnfehedelich  wefen,  Mit  den  hundert  guden  rini- 
fchenn  gülden  vor  de  bedagede  rente  nach  orer  gunfl  vnd  leffnifle  vorbenomel,  gulliken  beulen, 
richtig  maken  vnd  geucn  funder  geuerde.  In  bekcnlniffe  vorfegell  mit  vnfer  Stad  anhangeden  Sc- 
cret,  Na  Chrifti  vnfers  herrn  gebort  dufend  verbunden  darna  jn  dem  negenvndvcfTligiflen  jare,  am 
dinfedage  nach  Sunle  Mertens  dagc,  des  hyligen  Bifchoppes  vnd  bichligers. 
•Sj*  i<ra  Miuntr  (ScsiatbuAt  De«  «<f>.  fflüiiftctwlMrcfo»»«. 


CCXV.    Daö  «nfoftcr  S'cbnin  verleibt  baö  ÜJorf  3cfcrig  an  'Jbitrraä  tmt  ^anü  fScn&torf, 

am  t.  ÜHat  MüO. 

Wie  Arnold  Abt,  Jacob  Prior,  vnd  die  gantze  Sameninge  gemeine  des  Clofters  Le- 
nyu,  Ordens  van  Ciftcilien,  Brandenborchfchen  Geflifles,  Bekeunen  openbar  met  defTem  vnfen  open 
Briue  vor  jcdermenniglich,  die  en  licn  edder  hören  lelen.  So  die  irluchle  hochgebornc  forfte,  herre 
Frederick,  Marggraff  to  Brandcnborch,  Burggroffa  lo  Nurrenberg,  des  hilligen  Homifchon 
Reiches  Enz  Cämerer  vnd  Churfurfl,  vnfs  vnfer  Kerken  vm  funderlicker  Gnaden  willen  voreignet 
tieft  dal  dorp  Jeferik  med  allen  linen  gudern  vnd  tobchöringcn  nichts  vth  gefchlatcn.  Als  denne 
die  Erfamen  Andreas  vnd  Hans,  Bruder  die  Benzdorfe,  dat  vorgemelte  dorp  van  der  herr- 
fchap  lo  Brandcnborch  gelegen  hebben,  heft  dy  vpgenanle  vnfc  gnedige  here  dyfuluigcn  And reas 
vnd  Hans  an  vnfs  vnfc  Kerkc  gewiefet,  fodane  lein,  fruchte,  ierlicko  Tinfe  fy  vnd  ören  menlicke 
liues  Erfcn  \on  vns  vnfen  Nakomen  den  heren  vnd  der  Kerke  von  Lenin  to  empfangende,  wo  dicke 
voil  vacke  des  Noth  vnd  Behuf  wert  Tin.  Van  fodanes  vnfes  gnedigen  herren  Vorwillen  hebben  die 
vorgemelte  Andreas  vnd  Hans  vns  angclhan  vnd  gebeden  in  Gcbcrlichkeit,  als  ein  Mann  linen 
herrn  tuet  erwerdicheit  bidden  fchall.  So  ligge  wy  vpgenantc  Arnolt  Abt,  Jacob us  Prior  vnd 
ganze  Sameninge  des  Cloflers  Lcnyn  vorgcfcrcucn  Andreas  vnd  Hans,  Bruderen,  genant  die 
Benizdorfe,  vnd  oren  rechten  menlicken  liues  leyn  erven  dat  vpgenanle  dorp  Je  (er ick  met 
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einer  Rechten  tarnenden  Hand,  doch  funder  Rock  vnd  Smock  vnd  dcilinge  des  Pachles  füllen  an 
der  famenden  Hand  nicht  fchedelick  lin,  inet  allen  Tynfen,  Pechlen,  Tegenden,  met  aller  tubehö- 
ringo,  niederften  vnd  ouerften  (Berichten,  met  dem  Kercklehn  deffelvigen  dorpes,  met  den  Watern 
vnd  Wifen  met  aller  tubehöringe,  alfse  ore  Vader  vnd  lie  van  der  herfchap  lo  Brandenborch  in 
lohen  gewehre  gebatt  hebben,  nichts  vtgenarnen,  by  Name  fövenlein  dorphuven,  daraf  heft  die 
Schulte  twe  fryen  vnd  die  Pure  twe  fryen.  vnd  jecklicke  hufc  gelll  lo  Pachte  ^  Wifpcl  hardes 
korns,  3  gr.  to  Tinfe:  item  ein  vnd  drütlich  Widagfchc  huven,  jede  huve  gefll  3  Schepcl  haver  vnd 
dry  Schepel  Roggen.  Dar  befil  die  Schulte  2  off  ff y.  die  Pure  ein  vnd  dat  Gadeshufs  ein:  item 
4  Forften  huven.  eine  jecklicke  gefll  ein  Schilling  Pennig  lo  Tinfe,  die  Krück  ein  Schilling  Pennige: 
item  die  kanen  kleine  Fifcbcrev,  ein  kane  helft  die  Schulthcfen,  dy  andere  belli  he  to  dem  Wehre 
lufchen  beyden  Sehen,  dy  gclll  1  Punt  Pennige  lo  Tynfe:  ilem  die  drüdde  kan  höret  lo  dem  Gra- 
uen, die  dar  ligget  to  ring  vmmc  die  Jefericker  Sehen:  met  den  nicderflcn  vnd  ouerflen  Gerich- 
ten: vn  wy  den  Kahn  hellt,  dy  getft  14  Pund  Schilling  Pfennige  to  Tynfe  alle  Jars :  daräuer  mögen 
lie  lieh  gebrncken  in  den  Sehen  lo  Jefcrick  allcrley  Höckerig,  Kufelftellcn,  Puvcrtjagcn,  Korue  ta 
legeo,  kleine  Netten,  wide  Netten,  Airepen,  Alftecken  vnd  fufs  allerley  kleine  Vifcherie  vnd  fouen 
hacken.  Die  Bure  mögen  in  den  Seen,  alfse  lie  von  older  gehal  hebben  vnd  geuwet  hebben 
vifchen:  ilem  die  Kunorlb,  die  höret  den  herrn,  vnd  dal  ouerfte  land  gefll  \  Wifpel  Gerflen,  ein 
Kienforlh  2  Schepel  havern:  ilem  die  Schulte  gefll  ein  Pund  Pcnnige  vor  dat  Lchnpord,  doch  vn- 
fchedclicken  eins  ifslicken  Rechtigkeit.  Vnd  willen  melh  vnfen  nakamenden  herrn  to  Lcnyn  em 
vnd  ören  Lehne  Erven  der  Guder  ein  recht  Gewere  lin  vor  jeder  menniglicli,  \nd  willen  eni  ören 
rechten  Lehn  Erven  vmme  der  Gunft,  tovorfiebl  vnd  vmme  Dienfte  willen,  die  ore  Olden  vnd  lie 
felueft  tn  vnfer  kerken  to  Lenyn  gehat  hebben,  Gnade  vnd  Gunft  bewiefen  in  der  ligunge,  Alfo 
wo  vacken  ein  herr  \on  Dodeswegen  in  der  herfchapl  afgeil,  To  füllen  Oe  vnd  öre  Erven  vns  vnd 
vnfer  Kerken  vor  die  liggunge  vnd  leben  ein  anics  blanckes  Weins  des  bellen  Rrandenborcbfchen 
geuen  vnd  nicht  mehr.  Des  to  meherer  BckcnnlniHe  hebben  wy  Arnold  Abi,  Jacobus  Prior 
vnd  ganze  Gemeine  defle  vorgefereucn  ftücke  alle  vnd  ein  ifslich  befundern  den  vorgcmelten  vnfen 
truwen  Hans  vnd  Andreas,  die  ßentzdorpe  genant,  vnd  ören  rechten  Lehn  Erven  lo  holdende 
funder  hulprede  vnd  Infall,  vnfer  Eblcie  vnd  Gonuentes  Ingcfegel  laten  hengen  an  dellcn  vnfen  go- 
genwordigen  Briff,  die  gegeucn  ifs  nach  der  geburt  vnfers  herrn  Virteinhundert  Jahr,  darna  in  den 
Softigftcu  Jare,  am  freidage  Philipp!  vnd  Jacobi. 
SJIu«  «inrr  SAfBtmannfAm  «bfdtrifc. 


CCXVI.   Daö  .(»öfter  S'eftntn  fürtet  fi*  niit  Um  £omca*ntcl  *tt  Eraiitenbitra  filnftcfctltdj 
ber  ^itotalien  aue  tem  £orfc  Iredwifc  tint  fcem  ftiliale  Damöborf  ab, 

arti  0.  £e*emter  11G0. 

Nor  Arnold us  abbas.  Jacobus  prior,  Nicolaus  fubprior  lotusque  conventus  in 
Lenyn  etc.  rocognofeimus  nos  ad  infra  feripta  obligatos  in  dimidiam  fexagenam  grolTbrum  nionoie 
Brandeburg.,  oclo  denarios  pro  grolle-  computando,  venerabili  domino  prepolito  et  ecclelie  Brand, 
fue  in  forraam  hujus  contractus,  que  fcquilur    Nos  Nicolaus  Slorbekc  prepofitus,  Anlho- 
«awttl».  l.  Bb.  x.  39 
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nius  prior  Gngulique  canonici,  capitulum «ecclefie  BrandenborgcnGs  facientes  et  rcprefentanles  ad 
infra  fcripla  perägenda  capilularitcr  congrcgali,  recognofcimus  et  alteflarour  per  prefentes,  qood 
certis  fuadenlibus  rationabilibus  caulis  omnibus  modo,  via.  jure  et  forma,  quibus  poluimus  et  poffu- 
mus  roelioribus,  dimilimus  et  prefentis  feripti  tenore  dimiliimus  reverendo  patri  religioGsque  viris 
et  dominis  Arnoldo  abbati  totique  conventui  monaflerii  glorioGflime  Marie  virginis  in 
Lenyn,  CiftcrcicnGs  ordinis,  Brandenborgenlis  dyoc.  aeeeptantibus  pro  fe  et  fuis  fuccefforibus  i>- 
nodalia,  videlicet  vefles  meliores,  equum  optimum,  librum  vialicum,  fuperpellicia  ceterasque  res,  quo 
ad  prepolituram  noftram  Brandenborgenfcm  per  mortem  plebanorum  ville  Tregwitz  cum  ttlia 
Darneftorp,  quocienscunque  quem  rebus  eximi  contingerit  humaois,  perlinero  nofeuntur,  per  eos- 
dem  dominos  abbatem  et  convcnlum  reeipienda,  capienda,  exigenda  et  in  fuos  ufus  convertenda, 
pofthabito  cujuslibet  obftaculo,  conlradicliune,  lalvis  procurationo  fynodali  et  aliis,  que  nobis  in  ea- 
dem  villa  debenlur,  ad  que  domini  abbas  et  conventus  fe  nullalenus  intromittere  debeant  illa  exi- 
genda vcl  reeipienda.  El  nc  prepolitura  noflra  hujusrnodi  propter  fynodalium  prediclorum  dimiflj- 
onem  difpendium  paliatur,  domini  abbas  et  conventus  memorali  promiferunt  nobis  prepofito  et  ca- 
pittulo  fupradictis  cliam  aeeeptantibus  pro  nobis  et  fuccefforibus  noftris  dimidiam  fexagenam  grof- 
forum  monetc  Brand,  octo  denarios  pro  grollo  computando  annis  Gngulis  fuper  feftum  Martini  epi- 
fcopi  folvere  velle  ac  realiter  et  cum  efTeclu  traderc  et  conGgnare,  ad  quam  perfolvendam  fe 
fucceflbresque  fuos  ad  monaflerium  pretactum  efGcaciler  obligarunt.  In  cujus  rei  teflimonium  pre- 
fentes litteras  maiori  Ggilli  noftri  CapituG  predicti  iuflimus  et  feeimus  appenGone  comrnuniri.  Da- 
tum anno  incarnacionis  dominice  tuilleGtno  quadringenleGmn  fcxageGmo,  ipfu  die  faneli  Nicolai  Epi- 
fcopi.  El  nos  memorali  etc.  Ggillo  conuenlus  noflri  feeimus  GgilUri.  Dalum  qua  fupra. 
9la<$  tem  Ordinale  tti  «tantrnt.  Sttfi«,»t*«««.   9»im)ciluna.  »et«  «fjfur. 


CCXVU.   .Rurfürft  ftrietrid)  11.  beftdrißt  beut  9(bte  $u  ?efmm  fein  SSobnfjauö  i«  ter 
Sfeujtabr  iöranbenbura,  ab?  freie  .^mn^obnmia,,  am  25.  SRoüembcr  1162. 

Wir  fridri'ch,  vonn  gots  gnadenn  marggraue  zu  Brandenburg,  kurfurfl  etc.  Beken- 
nen öffentlich  mit  difem  brief  vor  vns,  vnnfer  erbenn  vnd  nachkomen  marggrauen  zu  Brandenburg 
vnd  fufl  aJlermeniglich,  dy  In  feben  oder  horenn  lefenn,  das  vns  der  wirdig  vnd  andechtig  vnnfer 
Bat  vnnd  lieber  getrewer  Er  Ärnolt,  Apbt  zu  lehnyn,  furbrachl  bat  einen  ewigen  verlracbt 
vnnd  cinuhg,  die  er  vnd  fein  ganeze  famlung  vnnfers  gots  hüfz  vnd  Clofters  lehnyn  mit  vnn- 
fern  liebenn  gelrewenn  Borgermeifler  vnd  Batmannen  vnnfer  Nuwcn  flal  Brandenburg  eingan- 
gen,  gemacht  vnd  beiderfeyt  nach  gutem  Bat  bcwillet,  verbrieft  vnnd  verGgelt  habenn ;  des  felbenn 
briefs  dalum  hell  vnd  gefchribenn  Stet  Na  crifli  gebort  virezchenn  hundert  Jar  darna  In  dem 
czweyvndfcfligeften  Jare,  am  tage  Sancti  Martini  epifcopi  et  confeflbris:  vnd  wann  wir  nu  diefel- 
benn  vertraehl  vnd  einung  eigentlich  vberlefenn  vnd  des  genannten  vnnfers  golhus  nutz  dor  Inn 
erkant  habenn;  dor  vmb  vnd  auch  vonn  fleiniger  bete  des  gnannten  Apts  vnd  zu  forderfl  vmb 
gots  willenn,  habenn  wir  dem  gnannten  gots  hüfz  vnd  Gollern  lehnyn  gegebenn  den  hoff  vnnd 
bchaufung  Inn  vnnfer  Nüven  flal  Brandenburg  bey  dem  prediger  Clofter  gelegenn,  den 
wir  vonn  valenlin  langen  gekofft  habenn  vnd  dem  gnannlen  Apt  vnd  dem  klofter  zu  aller  des 
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dotiere  notdurfll  zu  gobruchenn,  als  ein  freye  herrn  wonung  gnediglich  gefreyet  vnd  zu  einem 
rechten  Ewigcnn  Eigenthummb  vcrcigcnt,  vereigen  vnd  freien  In  den  zu  cwigenn  zylen  des  zu  des 
gnannlcn  cloflers  bchuf  zugebrauchen  ewiglich,  als  ander  Ir  eigenthum  vor  idcrmeniglich  vngehin- 
dert.  Was. auch  der  genannt  Abpt  vor  lieh  vnd  fein  nachkomen  den  vnnfern  vfz  der  Nuwen  ftat 
Brandenburg  an  dem  eigentbumb  des  dorfles  prutzke  vbergebenn  hat,  fouil  vns  vnd  vnnfer 
herfebaft  das  Belanget,  das  willenn  vnnd  volbortenn  wir  vmb  Ir  beider  nützes  willcnn,  den  fy  bei- 
derfeyt  ann  fulcher  vertracht  erkant  habeno  vnd  das  fulch  verkracht  ewig  vnd  beftendig  blibenn 
fol.  So  beftedigen  vnd  confirmiren  wir  dy  vonn  worl  zu  wort,  wy  dy  Inn  hinderlichen  arukeln 
Innhelt  vonn  anfange  bis  an  das  ende,  doch  ob  welche  gewalt  In  dem  gnannten  hoff  gefchee  von 
des  Abpts  vnd  des  Cloftcrs  dinern  vnd  vnderfaffenn  wernllichenn  perfonen,  das  beuellen  vnd  ge- 
ben wir  zu  richtenn  vfz  furfllicher  gewalt,  fouil  wir  des  vonn  rechts  wegenn  macht  habenn,  dem 
Abpt  vnnd  der  herfchafl  zu  lehnyn:  was  aber  vonn  andern  wernllichenn  perfonen  gewalt  In  dem 
felben  hoff  gefchee ,  die  nicht  des  Clofler  diner  wern.  das  fol  fallcnn  In  das  gerichl  vnd  fchult  zu 
Brandenburg  vngeuerlich.  Wir  vereigenn  vnd  freyenn  dein  gnannten  Clofter  zu  lehnyn  den 
gnannten  hoff  zu  einer  ewigenn  frienn  herrn  wonung  vnd  befteligen  vnd  confirmiren  die  obgnann- 
ten  verlracbl  dor  vmb  ergangen,  als  obgerurl  ifl,  was  wir  vonn  rechts  wegenn  daran  voreigenn, 
confirmiren  vnd  beftetigenn  follen  vnd  mogenn  mit  gegenwertiger  kraft  difzes  briefs  als  ein  marg- 
graue zu  brandenburg  ewiglich  beflendig  zu  bleibenn  vnd  zu  haldena  Des  lind  gezeugenn  die 
Hochgeborn,  Erwirdigen  vnd  Edeln  vnnfer  rete,  hoffgefind  vnd  liebenn  gclrewenn  herre  Magnus 
berezog  zu  Mekelnbourg  vnd  furfte  zu  wenden,  herre  fridrich  Bifchoff  zu  lubus 
vnnferer  Canczler,  Er  fridrich  graue  von  O  dum  und,  Er  ludwig  graue  von  helffon- 
ftein,  Er  gotfride  Graue  von  holloch,  Johans  vnd  Jacob,  gebruderen,  graue  vonn 
l4ndow  vnd  herrn  zu  Ruppin,  fridrich  vonn  wefenburg  herre  zu  Schenckendorff, 
Jorge  von  waldenfels  vnnfer  kammermeifler,  Claws  Sparren,  Nickel  pfui,  balczar  von 
vehtenbagen  Riller,  hanns  von  bredow,  ludike  von  arnym,  Balczar  von  Slibonn, 
pauel  vonn  Conreflorff  vnnfer  lannlvoyt  zu  Coln,  Curdt  Slaberndorff,  hanns  von  der 
oft  vnd  ander  mer  der  vnnfern  gnuck  gloupenwirdigenn  vnd  zu  warer  ewiger  vrkund  vor  vns, 
vnnferen  erbenn  vnd  nachkomen  haben  wir  difen  brief  vnd  confirmation  mit  vnnferm  anhangenden 
Iniigel  verligeli  vnd  gebenn  zu  Colnn  an  der  Sprew  an  fand  kalherinen  lag  Anno  etc.  LXIL 
«Radi  tan  U-fmnti.  8<fa«cci>ta(t>u*t  Ut  Ä.  ©el).  JUb.f***w<  XXII,  1 45. 


CCXVIU.  8d?fcteri(fcterlid>e  (Sntfcfcetbimg  ton  <2tTetria,feiren  über  bie  ftifrberet  in  tetn 
Wesuwer  See  unb  ßeibelntöin  <nrif*en  bem  tflofter  ?ebnin  nnb  35tetertd)  fcon  «oeboro, 

com  31.  Stuguft  1162. 

Nha  Gades  geborth  vierlheynhunderlh  Jar,  darnha  in  demo  thwe  vnd  fertigten  Jare,  de£s 
negeften  Dinflages  nha  decollationis  Johannis  Baptifle,  in  deme  Cloftere  to  Lenyn  is  gefpracken 
vnd  gededingetb,  vormiddelft  den  geflrengen  vnd  woldlichligen  Ludolff  van  der  Schulen- 
borch,  Frederick  Brande  vnde  deme  orfamen  vnd  wyfsen  hinrich  Salmen,  Bürger  in  der 
Olden  ftadth  Magdeborg,  twifeben  den  erwerdigen  Herrn,  Herrn  Arnoith,  Abbelb  to  Le- 
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nyn  van  Gncr  vnde  Gnes  Gadeshufes  wegen  von  eytier,  vnde  den  geftrengen  vnd  woldüchtigcn 
Diederick  van  Bochow,  befeten  (o  der  Gülzow  van  üner  vnd  liner  Emen,  Manfchap  vnd 
alle  linc  Underfalten  wegen  an  dy  ander  fyde,  alfse  vrmne  dy  Vifcberye  in  der  Plefower  See, 
dy  des  Gadeshufes  lo  Lenyn  Kigendom  is,  mit  alleme  rechte,  alfo  dal  dy  vorgcnandle  Herr  Ar- 
noldh,  Abbth  to  Lenyn,  met  gudem  willen,  Rade  vnd  wolbedacblen  müde  fyncr  Brüdere  vnd 
vormiddels  deme  gantzen  Capiltel  lugcfladclh  vnd  gefulborth  helfl  deine  ergenanten  Diederick 
van  Rochow,  linen  Erfen.  Manfchap,  allen  Geburcn  vnde  Inwonern  in  deme  Dorpe  lo  Pleffow 
befeten,  dalh  fy  mögen  vnd  fcholen  Heckclh  Hecken  numchr  vnd  wen  die  Thydt  in  nakomen  Ty- 
den  komen  werdet,  alfse  lie  Jange  gedan  hebben,  ncmclickcn  dry  Dage  alle  Jar.    Vnd  wenn  dy 
gnanlen  genicyncn  Inwonrc  defs  Dorpes  Pleffow  fodan  Heckethflecken  denn  dohn  werden  vnd 
wyllen,  dal  fchal  dy  mer  gnantc  woldüchlige  Diderick  van  Rochow,  fine  Erfen  vnd  Nhako- 
men  deme  vcl  genanten  Herrn  Arnoith,  Abbth  defs  Cl öfters  Lenyn,  fynen  Miakomcn  edder 
demo  gantzen  Capittel  vorkundigen  vnd  to  feggen  laten  Achte  dage  edder  Vieriheyn  nacht  lo 
vorne,  dy  denne  riba  der  voi kundige  van  Stund  an -vorfallen  fcholen  fodanne  Grafen,  alfse  dy  ge- 
nante herr  Arnoldlh  Abblh  geniacket  vnd  gegrafen  hefTlh  twifchen  fynen  beyden  Seen,  fo  lange 
wenn  dy  dry  dage  vor  fyen  vnd  vorgangen,    l-'order  fcholen  dy  erbaren  Thwe,  defs  gnanlen  Di- 
derickes  belchndo  lüde,  dy  ihu  Pleffow  thwe  frye  hoffe  Lew anen,  vnd  ore  nhakainen  eyn  jfs- 
lich  mel  thwen  wonlicken  Plötz  neuen  vnd  med  eynen  wonlichen  Bars  nette  mögen  vifchen,  vnd 
dy  Schulte  ihu  Pleffow  mach  vifchen  tneth  thwen  wonliken  Plötz  ncllen,  vnd  dy  thwe  Were,  dy 
die  gnanten  Bure  to  Pleffow  hebben  fcholen,  dy  mögen  fy  vorlhrucken  vnd  beueftigen,  alfse  cm 
dal  Water  entgan  ifs,  fodan  vvedder  in  dy  Were  bringen  vnd  in  die  grote  vnd  wyde  buwen,  als 
lie  vor  geweft  fyn.    Und  die  anderen  Gebur  to  Pleffow  wauhaflich  mögen  vifchen  ifslich  meth 
eynem  wohnlichen  Plölzneltc  allcync  vnd  melh  den  .vifchen  dun  wal  fy  willen.    Ock  fchall  vnd 
mach  dy  Schulte  vnde  alle  fync  nhakommen  in  deine  dorpe  Kemenitz  vifchen  vp  dy  vorge- 
nanlo  Pleffower  See  meth  eynem  wöulichen  Plölznelle  vnd  meth  den  Vifchen  don  wath  hy  will 
Ock  fcholen  dy  gemeyne  Inwanere  des  Dorpes  Pleffow  vnd  ore  nhakommen.  wen  dy  Bleyleiketh 
is,  nicht  vifchen  die  lilh.    Auer  alle  vmmc  bawen  fodane  Vifchcrie,  als  bauen  berüreth  is,  vnd  van 
dem  genanten  heren,  herrn  Arnoldh  Abbth  Iba  Lenin,  den  van  Pleffow  vnd  dem  Schulten 
to  Kemenitz  thu  gofladelh  is  med  wyllen,  fcholen  alle,  dy  dar  in  deme  Dorpe  tho  Pleffow  be- 
feten fyen,  vnd  öre  nhakommen  vnd  alle  andere  Didericks  van  Rochow  fyner  Erllen  vnd  nha- 
komen  vnderfatten  vnd  ock  anders  yrnanth  van  örer  wegen,  fso  verne  der  See  Pleffow  Walers 
Ganck  is,  tho  ewygen  lyden  neyne  ander  Vifcheric  vfen  noch  gebrucken  melh  andern  netten  wel- 
kerleye  wifs  dal  inen  dy  nennen  mach,  ock  fchollcn  fy  neynu  Grafen  maken,  dar  fy  dal  waler 
ulh  der  See  med  leden  edder  Vifche  inne  vangen,  vndt  were  idl.  dal  dar  rede  cllichke  Grafen 
gcmackelh  weren,  die  fchall  man  wedder  füllen  vnd  dempen.   Ock  hebben  wy  ergenanle  herr 
Arnolt  Abb  et  Ii  ihu  Lenin  vmme  funderlicker  Gunfih  vnd  Kründfchap  wyllen  med  wyllen  vnd 
fulborde  vnfer  ßiüdcre  dein  velgcnanlen  üiedericke  von  Rochow,  linen  Knien  vnd  den  ge- 
meynen  Inwonern  in  dem  dorpe  Cappulh  gegunneth  vnd  erlofeth  tho  vifchen  eynen  jewelicken 
Gebur  melh  eynen  wonlicken  Plölzneltc  in  vnfe  See  genant  Ho  yde-Butzin  darfulweft  belegen: 
bawen  fodan  irlouenth  fcholen  dy  gnanle  Bur  ock  anders  neyno  Vifcherie  driuen  noch  driuen  la- 
ten in  der  genanten  See,  vnd  jn  die  Bleyleck  fcholen  fy  dath  holden,  vnd  ock  dy  van  Kcmcnilz, 
alfse  dy  van  Pleffow.    Alle  diffe  Stucken  vnd  ein  jfslich  befunders,  hebben  dy  ergcnanlen 
van  beyden  fyden  Geis  vnder  einander  vnd  eyn  ifslich  inedlh  vulborde  der  eren  in  guden  trwen 
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gelauetk  cwichlich  tho  halden  funder  eingerloye  hulperede.  Arglift  vnd  nye  Gedichte.  To  Orkande 
vnd  vorder  BekanthniO'e  beben  wy  vorgnanten  Di  der  ick  van  Rochow,  Krederick  Brandt, 
Hinrick  Salinen  vnfe  Ingefegele  hiran  gehangen.  Gegeuen  tho  der  Gollzow,  anno  domini 
ut  fupra. 

flu«  Um  Oferia(tu*t  U«  4Ri«..«r*iu«  unb  6Aentmami'e  4Rannftrir(. 


CCX1X.   93cfcnntntp  ber  ©auern  ?ttr  Oitcnxnbt,  bajj  bao  SDaffcr,  ber  iKienxnbt  genannt, 
bcö  Ötatfjeö  ber  2Utftabt  ©ranbenbura.  @ia.cntbuin  fei,  Dom  16.  Sipril  1462. 

Vor  demc  Irluclileflen  Hochgehohren  Fürflen  und  Herrn,  Herrn  Freder  ick,  Churfur- 
ften,  Marggrauen  to  Brandenborg  vnnfern  gnedigen  liuen  Herrn,  und  de  dyfscn  unfern  apen  Brieff 
liehen  oder  hören  leren,  vor  einen  Jedermann,  Bekennen  Wy  Hichter  unde  gemeine  Bure  tho  Ry- 
wend,  dat  dal  Water.  de  Rywcndl  genand,  ift  der  Oldenftad  Brandenborch  rechte  egen- 
dhotn,  Und  wy  noch  wenle  her  tho  diefer  Ty'dl,  noch  uan  nicht  einem  Oldtfeten,  noch  von  nie- 
mand derfahren  hebben,  dat  yr  genante  Water  angefallen  hadde,  noch  mit  worden  edder  mit 
Wercken,  fonder  dat  Sy  dat  wente  tho  diefen  Dago  fonder  geheclicke  Hindernifle  odder  Anfprake, 
in  ruwelicker  Where  gehatt  hebben,  wenttc  an  den  Klinckgrauen,  Vortmber  Wente  an  die  Moncke- 
lancke,  und  an  dat  Kurtzfehen,  Vndc  do  von  Wachow  noch  nie#yu  den  Rywend  liebben  mo- 
then  Vyfchen.  Vnd  werreit  dat  inen  des  Vnfern  fchlickten  worden  nicht  gelöuen  wolde,  fo  wolde 
wy  darto  dhon  alfo  Vele,  alfe  Vns  von  rechte  dartho  tho  dhundc  gcbörlt,  datt  wy  unfer  leuende 
anders  nicht  derfaren  hebben.  Des  tho  mehrcr  BekamlnifTe  hebbe  wy  Heyne  Bröfcckens, 
Unfers  herrn,  Infegell  tho  fuller  macht  mytl  Wylfchopp  laten  drucken  an  defsen  unfern  apen  BrefT, 
de  gefchreuen  yfs  Na  unfers  herrn  Chrifli  Gebort!  Virtcen  hundertt  Jar.  darna  ym  deme  twe  und 
fcsligften  Jahre,  am  gudeu  Dunnerdage. 

91n*  »iittt  atttn  Gcpif 


CCXX.   ;Uid)tcr  unb  «aSöj?ven  ber  Üttcuftabt  ©ranbenbura.  bqcua.cn,  baj?  bem  Stieget  Sebntn 
bas  tfint  fcon  beut  tfurfürfreii  geftbenfte  £ait3  in  Eranbcnbitrg  aufgefaffen  fd, 

am  26.  Februar  1463. 

Vor  allen  fromen  luden,  die  dcUen  openbrieff  fehen  odder  hören  lefen,  Bekenne  Ick  Hans 
ruck,  belebende  richler,  vndc  wie  gefworen  fehepen  in  der  nycnftad  Brandeborch,  Dat  die 
Andechlige  vnde  Werdige  here  Krn  Arn  holt,  Abpt  des  cl  öfters  I.ennyn,  vnnfe  gunftige  here 
yn  vnnfe r  iegenwardicheid  dut  hufz  vnde  hopp  med  finer  tobehoringe,  Dat  die  Machte  hochge- 
boren forfte  vnde  here,  Hern  frederick,  Marggröue  lo  Brandeborch,  korforfte  etc.  vnnfe 
gnedigefte  here,  deme  gnanten  Abpto  vnde  clofter  Lennyn  vmme  finer  vnde  finer  feligen  olderen 
ßlen  falicbeit  gegeuen  bell,  van  finer  gnaden  wegen  dem  vorfichligen  manne  Valentin  langen, 
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vnfen  medeborger  to  gnuge  betalt  hett  vor  Souenticb  fchock  brandeborgefcher  weringe  vndc  Va- 
lentin lange  dal  fuluc  hufz  vppe  des  ahples  vnde  clofters  behufT  to  lennyn  vorlalen  heu  in 
vnnfer  iegenwardicbeil  vnnfen  truwen  medebefworen  Andreus  fmcde.  Sodane  belalinge  vnde 
vorlatinge  g<  fchin  is  Na  Critii  gebord  vierleinbunderl  Jar  darna  in  deine  drie  vnde  in-u-li™  Jare, 
Am  Sunauende  na  Sunte  Hattie  des  hiligen  apoftels  dage.  Des  to  merer  bekanlnillc  vnde  war- 
heid  hebben  wie  vorgefereuen  Richter  vnde  Schepen  der  fchepen  Ingefegel  eyndrechlich  vnde  med 
guder  witfehapp  lathen  henghen  an  defl'en  vnnfen  open  Briepp  yn  den  Jaren  vnnfes  heren  \nde 
dage  des  vorlalynge  vnde  betalinge  fo  vorberurel  is. 
9to4  Um  Originale  btl  «t*  Staat«  .«u*i»<«. 


CCXXI.   Ättrfürjt  grttbrid)  II.  fntf*cifcct  StrtiHafeiten  ^n?ifd)cn  frer  Stlrflabt  SörantrnlMtrg 
unt>  tem  «oft«  ?el)ntn  über  tk  Sern  3Rdnd>dan<f  vmt  WietDen, 
am  26.  3uli  1403. 

Wir  Fridrich,  von  Gölls  Gnaden  Marggraue  zu  Brandenburg  elc,  Bekennen  öf- 
fentlichen mit  diefem  Briefe  vor  allen,  die  ihn  fehen  oder  hören  lefen,  das  heule  Dalum  dies  Brifes 
der  wirdige  vnd  andcchlige  vnfer  Rath  vnd  lieber  Getreuer,  Er  Arnold,  Apt  zu  Lenin,  an  einen, 
Borgermciflcr  vnd  Ralhmanno  de/  Altenftadl  Brandenburg  des  andern  leils,  vor  vns  kommen 
feyn  beyderfeits  mechtiglicb  van  des  Cloflers  vnd  der  Stadl  wegen  von  der  Irnill'e  wegen,  die 
zwifchen  ihnen  gewefen  ift  von  der  Sehe  wegen,  genant  Mönchelanck  vnd  Ryven,  alfs  haben 
wir  fy  mil  ihr  beyder  WifTenfchafl,  vulborl  vnd  guten  Willen  darumb  entfehieden  als  hiernach  ge- 
fchrieben  is,  Alfo  dafs  die  vnfern  in  vnfer  Allftadt  Brandenburg  die  beyde  WaGTcr  vnd  Sehen 
beholden  und  darbey  bleiben  follen  mit  folcher  Befcheidenheit,  dafs  üe  dem  genanten  Abte  linen 
Nachkommen  vnd  dem  genanten  vnfern  Gotlshufe  zu  Lenin  alle  Jahr  geben  und  reichen  follen 
ein  Schock  grofehen  Merkifcher  Wehrung  vor  die  grofsen  Zogen  uf  dem  Mönchelanck.  Den  Ri- 
ven,  der  von  der  Mönchelanck  angehet,  vnd  wendet  bis  an  die  krummen  Weiden,  die  da 
flundl  vf  Rywcnland,  defs  der  genante  Abt  in  Anfprache  hall,  hat  er  vor  lieh  vnd  alle  line  Nach- 
kommen alle  Anfprache  dazu  ganz  abgetan;  darum  haben  die  vnfern,  in  vnfer  olden  Stadt  Bran- 
denburg Rath,  Werke  und  ganze  Gemeinheit  vor  lie  vnd  ihre  Nachkommen  dem  genanten  Abte, 
feinen  Nachkommen  vnd  dem  Kloftcr  ingereumet  vnd  zugeftadel  einen  freyen  bof  vnd  wonung  in 
der  Sladl  zu  ewigen  Zeiten  aller  befchweringe  vnd  pflicht  ledig  und  frey  zu  bauwen,  zu  gebrau- 
chen vnd  zu  haben,  als  ihr  recht  ewig  Eigendohm.  Auch  wenn  und  wy  ofl  die  vnfern  in  vnfer 
Olden  Sladl  Brandenburg  die  genanten  Waller  vnd  Sehen  mit  grofsen  Zogen  ziehen,  fo  follen  he 
dem  genanten  Abt,  feinen  Nachkommen  vnd  ihren  Sendeboten  von  Lenin  allewege  davon 
herren  vifch  geben,  alfs  iio  vor  Alter  gedan  hebben,  vnd  darvp  follen  lie  auch  einem  Abt  vnd  dem 
Cloflcr  Lenin  furder  nichts  mehr  pflichiig  fyn  von  der  Waller  wegen,  vnd  üe  follen  auch  forder 
darumb  an  den  genanten  Wallern  von  ihnen  vnbefchweret  bleiben,  ausgenommen  dafs  ein  Kellner 
von  Lenin  den  Geburen  von  Wachow  vermiten  mag  die  kleine  üfeberey  auf  denfelben  Wallern, 

«lie  zu  vifchen,  als  lie  vor  olders  gedan  hebben  Vnd  darauf  follen  lie  diefer  Sachen  ganz  ge- 

fcheiden  feyn  vnd  feil  forder  in  ewiger  Zeil  zwifchen  ihn  alfo  gehalten  werden  wie  obgefchrieben 
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flehet.  Gezeugen  find  des  die  Hocbgeborae,  Erwirdigen,  WohlgeboreD,  Edlen,  Geflrengen,  Erbarn, 
Veften  vnferc  Rcte,  Hoflgelinde  vnd  liebo  Getreuwc  herr  Friderich.  Herzog  inSchlefien  vnd 
zu  Liegniz,  vnfer  lieber  Oheim,  herr  Friderich  Biffchop  von  Lubus,  Unfer  Canzler,  Fri- 
drich  Graue  von  Orlamünde,  Gottfried  Graue  von  Hobenloch,  Albrecht  Graue 
von  Millingen  vnd  herr  zu  Barbi,  Friderich  von  Wcfenburg  herr  zu  Schenkendorf, 
George  von  Waiden fcls  vnfer  Cammermeiflor,  Henning  Quafl  vnfer  Oberruarfchalk, 
Nickel  Pfuhl,  Claus  Sparre,  Balzer  von  Vchtenhagen,  Riller,  Ludeke  von  Arnim, 
Hans  von  Bredow,  vnfere  hauplleute  im  Ueterlande,  Paul  von  Conreftorp,  vnfer  Landvoigt 
zu  Cöln  an  der  Sprew,  Hans  von  Arnim,  Siegmund  von  Rotenburg,  Hennig  von 
Bredow,  Albrecht  von  Leipzigk  vnd  Hans  von  Wedel  vnd, andere  mehr  genug  glaub- 
würdige. Zu  L'rkund  mit  vnfera  groben  anbangenden  Inügel  vorfigelt.  Geben  zu  Cöln  an  der 
Sprew,  am  Dienftage  nach  S.  Jacobs  Tag,  Nach  Chrifti  Geburl  laufend  vierhundert  im  drey  vnd 
fechtzigflen  Jahre. 

Stutf  @$cncmaun«  Sfcfdmft,  cerrujirt  iu$  Um  Original  Ut  &ti).  ■Sttmti&ttyvt«. 


CCXXU.   JTurfürft  Jricbricb  11.  entfd)«bct  einen  «Streit  tri  JUojlerg  5?efmin  mit  ben 
von  ©röfefen  ju  Jle&tn  über  baS  Sanblmid),  ben  gliebertperber  unb  anberc  Seftfeungen, 

am  17.  gebntar  1467. 

Wir  Fridrich,  von  gols  gnaden  Marggraue  zu  Branndemburg,  kurfurft,  des  hey- 
ligen  Romifchen  Reichs  Ertzkamerer,  Zu  Slellin,  pomern,  der  Cairuben  vnnd  wennden  hcrlzog  vnnd 
Burggraue  zu  Nuremberg  eic,  Bekennen  oUenlich  mit  diirem  Brief.  Als  wir  vormals  vrleyl  vnd 
recht  gefproebenn  habenn  zwifchenn  dem  wirdigen  vnnd  andechtigen  vnnferm  Rat,  Er  Arnolt, 
Apt  zu  Lnbnyn,  an  einem  vnnd  Oll  Brofcke  vnnd  linen  brüdern  zu  kclzine  am  anndern 
teyl,  vnnfern  Licbenn  getruwen,  vmb  das  San  tb  ruck,  den  fly  der  werde  r,  die  Barnifche 
Latin ck  vnd  das  dupken  zwifchen  deytz  vnnd  Barn  gelegenn,  find  lie  hüten  dalum  beyder- 
feyt  vonn  vnnfer  Befchcydung  wegen  aber  vor  vnns  komen,  bat  der  genant  abt  furbrachl  ein 
warhafR  vertigell  Rccefs  Hanns  Rocks  vnnd  kerflen  Egkarls,  die  von  vnnfers  geheyfs  we- 
genn  doran  vnnd  über  gewefl  lind,  das  der  genant  abt  mit  zweyen  den  Eldcflenn  hern  lins  Clo- 
flers  in  yegenwertigkeyt  Ott  Brofekens  vnd  eins  lins  Bruders  den  cygenthumb  über  die  obge- 
nanten  Sluck  vnd 'guter  gewonen  hat  nach  Laute  vnnfers  fpruchs,  als  recht  ift,  vnnd  hat  furder 
vmb  die  gewerc  2ugewynnen  dargeftall  iacobLentzk.  palmGotzken.  Hanns  fchult,  Hanns 
Meies,  Claus  Rochow  vnnd  Claus  meles,  alle  des  gols  hufz  zu  lehnyn  bclchcnt  fchulten 
vnnd  Lanntfcheppen,  die  auch  ir  eyde  vnd  rechl  vf  der  Stet  gebolenn  habenn.  das  nymanl  hal 
wollcnn  vonn  In  vfnemen;  Alfo  ifl  der  genant  abt  bewt  mit  den  felbenn  (inen  bern,  do  er  feinen 
eygenthums  mit  gewonnen  hat,  hir  gewefl  vnnd  die  obgenanlen  folger  vmb  die  gewerhe  zuge- 
wynnen  auch  hir  gehabt,  die  nochmals  vor  vnns  In  gegenwertigkeyt  Ott  Brofzekens  Ir  eyde 
vnnd  recht  gebolenn  habenn.  als  vor,  die  Ott  Brofeken  nicht  wolt  vfnemen  vnnd  let  dorlzu 
nach  zweyen  gefpreeben,  die  Im  gegonnet  wurden,  kein  annder  antworlt,  dann  alfo:  Sine  Bruder, 
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die  einsleyls  fo  grofz  als  er,  weren  vfzwendig  zu  dinft  wekgeryten  vnnd  hcWenn  im  verboten,  das 
er  binder  in  nichts  doran  thun  folde,  vnnd  wolde  an  fie  Tolcher  volgung  nicht  nemen.  Alfo  habenn 
wir  mit  vnnfcn  Reten  erkannt,  das  die  antwortt  Ott  Brofckc  vnnd  lincn  Bruderen  gegen  dem 
abt  in  der  fach  nicht  raage  zu  hilff  tomen,  find  dem  mal,  das  das  clofler  zu  Lchnyn  die  ge- 
wehre  an  den  genanten  gutern  gehabt,  ehr  der  Brofeken  vater  das  gut  gekaufTl.  als  lieh  der 
abt  berumpt  hat,  vnnd  dorull'  gel'prochen,  das  der  abt  vnnd  das  gols  hilf/,  zu  Lchnyn  vnd  jr 
anno  Leute  by  den  obgenanlen  Santbruk,  flyderwerder,  ßa  rn  i  f  chlanck  vnnd  dupken 
in  fridlicher  vnnd  gebruchender  gewehr  bleyben  fullenn,  fo  Lannge  byfz  die  Rrofken  lie  mit 
recht  dorufz  entfetzen.  Zu  vrkunde  mit  vnnfen  anhangendem  Infigel  verligelt  vnnd  geben  zu  Coln 
an  der  Sprew  am  dinftage  nach  Inuocauil,  Nach  gots  geburt  virtzehenhundert  vnd  Im  Sybcn- 
vndfechtzigftem  jare. 

9u«  im  Originale  M  «et),  «ntt  «r*iw«. 


CCXX1II.    Dtrtmdj,  93tf*of  w  Srattbenburg,  ftifter  einen  akraUid)  ^tfeben  bem  2lbte 
ju  «cfmin  unb  ber  2ütfiabt  Söranbenburo.  über  bic  gtfdxreien  im  «Wimcbelancf  unb  JRicwenb, 

am  31.  SPWrs  1167. 

Wy  Diderick.  von  godes  gnaden  Biffchop  to  Brandenburg,  bekennen  ofTentliken 
vnde  don  kunlh  mit  defTem  brieue  gegen  allermcnniglich,  die  en  liheu  edder  hören  lefen.  So  alfe 
wy  alletit  geneigel  vnde  ock  darlo  von  vnfes  Slals  wegen,  dar  vns  die  nlmechlige  god  to  vthge- 
tiben  vnde  erhoget  hei,  verplicht  vnde  fchuldig  fyn,  twidracht,  vneinicheil  vnde  fchelinge  mit  be- 
qucmliker  wife  wedderftan  vnd  als  ein  funderich  lifllieber  des  freden,  war  wy  gekunth  vnd  ge- 
mucht  hebben,  die  bcygclcchl  vnde  to  guder  eindracht  gebracot:  So  denne  die  Erwerdige  vnnfe 
befunder  liue  here  vnde  frundt,  Crc  Arndt,  Appt  to  lennhin,  mit  fampt  fynera  Conuente  an 
einem  vnde  die  Erfamen  wolwifen  vnnfe  liue  befunderen  Borgermcifter  vnde  Radt  der  Stad  Bran- 
denburg am  andern  deile  etlike  twidracht  vnde  fchelinge  mit  einander  gehat,  hebben  wir  vns, 
alfe  ein  dem  fulks  nicht  lilT,  fondein  getrewelich  leit  gcwefi  ift,  im  beften  gcmugei.  vp  dat  lie  ge- 
flogen vnd  mit  einander  to  guder  fakc  i|ucmcn,  vnde  an  beiden  dcilen  na  llillikcr  vnfer  erfukunge, 
dat  lie  vns  frunllikes  handels  vergönnen  vnd  tofladen  mochten,  mit  gelrwen  flitc  erlanget  vnd  iio 
vmme  alle  twidracht  vnde  fchelinge.  als  lie  vnderlangk  haddeu,  wat  des  was,  famptliken  vnd  be- 
fundern gantz  vnd  gruntliken  enifcheiden,  dat  lie  vns  an  beiden  dcilen  darvinmc  danckten.  Sun- 
dern alleine  vmme  die  fifchcrie  \p  dem  Re wandt,  dar  die  obgnanle  herre  Arnd,  Appt  to 
lennhin,  mit  fampt  linem  Convente  vermeinde  lechl  vp  to  hebbende  vnd  wuften  doch  an  beider 
Gdt  nicht,  wuferne  Gck  die  bruckinge  fcholdc  flrecken,  hebben  wy  alfo  bedcdingel  vnde  befpro- 
ken,  dat  die  vorbenomede  vnfe  herre  vnde  frundt  Arndt  Aptt  von  fynes  Conventes  vnde  die 
Radt  der  Stet  Brandenburg  von  der  Stad  wegen  ein  Jewelk  die  ollfeten  vmmolangk  den  Re- 
went  wonhafilig  vp  eine  gnanle  tied  vnde  Rede  fcholdcn  lul'amene  brengen,  was  die  denne  aldar 
feggen  vnd  lügen  worden,  fcholde  en  von  beiden-  deilcn  wol  vnd  wee  don,  dal  fo  von  beiden 
parlen  bewillet  ifs.    Üarna  lint  wv  vp  die  gnante  lud  mit  beiden  parlen  thur  Rede  komen  vnde 
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die  Gelegenheit  der  watere  mit  angefien,  dar  die  Rad  der  Sud  Brandenburg  ellichc  ollfeten 
alfe  lüge  mit  lor  flede  brachte  vnd  vor  vns  togede,  Bittende  die  fuluige  tilge  dem  gönnten  vnfera 
frunde  Herrn  Arndt  Appte  vnd  er  Barlhol  omeufs  keiner,  die  von  des  kloAcrs  wegen 
lennhin  dar  weren,  ock  to  befcho wende,  ofll  lie  was  gegen  die  luge  to  feggendc  hadden,  fo  fe- 
gen lie  die  luge  an,  annamden  die  vnd  fulborden  ynen,  was  lie  mit  oren  eeden  feggen  vnd  alfe 
recht  bcholden  worden,  dar  fcholdo  id  by  bliuen  vndc  en  vnde  fynen  Conucntc  wol  vnde  wee 
don,  desgliken  die  von  Brandenburg  ock  vor  vns  beliueden.  Als  hebbe  wy  na  beider  parte  bette 
vnde  willc  vnde  fulbort  vp  einen  Auel  richtswife  neder  gefeten  vnd  die  tuge  durch  vnfen  openbar 
Schriuer.  der  gegenwordigen  vorflund,  vor  vns  laten  heiffchen,  alfe  recht  ere  witfehap  to  feggende 
to  den  vragen,  als  men  en  worde  vorgeucn  vndc  dornehfl  to  dem  hilgen  laten  fweren,  die  warheit 
vnd  ere  wilfehap  to  feggende  vp  eine  jewelke,  eine  na  dem  andern  yn  befunderheit,  yn  bywefenl 
vnfes  marfchalls  vnd  openbar  Schriucrs  verhöret,  die  denn  ere  witfehap  abgelocht,  gefecht  vnd  ge- 
tuget  hebben  in  aller  mate,  alfe  hir  nagefereuen  fteit :  Na  gots  gebort  vierhundert  darna  Im  Souen 
vnd  Sefiigeften  Jarcn  am  Dicnfiage  yn  den  hilgen  oeflern  dag'en  Ünt  verhöret  deffe  hir  nagefereuen 
luge  von  dem  Erwcrdigtn  in  Code  vadir  vnde  herrn,  herrn  Diderich,  biffchoppe  lo  Bran- 
denburg mynen  gnedigen  herrn  vp  dem  walle  des  dorpes  Rewant  by  Wachow  gelegen,  der 
twidracht  vnd  fchelinge  halueu,  alfe  tuffchen  dem  Erwerdigen  vnd  Andechtigcn  Herren  Eni  Arndt 
Appte  vnd  gantzem  Conuente  to  lennhin  an  einem  vnd  dem  Rade  der  Stat  Brandenburg 
am  andern  deile  gewefl  is,  von  der  fifcheric  wesjen  vp  dem  Rewant  vnd  hebben  gelugel  vnd  ere 
witfehap  to  alle  vragen  gefecht  In  male  hirna  gefereuen  fteit:  Merten  Maess,  die  irfta  lug.  ytzt 
wonhafllig  In  der  Nienftad  Brandenburg,  het  to  de  hilgen  fwaren  die  gerechlicheit  vnde  fyne  wii- 
Tchap  to  feggende  lo  den  vragen,  als  men  en  worde  vorgeuen.    Item  tom  irften  wart  cm  gevra- 
get,  wuverne  die  von  wachow  von  oldcn  tyden  her  hedden  gefifchet  upp  die  Watere  gegen 
Wachow.   Dario  andworde  he,  dal  die  von  Wachow  hedden  gehad  van  older  her  alle  kleine 
fifcheric  vndc  flakerie  von  den  grafen  hinder  dem  werder  an  wente  lo  den  klingkgrafen  na  Wa- 
chow wart  vnd  nicht  forder.    Item  tom  andern  male  is  cm  gefragel,  wyo  dat  vorftellen  hadde, 
wanner  dat  tog  vp  de  monekelangke  vpquam.    Darto  anlwerde  he:  de  von  Wachow  alleine. 
Item  em  is  gefragel,  efft  em  ock  verdechte,  dat  die  von  Wachow  ywerldo  vp  demRewent  ge- 
fifchet  hedden  vnd  wuverne.    He  antwerdde  darto:  dat  die  von  Wachow  vp  dem  Rewant  ny 
hedde  muten  fifchen,  fie  heddent  denne  ftalinge  gedan;  darto  lede  bc  mit  yn  vngcvragel,  dat  ed 
wol  by  LXX  jar  id  were,  dat  die  herrn  von  lennhin  vnd  die  Rad  von  Brandeburg  ock  zwifertig 
weren  gewefl,  vmmc  diefulue  Üfchcrie,  vnde  vp  die  lied  wart  die  grafe  by  dem  werder  vmmc  go- 
togen.    Item  em  wart  gefraget,  war  äff  he  fodans  wuflc?    Darto  anlwerde  be:  He  wuflo  dat  van 
older  her,  wente  he  hedde  do  Lunow  hart  darby  gedyencl  vnd  dorfulues  lange  lied  gewancL 
Peter  Schulte,  die  ander  tug,  itzundt  wonhnfl\ich  In  der  olden  Stat  Brandenburg,  het  ock  to  den 
hilgen  gefwaren  die  warheit  vnde  fyne  witfehap  to  feggende  yn  den  faken,  dor  men  em  vmme 
vragen  worde.    Item  tom  irften  wart  em  gefraget  by  den  eeden,  die  bc  gedan  hadde,  wes  em 
witliken  were  von  der  fifeberie  vp  die  watere  gegen  wachow.  alfe  die  wachowfchen  von  older 
gehat  hedden.  Dor  anlwerde  he  alfo  lo:  he  wufle  wol,  dat  die  von  wachow  hedden  flede  wegh 
kleine  fifeberie  geubet  von  den  klingkgrafen  an  wenle  an  de  byfebufch  vnd  nuhfeb  ouer  bei  to 
den  werder  na  wachow  wart  lo  reikende  vnde  nicht  forder.   Item  ein  is  gefragt,  e0\  die  von 
wachow  ock  y  vp  dem  Rewant  gefiffchet  hedden  vnd  wuverne?   Darto  anlwerde  he  fo:  em 
dechte  nicht,  dat  die  wacchowefchen  vp  dem  Rewant  y  gefiffchet  hedden,  Id  were  denne  heyme- 
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lichgefchyn.  Item  em  wart  gefragel,  wye  dal  vorftellend  plach  lo  hebbende.  Darto  hell  hye  geant- 
wordel,  wftn  ehr  dal  Toch  vpquam  vp  dye  Mönnckelancke ,  fo  hcdden  die  Wachowfchcn  dal  vor- 
flellen  allcine.  Ilem  em  yf*  gefraget,  war  aü'  he  fodans  wuftc?  Hc  antwcrdc  dario:  he  hadde 
lange  liedt  to  Lunow  gcwanet  vnd  die  walcr  gelifchel  alfe  der  Slal  waicre  lo  Brandenburg. 
Michel  Papen,  die  drudde  tugh,  het  ock  lo  den  hilgen  fwaren  fync  wilfchap  vnde  die  warheil  lo 
feggendc  lo  den  vragen,  als  men  em  vragen  worde.  Ilem  lom  irflcn  warl  cm  gevragei,  wuverne 
die  von  wachow  von  older  her  geGITchcl  bedden  vp  die  walerc  gegen  wachow?  Üarlo 
anlwcrde  hc  airo:  diewile  he  denken  künde,  hcdden  die  von  wachow  alle  kleine  fifcherie  vnd 
Dackcric  gehat  von  den  grafen  binden  dem  werder  an  bei  to  dem  klingkgrafen  na  wacchow  warl 
vnde  nicht  forder.  Item  em  is  gefragel.  wie  dal  vorfiellen  bei  gebal.  Dario  antwerde  he,  die  von 
wacebow  alleine,  wanner  dat  togh  vpquam  vp  de  monnckclangk.  Item  em  is  gevragei,  efll  em  ock 
verdechte,  dal  die  von  wacchow  y  vp  de  Rewanl  hedden  gclifcliet  vnd  wuverne?  Dario  antwer- 
de he  alfo,  die  von  Wachow  hedden  vp  den  Riwend  nicht  muten  (ifchen,  lie  heddenl  denne 
beimlick  gedahn.  Item  em  ys  gefraget,  woralT  eine  fodans  wytlicken  were;  darto  antworde 
be:  Syn  vader  hedde  gewanet  lo  Poffyn,  dar  he  ock  gelogen  vnde  geboren  were,  vnd  hedde 
linein  vader  die  watere  helpeo  lifchen.  Claus  kunff,  die  vierde  tugh,  wonhafftig'  to  bagow,  hei 
ock  to  den  hilgen  gefwaren  (ine  wilfchap  vnd  die  warheil  to  feggendo  lo  den  flucken.  alfo  me  em 
vragen  werde.  Item  lom  irflen  wart  em  gevragei,  wes  cm  williken  were  von  der  «ffeherie,  alfe 
die  von  wacchow  von  older  gehat  hedden  vp  die  watere  gegen  wacchow.  Darto  anlwerdde  he 
alfo:  Die  v.on  wacchow  hedden  alle  kleine  ßfcheric  gehat  von  dem  klingkgrafen  an  wenle  an  den 
grafen  hinder  dem  werder  na  wacebow  wart.  Item  cm  is  gefragel  vmmc  dat  vorfiellen,  wie  dal 
'  plegc  to  hebbende.  Darto  anlwcrlc  hc:  die  von  wacchow  allcine.  Ilem  cm  wart  gevragei,  eflt 
em  ock  verdechte,  dal  die  von  wachow  y  werlde  gefiffchel  hcdden  vp  den  Rewanl  vnde  wu- 
verne'? Darto  anlwcrdo  hc:  cm  dechte  nicht,  dat  die  von  wacchow  hedde  geliflchcl  ader  mugben 
SUchen  vp  den  Re wandt,  fundern  wat  dauon  gefchien  is,  dal  bebben  lie  muthen  heimelich  don 
Ilem  cm  wart  gevragei,  war  äff  em  fodans  williken  were?  Dario  antwcrdc  ho  alfo:  hy  were  ge- 
lagen  vnde  geboren  to  lulken  Beentz  vnde  hebbe  wol  by  XXXVI  Jar  lo  Bagow  gewanet,  ock  lange 
tiedt  die  Sfcherie  gehat.  Jacob  «lieber  het  ock  to  den  hilgen  gefwaren  fync  wilfchap  vnde  die 
warheit  lo  <feggcndo  to  deffen  vorgefchreuen  flucken  vnd  frage.  Alfo  quam  hc  yn  fynen 
worden  ouer  ein  yn  allen  Rucken  mit  dem  irften,  den  drudden  vnd  den  Vierden.  Item 
em  is  gefraget,  waraff  be  fodans  wufte?  Dario  bet  he  g< Mutwerdet,  he  hedde  to  Bu- 
tzow  wol  XXV  Jar  gewohnet  Alfo  wy  denne  die  lugh,  In  der  malen  hir  vorgefchreuen,  fo  verhö- 
ret hadden,  baden  wy  noch  beide  parte  eines  fruntliken  handels.  vns  clor  tuffchen  lo  vorgonnende 
wolden  noch  gerne  fliet  daran  keren,  fye  In  frunlfcbap  to  entfeheidende,  des  die  ergnante  Abu 
Arnd,  vnnfe  bere  vnd  frundt,  nicht  wolde  yngan,  Sundern  wes  die  luge  getugel  vnde  gefeeth  hed- 
den, fcboldo  em  vnde  «nein  Conucnte  wol  vnd  wee  don.  Deffuluen  glick  die  Rad  von  Branden- 
burg ock  verwilligete ,  wat  die  lughniffe  ynhilde,  des  wolden  ßo  to  freden  fian.  Donn  liten  wy 
die  lughniffe  vnfem  Schriucr  In  gegenwardicheil  beider  parte  vorluden  vnd  opembar  lefen;  dorae- 
gefl*  von  fluni  hat  ein  Jcwclk  pari  die  lucbeniffe  yn  fchrifile  vnnde  des  vnnfe  bekantniffo  dorouer, 
Als  hebben  wy  fulke  twe  briefe  gliecks  ludes  darouer  gemakt  vnd  verligilt  vnd  einem  Jewelken 
parle  einen  gegeuen.  Hyrby  an  vnde  ouer  «nt  geweft  die  Erbarcn  vnnfe  dyner,  boffgefinde  vnde 
liuen  gelruwen  Peter  Spil,  vnnfe  marfchalk,  Hans  vnde  Achim  gebrudere  von  Stecchow. 
Cafpar  barff,  Hanff  Walpitz,  Cafpar  vnde  Hjmff  veddern  von  Grifenbergc,  bans  ot- 
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terftede  vnd  merten  kalenberge  mit  velen  mer  andern  gnug  loffwerdigen.  To  orkuode  vnd 
merer  bekentniffe  hebben  wy  vnnfe  Ingefegel  williken  an  deffen  brieff  heilen  hengcn,  die  gegeuen 
is  to  Brandenburg,  am  dinsdage  In  des  biligcn  oft  ein  dagcn,  Na  godes  gebord  vierleinhundert 
darna  Im  Souen  vnde  Sefligeftenn  Jarenn. 

9!.i$  Um  Origiaolc  im  »ranbcnSnig«  «IrAice  («tf*tif*  »ea  *tf«t) 


CCXX1V.   Dtetmd),  39tfd)of  von  ©rantfitbura,,  iicr^fdnbct  bcm  jRIoflcr  Sennin  Urbct>c$cbuna,en 

auä  irt&cr&e  unb  Äcfcin,  am  2.  ftebniar  1468. 

Wy  Oiderick,  van  gades  gnaden  Biffcop  to  Brandeburgh,  bokcnncn  vor  vns  vndc 
vnfe  nhakomelinghe  Vnde  fufz  vor  eymo  ydcrmanne  mennichliken .  die  deffen  vnfenn  briff  fyhenn, 
horenn  efte  Icfcn,  dal  wy  mcdt  willen  vnde  fulborth  der  werdighen  vnde  Erhafftighcnn  vnfes  ca- 
pillels  vnfer  kerkcn  Brandcborgh  dem  Erwerdighen  Ingodl  vnde  Erhaflüghen  Herren  Gallo,  abbat. 
Jacobo  prior,  Bartholomco  keiner  vnde  ganlzenn  Conuenle  des  clofters  Lennhin,  vnfenn  ly- 
uen  herrenn,  (runde  vnde  bofunderenn  andechtighenn  vnde  oren  nakomelingen,  recht  vnde  redeli- 
kenn  vorkoHl  hebben  vnde  vorkopen  in  crafft  deffes  bryues  viflundlwintich  fchok  Brandeborges  ofte 
Berlinifchcn  munle,  fo  denne  genge  vnde  geue  lin,  In  vnfen  ftedeken  prilczerwe  teyn  fchok 
vth  vnfzer  orbede  Vnde  in  vnfen  ftedekenn  Cotczin  vefteyn  fchock  vlh  vnfer  orbede,  die 
fy  vnde  öre  nhakomelinghe  van  yare  (hu  yare  die  helflV  vpp  walburgis  Vnde  dy  ander 
helfft  vpp  martini  vpbören  vnde  jnnamen  fcholen  vnde  möghen  vor  vns  vnde  vnfe  nha- 
komelinghe vngehindert  vndc  anhc  alle  geuerde,  dar  wi  fy  an  waldighen  vnde  wiefen  In  crafft 
vndc  macht  deffes  brines,  Vnde  dar  var  hebben  vns  dy  Ehrgnantcn  Herren  van  Lennhin  woll 
thu  dancke  vornughet  vnde  botalct  dufent  gude  genghe  vnd  geue  Binfche  gülden,  die  wy  denne 
forder  In  vnfer  ftifftes  nuth  vnde  fram  ghekerel  vnde  gewanlb  hebben,  war  vns  des  bohuf  vnd 
noth  gewefen  is.  Vnde  feggen  em  der  botalunge  qwidl,  ledich  vnde  loffz  In  crafft  defles  bryues, 
doch  boholden  wi  vns  vnde  vnfen  nbakomelingen  hir  an  eyneh  rechten  wedderkoepp,  fodan  vifT- 
vndetwinlich  fchock  In  den  vahrbonumedeu  fteden  Alze  Prilczerwe  Vnde  Cotczin  wedder  van 
den  gemeiden  Herren  van  Lennhin  tho  kopenn  vmme  dufent  gülden  welkes  iares  wi  willen,  des 
wi  fulmechtich  lin  fcholen.  Vnde  wanner  wy  edder  vnfe  nhakomelinge  fodane  vahrbonumede  viflT- 
vndelwinlich  fchok  wedder  köpenn  willen,  dat  fcholen  wi  dorne  able,  prior  vnde  gantzen  couente 
bryfOiken  vpp  martini  vorkundigen  Vnde  denne  vpp  purificacionis  raarie  dar  nha  wedder  In  den 
Clofler  thu  Lennhin  dufent  gude  genge  vndc  geue  Rinfcho  guldenn  reyken  vnde  bnthalen.  Vndc 
wannchr  fodan  botalunge  gefchin  is,  Denne  fcholen  vns  edder  vnfen  nhakoWlingen  dy  ehrgemelden 
viffvndetwinlich  fchok  ihu  Prilczerwe  vnde  Cotczin  wedder  frie  vnde  lofz  Vnde  ouck  defle 
briff  machtlofz  fyn  ane  infaghe  vnd  geuerde.  Ock  hebben  dyc  vorgefereuen  herrn  Abi,  prior,  kei- 
ner vnde  gantze  conuenl  lo  lennhin  vns  vnde  vnfenn  nakomelinghcnn  vmme  wedder  vordinftes 
willen  fulke  gunft  vnde  willen  bowifen.  Die  machl  vndc  gcwall  bi  vns  lo  hebbenn,  dal  wi  edder 
unfe  nhakomelinge  fulke  fumme  vorgenanl,  nemlich  dufent  gülden  allenllich  an  eynem  twen  edder 
an  drien  hundert  guldenne  min  effle  mher,  wes  wi  konen  vthbringhen,  yn  welkem  Jare  wi  willon, 
magen  affkopen  vnde  lofen,  edt  fye  velo  edder  wenigh,  fchall  vns  an  die  hofl  Summe  afeghaen, 
Vnde  ock  an  dyc  tynfc  wedder  gefetet  werden.  Wen  denne  fodane  afflofinge  fulke  fummo  vorbe- 
ruret,  nemlich  der  dufenl  güldene  van  vns  edder  vnfen  nbakomelingen  fo  fehyen  is,  fcholen  die 
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obgnante  herren  to  lcnnhin  mechlich  Gn,  efft  cn  van  fulken  bauen  gefcreuen  ierlike  tinfen  vnd 
renten  wes  hindcrftelligh  were,  vor  vns  vnde  vnfe  nliakomelingbe  vngeerret,  edl  fy  weynigh  ader 
velc,  to  manen  vndo  in  lofordercnde.  Vnde  fo  wi  edder  vnfe  nbakomelinge  na  bauengefchreuener 
wife  den  obgnanlen  herren  lo  lennbin  fulken  wedderkoepp  affgelecht  bebben,  fcball  van  ftunlhan 
gegen  der  bclalingc  der  boueifumme  die  fulue  koepp  mel  fampt  defletn  briue  uiachlloefz  vndo 
doet  fyn  vnde  nicht  eher,  ane  arch  vnd  geuerdc.  Des  to  waren  orkunde  hebben  wy  vor  vns  vnde 
vnfe  nhakomelinghc  vnfe  bigefegel  williken  an  deffen  briff  lalen  beugen,  Die  geucn  is  vp  vnfen 
Slote  Seycfer,  Na  crifti  gebordt  vnfes  herren  dufenl  virhunderl,  dar  na  in  dem  achte  vnd  ferti- 
geren iare,  am  dage  purilicacionis  marie. 

Vndo  wie  hirnagefchreucn  mith  nahmen  Peter  pra lieft,  Johannes  prior  Vnde  gantze 
Capittel  der  korken  tho  Brandeborg  Bekennen  ock  in  kraft  deffes  briefs  vor  vnns  vr/de 
alle  vnfe  nakomelinghc  milh  guder  cindrachl,  dath  fodan  wederkop  vnde  vorfcriuingbe,  alfe  vnfe 
gnedigbe  herrc  die  bifchop  na  bouen  berurder  wyfo  mith  den  erwerdighen  ingot  vnd  erhaftigben 
hern  gallo  abbeth,  Jacobo  prior,  Bartholomco  keiner  vnde  ganlzen  conuenle  des  clo- 
fters  lebnyn  getroffen  vnd  gegen  fy  gedan  heft,  mith  vnfer  aller  witfebap  vnd  vulborlh  gefchin 
is,  Vnde  hebbin  des  tho  merer  fekcrbeyl  vnfes  capillcls  fygcl  by  des  obengnanten  vnfes  goedigen 
Heren  Ingefegel  mit  an  diffen  brif  laten  henghen. 

9ta<$  Um  Original«  it*  Ö<1>.  6ua».atd?i»rf. 


CCXXV.   Jturfürft  5rtebrtd>  11.  beflugt  fieb  (ei  ben  Gomintffarten  beä  Gtjreretenfcr  OrbenS 
über  ben  »ormaltgen  2lbt  21rnolb,  ber  bcö  ÄlofterS  ©üter  »erftbleubert  tinb  S<^nidr)f<^rtftfn 
gegen  btc  ©rüber  verbreitet  r)at,  ben  19.  3)}ar$  1469. 

Wir  Friedrich,  von  Gottes  Gnaden  Marggraff  zu  Brandenburg  etc.,  Bekennen  ofent- 
lichen  mit  diefen  Briefe  gegen  jedermann,  dy  ihn  fehen  eder  hören  leren  vnd  funderlich  Air  dio 
Wirdigen  vnfern  lieben  Gelrcwen  vnd  andecbligen,  den  Ebten  der  Clöfler  Heilsbrunn  vnd  Er- 
bach, Ordens  von  Ciftercico,  Commiüaricn  von  beuclinge  des  ganzen  Ordens  obenberührt,  in 
Sachen  anlangend  den  wirdigen  vnd  andechligcn  vnfern  Rath  vnd  lieben  Gelrcwen,  Ern  Gallus, 
Abt  zu  Lenin  vnd  der  gemeine  Sameningc  darfelbft  an  einen,  vnd  Ern  Arnold,  elwcn  Abt  zu 
Lenin,  am  andern  leyle,  vm  foleker  Sachen,  das  der  genante  Er  Arnold  verkauft  vnd  abgefun- 
den bat  etliche  Güter  von  dem  Cloftcr  Lenin  ohne  Vulbort  des  Prions  und  der  Sameningo  dar- 
felbft. Nehmlich  das  Gut  zu  Loborcb,  darum  wir  ofte  Schriften  vnd  promotion  getan  haben 
vmme  Bete  willen  des  genanten  Abt  Arnoldus  by  feinen  Ziten.  ock  by  diffes  Abts  Ziten,  ock  des 
Borsbruck  Eigentum  vnd  drift  abgefundert  hat  one  Volburt  der  genanten  gemeinen  Sameninge, 
daffclbe  wir  by  das  Gottcshaufs  gefchickt  vnd  gefuget  hauen,  und  andere  Güter  verliehen  hat  one. 
Vulbort  der  Sameninge,  fo  vns  dal  alles  vorklaget  und  angericht  ift  von  der  Sameningc,  vnd  hat 
Ccb  fo  vorlofcn.  Vorder  hat  er  gefchrieben  etliche  Libell  infamiae  ober  dy  vnferen  in  vnferem  Clo- 
ftcr Lenin  vor  etliche  die  vnfern,  als  der  Bruder  Bartolomeus,  Keiner  zu  Lenin,  diefer 
gegenwärtigen  von  der  allerwegen  euch  alle  Sachen  eigentlich  vnd  wahrlich  berichten  wirt,  vnd  doch 
vnfer  Clofter  Lenin  allzeit  ein  gut  Gerücht  gehatt  hat.   Halt  er  was  gewiß,  fo  war  er  doch  ihr 
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Abt  und  Richter,  billich  hätte  er  das  by  feiner  zil  gerichtet.  Veberdem  allem  begehren  wir,  dafs 
ihr  den  genanten  herro  Arnolt  anholden  vnd  vnderwifen  wolt,  dafs  er  den  vnfern  darumb  Ge- 
nüge thue  nach  Gefelzo  Eures  Ordens  und  forder  ihm  keine  CoruniiOio  beuolen  werde  vber  Le- 
nin, auf  das  kein  Zwytrachl  oder  Unwille  daraus  binfurder  kommen  dorfc.  Daran  ihm  ihr  uns 
wohl  zu  Dancke.  Hit  vnfern  aufgedruckten  Inligel  verfigelt  und  geben  Cöln  an  der  Spree,  am 
Sontage  Judica  Anno  Domini  MCCCCLXDL 
«tu«  ed^ntmaiin'«  «bforift. 


CCXXV1.   Die  Siebte  »on  3tima,  $imme(»f6rt  unb  Gbortn  eonftattren  t-or  ben  Gommifiatten 
bed  Orbcnec<H)ttel8  bte  33era.ebcit,  bereit  ftd>  ber  9lbt  9fau>&  tu  feiner  «ßrrrcalruna.  ber  »biet 
ju  Sennin  fdjulbia.  a,einad;t  bat,  am  22.  3HAr$  1469. 

Coram  vobis  venerabilibus  in  crifto  patribus  et  dominis,  domino  Petro  facre  Ideologie 
profeflbri,  Abbati  monaftcrii  de  ffonte  falulis,  et  domino  Ilychwino,  Abbati  in  Eber- 
baco,  Gftercienlis  ordinis  commilTariis  —  capituli  generalis  —  Nos  fratres  Mathias  in  Czenna, 
Johannes  in  Celiporta  et  Zacharias  in  Chorin  monafleriorum  abbales  —  rocognofeimus 
quod  ad  peticionem  —  domini  Galli  abbalis,  neenon  —  conuentus  monafterii  in  Lenyn,  in- 
fpexiraus  quandam  parlem  nemoris  dicti  Borfebruck,  —  in  quo  nemore  —  Arnoldus,  Abbas 
Monafterii  veleris  montis,  facre  theologie  profeflbr,  quodam  abbas  memorali  monafterii  de 
Lenyn,  confenßt  Confulibus  noue  ciuitatis  Brandenburg  (ine  confenfu  conuentus,  ul  ipli  villani 
de  prutzke  fruerentur  cum  pecoribus  fuis  pafeuis  in  predicto  nemore  usque  ad  feftum  —  wal- 
burgis.  Eciam  ordinauit  eifdem  confulibus  annis  lingulis  Xll  talenta  cenfus,  que  lalenta  villani  de 
Prützke  dabant  monafterio  de  Lenyn.  Infuper  promilit  eifdem  confulibus  proprictalem  agrorum 
prope  fcpediclam  filuam  Borfebruck,  de  quibus  agris  dabant  ifta  XII  talenta  cenfus.  Sed  quia 
villani  de  prutzke  ifta  gracia  abuluntur,  utentes  pafeuis  in  dicla  lilua  non  folura  usque  ad  feftum 
walburgis  fed  per  lotum  annum,  vnde  Monafterio  de  Lenyn  diuerfa  dampna  et  incomraoda  infe- 
runtur,  vnde  neceditatc  compulli  predictam  filuam  modo  exigui  valoris  exiftentem  memoratus  vene- 
rabilis  pater  et  dominus  Gallus  cum  fuo  conuentu  predictam  parlem  nemoris  nitunlur  permiltere 
liberam  confulibus  noue  ciuitatis  Brandeburg  ifto  modo,  quod  iidem  confules  jure  fcudali  habe- 
ant  ifta  bona,  pro  quo  confules  predicti  dimiltent  monafterio  annis  ßngulis  vnam  fexagenam  nouam 
monele  Brandeburgeniis,  quam  abbas  prediclus  et  fuus  conuentus  fecundum  difpoGtioncm  rcuerendi 
patris  et  domini  Arnoldi,  quondatn  in  Lenyn  abbalis,  dabant  de  domo  fua  in  Brandenburg.  Ifta 
infpeximus  et  de  ülua  üc,  ut  premittuntur,  vera  comperimus,  relatu  plurimorum  veridicorum  hoc 
afferente,  et  prefenlibus  recognofeimus,  iAum  contractum  iuflum  rationi  confonum  et  predicto  Mo- 
nafterio proficuuin  forc  et  jdeo  aflecluofe  —  fupplicamus,  ut  huic  contractui  —  auclorilate  genera- 
lis capituli  benignum  prebeatis  affenfum  — .  Infuper  proteftamur,  quod  coram  nobis  conftilutus  prior 
cum  faniori  parte  conuenlum  dieli  monafterii  Lenyn  reprefentante  propofuerunt ,  quod  egregius 
doctor  et  dominus  Arnoldus  Abbas  vendidit  quedam  bona  dieli  monafterii  in  opido  Louborg 
pro  feplingenlis  et  viginti  florenis  et  non  fecundum  valorem  ipforum  et  poftquam  huiusmodi  con- 
tractum fecerat,  conuocauil  conuenlum  et  tenuit  in  manu  quandam  litteram  fuper  huiusmodi  con- 
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tractu  confeclam,  qua  perlecta  fratros  conuentuales  minus  conlenli  figillum  conucnlus  apponere 
noluerunl.  Die  altera  reuerendus  paler  el  dominus  Ärnoldus  Abbas  capitulum  ingreflus  man- 
dauil  iflis,  qui  habucrunt  ligillum  conuentus  fub  cuflodia,  ul  talifmodi  contractum  figillo  conuentus 
munirent,  qui  licet  inuiti  tarnen  prupter  obedienlie  bonum  cuidam  fralri  Usillum  conuentus  tradide- 
runl,  qui  fepe  dictum  contractum  figillauil.  Pro  quibus  bonis  iam  aclu  Abbas  Lenynenüs  de  con- 
renfu  fui  Conuentus  promilit  dare  millo  et  quadringenlos  llorenos  Reynenfes  valido  Johanni  de 
Barboy,  cui  diclus  reuerendus  paler  et  dominus  Ärnoldus  Abbas  preferipta  bona  vendidit.  in 
.  quibus  tarnen  non  uult  conlentari,  fed  poflulat  duo  milia  florenorum  ReynenGum  preler  centuin. 
Item  condonauit  epifcopo  ßrandcnburgcnU  quinquaginta  florenos  reynenfes  et  annualim  XV  folidos 
denariorum  et  totidem  pullos,  quos  dabant  incole  de  Kelczin  de  pafeuis  monafterii.  Item  con- 
donauit cuidam  valido,  diclo  ffrederik  brand,  octogiula  fexagenas,  quas  tenebatur  de  molen- 
dino  Gomenik.  Item  oblata  nobis  quedam  carta  fuil,  quam  ipli  Abbas  et  Conuentus  de  Lcnyn 
libellum  infamie  per  eximium  doctorem  Arnoldum,  Abbatem  vclerifmonlis,  confectum  con- 
tra quosdam  de  Lenyn  afleruerunt,  quam  tarnen  videre  et  legere  rcmiimus,  quem  Cellerarius  dicti 
Monafterii  oblalumm  coram  uobis  fpofpondil.  Venerabilcs  patres,  ad  inflantem  pelicionem  venera- 
bilis  coabbatis  noftri  et  conuentus  fepefati  Monafterii  de  Lonyn  nos  ibidem  perfonaliter  confli- 
tuli  vidifTe  et  recepifTe  recognofeimus,  que  et  vera  efl*c  et  ila  fe  habere  omnes  conftanter  afflrtna- 
runt  et  prefentibus  noflris  litteris  proteflamur,  humiliter  fupplicantes  veftris  dominacionibus,  quale- 
nus  per  fagacem  veftram  induflriam  promouerc  uelitis,  ut  caufa  paeiflee  et  amicabiliter  line  flre- 
pitu  difculi  et  lerminari  poflit.  Kam  ipfe  fiater  Barlholomeus  cellerarius,  procurator  et  (in- 
dicus  dicti  monafterii  de  Lenyn,  offert  fe  et  ofl'errc  debel  pronum  et  obediencialem  ad  reeipien- 
dum,  dandum  et  faciendum,  (juod  amicicie  vel  iuris  efl  ad  omnem  veftram  volunlatem.  Actum  et 
datum  in  memorato  monafterio  de  Lenyn,  Anno  domini  Millelimo  quadringcnlclimo  fexageGino 
nono,  XXII  dio  menlis  mareii.  In  quorum  fidem  et  teflimonium  prefens  fcriplum  per  appenlionem 
ligillorum  noftrorum  abbacialium  fecirous  communiri.  Poflremo  fupplicarunt  abbas  et  conuentus 
monafterii  de  Lenyn  domino  Veterifmontenfi  fuper  eorum  monafterio  nullam  fieri  commiflionem. 
cum  parati  funt  omnibus  noftri  ordinis  patribus  domino  Veterifmontenfi  dempto  in  lingulis  obedlre. 
914$  Um  CrijuiaW  trt  ®«f(.  6taat«=Sttdji9«. 

■ 

 —  * 


CCXXVII.   3>ie  Stabt  SDlagbcfcura,  entleiht  Don  beut  Jtfoftcr  i'cbntn  iifrer  bie  früher 
empfangenen  300  ÜKarf  noeb  400  8lfj.  ©nlc-cn,  am  25.  Wai  1469. 

Wy  Radmanne  vnd  InnigefmeiAere  der  Oldenn  Stadt  Meydcborch,  Bekennen  apen- 
bar vor  vns  vnd  alle  vnfe  nakomelinge  jn  vnd  met  deOcn  bryoe  vor  allen,  dy  en  fylien  edder  hö- 
ren lefen,  dal  vns  dy  Erwirdigen,  werdigen  vnd  andechtigen  herren,  herrn  Gallus  Abbel,  Prior 
vnd  ganlze  Capittel  vnd  Sampnunge  des  Clofters  thu  Lhenyn,  des  Ordens  CiflercienGs,  bouen  vn- 
de  vppc  dy  dry hundert  line  innre k  fuluers  houcdgeldes,  alfe  fy  vns  reyde  na  lüde  vnfer  yrfter 
vorfchryunge  gedan,  noch  vierhundert  gude  rinfehe  gülden  vornugt  vnd  geantwordet,  die  wie  vort 
in  vnfer  Stadt  nutte  vnd  fromen,  nemelicken  an  den  wederkop  twehundert  vnd  cyn  vndtwinlich 
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gülden  yerlikcr  lynfc  van  ctllickcn,  noinelicken  vier  borgcrn  vann  Brunfwick,  weder  gekoflt,  gelct 
vnd  gewanl  hebbenn,  van  des  wegen  wy  nu  na  orer  gunft  vnd  gudcn  willen  jn  facht  nifie  der 
tynfe  den  benumeden  bcrrn  vnd  brtidcrn  vnd  allen  eren  nakomelingen  vor  dy  achten  fyne  marck 
fuluers  yerlicker  tynfse  vppe  dy  benumeden  dry  bundcrl  fyne  marck  fuluers  ergenant  vnd  deOer 
vierhundert  gülden  alle  jar  fampllicken  hundert  Rinfche  gülden  vp  Tunte  Mertens  dach  na  lüde  ock 
reyde  orer  vorfchryuinge  vnd  weder  bryucs,  dat  is  jo  vppc  hundert  gülden  na  golt  tale,  dy  marck 
vor  fouen  gülden  gereckent,  vier  gülden  van  vnfem  rathawfc  vnd  van  vnfer  Stadt  wegen  gulllicken 
geuen.  bereydcn  vnd  betalen  fcbolen  vnd  willen,  wanne  fy  darna  vppe  die  benumeden  lydt  Sunte 
Merlens  dach  vormiddelft  orer  Quilantien  fenden  vnd  fchicken.  Vnnd  oft  denne  alfodane  ore  vth- 
gefcbickeden  med  orer  Quitnncien  vp  Sunte  Mertens  dach  vorbenumet  lenger  wan  twe  dage  vnd 
nacht  an  fodanen  lynfen,  eer  en  dy  bereidet  worden,  legen  vnd  ligen  muflen,  So  fcbolen  vnd  wil- 
len wy  denne,  wes  dy  alfo  bauen  dy  genanten  twe  dage  vnd  nacht  jn  der  herberge  an  fuder  vnd 
kofl  vorlercn  worden  vnd  vortereden,  med  den  benumeden  lynfen  gclden  vnd  lofsmacken,  funder 
geferde.  Vnde  wanne  wy  dy  benumeden  hundert  gülden  yerlicker  tynfe  vnde  dy  gnante  vnfe 
briue  derwegen  vnd  darouer  gegeucn,  weder  kopen  willenn,  dar  fcholen  vnd  wyllen  wy  vns  me- 
de  beholden,  na  lüde  vnfer  fordern  vorfchriunge  der  achleyn  fyne  marck  fuluers  vnd  denne  vp  dy 
tyde  der  fuluen  vnfer  vorfchryuinge,  nemelicken  vp  Sunte  Barlholomey  dach  dryhundert  fyne 
marck  fuluers  med  den  vierhundert  gude  rynfchc  gülden  bouen  berureth  vnde  den  bedageden  vnd 
ock  hinderftelligen  lynfenn,  offl  dar  welckc  weren,  jn  cyner  Sumen  funder  eynigerley  behelpunge 
vnd  fchutlunge  geyftlickes  ock  wertlickes  rechtes  belulen  vnd  richlicb  maken,  funder  alle  gefherde 
van  vnfern  ratbufe  lo  genüge  jn  vnfer  Stadt  Vnnd  wann  dy  betalunge  van  vns  alfo  vorberurt  » 
gefehynn  is,  Szo  fcholen  dy  herrn  von  Lhenynn  vns  vnd  vnfer  Stadt  vnfe  bryue,  dy  fy  hebben 
van  dren  hundert  Marek  fynes  fuluers,  van  den  vierhundert  gülden,  vann  der  voranderunge  der 
tynfe  alle  weder  geuenn  vnnd  machllofs  wefenn.  Des  to  forder  orkundc  vnd  bekantniffe  hebben 
wy  Rathmanne  vnnd  Innigefmeifter  deflen  vnfen  open  brief  vorfegell  medt  vnfer  Stadl  grotften  an- 
gehanden  IngefegeL  Na  Chrifti  vnfers  herrn  geborl  vicrlenhundert  Jar  vnd  daraa  jn  deme  Negen- 
vndfeftigifien  Jare,  am  Oonredage  jn  den  heyligen  pingeflenn. 

flu«  trat  Ätbnütet  öujfialbu^t  Ut  ("eh.  SWiMjUtiakSlttbts«*. 
»tun.  35a*  SopuHmdj  fügt  frit  Welij  binju: 

Zu  disser  obgeschrieben  hauplsumma  halt  der  Rath  der  alten  Stadl  noch  1300  guldguldcn  empfangen, 

darüber  ein  sondere  verschreibung,  werden  mit  SO  tbalern  verzinst  oder  harter  munx  vor  jeden  thaler 

5  ort. 


CCXXVII1.  ajergteitfc  jrotfcfcra  b«m  Äloftar  eebntn  tmb  bem  SWagtfhate  bet  SRettftabt 
S3raHbcnbuTg  übet  2Rofm&,  ben  ^anbwftföberricb  tot  Jttofto  unb  ben  gtfd>jot[  ju  2Btrber, 

Dom  20.  Öfugufl  1469. 

Wy  Gallus  Abpt,  Jacobus  Prior,  Johannes  Subprior,  Bartholomeus  Keiner 
unnde  ganlze  Samnunge  des  Clofters  Lennyn  unnde  wy  Borgermeiftere  unnde  Ratmanne,  Vier- 
wercke  unudo  ghemeynen  Borghern  der  NyenftadlBranndeborch,  bekennen  etc.,  dat  yn 
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vergangener  Tydl,  don  men  na  Crifti  unfes  Heren  Gebord  gefchreven  lieth  vierteynhundert  darna 
yn  deine  ein  unnde  viertigeften  Jare  Twidracht  geweflet  is  twideben  deme  Cloftere  Lennyn  unn- 
de der  Nyenftadl  Branndeborch,  welke  Twidrachte  unnfe  Vorfarcn  tu  derfcheidende  feligen 
an  beyden  Deylen  des  Clofters  unnde  der  Nycnftadt  Üranndcborch  halven  vorwillede  Richtere  die 
Ssaken  fronllicken  by  tu  leggcnde  gekoren  bebben,  nemelicken  dy  Werdigenn  unnde  Erhafftigenn 
Ernn  Peter  Klytzken,  der  Tydt  Prowefl  der  Kercken  Branndeborch,  unnde  Em  Bartbolotneus  Lowe, 
up  dat  Mal  Vicarius  der  Dhumkercken  tu  Meydeborch,  alle  feligen,  die  na  eer  twier  Wille  unnde 
Vulbord  unns  fruntlicken  yn  nacbvolgendcr  WylTe  derfcheyden  hebben:  Thu  deme  Yrften  bebben 
dv  Abpl,  Prior  unnde  ganlzc  Sammunge  des  Clofters  Lennyn  dy  Borgertneiftere  unnde  Raimanne 
der  Nyhenftadt  Branndeborch  bededinget  umme  cyne  wufte  Dorpftede,  Mofferitz  gnant,  gelegen 
twiffchen  Wacbow  unnde  Poffin,  dat  lick  dy  van  P  off  in  der  gebrukende  ane  Wille  unnde 
Vulbord  der  Herfchapp  tu  Lennyn  etc.  hebben  uns  dy  gnanten  Enlfcheydesrichtere  alzo  derfchey- 
den, dal  die  wufte  Dorpftetc  Mofferitz  med  orer  Feltmarcke  vorlbal  mehr  deme  Abple  unnde 
Cloftere  Lennyn  fryh  unnde  fredelicken  unnd  unbekumerd  blyven  fchal,  unnde  dy  Bure  von  Wa- 
ch ow  edder  dy,  den  des  dy  Abpl  unnde  Clofter  Lennyn  yn  Tydcn  gunnen  werden,  mögen  den 
Acker  tu  Mofferitz  plugen  unnde  begaden  van  des  Clofters  wegen  unnde  lick  des  Dorpes  unnde 
Fellmarckc  gebruken,  wu  cm  dat  bequeme  is,  ungehindert  van  der  Nycnflad  Branndeborch 
unnde  den  Buren  unnde  Inwoneren  tu  Poffin;  unnde  dy  Schulte,  Bure  unnde  Inwonerc  tu  Pof- 
fin fcholcn  uppe  der  Feltmarcken  Mofferitz  med  orem  Phee  nichl  huden,  weiden  edder  greifen 
edder  Ryfs  howen,  id  fie  denn  med  des  Abptes  unnde  Clofters  oder  orcr  Amptlude  Wille  edder 
Vulbord.  So  mögen  dy  Abpt,  Clofter  edder  weine  fie  dal  bevelcn,  die  fulvcn  panden  unnde  med 
Pande  faren,  alze  recht  is,  unnde  dy  Bure  tu  Wae  ho  w  fcholen  tu  Poffin  den  Kerckhoh"  yn  Gbe- 
hege  holdenn  unnde  redelicken  tunen  na  older  Gewonheit  unnde  dy  van  Poffyn,  Perncr  edder 
Büro,  fcholen  an  deme  Gehege  dos  Tuncs  med  Vorflale  neynen  Schaden  dun.  Wörde  wie  dar 
boven  ennygen  Schaden  dun  unnde  vor  deme  Rade  vorclaget,  die  fchal  von  deme  Rade  dar  umme 
funder  Slraffunge  nicht  blyven,  unnde  dy  Keiner  tu  Lennyn  fchal  deme  Perne  i  tu  Poffin,  fo 
id  van  older  gcwefl  is,  Iwe  Schock  Brandeborgefcher  Werunge  alle  Jar  tu  reycken  unnde  bctalcnn 
up  Wynachten  ano  Vortogcrunge  unnde  Wederrede.  Weder  umme  is  Twidracht  gewefl  des  Ge- 
wände und  Schumakcns  halven  yn  deme  Cloftere  Lennyn,  dat  tu  Siadtrechtc  gehorclh.  Alzo  lint 
wy  dar  umme  van  den  vorgcfcbrcvcn  Entfchcidefsluden  alzo  derfcheyden,  dat  dy  Abpt  unnde 
Clofter  Lennyn  Gewand  unnde  Schu  wol  wogen  laten  maken  bynnen  deme  Cloftere,  fo  vcle  en  tu 
des  Clofters  noll  unnde  behuff,  ok  nulle  ys,  unnde  were,  das  wes  overich,  dat  moghen  fy  unge- 
verlich  wol  vorkopen.  Vorth  umme  den  VifTchtoll  tu  deme  Werder  fynlh  wy  alzo  vorfcheyden, 
alzo  demo  Clofter  Lennyn  dat  Bleck  Werder  van  der  llerrfchapp  der  Marcken  Branndeborch 
ok  med  deme  Vilfchlolle  voreygent  ys  vor  der  Tydt,  wan  der  Nyenftadl  Branndeborch  dat  Privi- 
legium unnde  Fryheit  des  Tolles  gegeven  yz;  So  mach  dy  Abpl  unnde  Clofter  Lennyn  den 
VM'chtoll  van  den  Borgeren  der  Nyenftad  Branndeborch,  dy  dar  Viffche  kopen,  na  older 
Gewonheit  wol  nehmen  ane  Widerrede  unnde  Infage.  Alle  defle  vorgefchreven  frunllicke  Entfcbcy- 
dungen  yn  oren  Punclen  unnde  Arlikclen,  wu  lic  von  den  boven  genurneden  Herren  feligen  be- 
fproken  fyhen  by  unnfer  Vorfarcn  Tydcn,  lowen  wy  mehr  gemeiden  Abpt,  Prior  unnde  gantze 
Sampnunge  des  Clofters  Lennyn  unnde  Borgermeiftere  unnde  Ratmanne,  Vierwerke  unnde  ghemey- 
nen  Borghere  der  Nyenftadl  Branndeborch  vor  uns  unnde  alle  unnfe  Nakomen  yn  ganlzen 
Truwen  unnde  guden  Geloven  wol  tu  holdene  in  Cralft  diües  Bryves.   Unnde  des  tu  warer  unnde 


Digitized  by  Google 


321 


vulftendiger  BekanlenhTe  hebben  wy  Gallus  Abpt,  Prior,  Subprior  unde  Keiner,  bovon  genumede, 
unnde  gaulze  Sampnunge  des  vorgemelden  Cloflers  Lennyn  unter  Herfcbap  unnde  Conventus  Jn- 
gefTegele  unnde  wy  Borgermeiftere  unde  Ralmaune  unnfer  Sladt  grolfio  Ingcüegele  med  der  ge- 
meynen  unfer  Sladt  Ingefegel  ok  famtnent  an  deffen  unnfen  open  Bryefl'  laten  hangen.  Gegeven 
na  Crifti  unnfes  Herrenn  Gebord  vierteynliundert  Jar  darna  In  deme  negen  vnnde  fefligeflen  Jare, 
an  deme  Üage  faneti  Bernhard!,  Abpl  unnde  Bichtigers. 
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Wie  Gallus  Abbet,  Jacobus  Prior,  Johannes  Subprior,  Bartholomeus  Kei- 
ner unde  ghemeine  Samenunge  des  Cloflers  Lennyn,  Ordens  van  Ciflcrcien,  Branndeborghes  Bi- 
flcboplhumcs,  bekennen  etc..  dal  wy  in  frunlliker  Oedingen  gekomen  fynlh  med  den  Erfamen  und 
wolwiüen,  uufeu  bi  hindern  gunfligen  Frunden,  Borgcrmeiflcrcn  unde  Batmannc,  Vierwerken  unde 
gheineynen  Borgheren  in  der  nyhen  Stadl  Branndeborch,  des  Borffcbrukes  haben,  gele- 
gen am  Ritzer  Sehe,  dat  unfes  Cloflers  röchle  Eyghendhum  ys,  unde  unfe  Vorfaren  den  von 
Prützke  eyne  fryhe  DryfR  darinnc  med  orem  Vhec  in  deme  Vorfomere  Crunlliken  tho  geftadet 
hadden,  van  welkerer  UrylH  twill'chcn  den  Unfcn  van  Nctzem  unde  den  van  Prützke  vake  Twi- 
dracht  warlh,  uk  unfes  Hofes  haben,  die  uns  in  der  nyhen  Stadl  Branndeborch  vorkofTl  undo 
voreygent  is,  die  med  ewigen  Tynfen  deme  Bade  to  ghevende  unde  ok  dy  Wake  tho  holdende 
befwerl  was,  Von  des  wegen  wie  med  der  nyhen  Sladt  Branndeborch  vele  thu  dunde  tauchten  in 
tokomenden  Tyden  kryghen,  dar  van  gude  frundlike  Neyberfchap  geerret  werdet,  unde  van  uns 
Borgenueiftern  und  Balhmanne,  Vierwercke  unde  ganlzc  Ghemeinheit  der  nyhen  Stadl  Brannde- 
borch deine  Cloflere  Lennyn  die  ewige  Tynfe  unde  alle  Befwerunge  ores  Hofes  vordrageo  worde, 
uppe  dat  alle  Twidracht  unde  Schelinghe  twifTchenn  deme  Cloflere  unde  der  nyen  Stadl  ewick- 
lickeo  gefrundel  unde  gefridet  worde.  Sodaoe  frunllike  Handelunge  hebben  wy  Vorgefchrevene, 
Gallus  Abbet,  Jacobus  Prior,  Johannes  Subprior,  Bartholomeus  Keiner,  med  der 
gantzen  Szamenunge  des  Cloflers  Lennyn,  eindrechllicken  over  wogen,  dat  die  vorgnanlc  nyhe 
Stadt  Branndeborch  unferm  Cloflere  Lennyn  in  Vortyden  vele  Dinfte  gedan  hetb  unde  to  körnen- 
de vele  mehr  dhun  mach,  ok  up  dal  alle  Twidrachl,  Schelinge  unde  Hüghe  gebraken  unde  wech 
ghenomen  worde,  dy  dar  tauchte  welTen  unde  komen  twiflehen  deme  Cloflere  Lennyn  unde  der 
nyen  Stadl  Branndeborch,  Unde  dat  wie  med  den  ßorgermeiflercn,  Raimannen,  Vierwercken 
und  gantzer  Ghemeinheit  to  einer  beendigen  Fruntfchap  unde  ewighen  Eindracht  komen  tauchten, 
hebben  wie  Gallus,  Abpt  unde  Herre  des  eergenutneden  Cloflers  Lennyn,  Jacobus  Prior, 
Jobannes  Subprior,  Bartholomeus  Keiner  unde  ghemeyne  Ssamnunge  darfulveft  med  wol- 
bedachtera  Mude,  guden,  rypen  Bade  unnde  Eindrachl  unnfes  Capitlels  unde  med  Willen  unde 
Vulborde  des  irluchten  unde  hochgeboren  Forften  unde  Herren,  Herren  Ffridcrickes ,  Marg- 
greven to  Branndeborch.  Korforfien,  unfes  gnedigflen  Herren,  ok  med  Geloven  unfes  gne- 
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digen  Herren,  Ein  Hutnberli  to  Ciftercien,  unnfes  ovcrCtcn  [Clofters  unde  gemeine  Capiltels 
Vutbord,  dat  to  Ciftercien  in  dcme  acht  undo  fertigeren  Jaron  des  Mynretals  geholden  is,  vor- 
leghen  undo  vorlycn  jegcnwordich  in  Craffl  deffcs  Brives,  dal  vorbenumcde  Borffebruck  unde 
Kywitzliovol,  dal  lick  anhevcl  an  Netzemer  Holth,  nemclicken  alze  men  reyffet  ader  wanderth 
van  Nclzcm  to  Brandemborch  cvcn  van  deme  Herwege,  dar  ein  old  Grave  is,  die  ann  deine  Wege 
uppe  der  vorderen  Hanlh  neddcrward  fcheydelh  dat  Feit  tho  Netzem  unnde  Prutzker  Marke,  ok 
rcheydeth  Prutzker  Fell  unde  KeylTewinkel ,  dat  etliche  nümen  den  Keyfferwinkel,  vor  ein  recht 
Markfcheyd,  dat  med  etlichen  Sleynen,  Horften  wenle  an  Rittzer  Sehe,  alze  dat  Marckfcheyd,  von 
den  Unfen  van  .Netzem  unde  den  Oren  van  Prützke  eindrechtlich  ulh  gegan,  vorgraven  unnde  vor- 
pelelh  is.  Wat  nu  upp  der  luchteren  Hand  is  na  Prützke  warth,  dal  unfeine  GodeshuUc  gehoreth 
lieüi  an  Ackern,  Hollen,  Wefen,  uihbefcheyden  dio  halbe  Ritzer  Sehe,  fchal  der  vorbenumeden  er- 
famen  unde  vorfichtigenn  Borgermeiflern  unde  Ratmannen,  Vierwerken  unnde  ghemeyne  Borghcren 
der  nyen  Stadt  Branndeborch  orc  rechte  Eygcndhuni  fyn  uund  wefen,  doch  unfchcdeliken,  dal  fso- 
dan  Korne,  nemeliken  änderbaren  Winfpcl  Roggen  unnde  anderhalven  Winfpcl  Gerflen,  alze  dy 
Bure  van  Prützke  unfern  Perrer  lo  Netzem  van  oldcr  yerlicken  gegeven  hebben,  fcholen  f\ 
vorbalh  mehr  dem  vorbenumeden  unfen  Perrer  lo  Netzem  yerlicken  gheven  to  ewigen  Tyden 
ane  ennigerleye  Ynfal,  Hulperede  unde  Infagc,  unnde  die  van  Prützke  ader  nymand  fchal  nybe 
Grave  maken  in  dem  Ufere  adir  Bruke,  dar  die  Ritzer  Sehe  yn  treten  mach,  ok  keyn  Wer  buwen. 
Heckt  flecken,  dulvcn,  angelcn  unde  fufs  overall  neyne  Viircheric  ufen  fcholen,  wu  men  die  Bra- 
ken, dryven  ader  dbun  mach.  Duelh  dar  boven  Ymand,  den  willen  wy  Borgermeiflere  unnde  Rai- 
manne, Vicrwcrck,  ok  ganlze  Ghemeinheit  nicht  yn  vordedingen,  fsunder  den  Heren  van  Lennyn 
to  Hulpe  nemen  unnde  over  den  yenen  behelpen,  was  recht  is.  Unnde  dy  Prutzker  "fcholen  lick 
der  Marcke  to  Netzem,  Keyffe  offle  Keyferwinckel  myden  unnde  Gerechlicheit  nicht  melier 
dar  up  hebben  neynerleye  Wyfs.  Des  gelicken  fcholen  ok  dy  van  Netzem  dal  Borffebruck 
vnde  der  Prutzker  Marcke  myden  unnde  neyne  Gerechlicheit  dar  up  hebben.  Deyth  dar  boven 
ein  dem  anderen  ennighen  Schaden  an  Hollen,  Wiffchen,  Weyden  ader  Korne,  den  fcball  ein  dcme 
andern  na  fynen  Werden  unde  Erkanlniffe  vorbuthen  an  ennigerleye  Infage.  Unde  wie  vorgenu- 
mede  Abpl,  Prior  unde  ganlze  Ssamnunge  des  upgnanten  Clofters  Lennyn  vorthyen  unde  vorla- 
len  der  Nyenfiad  Branndeborch  den  Eygcndhum,  overften  unnde  fydefien  Gerichten  unde  Gerech- 
licheit des  Borffebrukes,  fzo  id  unfes  Clofters  geweft  is,  vor  uns  unnd  alle  unfse  Nakomelinge 
med  Oaffte  deffes  Bryves,  fo  dat  fy  unnde  ore  Nakomelinge  mögen  unnde  fcholen  lieh  desBorf- 
februckes  unnde  Kywilzhouel  gebruken  unnde  ghenythen  in  orer  Stadt  Genutt  unnde  orer 
Underfsaten  Fromen,  wu  em  dat  aller  nuttefl  unnde  bequeme  werdet  wellen,  fzunder  unfer  unnde 
aller  unnfser  Nakomelingcn  Ynfage  na  Lehnes  Rechte  med  .fsodaner  Underfcheyde,  dat  fic  oder  die 
Oren  over  den  vorberurten  Graven  yn  Netzemer  flolth,  Keyffe  oflle  Keyfferwinckel  overall  keyner- 
levc  Brukunge  ofUe  Gerechlicheit  dor  inn  hebben  fcholen  to  ewigen  Tyden.  Dar  umme  fcholen 
dy  vann  Prützke  den  Graven  nybe  helpen  upgraven  med  den  Unnfen  unnde  in  thokomenden  Ty- 
den med  den  Unnfen  den  Graven  unude  Markfcheyd  yn  Gheweren  holden,  fso  vake  des  bebuff 
unde  nolh  wordet  weffen  unnde  von  der  Herfchap  to  Lennvn  gheheyffchet  werden  dar  thu  thu 
helpendc,  ane  Wederrede  unnde  alle  Geverde.  Ok  fcholen  die  eergnanten  fiurgermeifter  unnde 
Ratmanne  dat  vorgenumede  Borffebruk  med  fyner  Tubehorunge  unde  Kywitzhovel  van  der  Herfchap 
thu  Lennyn  entpfangen,  fso  vake  ein  nybe  Uerre  ghekoren  werdelh.  fzo  die  Prutzker  yn  Vortyden 
gedan  hebben,  unnde  zo  vake  fy  dal  thu  Lehne  entphangen,  fcholen  fy  geven  eyne  Tunne  Meden 
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to  Bekanleniffe  unndc  Vornygbunge  unnfcr  Frunlfchapp,  gudcr  Eynlracht  unnde  ewigen  Frede. 
Vortmeer  geve  wy  eergnanler  Abpt  unnde  ghemeyne  Ssamnunge  des  Clofters  Lennyn  den  cerge- 
numeden  Borgcrmeifleren  unnde  Ratmannen  der  nyhen  Stadt  Branndeborch  ewichlicken  fsodan 
Gunft  unnde  Fryheil,  dat  fy  yn  thokomenden  Tyden  tho  Glinde,  dy  wilc  Tygelerde  dar  tu  gra- 
vende  ys,  alle  Jar  mogben  holen  theyn  Prame  vul  Tygelerde  ane  unnfo  unnd  eyns  ghywelken  Yn- 
fall,  doch  fo  bercheyden,  dat  fy  den  Buren  vor  oren  Acker  na  older  Gewohnlicheith  redelicke  Wed- 
derftadunge  dhun,  unnde  wes  fy  alzo  vorlynll'cn  den  Buren,  fcholen  unnde  willen  wy  en  helpen 
holden  unnde  vordedingen  vor  eynen  gywelken,  unnde  die  Herffcbap  tho  Lchnyn  fchal  em  An- 
wyffunge  latben  dbun,  fso  vake  etil  des  noth  unnde  behuff  werth  fyn  nygho  Kulen  to  entdeckende. 
Ok  fcholen  fy  dy  Kulen  to  Grunde  graven,  cer  lie  andere  entdecken  laten  unnde  ore  Pramfurer 
fchal  in  Glinder  Sehe  an  den  Weren  neynen  Schaden  dhun,  ok  neyne  Vifcherye  dryven  adir  ufen. 
Wörde  wie  dar  boven  fick  ennigerleye  Viflchcryo  ufen  in  deme  Glinder  Sehe  adir  dar  boven 
ymande  ennigheri  Schaden  dhun,  dar  an  fcholen  cn  dy  Herfchap  tho  Lenyn  unde  die  Badt  in 
der  nyen  Stadt  Branndeborch  ftrnfTen,  dat  he  redeliken  Wandel  thu  deme  fchadehafftigen  unnde 
fodaiis  meher  luthen.    Umme  fsodaner  vorgefchrevene  Gunft,  wille  unnde  Lieve,  die  dy  upgnanten 
andechligen  unnde  werdigen  Herren  Abpt,  Prior,  Subprior,  Keiner  unnde  ganlze  Ssamnunge  des 
Clofters  Lennyn  der  Ny  he nflad  Branndeborch  gedan  unnde  bc wellen  bebben,  hebben  wir  Bor- 
germciflere  unnde  Batmanne,  Vierwercke  unnde  ghemeyne  Borghcre  der  vake  gedachten  Nyhen- 
fladl  Branndeborch  deme  Cloftere  Lennyn  weder  thu  gegeven  unnde  vordragen,  hebben  die 
l'nplicht  ores  Hüffes  unnde  Hofes,  den  tie  gekoffl  unnde  gebuwel  hebben,  in  der  Nyhenftad 
Branndeborch  in  der  Bruderftraten,  nemelicken  eyn  Scbogk  ewiges  Tynfcs  unnde  viff  Groffchen 
van  der  Wake  deme  Wakcfcttere,  dar  ore  HuQ*  unndc  Hoff  mede  befwerclb  was,  tho  ewigen  Ty- 
den vor  uns  unnde  alle  unnfre  Nakomelinge.  Unde  ok  alle  Befwerunge,  Stadrcchtes,  Schoten,  Wa- 
ken, Dorlitten,  Hervarlh  olAe  fuff  yn  anderen  allen  Umplichlen,  wu  dy  gefehyen  muchlen:  unnde  fy 
moghen  lick  orcs  Hüffes  unndc  Hofes  fryh  unnde  fredelicken  gebrucken  ane  unnde  unnde  eynes 
gywelken  Ynfal.   Ok  wes  fy  in  orerae  Hüffe  bringen  an  Cleynnodcn,  Korne  unnde  Gudt,  watterleye 
id  fy,  fchal  in  aller  Mathen  med  deme  Hofe  unnde  in  deme  Hüffe,  fso  befryhet  unnde  befredet 
fyn,  alze  in  oremc  Clofter,  unnde  mögen  dal  ynfuren  unnde  uthfuren,  vorkopen  unnde  genyten  na 
orer  Bcqucmelicheit  ane  eyns  ydermanns  Ynfagc  unnde  Wcderftodt,  unnde  offte  üe  ore  Korne  wor- 
den fehepen  na  Hamborch,  zo  willen  wie  em  ok  unnfe  Tolbryeve  gheven  gelick  anderen  unn- 
ffen  Huffeten  Medeborghcren,  alzo  vake  lie  des  noth  unnde  bebuff  hebbenn,  unnde  fie  des  van  uns 
begheren,  mögen  fy  em  to  Hulpc  komen.    Mögen  fy  em  nicht  to  Hulpe  koinen,  fso  willen  wie 
van  des  wegen  von  dem  Abpte  unnde  Cloftere  unbededinget  weffen.   Ok  hebben  wy  em  to  ge- 
ftadeth  in  oreine  Hüffe  thu  backen  unnde  thu  bruwende  vor  ore  Herren  nnnde  in  ores  Clofters 
Bebuff  unnde  Nullicheil,  war  thu  unnde  wanncr  lie  des  noth  unnde  behuff  hebben  in  deme  Cloflere 
ofl\e  dar  buthen,  ok  tho  orerae  Garne  unndc  Arbeydefsluden.  Krugeryhe  mögen  fy  over  uth  nicht 
holden.  Wolden  Ge  ader  ore  Nakomen  den  Hoff  ok  verkopen  to  twen  ader  tu  dren  Lyfcn,  dat 
raoghen  fy  dhun,  fso  vake  em  dat  bequeme  ys  med  fsodaner  Fryhcydt  unndc  Umplicht,  fso  he 
em  to  geftadet  ys.    Wil  over  dy  gene,  dy  dar  ynne  wonel,  Borghcr-Recht  ufen,  denne  fchal  cm 
ore  Fryheil  des  Borger-Rechtes  nicht  to  Hulpe  komen  ennygerley  Wifs.   Worden  fy  ok  den  Hoff 
tu  Erve  vorkopen  unnde  van  deme  Godetshufe  funderen:  fo  fchal  en  oder  den  yenen,  die  en  ko- 
pende  ys,  die  Fryheil  ok  nicht  to  Hulpe  komen,  befsunderen  he  fchal  weffen  unnde  vorkofll  wer- 
den alze  eyns  anderen  Borgers  Erve.   Vorder  is  in  den  fruntlicken  Dedinge  geendeth:  weret,  dat 
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dy  mehr  genumeden  Herren  Abpt,  Prior  etc.  van  ores  Cloflers  ader  orer  Underfsalen  wegenn  med 
ymande  twydrechticb  worden  ader  wes  tu  dhunde  krighen:  fzo  fcholen  wy  em  Byftanüi  unndc 
Holpe  dbun  med  Rade  unnde  Dade  in  des  Godeshufes  Snken,  To  vake  em  des  not  unde  behuff 
werdet  wellen,  unnde  dynen  in  defTer  WilTe.    Offt  Tie  wes  tu  dedingen  badden  vor  unnfen  gne- 
digen  Herren,  den  Marggreven,  fyner  Gnaden  Rede,  Stede  offte  Manne  unnde  fufs  vor  idermeonig- 
licb  in  ores  Godershuffes  Saken ,  darby  fcholen  wie  fchigken ,  offte  fie  des  behuff  hadden ,  dy  Un- 
l'en,  dy  em  in  oren  Ssaken  raden  unnde  dynen  konen,  up  des  Cloflers  Kofi  unnde  Therung,  unnde 
offt  wy  von  deme  Cloflcrc  Hulpe  unnde  Rad  begherende  weren,  fcholen  wy  fy  ok  by  unnfer  Koft 
unnde  Therungc  holden  ane  Geverde.    Queme  id  in  tukomenden  Tyden,  dat  dal  Clofter  Lcnnyn 
dy  Nyhe  Stadl  Branndeborch  oder  dy  Unnfen  von  Ymande  boven  Glick  unndc  Recht  bede- 
dingel  offte  vorwaldigct  worden,  denno  fchal  eyner  deme  anderen  Byftand.  Hulpe  unnde  Rad  dhun 
med  Worden  unndc  Wcrckcn,  dat  eyn  gyweliek  by  fynem  Rechte  bliven  mach,  doch  alzo  befchey- 
den,  dat  id  gefehyc  med  Willen  unnde  Vulbord  unfes  gnedigen  Herrn,  des  Marggreven.  Umme 
grotter  Fnintfchap  unde  Beftendicbeil  aller  vorgefchreven  Arlikelc  unnde  Stucken  hebben  wir  unns 
fsammellicken  vorcynighel:  Wörde  twiffchen  deme  Cloftere  Lcnnyn  unde  der  NyenftadtBrann- 
deborch  oder  unnfser  twyer  Underfsalen  ennyghe  Twidracht  upp  fiahen,  dat  God  lange  wenden 
muchtc,  welckerley  Wifs  dy  Twidracht  tick  Vorhevet,  fchal  unnfer  ein  dem  anderen  neyne  Gewald 
dhun  noch  van  den  Syncn  thu  fladen  thu  dunde,  befsunderen  wie  den  anderen  dencket  in  ande- 
dingen  tu  hebben,  id  üe  wor  umme  id  Ge,  dy  fchal  den  anderenn  tu  Daghe  vorfchryven  unnde 
fcholen  dy  Ssaken  in  eyn  fsamendt  fruntliken  handelen  unndc  vorfchcvde'n,  wu  fy  med  ichte  konen. 
Moghen  wie  uns  denne  nicht  underlangk  derfcheyden  offte  vordragen,  fo  fcholen  wy  an  beyden 
Deylen  ychlich  twey  vornunfftige  Lude  biddenn,  id  fyn  gcyTtlicken  oder  wernllicken,  dy  virc  fcho- 
len dy  Saken  vorhoren  unnde  by  ük  fruntliken  handelen  unnde  na  unfer  twyer  Wille,  ofRe  fy  mo- 
ghen, derfcheyden.    Konen  fy  denne  yo  nicht,  fo  fcholen  wy  unde  willen  die  Ssaken  fehycken 
unnde  blyven  by  unnfen  gnedigen  Herren,  den'  Marggreven,  fyner  Gnaden  Rede,  Prelaten,  Manne 
unnde  Stede  in  Rechte  oder  in  Frunlfchapp  tu  derkennende.  Konen  uns  denne  dy  noch  nicht  ent- 
fcheyden  na  unnfer  twyer  Wille,  fo  fchal  unnde  mach  fick  eyn  gyweliek  bruken  fyner  Frybeit 
unndo  Privilegia.    Uppe  dat  alle  vorgefchrevene  Stucken  unnde  Arlikele  unnde  eyn  gyweliek  be- 
fundenen van  uns  unnde  allen  unnfen  Nakomen  an  beyden  Syden  ganlz  unnde  unvorbroken  wol 
geholden  fcholen  werden,  hebben  wy  boven  gefchreven  Gallas  Abpt,  Jacobus  Prior,  Johan- 
nes Subprior,  Barlolomeus  Keiner  unndc  gantz  Ssampnunge  des  vele  genumeden  Cloflers 
Lenn\  n  unnfer  HcrlTchap  unnde  Convcnls  Ingefegcle  ynffammendt  unnde  wie  BorgcrmeiRere 
unnde  Ratmanne,  Vierwcrcke  unnde  gemevncn  Borghcre  der  mehr  gedachten  Nyhenftadt  Brann- 
deborch unnfer  Statt  grottfte  Ingefegele  med  der  gemeynen  Ingefegel  ok  fammetlicken  vor  uns 
unndc  alle  unnfe  Nakomen  lalen  hangen  an  deffen  unnfen  open  Brieff,  dy  gegeven  is  na  Crifti 
unnfes  Herren  Geborlh  vicrtcinhuDdert  darna  in  dem  negben  vnde  feftigeften  Jar.  am  Daghe  faneli 
Bernbardi,  Abpt  unnde  Bichligers. 
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CCXXX.   35er  %bt  um?  ccr  Qmtoatt  frcö  «fttpfhrö  Schnitt  üpfrfaffcn  tert  ©fbrübmt  gattrcnhol^ 
$11  ÜKüblcnkcf  ittfbcr  ten  unartfmlten  i'cbntftcftb  ccr  im'itkn  3flttnarf  3i<mMj, 

am  22.  3artttar  1470. 

Wy  Gallus,  abbcl  des  cloftcrs  Lennyn,  Ordens  van  Ciftercien  Brandeborges  Bifchopdhu- 
mes,  Jacobus  prior,  Jobanncs  fubprior,  Bartolomeus  keiner  vnndc  geroeyne  fzam- 
nunge  darfuloefl.  Bekennen  In  dell'en  vnnfen  open  bryue  vor  ydermenniglich,  dy  en  fyhen  edder 
hören  leben,  dat  wy  vorkolTl  hebbenn  vnnd  vorkopen  in  crafll  defles  bryucs  alze  lehnn  vor  fes- 
teyn  fchogk  groflehen  Brandeborgefche  werunge,  achte  pennynge  vor  eynen  groflehen  gerekent, 
den  vorsichtigen  menren  Claufze.  Hanfe  vnndc  hevncn,  dy  vorncholte  gnant,  dat  andeyl 
des  Czuna hohes,  dat  auguftin  vorneholte  orem  naturliken  brudere  was  angefloraen 
van  fynen  vader,  gnant  Claus  vorneholl,  In  lyden  oyn  Richter  in  Mollcnbeke,  dy 
dat  fuluige  feit,  .('.  /  ;im  o  1 1  gnant,  van  vnnfen  vorfaren  her  Arnolt,  ellicke  lydt  eyn  abpl 
vnnfes  Clofters ,  gekofft  hadde  vor  vifl*  vnndetwintich  fchogk  alze  lehnn  tu  lick  vnnde  fy- 
nes  lencs  eruen.  Welke  auguftin  vorgenuroedl  fyn  deyl,  dat  cm  alzo  was  angeftoruen,  hadde 
vnns  vnnde  vnfeme  Cloftere  recht  vnnde  redelicken  vorkofll.  Szunder  wy  vorgenumede  abpt  vnnde 
herre  des  eergnanten  Cloftcrs  lennyn  med  vulbordt  der  ganlzen  fampnunge,  vmme  fzunderlicker 
gunfl  vnnde  bede  wille,  hebben  wy  eergnantc  herre  wedder  ihn  geftadel  vnnde  vorkofTt  den  vp- 
gnanlen  dren  bruderen  alze  Clause,  Hanfe  vnnd  h eynen  vor  fefzteyn  fchogk  groflehen  dat 
andeyl  auguftin  es  vorne  holt  es,  dat  he  vnnS  vnnde  vnfeme  godefzhufe  vorkofll  hadde,  zo  lo- 
uom  beruret  is,  dat  wy  em  dennc  ihn  lieuc  dar  vmme  hebben  wedder  vorkofll,  vp  dat  fy  ores 
vader  eruc  vnde  dy  fudinge  der  wuften  feltmarcke  weder  muchten  by  eynander  bringen,  Wente 
dy  fudinge  dar  vp  an  holte,  ackere  vnnde  wefzewas  med  der  kleynen  vilTcherye  vp  den  Czu- 
molt  ore  is  vnnde  van  deme  Clofterc  tu  Lennvn  hebben  thu  lehne  alze  lehns  recht.  Doch  vn- 
fchedelicken  dat  dy  eygendhum,  gcrichte  vnnd  grote  toge  deme  Cloftere  lennyn  blyuen,  vnuor- 
hinderl  van  em,  ore  eruen  vnnde  erffgnamen,  ok  eynen  ghywelken  thu  ewigen  tyden.  Ok  fo  vake, 
alze  eyn  nybe  here  tu  Lennyn  gekoren  werdt,  Scholen  fy  dat  feit,  Cz  um  holt  gnant,  van  der 
herfchap  thu  Lennyn  thu  lehne  entfangen  vnnde  fcholcn  tbu  der  lehn  wäre  geuen  fzo  vake.  alze 
fy  dat  enlfangen,  twe  punt  wafles  Vnnd  fcboleu  van  des  wegenn  nicht  forder  befwert  werden  van 
vnns  vnnde  allen  vnnfen  nakomelingen  Vmme  defler  vorgefebreuene  gunft,  fruntflehapp  vnnde  gu- 
den  willen,  Die  vns  die  Erwerdige  vn  got  vader  vnndc  herre  her  Gallus  abpt  des  Cloftcrs  Len- 
nyn med  der  gantezen  fzamenunge  dar  fulueft  Hebbenn  wedder  thu  gefladeth  vnnde  vorkofll  dal 
andeyl  vnnfes  bruders,  dat  he  vorkofll  haddo  den  herren  van  Lennyn,  Hir  vmme  bekennen  wy 
Claus,  Hans  vnnde  heyne,  dv  vorneholte  gnant,  vor  vnns  vnnde  alle  vnnfe  nakomelinge, 
nemelicken  vor  vnnfe  eruen  vnnde  erffgnamen,  dy  nu  fynlb  vnnde  ok  yn  thu  körnenden  tyden  mö- 
gen werden,  dat  wy  fzampnllicken  med  eyndracht  vnndc  med  guder  vornumfll,  fzunder  ennyger- 
leye  befwerunge  thu  ftaden.  dat  vnnfe  herre  van  Lennyn  ok  dy  fynen  vnnde  alle  ore  nakome- 
linge, Sunderlicken  wy  bofemeifter  thu  Mollenbeke  is  oßle  eyn  vorwefzer  des  eygbens  des  Clo- 
fters Lennyn  der  dorpere  Schonrelinde,  Mollenbeke  etc.,  Wor  dy  yn  thukomenden  tyden 
wonen  werden,  Vnde  fchal  vor  vns  vnndc  alle  vnnfe  eraen  vnnde  erffgnamen  dy  arcke,  dy  gebo- 
wel  is  yn  der  beken,  dat  etlicke  Gotzkens  fortb  genumet  hebben  edder  noch  numen,  yn  ge- 
were  holden  vnnde  ok  buwen  van  des  Cloftcrs  wegenn  Lennyn,  W«  dat  deme  Cloftere  vnnde 
der  berflehap  tbu  lennyn  aller  notteft  vonde  bequeme  werdet  wefzen,  ane  vnnfe  vnade  aller 
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vnnfer  eruen  ok  erffgnamcn  ynffal  vnndc  wcdcrfprake,  alzo  vake  fo  en  des  nott  vnnde  behuO 
werdel  wefzen.  Vnndc  ik  Claas,  Hans  vnndo  Heyne  boucn  berurdt  dbun  ok  kunlh  yn  deflen 
vnnfen  bryue ,  dal  wy  vnnfe  erucn  vnndc  erffgnamen  thu  ewigen  lyden ,  dy  wyle  dal  dal  wufte 
fellh,  dy  Czumoll  gnant,  vnnfe  lehnn  is,  nymanl  dar  vp  plugen  elfte  ackeren  fchal,  dy  vnder  dal 
godefzhufc  Ihu  lennyn  nichl  gefeien  is,  vihgenotnen  dy  van  Sclioncnflyle  vnnde  dy  van 
Czulflorpp,  den  denne  dy  berren  van  lennyn  vmme  vnnfer  fly dicker  bedc  wille,  ok  van  fzun- 
derlicker  gunfl  offle  vmme  guder  neyberfTcbap  wille  vnnde  fzunderlicken  vmme  der  ducbligcn  vnnde 
Erbaren  Hans  vnnde  Maltis,  dy  krummenfebe,  herreh  tu  Scbonenflyte,  Jacob  vnndc  Joa- 
chim, dy  Götzen  gnant,  berren  ouer  Czulftorp,  dy  mögen  dar  acker  vp  myden,  plugen  vnn- 
de genyten  tbu  eynem  lyffe.  Von  wen  ennych  man  yn  den  vorbenumeden  dorperen  van  dodes 
wegenn  äff  geyth,  dy  van  den  vor nebol leren  vp  dy  wufic  fellmarckc  acker  gemydetb  belli  tu 
fynem  lyfc,  Iffel  dal  dy  man  na  leih  eruen.  dal  fytic  rechte  eruen  fyn,  willen  dy  cruen  den  felui- 
gen  acker  tu  eynem  lyfe  beholden,  den  fcholen  vnndo  mögen  fy  myden  van  den  vorneholteren 
edder  van  oren  eruen  offte  wy  des  van  orentwegen  thu  dunde  heth,  fo  dy  ghenne  helh  gedan, 
dy  luuorn  den  acker  gehall  beth  by  fynen  leuende,  Doch  med  fzodane  vnderfcheyde,  wan  dy 
acker  thu  eyns  mans  lyfe  werth  vormydelh,  dat  willenn  wy  vnnde  vnnfe  eruen  ok  vnnfe  erflgna- 
men. dhun  vor  deme  hofemeyfter  thu  Hollenbcke  edder  vor  den,  dy  eyn  vorwefzer  werth  we- 
fzen der  dorpere  Schonrelinde,  Mollenbeke  etc.  Ok  wille  wy  vorneholte  eergenumeth 
vnndc  vnnfe  cruen  na  vnnfer  tydt  offte  erflgnamen  alle  yar  yn  der  bure  dyngk,  dat  gebolden 
werth  na  Michaelis,  fodane  vormydunge  des  landes  vp  der  wuften  feltmarcke, 'Czumolt  gnant, 
vor  dy  ghemeync  bure  yn  den  dorperen  Schonen  fly  Ig  vnnde  Czulftorp  vorteilen  vnnde,  vor- 
weten  yn  aller  matben,  alze  dat  gefehyn  ys  vnnde  tu  gelaten  vmme  vnnfzer  bede  wille  van  den 
berrenn  tu  Lennyn.  Dar  thu  hebbenn  wy  dal  ok  vmme  meer  tuchenifle  vnnde  bewarunge  wille 
lalen  fchryuen  yn  dat  Schepenbuck  der  dorpere  Schonerlinde,  Mollenbeke,  Clofterfelde, 
Wandelitze.  Sloltenhagcn  vnnde  Baftorp,  vppc  dat  des  godefzbufzes  van  Lennyn  eyghen- 
dhum  deme  Cloftere  nicht  entfernet  wert  offte  van  deme  Cloflerc  kome.  Vort  reden  vnnde  ge- 
louen  wy  eergnante  vorncholterc  vor  alle  vnnfe  eruen  ok  erflgnamen,  dat  wy  willen  alle  yar 
deme  Cloftere  Lennyn  offle  des  Ciofters  ambachles  luden  geuen  thu  dancke  vnnde  thu  gnuge 
vpp  Marlini  vicrdebalff  fchog  yerlicker  lynfe  ane  ennygerleyc  Infago  vor  dat  gnott  vnnde  brukunge 
der  vorbenumeden  wuften  feltmarcke,  Vnndc  vnnfer  bruder  eyn  fchal  van  vnnfer  wegen  dy  tynfe 
geuen  vnnde  dy  feluige  fchal  ok  nicht  buthen,  fzunder  thu  Mollenbeke  yn  deme  dorpe  wonen, 
erue  vnndc  cygen  dar  ynne  hebbenn.  In  der  vorgefchreuene  wyfze  rede  wy  ok  vor  vnnfe  erucn 
vnnde  erffgnamen,  dat  na  vnfem  dode  vnnfe  erucn  vnnde  erffgnamcn,  dy  lick  der  cergenumeden 
wuften  veltmarckc  werden  bruken,  fchal  ok  eyn  van  oen  yn  dem  cergenumeden  dorpe  Mollen- 
beke wonen,  erue  vnnde  cygen  hebbenn  vnnde  dy  fchal  den  herren  van  Lennyn  dy  vorbenu- 
roede  tynfe,  nemelick  vicrdehalff  fchogk  yerlicken  vp  funle  Mertens  dach  ane  ynfal  vnnde  wedder- 
fprake  geuen  vnnde  belalen,  fo  dat  dy  tynfe  vth  deme  dorpe  Mollenbeke  nichl  fcholen  getogel 
werden,  fzunder  yn  deme  dorpe  Mollenbeke  by  vnns,  vnnfe  eruen  vnnde  erffgnamen  blyuen 
vnnde  werden  gegeuen,  dy  wylc  dat  wy  vns  vnnde  fy  na  vnfen  dode  lick  der  wuften  feltmarcke, 
den  Czumolt  gnant,  fynt  thu  bruken.  Iflel  ok,  dat  wy  vorneholte  vnnfe  eruen  offle  erffgna- 
men yn  lukomenden  lyden  dal  wufte  feltb,  dy  Czumolt  gnant,  vorkopen  wolden,  dat  willen  vnn- 
de fcholen  wy  nymande  vorkopen  wen  den  herrenn  van  lennyn.  Wolden  fy  denne  des  nicht 
kopen,  fzo  mögen  wy  dat  eynem  anderen  vorkopen,  dy  den  herren  van  Lennyn  nulle  vnnde  bc- 
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querae  is.  .  Hir  an  vnndc  oucr  fynt  gewcfl  dy  vorlichügenn  nionre  Andrewes  fchyle  Richter  tu 
der  wandclitz,  Claus  fchulto  Richter  thu  Clofterfelde,  Domes  rutgarth  Richter  tu 
Stollenba  gen  vnnde  fabian  protzen  Richter  thu  Schonrclindc,  dar  fundcrlicken  thu  ge- 
heyfchel  vnnde  gebeden  van  beyden  parlcn  bouen  beruret,  vnnde  velc  anderen  loffwerdigen.  Tu 
forder  orkunde  vnnde  warheyt  alle  deffe  vorgefebreuen  punete  vnnde  artikelc  vnuorbroklycken  van 
beyden  parten  bouen  beruret  flede  vnde  vafte  tu  holdene,  hebbe  wy  Gallus,  abbet  des  Clo- 
fters  lennyn,  deffen  open  bryeff  vorfegelt  med  vnnfen  anhangenden  lngefegel,  des  wy  vns  Ja- 
cobus  prior,  Johannes  fubprior,  Barlholomeus  keiner  vnnde  gemeyne  fampnunge  dar 
fulud'.  hir  ynne  alle  tu  gebruken  vnnde  ik  Claus,  hans  vnde  beyne,  dy  vorne h ollere  gnant, 
vor  vns,  vnfe  eruen  vnnde  erffgnamen  ok  fatnpnl  vnfe  lngefegel  an  deffen  open  bryeff  med  wyt- 
ffchapp  laten  hangen.  Gegeuen  na  Crifti  vnnfes  herren  geborth  vierteynhundert  dar  na  yn  deme 
Souentigeften  yare,  am  dage  vinecneii,  des  billigcnn  Mertclcrs. 
«u«  (tu  Otiainal«  M  «e$.  Staate  »rAist«. 


'.     CCXXXI.   tfurfürft  2übred?t  frtjidttgt  baö  Jilojtcr  ?eMn,  am  7.  3<muar  1472. 

Wy  Albrecbt,  von  gots  gnaden  Marggrauo  zu  brandemburg,  des  heiligen  Romi- 
fchen  Reichs  Erlzcamerer  vnde  Curfurfte,  zu  .Stettin,  pomern  der  Caffuben  vnde  wenden  hcrlzoge» 
Burggraue  zu  Nuremberg  vnde  ftirfte  zu  Rügen  etc.,  Bekennen  vnde  tbun  kunl  offinllich  mit  diffem 
brieue  allen  den,  die  In  fehen  oder  lioren  lefen,  das  wir  haben  angefehen  die  gnade  vnde  liebe, 
dy  die  feligcn  vnfer  vorfarn  Marggrauen  zu  brandemburg  zu  dem  Clofter  lennhin  von  erfter  fliff- 
tung  des  Clofters  bifzher  gehabt  haben  vnde  deme  ergnanten  Gofter  die  Rente,  czinfe,  bete,  dinft, 
velde,  beiden,-  Waffer,  vifchcrien,  Rechte  vnde  gnaden  vnde  auch  maniche  ander  nuteze  gegeben, 
geeigenl  vnde  verbrielfl  haben,  Als  des  Clofters  brieue  aufzweifen;  durch  gol  vnde  durch  hoffnung 
des  ewigen  lebeDS  nach  dilfer  werlt  haben  wir  mit  wolbedachlen  mute  vnde  mit  vnfer  Retc  Rate 
befteligt  vnde  bcfleligcn  mit  diffem  briefe  des  obgnanten  clofters  zu  lennhin,  des  Abltes  vnde 
des  Conuenles,  die  nhu  fein  vnde  zukomende  werden.  Alle  ire  briefe  vnde  alle  ire  gerechtickeiten 
vnde  alle  ire  gute  gewonheiten,  die  fy  von  alder  bifzher  gehabt  haben  vnde  noch  haben,  wie  dy 
gnant  fein  odir  wo  die  gelegen  fein,  gantz  vnde  gar  keins  aufgenommen,  Vnde  wir  vnde  vnfer 
erben  follen  vnde  wollen  deme  obgnanten  Clofter  alle  die  vorgefchriben  Rucken  gantz  vnde  vnuer- 
ruckl  ewiglichen  halden.  Auch  begnedigen  wrr  das  felbe  clofter  lennhin  mit  foleben  gnaden  vn- 
.  de  freiheilen,  das  keiner  vnfer  vogtte,  Richter,  Schnitzen,  boten,  lantrider  odir  ander  vnfer  ampt- 
leute  des  Clofters  dorffer,  gebawre  vnde  ander  czinfsleute  widder  vnfer  briefe  nicht  befchattzen 
noch  zu  keinen  dinft,  geböte,  borgdinR,  hebrfchildefzdinfte  iwingen  füllen  bey  vnnfern  hulden,  wan 
wir  meynen  vnde  wollen  das  obgnahte  Clofter  zu  lennhin  bey  allen  gnaden  vnde  freiheiten  be- 
halden,  die  In  vnfer  vorfarn  Marggrauen  zu  brandemburg  gegeben  haben.  Weren  auch  dem  iVl- 
ben  Clofter  ennigerley  forftenbriefe  oder  priuilegia  vergangen  oder  verdorben  vnde  fy  das  an  vns 
Tuchen  worden,  die  wollen  wir  In  von  worle  zu  worte  verneuen  vnde  befletigen  one  gifft  vnde 
one  gäbe,  vngeuerlieh  vnde  one  alles  geuerde.    Zu  vrkunde  haben  wir  vnfer  Ingeßgel  an  diffen 
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laden  hangen,  Der  gegeben  ift  zu  Co  In  an  der  Sprewe.  Am  dinftag  nach  der  heiligen 
drier  koniglag,  Nach  gots  geburt  vierczcnhundcrl  dor  nach  Im  zwe  vnde  Sibbcnczigefien  Jarcnn. 

Do  mandato  domini  Marchionis 
Fredericus  Epifcopus  luhucenfis 
cancellarius 
manu  propria  fubfcripli. 

9Ja$  kern  Ctiginal«  te*  ®tf).  6iaaM*tt4ivt«.  . 


CCXXXH.   2)er  JRatb,  *u  JünebuTO,  befuncet,  fcap  ttc  3infen  ter  .Kapitalien,  reeldjc  bie 
Statt  »on  fcem  'jvlofter  ?e bntn  aufgenommen  bat,  erjt  ton  G  auf  5,  jefct  aber  auf  i  £ 
berabgefeftt  ftnt>,  am  11.  Oftober  1472. 

Wy  Burgermeifter  vnnd  Radmanne  tho  Lünen  bore  h  Bekennen  apenbar  jn  dell'cm  breue 
vor  vns  vnd  vnfe  Nakamelinge  vor  airweme,  dal  der  Erwerdigen  vnd  werdigen  herrn  G all i,  Abbetcs 
des  Cloflers  Lenyn,  ordens  von  Cifiercien,  herrn  Jacobi  prioris,  herrn  petri  fubprioris, 
hern  Bartholomei  des  kelners  \nnd  der  gemeinen  famelinge  darfulues  erc  vorfaren  in  Tiden, 
Namelickcn  jn  dem  jare,  alfse  men  fchreff  vertheinhunderl  darna  jn  dem  Einvnduerligefien  Jare, 
hebben  gckoUl  vor  dufscnl  vnnd  achtvndachtenlich  gude  vulwichtige  rinfehe  gülden  vp  vnfsem  Rad- 
bufee  tho  Lunenborch  vier  vnd  fsoftich  gude  vulwichtige  rinlchc  gülden  gehles,  Sofs  gülden  thor 
tydt  vor  hundert  gerekent,  jarlicker  renthe  vppc  twe  dage  t\dl  lobctalende :  vnnd  de  vorgefereuen 
fummc  geldcs,  alfse  dufsent  acht  vnnd  achtentich  gülden,  hebben  die  ehrberurden  ere  vorfaren 
vnfecn  vorfaren  ßorgermeftern  vnnd  Badmannen  tho  Lunenborch  vor  fsodan  \orfchreuen  renthe 
thor  nogc  woll  belalet,  fso  dat  die  houclbreir  vaa  punclen  tho  punclen  Clar  inholt.  Des  gelickenn 
ju  dem  Jare,  alfse  men  fchrefT  vertheinhunderl  darna  in  deine  drevndvirtichflen  Jare,  Hebben  ock 
die  fuluen  ehre  vorfaren  gekofft  vor  feftehalUbundcrt  gude  vulwichtige  Binfche  gülden  vpp  vnfsem 
ergnanten  Badhufe  drevndedorlich  gude  volwichtigc  rinfehe  gülden  geldes,  Sofs  gülden  in  der  lidt 
vor  hundert  tho  linfse  gerekent,  jarhker  renthe  vppe  twe  dage  dide  tho  betalende,  vnnd  de  vor- 
gefchreuen  foftehalllbundert  gülden  hebben  die  vorgedachte  ere  vorfahren  den  chr^uaullen  Borger- 
meiftern  vnnd  Badmannen  vnfsen  vorfaren  vor  feodanc  chrgenoinedo  jarlike  Benthe  iho  danckc 
woll  belalet,  Alfse  die  houclbreir  vom  flucke  iho  Stucke  Clar  jnholt.  Szonder  fsodanc  obgenante 
jarlicke  linfse  helft  erc  vorfare  Meifter  Arndt  Wendages,  ein  herre  tho  Lenyn,  vmmc 
freunllcbap  vnd  vorderinge  willen  geminret,  Alfso  dal  wi  Burgermeifter  vnd  Radinanne  tho  Lunen- 
borch vth  vnfeer  Stadl  redefton  Rcnthcn  vnnd  WilleU'lcu  gulthern  lindl  der  lidl  gegeuen  hebben  ( 
viff  gülden  van  bunderthen  tho  Renthe,  Alfse  denne  wy  vns  legen  den  ehrbenomeden  herrn  Abhet 
vnnd  feine  Sammelinge  dorch  ehren  keiner  beclaget  hebben  lalcn,  dat  wi  vcle  (bering«  vnnd  fcha- 
den  dulden  vnnd  ock  gelcden  hebbenn,  vmme  den  willen  hebben  wy  vns  eendrechllich  voreiniget, 
dat  wi  vakebenoraeden  Burgcrmeiftere  vnd  Radmanne  tho  Lunenborch  ohne  vnd  all  ehren  Naka- 
melingcn  des  jares  nicht  mehr  van  hundert  gülden  wan  vier  gude  Rinfehe  gülden  tho  Renthe  ge- 
rn: u  follen,  Doch  fso  befebedenn,  dal  wy  feodanes  vafle  holdenn  vnnd  nicht  mehr  de  tinfee  min- 
ien, fso  wi  wente  herlho  gedan  hebben,  vnnd  jflt  wi  edder  vnfse  nakomelinge  deffen  vordrachl 
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nicht  enhelden,  So  fsoll  yhr  breff,  dar  dit  Beuerfall  ohne  vp  gcgcucn  is,  machllofs  wefsen.  Alle 
deüe  vorfchreuen  hocke,  vnd  ein  jewelek  bi  lick  fchollen  >nfehedclick  fyn  der  erften  vordracht 
vnd  houotbreuen.  Sodans  vnfio  iho  holdende  van  vns  vnd  vnfse  nakamelingcn  hebben  wy  obgc- 
nanllen  Burgermeifler  vnd  Badmannc  tho  Lunenborch  vnfser  Stadt  Ingeligcll  willickenn  laten 
hengen  an  defTen  breff,  gefchreucn  na  Chrifli  vnfses  herren  gebordt  vierteinhundert  darna  in  deine 
twe  vnde  fsouentigften  Jare  am  SomJagc  Dionilii  des  hilligcn  Mcncrers. 
«lad«  6cm  Kchmnet  Gerialfrud;.«  ut  aSiuii"i«ul.S«&iw«. 


CCXXX1I1.   £ag  JUcftcr  ?c$nbl  verfauft  tic  Ü)?oud)cmüb(c  bti  <2d)i3nerlütbc  an  Stotrcag 

söeteefer,  am  8.  3«lt  Ü73. 

W\  Gallus,  Abbet  des  Gl  öfters  Lenin,  Ordens  von  Ciftcrcien,  Brandenborgfchcn 
Bifchopdumes,  bekennen  in  deU'em  vnfen  open  briue  vor  ydermeniglich,  dy  en  licn,  hören  efte  lc- 
fen,  dat  vnfe  vorfarn  alfs  Er  Arnold,  Vandages  ein  here  tu  Lenin,  heft  med  willen  vnd  Vul- 
boil  vnfer  Sameninge  vorkoft  die  Moneke  Mollne,  gelegen  np  dal  Schönerl  in  dif  che  Veld, 
Andreas  Bodcckcr  und  Doroteen,  liner  eelicken  hufsfrowen,  ock  ören  rechten  Erven,  vor 
virlich  Schock  Brandenburglchcr  Beinlinge,  doch  med  fodancr  unterrcheide.  dat  hy  uns  und  vnfen 
Gadeslmfc  Lenin  alle  Jar  geue  Söven  Wifpel  Boggen  lu  Pachte  von  der  fuluen  Molne  funder  Ge- 
uerde  viul  hülperede,  dat  ifs  alle  ver  uirddel  Jare  two  Wifpel  Boggen  anc  föfs  Schepel,  vnd  dar- 
ümme  fall  hy  vnd  dy  fynen  des  Molnen  houcs  lick  gebruken  aucr  alle,  alze  des  Godeshufsos  an- 
der Guter  werden  gelmiket,  die  verkofl  lin  vp  Tinfs  edder  vp  Pacht  Vnd  dy  Wefen,  die  dy  Möl- 
ner  von  üldcr  dartu  gehalt  hebben,  foll  hy  tu  dy  Molne  ock  beholden  vnd  lieh  gebrucken:  ock 
mach  hy  vnd  fync  Nakömelinge  vp  den  Mollendyck  vifchen  med  kleinen  Nelten  vnd  met  Bufen, 
doch  unfehedlicken  vnfer  Vifeherie.  fontlern  hy  und  fine  .Nakömelinge  füllen  darup  nich  Hacken: 
ock  ifs  et  em  vnd  fynen  Nakömclingen  gegünel  vnd  tugefiadel,  Berncholt  und  Buwcholt  vry  tu 
allen  finen  gebuweden  fo  vel,  alfs  hy  dartu  behufel.  vnd  wat  hy  vnd  lioe  Nakömelinge  med  einen 
Perde  nicht  füren  können,  dar  fehal  vnfe  haucmciflcr  lu  bcholpcn  fein.  Ock  fall  vnfe  hauemeifler 
cm  die  Mollcnfteine  helpen  holen  lu  Berlin  edder  tu  Spandow,  fo  vackc  alfs  il  der  Möllne  wert 
noth  vnd  behuf  wefen:  die  Springe  und  Vliele  foll  em  unfe  hauemeifler  ock  laten  vp  vnfe  eigne 
koflen  med  den  lüden,  die  dartu  verplicht  lin:  die  vorfluth  lu  rümen  fall  ock  bcftcllcn  vnfe  haue- 
meifler met  den  luden  to  Schonerlinde,  dy  dal  pflegen  lu  thunde,  doch  vp  des  Möllers  Kofi. 
Bauen  fodans  hebben  Wy  ergenanler  herrc  Er  Gallus  med  fulbort  vnd  willen  unfer  Sameninge 
dem  vorbedachten  Andreas  Bodckor.  Doroteen  liner  eelicken  hufsfrowen  vnd  allen  ßnen 
Nakömelinge  vorerfet  lim  die  vorbenümeden  Molne  feisflein  Morgen  landes  bey  und  med  dem 
lande,  dal  he.  tuvorne  hadde  by  den  Molnendicke  gelegen  nach  Schildow  werts,  und  dat  land 
foll  die  Mölner  füluen  plagen,  dar  fall  em  dy  hauemeifler  nicht  to  helpen.  Vorth  hebben  wy  vns 
ock  vertragen  vmtne  den  Mefs  vp  den  Möllenhoff  fo,  dat  vnfe  hauemeifler  den  hebben  fchaj  tu 
ewigen  Tyden  ihwe  Jar  rud  lalen  fuhren  vp  vnfen  acker,  war  en  dat  bequem  ifs  ohne  des  Mölncrs 
und  liner  Nakömelinge  lnfagc,  fondern  vmme  dat  dridde  Jar  foll  die  Mölner  hebben  den  Mefs,  den 
fall  hy  fuluen  afluhren  ohne  des  hauemeifler  hülpe.  Ock  heft  vns  vnd  vnfen  Gadeshufe  die  vacko 
*aurttt>.  i.  «t.  x.  42 
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benümede  Andreas  Bodecker  geredet  und  gclofet  die  Molne  in  gnder  Were  tu  holden,  and 
oft  hy  edder  line  Nakömelinge  in  tukommenden  tyden  die  Molne  wolden  vorkopen,  dy  fchal  by 
VDd  Gne  Nakömelinge  vns  lo  vor  vele  bieden.  Wille  wy  denn  die  Molne  nicht  kopen,  fo  mach  he 
Ii  verköpen  einem  andern,  dy  em  vnd  vnfen  Gadeshufe  bequem  ifs,  und  geuen  Ty  als  hy  allerdurft 
könne.  Alle  defle  vorgercreucn  punete  und  artieul  in  dat  gemeine,  ock  ein  iTslick  berundere,  ta- 
uen wy  upgenanien  Er  Gallus  Abbel,  Jacob  Prior,  Paulus  Subprior,  Barlolomeus 
Kellner  und  gemeine  herren  des  Clofters  Lenin  Andreas  Bod  eck  er,  Dorolecn  üner  eelicken 
hufsfrowen  vnd  ören  rechten  Erven  flede  und  vafte  tu  holden  fonder  einiger  Arglift.  Des  tu  for- 
der Orkunde  und  BekanlnifTe  hebben  wy  vnfe  vnd  vnfes  Convenls  Ingcfcgci  an  dciren  open  briue 
laten  hengen,  Die  gefereuen  vnd  gegeucn  tu  Lenin,  Na  Chrifti  vnfers  herrn  Geburl  Dufendvier- 
hunderl  darna  in  deme  dry  vnd  rovenligften  Jahre,  am  Dage  Kiliani  des  hilligen  Märterers. 


CCXXXIV.   £a$  Jllofier  l'ebnin  »erfauft  rotcccrfdtifltd)  an  Sßafhan  fWetnc  baä  halbe 
5ürfUnn>tf>r  bei  <pi)»cit,  am  8.  3ttK  1473. 

Wy  Gallus,  Abbel  des  Klofters  Lenin,  Ordens  von  Ciftercien,  Brandenborgfchen 
Bifcopdumcs,  Johannes  Prior,  Peter  Subprior,  Bartolomous  Kellner  vnd  dy  gemeine 
Sameninge  darfülueft  Bekenne  aq  deffen  apon  Briue  vor  idermenniglick,  dy  en  flen  eder  hören  le- 
fen  vnd  funderlicken  vor  alle  vnfe  Nakömelinge,  dal  wy  dem  Baftian  Meine  vnfern  Ynderfalen 
to  Vcben  gefeten  vnd  finen  rechten  Erfen  ock  Erfgenamen,  dy  nu  lint  vnd  in  thokomenden  Ty- 
den werden  mögen,  hebben  vorkofl  vnd  vorköpen  met  Kraft  und  Macht  dcll'es  vnfes  apen  Briues 
dat  halbe  Vorfte  Wehr,  vor  dat  vorbenumede  vnfe  dorf  Vebun  gelegen,  vor  LXX  Schock  grofehen 
Brandenborgfch  Bctalinge,  dy  vns  vnd  vnfem  Gadeshufe  von  dem  vorgefereuen  Baflian  Meine 
to  geniige  und  to  danke  wol  bctaletb  fin,  vnd  fetten  den  ergedachten  Baftian  Meine  und  line 
rechte  Erfen  ock  Erfgenamen  in  die  Were,  dal  hie  und  diefüluen  lieh  des  vpgedachten  haluen 
Wehres  brücken  fcholen,  ock  ohne  Scot  vnfes  gnedigften  herrn  des  Marggrafen,  vnd  die  vörge- 
dachle  Baftian  Meine  vnd  all«  line  Erfen  vnd  Erfgenamen,  dy  nu  lint  vnde  in  tokommenden 
Tyden  werden  mögen,  eder  fufs  wi  dal  vorbenumede  halue  Wehr  het  und  fifchet,  fall  vnfen  Ga- 
deshufe tu  Lenin  alle  Jar  geuen  X  Schock  jerliche  Tinfs  vp  Marie.  Ock  fall  difiiluc  Baflian 
Meine  vnd  dy  dy  andere  helft  des  Weres  heft  vnd  Bfchet  vnfen  Gadeshufe  laten  volgen  vnd  ge- 
uen den  al  auer  alle  tyd,  de  Sondags  Nachten,  nehmlich  Quafimodogeniti,  in  den  Forflen  Wehr 
gefangen  werth,  fo  alfs  it  von  Olders  ein  wifs  vnd  Wohnheit  gewefen.  Vort  foll  die  vorgefchreuen 
Baflian  Meine,  lino  Erfen  vnd  Erfgenamen  edder  wy  dat  vorbenumede  forflen  Wehr  hell,  dy 
fall  geuen  tu  ewigen  tyden  vnfen  houemeiflcr  tu  Töplitz  Spifo  Vifche  in  der  Vaften  alle  Dago  vnd 
det  Jahr  dorch  alle  Vafte)  Dago  vnd  fufs  4  Dage  in  die  Wecke  dal  ganze  Jahr  dorch,  nehmlick 
des  Mandagos,  des  Middeweekes,  des  Fridages  vnd  des  Sunabcnds  fo  vele,  als  hy  vor  det  gelinde 
vp  den  vorbenümeden  hoff  noth  vnd  behuf  hell.  Ock  den  houemeifler  herrn  Vifche  alle  Dage  fo 
vele  als  fy  brücken  one  enigerley  wedderfprake  vnd  Infage.   Vnd  cR  die  mehrgedachtc  Baftian 
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Meine,  linc  Erfen  vnd  Erfgcnamen,  dy  nu  (int  vnd  in  lokamen  lyden  mügen  werden,  dal  vorge- 
fehreucn  lialuo  forften  Wehr  worden  vorkopen,  So  fcholen  fy  vns  det  to  den  irflen  vele  biden  vnd 
geuen  vor  fodan  Geld,  nehmlicken  LXX  Schock,  alfsc  die  vake  genümle  ßaftian  Meine  dal  von 
vnfer  Gadeshufs  gekofl  heL  Wille  wy  edder  vnfe  Nakomen  des  nich  kopen,  fo  folen  vnd  mögen 
fy  dal  eynen  andern  vorkopen  vud  geuen,  als  lie  dührfl  können,  dy  vnfetn  Gotlcshufe  nutte  und 
bequem  ifs,  doch  fo  befcheiden,  dal  fy  dal  follcn  vorkopen  inet  fodan  jerliken  Tinfen  vnd  Renten, 
fo  tuvorn  berurt  ifs,  nehmlich  X  Schock  vp  Alhimfionis,  den  AI  Qualidotnodogeniti ,  fpifefifebe  vnd 
herrenfifebe  vp  vnfen  haue  to  Töplitz  vnd  fufs  in  aller  wifs  vnd  mathe,  fo  it  Baflian  Meine  ba- 
uen bcrürrl  von  vns  vnd  vnfen  Gadeshufc  gekol't  hell.  Ock  Toll  diefülve,  die  dal  kopen  vnd  vi- 
fchen,  in  vnfen  Dorpe  Vebcn  wonen,  nicht  vth  den  vorbenumeden  Dorpe  wonen  und  vifeben. 
Des  to  vorder  Vrkunde  und  Witlfchop  hebbe  wy  vnfe  vnd  vnfes  Cloftcrs  Ingefegel  an  deflen  open 
Briue  luten  hengen,  die  gefchreucn  vnd  gegeuen  ifs  tu  Lenin  dufend  vierhundert  dry  vnd  fövcii- 
lig,  am  Dagc  Kilian*  des  billigen  Merlerers. 
Um  «du-nemann«  Slbf4>«ifi< 


C'CXXXV.   gnetrid)  um>  3*»»  ^Braub  terfaufen  bem  Äloftcr  i'eljmit  rcieterfäufttd) 
ÜKi"t6Iein>ddite  aus  tetommenief  ki  93ritcf,  am  28.  SRofcmbcr  1474. 

Ik  ffreden'ck  brandt,  to  wefzenborch  gefetben,  vnd  1k  Jahn  brandt,  gefeien  to 
bellz  vii der  den  fanlhberch.  rechte  eelike  brodere,  bekennen  in  dell'en  vrifzen  openbriue  vor 
ydermenlich,  dy  en  fzybn,  hören  oMe  lefzeu  vnde  funderliken  vor  vnfzo  cruen  vndc  crll'gnamen, 
ok  alle  vufze  nakomelingen,  Datt  wy  meth  eyndracht  vnde  wolbcdachten  mode,  ok  ineth  cygen 
willen,  hehben  vorkoQt  vnde  vorkopen  in  cralll  vndc  machtl  dcITcs  briues  den  Erwerdigon  heren 
cren  Gallus  abbet  vnde  heren  des  cloftcrs  llcnyn,  Jacobus  prior,  Paulus  fupprior, 
Bartholom eus  keiner  vnde  der  gemeynen  fameningen  dar  fuluift  triff  fchogk  grofehen  alfze 
eyne  ianthweringe  is,  nemeliken  achte  brandenborgefche  penninge  vor  eynen  grofehen  gerekenth, 
ierlike  tynfze  vnde  rcuthe  vth  vnfzer  mollen,  dy  wy  van  den  vorgefereuen  heren  van  llenyn  to 
lenc  hebben  by  Gomenigk  bouen  brügge,  in  deme  latTen  lande  gelegen,  vor  hunderth  fchog 
grofehen  brandenborgefcher  bclalinge  vnde  münlhe,  Vnde  dy  vorgefereuen  hunderth  fchogk  linlh 
vnfz  ffrederick  vnd  Jaen  brodere,  dy  brande  genanth,  to  danke  Vnde  to  genüge  van  den 
heren  van  llenyn  vulkomelik  wol  belalet,  Dy  wy  denne  vorder  den  ducbligen  Hoyncn,  Ollen, 
Acbyme  vnde  Hanfze,  eelike  brodere,  dy  haken  gcnanl,  (o  bor n am  gefelhen,  ok  den  duch- 
tigen Ii  in  r  ick  haken,  to  Machen  ow  gefzeten,  to  trwer  hanth  wedder  gelegen  vnde  gedhan 
hebben  Vmme  fundcrliker  frünlfcapp  wille.  Vnde  eignartte  brodere  ffrederik  vnde  Jahn  brandt 
fetten  den  erwerdigen  heren  cren  Gallus  abtt,  Jacobus  prior,  Paulus  fupprior,  Bartholo- 
meus  keiner  vnde  dy  gemeyne  fameninge  des  clofters ,  1 1 e n  y  n  meth  crafR  dell'es  vnfzes  apen- 
briues  in  dy  were  der  molne  vnde  pechte,  dy  wy  jerlik  in  dy  vorgefereuen  molne  hebben,  ok 
meth  aller  icchlicheyt  vnde  lobehoringe,  Vnde  wy  mehrgedachle  brodere  ffrederick  vnde  Jan 
brandt  reden  vnde  lauen,  dat  wy,  alle  vnfze  eruen  vnde  erUgnamcn  den  heren  van  llenyn  alle 
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Jar  vpp  Martin]  van  der  vpgcmeldcn  mollen  viff  fcogk  grofehen  jerlike  rcnlhe  brandcnborgefclier 
bctalingc  fcholcn  vnde  willen  vnvortögertl  In  domo  Clofter  llcnyn  breiigen  vnde  to  genüge  wol 
bclalen  fzunder  allerleye  hiilperede  vnde  geuerdc.  Doch  ofl\  fzodan  vorgefereuen  vifT  fchog  gro- 
fehen  brandenborgefcher  were  ierlike  tinfze  van  vnfz  vnde  vnfzen  erftn  ok  erffgenamen  nicht  ge- 
gheucn  ollt  beulet  worden,  fzo  to  uamc  bcrurcl  is,  fzo  fcholcn  vnde  mögen  dy  vppgnanle  heren 
van  llcnyn  vnde  alle  ore  nakomelinge  vlh  vnfzer  mollen  bauen  beruret  van  vnfzen  rcnlhcn  vnde 
pechten  fzo  Vele  roggen  nhemen,  dar  fzy  viff  fchog  grofehen  brandenborgefcher  betalinge  medo 
kopen  konen  ane  vnfze  vnde  vnfzer  einen  ok  erffgnamen  jnfage  vnde  wedderfprake,  ok  ane  aller- 
leye vorbindet nifl'e  gefdikes  vnde  werldlikes  rechtes.  Vnde  datl  fcbolen  vnde  mögen  fzv  dhun  alle 
jare  fzo  lange,  datt  ein  vnde  ore  gadeshufze  dy  vorgefereuen  houedfumme,  nemelik  hundertb 
fchogk  grofehen  brandenborgefcher  werunge.  achte  peoninge  ypp  eynen  grofehen  gerekentb,  meth 
den  ierliken  bedageden  Vnde  vurfzethen  tinfzen  der  vorgefereuen  were  vnde  betalinge  to  genüge 
vulkomeliken  in  orem  clofter  belalet  vnde  vornöget  ifz  In  aller  wilze  vnde  mathe,  fzo  wy  ergnante 
broder  ffrederick  vnde  Jan  brandl  den  heren  van  llcnyn  boucn  jn  defl'en  vnfzen  apenbriue 
gcredt  vnde  gelauelh  hebben.  Vnde  dcfl'e  vorgedachle  vordracht  is  don  ergenanten  heren  van 
llcnyn  eyn  recht  köpp  vnde  vnfs  ffrederik  vnde  Jan  brandl  brodern,  vnfzen  erfen  vnde  erff- 
genamen c^n  recht  wedderköp,  Alfzc  wan  wy  willen  vnde  id  vnfz  beqwemc  is,  fzo  mögen  wy  dy 
vifT  fchogk  vorbedacht  brandeborgefche  betalinge  ierliker  tinfze  vnde  rc.nthe  wedder  all'  köpen,  fzo 
befcheyden,  wan  den  heren  vnn  llcnyn  dy  wedder  kop  fcrifTllik  vorkündiget  werlb,  fzo  wil  lk 
ffrederick  vnde  Jan  brandl  broder,  vnfze  erfen  vnde  erffhamen  den  heren  van  lenyn  jn 
orem  Cloftcrc  lo  genoge  vnde  to  danke  wcdderbetalen  hundertb  fzchog  grofehen  brandenborge- 
fcher weringe  melh  den  jerliken  tinfzen  vnde  renthen,  dy  bedaget  fzyn,  vnJc  wes  vorfetben  is  an 
ierliken  tinfzen  vnde  renihen,  alltofzamede  melh  der  houetfummo  betalen  Im  Clofter  bauen  beru- 
reth  ane  jennigerleye  hulperede  vnde  geuerde.  Des  lo  vorder  mher  orkunde  vnde  wiltfcapp  Hebbe 
lk  ffrederik  vnde  lk  Jahn  brandt,  brodere,  eyn  islik  fzyn  Ingefegel  vnder  an  deflen  vnfzen 
apenbrifT  lalhcn  hengen,  dy  gefereuen  vnde  gegheuen  is  Im  clofter  to  llenyn  Nu  crifti  vnfzes 
heren  geborlh  dufzenth  vyrhunderth  daj  na  In  deme  virvndfzoueoligeflen  iarc,  Des  Mandages  vor 
Andrec  des  hilligen  Apofiels. 

«jA  Um  Otigmalt  Ut  glaal«;Slr*bt«. 


CCXXXVl.   Slntrcas  2d>ilc,  ffliefeter  yi  ertönerfince,  verfauft  tan  Äloficr  Sefmin  tuä 
Selb  Qtrcutfcc  jurürf,  taö  er  ton  fron  cfKmalia.cn  SM&te  Üfrnclfr  erfauft  bat, 

am  4.  Sc^cnrtcr  1474. 

Ick  Andreas  fchyle,  vp  dyt  mal  eyn  Richter  des  dorpes  Wandelitz,  Bekenne 
in  delTc  myne  openbriue  vor  yderm'enlich ,  dy  cn  fyen.  hören  ofle  lefen  vnd  funderliken  vor  my, 
mynen  erfen  vnd  erfgenamen,  dy  nu  Gnt  vnd  in  tbukomen  tyden  mögen  werden,  dal  ik  den  wer- 
digen  heren  Em  Gallus,  Abbet  des  Cloflers  Lenyn,  Jacob us  prior,  Paulus  fupprior, 
Bartolomcus  keiner  vnd  gemeyne  Sameninge  dar  fulucft  med  guder  vornunfl  vnd  med  wol- 
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bedachte  müde,  ouk  med  eygen  willen  gefundes  lyfes  hebbe  vorkoft  vnd  vorkope,  in  kraft  vnd 
macht  defl'es  mynes  openbriuos,  dal  feit,  dy  Arnlfzee  genant,  med  aller  fvner  thübehotinge,  hol- 
ten, acker,  wefen,  tynfe,  pechlen  vnd  ouk  dy  kloyne  vifcherye  in  den  watern,  dy  vp  dal  vorbc- 
numedc  wufle  feit  liggen  vnd  fufz  med  aller  rechticheit  vnd  vryheit  keynes  hüten  beflolen,  fo  alze 
ik  dat  fuluige  feil  in  vorlyden  \an  den  werdigen  heien,  Ern  Arnolt,  Wandage  eyn  Abbet  thu 
Lenvn,  gekoft  vnd  thu  Lehne  eutfangen  hebbe,  vnd  hebbe  vorl  mynen  gnedigen  heren  Ern  Gal- 
las vnd  der  gemeynen  Sameninge  des  Clofters  Lenyn  dal  vorbenumede  feit,  dy  Arnlfzee,  wed- 
der  vorkoft  vnd  gegeuen  vor  cynvndveflich  fchok  grolelien  Brandenborgfeher  weringe  acUle  pen- 
ninge  vp  eynen  grofehen  gerekent,  dy  my  myn  gnedige  hcre  vorbenumel  vnd  fyner  gnaden  Sa- 
meninge thu  danke  vnd  thu  geniige  fulkomelich  wol  belalct  hefl.  der  ik  fyner  gnaden  quid  vnd 
lofz  fegge  vor  my  vnd  mynen  erfen  ouk  erfgenamen.  Ik  fegge  ouk  lofz  in  kraft  defles  briues  vor 
my  vnd  mynen  erfen  ouk  erfgenamen  alle  rechticheit,  dy  ick  vnd  myne  erfen  ouk  erfgenamen  an 
.  dy  vorbenumede  feltmarke  Arntfze  gehad  hebben  edder  muchten  hebben  vnd  fetten  dy  meyr- 
gedachten  heren  van  Lenyn  in  dy  were  des  eyrgnanten  fehles  Arnlfzee  med  alle  fyner  lliubo- 
horinge  ouck  rechlicheil  vnd  beholden  vns  ouer  all  dar  jhne  edder  an  keyne  rechticheit,  wu  dy 
wefen  ofle  fyn  muchte.  Ilir  an  vnd  ouer  linl  geweft  alze  luge  dy  vorfichiigcn  menre  Thomas 
rulgarl,  richter  thu  Slollenhagen,  Merten  reyfelt,  rydemeifler  thu  Mollenbcko  der  heren 
van  Lenyn,  Er  Tyleuiannus  prifler  vnd  ledernate  des  Clofters  Lenyn,  Er  Mathias,  hofemey- 
fier  thu  Mollenbekc,  Er  Pol  er,  eyn  parliere  thu  Schon  erlynde  vnd  ledernate  des  Clofters  L  e- 
nyn.  Thu  forder  meyr  orkunde  vnd  warheil  hebbe  ick  Andreas  fehyle  vor  my  vnd  mynen  er- 
fen ouk  erfgenamen  myn  Ingefcgel  an  de  (Ten  mynen  openbriue  lalen  beugen,  dy  gefereuen  vnd  ge- 
geuen is  thu  Lenyn,  na  crifli  vnfes  heren  gebort  dufenl  vyrhundert,  dar  na  in  deme  vyr  vnd  fo- 
uentigefien  jaic,  an  funte  Baibarc  dage  der  hiligen  junefrouwen  vnd  merterefchen. 
9la<b  trat  Dtiflinatt  Ut  &<i},  «taat« -Slr^ist«. 


CCXXXVII.    Der  2(fct  tcö  Älojterfl  gcfmtn  unb  {yriebriti  S3ranb  i^on  5H*tcfcn6ura.  ver^lct^cti 
Otto  «ftafen  mit  bem  ftlerfcn  äßerber,  am  5.  £>e$cmbcr  1474. 

Wy  Gallus,  Abbet  des  Clofters  Lenyn,  Ordens  von  Ciflcrcicn.  Brandenburg. bifchop- 
dhums  unde  I' reder  ich  Brand,  tho  Wefenborg  ghcfclcn,  bekennen  openbabr  in  defsen  unfen 
open  breue  vor  jedermanniglich,  dy  öhn  feen  edder  hören  lefen,  dat  wy  alze  bewilde  richtere  dy 
Bürgern»  in  :  und  ßadmannc  und  ganze  Gemcinbcilh  des  Blekes  Werder  an  einen,  unde  Otto 
Haken  fyne  bruder,  tho  Gclth  ghefclen,  ock  richtere  und  gemeyne  buren  darfülueft  am  andern 
deyle,  fy  an  beiden  parthen  ummc  öhrer  zweier  flilliken  bede  willen  an  uns  gedaen,  verfcheiden 
na  defler  nahgefereucn  wyfe,  ümmc  alle  obre  twydrachl  unde  Schclinghe,  de  fy  tbofamen  under- 
lanck  von  datum  defses  breues  ghehat  hebbeo.  Tho  dem  erften  male  bebben  wy  Gallus,  Abt 
des  Clofters  Lenin,  unde  ick  Frederich  Brand,  dio  Wefenborg  ghefclen,  Tarnend  erkanl 
unde  ulhgefprokcn  als  be wilde  Bicbtcr  von  beyden  parthen,  dat  Ollo  Haken  fyne  brudere  tho 
Gbelt  ghefelen,  ock  richter  und  gemeyne  bure  darfülueft  bebben  ock  allneync  Rechtigkeit  up  und 
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in  den  Gollyn,  ock  fcliulcn  ofl'ie  mögen  fy  lick  daran  neene  Recliligkcilli  (ho  iheen  von  Wahn- 
heith  edder  Gerechtigkeit!)  wegen  an  Drillten,  an  Grüfungen,  an  Weiden,  über  all  nichts  bulhcn 
befloten.  Wcnlc  ily  vorbcnarinlc  Gollyn  ift  des  Godes  Hilles  ihn  Lenyn  rechte  Eigenthum  mid 
aller  tbobcborungbe  undc  Gerechtigkeilh  unde  liörct  der  Kerken  in  dem  Hleke  tbo  Werder.  Doch 
umme  fundcrlikc  Ghunrt  unde  guiler  Naberfchop  ock  frundliker  beede  willen  hebben  wy  obge- 
nannle  Herr  des  Cloflcrs  Lenyn  mit  rade  unfer  Samening  ock  fulborth  unfer  Vnderfathen  unfes 
blekes  Werder,  Otto  Haken  fynen  brudern,  iho  Ghelt  ghefeten,  oek  dem  Schulten  und  ge- 
meenen  buren  darfüluolt  tho  ghcftadel  unde  ghegünnet,  dat  fe  möghen  mit  orer  haue  up  dem  vor- 
benömlen  Gollyn  dryuen  unde  baden  von  Gally  wenlhe  tho  Walburgis  unde  ock  nich  langer, 
doch  fo  befcheiden,  dat  fy  den  von  den  Werder  myt  öhrer  haue  kenen  fchaden  doen  an  oren 
Saet,  körne,  Gräfe,  heuwe.  L'nde  olfl  den  von  dem  Werder  dorbouen  enig  febade  gefchege  an 
orc  Saet.  körne  ofte  Gräfe  van  Otto  Itaken,  fynen  brudern,  richlercn  und  gemeinen  buren,  tho 
Ghelt  gheleten.  eilte  oren  fendebothen  und  herden;  fo  fcholeu  unde  möghen  dy  von  dem  Wer- 
der dat  Vehe  otfie  Haue  panden.  und  fehölen  dy  pandinghe  von  flundc  verkündigen  unde  upbie- 
den  Otto  Haken  fynen  bruderen  olflo  denen  von  Ghelt  unde  em  dy  tho  borghe  doen,  unde 
offte  Otto  Haken  undc  fyne  brudere  auch  richlere  edle  ghemeene  Bure  tho  Ghelt  ghcfeelen 
dy  Pande  nicht  borghen  wollen,  fo  mögen  vude  fehölen  dy  von  dem  Werder  dat  Vehe  eilte  haue 
auer  dy  Haucle  drieuen  ahne  far  und  faren  dormed  alfe  Pandcs  recht  is.  Undc  fo  vaaken  alle 
fv  panden,  fchall  Otto  Haake  fyne  bruder  effie  dy  von  Ghelt  den  von  dem  Werder  beiluden 
und  gheuen  dric  fchillinge  penninge  tho  Pande  Geld.  Vollmer  wenn  dy  pandunghe  gefchchen  is, 
fcholcn  dy  von  dem  Werder  ore  börgermciflcr  unde  richler  unde  ock  die  van  Ghelt  den 
Schulten  myt  den  oldcften  buren  iho  Ghelt  brengen  unde  fchicken  dar  dv  pandingh  gefchiehen 
is,  unde  dy  fehölen  den  fchaden  werderen,  undc  nah  orer  Krkanlnifse  fcholl  OtteHakc  fvue  bru- 
dere offie  dy  von  Ghelt  denen  von  dem  Werder  den  fchaden  legeren  bouen  dat  Pandgcli.  Ofte 
et  ock  quemo,  dal  Otto  Haake,  fyne  brudere,  richlere  effie  bure  iho  Ghelt  ghcfeelen  den  van 
dem  Werder  vp  den  vorhenumeden  G  oll  yn  vmyt  orem  Vehe  und  Haue  ennigen  Schaden  deeden  an 
-  obre  Saet,  koruc,  Grafs,  oll'tc  Heüwe  in  der  tydt,  wenn  Ty  dar  nicht  huden  fcolen,  nemlich  van 
Walpurgis  wcnlho  tho  Galli;  fo  Tchölen  unde  möghen  dy  von  dem  Werder  dat  Veehe  oder  Haue 
ock  panden  und  in  aller  mathe  unde  wyfe  mit  der  paudinge  fahren,  alfe  voren  benömet  is.  Des- 
gliken  fchall  ock  Otlo  Hake  und  fyne  brodere  Schulten  unde  gemeene  buren  tho  Ghelt  den 
von  dem  Werder  in  öhrer  Fifcherie  keinerley  weyfc  infall  edder  fchaden  dhon.  Üesgliken  fcolen 
dy  von  dem  Werder  dy  von  Göll  Ii  an  öhrer  Fifcherie  ock  nicht  verhinderen  dar  den  von  recht 
behörcl  tho  fifchen.  fondern  offt  die  von  Gellh  myl  vulborlh  der  Heren  von  Lenyn  efTl  öhrer 
Ambnchts  Lüde  dy  der  tho  dhoendc  hebben  vcrlöuet  effle  vermidet  worden  in  dein  Glinde  See 
tho  vifchen  effle  tho  flintenen,  was  lie  darinn  fangen  an  vifchen  effle  an  ftinlen,  ftöllcn  die  von 
Ghelt  tho  den  Werder  führen  unde  dar  veikopen  unde  vei tollen,  ock  mögen  die  von  dem  Wer- 
der up  unde  ouer  Olte  Haken  fyner  broder  unde  de  buren  tho  Ghelt  eygenlhom  unde  wege 
föhren  nah  öhrer  bequemlichkeith ,  fo  ferne  alfe  öhn  an  obren  Gräfe  edder  Korn  neenen  fchaden 
dhon.  Hiermit  fcöllen  alle  Saken  gründliken  enlfchieden  fyn,  fv  fynd  verteilet  oder  nicht.  Hieran 
und  ouer  fynd  geweft  alfe  lüge  die  ehrbaren  und  düchtigen  Heine  Haken,  iho  Bornim,  Hans 
von  Kcdern  iho  Peilz.  und  Curd  Brand  tho  WeTenborg  ghefeten,  dar  lunderlick  tho  ge- 
beden  undc  vele  andere  lofwerdige.  Tho  förder  Vrkund  unde  Warheilb  hebben  wy  Gallus  Ab- 
bet  und  Here  des  Cloflcrs  Lenyn,  und  Frederick  Brandl  tho  Wcfenborg  gcfeolen,  be- 
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willcde  Ricblere  unde  Schicdcslüde  defser  verfchreuenrn  Schcdinghe  jeder  fyn  iflick  Ingefegel  an 
dofsen  oponcn  breef  hangen  lathen.  Gelcreuen  und  Geuen  llio  Lenyn.  nah  Chrifti  unfes  Heren 
bonh  dufent  vcirhunderl  daniah  in  dem  veer  und  (boeatigefon  iahre  des  Sondaghes  nah  Sunle 
Andreas  daghe  des  hilligen  Apofteles. 

flu*  ®unHiti4*|"<l«r  abfdmit  in  (Wcrrf m  »  Fn.gm.  March.  II,  HO  —  Iii  utic  Sd'otttmann«  »6f*nft  in  Itx  e*ti<b. 
v.  '9ö»tktt  ®.  48.  «uptrttm  ift  im  «ttnut  «in  nittft  Iii  \u  linbt  j»(f4rirt*n«,  im  <M<b.  5taaM.-8lii.ist  Mnchcb.r  lfm-- 
irutf  tu  Gtrun&c  a.cl«gt. 


CCXXXVIH.   {Haus  ttttt)  .§cirtc  Samtr/ol}  bcraktAcn  fid>  nur  tan  Vitt  QoSba  unb  tem 
jifetttr  Schnm  wegen  ter  SBffMtigtmg  tco  ihrem  Sota  of>ne  Qfonfotl  btfl  ffonfetntfl  fen  tan 
2lbte  Slrnclt  gcfrfichcnrn  SDttfdttfl  ton  Siimtiolt,  am  30.  1475.  • 

Ick  Glau wes  vnd  heyne,  tirudere,  dy  varn holte  genant,  Rekennen  in  deiren  vnfen 
openbriue  vor  ydermenlich,  dy  cn  fyen  ofte  hören  lefzen  vnd  funderliken  vor  vnfe  lehnes  erfen 
vnd  erfgenamen  vnd  alle  vnfe  nakomelinge,  dy  nu  lint  ofle  in  ihukomen  tyden  werden  mögen, 
dal  wiU'  vader  Glau  wes  varnholt,  in  lyden  eyn  Richter  thu  Mollenbcke,  befi  gekoft  van 
deme  Erwerdigcn  in  god  vader  vnd  heren,  Ern  Arno! dl,  Wandages  eyn  Here  thu  Lenyn,  dy  fu- 
dinge  vp  dy  wuflo  fcllmarkc,  Czumbolt  genant,  nemeliken  holt,  acker,  wefzewas  vnd  cleyno  vi- 
fcherye  vp  den  fchc,  ouk  dy  C  zum  holt  gehcyten,  vor  vyr  vnd  twynlich  fchockc  Brandcnborfcher 
betalinge;  doch  fo  hell  dy  cyrgedachlc  here  deme  godeshufze  thu  Lenyn  funderliken  in  deme 
kope  beholden  den  eygendhum,  kcrcklehn,  ouerfte  vnd  fydefte  gerichlu  thu  lande  vnd  thu  watere, 
ouk  dy  grolen  löge  vp  den  vorbenumeden  fehe  £zumholt:  vnd  vor  dy  vorgefereuen  fudinge 
hcITl  vnfe  vader  den  heren  van  Lenyn  gelofet,  dal  hy  vnd  alle  fyne  Lehnes  erfen,  dy  vp  dat 
mal  weren  vnd  in  thukomen  lyden  muchten  werden,  fcholden  geuen  den  heren  van  Lenyn  vyrdo 
half  fchock  grofehen  wonliker  munte  jerlike  tynfe  vp  funte  Merlens  dage.  Sunder  an  defTen  vor- 
gefereuen kope,  den  vnfe  vader  feiiger  med  den  eyrgedachten  heren,  Ern  Amol  dt  gedan  hefi, 
weren  wy  vorbenumede  brudere  alze  Ciauwes  vnd  Heyne  vnd  vnfe  lehnes  erfen,  dy  nu  fint 
ofte  in  ihukomen  tyden  werden  muchten,  nicht  bewarel,  wenle  dy  heren  der  gemeyne  fameninge 
des  Cloflers  Lenyn  hadden  ore  Ingefegel  an  den  kopbriue,  dy  vnfen  vader  ouer  dy  vorbenumede 
fudinge  gegeuen  was,  nichl  gehangen.  Hir  vrnme  fo  hebben  wy  cyrgcdachie  brudere  Glauwes 
vnd  Heyne  den  Erwerdigcn  in  god  vader  vnd  heren,  Ern  Gallus,  Abb  et  des  Cloflers  Le- 
nyn, dicke  vnd  vakc  med  beden  an  gefallen  in  vnfer  eygen  perfonen,  ouck  dorch  gude  frunt,  dat 
bv  vns  muchtn  bewaringe  dhun  med  der  Sameninge  Ingefegel,  des  hy  lieh  dennc  med  der  Same- 
ninge  etlike  tyd  weygerde  vnd  wolden  fodancs  nicht  dhun,  lint  dat  dy  kop  med  der  Sameningo 
willc  vnd  fulbort  nicht  gefehyen  was.  Doch  vme  befunderliker  gunft  ouk  vnfer  flytliker  bedc  willc 
befl  vns  dy  cyrgedachlc  here  Er  Gallus  Abbet,  Johannes  Prior,  Petrus  fupprior,  Bar- 
tolomeus  keiner  vnd  dy  gemeyne  Sameninge  des  Cloflers  Lenyn  den  vorgefereuen  kop  be- 
«eftiget  vnd  befledigel  na  vnfen  beghere,  fo  dat  wy  vake  bedachte  brudere  C  lau  wes  vnd  Heyne, 
ouk  Hans  vnd  korftien,  vnfes  bruders  kindere,  dar  thu  vnfe  ouck  ore  lehnes  erfen,  dy  nu  lint 
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ofle  in  ihukomen  lyden  mögen  weiden,  fcholen  vnd  mögen  vns  gebruken  der  fudingc  vp  dal  vor- 
bcnumede  feil,  Czumliolt  genant,  ncmelick  holt,  ackcr,  vvcfzewas  vnd  cleyne  vifcherye  vp  dy 
fehe,  ouk  genumet  dy  Czumliolt.  Vor  fodane  vorgefcrcncnn  woldat,  gunft  vnd  guden  willen, 
alfe  dy  cyrgedachlc  hcre  Er  Gallus  Ab  bei  vnd  fync  Sameninge  vns  bewefen  hefi,  fo  ihn  vorno 
berurel  is,  hebben  wy  meyrbcdachie  bruder  Ciauwes  vnd  Heyne,  dy  varnhollc  genant,  wed- 
der  geredet  vnd  gelofct,  reden  vnd  lofen  vort  in  crafTt  vnd  macht  deffes  vnfes  openbriues  vor  vns 
vnd  vnfe  lelmes  erfen  vnd  erfgenamen,  ouk  alle  vnfe  nakomelinge  vnd  funderliken  vor  Hanfe  vnd 
Kcrftien,  vnfes  bruders  fonc,  ncmclich  Hanfes  kinder,  alfe  ore  rechte  vonnundere,  dal  wy  vnd 
vnfe  Ichnes  erfen  ouk  bans  vnd  Kcrftien,  vnfes  bruder  fone  vnd  orc  lehnes  erfen,  dy  nu  lint 
vnd  in  tyden  werden  mögen,  dy  fudingc  des  vorbenumuden  feldes  nicht  fcholen  edder  willen  vor- 
buten,  vorgeuen.  vorfcllen.  vorpenden  ouk  nicht  vorkopen,  noch  geiftliken  edder  werltliken  luden 
edder  fufz  wem  neincrleycwyfz  van  deine  godeshufze  lenyn  nicht  fundern  ouk  entfernen  ofte  ein- 
bringen, Sunder  oft  wy  vake  genumede  Ciauwes  vnd  Heyne,  gebruder,  Hans  ouk  kcrftien, 
Hanfes  fone,  dy  varn höhere  genant,  vnfe  ouk  ore  lehne»  erfen,  dy  nu  lint  vnd  in  thukomen 
tyden  werden  mögen,  dy  fudinge  des  vpgnanten  feldes  vorbuten,  vorgeuen,  verfetten,  vorpenden 
edder  vorkopen  wolden,  fo  fcholen  vnd  willen  wy  dy  nymande  geucn.  voibulen,  vorpenden,  vor- 
fetten, vorkopen  noch  neynerleycwyfz  vordbun  geiftliken  edder  werltliken  perfonen,  funder  allcyne 
den  Heren  vnd  godeshufz  ihu  Lenyn,  dar  il  vnfe  vader  afe  gekoft  hefi.  Von  reden  vnd  lofen 
wy  eyrgedachte  varnholter,  dal  wy  vnd  vnfe  lebnes  erfen,  dy  nu  lint,  ouk  in  ihukomen  lyden 
mögen  werden,  fcholen  vnd  willen  den  Heren  van  Lenyn  vnd  oren  godeshufze  alle  jar  geuen 
vyrdehalf  fchok  grofehen  Brandenborfcher  bctalinge  jerlike  lynfe  vp  funle  Merlens  dage  vnd  eyrae 
van  vns  varuboltcrn,  dy  dy  fudinge  des  eyrgnanten  Czumholtes  van  vnfer  aller  wegen  re- 
giren  wert,  dy  fchal  dy  vorbenumede  lynfe  vthgeucn,  ouk  fchal  hy  ihu  Mollenbekc  ofte  vp  den 
eyrgefeicuen  Cz  um  ho  Ii  wonen  edder  jo  fufz  in  des  godeshufzes  eygen  vor  dy  heyde  vnd  nicht 
buten  den  eygen  der  heren  van  Lenyn:  ouck  fchal  dy  fuluigc  van  vnfer  aller  wegen  d\  lehne 
enlfangen,  fo  vake  alze  il  bchuf  is,  vnd  twe  punt  waffes  genen  thu  der  lehnware,  vnd  ouk  in  aller 
mathe  holden,  fo  thu  vorne  berurel  is.  Sunderliken  hebbe  ick  Ciauwes  vnd  Hevnc,  gebruder, 
dy  varnholter  genant,  den  heren  van  Lenyn  vnd  oreme  godeshufze  vor  Hans  vnd  Kcrftien, 
vnfes  bruder  fone,  ouk  ore  lehnes  erfen,  dy  in  thukomen  tyden  werden  mögen,  gelofct  vnd  gud 
gefecht,  alze  ore  rechte  Vormünder,  vor  allerleye  Ihufprake  vnd  ouk,  dat  dv  vorgeduchten  Hans 
vnd  Kcrftien,  vnfes  bruder  fone.  ouk  ore  lehnes  erfen,  den  voibeiuiinedcn  Czumliolt  nicht 
vorbuten.  vorgeuen,  vorteilen,  ouk  nymande  vorkopen  fcholen,  geiftliken  edder  werltliken  perfonen, 
wen  alleyne  deine  Cloftere  Lenyn  vnd  med  alle  neynerleyewyfz  van  deme  Clofler  Lenvn  ent- 
fernen ofie  entfremden.  Sünder  alle  dcfJ'e  vorgefereucn  flucken  vnd  puncle  in  cvn  genieyne,  ouck 
eyn  jewelick  befundern,  alze  ihu  vorne  berurel  is,  fcholen  fy  fiede  vnd  vaflc  vnvorbroken  holden, 
dar  numermeyr  vp  thu  faken.  Ffordcr  fo  hebben  vns  dv  vorgefereucn  heren  van  Lenyn  thu  ge- 
ftadel  vnd  gegunnet,  dal  wy  dicke  genumede  varn  hol  leren,  alze  Ciauwes  vnd  Heyne, 
Hans  vnd  Kcrftien,  vnfes  bruder  fone,  dar  thu  vnfe  ouk  ore  lehnes  erfen,  dy  nu  lint  vnd  in 
thukomen  lyden  mögen  werden,  fcholen  vnd  mögen  vp  den  vorbentirneden  Czumliolt  buwen, 
ouk  wonen  vnd  fufz  nymant  anders.  Doch  reden  wy  vnd  lofen  den  tneyrgedachlen  heren,  dal 
alle  gebuwele,  dy  wy  dar  vp  buwen  nevncrleye  buthen  befcheyden,  fchal  alle  lehn  fyn  vnd  an 
dal  godeshuf/.  fallen  ua  vnfe  varnholter  dode  edder  wen  wy  dy  fudinge  bouen  berurel  den  he- 
ren van  Lenyn  wedder  lalen  werden  ofte  vorkopen  na  vnfer  vorwillingo,  fo  tbu  vorne  in  dcll'on 
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vnfen  openbriue  beruret  is.  Ouk  bekenne  vnd  fegge  ick  Ciauwes  vnd  Heyne,  gcbruder,  dy 
varnholtern  genant,  dat  vnfe  bruder  Auguftin  noch  fync  lcbnes  crfen,  dy  nu  lint  vnd  in  thu- 
komen  lyden  werden  mögen,  neyn  doyl  ouer  all  hebben  an  dy  vorgcfcrcueu  fudingc  des  Czuin- 
hultes,  wenio  Auguftine  vnfen  bruder  hebben  wy,  nemclich  Ciauwes,  Hans  vnd  Heyne, 
gebrudere,  fyn  andcyl  vornugel  vnd  afo  gckofl  thu  vorne,  cyr  defle  leflc  contrackt  med  vns  eyr- 
gedachlcn  Clauwcs  vnd  Heynen,  ouk  Hans  vnd  Kcrfticn,  vnfes  bruder  Conen,  vnd  med  den 
heren  van  lenyn  gefebyen  is.  Hirvmc  mach  by  vnd  fync  lehncs  erfen  dar  med  alle  nicht  vp  fa- 
ken.  Hyr  an  vnd  ouer  lint  gewefet  alzc  tbuge,  funderliken  dar  thu  gebeden  vnd  gefordert,  dy 
Erfamen  voriiehtigen  menre  Pclcr  berkouwe,  borger  thu  olden  Rerlyn,  ffabian  protzen, 
Richter  thu  Schonerlyndc,  Thewes  fleywener,  Lucas  mathewes  vnd  velo  andere  lof- 
werdigen.  Thu  forder  orkunde  vnd  warheit  hebbe  ick  Ciauwes  vnd  Heyne,  bruder,  dy  vam- 
holtcr  genant,  eyn  jewelick  fyn  lngefegel  vor  fick,  ouk  vor  Hans  vnd  Kerftien,  vnfes  bruders 
fonc,  an  deffen  vnfen  openbriue  lalen  hengen,  des  fy  (ick  van  der  muntfehap  wegen  med  vns 
fampt  hir  an  gebruken.  Gegeuen  vnd  gefereuen  thu  Bcrly o  in  der  heren  hufz  van  l.unyn, 
na  crifli  vnfes  heren  gebort  dufenl  vyrhundert  dar  ua  in  deme  vyf  vnd  fouentigeflen  jar,  des  Man- 
dages  vor  Purificacionis  Marie  uirginis. 

9»a*  Um  Crnjinate.  ttt  &tt).  £uaiL<Sltd>i»«. 


CCXXX1X.    S(bultvcvid>rcibuncj  fcer  GJcbrüfcer  gafirenboh  für  taf«  Älpfta  i'clmin  mit 
gScrufäutun^  tcö  3utuf>oItcd,  vom  10.  %pxil  1475. 

IckClaws  vnd  Heyne,  Brüdere,  die  Fa ren holze  genant.  Rekennen  in  vnfen  apen  Rriue 
vor  Jedcnucnniglich.  dy  en  lien  edder  hören  lefen  vnd  funderlicken  vor  vnfers  Lehnes  Krfen,  auch 
vor  Hans  und  K'crften.  Hans  Karen h olles  ledigen  GedechlnilTc  rechte  Ehekinder,  ock  vor 
ören  rechten  lenes  Erfen,  dat  die  werdige  in  Gott  Vadcr  vnd  herr  herre  Gallus,  Abt  des 
Cloftcrs  Lenin,  vns,  in  vnfer  Noll)  gcleben  hell  ditiltcnhalf  Schock  wonelickcr  Münte, 
einen  halven  Wifpel  Roggen,  darlo  twclf  Schock  ock  wonclickor  Münte,  alle  gclchen 
hei.  Vorti  fo  feint  wy  dar  tu  fchuldick  den  mer  benameden  herrn  vnd  liticn  Gadcshufe  virlo- 
half  Schock  Tynfe  van  dem  Zumholtc  von  dem  vier  vnd  foueniigflcn  Jarc.  Wy  lauen  und  reden 
in  kraft  dcU'es  Briucs,  dat  wy  up  Martini  negft  kommende  den  erwerdigen  herren  von  Lenin  to 
danke  und  to  genüge  wohl  betalcn  wyllen  Sodan  vorgefercuen  drüddehalf  Schock,  darlu  vier 
Schock  von  den  iwelfen  alfe  gelegen  het.  und  ein  halben  Wifpel  Roggen  med  den  Tynfen  von 
dem  74ftcn  Jarc  alle  to  danke  betalcn,  und  eft  wy  des  nicht  deden,  fo  hebben  wy  Claws  vnd 
Heine  Rrudcrc,  dy  Fa  renholze  genant,  vor  uns  und  Vufcr  Erben,  vor  vnfer  Rruder  Kinder  als 
rechte  Vormünder  gcwilliget  in  dcllcm  vnfen  open  Rriue,  dat  die  mehrdachte  herr  Gallun  Abt 
to  Lenin  efte  dy  linen  mögen  uns  panden  den  Zumholt  funder  einigerley  Vorderimg  des  rech- 
ten, und  na  der  Pandinge  fo  wille  wv  des  Zumholt  denne  vorder  nicht  brücken,  folange  dal  wy 
dem  Clofter  Leain  betalct  hebben  fodan  Geld  vpd  Korn,  alfse  hie  vorberüret  ifs,  vnd  in  dem 
76flen  Jahre  ock  4  Schock,  vnd  in  dem  77flen  Jahre  ock  4  Schock  noch  von  den  12  Schock, 
vnd  dartu  vnfere  jerücke  Zinfe  vp  Martini  med  der  vorgefchreuen  8  Schock  to  Danke  und  to  gc- 
$au)rUf|.  I.  !8b.  X.  43 
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niige  betalen,  vnd  cftc  dal  nicht  fchege,  To  mach  vnlc  herre  von  Lenin  alle  lyd.  wan  Marlini  var 
ift.  panden  Zumholt  To  vorheriirel  ifs  in  aller  Malen.  Hieran  und  au  er  find  gewefi  als  Tiigon  die 
erfamen  und  befcheiden  Menner  Peter  Brakowc  lo  olden  Berlin  Borger,  Fahiau  Protzen 
Richter  to  Schoncrlindc  \nd  Mallheu«  Scriucrer.  Vorth  darna  alfe  Claus  Earcnbolt 
vor  fick  vndertogen  Lei  fullmachl  von  Keinen  vnd  örer  tweyen  Bruder  Kinder  und  aller  örcr 
Lehnserven  vor  die  vvohlduchligen  Tomas  Röbel  to  Huck  vnd  Hanfs  Röbel  to  B  tanken  - 
burcli  vnd  vor  die  Landfchepen  der  Dorper  Schönerlinde,  Mollenbeck,  Cloftcr- 
fclde,  Slolienhagcn.  Watidclilz  und  Basdorp.  To  vorder  Vrkunde  heble  ick  Claws  Ka- 
re nholz  von  unter  aller  wegen  dcll'en  vnfen  apenbrief  v tider  inwondig  vorfegclt  med  vnfern  vp- 
gedruckten  Ingefegcl,  des  wy  vns  alle  hiertu  brücken.  Dalum  Müllenbecke,  Anno  Domini 
MCCCCLXXY.  des  Mandagcs  na  Mifcricordia  Domini. 
au«  GQiumm'i  ktftriH 


CCXL.   SDiaibtaö  von  Sreboto  jküt  tan  Älcjitx  Vennin  einen  3dnilM»rtef  aue, 
ipefiir  tr  fccmfelben  Jj?el>una.en  an*  Stoefo»  öcr^fänttt, 
am  19.  tfebniat  1476. 

Ick  Matias  von  Bredow,  tho  Bredow  im  dem  Ilavelande  gcfelcn,  bekenne  openbar 
vor  meine  Erben  vnd  Erfgenamen,  ock  allen  meinen  Nakömelingen  vnd  fufi  vor  Jedermann,  die 
difl'en  meinen  apenbrief  fehen  edder  hören  lefen,  dal  ick  mel  wolbcdacliten  mude  recht  und  redc- 
lick  vorkofl  hebbe  und  vorkope  in  krafTl  defles  Briues  den  werdigen  und  geifilickcn  herrn  Em 
Gallus  Abt.  Johann  Prior,  Paulus  S'ubprior,  Barlolonieus  Kellner  vnd  der  ganzen 
Sameninge  des  Cloflcrs  Lenin,  Ciftercicitfer  ordens.  Brandcnburgfchcn  BifTchopfthumes.  lein  gute 
fülle  Rinfche  Gulden  in  minen  Gutern  in  deme  dorpe  Rofchow,  ock  in  dem  Ilavelande  gele- 
gen, vnd  hebben  cm  die  gegeuen  vor  tweihunderl  gude  Rinfche  Guldon.  die  my  die  genanten  herr 
Gallus  Abt,  Johann  Prior,  Paulus  Subprior.  Bartolomctis  Kellner  und  die  ganze 
Sameninge  des  genanten  Cloflcrs  wohl  lo  danke  belalel  hebben,  vnd  ick  dy  ock  empfangen  vnd 
die  forder  in  min  genullt  vnd  fromen  gekehrt  vnd  gewont  hebbe,  ock  dy  geburc  mel  fuleken  teyn 
gude  fullwichtige  Rinfche  Gulden  jerlicke  Rente  vp  Martini  betalet  an  fie  gewifet,  und  fehoien  die 
den  genanten  herren  Gallus  Abbete  vnd  ganzer  Sameninge  one  vorlogk  vnd  wedderfprake  jär- 
liken  geuen  vnd  in  dal  Clofter  Lenin  bringen  vnd  ouer  anlwcrdcn,  und  feilen  die  genante  heren 
in  eine  genilicke  hebbende  Wehre  folckcr  lein  vullwichligcn  Rinfchen  Gulden  jerlicke  Rente,  dy 
one  alle  wedderfprake  Iho  nehmen  vnd  tho  gebrucken.  Vnd  ick  die  vorgenante  Mali  es  von 
Bredow  beholde  my  vnd  minen  Eruon  dy  macht,  dal  ick  die  vorgenante  lein  vullwichtigo  Rinfche 
Gulden  jarlicher  Rente  an  den  vpgenanten  herrn  Gallus  Abt,  Johann  Prior,  Paulus  Sub- 
prior, ßariolomeus  Kellner  vnd  der  ganzen  Sameninge  vnd  ören  Nakömelingen  vor  thwey 
hundert  gute  Rinfche  Gulden  wedder  mugte  kopen  welches  jar  ick  will:  vnd  wen  ick  den  wedder- 
kop  duhn  will,  dal  foll  ick  em  ein  ferdel  Jahres  ihuvorne  vorkundigen  vnd  dennc  ein  ferdol  Jahr 
na  der  vorkundigunge  dy  vorberitrden  twey  hundert  gute  fullwichlige  Rinfche  Gulden  in  dem  Clo- 
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fler  Lenin  gutlicken  wcdcrgeuen  vnd  belalen  \nd  011  die  Rente  der  genanten  lein  gude  vullwich- 
lige  RinTche  Gulden  na  Antlial  des  Jahres  der  Allofung  vnd  wal  dar  fufs  verferenen  were  latcn 
vollgen,  vnd  wenn  wy  etn  die  bctnlingc  alfe  vorbefereucn  fteit  gedahn  hebben,  fo  fchullen  fy  my 
fuleke  tein  gude  vulwichtige  Rinfchc  Gulden  jerlicke  Rente  redelick  wedder  antworden,  vnd  mvn 
open  Rrief  tho  Stund  an  weddergeuen  ohne  Infall  vnd  Gcferde.  To  forder  Orkunde  vnd  Wahrheil 
hebbe  ick  Maties  von  Rredow,  thu  Bredow  gcfclon,  dcll'eii  ininen  open  Brif  beftediget  vnd 
vcrfegell  med  minen  anlangenden  Ingeregell,  die  gcfchrcucn  vnd  gegeuen  is  na  der  borth  Chrifii 
vnfers  herrn  dulend  virhundert,  darna  in  den  löfs  vnd  Icvcnticbflcn  Jahre,  des  Mandagcs  na  Ju- 
liane, der  heilligen  Jungfrauen. 
Hos  «dbciitmutui'a  »t>j<f>nft 


CCXLI.   SMarfaraf  ^otfcmn  flcttfhmigt  tic  *Bcrv>fniitnnö  W«  .§ebuna.cii  in  iRoSforo  an  baä 
jtfofltt  Vcftnin,  tag  bfltl  3Dfatf)iaö  von  Sörcfcoro  bafür  aug  bent  Stffiung>fJa»mare  ber 
aVarrflriüftJi  (iatfortna  ein  $avkJin  gewährt  hat,  am  19.  tfc&niar  1176. 

Wir  Johannes,  von  Gottes  Gnaden  Marggra f  etc.,  Bekennen  ofenllicbcn  mit  diefen  Briue 
vor  vns,  vnfcie  Erben  und  nakomen  Marggraucn  zu  Brandenburg,  dafs  wir  vnfern  Rath  vnd 
üben  getrewen  Malhics  von  Bredow  zu  Rredow  vm  feiner  anliegenden i  Math  willen  gegunet 
und  irlaubol  haben,  dafs  er  den  wirdigen  vnd  andecbligcn  vnfern  Rath  vnd  lieben  Getrewen  Em 
Gallus,  Abt  zu  Lenin,  dem  Prior  vnd  ganzen  Conucnle  dafelbft  zehen  Gulden  Reinfeh  jcrliches 
Zinfs  vnd  Rente  auf  feinen  bereileflcn  Gütern  im  Dorfe  Rofchow  vor  folchc  zwei  hundert  Gulden 
Rcinfch,  als  vnfere  liehe  Schweiler,  frau  Catarina,  Marggräuin  zu  Brandenburg,  geborene 
von  Sachfen  etc.,  vmb  ihrer  Seelen  Seligkeit  willen  in  das  genante  Clofter  gegeben,  und  ein  Stif- 
tung darum  gelhan  hat,  auf  einen  rechten  Wiederkauf  vnd  in  Wiederkaufsweifo  verkaufen  vnd  ver- 
felzcn  magL  Wir  günen  vnd  erlauben  ihm  dafs,  vnd  geben  dazu  vnfern  guten  Wyllen,  willen  vnd 
vulbort  in  vnd  mit  Graft  defes  Briucs  nach  Inhalt  des  Kaufbriues  darüber  gegeben.  Doch  alfo,  dafs 
der  genante  Mali iis  von  Bredow  \nd  feine  Erben  folche  X  Gulden  jiirlich  Zinfs  vnd  rente  vmme 
die  Hauplfuinmc  oben  berühret,  von  den  genannten  vnferm  Rate  vnd  dem  Conuente  des  Clofters 
zu  Lenin  wider  ablöfcn  vnd  zu  andern  ihren  Gütern  bringen  follen  fo  allererft  wenn  lie  können 
vnd  mügen  one  geuerde.  Zu  Urkund  mit  vnferm  anhangenden  Inligcl  verligelt  vnd  geben  zu  Co  In 
an  der  Spree,  am  Mantage  nach  St.  Juliane  \irginis.  Na  Chrifii  Geburl  virzehen  hundert  vud  im 
Sechs  vnd  Siebenzigften  Jare 
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CCXUl.    £cr  2fH  Öalluö  fammt  tcm  Gonvcnt  tcö  .RfofrctS  Vchntn  ('cfunccf,  tajj  ihm 
fitauö  «Borten?  ten  £of  $u  ^öyli^  «crfaitft  habt,  am  29.  2t>ril  1476. 

Wy  Gallus,  Abbet  des  Cloflcrs  Lenin,  Ordens  von  Ciftercicn,  Brandenburgfchcn 
Bifchofdumes,  bekennen  apenhar  heiligende  vor  vns  vnd  alle  vnfe  Nakomelinge  vnd  fufs  vor  allen 
frommen  luden,  denen  deffe  vnfe  gegenwordige  Scrift  vorkommen  vnd  lien  edder  hören  lefen,  Dal 
wy  lammet  med  roten  Priori  herrn  Johannes  Dehnecken  genant  vnd  mit  herrn  Bartolomao, 
vnfen  Kellner,  ock  melh  herr  .Nicoiao  vnd  Bruder  Simon,  vnfe  Hovemeifter  vnfes  houes  Tö- 
plitze,  lin  gcwcfl  in  vnfem  Dorpe  vnde  Gerichte  to  Veben  by  der  llavelo  gelegen,  in  dem  Jare, 
als  men  feref  na  Chrifti  vnfes  Herrn  Gebort  Dufend  vierhundert,  darna  in  dorne  fes  und  fouentig- 
flen  Jhare,  des  Mandates  na  Milericordia  Domini,  vnd  hebben  dar  einen  fruntlichen  Dach  und  Han- 
del gehalten  von  vns  vnd  vnfes  Gadcshufs  wegen  med  Claus  Bochow,  de  in  Tyden  vp  vnfen 
holT  to  Töplitz  gewanet  hell,  vnd  fiiluige  Claus  Bochow  het  in  der  vorbenomeden  Tyd  in  vn- 
fen» Gerichte  vnd  dorpe  Phöben  med  uns  ock  med  den  vnfen  gededinget  von  liner  und  iiner 
eelicken  hnfsfrouwen  wegen,  ock  liner  Hindere  wegen,  bei  Namen  genant  Bordiert,  Andreas 
und  Hans,  und  ock  fus  vor  alle  ore  Emen  und  Erfgenamcn,  die  lick  die  obgenanle  Claus  Bo- 
chow in  der  ergedachten  Tyd  vnd  Rede  allemechligcndc,  vnd  die  fiiluige  Handel  gefchah  des  Ko- 
pes  vnd  der  betalingc  halben,  alfs  wo  wy  crgedachle  herre  in  Tyden  Claus  Bochow  vnd  liner 
eelicken  hufsfrowen  hadden  afgekoft  und  betalet  den  hallten  hoff  tho  Topelilz  mei  ctlicke  Perde 
vnd  ock  Schape,  dat  den  gefchien  ifs  in  nahgcfcrcucner  Wife.  To  den  irflen  male,  So  hebben  wy 
Claus  Bochow  und  hner  eelicken  hufsfrowen  nbgekoft  den  haluen  hoff  to  Töplitz  med  aller 
tobehöringe  vnd  rcchligkeil  bevde  in  dem  Velde  vnd  in  deine  ha\c,  kein  buten  bcfchcidcn,  vor 
föuentich  Schock  grofehen  wonlicker  Münte  Brandcnburgfcher  Betalingc,  8  Pcnnige  vor  einen  gro- 
fchen  gerecknet.  Vort  hebbe  wie  den  fuluigen  Claus  Bochow  vnd  liner  eelicken  hufsfrowen 
afgekoft  liefe  Perde  vor  viertein  Schock  grofehen,  wonlicker  Münte  Brandcnburgfcher  Betalingc,  8 
Pennigc  vp  einen  grofehen  gerecknet.  Darna  hell  Johannes  Dehn  ecke,  vp  de  Tyd  \nfe  hofe- 
meifter  vp  den  vorhenumeden  hove,  ock  abgekoft  den  feluigen  Claus  Bochow  ock  liner  eelicken 
hufsfrowen  1  Schock  Schape  und  lernen  Schape  vor  8tc  Schock  grofehen  ohne  elf  grofehen,  won- 
licker miintc  Brandenburgifch  Betalingc,  8  I*cnnig  up  einen  Grofehen  gerecknet,  vnd  alfsc  ifs  die 
Kop  gefchiehn  van  vns  vnd  van  die  vnfern  met  Claus  Bochow  vnd  liner  eelicken  hufsfrowen  in 
allermate  und  wife,  alfs  to  vorne  berüret  ift.  Hier  volgct  nun  alfe  wo  wy,  ock  die  vnfen,  den  ful- 
uigen Claus  Bochow,  ock  liner  eelicken  hufsfrowen,  die  Betalinge  des  Kopcs  haluen  bauen  be- 
riirel  gedan  hebben.  To  dem  erflen  malen  fo  hebben  wy  vorgedachter  hcro  in  vnfern  Clofter  in 
vnfern  kleinen  dorinzen,  an  dem  Kcrckhoue  gelegen,  betalet  vnd  lofsgemacht  Ern  Bartolomao  vn- 
fern Kellnern  dry  vnd  veflich  Schock  grofehen  wonieblicker  Münte  Brandenburgifch  Betalingc,  8 
Pennige  gerecknet  vp  einen  grofehen,  dat  uns  denne  Claus  Bochow  füluer  pcrfönlich  geheiten 
hett,  vnd  die  fiiluige  53  Schock  in  der  fuluigen  Tyd  vnd  ftede  het  he  vns  vort  van  ftund  an  vor- 
laten  med  hande  vnd  med  Munde  in  iegenwordicheil  lincs  eigen  Sänes.  Item  vort  hebben  wy  to 
dem  andern  mall,  von  des  fclvigcn  Claus  Bochow  geheites  wegen,  gegeuon  vnd  wohl  betalet 
Benediclus  Merten,  Wandage  ein  Krüger  in  vnfen  Dorp  Töpelilz,  dritlich  Schock  harde 
Brandcnburgifchc  Grofehen,  fo  diefoluige  Benediclus  Merten  bekant  het  in  vnfem  Gerichte  vnd 
doroc  to  Veben  in  Claus  Bochow  gegenwordicheit,  ock  der  andern,  die  da  weren,  als  die 
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letzte  Handel  gefebah  bauen  berurL  Item  lo  dem  dritten  male  fo  hett  F.rn  Johannes  Donicken, 
in  Tyde  vnfe  bovemeifter  to  To e plitz,  gegeucn  vnd  lo  Danke  wol  belalet  Claus  Bochow 
4  Schock  Brandenburgifch  Betalinge  in  \nfem  dorp  und  gcrichte  to  Toepliiz;  in  derfeluigen  ftede 
hett  ock  clerfeluige  herr  Johann  Dcnckc  belalet  vnd  gegeuen,  von  Claus  Dochow  gobeites 
wegen,  in  liner  gegenwordicheit,  Bcncdiclus  Merten  bauen,  berühret  4  Schock  grofehen  Bran- 
denburgifch  Betalinge,  woniglicher  Münte,  8  Pennige  gerecknet  vp  einen  grofehen.  Ilem  to  den 
letzten  male  hebben  wie  obgenanle  herren  Claus  Bochow  gegeuen  vnd  to  geniige  wohl  bclhalel 
Negen  und  virtich  grofehen  in  vnfern  Gerichte  und  dorpe  lo  Veben  als  defle  letzte  Handel  und 
Bcckenfchap  gefchah,  in  gegenwordicheit  veler  frommer  lüde.  Alle  defJ'e  vorgefereuen  Puncto  vnd 
Articul  in  ein  gemein  vnd  ein  jfslick  befundern,  die  des  Kopcs  und  ock  der  betalinge  halver  bauen 
berürt  lin,  alle  vorgefereuen  vnd  ock  gclefen  in  vnfen  Gcrichto  vnd  dorpe  tu  Veben  in  gegen- 
wordicheit des  vorbenomeden  Claus  Bochow  etc.  Vnd  an  dellc  vorgefereuenen  Rekenfchap, 
Puncle  vnd  Articul  baven  berürt  hell  Claus  Bochow  wohl  angenüget,  ock  hell  hy  Cc  alle  inge- 
gan  vnd  gefulborlh.  Hieran  vnd  auer  lin  geweft  die  vorlichtige  vnd  befcheidene  Menner  Bene- 
dicts Merten,  Bürger  in  der  Niftadt  Brandenburg,  Palmholzkcn  Richter  to  Veben,  Claus 
Bochow  Richter  lo  Damsdorf,  Simon  Fritze  Richter  to  Lcift,  Pcler  Hinze  Rich- 
ter  to  Göttin,  Paul  Woldcnborch  Richter  to  Topelitz  met  den  Puren  dcüuluigcn  Dor- 
pes, ock  etlicke  Puren  von  den  andern  vorbenomeden  dörpern  vnd  fufs  vele  andere  fromme  loff- 
werdige  lüde,  dy  dar  tu  geeifchet  vnd  vorbadet  weren.  Doch  vmme  mehr  Orkunde,  Wilifchap  vnd 
Bcwaringc  willen,  hebben  wy  beyde  Parth  to  einer  ewigen  gedechtniffe  nah  vnfer  Wife,  alfs  wy 
ergedachte  herrn  van  vns  vnd  vnfes  Gadeshufes  wegen,  vnd  Claus  Bochow  von  liner  und  liner 
celicken  hufsfrowen  ock  von  liner  Bruder  Emen  vnd  Erfgenamen  wegen,  deflen  vorgefchreuenen 
Handel  vnd  Rechenfchafl  lalen  feriuen  in  vnfer  Landfchepen  Buck,  die  dar  waren  in  der  hohen 
Zucbe  vnd  vnfem  Clofter  Lenin.  Actum  anno  et  die  quo  fupra. 
«u*  «ct)C-Bemann  t  Slfcf*rifi. 


CCXLI1I.   i^etcr,  4jand  unb  3af0&  ©erforo  f crfaufcii  beut  Jtlojta:  Schnitt  tic  Dörfer 
Stbtlben?  unb  .§eincrflborf  tin  2anbe  Geltow  mit  einem  £ofe  in  SBifmereborf, 

am  10.  Staguft  1476. 

* 

Ick  Peter,  Borger  thu  olden  Berlyn,  vnd  ick  bans  vnd  Jacob,  gebruder,  dy  Ber- 
kouwen  genant.  Bekennen  oflintliken  in  dell'en  vnfen  openbriue  vor  ydermenlich,  dy  en  iien,  bo- 
ren ofie  lefen  vnd  ftinderliken  vor  vnfe  erfeu  vnd  erfgenamen,  dy  nu  ünt  vnd  in  thukomen  tyden 
mögen  werden,  dat  wy  med  guder  eyndraebl  vod  wol  bedachten  inude  recht  vnd  redeliken  vor- 
koft  hebben  vnd  vorkopen  in  kraft  vnd  macht  deffes  vnfes  epenbriues  deme  Erwerdigen  vnd  geyfl- 
liken  beren,  Eren  Gallus  Abbet,  Johannes  prior,  Tilemannus  fupprior,  Bartolome  u-> 
keiner  vnd  der  ganlzen  Sameninge  des  Cloflcrs  Lenyn,  ordens  van  Ciftercien,  Brandenborges 
byfTchopdhomes,  dat  dorp  Schyldow  med  alle  fyner  thubehoringe  vnd  rechlicheit.  Thu  deme 
irften  male  dal  fchulten  ambachl  med  fefz  bufen  ackers,  van  den  fuluen  fefz  hufen  heft  dy  fcbulte 
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vyr  liufcii  vry  van  den  bereu  lliu  lehne,  funder  van  den  andern  bcyden  trafen  gcfl  hy  drutlcyn 
grofehen  ane  Iwe  penninge  thu  lynfe  jerlike  renllic.  Item  dy  fcliulte  gcft  ouk  den  Heren  Hegen 
grofehen  van  den  lehn  perde.  Hein  dy  fchullc  lieft  uuk  dal  byrfebenken  vry  ihn  lehne  van  den 
heren.  Item  dy  fchulte  hefl  ouk  ouer  alle  dy  Lokenittze  fehe  iegen  Lubas  gelegen  dy  cluyne 
vyfcherye  mede  eyne  kane.  Item  Bodeker  lieft  fefz  bufen,  dar  geh  hy  afe  thu  lynfe  achte  vnd 
druttich  grofehen  ane  twe  penninge,  twe  hunre,  vyf  eyger  vnd  eyn  fchock  flro:  dy  fuluc  lieft  ouk 
eyne  wefe,  dar  geft  hy  afo  alle  jar  thu  tynfc  twyniicli  grofehen;  funder  dy  wefe  mögen  ein  dy 
heren  vp  feggen,  wen  it  den  bereu  bequeme  is,  wente  dy  wefe  is  om  nicht  vorerfet,  funder  hy 
hefl  fy  med  willen  vnd  gunft  der  heren.  Item  hennynck  vclefanlz  lieft  *vyr  bufen,  dar  geft  hy  afe 
thu  lynfe  alle  jar  fefz  vnd  twyntigcfien  halfen  grofehen,  twe  hunre,  vyf  oyger.  Item  Malow  lieft 
vyr  hufen,  dar  geft  hy  ate  ihu  tynfc  fefz  vnd  twyuligeflen  halfen  grofehen,  iwe  hunre  vnd  vyf  ey- 
ger. Item  dy  hof,  dar  dy  meyger  vp  wonet,  hell  fefz  bufen,  dy  geft  jerlike  tynl'e  vyrlcyn  gro- 
fehen ano  twe  penninge  vnd  eynen  halfen  wyfpcl  hoppen.  Item  Henkel  heft  vyr  hufen,  dar  gelt 
hy  afe  fefz  vnd  twyntigeflcn  halfen  grofehen,  twe  hunre  vnd  vyf  eyger.  Item  dy  Pcckhof  geft 
jerlike  lynfe  teyn  grofehen.  Ilcm  Pypers  hof  geft  jerlike  tynfc  fefz  grofehen,  vyr  hunre  vnd  leyn 
eyger.  Item  dy  Parhof  med  fyner  ihubehoringe  is  vry  by  lick.  Ilem  Kykcndorp  hof  geft  teyn 
grofehen  jerlike  tynl'e,  Tcfz  hunre  vnd  vefleyn  eyger.  Ilem  Baltz  hellz  hof  geft  vyr  grofehen,  twe 
hunre  vnd  teyn  eyger  jerlike  lynfe.  Ilem  Haken  hof,  dy  illzunt  wufte  is.  gcft  vyr  grofehen,  twe 
hunre  vnde  teyn  eyger,  ouk  eyn  vyrl  inancs.  Ilem  Hennynck  trefchowes  hof  hefl  vyr  hufen,  dy 
geft  fefz  vnd  twyntigeflcn  halfen  grofehen,  vyr  hunre,  teyn  eyger  vnd.  dy  fuluc  vorgefereucn  hufen 
heft  ittzunt  dy  meyger  thu  der  heren  hafe.  Item  dy  hof,  dar  dy  hoppegardc  in  gemaket  is,  gcft 
leyn  grofehen  jerlike  lynfe,  vyr  hunre  vnd  teyn  eyger.  Ilem  Brolius  nouwon  hof  hefl  vyr  hufen 
vnd  geft  fefz  vnd  twyntigeflcn  halfen  grofehen,  twe  hunre  vnd  vyf  eyger.  Ilem  Hans  kerkouwes 
hof  geft  fefz  grofehen,  iwe  hunre,  vyf  eyger,  eyn  vyrl  manes  vnd  eyn  half  vyrl  fennep.  Ilem  dy 
molner  geft  alle  jar  thu  pachte  druttich  fchepel  roggen  den  heren  des  dorpes  Schvldovv  vnd 
dar  bouen  geft  dy  molncr  der  herfchap  des  dorpes  Blankenfelde  des  jares  cvn  rock  hun  dar- 
vmme,  dal  dat  mollcnhufz  vnd  hof  der  mollcn  thu  Scbyldow  licht  vp  dat  eygendhom  der  Her- 
fchap van  Blankenfelde.  Item  dy  mollc  thu  Scbyldow  plach  ouk  ihn  hebbenn  vyr  hufen,  dy 
ittzunl  ackert  vnd  dryuel  dy  meyger  van  der  heren  wege,  dy  fulue  bufen,  wen  fy  befcllcl  fyu, 
geuen  ouk  alle  jar  thu  lynfe  fefz  vnd  twyntigcfte  halfen  grofehen,  twe  hunre  vnd  vyf  eyger  Item 
funtc  Kalhcrinen  fehe  mögen  vifehen  dy  heren  na  oren  willen,  funder  fy  muten  dar  afe 
geuen  alle  jar  eyn  punt  wafles  funte  Kathcrine  der  kerken  thu  Scbyldow,  vnd  oft  dy  heren 
den  vorbenumeden  fehe  eynen  andern  vormyeden  edder  ihu  fladen..  dy  fchal  der  kerken  lim 
Sehyldow  alle  jar  geuen  thu  lynfe  eyn  punt  waffe«  ane  jnl'age.  Item  eyn  rorewyfcb,  dy 
ick  Peter  Bcrkouwe  van  llarwich  h oppenrode  gekoft  bebbe.  gelegen  iegen  lubas. 
Item  dat  vyrdcdcyl  van  der  Lokenittze  iegen  lubas  gelegen  med  den  groten  logen  vnd  clevnu 
vifchcryc  vnd  ouk  fufz  med  aller  rechticheil  vnd  ihubehoringe,  fo  Verne  alze  dat  feit  vnd  marke 
Sehyldow  lick  endet  ihu  watcr  vnd  ihu  lande.  Item  dat  kcrkenlehn,  firaienrecht  vnd  ouk  den 
dinft  ouerflo  vnd  nederfte.  Ilcm  den  leget  vp  alle  hofe.  Item  dal  ouerfte  vnd  ncdcrflc  gcrychto 
vnd  fufz  med  aller  ihubehoringe  vnd  rechticheil  an  acker.  watern,  dyken,  vifcheryen,  holten,  Hey- 
den, bruken,  wefen,  rore,  gras,  weyde,  ouk  med  aller  aodern  rechticheil  keynes  bulcn  bcfcbcydcn 
oftc  vtbgonomen  ouer  al.  Vort  hebben  wy  cyrgedachte  bruder  vorkoft  vnd  vorkopen  in  kraft  vnd 
macht  defles  vnfes  openbriues  den  vorbenumeden  heren  vpd  Clofter  Lenyn  dal  dorp  Heinrick- 
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florp,  vp  den  Tollow  gelegen,  med  dorne  ouerflon  vnd  nederflen  gerichtc,  ouk  kerkenlehn, 
ftratenrcchl.  dinfl,  oucrflc  vnd  nedorfte  vp  alle  hofe.  {irclinge.  waler,  wefen,  weyden,  holten  vnd 
uuk  med  dellen  na  gefereuen  hufen  des  fuluen  dorpes,  pechten  vnd  tynfen.  Thu  demc  irften  dat 
fchulicn  ambachl  med  fcf/  hufen;  van  den  fefz  hufen  heft  dy  fchulle  vyr  hufen  vry  van  den  heren 
thu  lehne,  fluider  van  den  andern  beyden  hufen  geft  hy  twclf  grofehen  jerlike  tynfc.  Item  dy 
l'chulte  geft  ouk  den  heren  alle  jar  eyn-  fchoek  van  den  lehn  perde.  Item  dy  fchulto  heft  ouk  vry 
thu  lehne  \p  Peters  molners  hof  den  vlcyfch  leget,  ouk  twelf  penninge  vnd  eyn  rock  hun.  Item 
vp  lies  herden  hof  heft  dy  fchultc  vry  thu  lehne  vlcyfch  leget,  twelf  penninge  vnd  eyn  rock  hun. 
Item  vp  Andreas  moluers  hof  twelf  penninge.  Kern  dy  fchulte  heft  den  vleyfch  leget  vp  demc 
krnge  vnd  den  tappen  beker,  dar  thu  teyu  grofehen  thu  tynfe.  Item  Brickcr  lomcn  hof  med  foucn 
hufen,  geft  der  Herfchap  eynen  wyfpel  roggen  vnd  eynen  wyfpel  hauern  vnd  eyn  fchoek  an  geldc, 
fouen  hunre  vnd  den  leget  jerlike  rente;  Andreas  molner  hof  med  dren  hufen,  geft  achteyn  gro- 
fehen; Borgart  fperlinges  hof  med  fefz  hufen  geft  fefz  vnd  drullich  grofehen;  Peter  molncrs  hof 
med  dren  hufen  geft  achteyn  grofehen;  Olde  molncrs  hof  med  fefz  hufen  geft  fefz  vnd  druttich 
urofehen,  drulleyn  hünre  vnd  den  tegol;  Merten  tymermanes  hof  med  fefz  hnfen,  nu  hy  wufte  is, 
fo  geft  hy  achte  fchepel  roggen  vnd  achte  fchepel  hauern,  funder  wen  hy  bcfctlct  wert,  fo  geft 
hy  neyn  körne  funder  allevne  vyr  vnd  iwynlich  grofehen ;  Vincenlius  krugers  hof  med  vyf  hufen 
^eft  eyn  half  fchoek;  jungo  molners  hof  med  vyr  hufen  geft  vyr  vnd  twyntich  grofehen;  dat  go~ 
d.shufz  geft  fefz  grofehen  van  eyner  hufen.  Item  wy  meyrbedachte  bruder  hebben  ouk  vorkoft 
vnd  vorkopon  vort  in  macht  vnd  kralU  delles  vnfes  openbriues  den  vorgefereuen  heren  vnd  go- 
deshufze  thu  Lenyn  eynen  hof  in  deme  dorpe  Wilmerftorp  med  Iwen  hufen,  dy  geucn  alle 
jar  eynen  wyfpel  roggen  vnd  eynen  wyfpel  hauern  vnd  eyn  half  fchoek  jerlike  rente .  ouk  fufz 
med  alle  fyn  thubehoringe  vnd  rechticheit,  holten,  Wefen,  grclingen,  weyden,  watern,  den  leget, 
rock  hunre,  dinfl  ouerfte  vnd  nederfte,  keynes  bulen  befcheyden.  Alle  defle  vorgefereuen  guder, 
tynfc  vnd  rente  vnd  ouk  alle  thubehoringe  vnd  rechticheit  der  fuluen  guder  hebben  wy  Peter  vnd 
bans,  ouk  Jacob,  gebruder,  dy  Bcrkouwen  genant,  vorkoft  vnd  vorkopen  in  kraft  vnd  macht 
delles  vnfes*  openbriues  den  vorbenumeden  heren  vnd  godeshufze  Lenyn  vnd  hebben  dy  gege- 
uen  vor  fefzteyn  hundert  Bynfche  guldcnn,  dy  vns  dy  vorgefereuen  heren  thu  genüge  vnd  thu 
danke  wol  beulet  hebben,  vnd  feggen  em  vnd  orem  godeshufze  der  fefzteyn  hundert  guldcnn  quyd 
vnd  lofz  in  kraft  vnd  macht  delles  vnfes  openbriues.  Wy  vorgefereuen  bruder  reden  vnd  lofon 
ouk  in  kraft  vnd  macht  defTes  vnfes  openbriues,  dat  wy  den  heren  van  Lenyn  vnd  oren  godes- 
hufze der  vorgefereuen  guder,  tynfc  vnd  rente  med  alle  oren  thubchoringen  vnd  rechticheyden 
willen  eyn  gantz  vnd  recht  gewere  fyn  vor  eyn  ydermanne  vnd  vorlalen  ouk  den  heren  van  Le- 
nyn vor  vns  vnd  vnfen  erfen  ouk  erfgenamen  wegen,  dy  nu  fint  vnd  in  tbukomen  tyden  mögen 
werden,  dy  vpgefereuen  guder  gentzliken  vnd  gar  med  allen  oren  thubchoringen  vnd  rechtichey- 
den keynes  oucr  al  vthgenomen  vnd  fetten  vort  dy  heren  vnd  dat  Clofler  thu  Lenyn  in  dy  were 
vnd  rechticheit  der  vorgefereuen  guder  med  kraft  vnd  macht  delles  vnfes  openbrincs.  Mir  an  vnd 
oucr  lint  geweft  alzo  tugr  dy  Erfamcn  vnd  wolwyfzen  horn  bans  blankenfeldc,  Thomas 
blankenfelde,  Jonchym  ryke,  Andreas  mulzelitz.  alle  Borger  thu  oldcn  Bcrlyn  vnd 
wir  ander  lofwerdighe.  Des  ihn  forder  orkunde  vnd  wytfchap  hebbe  ick  Petor  vnd  ick  Hans 
vnd  ouk  ik  Jacob,  gebruder,  dy  Berkuuwcn  genant,  eyn  ycwelick  fyn  Ingofegcl  vnder  an 
deflen  vnfen  opmbriue  laten  hengen,  dy  gefereuen  vnd  gegeurn  is  thu  oldcn  Berlyn,  na  crifii 
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vnfes  hercn  gebort  vyrteynhundert  vnd  in  deme  fcfz  vud  fouentigeften  jarc ,  an  funle  Laurentius 
dage  des  hyligen  merterers. 

9Ja*  tem  Originale  Ut  Qlt^.  <staattf:SU*i««. 


CCXLIV.  Jlurfürfl  Sltbreebt  vereinet  fcem  «Rlofter  Sebtiin  tic  Dörfer  5cfeilcen?  ime 
£eittrid>6torf  mit  einem  .§ofe  \u  ilöilmcrstorf,  welche  taö  .Rlofter  uon  ten  5?errferceit 

erfauft  bat,  am  31.  Sbtgttf)  1470. 

Wyr  Albrecht,  von  gots  gnaden  Marggraue  to  Brandemborch,  defz  hilligen  Bo- 
inifchcn  Reichs  Erczkauiercr  vnd  kurfurftc,  to  Stettin,  pomeren,  der  Calluben  vnd  wenden  herezoge. 
Burggraue  to  Nureraberch  vnd  furfte  to  Bugcnn,  Bekennen  vnd  illmn  kunt  oftinltlicb  mit  dell'en 
briue  vor  vnfz,  \nfzen  eruon  vnd  nakomen  Marggrauen  to  Brandemborch  vnd  füll  vor  ullermenig- 
lich,  dy  en  fehen,  boren  adder  lefen,  dal  wy  dem  Alincchtigcn  gade,  Marien  feiner  werden  müder 
to  loue,  allen  bimelifchen  heren  to  eren,  vnfzer  vorfaren  feligcn,  vnfz,  vnfzen  eruen  vnd  nakamen 
vnd  allen  glowigeu  feien  In  Jhener  vverlt  to  wolfarl,  troft  vnd  felicheit  vnd  vmb  merungh,  ock  fler- 
kung  gades  dinfle,  dem  werdigen  vnd  andechligcn  vnfzem  Bade  vnd  liuen  gelrewen  bereu  gal- 
lus,  Apte  des  Cloftcrs  von  lchnin,  Ordens  von  Ciftercien,  Brandemborgifeh  BiUcbopdoms. 
dem  Prior  vnd  dem  ganezen  Conuente  darfuluefl,  vnd  allen  eren  nakamelingen,  defle  naj;efcreuen 
dorpper  Jerliche  tinfze  vud  rente  to  einen  rechten  ewigen  Eigendom  gnedichlich  voreigent  hebbeu, 
ewichligcn  bey  dem  Cloftcr  lehnyn  to  bliucn, mit  natneu  dal  dorp  Schildow,  vp  dem  Barnim 
gelegen,  mit  allen  gnaden,  rechten,  Tinfzen,  pechten,  Agkcrcn,  weben,  holten,  waleren,  lillllienen 
vnd  fufz  aller  licrlichcit  angefcllen,  mit  gerichten  owerflen  vnd  nederflen,  kergklelin,  Slralcnrechl, 
dinflen,  ouerften  vnd  neilerften,  den  teynden  vnd  Bento  up  allen  hufen,  Molnen,  dyken,  Rorwefenn. 
weyde,  brnke,  lieidc,  grelinge  vnd  fuft  mit  aller  togehoringe  vnd  gerechtigheit,  als  yd  van  alder 
darto  geboret  liefTt ,  gar  nichts  uthgenamen.  Ock  hebbeu  wy  voreyfieul  \nd  voreygen  In  craffl 
vnd  macht  diffes  briues  den  vorbenanten  herren  vnd  Clofler  Ichcnin  dal  dolpp  heynricksdorpp, 
up  dem  Teltow  gelegen,  mit  ouerften  vnd  nederflen  gerichten,  kergklehen,  Straten  Beclit,  dinlicn, 
ouerften  vnd  nederflen,  up  allen  howen,  mit  greliugen,  waterco,  wefen,  Wey  den,  holten  vnd  ock 
mit  deffen  nagefereuen  hufen  deiruluen  dorps,  pechten  vnd  tinfzen:  toin  irflcn  dat Schultenainpl  mit 
fofz  hufen,  von  den  fofz  hufen  lieft  die  Sehulte  vier  bufenn  frey  von  den  bereu  des  gemellen  Clo- 
Ticrs  lo  lehne,  Sunderen  von  den  twen  anderen  hufen  gelt  bie  Jcrlikcn  to  Tinfe  Iwelll'  grolchen. 
Item  die  Schuhte  gellt  ock  den  heren  alle  Jar  ein  Schogk  vor  dat  leiten  perl.  Item  die  fulue 
fchullte  hefi  ock  frey  to  Ichcnc  up  pcler  Molners  hoff,  ok  des  herden  hoff  vnd  Andreas  molners 
hoff  den  fleifchley  nden  vnd  von  iglichem  hofe  befunderen  defz  Jars  iweff  penuinghe  lo  tinfe  vnd 
ein  Roghun.  Kern  mehcr  helft  hie  in  lohen  fry  up  dem  ktuge  den  fleifchley  nden,  den  tappen  be- 
cker  vnd  teyn  groffchenn  Jerlikcr  tinfze.  Item  bricker  lomen  hofT  mit  fewen  hufen  gellt  der  ber- 
fchap  Jerlikcn  to  tinfzen  einen  winfpel  roggen,  einen  winfpel  ha w eren,  ein  Schugk  an  gelde,  fouen 
hunre  vnd  den  teynden.  Andreas  molners  hofT  mit  dreyn  hufen  gclli  achlcin  grofehenn.  Borebart 
fpcrlinges  hoff  mit  folz  huwen  gefl  fofz  vnd  drultich  grofehenn.  Peter  molners  hof  mit  dreyn  hufen 
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achteyn  grofchen.    Olde  molners  hof  mit  fofz  hufen  geft  fofz  vnd  drultich  grofchen,  drulleyn 
bunrc  vnJ  den  teynden.    Merten  Tymraermanfz  hoff  mit  fofz  hufcn  gcfl,  fzo  hic  wufte  yfe,  acht 
fcbepel  roggen  vnd  acht  fchepel  haueren ;  awer  wan  hie  Lcfcttet  ifz,  fzo  geft  hie  kein  korn,  funder 
allein  vier  vnd  twintich  grofchen.    Vincencius  kengerfz  hoff  mit  vif  hufenn  geft  ein  half  fchogk  an 
gelde.   Junge  molners  hoff  mit  vier  hufen  geft  vier  vnd  twintich  grofchen.    Dat  gadefz  buk  geft 
von  einer  hufen  fofz  grofchen.    Fort  mcher  voreygen  wy  dem  vorgcfcrcwcn  Abte  vnd  gadefbufze 
des  Cloflers  to  lebnyn  einen  hoff  Im  dorpp  wilmerflorp  mit  twen  hufcn,  die  gewen  alle 
Jacr  einen  winfpel  roggen  vnd  einen  winfpol  haweren  vnd  ein  half  Schpgk  an  gelde  vnd  ok  fufz 
mil  aller  feiner  togehoringe  vnd  gcrcchligheil,  holten,  wefen,  grefingen,  woyden.  wateren,  den  teyn- 
den, Rockhuncrcn,  dinft,  ouerft  vnd  nederfl,  keines  vnd  nichts  nicht  utgenamen,  vnd  mith  folicken 
rechten  vnde  tugehorin^cn,  als  vnfze  liuen  gelrewen  peler,  bans  vnd  Jacob,  dießarckowen 
gnant,  gebruder,  die  fuluen  dorper,  hoffe,  Jerliko  (infe  vnd  rente  beiher  Inn  gehatt  vnd  befethen 
vnd  dem  gnnnlen  Abbte  vnd  gadefzhufz  to  leben yn  recht  vnd  redeliken  vorkofft  vnd  en  dal  vor 
vnfz  up  vnfe  borch  to  Coln  an  der  Sprew  mil  hantle  vnd  munde  auergeucn  vnd  vorlaien 
hebben  vnd  wy  voreygen  dem  gnanten  heren  Gallus  abbto,  dem  prior  vnd  gancz  fampnung  des 
Cloflers  lehnyn  dy  vorgnanten  dorper  Schildow  vnd  heinricksflorp,  Ock  den  hoff  to 
wilinsrftorp  mit  allen  vnd  ein  Igliges  mit  leinen  pcchlcn,  tinfzen,  Kenten,  Ackeren,  holten,  We- 
lzen, weyden,  wateren,  Molncn,  dyken,  ouetflen  vnd  ncdcrflen  gcrichten,  kergklehen,  Straten  recht, 
dinflen,  ouerften  vnd  ncdderflen,  vnd  fuft  mit  allen  andren  cren  gnaden,  freyheyden,  gercchlighei- 
den  vnd  togehoringen  vnd  In  aller  male,  als  dy  fulwen  dorper,  hofe,  Jeiiige  linfe  vnd  pechtc  die 
gnanten  Peter,  bans  vnd  Jacob  Barckawc,  gebruderen,  vormals  von  vnfz  to  lehenc  gehatt, 
gebruket  vnd  befeten  hebben,  keins  ulhgcnamcn,  to  einen  Rechten  Kygendom  In  Craft  vnd  macht 
diffcs  briues  vnd  alfo.  dal  (ic  vnd  alle  oren  nakamen  Abbte,  prior  vnd  die  ganeze  fampnunge  des 
obgnanlen  Cloflers  lehcnyn  Micke  dorpper  Schildow  vnd  hinricksftorp  mit  fampt  dem  hofe 
\orbenant  mit  eren  gnaden,  frevheyden,  togehorungen  vnd  gerechtigheiden  vorgeferewen  Inno  heb- 
ben vnd  als  ander  ere  eygcndouips  guder  belillcn,  gebruken,  nullen  vnd  genyten  fcholen  vnd 
mögen  vor  vnfz,  vnfze  erwen  vnd  nachkomen  Marggraucn  to  ßrandemborch  vnd  fufz  vor  aller- 
menniglicb  gancz  vngehindert.  Ilyr  bei  an  vnd  awer  Lint  gewcfl  als  tuge  Die  Erwerdigen  geftren- 
gen  vnd  Erbaren  vnfe  rede  vnd  liuen  gclruwcn  Hcrre  friderich  Bifchop  to  lubus  vnfze  Cancz- 
ler,  Jürgen  van  Wallenfels,  Nickel  pull  Riltcr,  Peter  Borgefzdorp  Marrdialk,  Curdt 
Slaberndorp  vnd  vyt  von  Sannen  vnd  vele  ander  mhcrere  der  vnfen  gloffwcrdige  fromme 
lüde,  die  dar  to  gefordert  Rnl:  vnd  des  to  vrkundc  vnd  warer  bekentniffe  hebben  wy  vnfzo  lnfegell 
an  deffen  brief  laten  hengen.    Gefchccn  vnd  gewenn  lo  Coln  an  der  Sprew,  Am  Sonnauende 
na  decollationis  Sancli  Johannis  Baptifte,  Na  crifli  vnfzers  liuen  heren  gebort  Dufent  virhonderl  dar 
na  In  dem  fofz  vnd  fouentigeften  Jaren. 

NaA  Nn  (5lmrrn.  Stbnüccrialh.*«  ttf  Ä.  »cfi.  «ab.-»r*tr«  XXV.  tm,. 
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CCXLV.   SRarfgraf  3of»nnn  beflätia.t  ein  von  feinen  Dtat&en  a.ej>ro<benea  Unheil 
jmifeben  bem  9lbt  von  Stfcfiuin  unb  benen  von  2lratm,  über  Sienfte  ber  35örfer 
Sanbelifc  unb  SBaäborf,  roeldx  in  Siefembal  $u  leiften,  am  9.  ©e^ember  1476. 

Wir  Johanns,  von  gols  (gnaden)  Marggrave  zu  Brandenburg  u.  f.  w..  Bekennen 
u.  f.  w.,  das  von  unfer  bevelbnus  wegen  durch  unnfer  Kete,  Nemlicben  Loren  tzen  vonSchawro- 
berg  Hofmeifter,.  er  liborius  von  Slieben  doctor  und  Ballzar  Botin  und  andere  unfer 
Rele  mehr  uff  hewl  dato  dils  brives  czwifchen  dem  wirdigen  und  andechügen  unrerm  Rate  und 
lieben  gclrewen  ern  Gallus,  Apt  zeu  Lehnyn  und  feinem  klofter  an  eynem  und  Hcnnigk, 
Claws  und  Hannfscn  von  Arnym  gebrudern  und  vettern  anders  teyls,  etlicher  dinfl  halben, 
dorumb  Ge  Irrig  geweft  und  In  recht  erfchinen  ßnd,  nach  vorbringen  beider  parlheyen  rede  und  wi- 
derede,  furftenbriven  und  was  In  Recht  komen  ift,  eintreebtiglich  zeu  recht  gefprochen  haben  in 
mafsen  llirnachgefchribcn  lict  und  alfo  Das  die  von  Arnym  genugfamlich  vorbracht  haben,  das 
die  Bete  und  dinfle  der  dorfler  Wan deli tz  und  paflorff  nach  lawt  und  fag  der  Armelewt  gc- 
tzewgnus.  Als  ncmlichen:  das  folch  lanl  als  die  von  Arnym  beyBifsdall  ligen  haben,  follen  die 
von  Paftorff  flrcichcn,  die  von  Wanndelilz  follen  folch  lanl  darnach  fehen  und  pflügen,  Item 
die  von  Wandelilz  brachen  den  von  Aruym  ein  pleck  landes,  den  wennden,  pflügen,  egen  und 
Seen  fy  In  auch.  Item  beide  dorfler  Wanndelilz  und  Paftorff  follen  den  von  Arnym  den 
mifl  awfs  Iren  Schafflall  zeu  Byfsdall,  die  von  Wanndelilz  achthalb  gebynt  langk  und  die 
von  Paftorff  den  dritten  teyl  awfs  füren.  Ilem  die  von  Wanndelilz  und  Paflorff  follen 
den  von  Arnym  ein  wyfscn  abmehen,  bei  der  Vinow  gelegen,  defs  dann  dy  partheyen  einan- 
der gefleen,  der  von  Arnym  leben  ift,  darumb  bleyben  (ie  billichen  bei  folchem  1  rem  lehen  an 
befwernus  defs  Abts  von  Lehnyn  und  feins  golshaws:  Actum  Coln  an  derSprew,  am  mon- 
tag  nach  Nalivitalis  marie,  Anno  76. 

».  SB.  »on  (Raum««  Cod.  cont.  II,  Iis. 


CCXLV1.    Die  »on  Slmtm  »erfaufen  bem  JTlofler  fcefmin  bte  Diente  unb  bte  SSebe, 
reelle  fic  in  ben  Dörfern  äöaubeli&  nnb  SaSborf  befeffen, 
am  14.  Dejember  1476. 

IkHcnnigk  van  Arnym  vndc  Ick  Claws  vndc  Ick  Hans,  brudere.ock  die  van  Arnim  genant, 
veddern  Hennigk  vanArnyms,  Bekcuncn  In  deffen  vnfen  apenbrifc  Vor  Idermeniglich.  die  en  Ghn 
oder  hören  lefen,  Sunderliken  vor  vns,  vnfe  eruen  vnde  erflnamen,  die  nu  lint  unde  ok  in  lokomenden 
tyden  werden  mögen,  Dat  wy  med  guder  vornunfTt,  ane  ennigerleye  dwengkniU'e,  med  guden  willen 
vnde  funderlikcn  med  fulborl  des  Irluchten  hoebgeborn  forften  Vnde  herren,  heren  Johanfen,  Marg- 
greuen  to  B  rand  emboreb,  to  Stettin,  Pomern,  bertogenelc.  Vorkofll hebben  vnde  vorkopen  InCrafll 
vnde  macht  defles  brifes  fodane  dinft  vnde  bede,  als  wy  van  Arnym  an  gclde  vnde  körne  vnde  aller  an- 
dern gerechticheyt  In  die  dorppere  Wandelitz  vnde  Bastorpp  gehat  hebben,  Dem  Erwerdigen 
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hcrren,  hcrcn  Gallus,  Abbte  des  Clofters  lenhyn,  ordens  van  ciRercien,  Brandemborges  Bi- 
fcbopdumhes,  Dem  Priorj  vnde  gemeynen  fampnungo  darfelueri,  vor  Sefz  hundert  vnnde  viff  vnde 
twintich  gude  Rinifche  gülden,  Üie  vns  die  vorbenumcdc  hcrre  van  lenbyn  ouer  all  wol  lo  danke 
vnde  to  genüge  wol  betalet  hei,  Dy  wy  forder  in  vnfen  vnde  vnfer  eruen  nutt  vnde  fromen  ge- 
wandt hebben:  Vnde  feggen  die  vorbenumeden  heren  vnde  CloRer  lenhyn  fodaner  vorgefchreuen 
Summe  geldes  quit,  ledich  vnde  lofz  mit  Crafll  deiTes  brifes  Vnde  hebben  die  vorgnanten  heren 
van  lenhyn  doreb  vnfen  fuget  In  der  wandelitz  vnde  baslorpp  vor  die  Schulten  .vnde  Bure 
an  fodanne  dinfle  vnde  bede,  als  wy  in  die  gnantc  dorppere  an  kornc.  gelde  vnde  an  aller  guder 
gereebtiebeyt  gehalt  hebben,  anwyfen  laten  Vnde  ßnt  die  ganlz  affgetreden  vp  der  heren  van  le- 
nhyn bebuü'  vnde  willen  dor  numer  mer  vppfaken.  Ok  willen  wy  en  deiTes  kopes  eyn  gewer 
fyn,  fo  wy  van  rechtes  wegen  vorplichtet  fint,  vor  eynen  Hermanne  ane  alle  geuerde.  Wy  reden 
vnde  lauen  ok  In  crafR  deiTes  brifes,  offt  ilh  (ich  fo  begeue,  dal  wy  vnnfe  Ichnn  forder  to  enl- 
fangen  nott  weren  vnde  vnnfe  brife  van  worde  to  worde  fchriuen  worden  laten,  alfe  fy  nu  flan, 
dar  denn  noeb  yttzund  medc  Inberurel  lint  die  dinfle,  bede  vnde  gerechticheyl,  die  wy  in  den  ge- 
nanten Dorppcrn  Wandelitz  vnde  Baslorpp  gehatt  vnde  den  herren  van  lenhyn,  als  bauen- 
beruret  is,  vorkotft  bebben,  ofR  fo  fchege,  dat  fcbal  denne  vns,  vnfen  eruen  vnde  nachkomen  ner- 
gende  war  mede  an  lo  hulpe  komen  kegen  die  heren  van  lenhyn  der  dinfle,  bede  vnde  aller 
gerechlicheil  haluen,  die  wy  In  vnde  an  die  dorppere  vnde  Bure  lo  der  Wandelitz  vnde  Bas- 
lorpp gehatt  bebben.  Sunder  fy  mögen  fick  der  dinfle,  bede  vnde  gereeblicheyt  gebruken  funder 
vnfe  vnde  vnnfer  eruen  vorhindernifle  vnde  ane  alle  geuer.  Ok  fcbal  die  vordrachl,  die  to  vorne 
luflehen  dat  gnante  Clofter  lenhyn  vnde  die  vau  Arnym  gefchien  is  van  des  fcbullen  wegen  lo 
wenfekendorp  des  fehes  haluen,  die  Rademor  gnant,  geholden  werden  van  beyden  deylen, 
fo  die  fake  vorfchreuen  vnde  yorfegelt  is,  Vnde  defle  vorfchryfinge  fchal  der  irRen  neynen  IV ba- 
den dhun.  für  by  an  vnde  ouer  ßnl  geweft  alfe  thuge  Die  Erwcrdige  herre  Er  Matthias  Abbat 
des  clofters  lo  der  Czenna,  Er  Jürgen  waldenfels  Ritter,  Balthafar  van  Slywen 
houelman  to  Trebbin,  Laurent/  van  Schowonberg  vnfes  gnanten  gnedigen  berren  Marg- 
greuen  hofemeifter,  Wilhelm  marfchalk,  Curdt  flnberndorpp  vnde  Thomas  Blan- 
ckenfelde  Borger  lo  Berlin  vnde  vele  lolfwcrdigcn  mehr.  Des  to  forder  orkupde  vnde  warljeit 
hebbe  ik  obgnnnte  Hennigk  van  Arnym  Vnde  ik  Clawes  vnde  Ik  Hans,  Brudere,  ok  die  van 
Arnym  gnant,  des  gcmcldcn  Hennigk  van  Arn y ms  veddern,  eyn  Islich  fyn  Ingefegel  vor  ück, 
fyno  eruen  vnde  erfl'nhamen  mit  rechter  wilfchapp  vnder  an  denen  vnnfen  openbriefT  lalen  hengen. 
Die  gefchreuen  vnde  gegeuen  is  to  Ol  den  Berlin,  nach  gots  gebort  Dufent  Vierhundert,  Dor 
nha  In  dem  Sefz  vnde  Souentigeflcn  Jarenn,  Am  Sonauende  nha  Conceplionis  Marie  Virginis  glo- 
riofe. 

Wu*  im  Original«  M  ®t$.  6taat«^r4i»rt. 
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CCXLVII.   SWarfyraf  3oftann  f ereignet  fcem  Jllojier  tfebm'n  ten  von  ^enntnej,  4?anä  unc 
Glaud  t?on  Mriifm  erfauften  3>ienft  ter  Dörfer  Jß>anteli|  unfc  Satforf, 

am  25.  flRdq  1477. 

Wir  Johanns  etc.,  Bekennen  oirenlichen  etc.,  das  wir  dem  Aimcchtigen  gol,  Marien  feiner 
werden  Mulcr  zeu  lobe,  allem  bymelifchen  hehre  czu  eren,  vnnferen  vorfaren  feyligen  vnns  vnn- 
feren  erben  vnd  nachkomen  vnd  allen  glawbigen  feien  In  Jehner  werk  czu  wolfart,  iroft  vnd  fey- 
ligkcyl,  vnnd  vmb  mehrunng  Auch  flerckung  willen  gots  dinfls,  Dem  wirdigen  vnd  andechtigen  vnn- 
ferem  Rat  vnd  lieben  getruwen  hern  gallus,  Apt  czu  lehnyn,  ordens  von  Cifterlien,  Brann- 
detnburg  Biflumbs,  dem  prior  vnd  dem  ganezen  Conuent  darfelbfi  vnd  allen  Iren  Nachkomelingcn 
dife  nachgefchribene  Bede  vnd  dinft.  Als  dv  vnnfer  Rete  vnd  lieben  getrewen  Henningk,  hanns 
vnd  Claufz  von  arnym  gebruderen  vnd  vetteren  In  den  dorfferen  P afl'torffe  vnd  wandelitz 
gehat,  die  Sunft  dem  gnanlen  Clofter  lehnyn  durch  vnnfer  vorfaren  vereygent  lind,  Nach  laut  Irs 
eygenthumbs  brifes,  dem  gnanlen  Ern  Gallus  Apt,  gancz  Conuenls  vnd  CloITlers  czu  lehnyn  erb- 
lich verkaulfl  vnd  furder  vor  vnns  verlalTen  zeu  einein  Rechten  Ewigen  Eygenlhum  gnediglich  ver- 
eigent  haben.  Ewiglich  bey  dem  Clofter  zeu  lehnyn  czu  bleyben,  Nemlichen  Im  dorfT  wan- 
delitz vir  fcheffel  Roggen,  vir  fcheffel  gerften  vnd  Acht  fcheffel  haberen  an  korn,  drillhalb  fchock 
an  gelt  ßrandburgifeher  lands  werung,  das  die  Rawren  dorfelbfl  In  fulicher  vveifs  bezalen;  czum 
erflen  geben  lic  vff  der  heylgcn  dreyer  konig  tag  fünft"  mandel  grofehen  vnd  das  vorgefchriben 
korn  vnd  v(T  Sunt  Johanis  Baptiflen  lag  auch  funfT  mandel  grofehen.  Dorczu  haben  lie  In  verkauft! 
in  dem  leibigen  dorll'  wandelitz  fochs  pflüg  dinfte  zeu  Braken,  zeu  wenden,  czur  fat  czu  pflü- 
gen. Auch  das  lant  czu  befehen,  Auch  haberland  zur  fato  zu  pflügen  vnd  czu  befchende.  Eurl 
mehr  haben  lie  den  heren  von  lehnyn  verkauft!  In  Irein  dorfT  paflorff  ezwey  fcbcficl  Rogken. 
czwey  fchepffel  gerflen,  vir  fchepffel  haberen,  anderhalb  fchock  an  gelt  Brandemburgifcher  beeza- 
lung,  drey  mandel  grofehen  vnd  das  korn  zu  beczalende  v(T  der  heyligen  dreyer  konig  tag,  dor- 
nach  drey  mandel  grofehen  vp  Sannd  Johanns  Baptiflen  tag,  dorczu  haben  lic  Im  verkauft!  In  dern- 
fclbigen  dorfT  paftor ff  funfT  pluge  dinfl  czu  Brachende,  czu  wendende,  czu  fade  czu  plugende 
vnd  das  lant  czu  befchende,  auch  habcrlanl  czu  ftreckende,  das  muffen  dio  von  der  wandelitz 
czur  fad  pflügen  vnd  befehen,  So  vorbcrurl  yfL  Furt  mehr  haben  lic  den  heren  von  lehnyn  ver- 
kauft! In  den  beyden  dorfferen  obenberurt  den  dinfle,  das  die  Bawrcn  der  beyden  dorfTer  pflegen 
famcnl  eine  wifen  abezumehen,  de  ßy  der  hohen  vina  gelegen.  Furder  mehr  haben  lie  Ine  auch 
verkauft!  In  den  gnanlen  dorfleren  den  dinft,  das  Ine  die  Bawren  von  den  Beden  dorfferen  den  möf- 
fen  vfsbrengen  vfz  irern  fchaUTlal  czu  Bifzdal  von  czwelff  gebinden  difer  weifz,  das  die  von 
Wandelitz  ausbrachten  Achthalb  gebind  lang  vnd  broyt  Vnd  wir  vercigen  dem  gnanten  Ern 
gallus  apt,  dem  prior  vnd  ganezer  Samlung  des  Clofters  lehnyn  die  vorgefchriben  bele  vnd 
dinfl  In  den  gnanlen  dorfferen  paflorfe  vnd  wandelitz,  die  Innezuhaben,  lieh  der  als  irs  ey- 
gcnihumbs  vnd  wie  Eygenthumbs  Recht  ift,  fyl/.cn  vnd  gebrauchen.  Als  dan  das  furder  ir  kauff- 
briue  dor  vber  gegeben  clerlicb  vermelt,  vor  vnns,  vnnferen  erben  vnd  nachkomen  Marggraue  czu 
Brandenburg  vnd  fufl  vor  aller  meniglich  gancz  vngehindert.  Wcre  es  auch,  das  die  gnanlen  von 
Arnym  oder  ir  erben  folich  obeftümbten  dinft  vnd  Bele  In  czu  kunffligen  czeylen  In  ir  lehenbriue 
feizen  vnd  neben  anderen  iren  leben  czu  lehen  empfahen  wurden  aufz  vergeffenheyt  oder  wie  das 
denn  czukomen  vnd  gefcheben  mecht,  das  foll  kein  kräh!  oder  macht  haben  vnd  dem  gnanten 
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hercn  van  lehnyn  vnd  dem  clofler  vnfchedlich  fein.    Czu  vrkund  etc.    Actum  Co  In  an  der 
Sprew,  am  dinftag  nach  dem  SunCag  Judica.  Anno  etc.  LXXVIlten. 
»ad»  Um  öfrunn.  ««knlcrpiaitui^t  U*  X.  «tfi.  ÄAfc.<?lrd?i**  XXV,  «3. 


'CCXLVIII.   ©afM  2(6t  beö  Jttoftttfl  Sefmiit,  »crleifit  btr  ÖatKn  $an*  9?cn^1erf8  ein 
Scttgcltttgc  in  3cfertg,  am  8.  3»ni  1 178. 

Wy  Gallus,  Abi  des  Clofters  Lenin,  Ordens  von  Cifiercicn,  Brandenburgfchen  Bis- 
thams.  Bekennen  in  deUem  vnfen  apen  briue  vor  jdermenlich,  dy  en  feen,  hören  efte  lefen,  vnd 
funderlick  vor  alle  vnfe  Nakomelinge,  dal  wy  med  rade  vnd  Vulbort  des  Prioris,  Sub- Prions  vnd 
ganze  Sameninge  vnfers  Clofters  Lenin  der  erfamen  vruven  Annen,  olde  Hanfs  Bentzftorfs, 
vnfes  liuen  getreuen  eclicke  hufsfrowen,  gelegen  hebben  vnd  ligen  in  kraft  defles  vnfes  Briucs  lo 
oren  liue,  als  liefgedinge  recht  vnd  gewonheit  ifs,  in  dem  dorpe  Jcferick  difle  nafereuen  houe, 
Dienfte,  Pechte  und  Tynfe.  To  dem  erften  den  hoir,  dar  ilzund  hans  Barthold  vpwanet  met  2 
dorphuven  vnd  ifslicke  huve  gefl  7  Schepcl  Boggen  vnd  6  Schcpel  Gerften  to  Pachte  vnd  3  Gro- 
fchen  lo  Tinfe.  To  denfelben  hone  find  ock  4  Wiedcnowfche  huven  vnd  ifslicke  huve  geft  3 
Schepel  Roggen  vnd  3  Schepel  havern  to  Pachte.  Den  andern  hofT,  den  jlzund  beultet  Claus  Ka- 
reinan,  dy  ock  twy  dorphuven  het:  ifslicke  huve  geft  6  Schcpel  Roggen  vnd  6  Schepel  Gerften  to 
Pachte  vnd  3  Grofchen  Tinfe.  To  denfelucn  howe  find  ock  4  wiedenowfche  huven:  ifslicke 
huve  gefl  3  Schepel  Roggen  vnd  3  Schepel  Häver,  üio  dritte  hofT,  dar  ilzund  Peter  Jcrickcn  vp- 
wonet.  het  twe  dorphuven,  vnd  ifslicke  hufe  geft  6  Schcpel  Koggen  vnd  6  Schepcl  Gerfte  to 
Pachte  vnd  3  Grofchen  tu  tynfe.  Tu  denfüluen  hofe  lind  ock  4  wideno wifchen  huven:  ifslicke 
huve  gefl  3  Schepel  Roggen  vnd  3  Schcpel  haucr  lo  Pachte.  De  Schulte  deffülven  dorpes  het 
ein  dorphuvo  manck  vnder  linen  huven,  da  geft  he  ör  ock  af  jerlick  6  Schepcl  Roggen  vnd  6 
Schepel  Gerfte  vnd  3  Grofchen  to  Tinfe.  vnd  fufs  med  allen  Teynden,  Rockhunern,  med  ouerflen 
vnd  nedderften  Gerichten,  vnd  Dienfte,  vnd  melh  aller  Gerechtighcit,  nichts  vlhgenamen  to  Velde 
vnd  to  Dorpe.  Dcflbluen  haue,  hufon,  tinfe  vnd  guderen  fall  lieh  die  genante  fruve  Anna  geru- 
welickcn  gehrucken,  beütten  und  hebben  vor  vns  vnd  vnfe  Nachkommende  Eble,  Priores,  Subprio- 
res  vnd  gemeine  Samninge  des  vorbenomeden  Clofters  Lenin.  Alfc  Livesgedinges  recht  vnd  Ge- 
wohnheit ifs  ohne  alle  Hinder  und  Gcuerde.  Wy  het)ben  ock  ör  einen  Inwiefer  gegeucn,  Bruder 
Bartolome us  vnfer  gehorfamer  vnd  der  Tyd  Kellner  vnfes  Clofters  Lenin,  dy  fie  ock  in  die  vor- 
gefereucn  Güder  gewiefen  und  beftädiget  het  vor  den  Schulten  vnd  gemeine  Buren  defiuluigen 
dorpes  Jcferick.  Sunderlicken  als  wy  fie  bclieftet  bebben  ifs  gefchien  in  gegenwordichheil  der 
geifllichen  vnd  Erfamen  Mener  Johann  Prior,  Tilemann  Subprior,  Barlolomous  Kell- 
ner, alle  vnfe  geborfame,  Andreas  Domflorp  vnd  olde  Hanfs  Benlzdorf,  Borger  in  der 
Oldenfiadt  Brandenburg.  To  vorder  Vrkunde  vnd  Warheit  hebbe  wy  Gallus,  Abi  des  Clo- 
fters Lenin,  diefen  vnfen  open  Brief  meth  vnfen  anbangenden  Ingefegel  befegelt,  dy  gefchreuen 
ifs  in  vnfem  Clofler  Lenin  na  Chrifti  vnfers  herrn  Gebort  Dufend  virhundert,  darna  ia  dem  acht 
vnd  rouentigficn  Jahr,  des  Montags  vor  Vili  des  heiligen  Merterers. 

Sin«  edicnntiann  «  Slbfdjrift. 
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CC1L.   Jturfürft  3or>anii  bcfiättcjt  «ncn  !8era,lctd>  M  JUoftcrä  «chnin  mit  »Alfred» 
ÖJrafcn  $u  ÜMü&ltngen  unb  Gerrit  $u  Sarin  als  üßcftrjcr  von  ?iefrrti»alr:c  über  tk  tem 
Ickern  »ort  t>er  53orff*aft  .ftlofterfclc-c  *u  leiitcnten  £ienfic,  am  7.  3<wuar  1180. 

Wir  Johannes,  von  Gölls  Gnaden  Harggraf  zu  Brandenburg  etc.,  Bekennen  vnd 
tun  kund  öfentlichen  mit  deffem  Briefe  vor  uns,  vnfer  Erben  vnd  Nachkommen  vnd  fünft  vor 
allcrmeniglich,  die  in  liehen,  hören  oder  lefen,  das  in  den  Sachen  vnd  Sendungen,  fo  zwifchen 
den  Wirdigen  vnd  Andechligen  vnfern  Bäte  und  lieben  Gelrewen,  Ern  Peter,  Abt  zu  Lenin, 
vnd  dein  Clofter  dafelbfl  an  einen,  vnd  dem  Wohlgebornen  vnd  Edlen  vnfern  Bäte  vnd  lieben  Ge- 
trewen Albrechten,  Grauen  von  Mühlingen  vnd  herrn  zu  Barbi  am  andern  levle  des 
Üienflcs  vnd  Sommergetreides  halber,  auch  von  Zinfs,  Holzung  und  GreUnge  wegen,  fo  die  von 
Clofterfelde  dem  genanten  Grauen  oder  wer  in  zukommenden  Zeiten  Liebenwalde  von  vn- 
fer oder  der  herrfebaft  wegen  inen  hat,  jerlich  aufsricblcn,  tun  vnd  geben  follen.  geweft  ift,  diefTe 
nachgefchriebne  vnfer  liebe  Gctrewc  als  gebelene  Scheidcslude  vnd  van  uns  darto  gegeuen,  nehm- 
lich  Hans  Schuhen  vnd  Peter  Brackow  von  des  Abtes  wegen,  Benedictus  Plumper- 
dump  vnd  Churdt  Swanbeck  von  des  Grauen  wegen,  Borger  in  vnfern  Sielen  Berlin  vnd 
Cöln,  mit  beyder  obgenanten  Parteien  guden  willen,  wifTen  vnd  vulborl  geteydinget  vnd  lie  genz- 
lich  entricht  vnd  gefebeiden  haben,  InmafTen  hiernach  volget  vnd  alfo,  dafs  nu  hinfüro  mehres  die 
von  Clofterfelde  dem  von  Barbi  obgenanl  oder  wer  je  zu  Zeiten  Lieben w aide  von  vnfer 
vnd  der  herrfebaft  wegen  innen  hat,  zween  Tage  zu  den  Sommerkorne  Gerften  und  Ilabern  vf  der 
Vellmarck  zu  Lieben w aide  dienen  follen,  fo  üe  zuvor  auch  getan  haben,  vnd  daflelbige  Jahr  zu 
Lieben w aide  oder  andern  Enden  zu  dem  Sommerkorn  zu  dienen  nicht  verpflichtet  fevn.  Were 
es  auch  Sach,  dafs  die  von  Clofterfelde  binnen  tzweien  Tagen  das  Sommerkorn  vf  der  Eeld- 
marcke  Lieben w aide  nicht  abmchelcn,  Gerften  und  Habern.  follen  lie  mit  ihrem  Dicnfle  der 
zweier  Tage  gleichwohl  vollkommen  feyn,  als  vor  auch  gefchchen  ift.  Der "  hollzung  vnd  Grefung 
halben  ift  beteidingcl,  das  die  von  klofterfeld  lieh  folcher  holtzung  auch  grefung  mit  Irem  vchc, 
als  die  von  Licbonwald  vnd  ander  dorfer  darvmb  ligende,  wie  von  altcrher  geweft  ift,  vmb  ein 
Uinfs  gebrauchen  follen.  Von  der  Üienft  wegen  ift  nuch  befprochen,  welch  gut  wüft  ift  vnd  dem 
Abt  zu  Lenin  .nicht  dient,  foll  dem  von  Barbi  oder  wer  Liebenwalde  inne  bat,  auch  nicht 
dienen  und  deshalb  nicht  hoher  befchweret  werden.  Des  Ueldes  halben,  dafs  die  von  Clofter- 
felde zu  Küchengeld  alle  vierteil  Jahres  geben,  nehrnlich  ein  Schock  minder  fechs  halben  pfen- 
nig,  das  auf  die  hove  gelegt  ift  nach  ihren  werden,  ift  beteidinget:  nachdem  etliche  Hove  wüft 
lind,  die  dem  Abt  zu  Lenin  nicht  zinfen  oder  dinen,  dauon  folch  Kuchengeld  gemindert  werdt  nach 
abgang  dcrfelbigcn  böue,  vnd  ob  füider  etliche  houe  wüfte  worden  oder  fo  etliche  houe  wider 
gebawet  vnd  in  Wehren  gebracht,  mel  mehr  andern  neuen  houen  gebawet  möchten  werden,  wie 
damit  zu  halten,  haben  lie  von  beyden  Pariyen  zu  unfer  und  unferer  Bete  erkendnifs  gefetzel,  vnd 
was  durch  uns  erkandt  vnd  ausgefprochen  wird,  follen  beyde  Teile  furder  ohne  Infage  holden. 
Solchen  Entfeheid  vnd  beteidigung  wie  obbcrührl  nach  Laut  und  (nhallung  eines  jechlichen  Arti- 
culs  volbonigen  und  befletigcn  wir  in  vnd  mit  Kraft  diefcs  Briues.  Zu  l'rkund  mit  vnfern  anban- 
genden Ingeligel  vorligelt  Gegeben  zu  Cöln  an  der  Spree,  am  Frey  tag  nach  dem  heiligen 
dreier  Königen  Tag,  Nach  Chrifti  Geburt  vierzehnhundert  und  im  achtzigften  Jahr. 

«u«  «dKiunwmr«,  „adj  ttm  Original»  bei         Staat*.««*«««  efc»oUjtanti<|tct,  9lbf$rift. 
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CCL.   i<ftrr,  %bt  beö  JHojteö  i'et)nin,  »erfauft  *u  jtnöbarem  »ffifc  bte  flehte  gif4>erei 
auf  Um  «iwenb  bei  2öacboro,  am  8.  Dezember  1484. ' 

I 

Wy  Petrus,  Abt  des  Clofters  Lenyn,  Bekennen  apenbar  belügende  in  vnd  met 
didlen  apen  briue  vor  jdermänniglich,  die  cn  lien  eder  hören  lefen,  dat  wy  bebben  vor- 
koult  vnd  vorkopen  in  Kraft  vnd  Macht  diefcs  vnfes  Briucs  dem  befcheiden  Hanfs  Boyen,  vn- 
fern Vnderfatben,  in  dem  dorpe  Wachow  gcfchle».  Gncn  Erfen  und  Erfgenamcn  die  kleine  Fifche- 
ric  vp  vnfern  Walern,  geheiten  die  Riuen,  meth  Wehren,  grot  und  kleine  Flackerey,  Pauerjagd, 
Netlftellen  vnd  fonft  alles,  was  der  kleinen  Fifcherey  tobehorungen  lin  mach,  vnd  befunden)  Wefe- 
wachs  und  Riefeholt,  als  vp  den  Werder  darfülbfl  neben  gelegen  wachfet,  in  aller  nialo  als  die 
vorigen  andern  Fifchers  gehal  bebben,  vor  twintich  Schock  Brandenburgfeh  Beinlinge,  dy  he  uns 
vnd  vnfern  Gadeshufc,  vull  und  to  guder  Genüge  beulet  bell,  vnd  dy  wy  vorder  in  vnfers  Clofters 
nud  und  From  gewand  bebben.  Vor  welcke  Vifcberie,  Wefewachs  und  Riefeholt,' alfe  bauen  berürt 
.  ifs,  Soll  dy  gedachte  Dans  Boye,  line  Erfen  und  Erfgenamen  vns  vnd  vnfen  Clofler  alle  Jahr 
jerlicbe  Rente  efte  Tynfe  1  ',  Schock  Brandenburgifch  Wehre  vp  Martini  vnvertogerl  geuen  vnd  be- 
laleu,  vod  vnfen  Kellner,  fo  vako  he  in  dem  dorpe  Wachow  kommen  vnd  erfchienen  werth,  met 
Etüfchen  beforgen  vnd  vorholden  foll,  vnd  die  vorgedachte  Hans  Boye,  One  Erfen  vnd  Erfgena- 
men, follen  vnd  wollen  fodan  Fifchery,  Wefewas  vnd  Rifsholt  vor  Richter  vnd  vor  Scbepen  alfe 
Erfgul  empfangen.  Wörde  auer  die  mehrgenante  Hans  Boye,  line  Erfen  vnde  Erfgenamcn  fotan 
bruking  der  Fifcbery,  Greling  vnd  hollinge  wedderveilen  edder  vorkopen,  fo  foll  he  vns  vnd  vnfen 
Clofter  den  irrten  vor  foleke  iwynlich  Schock  fodane  Brukinge  der  Vilcheroy,  Greling  vnd  hollinge 
weder  veilen  vnd  to  kope  bieden,  vnd  To  wy  denn  vnfe  Klofter  foleke  Brukinge  nicht  wedderko- 
pen  wollen,  mach  he  vnd  line  Erfen  einem  andern  in  deme  dorpe  Wachow  gefeten,  vnd  keinen 
andern  ulhwendig  oder  anderswo  gefeilten ,  veillen  und  vorkopen  ohne  Infage  und  wedderrede, 
und  willen  em  edder  linen  Emen  des  Kopes  ein  recht  Gewer  fin,  fo  vacke  cm  vnd  linen  Eruen 
des  Noth  lin  werth.  Des  lo  groter  Urkunde  vnd  Wifsheit,  dat  alle  dy  vorgefereuen  fliicken  vnd 
Articul  folden  geholden  werden,  hebbe  wy  vnfe  Ingeliegcl  met  willen  vnd  weilen  laten  hengen 
under  an  delTen  Briue,  die  gegeucn  ifs  lo  Lenin  des  Dunredages  coneeptionis  Marie,  Anno  Domini 
Millelimo  quadringenleümo  octagelimo  quarlo. 

Bit«  ed}cnonana'f<bn  Wf$nft. 


CCLI.   3>oä  JTloflcT  l'ebnm  »erfauft  an  ^einrieb  unb  2Umuö  bie  £afen  jtt 
SWaroenoro,  tas  $3orf  ^etnriebötorf  fm  Geltow  uiib  5Bejt&una,en  in  SBilmerSborf, 

am  24.  «Kai  1485. 

Wy  Petrus,  Abbl  des  Clofters  Lenyn,  Johannes  prior,  Johannes  fupprior. 
Gcorgius  keiner  vnd  gemeine  famelinge  darfulucft,  Bekennen  apenbar  belugende  mel  deflen 
apen  briue  vor  einen  jderman,  dy  chn  fehet,  höret  eder  lefset  vnd  befundern  vor  alle  vnfse  nako- 
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mclingc,  dal  wy  mit  guden  ripen  ratle  vnd  wolbedachtem  mudc  vorkofft  hebben  vnd  vorkopcn  jn 
krafft  deffes  briues  den  Erbarn  vnd  duchligenn  Hinrick  vnnd  Afmus,  gebrudern,  dy  Haken 
genant,  gcfselen  tlio  machenow,  vnd  einer  twycr  Keehten  menliken  liues  leben»  erfen  dul  dorpp 
Hinrichftor  p,  vp  dorn  Teltow  gelegen,  inel  ouerften  vnd  nederflenn  gericlilen,  Kerken  leben. 
Stralcnrecbl,  dinften,  oucrftcn  vnd  ncderflen  vp  allen  bofen,  met  gralingen,  watern.  weben,  weiden, 
holten  vnd  fuft  met  allen  tbobehoringen  vnnd  Rechlicheiden,  Nemelich  tuet  dcffen  nagcfchrcuen 
huuen  des  fuluen  dorpes,  pcchten  vnd  linfsen,  tbom  erften  dal  Schulten  Ampi  met  fefs  hufen;  von 
den  fses  hufen  heßt  dy  Schulte  virhufen  fry  tho  Lehne.  Sundern  van  den  andern  twen  hufen  geffl 
by  alle  jcrliken  tho  tinfse  twelff  grofebehn.  Item  dy  fchullc  gcfft  oek  den  herrn  alle  jar  ein  fchock 
vor  dal  LehnperL  Item  dy  fuluige  fehulle  helft  ock  fry  tho  Lcne  \p  pcter  Molners  hofT,  ock  vp 
des  herden  holT  vnd  Andreas  Molners  hoff  denn  lleifcbteindcn  vnnd  von  einem  jglicben  hofe  befun- 
der des  Jares  twelff  penninge  tho  tinfse  vnd  ein  Rockbun.  Item  mehr  bellt  hy  in  Lehen  fry  vppe 
dem  kroge  denn  fleifchteiiiden ,  den  tappbeeker  vnd  leyri  grofeben  jcrlicko  tinfse.  Item  bricker 
lomen  hoff  met  fouen  hofen,  geffl  der  herfchap  jerlicken  tho  tinfse  eitien  Winfpell  Roggen,  einen 
Winfpell  bauern,  ein  fchock  an  gelde,  Szouen  bonre  vnd  den  leynden.  Andres  Molners  hoff  met 
dren  buuen  geffl  achlein  grofeben.  Rorchardl  Sperhngks  hoff  met  fefs  huuen  gefft  fofs  vnd  drut- 
tich  grofehen.  Peter  Molners  hoff  met  dreyen  hufen,  achtein  grofehenn.  Ohle  molners  hoff  met 
fzofs  huuen  gellt  fofs  vnd  drultich  grofehenn,  drutlbein  Hunio  vnd  den  theynden.  Merten  Timmcr- 
mans  hoff  met  fofs  huuen  gellt,  fso  be  wufle  is,  achte  fehepell  Roggenn  vnnd  achte  fchepell  ba- 
uern, Auer  wan  be  bcf.-ctlel  is,  fso  gellt  he  kein  körne,  fundern  alleine  virvndlwinlich  grofehen 
Vinccncius  krogers  hoff  met  viff  huuen  geffl  ein  halb  fchock  an  gelde.  Junge  molners  hoff  mel 
vir  buuen  gellt  vir  vndtwinlich  grofehen.  Hat  godefhufs  gelfl  von  einer  buuen  fofs  grofehen.  Vorth 
mehr  vorkopeu  wy  dem  vorgefchreuen  hinrigk  haken  vnd  Afmus,  linen  bruder,  ock  oren 
Rechten  menliken  liues  Ichns  erfen  einen  hoff  j in  dorpe  Wilmerflorpe  inet  twen  huuen,  dy  ge- 
uen  alle  jur  einen  Winfpell  roggen  vud  ein  Winfpell  hauern  vnd  ein  halb  fchock  an  gelde  \nnd 
ock  mit  alle  Huer  lobeboringe,  hollenn,  Wefsen.  grelingeu,  weiden,  Walern,  den  leinden,  Rockhun- 
nen], dinften,  D Beriten  vnd  nederften,  vnd  fuft  mit  allen  gnaden,  eigendohmen,  gerechlicbeiden  \nd 
gerichten,  nichts  vlgcnamen,  vnd  mit  fulken  Rechten,  alfse  wy  vnd  vnfse  gadefhufs  den  vnd  ock 
dat  genante  dorp  binrickftorp  van  peter,  Hanfs  vnd  Jacob,  gebroder,  dy  harkowen  ge- 
nant, recht  vnd  Redelick  gekofft  vnd  bei  her  rowlich  jngehal  vnd  befseten  hebben:  vnd  wv  vorta- 
ten vnd  aueranlworden  ein  dy  mehrgedachten  guder  mit  allen  aren  pecblen,  linfsen.  Reniien, 
ackern,  holten,  weisen,  Weiden,  walern,  ouerflen  vnd  nedderften  gerichten  vnd  dinften,  kerkcnle- 
hen,  Stralenrecht  vnd  fuft  mit  aller  andern  fryheiden,  gnaden.  Rechticheiden  vnd  togehoringeii  vnd 
hebben  em  dy  gegeuen  vor  hundert  vnd  achtenlich  fchock  grofehen  Rrandenburgifcher  niunte, 
achte  penninge  vp  einen  grofehen  geachtet,  dy  wy  vorder  jn  kloflers  mercklichcn  nut  vnd  fiumen 
gewant  hebben,  nemelick  vnfsen  jerlichen  febadeu  darmede  thokeren,  den  vnfse  klofler  etliche  jar 
geduldet  vnd  gedragenn  hett,  dy  vp  foflich  Rinfke  gülden  loppt:  vnnd  wy  hebben  den  gnanten 
binrick  bakenn  dy  vorbenomede  guder  gelegenu  vnnd  lilien  em  dy  jn  krafft  deffes  bricH'es  vnd 
willen  em  der  ein  gut  gewehr  fyn,  Szo  vake  vnd  verne  alfs  wy  em  dy  thogeweren  van  rechte 
vorplichl.  Ock  fcball  dy  gnanib  hinrigk  hake,  Afmus,  fyn  bruder,  vnd  ohrer  twicr  Rechte 
echte  menliche  liues  lebns  eruen  fsodane  guder,  wu  vorgenomet,  van  vnfsen  nakomelingen  Ebbe- 
ten  tho  Lenyn  ibo  Lehen  empfangen,  Szo  vako  cyn  nige  here  erwclct  vnd  beftediget  wert,  vnd 
vnfsen  Clofter,  ock  der  herfebaflt  tho  Lenyn  dar  van  dynen,  getruwo  vnd  gewer  lin,  Alfse  fy 
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des  vns,  vnfsem  klofter  vnd  alle  vnfsen  nakomelingen  des  vnd  lehnes  baluen  vorplicht  vnd  vor- 
want  fyn,  ohne  wedder  Rede,  Behelp  vnd  ohne  alle  geuehrde.  Des  (ho  furder  orkunde  vnd  warcr 
bekantnulTe  hebiien  wy  vnfse  vnd  vnfser  famelungo  Ingeligcl  latenn  Mengen  benedden  an  dellen 
vnfsen  apenbrielT.  Ock  hebbenn  wy  dorch  funderliche  gunfl  vnd  gantz  vlitige  varbede  fsodane 
genante  guder  tho  liue  vnd  nicht  tho  erfe  gelegen  Achim  vnnd  Otto  Haken,  gebruder,  tho 
Bornum  gebeten,  met  fsodane  befcheidc,  EfRe  Hinrigk  vnd  Erafmus  Hake  bauen  beruret  do- 
defhalulon  ane  menlike  lehnes  erfen  vorfcheiden  worden,  dat  got  lange  kere,  vnd  fsy  aren  doet 
leuen  worden,  den  fcholen  fsy  (ick  fsodaner  guder  tho  oretn  liue  vnd  leuende  gebrucken,  vnd  dy 
in  weren  holden  vnd  na  ohrer  twyer  dode  an  vnfse  klofter  Lenyn  wedder  kamen  vnd  fallen  la- 
ten,  ohne  alle  chrcr  erfenn  vnd  erflgenamen  jnfage,  wedderrede  vnd  alle  behelp.  Gcgeuen  tho 
Berlyn,  am  dingcflagc  na  Trinitatis,  Na  der  gebort  Chrifti  Dufsent  virbunderl  dar  na  jn  deme 
viffvndeachtigeften  Jare. 

Su«  tun  gefabm  6o»iaffu4t  tes  Öcfc.  a)!mi|lfria[;«r4i?c4. 


CCLU.   Jturfürjl  3<-1^«»  vcr^fdnbc»  teil  Jtlö|lcrn  ^chitin  unb  3»"i<>,  fr  wie  bem  Jtomfhftt 
jn  SBranbcnbura.,  für  1000  iWfj.  ©itlbcit  3öÜc  unb  Urbcbc  ber  «etabt  «Branbcitbur^ 

am  14.  3«ni  1189. 

Wir  Johannes,  von  Gottes  Gnaden  Marggrafe  tu  Brandenburg,  des  heiligen  Rom. 
Reichs  Erz  Cämcrer  vnd  Cburfurft  etc.,  Bekennen  vnd  tbun  kund  öfenllichcn  mit  diefen  vnfern  briue 
vor  vns  vnd  vnlTer  Erben  vnd  Nachkommen,  Marggrafeh  zu  Brandenburg,  auch  fonderlick  vor  allen, 
die  ihn  fehen  oder  hören  lefen,  dafs  wir  mit  reipen  Rath  vnfer  Ralbgeber,  wohlbedachten  Mutho 
vnd  freyen  willen  Recht  und  Redelich  auf  einen  rechten  wiederkauf  vorkoufl  haben  und  vor- 
kaufen gegenwertigklich  in  Graft  und  Macht  defles  Briles  dem  wirdigen  und  andechtigen  vnfern 
Räten  vnd  lieben  Getreuen  Ern  Peter  Abt,  Prior  vnd  ganzen  Conuent  des  Clofters  Lenin,  Em 
Nicolaus  Abt,  Prior  vnd  ganzen  Conuent  des  Clofters  zu  der  Zinna  vnd  Ern  Sigismunden 
Prilzk,  Probft,  Prior  vnd  ganzen  Capillel  des  Stiftes  zu  Brandenburg  uf  der  Burgk  fämt- 
licben  feebzig  guter  Reinfchen  Gulden  jarlicher  Zinfs  vnd  Rente  auf  vnd  in  vnfern  Zollen  vnd  Or- 
bede  in  vnfern  allen  und  neuen  Stadt  Brandenburg  jerlicken  zu  beben  vnd  einzunehmen,  auf 
jeden  St.  Margaretben  Tag,  fo  lange  den  genanten  vnfern  Räten,  Eblen,  Probft,  ihren  Nachkommen, 
Prioren,  Conuenten,  Capitteln  folche  Zinfe  nit  abgclöfct  werden  mit  taufendt  Gulden  Reinfeh,  dio 
uns  die  obgenanten  Ebte  zu  guter  genüge  an  bereitem  Golde  übergeben  vnd  bezalet,  die  wir 
von  ihnen  empfangen  vnd  forder  in  vnfer  Nutz  vnd  framen  gewandt  haben,  der  wy  Ty,  ihre  Nach- 
kommen vnd  Gotlshäufer  quidl,  ledigk  vnd  lofs  Tagen  in  Kraft  und  Macht  dieffcs  Briefes.  Solche 
obgenante  feebzig  Gulden  jerlicher  Rente  vnd  Zinfe  Sollen  die  obgenanten  Ebte,  Probft  vnd  Ihre 
Nachkommen  in  vnd  aus  vnfern  Zöllen  vnd  Orbede  der  genanten  vnfern  alten  vnd  neuen  Städten 
Brandenburg  alle  Jahr  auf  Margarete,  vnvorkümmerl  aller  Gerichte  geifilicker  vnd  weltlicher,  ohne 
Infage,  auch  von  vns,  vnfern  Erben  vnd  Nachkomen  vngebindert,  heben  vnd  aufnehmen.  Vnd  wir, 
unfer  Erben  vnd  Nachkommen  Tollen  vnd  wollen  Ihnen,  Ihren  Nachkommen  vnd  Gottsbufern  obge- 
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nantcs  Kaufs  eine  rechte  Gewehr  feyn.  Selzen  fie  auch  folcher  obgemeUen  Zinfe  in  ein  rechte 
Gewehr,  fo  dafs  vnfer  Zöllner,  Burgcmeifler  vnd  Rathmannc  der  genanten  vnfler  Alten  vnd  Nüven 
Stalte  Brandenburg,  die  jlzunder  feyn  vnd  in  zukünftigen  Zeiten  dahin  gefetzt  oder  fein  wer- 
den, auf  den  ncgflkommcnden  Margareten  Tag  anzuheben,  vnd  fürder  alle  Jahr  jerlichen  den  ge- 
nanten Ehlen,  Probft,  ihren  Nachkommen,  Prioren  vnd  Gotlsbäufern  folchc  fechzig  Gulden  Reinfch 
jerlicher  Zinfs  auf  ihre  Quittungen  reichen  vnd  geben  füllen.  Doch  haben  wir  vns,  vnfern  Erben 
und  Nachkommen  Marggrauen  von  Brandenburg  den  Wicdcrkauf  daran  vorbehalten.  Als  vns  dan 
des  eben  und  bequem  feyn  wird,  vnd  welches  Jahrs  oder  Zeit  wir  den  halben  oder  ganzen  Zinfs 
abkaufen  und  die  Summe  ganz  oder  die  helfte  bezalen  wollen;  Sollen  wir  Ihnen  oder  einen  von 
ihr  aller  wegen  folchen  wiederkauf  ein  virteil  Jahrs  vor  Margarete  vorkundigen,  brieflich  oder  münd- 
lich abfagen  vnd  ihnen  auch  Margarete  darnach  fchierft  vollgend  die  ohgrnante  taufendl  oder  funlT- 
hundcrl  Reinfche  Gulden,  wie  wir  die  angezeiget  halb  vnd  ganz  aulragen  werden,  wiedergeben  vnd 
zu  genüge  bezalen  mit  fambl  den  betagten  vnd  vorfellcnen  Renten  vnd  Zinfen,  oft  der  etliche  hin- 
derftellig  wehren  blieben,  vnvorhindcrl  vnd  vnbekümmert  Gciftlichcs  oder  Weltliches  Gerichts  on 
Geuerde:  vnd  wenn  ihm  folche  bezalung  gefchehen  ifi  alle  oder  die  helfte,  Sollen  fy  vns  denn 
vnd  nicht  eher  der  genanten  Zinfs  nach  Anzahl  der  llezalung  je  von  den  bczalteu  hundert  Gulden 
fechs  Gulden  ledigk  und  ohne  alle  wiederrede  abtreten  vnd  zur  letzten  Rezahlunge  vns  diflen  vn- 
fern Brief  überreichen  vnd  wieddergeben  ohno  Geuerde.  Obs  auch  gefchehe,  dafs  die  mehrge- 
dachlcn  Eblc  zu  Lenin,  zu  Zinna  vnd  Probft  zu  Brandenburg,  ihr  Conuent,  Capiltel  vnd 
Goltesbäufler  folcher  Zinfe  vnd  nicht  bezahlung  halben  einigerley  redlichen  vnd  beweislichen  Scha- 
den nehmen  oder  empfahen  wurden,  folchen  Schaden  wollen  wir,  vnfe  Erben  vnd  Nakommcn  Marg- 
graucn  zu  Brandenburg  Ihnen  milfamtnt  der  haupt-Summe  vnd  vorfeflenen  Zinfen  auch  ausreichen 
und  bezalen.  Des  zu  Urkundl  haben  wir  vnfer  Ingefigel  willentlichen  an  dieflen  Briefe  laffen  han- 
gende, der  gegeben  ifs  zu  Cöln  an  der  Spree,  am  Dienftage  nach  Margarete,  Cbrifli  vnfers 
herrn  Geburlh  vierzehn  hundert  vnd  ihm  Neun  und  achzigften  Jahre. 
■  I 


CCLIII.   2(dmu8  ttnb  Statin  finde  ju  üKad)cnon?  terfaufm  .  33cjt$una,en  $u  iJBtlmcrßborf, 
bie  uom  fllojkr  Sennin  ju  8ct)n  arnoM,  an  beu  Jlurfüqtctt  3eadmu  tutb  fceffen  QSrubcr  2llbrcd)r, 

am  16.  SDcgemScc  1506. 

Wir  birnachgefchriben  afmus  vnd  achim  (lacken  geuettern  zu  Machenow,  Bekennen 
vnd  thuen  kuut  ofGntlich  mit  difetn  briue  vor  vns,  vnnfer  erben  vnd  erbnemen,  das  wir  mit  wol- 
bedachtem  mute,  Rath  vnfer  frunde  vnd  gutem  willen  auch  vulbort  vnnfer  nechften  vettern  vnd 
frund,  recht  vnd  redlich  zu  einem  rechten  owigen  erbkaufT  verkawfl  haben  vnd  verkaufen  gegen- 
werttiglich  In  craft  vnd  macht  dilzs  briues  den  durchleuchttigften  Durleuchtcn  Hochgebornnen  Fur- 
flon  vnd  Hern,  Hern  Joachim,  des  heiligen  Romifchen  Reichs  Ertzkamerer  vnd  kurfurften,  vnd 
hern  Albrehten,  gebrudern,  Marggrauon  zu  Brandemburg,  zu  Stettin ,  pomern  etc.  Hcrtzogen, 
Burggrauen  zu  Noremberg  vnd  furflcn  zu  Rügen,  vnferm  gnedigflen  vnd  gnedigen  hern  vnd  irer 
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gnaden  erben  vml  Nachkomeo  diffe  birnach  gefchribcn  gutter  vnd  Zink:  vnnfer  antcyl  an  vnd  In 
dem  dorff  wilnierfsdorff,  Nemlicli  zwu  hufen,  So  wir  von  dem  Krwirdigen  In  gott  vater  vnd 
Hern,  Hern  peler  Abt  zu  Lchnyn  vnferm  gncdigcn  Hern  zu  lebn  gehabt  vnd  nun  irc  furftlicbe 
gnaden  fein  gnad  mit  andern  zweyen  hufen  als  fein  Eygenthum  zuuerleyhen  verwyfen  vncl  damit 
widdcrftal;  daruon  fechs  winfpel  vnd  vir  fcheflcl  Roggen,  fechs  winfpel  vnd  vir  fcheffel  hauern, 
drey  fchock  vnd  achtvndfunfflzig  grofehen  an  gelde  vnd  virvndzwenlzig  buncr  Jerlicber  zinfs,  auch 
ein  wyfen,  darauf!"  man  funff  fuder  hews  mag  gewynnen,  vnd  das  gericht  bayde  vor  ein  fluck  ge- 
rechenl,  auch  allen  dinfi,  den  wir  dar  haben  vor  ein  Huck  ift  alles  zufammen  wie  obftel  vor  XVIII 
fluck  vnd  fechs  fcheffel  korns  angeflagen  vnd  gcrechenl:  vnnd  wir  haben  ein  ftuck  vor  Sibenund- 
zwentzig  fchock  verkauft,  macht  an  gelde  vir  hundert  Newnt  halb  vnd  ßbcnlzig  febock  zu  den 
vbrigen  fechs  fcheOel  kom  vor  VI  fchock  angeflagen,  vber  das  alles  Noch  die  holtzung  mit  der 
Jacht,  zwen  See,  an  dem  einen  den  dritten  teyl  vnd  an  dem  andern  die  helffte  vor  drithalb  hun- 
dert gülden,  der  drilt  fee  auch  dartzu  gehörig  ift  vor  zwey  vnd  virtzig  fchock  verpfendet,  Macht 
alles  In  einer  fum  Sechs  hundert  eil  ff  fchock  vnd  funfllzig  grofehen  Merckifcher  werung,  die  vns 
ire  furftliche  gnaden  gnediglich  vergnüget  vnd  bczall,  der  wir  vor  vns  vnd  vnfer  erben  ire  furfl- 
liche  gnaden  vnd  irer  gnaden  eiben  birmit  quidt,  ledig  vnd  lofs  lagen,  verzeihen  vns  darautT  aller 
vnd  iglicher  obbrickeil  vnd  gerechttigkeyt ,  fo  wir  daran  haben' vnd  haben  mögen,  Alfo  das  ire  f. 
g.,  irer  gnaden  erben  vnd  Nachkomen  nun  furder  diefelben  gutter,  Jerlich  Zinfs,  mit  Jachten,  Sehen, 
dinften,  nutzung,  zugehorung  vnd  gerechttigkeiten,  nichts  aufsgenomen,  Inmaffen  vnfer  Eltern  vnd 
wir  das  alles  von  iren  furfllichen  gnaden  vnd  irer  gnaden  vorfaren  vnnd  andern  zu  leben,  beßtzung 
vnd  gebrauch  hergebracht  vnd  genoffen,  vor  vns  vnd  vnfer  erben  vnd  fünft  ydermeniglich  vnge- 
hindert  geniiren  vnd  gebrauchen  mögen.  Wir  follen  vnd  wollen  auch  iren  furfllicbcn  gnaden  des 
kaufres  fiel  fefl  vnd  rechte  gewehrer  fein,  wie  landefgewonheit  vnd  recht  ift,  Doch  haben  wir  vns 
vorbehalten,  das  ire  f.  g.  vns  wollen  vis  der  heyden  zu  vnnfer  wonung  noltorftig  Bawboltz  vmb 
gell  zufteen  vnd  volgcn  lallen.  Auch  dieweil  ire  f.  g.  die  hude  vnd  weyde  haben,  vnfern  armen 
lewlen  die  hude  vmb  die  mit,  wie  andern  dorffern,  geftatten  vnd  gennen  on  geuerde,  hiemit  Sollen 
die  vorigen  verlracht  zufauipt  den  briuen  darvber  aufgangen  ab  vnd  todl  fein  vnd  gegeneinander 
vberanlworllen.  Zu  urkunt  etc.  vnd  Geben  zu  Coln  an  der  Sprew,  Mitwochs  nach  lucie,  anno 
•  etc.  XV c.  Texlo. 

«im  ttm  ülmrm.  Ü<ijns<ei>iaH>u<$t  XXXI,  SI6— »17. 


CCLIV.   Aurfüri't  äoatfcim  unr  OHarfaraf  9Hbreo>t  befreien  baS  Jtlofter  gefmiu 
für  tic  Dauer  tcr  Vcb^eitcn  bc8  2ll>tö  Valentin  i>om  3aabetttlaa.er,  am  2.  September  1509. 

Von  golls  gnaden  wir  Joachim  etc.  kurfurft  vnd  alb recht  gebeuder,  Marggrauen  zu 
Brandemburg  etc.,  Bekennen  vnd  tbun  kunl  für  vns.  vnfer  erben  vnnd  nachkomen  vnd  fünft  vor 
allermeniglich  mit  difem  vnferm  briue,  das  wir  dem  wirdigen  vnd  andechtigen  vnferm  Rathc  vnd 
lieben  getrewen  Ern  Valentin,  abl  des  Cl öfters  Lchnyn,  aus  fundern  gnaden  vnd  gnedigen 
willen  zugefagl  vnd  gefreiet  haben,  die  Zeil  feines  lebens,  dieweil  er  abt  fein  wirt,  vnfer  hunde 
In  das  gnanl  Cloflcr  nicht  zufchickenn  noch  damit  zubelegenn,  vnd  freien  Ine  vnd  das  Cloflcr  vor 
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fulchem  leger  der  bunde  die  Zeit  feins  lebens,  dieweil  er  abt  fein  wirt,  für  vns  vnd  vnfer  erben 
In  crafll  vnd  macht  ditzs  briues,  doch  aller  ander  vnfer  furfilichen  obrickeit  do  vnd  anders  wo  vn- 
fchcdlich.    Zu  urkunt  etc.    Datum  Tanger  munde,  Sunlags  nach  Egidii  Anno  etc.  Nono. 
«u«  trat  Gfturm.  «^n«ccpwlfcu*<  XXXI,  «4. 


CCLV.   Jlurfürfi  3«">*'<"  SWorfjraf  9H6red)t  fertigen  bein  Jtlofier  «eljntn  einen 

Sttatloebrief  unb  tic  Statte  Satin  nnb  CSöln  tentfelben  eine  qSürgfaaftöwftfcretbuna.  an«  für 
tic  ^eniton  »on  100  ÜJolbaulben  an  Dominien«  Saeobariuö  in  8tom,  roeltbe  ta«  Jtlofter  für  ben 
aVarfgrafen  2Ubreä)t  toegett  ber  Domfcrobjlei  in  ÜRaw}  jäbrlicfc  jn  fahlen  übernommen, 

am  I  i.  Dftober  1512. 

Vonn  gotts  gnaden  Wyr  Joachim,  des  heyiigcn  Romifchen  Reichs  Erlzcammcrer,  Chur- 
furft,  vnnd  Albrechl,  gobrueder,  Marggrauen  zu  Brnnndemb  urg,  zu  Stettin.  Pommern,  der 
Caffuben  vnnd  wennden  Hcrtzogc,  Burggraucn  zw  Nurcmberg  vnnd  furften  zu  Rügen,  Bekennen 
vnnd  betzeugen  ofTcnntlich  Inn  vnnd  mit  difem  vnfern»  vorligellen  oflbnn  Rrieue  vor  Yedcrmennig- 
lich,  die  den  Geben  oder  horn  lefen,  Hinderlich  vor  vnnfern  Erben  vnd  nachkomen  Churftirftcn  vnnd 
furften  Marggrauen  zu  Rranudemburg,  das  wir  die  Ervvirdigcn  vnd  Andechligen  vnnfer  lieben  ge- 
lrcwen  Em  Valentin.  Apl  zu  lehnyn,  Johann  prior,  Johann  fubprior,  Matheus  kcll- 
ner  vnd  das  gannlz  cappittcl  darfclbft  angelangt  haben,  lieh  vor  vnns  marggraff  Albrechte 
zuuerfchreiben  von  vnnfer  thumprobinge  zu  Meintz  alle  Jar  jerlich  vor  hundert  vnwandelbare 
vollwigtige  Rinifcher  golt  gülden  Dominico  Jacobario  zu  Rorne,  fo  wir  fewmig  worden  in 
der  bezalung  der  hundert  golt  gülden,  das  Sy  lieh  vorfchreyben  wollen,  die  vilgenante  hundert 
gollt  gülden  aufzzugeben  Dominico  Jacobario  zu  Roma,  das  Sy  lieh  bawen  die  billigkeil  zu 
thun  befwert  gefulet  vnd  lieh  manigfcltig  daffclbig  zu  thun  cntfchuldigl,  wie  vmb  alles,  Dieweyl  das 
Sy  gehört  haben,  Was  vnnfer  HcrfchafR  alfo  mercklich  daran  gelegen,  haben  Wyr  fy  dartzu  be- 
wagen,  das  Sy  lieh  crgemclten  dominico  Jacobario  oder  feinem  vettern  Criftoffero  zu 
Roma  Jerlichen,  Dieweyl  dife  penlion  Ret,  Vor  hundert  vnwandelbare  vollwichtige  Rinifche  golt 
gülden  vorfchriben  haben.  Begibt  lieh  aber,  das  Er  wider  regreflum  kriget  zu  der  genanten  ihum- 
probinge zu  Meintz,  foll  Ire  verfchreybung,  die  Sy  dominico  Jacobario  gethan  haben,  erge- 
dachtem  Cappittel  zu  Lehnyn  vnnd  all  Iren  nachkommen  gannlz  vnfchedlich  vnnd  craflllofz  fein. 
So  reden  vnnd  geloben  wyr  vor  vnns,  vnnfer  Erben  vnnd  nachkomen  Churfürflen  vnnd  furften 
Marggrauen  zu  Branndemburg  etc.  bey  vnnferem  furfilichen  guten  glauben  den  Wyrdigen  vnd  An- 
dechligen vnnfern  lieben  getrewen  Ern  Valenlino  Apl,  Johannj  priori,  Johannj  fubpriorj. 
Math co  kell n  er  vnnd  dem  ganntzen  Capittel  zu  lehnyn  vnnd  allen  Iren  nachkomen  ergenan- 
tem dominico  Jacobario  oder  Criftoffen,  dem  Er  die  penlion  zugeftellet,  zu  Roma  durch 
vnnfer  eygen  pclfchafft  fordern.  vfT  zu  fchicken  vnnd  zu  beforgen  bey  vnnfer  felbft  koft  vnnd  ze- 
rung,  an  alle  des  Cloflers  vneoft,  vermugens  vund  befwerung  Soliche  hundorl  vnwandelbare  voll- 
wichtige Rinifche  golt  gülden  Jerlichen  vfT  Wcynnachten,  dieweil  dife  penlion  fteet,  zubeczalen  vnnd 
zu  entrichten  zu  Roma  an  alle  Widerrede,  behelfT  vnnd  geuerde  vnnd  vnnfer  Cloftcr  Lehnyn 
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fcbadlofz  zu  halllenn  mit  allem  den  Schaden,  der  hieraas  kommen  mecht  in  Zukunftigen  Zeiten, 
Als  ob  das  Clofler  in  feerlickeit  kome.  das  Yemanndts  das  gedachte  Clofler  Lehnyn,  was  ftanndu 
oder  wirdigkeit  der  were,  in  Commende  brechten  oder  bringen  wolte,  Oder  fünft  ein  annder  pen- 
üon  difer  penGon  gleich  vli'  vnnfer  vilgenanles  Clofler  Lehnyn  zu  Roma  vernehme  zuerlanngen, 
das  entfprollb  aus  difer  Sache  oder  nicht,  mit  welcherleyweyfe  das  gefchee  oder  dife  penfion  zu 
jmpetriren  nach  tötlicbem  abegange  dominico  Jacobario  oder  Crifloffen,  feinen  Vetternn, 
oder  So  Er  RegrefTum  widerkriget  der  thumprobirige  zu  Meinte,  die  Wyr  Marggraff  Albrecht 
beützen,  lieb  vnderflunden,  auch  fo  Er  dife  penfion  permuliren  oder  verkauflen  wurde;  Geloben 
vnnd  gereden  wyr  bey  vnferm  fürftliehera  glauben,  vor  vnns,  vnnfer  Erben  vnnd  naebkomen,  gnan- 
tem  Cappittcl  zu  lehnyn  vnnd  allen  Iren  nachkomen  von  Solichen  gedachten  Rucken  vnnd  Artig- 
keln  zufreyon  mit  vnnferm  Expcnfs  Sy  noilofs  vnd  fcbadlofz  zu  hallen  von  aller  der  Anfechtung, 
die  hieraus  komen  vnnd  enlfpriell'en  mochten  in  zukünftigen  Zeiten,  wie  die  namen  gewynnen 
meebten,  nicht  aufzgefloflen.  Des  zu  mebrer  ücherung  haben  wyr  den  Wirdigen  vnnd  andechtigen 
vnnfern  lieben  getrewen,  Ern  Valentino  Apt,  Johannj  priori,  Johannj  fubpriorj,  Malhco  cel- 
lerario  vnnd  dem  ganntzen  Cappiltel  zu  Lohnyn  vnnd  allen  Iren  nachkomen  Jnngefatzt  vnnfer 
beyde  Ralheufer  vnnd  fiele  Berlin  vnnd  Coln  mit  allen  Iren  gereylften  Innkomen  vnnd  vflborung 
vnnd  fetzen  Ime  die  Inn  gegenwertigelich  Inn  vnnd  mit  cratfl  dills  Brieucs,  So  wyr  oder  vnnfer 
Erben  vnnd  nachkomen  kurfürftenn  vnnd  fürflen  Marggrauen  zu  Branndemburg  je  lewtnig  wurden 
In  der  beezalung  der  hundert  gülden  dominico  Jacobario  Oder  Criftoffcn  feinem  vettern 
zu  Rome,  fo  oflt  als  das  gefchege,  Als  wyr  verhoflen  nit  gefcheen  foll,  das  gefchee  dltann  eins 
oder  mehr,  das  vff  die  Rechte  Zeil,  als  Jcrlicben  vfl'  Weynnachle,  nicht  ausgegeben  worde  von 
vnns  oder  vnnfern  nachkomen  Marggrauen  zu  Branndemburg;  haben  Wyr  dem  Cappiltel  zu  leh- 
nyn vnnd  Im: im  uaqhkomen  die  gewall  vnd  die  macht  gegeben  vnnd  geben  Im  die  gegen wertigk- 
lich  vor  Vnns  vnnd  vnnfer  Erben  vnnd  nachkomen  kurfürflen  vnnd  fürflen  Marggraucn  zu  Brann- 
demburg etc.  Inn  vnnd  mit  crafR  dills  vnnfers  offenn  Brieucs,  das  Sy  Geb  follen  erholen  an  bey- 
den  Ralbhcufern  beyder  Stetle  Berlin  vud  Coln  mit  geiftlicben  oder  Welllichen  Recht  vor  Ire 
Conferuutores  Inwendig  vnnd  auCzwenndig  der  marcke,  war  Inno  das  gcfcllig  ift:  vnnd  fo  dar  et- 
was vncuflen  vlT  licITc  oder  vnnferm  clofler  vnnd  cappiltel  zu  lehnyn  fchadens  daraus  enlfpricdb, 
wie  der  beer  qwemc,  Sollen  Sy  lieb  den  gennlzlicb  an  genanten  Sielen  erholen.  Hiemit  wir  Re- 
nunciern  vor  vnns  vnnd  vnnfer  Erben  vnd  naebkomen  kurfürften  vnd  fürften  Marggrauen  zu  Brann- 
demburg alle  fchulz,  febirm.  den  beyden  gedachten  Stelen  Berlin  vnnd  Coln,  So  das  Cappiltel 
oder  Ire  nachkomen  Ires  febadens  zuerholen  Rechtlich  wurde  etwas  mit  Im  vornehmen,  Ob  Sy 
auch  betten  oder  kregen  hernachmals  feltkrieg  oder  Branndeshalber  verdürben  oder  annder  bofze 
Zufalle  Sy  mfliellz;  foll  Im  an  das  Ir  zuermanen  nicht  naebtoylich  fein,  Bcfonnder  foliche  hundert 
gülden  Tampt  allen  fchaden,  der  daruff  laufR,  Tollen  Sy  lieh  an  allen  gereydeften  gutern  beyder 
Stele  Berlin  vnnd  Coln  erholen,  das  Sy  an  fcbofTen,  zynnfen,  die  Sy  haben  oder  zukunfligelicb 
krygen  mögen,  nichts  aufzgenohmen,  fo  oül  als  das  not  wirt  fein,  wy  Sy  lieb  des  in  difem  Brieue 
vff  vnnfer  anfuchen  vor  lieh  felbs  verpflichten,  vnnd  dife  vnnfer  verfchreybung  vnnd  beyder  Stete 
Berlin  vnd  Coln  Soll  vonfer  Cappiltel  lehnyn  vnnd  Ire  nachkomen  behalten,  zu  Gcherung  Ires 
CloRers.  Darüber  vnnd  bey  lind  gewefl  vnnd  haben  das  helffen  bereden  der  Erwirdige  lnngotl 
vnnfer  Rath  vnd  Befonndcr  lieber  frundt  Her  Hieronimus,  Bifchoff  zu  Branndemburg,  der 
Wirdige  Vnnfer  lieber  andechliger  Her  Balthafar,  Apt  zu  Doberlow,  die  hochgelartcn  vnnd 
Erbaren  Vnnfer  Reibe  vnnd  liebe  getrewen  Jorg  Flanfs  marfchalk,  ErDitrich  von  der  Schu- 
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lembcrg  probft  zu  Berlin,  BulTe  vonn  Alucfsleuen,  Scbaflian  ftublingcr  Cannzler. 
Doclores,  Er  Thomas  Krull  Techandl  zu  Coln,  Ullrich  Hanfs,  hofmeifter  vnnd  Anndcr  glaub- 
wirdige  leulhe.  Zu  urkunt  mit  Vnnferui  Marggraucn  Joachims  kurrürfllichem  anhangendem 
lnniigel  verfigelL  Vnnd  wyr  Borgenneifier,  Rathmann  alt  vnnd  newe,  werck  vnnd  gemein  der 
Siele  Berlin  vnd  Coln  Bekennen  vnnd  ihun  kunth  oflenllich  Inn  vnnd  mit  difem  Brieue  vor  Vom 
vnd  vnnfer  nachkomen  vnnd  fünft  vor  Allermenniglich,  das  wyr  vfT  anfuchen  vnnd  begeur  vnnfer 
gnedigflen  vnnd  gnedigen  Herren  obgemell  vor  Alte  vnd  yglicbe  punet  vnnd  Arligkel .  To  in  difem 
Brieue  ausgedruckt,  felbfchuldige  Burg  werden  vnnd  Vnns  verpfliebt  vund  verfchriben  haben,  Ver- 
pflichten vnnd  verfchreybeu  vnns  felbflcbuldigclich,  Inn  crafft  vnnd  macht  difes  Brifs,  bey  vnnfern 
trewen  vnnd  waren  Worten,  dafielbe  alle  vnnd  \ glich  arligkel  vnnd  puncto,  wie  die  benamt  fein, 
Tollen  gehalten  werden.  Vnnd  ob  daran  von  Iren  fürftlichen  gnaden  vnd  Iren  furftlichen  gnaden 
Erbenn  oder  nachkomen  ennicherley  verfeumbnus  gefchee,  Vnnd  der  Erwirdige  Her  Valentin, 
Apt  zu  lehnyn,  vnnd  die  wyrdigen  prior  vnnd  gannlze  vcrfumblung  des  Ooflcrs  lehnyn  oder 
Ire  nachkomen  einich  fchaden,  koft,  zerung,  in  welcher  geftall  das  kommen  möchl,  defihalben  em- 
pfahen  oder  nehmen  wurden,  Wollen  vnnd  follcn  Wyr  oder  Vnnfer  nachkomen  Sy  des  benehmen, 
verlreten  vnnd  fchadlos  halten,  ane  alle  Innrede,  behelfT  vnnd  verhyniidcrung  genntzlich  vnnd  vn- 
gewerlich.  Des  zu  warem  bckennlnus  haben  Wyr  Vnnfer  Stelte  Inniigel  neben  Vnnfer  gnedigft 
vnd  gnedigen  herren  Inngeligel  an  difen  Brieff  henngen  laHenn,  Der  Geben  ifl  am  donerflag  nach 
Francifci,  nach  Crifli  gebärdt  fünfzehenhunderl  vnnd  Im  zwölften  Jare, 

Ex  commiflione  propria  amborum  prineipum  Scbaflian  ftublingcr  doctor  Cancellarius 
fubferipli. 

Wa«  trat  Originale  M  «4-  «tttai8  «r*i»e«. 


CCLV1.   Jiurfurfl  3öad?im  1.  unb  [ein  ©rucer  »Ibrcdjt  bejtötigm  einen  von  eent  3tbtc 
ilialemin  $u  t'ebnin  mit  feinen  Dörfern  aßancelifc  unb  93aörorf  am  2b.  3unt  1511 
aefcblojfenen  «Bertraa,  ecn  3.  Wai  1512. 

Vonn  golts  genadenn  Wir  Joachim,  des  Heiligcnn  Bomifcbcn  Heidts  Ei 'tzeammerer,  Chur- 
furfl  vnnd  Alb  recht,  gebruder,  Marggrauen  zu  Hranndenhurg,  zu  Stettin,  pommern,  der 
Call'uben  vnnd  wennden  Herzogenn.  Burggrauen  zu  Nurinberg  vnnd  furftcu  zu  Bugen,  Bekennen 
vnnd  ihun  kunth  oü'endicb  mit  difem  briue  Vor  vnns,  vnnfer  erben  Vnnd  nachkomen  vnnd  fünft 
ydermenniglich,  das  vor  vnns  erfehynnen  ifl  der  wirdig  vnnd  andechtige  Vnnfer  Bulh  vnnd  lieber 
gelrewer  Er  Valentin,  Abt  zu  lehnyn,  Vnnd  einen  Verlrag  zwifchen  Im  vnd  feinen  pawern 
der  dortt'cr  Wandclitz  vnd  Basdorff  gemacht  vnd  aufl'gericht  geweifet,  der  Vonn  worlb  zu 
worlh  laut,  Wy  hirnach  uolgt:  Im  Jare  nach  crifli  geburt  lawfenl  (inflliunderl  vnnd  Im  eylfTlen,  am 
abent  peln  vnnd  Pauli,  fein  die  gemeinen  Pawern  der  zweyer  dorlTer  als  Wanndlilz  vnd  Bafz- 
dorff  zu  dem  Erwirdigcn  In  gott  Vater,  Heren  Valentin,  abt  zu  lehnyn,  meynem  gnedigen 
herren,  In  fein  baus  zu  Berlin  gekomen  Vnnd  heb  gegen  feinen  gnaden  mannigfelliges  ires  armuls 
beclagel,  funderlich  des  dinftgeldes,  kuchengeldcs  Vnnd  bede  korns,  fo  lie  in  vor  Jarn  den  von 
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Arnym  gethan  Vnd  gegeben,  elir  dann  die  berren  von  lehnyn  das  gemelt  dinflgcli.  bede  korn 
Vnd  kucbengell  zu  lieh  gekauft,  vnnd  haben  fein  gnad  fleiffig  Bittende  vmb  gotts  willen  angefallen, 
Inen  Tu  gnedig  zw  lein ,  vnnd  ein  Sechtniill'e  vnd  veringerung  am  gedachten  dinftgelt  vnd  Bede 
korn  zurzaigen;  alfo  hat  fein  gnad  Ir  beclngen  Vnnd  annut  angefehen  Vnnd  Inen  aufz  funderlichcr 
mildigkeit  vnd  gnaden  das  dinftgelt  ganz  vnd  gar  nach  gegeben  Vnnd  verfallen ,  vorl  mehr  nicht 
mehr  zu  geben,  doch  das  fy  alle  Jar  dem  hofTmeirtcr  zu  Mulnbeck  einen  tag  mit  pflügen,  Nem- 
lich  dy  von  der  Wanndlitz  mit  Sechs  pflügen  vnnd  die  von  Bafsdorff  mit  funIT  pflügen,  wo 
das  dem  holfmeifter  be<]iicm  ift,  Vnnd  des  andern  tags  die  gemeine  der  baiden  dorffer  zu  pferde. 
Was  Inen  von  dem  hoflmeifler  geholten  wirt,  dienen  Vnnd  thun  füllen.  Vnnd  das  bede  korn  ift 
inen  zu  einem  fchock  geladen,  alfo  das  dy  von  Wandelilz  Jerück  virzig  grofehen  vnd  die  von 
Bafsdorff  zweinzig  grofehen  merekifch  vor  du  (I  eis  bede  korn  geben,  doch  follen  vnnd  wollen  fy 
das  kuchengell  gantz  voll  vnnd  all  geben,  Wy  fy  von  alters  bisher  gclhan  haben,  Ncmlich  die  von 
Wanndelilz  drithalb  fchock  vnnd  die  von  Bafsdorff  annderlhalb  fchock.  Das  hat  den  gemei- 
nen pawern  der  angezaigten  baiden  dorffern  allen  Ingefambl  wolgefallen,  des  fy  meinem  gnedigen 
bereu  von  lehnyn  hochlich  danck  gefagt,  auch  darneben  vor  Geh,  ire  erben  vnnd  nachkomen 
globt,  geredt  vnd  zugefagt,  duffelbtigo  fielt,  fefl,  vnuerbrochenilich  ewigelich  zu  hallen  vnnd  das 
fy  follen  vnnd  wollen  feinen  gnaden  das  fchock  von  dem  bede  korn  vnnd  die  vir  fchock  kuchen- 
gelt merckifcher  grofehen  alle  Jar  auffSymonis  vnd  Jude  tag  an  alle  cinfag,  bchelfl'  vnnd  geuerde 
bezallen,  entrichten  vnd  vergnügen.  Auch  hat  Inen  furder  Er  Valentin,  abl  zu  lehnyn,  meine 
gnediger  herr,  aufz  mitleiden  vnd  gnedigem  willen  Nachgeladen  vnd  Ingegeben  das  Jhennig,  fo  fy 
alfo  In  Zeit  der  Irrung,  als  hundert  vnnd  etzliche  fchock  von  dinftgelt,  bede  korn  vnnd  kuchen- 
gcll,  nach  befag  der  Hechenfchafn  fchuldig  gebliben;  wo  fy  aber  difen  Conlracl  vnd  cnlfchaide 
nicht  halden  werden,  follen  lie  feinen  gnaden  die  newe  vnd  alle  fchull  an  alle  gnade  bezallen, 
doch  vorbehalten  feinen  gnaden  alles,  das  feine  gnaden  bir  Inn  gehandelt  vnnd  aus  gnaden  gethan 
hat,  daffelbigc  foll  feinen  gnaden  Vnnd  iren  nachkomen  an  den  Priuilcgien  vnnd  wilbriuen  von  den 
landesfurften  darüber  gegeben  ganz  vnfebedlich  fein,  auch  der  Schulten  oder  die  pawren  der 
zwever  dorfler  Wandelilz  Vnnd  ßafzdorff  (ich  keiner  vifebereyen  vber  all  gebrauchen,  noch 
mit  netzen,  Rewfen,  hechtftechen,  dulffen,  kueweide  oder  wo  man  die  nennen  oder  erdencken  mag, 
desgleichen  kein  Ror  gewynnen  oder  etwas  gerechtigkeit  oder  gebrauchunge  Geh  auff  dem  See 
zur  Wanndelilz  nwe  oder  zu  ewigen  Zeilen  on  funderliche  Volbort,  geheifz  oder  erlawbung  der 
Herfchafft  zw  lehnyn  zu  Zyhen  follen  etc.  Dar  auff  vnns  goanter  vnnfer  Rath,  Er  Valentin, 
Abt  au  lehnyn,  fleifsig  gcbelcn,  das  wir  als  die  landesfurften  wollen  angezaigten  entfehaid  vnnd 
verlrag  bewilligen,  Confirmircn  vnnd  befleltigen ;  haben  wir  folich  fein  fleifsig  bete  Vnnd  Hinderlich 
den  guten  gnedigen  willen,  fo  er  feinen  pawern  dar  Innen  beweifet  vnd  erzaigt,  Vnd  denfelbigen 
entfehaid  vnnd  Vortrag  Inn,  allen  feinen  punclen  vnd  arlikeln  bewilligt  vnd  ConGrmirl,  Vnd  bewil- 
ligen, confirmircn  vnd  beftetligen  dcnfelben,  wie  obflct,  In  crafR  diffes  briues,  doch  vnns,  vnnfern 
Erben  vnnd  nachkomen  Marggrauen  zu  Brandenburg  an  Vnfcr  gcrccbligkeil  vnd  obrickeil  Vnfebed- 
lich. Zu  urkunt  mit  vnferm  tnarggrauen  Joachim  Churfurfllicbin  anhangendem  Ingeügcl  verli- 
gelt vnd  Geuen  zuColn  an  der  Sprew,  am  Suntag  Jubilate.  nach  crifli  geburt  Im  flinffzehen 
bunderlflen  vnd  zwellRen  Jar. 

9la<b  ttm  digtnalt  itt  &th.  Staat«  Hr*trH. 
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CCLV11.   Äurfürfi  3oa<bim  befreiet  fcag  «Rtojter  Sefmtn,  baö  fein  £aug  fid>  <ur  «rabftärte 
erführen,  für  immer  vom  3aatemlaa.er,  am  21.  Dezember  1515. 

Wir  Joachim,  von  Gottes  Gnaden  Marggrafe  zu  Brandenburg  etc.,  Bekennen  und 
thun  kundt  öfcnllich  mit  diefen  Briefe  vor  vns,  vnrro  Erben  vnd  Nakommcn  Marggrafen  zu  Bran- 
denburg vnd  fufs  vor  jedermanniglich,  als  elwan  die  hochgeborne  Fürft,  herr  Johann  Marggraf 
zu  Brandenburg,  Churfürft,  feeliger  vnd  löblicher  Gedechtnifle,  vnfer  lieber  herr  vnd  Vater,  etwa 
den  wirdigen  Em  Peter  Abt  zue  Lenin  feeligen,  vnd  wir  dem  wirdigen  andeebtigen  vnferm 
gefallern,  Bath  vnd  lieben  Getrewen  Ern  Valentin,  auch  Abt  zu  Lenin,  auf  ihr  beyder  demü- 
tig erfuchen  die  Zeil  ihres  Lebens  des  Lagers,  fo  vnfer  Jeger  mit  vnfeji  bunden  je  zu  Zeiten  nach 
alter  L'ebung  in  ircra  Clofter  Lenin  gehalten,  gefreiel  haben,  vnd  nun  vnfer  Geuatter  vnd  Baih, 
Er  Valentin,  Abt  zu  Lenin,  obgenant,  vns  demütig  erfucht  vnd  gebeten  hat,  dafs  wir  folch  vn- 
fer Befreiung,  in  die  Zeit  feines  Lebens  gegeben,  vff  feine  Nachkommen  gnediglich  zu  erftrecken 
geruhten,  mit  erbitung,  zu  fammt  feinen  Conuent  deflo  fleißiger  vnd  andechtiger  vor  vns,  vnfere 
Vorfaren  feeligen  vnd  vnfer  ganze  herfebap  den  allmechligen  Gott  gelrewlick  zu  bitten,  dafs  Wir 
angefehen  und  erkandl  folch  demütig  vnd  fleifsig  Byt  vnd  gutwillig  erbittung  des  obgemelten  vn- 
fern  Geuattcm  vnd  Bathe,  auch  aus  funder  Gnaden,  damit  wir  ihmo  und  feinen  Clofter  geneigt,  vnd 
in  Anfebung,  das  wir  vnd  vnfer  herrfchaft  allda  vnfer  Begrebnufs  erwchlct,  vor  vns,  vnfer  Erben 
vnd  Nahkommen  Marggrafen  zu  Brandenburg  Ihm  vnd  feine  Nahkommen  Aepte  zu  Lenin  zu  ewi- 
gen Zeiten  befreiet,  begnadet  vnd  priveligirt  haben,  begnadigen  und  privilegiren  fie  in  Kraft  und 
Macht  diefes  Briefes  hiermit,  wollende  und  verbrechende,  dafs  voller  Erben  vnd  Nabkommeq  Jeger 
vnd  hunJe  in  dem  ermelten  Clofter  Lenin  zu  ewigen  Zeilen  kein  Lager  hallen,  noch  aus  dem- 
felben  Cloflcr  gefpeifet,  getrencket,  noch  gefüttert  werden  follen,  vnd  damit  in  alle  wege  verfchont 
feyn  vnd  bleiben  getreulich  vngefehrlicb.  Zur  Urkunde  mit  vnfeu  anhangenden  Inligel  verligclt  vnd 
gegeben  zu  Cöln  an  der  Spree,  Am  freytage  Thomä,  nach  Chrifti  Geburt  taufend  rünfliundert 
vnd  im  funfzehnden  Jahre. 

au«  SiinemoitB  O  abfarifi,  «tciliditn  mit  Um  CrigüuW  M  «tb.  Staa«.8liAu>«. 


CCLV11I.    ÜBalenrin,  2lbt  beö  Äloftrrd  i'ehnin,  öcrajetcbt  ft<fc  mit  bene»  t?on  ffialbenfelei 
über  bic  gifd>erei  in  bem  See  bei  iUaue  unb  SWöfer,  am  28.  gebruar  1516. 

Na  Chrifti  Geburt  vnfers  herrn,  do  man  feref  dufent  "vierhundert  vnd  im  foftenden  Jahre, 
des  Dunrestages  na  St  Mathycs  dagc  het  iick  ein  güttlick  Handel  begeuen  lo  Mofer  im  Gerichte 
lufchen  den  Erwerdigen  in  Gott  Vader  vnd  Herrn  Herrn  Valentin,  Abte  lo  Lenin  an  einen,  vnd 
dem  Erbaren  vnd  duchtigen  vnd  Erenveften  Merten  vnd  George  in  Vollmacht  Hans,  Wolfs 
vnd  finer  andern  Bruder,  die  von  Waiden  Toi s,  am  andern,  der  manigfaltigen  errigen  Sacken, 
der  kleinen  Fifcherey  halben  vp  Flauer  vnd  Möfer  Walcr,  des  Cloftcrs  von  Lenin  rechte  Ei- 
gendom, frünllick  und  ganz  grundlick  entfeheiden  vnd  befchloteo,  am  irften  der  Netten  halucn,  dat 
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die  von  Plauve  die  fiTcher  find,  jchlicher  alleine  4  Cutter  Neuen  vnd  To  vele  Plötznetten,  beyder- 
ley  Netten  nach  BerlinTchcr  und  Brandenborgrclier  Wide  vnd  Lengede,  führen  magk;  alle  andere 
widc  Netten  vnd  Mowefen  Tollen  gau/  von  den  von  Plawe  abgedahn  fyn.  Die  queft  Pehle  Tollen 
ock  die  von  Plawe  vnd  Mo  Ter  nicht  forder  necken  oder  damede  fiTchcn.  Wie  wohl  die  von 
Plawe  vp  oder  an  den  Ife  nicht  fifchen  Tcholen  nach  wonlicken  herkommen  allenthalben  vp  der 
Iiauel,  So  iTs  doch  vm  Tunderlicker  GunTt  und  Bede  der  von  Waiden Tels  nagegeuen,  dat  die 
Plauer  ifsltcbcr  med  einem  Puvcrdo  nach  BrandenburgTcher  und  BerlinTcher  wiede  vnd  lenge  vnd 
nicht  mehr,  ock  met  keinen  andern  Netten  to  ITe  flcllcn  mögen,  allcnc  an  dat  Land  und  an  die  ouer  vp 
Plauer  Water;  es  Tollen  ock  nicht  mehr  denn  twe  fifcher  bey  einander  Bellen  iTslicker  med  einem 
Puverde.  Desgleichen  Toll  es  gehalden  werden  med  den  andern  Netten,  die  bauen  beriirt  vnd  lu- 
gelaten  Tycn,  alleine  buten  der  Be  tied  vpt  bluten  Water.  Wiewolh  Mo  Ter  des  CloTters  lo  Lenin 
rechte  Hcgewatcr  von  Olders  geweft  vnd  ock  noch  fye,  ock  die  kleine  (ifcherey  dcmfelben  tuge- 
billigt  ift,  helt  dennoch  vnfe  gnedige  here  von  Lenin  durch  funderlicko  Gunfl  den  von  Plawe  lu- 
geTtadet  und  eingerümet,  dal  lic  tu  bluten  und  open  Water  met  einem  Kabne  und  met  GuTtcr  vnd 
Plötz  Netten  darup  fahren  vnd  Bellen  mögen,  doch  nicht  mehr  dan  ein  ifclicb  vor  lieh  allein  vnd 
nicht  twey  oder  mehr  an  einander.  Durch  funderlicke  Vorbcde  der  von  Waiden  Tels  lelt  vnTer 
gnedige  here  von  Lenin  den  von  Plawe  förder  vlh  gnaden  frey  met  einen  Puvcrle  na  der  wide 
vnd  lenge,  wu  vorbenumel  vp  Moferwalcr  vorgund  ift,  ock  mögen  die  von  Plawe  Tunder  alle  Ge- 
ferde  vp  einmahl  met  4  Kancn  toglickc  oder  weniger  darbauen  auerft  nicht  mehr,  buten  der  Tidl, 
To  man  met  dem  groten  Game  tyd,  Tcholen  lie  lick  des  Flocken  entbolden,  vnd  in  der  lecketydt 
Tcholen  lie  lick  ock  dry  wecken  entholden.  Den  von  Plawe  iTs  tugelaten,  Hinderlich  die  jtzunder 
und  von  olders  ihre  Bruckwehre  gehadt  vnd  noch  hebben  an  die  WuTtrojv,  dat  fie  vorbat  be- 
holden vnd  fiTchen  mögen,  doch  dal  lie  nicht  to  wyt  oder  tu  ferne  flecken:  ock  Tcholen  lie  in  der 
leckelyd  ören  BUTen  legen  mögen  an  die  Wuftrow.  Bauen  deflen  tugelatene  Articcl  Tcholen  die 
von  Plawe  der  WuTtcrow  nergend  mehr  tu  gebrucken.  Ock  Tcholl  kein  Part  den  andern  Gewalt, 
Binder  edder  Schaden  duhn  in  Teiner  Gerechtigkeit.  Wörde  aber  Jemand  den  andern  to  nahe 
lin,  dar  Tcholl  dat  Part  die  auerige  Neuen  panden  vnd  darna  by  des  andern  Part  herrTchap  klagen, 
vnd  die  Tuluige  herrTchap  Tcbal  die  Schuldige  darum  TtraTen.  Daniel  Tolen  lie  beydes  Deiles  cnl- 
Tcheiden  vnd  toTreden  Tcyn.  Delle  vorgefereuen  Articul  hat  der  Erwerdigc  in  Gott  Vader  vnd 
herre  Ern  Valentin,  Abt  to  Lenin,  vor  lieh  vnd  Iben  Capilcl  vnd  hernach  kommenden  Ebten 
to  Lenin  bewilliget  Ewiglich  ftede  vnd  veflc  ohne  alle  Gewcrdc  to  holdende.  Vnd  die  obgenanlen 
Merten,  Hans,  Jürgen  vnd  Wulf  in  Fullmacht  örcr  andern  Brüder,  die  von  Waiden  Tels.  fy  vor 
lick,  öhrc  erwen,  crTuchmern  vnd  Nakominclinge,  belilter  des  Schlates  vnd  der  Stadt  Plawe,  To  wie 
vorerkent,  bcTchlolen  vnd  bewilliget  ewiglich  Tunder  enigerley  hülprede  to  holdende.  Dabey  und 
aucr  lind  gewett  an  mines  gnedigen  herrn  von  Lenin  Sydc  die  würdigen  hern  Ern  Magill  er 
Valerianus  Wagnilz,  Ehr  Joachim  Puel,  die  vorlichtige  vnd  lofl'würdigc  Pcttcr  Zulten. 
Voigt  gehorlamer  to  Lenin,  vnd  die  achtbaren  und  wiTen  Andreas  Bock  Bichter  lo  Branden- 
burg, AuguTt  Krug  Notarius  to  Lenin,  Gregorius  Bock,  Andreas  Schulte  Bichter  to 
MoTcr.  AuT  der  von  WaldenfcU  Sydo  der  werdige  herro  Er  Johann  HueTTer,  Altarift  zu 
Plawe,  vnd  die  ErTamcn  Ciriacus  Schulte  BurgermeTlcr,  JacobKruTc  Bichter  von  Pia  wen  etc. 
To  mehrer  Vrkundl  vnd  warer  Bekcntnifl'c  hei  de  mehr  gedachte  herr  von  Lenin  lin  Inligcl  vor  Pick 
vnd  lin  Capiltel,  vnd  Merten  WaldeuTels  vor  lieh  vnd  line  Eruen  lin  InGgnl .  ock  die  vpgenanten 
Hans.  Gurgen.  WUIT,  die  von  Waiden  Tels.  öre  angeboren  Inliegcl,  einer  vor  Ty  allen  med 
$<Hirtt&.  i.  <8d.  x.    .  46 
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Vullmacbt  an  deffcn  Brieff  gebangen.  Gegeuen  zur  Siede,  im  Jure  und  Tage,  wu  bauen 
«u«  eH)iamatmt  Hbf«rtft   SBcUflintigtr  not}  tö  tiefe  Urfuafer  in  trm  autn  «t^nüiet  «inMtui^i  rntr>all<n. 


CCLIX.   Jturfürfi  3oad?tm  befWtta.t  tra  2}era.leta>  bcö  .RIofUrS  £ef>ntn  mit  benen  ton 
SDaUcnfclö  über  btc  flauer  tmb  SWöfcrfdpcn  Oerodjfcr,  am  28.  9Mq  1516. 

Wir  Joachim,  von  Golts  gnaden  Marggraf  zu  Brandenburg  etc..  Bekennen  vnd  (un 
kund  ofenllich  mit  deffen  Briefe  vor  vns,  vnfer  Erben  vnd  Nachkommen  vnd  fonfl  jderm&nniglicb. 
Nachdem  lieh  Irrunge  vnd  Gebrechen  zwifchen  den  Wirdigen  vnd  Andcchligen  vnferm  Gefaltern, 
Ralh  vnd  lieben  getrewen,  Eren  V  alt  in,  Abt  zu  Lenin,  in  eins,  vnd  vnferm  lieben  gclrewen 
den  von  Wald  cnf  eis  zu  Pia  wen  gebrudere  vnd  Vettern  andern  Teils  der  kleinen  Fifchereycn 
halben  auf  dem  Plauor  vnd  Mofer  Waffer  bisher  gehalten;  haben  u*e  Geh  derfelben  vntereinander 
gütlich  begeben  vnd  vortragen,  darüber  auch  einen  Revers  und  Entfcheid;.brief  aufgerichtet,  vollen- 
zogen  vnd  vorfigelt:  darauf  wir  auf  demütiglicbes  Anfuchen  genantes  unfers  üben  Gefallen)  vnd 
Raths  des  Abts  zu  Lenin  folch  freundlich  vnd  gütlich  Entfeheid  vnd  Verlrag  in  allen  feinen  Puncten 
vnd  Claufeln  aus  fürfllicher  Obrigkeil  bewilliget,  confirmiret  vnd  beflätiget  haben,  bewilligen,  con- 
vnd  beftedigen  das  alles  wie  obfteht  in  Kraft  und  Macht  diefl'es  Rriefes.  Zu  Lrkundt  mit 
nhangenden  Inügel  vorligcll  vnd  geben  zu  Cöln  an  der  Sprew  am  Donncrfiage  in  der  hei- 
ligen Oflerwoche  nach  der  Geburt  Chrifti  vnfers  lieben  herrn  im  fünfzehnhundert  und  löten  Jahre. 


CCLX.   «Balftttin,  S6r  ju  Stfmin,  überlast  an  «fbredtf  ^oljentorf  bte  SRäftle  $u  8a>önerlmbc, 

am  19.  2tyrtl  1517. 

Wir  Valentinus,  Abi  des  Klofters  Lenin,  Braodenburgifch  Biffcboplhumbs,  thun  kunth 
Idermenm'glich  diefes  vnfers  offen  brieffs  anlichligernn  öffentlich  bezeugend.  Das  wir,  mit  rade, 
willen  vnd  fulwort  vnfers  capitels,  Albrccbten  Ho I  Izen  dorff e,  feinen  rechten  erben  vnnd 
Nachkommen  verkauft  habenn  vnd  vorkeuffenn  gegenwertiglich  jn  k rafft  diffes  Brills  die  mullen  auf 
dem  Schonerlindifchcn  feldt  Belegenn  für  Sieben  vnd  funffzig  fchock  Brandenburgfcher  mün- 
Izen,  das  alle  Jar  6  fchock  hievon  bezalet  werdenn,  mit  folchem  contract  unnd  befcheidt,  dafs  er 
und  alle  feine  Nachkommen  vns  vnd  vnferm  klofler  lenin  jerlich  von  jarn  zu  jaren  geben  fol  und 
wil  funff  wifpcl  vnnd  zwolff  fcheffel  Rockenn,  als  Pacht  an  widderred,  nemlich  alle  vierdel  jares 
eynen  Wifpel  vnd  neun  fcheffel  Rockenn.  Dafür  foll  obgenanler  Albrechl  Hollzendorff  vnnd 
alle  feine  Nachkommen  lieh  der  Müllen,  Mullenhoffs  vnnd  der  Wefenn,  fo  vonn  allers  bey  der 
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Hullen  geweft,  vbir  all  gebraueben  gleich  denn  andern  vnfern  gutlern  vff  Pacht  oder  Zinfs  vor- 
kauft:  Furder  auf  dem  Mullenleich  mag  er  vnnd  feine  Nachkommen  die  Vifchercy  vben  vnnd  ge- 
brauchen^ doch  mit  kleinen  netzen  vnnd  fonft  mit  reufenn,  vnd  vnfer  Vifchereien  doch  vnfehedlich, 
aber  des  flockens  fol  er  vnnd  fein  folgher  hch  gar  enthaltenn  vnnd  nicht  veben,  auch  vergönnen 
vnd  geben  wir  ihm  frey  Bawholtz  vnd  Bernnhollz  zw  allen  feinen  gebewden  nach  feiner  notdurft: 
was  er  fonft  mit  eynem  pferde  nicht  fhuren  kau.  fol  jhm  vnfer  Hoffmeiftcr  darzu  behulfTen  fein. 
So  foll  auch  vnfer  HofTmeifter  genanten  müller  die  müllenftein  helflenn  holenu,  aber  nicht  weiter 
dan  zu  Berlinn  oder  fpandow,  wen  es  der  möllcn  von  nolen  feyn  wirdt.  Auch  fol  vnfer  HofTmei- 
fter v(f  vnfer  aigen  czerung  mit  vnfern  armen  Leuthen,  die  darzu  vorpflicht,  die  fpringe  vnnd 
fliefle  lalTenn  reumen ,  fondern  die  Vorfluet  zu  reumen  fol  der  floflmeifler  beftellenn  mit  denn  vonn 
Schonerlinde,  die  dazu  ftete  verordnet  vnd  zv  ihunde  pOichlig,  aulf  des  mullers  aigen  kofte  vnnd 
czerung  Vbcrdis  alles  babenn  wir  auch  mit  fulwordt  vnfers  capitels  dem  furgenanten  Albrcchtcn 
Holtzendorff  vnd  feinen  Nachkommen  zu  der  obberurten  miillen  vererbet  fechs  zeehenn  morgen 
landes  bei  vnd  mit  dem  Lande,  fo  er  beuor  halte  bei  dem  Mullenteich,  nach  Schiida  wart  gelegen, 
vnd  als  ylzt  er  zu  reifl'enn  yft  angehabenn  von  dem  Berge  an  die  Heide  die  Breide  vnd  an  den 
Baflorffifchen  müllenwcgk.  So  fol  auch  der  Müller  das  landt  felbcr  pflügenn  lallenn  on  dos  Hoff- 
meifter  von  Müllenbeck  Hilffe,  vnd  fo  der  moller  das  landt  mit  holtze  vorwachfenn  lieffe,  des 
fol  fich  der  Hoffmeifier  gebrauchenn  vnnd  von  vnfers  golshaufes  wegenn  gleich  vnfern  andern 
Hollzernn  verkeuflenn.  Mehr  haben  wir  ihm  vnd  feinen  folgernn  auch  zu  der  mullcn  vererbet  das 
Bonenlandt,  was  er  mil  der  Beifen  vnd  pflugk  kann  erwerben  bei  der  Müllen  erblich  zu  bleiben, 
fo  doch  dafs  er  vnferm  HofTmeifter  gebe  ierlich  ein  par  hanen.  Auch  halt  vns  der  obgeuanter 
Alb  recht  muller  gelobet  vnd  geredt,  die  mullcn  yn  gutter  Wehre  zw  hallenn.  So  auch  er  oder 
feine  nachkommen  yn  künftigen  czeilen  wolten  die  Müllen  verkeuffen,  die  follen  lie  vns  erftlich 
feilbielenn,  wollenn  wir  den  die  Müllen  nicht  keuffenn,  fo  mag  er  die  eynem  andern,  der  vns  vnd 
jhm  beft  bequemlich  yft,  vffs  iheureft,  fo  theuer  er  kann,  verkeuffen.  Alle  dieffe  furbefebriben 
flücko  vnnd  Artikel  lobenn  wir  Ergedachten  Valenlinus  Abt,  Jacobus  prior,  Johannes 
fupprior,  Ludowicus  keilner  vnd  ganzer  conuenl  des  kloftcrs  Lenin  fempüich  vnnd  fonder- 
lich  obgenanten  Albrechl  Holtzendorff,  feinen  erben,  erbeserbeu  vnnd  allenn  feinen  Nach- 
kommen ftets  vefte  vnnd  vnvorbrocklich  on  argelyft  vnnd  geferde  zw  hallenn.  Zw  grofler  Vrkundl 
vnnd  merer  Gcberheit  haben  wir  obgenante  Herrfchaft  vonn  Lenin  vnfer  Ingeügel  benedden  an 
dieflenn  BriefT  beugen  lall'zenn,  der  gegeben  yft  zw  Lenin,  am  Sontag  nach  Oftern,  jm  jare  nach 
chrifli  vnfers  herren  gepurt  taufent  funflhundert  liebenzehen. 
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CCLXI.   @^ulbvfrf^rfthtn<i  cfö  »atbc$     ®»fnrt  flcflcn  taö  Jtfofter  Velinftt, 

front  5.  Wttgttjt  1519. 

Wir  Rathsmeifler  und  Ralho  der  Siadt  Erfurd  bekennen  und  ihun  kund  öfentlich  mil  diflen 
Bride  vor  uns  und  alle  untere  Nachkommen,  Nachdem  der  Erwürdige  in  Göll  Vater  vnd  herre,  lierr 
Valenlinus  Abt,  Jacobus  Prior  vnd  ganze  Convent  zu  Lenin  St.  Bernhardts  Ordens,  Bran- 
denburgfehen  Bircbtumbs,  ein  wiederkeuflich  Zinfsverfchreibung ,  darin  elwan  etc.  die  Raths- 
meider,  Rate  und  ganze  Gemeine  der  Stadl  Ehrfurth,  in  dcrfelben  Einkommen  vnd  Gefallen  120 
Reinfche  Gulden  jorliche  Zinfen  vor  2000  Gulden  hauplfumme  verkauft,  laut  der  Verfchreibungc  dar- 
über aufgericht,  darauff  denn  etliche  verfellcne  Zinfen  hinderflellig  gewefl  gehabt,  dafs  wir  vns,  mit 
Wiflen  vnd  verwilligung  der  Rcle  vnd  Vormunder  van  Virtcln  vnd  Handwerkern,  mit  obgedacblen 
herrn  Valentine  Abt  vnd  ganzen  Conuenl  des  Cloftcrs  Lenin  in  der  Güte  geeint,  bericht  und 
vortragen,  auch  von  beyden  Teilen  gewillet.  Alfo  das  bemeller  her  Valentinus  Abt  vnd  ganze 
Convent  alle  vorfeffene  Zinfen,  foviel  und  was  der  bis  vif  heuligen  Tagk  vorfallen,  vnd  dazu  an  den 
120  Gulden  jerlicher  Zinfe  40  Gulden,  gemeiner  Stadl  zu  Nutz  vnd  gedeyen  williglich  vnd  gunft- 
lich  nachgeladen  haben,  Sollen  vnd  wollen  obgenanlen  hern  Valentin  Abte,  Jacob o  prior 
famt  ganzen  Conuenl  zu  Lenin  vnd  allen  ihren  Nachkomen  oder  wer  dieflen  Brief  innen  hat,  hin- 
fuhro  von  dato  diefes  Briefes  an  auf  berürten  2000  Gulden  hauplfumme  achtzig  Gulden  an  gnug- 
baftiger  Münze,  je  ein  vnd  20  Grofchen,  der  einer  12  luven  Pfennige  gilt,  vor  einen  Gulden  zu 
rechnen,  alle  Jahr  jerlich  auf  eine  Tageszeit,  nehmlicb  auf  Michaelis  hinkunflig  allhic  in  vnfern  Stadl 
Erfurth  in  vnfer  kemerey  ohne  Behelf  vnd  wiederrede  reichen  und  geben.  Daran  bemelte  hern 
Valentin  Abt  vnd  ganze  Cunuent  des  Clofters  gefetigt  zu  feyn  lieh  vorheifsen  vnd  vns  derhalbcn 
die  alle  hauplverfchreibung ,  über  obberürt  2000  Gulden  hauplfumme  vnd  120  Gulden  jerlichen 
Zinfes  gehaltcnn,  frywillig  ein  und  Uberanlwurt,  ledig  herausgegeben  vnd  zu  unfern  händen  gefiel' 
haben,  auch  vnfs  aller  vorfelTener  Zinlc,  was  der  bis  auf  beutigen  lag  vorfallen  geweft,  vnd  dar- 
zu  der  übrigen  40  Gulden,  (o  lic  an  den  järlichen  Zinfen  willig  nachgeladen,  quitlirt,  ledig  und 
lofsgefagt,  vnd  lie  follen  lieh  hinfürler  laut  diefer  newen  vorfchreibunge  halten.  Auch  fo  haben  wir 
der  Rath  vor  vns  vnd  vnfer  Nachkommen  die  Macht  behalten,  Das  wir  oben  angezeigte  80  Gulden 
jerlich  Zinfen  mil  2000  Taufend  Gulden  obgerürter  Wchrunge  vorgerürter  Tage  Zeit,  welches  Jahrs 
und  auf  was  tagen  vns  das  eben  ifl,  wieder  ablöten  mögen:  und  wan  lolcher  Wiedderkauf  und 
bezalunge  der  jerlichen  Zinfen  gefchchen  vnd  bezall,  alfsdenn  follen  fie  vnfs  deffen  vnfen  Brief 
widdergeben  vnd  foll  alfo  kraftlofs  und  todt  fevn,  Geuerde  vnd  Arglift  hiervunne  gänzlich  ausge- 
fchloflen.  Des  zu  Urkundt  vnd  wahrer  Bekcntnifs  haben  wir  vnfer  Stadt  grofse  Iniigel  an  diefen 
Briefe  willentlich  tun  hengen,  der  gegeben  ifl  nach  Chrifli  vnfer»  lieben  herrn  Geburt  1500  vnd 
19  Jahre,  freytags  nach  Vincula  St.  Petri. 

?lu»  «djömmumf«  Sltf^tifi 
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CCLX1I.   Änrfürit  3oa*tm'ö  ffierfteberting,  für  baö  Jtlofler  «ebnin  wegen  ber  »ente, 
für  roelrte  ba8  Jlfofter  bein  (krbinal  ^Domititctid  3acobartaö  in  9ioin  für  ben  (Srjbtföflf  Mlbre^t 

von  SMain*  haftet,  »cm  28.  3«Ii  1520. 

Wir  Joachim,  von  gottes  gnaden  Marggraff  zu  Brandeinburg,  dos  heyligen  Römi- 
fchen  Reichs  ertecamnierer  vnd  ku;-;üit«,  zu  Stettin,  pomern,  der  Caffuben  vnd  wenden  bertzog, 
Burggraf  zu  Nurmberg  vnd  l'urli  zu  Bugen ,  Bekennen  vnd  thun  kunth  öffentlich  mit  difem  BriefTe 
vor  vns,  vafer  erben  vnd  nachkomen  Marggrauen  zu  Brandenburg,  kurfürflen  vnd  forden  vnnd 
fünft  Idermenniglich,  die  In  fehen,  hören  oder  lcffcn.  Nachdem  dann  die  Erwirdigen  wirdigen  vnd 
andechtigen  vnfer  gefatter,  Rath  vnd  lieben  gelrowcn,  Er  Valentin  u  Abt  zu  Lchnyn,  Er  Ja- 
cobus  prior,  Er  Johannes  fupprior,  Er  Ludouicus  keiner  vnd  das  gantz  Capittel  do- 
felbft  Sich  elwan  auff  vnfers  fruntlichen  lieben  herrn  vnd  Bruders  des  Cardinais  vnd  Ertzbyfchoffs  zu 
Meinte  vnd  Magdeburg  Kurfürflen  etc.  Vnnd  vnfer  Begerlich  anfuchen  vonn  feiner  lieb  Tbumerei  wegen 
zu  Meintz  vmb  hundert  gülden  Rinifch  an  gold  Jerlicber  peniion  gegen  herrn  dominico  Jaco- 
bario,  difer  zeyt  Cardinal,  auff  vnfer  wider  verforgnus  vnd  verfchreybung  auch  weyttern  furfland 
mit  vnfern  Baiden  Stetten  Berlin  vnd  Collen  obligirl  vnnd  verfchryben,  diefelbigen  hundert  gül- 
den herrn  dominico  Jacobatio  oder  Ern  C rif toffen  feinem  vetter  zu  Rom  Jerlicb  zu  ent- 
richten etc.,  wie  allenthalben  die  verfchreybunge  mitbringen,  Vnnd  aber  nachfolgig  genanter  herr 
dominicus  Jacobalius  Cardinal  follich  hundert  gülden  penüon  gemelle  feinem  vettern  Ern  Cr i- 
Ttoffero  hirfur  zugeftell  vnd  wir  vns  nu  durch  vnfere  procuratores  zu  Rom  mit  demfelben  Ern 
Criftoffcro  vmb  follich  penüon  der  hundert  gülden  auf  fein  penhon  vertragen  vnnd  durch  ge- 
dachte Abt  vnnd  gante  Capittel  zu  Lenyn  weilter  Obligation  vnd  verforgnus  zu  thun  verfprochen. 
Als  haben  wir  ytel  diefelben  vnfern  gefattern  vnd  Rath  den  Abt  vnd  gante  Capittel  zu  Lennyn 
auffs  New  erfocht,  follich  Obligation  vmb  dio  penüon  der  hundert  gold  gülden  Rinifch  Jerlich  Eni 
Criftoffero  auff  fein  perfon  Inmaffen  vnd  des  laultcs,  wie  die  vorig  Obligation  gefebeen,  vnferm 
fruntlichen  lieben  herrn  vnd  Bruder  dem  Cardinal  vnd  Ertzbyfchoff  etc.  Vnns  vnd  vnfer  herfchafft 
zu  gut  vnd  gefallen  auch  zulhun,  des  üe  üch  wol  etzwas  befchwert  gefullh  hoch  bewagen  vnd  Geb 
manigfellig  daffelb  zulhun  cnlfchuldigt.  Dieweil  Üe  dann  gehört  vnd  vernomen,  was  vns  vnnd  vnfer 
herfchafft  alfo  mercklich  daran  gelegon,  fein  üe  von  vns  dar  zu  vermocht.  (S)er  »eitert  gortgang 
btr  aSerfdjteibung  jHmmt  n>6rtlia)  mit  ber  tom  14.  Dctober  1512  überein.)  Darüber  vnnd  bey  fein 
geweft  vnnd  haben  das  helffen  bereden  Der  Erwirdig  Inn  gott  vnnfer  gefatter,  Rath  vnnd  Befunder 
frundt  herr  Jheronimus,  Byfchoffzu  Brandemburg,  Die  Edlen,  wirdigen  vnnd  hocbgelarten 
vnnfer  Reihe  vnd  lieben  gclrewen  Jorg,  herr  zu  Rapoltzftein  etc.,  herr  dietherich  vonn 
der  fchulemburg,  probft  zu  Berlin  doctor,  Arndt  krumenfe  hoffmeyfter,  Achim  vonn 
Arnym,  Lantvogl  Im  vckerland.  herr  Scbaftianus  flublingcr,  doctor  Canteler,  Herr  Fa- 
biaous  Funck  Licential,  herr  Thomas  krul  dechant  Sccretarius  vnd  herr  Andres  Hut  probft 
zu  Beskow,  Jobann  Schräg  hoffrichter,  Secretarius  vnnd  ander  glaubwirdig  leullc.  Zu  vrkunt 
mit  vnferm  kurfUtfllicben  anhangenden  Inügel  verügclt.  Vnnd  wir  Burgermeyfler,  Ralhman  All  vnnd 
New,  werckvnnd  gemein  der  Stelle  Berlin  vnd  Collen  Bekennen  vnnd  thun  kunth  öffentlich  Inn 
vnd  mit  difem  brieffe  vor  vnns  vnnd  vnfor  nachkommen  vnnd  fünft  vor  allcrmeniglich ,  Das  wir 
auff  anfuchen  vnd  Beger  vnfers  gnedigften  Herrn  des  kurfürflen  obgemelt  vor  alle  vnd  igliche 
punet  vnnd  artickell,  fo  in  difem  Brieffe  ausgetruckt,  felbrchuldige  Burgen  worden  Vnd  vos  vor- 
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pflicbt  vnd  verfchryben  haben,  verpflichten  vnd  verfchreyben  vnns  felbfcbuldiglich  In  kralft  vnnd 
macht  dylzs  Briues  bey  vnfern  Irewen  vnd  waren  worlen,  Daflelb  alle  vnd  iglich  arlickel  vnnd 
punct  wie  die  genant  fein  follen  gehallenn  werden.  Vnd  ob  daran  von  Iren  furftliehen  gnaden  vnd 
Iren  furftlichen  gnaden  erben  oder  nachkoroen  einicherley  vcrfeumbnifs  gefchee  Vnd  der  Erwirdig 
Herr  Valentin,  Abt  zu  Lenyn  Vnnd  die  wirdigen  prior  vnd  gantz  verfamblung  des  cloflers  Le- 
nyn  oder  ir  nackkomen  einichen  fchadcn,  koft,  zerung,  in  welcher  geftalt  das  kommen  roocbt,  dcfs- 
balb  empfhacn  oder  nemen  würden,  Wollen  vnd  follen  wir  oder  vnfer  nachkommen  Ge  des  bo- 
nemen,  vertretten  vnd  fcbadlofz  halten  etc.  —  Des  zu  warem  Bekentnus  haben  wir  vnfer  Stelle 
Inligell  neben  vnfers  gnedigften  heim  des  kurfürften  InGgel  an  difcn  BricfT  hengen  laßen,  Der  ge- 
geben ift  am  Sonnabent  nach  Jacobi  apofloli,  Crifli  vnnfers  lieben  berrn  geburt  Taufent  fünflliun- 
den  vnnd  Im  zwaintzigflenn  Jar,  zu  Colen  an  der  Sprew. 


9ta$  Um  Dri9inale  t»rt  &tf,.  eu<M*td)i*tt. 


CCLXIII.   2)ie  Stäbte  93ftltn,  (Jöln,  Spanben?  unb  ^otöbarn  fcrijleitfeen  ftd)  mit 
bem  3(bte  ju  £tbnm  über  bic  giftberei  in  btö  JUoflcrö  (HcnxSjfcrn, 
am  14.  3anuar  1523. 

Wie  Bürgcmeiftcr  und  Rälhe  der  Stadt  Berlin,  Cöln,  Spandow  vnd  Potsdam  Be- 
kennen vnd  dum  kundt  vor  altmänniglich  mit  vnferm  Briefe,  die  ihn  fehen,  hören  oder  lofen,  dafs 
auf  Vorbefcheid  des  hochwiirdigen  in  Gott  Vaters  und  Herrn  Valentini,  Abts  zu  Lenin,  an 
einen  vnd  aller  Fifcher  obgedachtcr  Städte  vor  vns  in  lilzendcr  Ralhsftube  kommen  und  erfchienen, 
und  haben  alle  ihre  Irlbume,  Schclinge  und  Gebrechen,  fo  Ge  mit  feiner  Gnaden  des  KloAern  Ei- 
gentum wegen  gehabt,  vnd  längfl  gegen  einander  gewehret,  erzehlet  vnd  fürgetragen.  Darauf  wir 
denn  Ge  auf  beider  Pari  Bewilligungc  in  nachfolgender  weife  gütlicher  Meinung  gerichtet  und  ent- 
fchieden,  vnd  alfo,  dafs  genante  Fifcher  in  oberwähnten  Städten  aus  fonderlicher  Nachbarfchafl  und 
Gunft  des  hochwiirdigen  in  Gott  Vaters  und  Herrn  Herrn  Valentin,  Abts  zu  Lehnin,  hinfürder 
und  allcmaflcn,  wie  vor  Alters  ihrer  Pofleffion  nach  gefifchet,  Gfchen  follen  und  mugen,  und  alfo 
von  Potlflamb  von  der  Bnicke  an  bis  Margenhaken  für  und  für  in  des  Klofters  Lchnin 
Wallern  vnd  Eigenlumbern,  nach  Innhalt  der  Privilegien  ungehindert  Gfchen,  vnd  follen  auch  auf 
einen  Tagk  als  des  Montages  in  obgedachlen  Waflern  zu  Gfchen  ausfahren,  und  nichl  mit  mehren 
Neuen  denn  wie  beredt  vnd  verfprochen.  als  jecblicber  zwölf  Blcinelzen  von  Michaelis  bis  ufOftern 
uf  den  Waflern  und  Kähnen  vnd  zwölf  Barsnetzen  in  ihrer  Zeil,  und  dergleichen  vier  Klcbcnetzcn 
zu  Hegewehr  der  Plötzen  von  Oftern  bis  uf  wieder  Michaelis,  führen  und  haben. 

Auch  wiederum  follen  auch  vielbenanle  Fifcher  der  obausgedruckten  Städten  folcher  Unge- 
bührlichkeit, fo  Ge  mil  der  Stangen  und  Mücken  bisher  im  Grunde  des  Wallers  gebraucht,  hinführo 
gänzlich  aufteilen  und  fürter  das  Umftellen,  wie  vormals  in  den  Waflern  mit  Stellen  geübet,  keines- 
wegs weiter  zu  gebrauchen  unterftehen.   Desgleichen  foll  Geh  auch  keiner  mit  Zufammenbindung 
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der  Kähnen,  wie  vormals  vorgenommen,  weiter  damit  zu  fliehen  anmafien,  und  fonderlich  Toll  keiner 
mit  den  Mucken  fürbas  fifchen,  die  weil  es  den  Waflern  mercklichen  und  groffe  Verwültung  giebet 
vnd  einführet,  und  weiter  ganz  abgelhan  leyn.  Und  welcher  alfo  in  oben  angezogenen  Articulen 
(träflich  befunden,  denn  follen  und  mugen  obbemclte  Städte,  unter  welchen  die  gefeflen,  als  jech- 
liche  die  ihren,  nach  Gebiir  der  Uebertretung  billig  flrafcn.  Solches  alles,  wie  oben  in  allen  Punc- 
ten,  Stücken  vnd  Articulen  ausgedeutet,  foll  ftets  fefte  und  vnverbrüchlich  gehalten  werden  getrew- 
lich  und  ohne  alles  Gefehrde. 

Und  des  zu  Urkundt  und  fteter  fcfler  haltung  mel  des  hochwirdigen  in  Gott  Vaters  vnd 
herrn  herrn  Valentini  Ablen  zu  Lehn  in  vor  fich  vnd  feiner  Gnaden  Nakömelinge,  als  des  Ca- 
pittels,  vnd  wir  als  vnfere  Städte  Berlin,  Cöln,  Spandow  vnd  Polslamb  InGegel  vnten  an 
diefen  Brief  hangen  vnd  drucken  laflen.  Gefchehen  und  gegeuen  nach  Chrifti  vnfers  herrn  Geburt 
eintaufend  fünfhundert  in  der  weniger  Zahl  im  drey  vnd  zwanzigften  Jahre.  Mittewocbs  am  Tage 
Felicis  confeflbris. 

«04  edK-acmaiin' J  »ifArift 


CCLXIV.   $er  2(bt  imb  fionöent     Sefjntn  uerleifjen  iljrem  fflentmeiftcr  9?tcoIau3  Sumber 
fctc  ^ofymaöaweAtiafeit  ju  feinem  <§ofe  in  93lanfcntmrg, 
am  27.  Huaufr  1523. 

Wir  Valentinus  Abt,  Jacobus  prior,  Johannes  fupprior,  Valerianus  Kellner, 
Capilcl  und  ganze  Verfamlungo  des  Cloflers  Lenin,  Bekennen  und  tun  kund  ofentlich  für  ai- 
lermeniglich  vor  uns  und  alle  vnfe  Nachkommen,  dafs  wir  mit  guten  Gewiffen,  wohlbedachten  Mude 
vnd  zeitigen  rate  den  Erbaren  vnfern  lieben  Getrewen,  Niclas  Tum  her  Rentmeifler,  in  Anfchung 
feiner  treuen  vleifsigen  und  willigen  Dienfte,  fo  er  vnferm  Orden  vnd  Clofter  oftmals  getan,  vnd 
hinfüro  gerne  tun  foll  und  will,  darum  im  vnd  feinen  rechten  mennlichen  Leibes  Lehnserben  nu 
vnd  hinfüro  von  neues  uf  gnediglicb  vnd  günfllichc  gegeben  vnd  liehen,  vnd  gegen  wärtiglich  in 
Craft  vnd  Macht  diefes  Briues  geben  vnd  leihen  zu  einen  rechten  Manlehen,  wie  Manlehens  recht 
und  gewohnheit  ift,  funder  Lehnwar  und  einigerley  befchwerde,  alle  jar  jerlicken  uf  vnfer  Mön- 
ekenheide  in  vnfers  Clofters  Eigenthum  zu  Mollenbeck  3  Buten  Kienholz,  Zimmer  und  Baw- 
holz,  balen,  Eichenfollen  zum  Gebau,  Kleib  und  Hopfflangen  vnd  latten  zu  dorn  hoff  zu  Blanken- 
burg vnd  liner  Zugehöringe,  den  er  und  feine  Erben  dafclba  bewonen,  inhaben  oder  in  meiers- 
weife  austun,  wen  es  ihm  vonnöten,  wie  ihm  durch  vnfern  Voigt  angewiefen  wirt,  auch  gemein 
gewonlich  Zunsbolz,  foviel  er  mit  2  Pferden  von  Martini  'bis  auf  Walpurgis,  und  wiederum 
lagerbolz  von  Walpurgis  bis  auf  Martini  füren  kan,  dazu  Kien-,  Zaun-  und  Backreis  tarnt  Eicben- 
Zaunftacken,  wenn  er  das  nötturftige  zu  demfelben  hofe  und  Gehege,  doch  dafs  er  die  Eichen- 
Zaunf tacken,  Sollen,  Zunruten,  Holz  und  Baien  nicht  anders  haue,  den  an  dem  Ort,  da  ihn  oder 
feine  Erben  oder  Meier  vnfer  houemeifler  oder  Voigt,  fo  wir  oder  vnfere  Nachkommen  zu  jeder- 
zeit zu  Möllenbeck  haben,  auf  fein  Erben  oder  Meier  Anfuchen  hinweifen,  das  ihm  oder  den 
feinen  nicht  geweigert  werden  foll.   Geben  und  üben  ihme  vnd  feinen  menniglichen  leibes  Lelms- 
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erben  vf  der  bemcllcn  M  onckenhey  d,<-  alle  Jar  jcrlichcn  3  Rulhcn  Kienholz,  Zcninierbolz,  Baien, 
Eichenfullen  zu  dem  Gebau,  Kleib  und  hopfftangen  Tarnt  latten,  wenn  es  ihme  von  nöten  wirl,  dar- 
zu  gewönlich  gemeine  Zunsholz  von  Marlini  bis  auf  Walpurgis  als  viel  er  des  leglich  mit  2  Pferden ' 
füren  tan  vnd  wiederum  lagerholz  von  Walpurgis  bis  Martini,  Kien-,  Zaun-  vnd  Backreifs,  Eicben- 
Zaunftacken  zu  feinen  hove  vnd  gebege.  den  er  oder  feine  menliche  leibslebn  Erben  zu  Blan- 
kenborch  bewonen  oder  in  Meier  weife  auszutun  oder  inhaben,  wie  ibm  des  gefällig  ift,  alfo  das 
er  vnd  feine  menliche  leibes  Lchns  Erben  oder  ihre  Meier  folch  Eich-Zaunfiachen,  Süllen  und  Zim- 
merholz famt  den  3  Rutben  Kienholz  vnd  Balon  nicht  anders  den  an  dem  Orte  hauen,  dahin  fie 
auf  ihr  Anhieben  von  vnferm  houemeiftcr  oder  Voigt  gewiefen  werden,  das  ihnen  auch  nicht  ge- 
weigert oder  gewebret  werden  foll.  Was  aber  das  ander  Holz  und  Reifs  ift,  miigen  fie  unange- 
wiefen  hauen,  wo  es  ihnen  bequem  ift,  vnd  foviel  fie  des  notliirftig  zu  ihrem  Gebrauch  find.  Vber 
das  vnd  hierumme  geben  und  liehen  wir  ihm  und  feinen  menlichen  leibes  Lehns  Erben  zu  dem- 
felbcn  houe  wie  angezeigt  zu  einen  rechten  menlichen  Lehen  von  funderlicker  Gnaden  wegen  die 
Wiefen  an  der  Tiefen  Brucken,  dardurch  dat  Flies  dicfclb  Wicfo  herabfleufst,  alfoweit  von  derfelben 
Brück  hinauf  zu  beyden  obern,  alfo  weil  und  lang  die  Wiefe  ift,  vnd  man  lie  zu  Wicfcwachs  und 
Hopfenlauch  raden  kan,  die  Tiefenbruck  wiefe  genant,  alfo  das  er  und  feine  menliche  leibes  Lchns 
Erben  nu  vnd  binfüro  die  Wiefe  gebrauchen  und  geniefsen  follcn:  doch  alfo,  dafs  er  vnd  feine 
menliche  leibes  Lehns  Erben  vns  vnd  vnferc  Nachkommen  als  ihren  Lehnsherrn  halten  vnd  er- 
kennen, auch  vnfern  Houcmeifter  vnd  Voigt  zu  Möllenbeck  in  billigen  und  gcbürlichen  anliegen- 
den Sachen  nach  ihrem  heften  Verftand  behelflich  feyn,  auch  folche  leben,  fo  oft  es  zu  fal  komt, 
wie  lehnrecht  und  gewönlich,  von  vns  vnd  vnfern  Nachkommen  nehmen  und  empfahen  zu  rechter 
Zeit,  dy  ihn  doch  mit  der  Kurze  ungcuerlicb  feyn  foll.  Dicfes  alles  zu  rechter  wahrhaftigen  Vr- 
kundt  vnJ  Bokcnlniflc  haben  wir  obgenanten  Valcnlinus  Abt  vnfer  der  Ebley,  vnd  Jacob us 
prior,  Johannes  fupprior,  Valerianus  Keiner  vnfers  Conucntes  Ingeligcl  wiflenllich  an 
deflen  vnfen  Brief  thun  hangen,  der  gegeben  ift  zu  Lenin,  am  Donnerflage  nach  Bartolomeus,  im 
funfzehnhuhdertfien  vnd  drey  vnd  zwanlzigften  Jahre. 
Wn«  ®4>önrmaitn'<  HHdjrif'- 


CCLXV.   iJBoIfcjatn}  flieberfer  mit  4?anö  wn  «Rrummcnfcc  ciitftfcritcn  ©rcnjftrfitiflffitfii 
^tDifo^cn  tm  9(t»tc  jtt  Vcfmin  unfc  tenen  s?on  39arfuf?  rürfficfctlicfr  ber  Dörfer  Stfcöncrlinec 

mit  ©lanfcnfctof,  am  24.  3<imtar  1525. 

Zu  willen  vnd  kunt  fy  meriiglich  jn  vnd  mith  difleni  offen  brielfc.  So  vnd  nachdem  Geb 
zwifchen  dem  Erwerdigcn  jn  got  valer  vnd  hern,  hern  Valentin,  Apt  tzu  Lenyn,  eins,  vnd 
dem  Erbarn  uid  vheften  khunen,  Crifloffel  fnmpt  feineu  brudern  den  Barfftcn,  von  wegen 
der  grenilz  zwifchen  fchonerlind  vnd  Blankcnfcld  eltlicber  hulung  vnd  der  mollen  halber  zu 
Schildow  anderstheils  Irrung  vnd  gebrechen  gehalten  vnd  durch  vnfern  gnedigrien  herrn  kur- 
furflen  zu  Brandenburg  elc.  tzw  betichligung  vnd  hinlegung  follicher  gebrechen  die  wildigen,  hoch- 
gelartt  vnd  Ernvhofte  herni  Wolfgang  Rcdorffer,  Doctorn  vnd  probfl  izn  Stendal  vnd  Thum- 
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bern  (zu  FurCtenwalde  vnd  Hänfen  von  krumm enfebe  den  eitern  geordent  vod  gefebickt, 
welche  kurfürfüiche  gefchickte  Commiflaricn  vff  heut  dato  alle  gebrechen  von  beiden  teilen  verhört 
vnd  —  die  gebrechen  —  gründlich  vnd  entlich  vertragen  vnd  enlfcheidon  haben,  (geigen  fcie  nä- 
hern Scjtimmnngen.)  Actum  am  Dinflag  nach  Sebaftiani  anno  taufent  funffbundert  vnd  jm  fünf 
vad  tzwentzigrten. 

W«*  Um  Crigmal«  ut  0»«h.  6i««t«/«rAi»*«. 


CCLXV1.  Jittrfürft  3cad>im  Idpt  attfö  «Weite  He  ©rnnjhrfiiigfttrcn  ber  0011  «Barfttp 
mit  cem  Jtlefler  Sebnttt  wegen  ter  Werfer  «Blanrfenfelre  tmb  6cböncrfmbe  entfebetben, 

am  7.  Oftober  1525. 

Wir  Joachim,  vunn  gots  gnadenn  Marggraf  zu  brandemburg,  des  ileyligenn  Romi- 
fchenn  Reichs  erlzkammercr  vnud  Churfürft,  zu  Stettin,  Pommern,  der  Caüubenn  vnnd  Wennde 
Hertzog,  Burggraf  zu  Nurnnbcrg  vnnd  Fürft  zu  Rügenn,  Bekennen  vnnd  thun  kunt  öffentlich  mit 
diefeni  Briue  Tür  vnns,  vnfer  erben  vnnd  nachkommen  Marggraucnn  zu  Brandemburg  vnnd  fonft 
allermeniglich,  die  Inn  fehenn,  horenn  oder  lefenn,  Nachdem  lieh  vber  vorigen  ergangen  Briefs, 
denn  vnnfer  verordennt  vnnd  gellhickle  Bolhe  hieuor  ann  ftatt  vnfer  zwifchen  dem  Wirdigenn 
vnnd  andeebtigen  vnnferm  Cefattern,  Rath  vnd  liebenn  gelrewenn  Em  valentino  Abtt  zu  Leb- 
nyn  vnnd  Chuncn  Barfuffen  zu  Malchow  vonn  Gn  vnnd  Georgenn  Barfuffen  feines  Bru- 
ders feligenn  Sones  wegenn,  Der  Grenitzenn  vnd  andershalbenn  zwifchen  den  Dörflern  Schoner- 
linde vnnd  Blanckenfcldc  geteidingt,  aufgericht  vnnd  neben  obgenanlen  beydenn  parlheyenn 
beüegellt,  Wir  auch  denfelbigen  Als  der  landesfürft  aufz  obrickeitt  confirmiret  vnnd  beftettigl  etc., 
Derfelbcnn  Grenilz  halbenn  ettlicb  newickeitt  vnnd  Irfall  zugetragen,  Deshalbenn  wir  abermals  vorig 
vnnd  annder  vnnfer  Reihe  aulT  die  Grenitzen  vnnd  Irrige  Helle  verordennt,  Die  nue  auff  gnugliche 
handlung  vnnd  belichtigung  ein  erklerung  vnnd  Dewtung  des  ergangen  Recefles,  das  er  Inn  feinen 
krefflen,  punclcn  vnnd  Arlickelnn  bleybenn  vnnd  auch  wie  er  fonft  gehalten  werden  foll,  getan, 
Vnnd  diefelbcnn  erclerung  fambt  den  partheienn  gleicherweis  beliegellt,  wie  die  vonn  worlt  zu 
.  worlt  hiernachuolgt  alfo  lautenndt.  Zu  wiffenn.  Alsdann  Geh  erhmals  zwifchenn  den  Erwerdigen 
hernn  Valentin,  Abtt  zu  lebnyn,  vnnd  Chunen  Barfus  fambt  feins  Bruders  Georgenn 
Barfus  feligenn  Sones  zu  Malchow  vonn  wegen  der  Grcniizcn  zwifchenn  den  Dorflernn  Scho- 
nerlind vnnd  Blanckenfeldt,  der  Müllen  zu  Schildow  vnnd  gebrauchsbalbenn  elllicher  hutt- 
weyden  gebrechen  gehalllenn,  welche  denn  durch  die  wirdigenn  hochgelarten  Erbarn  vnd  veftenn 
Ern  Wolffganng  Redorffern  doclorn  vnnd  probft  zuSteondall  vnnd  Hanfenn  krummen- 
fehe  den  cllernn,  Als  Churfürftliche  dartzu  gefchickten  vnnd  verordenlen  Rethen  nach  notturflliger 
belichtigung  mit  baider  parth  wi  flenn  vnnd  willenn  Inn  der  gutt  vertragen  vnnd  verriebt  worden 
fein,  nach  vermöge  vnnd  Innhalll  eins  Recefz,  So  derbalbcn  zwifchen  jnen  vßgericht.  mit  der  ob- 
gnanten  Churfurfüichen  Retben  als  hendler  vnnd  beider  parth  Siegeln  vorGegelll,  Auch  durch  Chur- 
fürflliche  Confirmacion  darüber  aufzgangenn,  vorGegelll  vnnd  beftettigl;  So  aber  nachfolgig  zwi- 
fchenn beidenn  obgnanten  leyln  vonn  wegen  folchs  obgemellten  RecefT  etzliche  Wall  vnnd  gebre- 
*ait¥tt^.  I.  <8b.  X.  47 
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chonn  lieh  von  new  erwecket  vnd  durch  Chunen  barfufz  geklagt  wordenn,  Das  die  Malhawffen 
der  grcnilzenn  durch  des  Hernn  Apis  vnderlhanen  vonn  Schonerlind  annders,  denn  Im  Recefs 
vormeldet,  aufgeworffenn,  Auch  das  Inn  der  hulweid,  welche  Chunen  Barfufs  für  die  Mullcnn  zu 
Schildow  zugeflellet  vnd  eingereumet  were,  durch  new  Hegung  vnnd  Zeune  engerunge  gefchee, 
Auch  Inn  vIThalltung  des  walTers  der  mollenn,  wenn  feine  vnterthanenn  zu  Blanckenfeldt  Ir 
hew  gewinnen  füllten,  die  Zeitt  Im  Recefz  als  achttage  zu  kurtz  were,  Im  auch  fampt  feinen  Lew- 
then  zu  Blanckcnf eilt  wurde  die  hülle  Inn  dem  luch  zwifchenn  Schonerlind  vnnd  Blan- 
ckenfeldt durch  aus  wie  vonn  allters  nach  vormege  des  Recefs  nicht  gegcnnel  vnnd  fo  vnntter 
andern  Im  Recefs  aufzgedruckl,  das  des  Schultzenn  Acker,  der  wiewoll  Inn  der  Schoncrlindefchen 
felllmarcke  lege,  dennoch  dem  Schultzen  zu  Blankenfclll  wie  uor  plciben  vnnd  den  behalllen  follt, 
So  vntlerftundenn  lieb  doch  die  vonn  Schon crlindt  die  pfandt.  fo  eltwann  vlT  dcmfelbcn  Schul- 
tzenn Acker  genotnen  vnnd  gepfandt  worden,  Inn  das  gericht  zu  Schonerlindl  vnnd  nicht  Inn 
das  gericht  zu  Blancken feilt  zubringen  vnnd  zu  haben n  Solche  obgcmellte  gebrechen  habenn 
die  wirdigen  hocbgelartcnn  Erbaren  Ernueficn  Er  wolffgang  Rcdorffer  doctor,  Probft  zu 
Sienndali,  Wolffgang  Kettwig  doctor,  Hans  Krumcnlehe  der  Elller  vnnd  Baltzar 
Bueck,  als  dartzu  abermals  Sunderliche  vnnd  vorordenle  Chutfürflliche  gefchicktenn  Rethe,  nach 
Bclichtigung  vnnd  notlurfftiger  vorhor  vonn  beidenn  lailen  furgetragen  mit  baider  partl  wifTenn  vnd 
volbort  nachgeben  vnnd  bclhe,  vertragen,  entrichtet  vnnd  den  obgemellten  Reces  Inn  den  Artickeln, 
wo  von  nolhen  geweft,  crkleret,  wie  hernachuolgt  dcrmaU'enn  vnnd  alfo:  Erfllich  dieweill  baide 
pari  noch  willens  vnd  zugelagt,  den  vfgerichten,  vorwilligten,  vorlicgcllten  vnnd  beteiligten  Rcces 
zu  hallten,  Soll  derfelbig  In  allen  feinen  puneten  vnnd  artickeln  durchaus  gehalllcn  vnnd  In  keinem 
ortt  vbergangen  werdenn  vnnd  habenn  die  obgnanlen  Churfürflliche  Rethe  die  grenilze  zwifchenn 
Schoncrlind  vnnd  Blanckenfeldt  Inn  mafs,  wie  die  Im  Reces  vormeldet,  auffs  newe  ange- 
zeigt: Vonn  der  liefen  Brucken,  vonn  den  rnalflcincn  vnnd  beuten  an  Bis  ann  die  hobenn  eiebenn, 
die  auff  denn  Arckcnberg  ftehet,  an  wclchcnn  malen  zwifchen  baidenn  parlben  Auch  keine  Irrung 
geweft,  vnnd  furder  vonn  der  hohenn  eichenn,  die  auf  dem  archkenberge  ftehet,  zwer  über  die 
Herflraflen  gein  dem  Lug  bis  ann  den  orlflein  die  grenilz  getzogenn  Vnnd  mit  newen  malhauflen 
vormalcn  vnnd  zeichnen  laflen,  welche  Grenitz  alfo  vonn  einem  malhaufen  zu  dem  andern  Inn  al- 
lermaUcn,  wie  die  ilzund  durch  die  vorordente  Reibe  vflgeworfl'enn  vnnd  angezeigt  wordenn, 
Baide  parlb  gutwillig  angenomen,  Auch  lieh  derfelbenn  furbas  zuballtcnn  zugefagt  haben.  Dieweill 
aber  lieh  vmb  den  ortflain,  der  Im  Reces  ausgedruckt,  ein  Irrung  erwecket  aus  vrfach,  Das  am 
ende  der  grenilz  zweine  orttflcine  befunden,  Ift  durch  die  Rethe  erkennet  vnnd  crkleret  worden, 
Das  es  der  ortflain  fein  vnnd  verftaoden  werden  follt,  der  der  dreyer  Dörfler  als  Schonerlind, 
Blanc kenfeil  vnnd  Buchhollz  grenitze  hüte.  Der  engerunge  balbenn,  So  ann  der  Hutlweide, 
welche  Chunen  Barfus  bieuor  ftr  die  inullenn  zu  Schildow  zugeflellet  wordenn,  mecht  ge- 
fcheen  fein.  Haben  die  Reihe  erklerct:  Dieweill  Im  Recefs  ein  mafs  gegebenn  vnd  ausgedruckt 
ift,  Wie  aulT  Walpurgis  bis  das  hew  gemacht  vnd  fonft  Im  Landt  allenthalbenn  vblich,  diefclbigcn 
hegewyfen  Tollen  gehcgel  vnd  gefchonet  werdenn,  So  foll  auflerhalb  folcher  Zeitt  dem  Hernn  Apl 
oder  feinen  vnderlhanen  nit  gepuren  einicherley  wiefen  oder  boppengarlen  zuuerzeunen  oder  zu- 
hegenn.  Vffhalltungbnlben  der  walTer,  foll  es  bey  dem  Reces  pleibenn.  So  aber  aufs  vnngewittor 
der  tage  es  vonn  nothonn  fein  wurde  vnnd  die  leut  zu  Blanckonfelt  on  das  Ire  Hew  niebt 
machenn  kuntten,  So  das  Kuno  Barfus  oder  fein  nachkommen  zu  Blanckenfeldt  nachparlicb 
freuntlich  bey  dem  Hernn  Apl  fucheon  vnnd  bitlenn  wurdenn,  Soll  Im  der  Herr  Apt  einen,  zwey, 
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drey  oder  vier  lag  vber  die  Achllage  Im  Hecefs  ausgedruckt  das  wafler  der  Malen  vflzuuallten 
Auch  aus  freuntlicher  nachparfchafR  nicht  weigernn.  Was  die  huthe  Inn  dem  lug  zwifchen  Scbo- 
nerlind  vnnd  blanken feldl  belanget,  die  Belle  guant,  habenn  die  Reibe  erkleret,  dieweill  der 
Reces  mitbringt,  das  die  hutl  dils  orls  wie  vom»  alltcrs  foll  gchalltenn  werden,  Sollenn  fich  die 
vonn  Schonerlindl  vnnd  Blanken  Tel  dt  des  nach  wie  vonn  allters  gutüich  vnnd  nachparlich 
vertragenn.  Ob  aber  be  beb  deflelbigen,  als  wie  es  vonn  alters  mocht  geweR  fein,  gulllich  nicht 
vertragenn  konnlten,  Sollen  beb  des  gegen  einannder  ann  Recht  gniigen  lallen.  Was  deun  nach 
eins  iglichen  teills  rechllicbcnn  Beweis  erkennet  vnnd  gefproebenn  wirt,  dabey  foll  es  pleibenn. 
Die  pfandung  vfF  dem  Schultz™  Acker  belangend,  dieweill  das  ein  newer  Arlickell  vnd  In  Verhand- 
lung des  erflen  Recefs  nicht  vermeldet  noch  angetzogenn  worden,  Aber  iizundt  vIT  die  gefchick- 
tenn  Reibe  zuerkennen  volmecbliglich  bcimgcrtallt  wordenn,  Habenn  die  Reihe  erkennet,  das  die 
pfanndl,  So  cltwan  vff  folchenn  Scbullzenn  Acker  gewunnen  oder  gepfanndt  werden,  Inn  das  gericht 
zu  Blanken  feit  follenn  gebracht  vnnd  dafelbft  damit,  wie  pfandes  Recht,  gehanndellt  werden 
vnnd  follenn  die  gerichte  ann  folebem  fchultzenn  acker  gein  Blanckenfeld  geboren.  Uiemit  alle 
Wall  vnnd  gebrechenn,  fo  vber  vfgerichtem  Reces  erwachffenn,  allenlhalbenn  vorrichtet,  entfehei- 
denn  vnnd  zu  grund  vortragen  fein  vnnd  plcybcnii  follen,  Weichs  auch  beydo  loill,  Als  der  Herr 
Apt  obgnannt  vonn  feiner  gnaden  vnnd  des  Clofters  Lenynns  wegenn,  Auch  Chunc  Barfus 
vonn  feiner  vnnd  feiner  vnmundigenn  vettern,  feines  Bruders  Georgen  Rarfus  feligcn  Soncn, 
vnnd  lie  vonn  baidenn  teilen  Irer  vnderlhanen  halben,  flett,  fefl  vnd  vnvorbrochentlich  zuhalltenn 
zugefagl  habenn.  Darbey  vnd  vber  feint  geweft  baider  leill  frounllchafft,  Als  vff  des  Hcrnn  Apis 
feytenn,  Hans  vnnd  liborius  Robell,  wilke  gotz,  Jacoff  Barfus,  Niclas  thum-Rcntmeifter 
vnnd  Jobann  Baunach;  Aber  vff  Chunen  Barfus  feytenn,  Valentin  vonnArnym  der  eher 
zu  Bisdali,  Fridrich  pfull  zu  Sirausberg,  Lippollt  vonn  Bredow,  Hans  Hacke, 
ßaltzar  Crumenfehc,  Ebel)  Crumenfehe,  Hans  Barfus  zu  Bredickow,  Claws  fein 
fon,  Cafpar  vonn  Waldow,  Hans  Ilow  vonn  Falkenberg,  Liborius  von  netzenn,  Ge- 
org fein  Son,  Valtin  Barfus  zu  Megelin,  Achim  Robell  zu  Hohenfchonhaufen  vnnd 
andere  vill  mehr  glaubwirdigen.  Des  zu  mehrer  vrkunl  diefTer  Recefs  zwewe  eins  lauts  gemacht 
mit  der  obberurtenn  CburfürRlichenn  Reiben,  Auch  mit  des  herrn  Apis  vnnd  Chunen  Barfus 
gewonnlichen  angetruckten  Siegeinn  bekreflligl  vnnd  iglichem  teyll  einer  gegebenn.  Gefcbehenn 
vnnd  gegeben  zu  Mullennbecke,  am  Montag  nach  natiuitalis  Marie,  Nach  Crifti  vnnfers  liebenn 
bern  gepurti  funfftzenhundert  vnnd  Im  funfvndlzwenlzigflen  Jarc.  Darauff  vnns  obgedachter  vnnfer 
gefalter  vnnd  Ralb,  der  Abt,  mit  fleis  gebetben,  diefelbenn  itzo  vollzognen  dcultung  vnnd  Declara- 
lion  gnediglich  zu  conbrmiren  vnd  zu  befletlenn;  Des  habenn  wir  angefdien  fein  zimlich  vnnd 
billich  bethe  vnnd  foleb  ergangen  erklerung  vnd  deuttung  aufs  furfllicher  obrickeit  auch  confirmi- 
ret  vnnd  beftettigt,  Confirmiren  vnd  Bcflcttenri  die,  wie  obfteit,  Inn  gegenwerliger  Crafll  vnnd  macht 
dils  Brieues,  Sollenn  vnnd  wollen n  auch  gnanten  vnfern  geuatlern  vnnd  Rat,  den  Abbt,  fein  Capit- 
tcll  vnnd  alle  Ii-  nachkommen  dabey  febutzenn  vnnd  handtbabenn  getrewlich  vnnd  vngeuerlicb.  Zu 
urkunl  mit  vnnferm  anhangenden  Ingefiegel  vorliegellt  vnnd  Gebenn  zu  Colnn  ann  der  Sprew, 
am  Sonnabendt  nach  Francifci,  Crifti  vnnfers  liebenn  hern  Gepurt  Taufent  funffbundert  Darnach  Im 
funfvnndtzwentzigRenn  Jare. 

Commifho  Propria  Illuflriffimi  Sebaftianüs  Slublinger 

prineipis  Elecloris  etc.  doctor  et  cancellarius  fubfcripfn. 
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CCLXVII.  ffialmtiti,  9lbt  *tt  i'cbnirt,  fauft  bai  Scfcu^cnpt  }«  iPantflifc  *>on  Qlnbrcaä  «cfrtlcn 
jurürf  unb  rerleiljt  betreibe  an  .§anS  Rtöcl  gn  93ud\  am  20.  September  152«. 


Wir  Valentin us,  Abt  zu  Lenin,  bekenen  öffentlich  in  vnd  mit  (liefen  Briefe  vor  aller- 
menniglich  bezeugend,  dafs  alfe  beule  dato  vnfer  Schulze  vnd  lieber  Gelrewer  Andreas  Scbilen 
zu  Wandelitz  mit  famt  feiner  Freundfchaft  hiernach  folgend  vor  uns  in  vnfenu  hoffe  zu  Hüllen- 
beck crfchicncn  vnd  lieh  beklagt,  dafs  er  als  ein  alter  fchwachcr,  belagler  Hann,  dieweil  feine 
eelicke  hausfrawe  in  Göll  verflorben,  der  fcelen  Göll  der  allmechlige  gnedige  vnd  barmberzigk 
fey,  das  Schulzengerichte  haufs  und  hoff  zu  Wandelitz  hinfurt  nicht  lenger  aufzuhalten  vormach 
noch  in  vermögen  hat,  dcrhalbcn  vns  als  feinen  Erb  und  Lehnherrn  mit  vnterlhänigen  Vleifs  ge- 
beten, ihm  das  Schulzcngericbl  zu  Wandelitz  zu  verkaufen  gnediglich  lugefladen  vnd  zu  ver- 
gunnen,  folch  feine  Schwachheil  und  vnv  ermögenheil  wir  angefehen,  vnd  das  er  zur  Erhallung  feines 
Cörpcrs  und  zum  ruwelicken  wefen  deffer  bas  kommen  mücblc,  haben  wir  ihme  follich  fein  bilhch 
bitten  nicht  gewuft  zu  weigern,  fondem  gnediglicb  nachgegeben.  Demnach  hat  er  mit  wolbedachlen 
Hude,  reifen  Rade  vnd  vngezwungen  das  gerichle  zu  Wandelitz  mit  allen  zugehürungen  und 
Gerechtigkeiten,  Korn,  Wiefcn  und  allerley  fruchten  zu  hofe  und  zu  felde,  auch  mit  dem,  was  er 
.    auf  dem  felde  zur  Arndt  fehe  aus  vnfer  vnd  vnfer  vorfarn  Gunft  vnd  Willen  in  Gebrauch  hat, 
an  Eckern,  Korn  und  Wiefen  nichts  ausgenommen,  vns  vnfern  Cloftcr  Lenin  abgetreten,  aufgegeben 
vnd  vorladen  haben,  welches  vnfer  Schulzengericblc  zu  Wandclitz  mit  allen  Zubchörungen  wie 
obftehel,  fo  durch  Andres  Schilen  verladen,  wir  den  Erbaren  vnd  wohlduchligen  vnferm  Ge- 
fatter  und  lieben  getrewen  hänfen  Röbel,  zu  Buch  gefeffen,  vm  feiner  fleifsi^en  bitte  vnd  ge- 
trewen  Dicnfle  willen,  die  er  vns  vnd  vnferm  Clofter  Lenin  gelhan  hall  vnd  noch  gerno  ibun  foll 
vnd  will,  gnedichlichen  zu  verleihen  zugefaget.  auf  welchen  Anfall  wir  ihn  vor  langer  Zeil  verlröd 
Üer  Vertröftung  nach  verleihen  wir  obgenanten  Hänfen  Röbel  nach  Inhalt  feiner  Vorfchreibung 
fo  wir  ihm  gegeben  das  Schulzengericht  zu  Wandclitz  mit  aller  Zugehörung  in  fuller  macht,  fo 
es  Andres  Schile  befell'en,  dafür  foll  Hans  Röbel  vns  vnd  vnferm  Clofler  Lenin  tun  vnd  zu 
lun  fchuldig  fein,  inmalTen  Andreas  Schile  vnd  einem  Lchnsmanne  zugehört.   Wir  vergönnen 
ihm  auch  auf  der  Wandel ilz  foviel  Rohr  zu  gewinnen,  als  er  zu  feinem  Gebew  vonnölen  haben 
wirt.   Vor  folchc  Gericbtsabtretung ,  aufgebung  vnd  Verladung,  fo  durch  Andreas  Scbilcn  ge- 
febeben,  foll  und  will  vielbemelter  Hans  Röbel  Andres  Schilen  zur  Wiedcrorfiallung  geben 
25  merckfehe  Schock  auf  nachfolgende  Tagszeil,  nehmlich  6  Schock  gcredl  über  bar  Geld,  6  Schock 
künftige  Weinachlen,  alle  Jahr  uf  Weinachten  6  Schock  vnd  das  letzte  Jahr  vf  Weinachlen  7  Schock 
bis  die  25  Schock  gegeben  und  bezalt  feyn.  Dazu  foll  Hans  Röbel  dem  Andres  Schilen  ein 
Jahr  lang  geben  einen  freyen  Tifch  vnd  erhalten  mit  der  Wohnung,  fo  gut  als  er  Hans  Röbel 
felbfl  iflel  vnd  trinket,  würde  es  aber  vielberürlen  Andres  Schilen  lenger  gefallen  vnd  bey 
Hans  Röbel  die  Zeit  feines  Lebens  mit  der  Wohnung  und  freien  Tifche  bleiben  wolle,  alsdann 
follen  lic  lieh  mit  einander  darum  vertragen.    Solches,  wie  oben,  ift  gefchehen  und  verhandelt  in 
vnferm  hoffe  zu  Müllenbeck  mit  wiflen  vnd  willen  lincr  fründfehap  vnd  in  gegenwardicheit  des 
Erbaren  vnd  wolduchtigen  Jacob  Barfos  zu  Malchow  gefeten,  vnfers  houemeiflers  zu  Mül- 
lenbeck vnd  lieben  Gehorfamen  Em  Nickel  Koppen,   auch  vnfers  Secretarien  vnd  lieben 
Getrewen  Lorenzen  Demkers  vnd  vnfer  Diener  vnd  Vnterthanen.  Zu  Vrkund  med  vnfer  Ebtcien 
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vnten  anhangenden  Infegel  befegelt  vnd  beftediget   Im  Jahr  nacli  Chrifti  Geburt  runfzohnhunderl 
fechs  vnd  zwanzig,  Donnerftags  nach  Exaltationis. 
flu«  ttymmmMu  «ti*rtf«. 


CCLXV1II.   35er  fltatb  ber  Wcuflatt  ©ranbenbttra,  übernimmt  von  bem  Älofter  £'ebnin 
tic  «anuftge  bei  $ö>eli&,  am  2.  «Dril  1532. 

Wir  Burgermeiflcr  vnd  Rathmann  der  Neuftad  Brandenburg  bekennen  vnd  tun  kund 
vor  Idermenniglich,  To  dielen  Brief  fehen.  hören  oder  lefen.  das  uns  der  Erwerdige  in  Gott  Vater 
und  Herr,  Herr  V a I e n l i n u s  Abt  zu  L c Ii n i n  aus  funderlicker  freundfehaft  und  Zuneigung  auch 
Nachbarfchaft  auf  vnfer  bitüiches  Anfucben  vnd  Begehr  das  Garn  zu  Töplitz  8  Jahr  lang  nach 
einander  vor  andern  hat  zugefügt,  So  haben  wir  es  angenommen  vnd  nehmens  an  in  kraflt  defl'es 
Briues  dielTer  gcflalt,  dafs  wir  das  zu  ziehen  auf  jelzkünfligc  Oflern  im  32.  Jahre  anheben,  vnd 
fo  fürder  bis  dafs  die  8  Jahre  vmtne  feyn.  Dafür  Tollen  vnd  wollen  wir  dem  Clofler  alle  Jar  am 
Dienflagc  Palmarum  40  Schock  ohne  Verzug  geben  vnd  verabreichen,  desgleichen  4  Schock  Af- 
fumtionis  Mariae  vor  die  ficytagifche  herrentifche,  fo  man  von  Oflern  bis  auf  Exaltalionis  crucis 
giebt,  daneben  die  herrnfifche,  fo  genant  werden  die  GalreydenGfcbe,  auf  beftimmlo  Zeit,  als  am 
Pfingfl-Abend,  am  Abend  Affuintionis  Mariae  vnd  am  Tage  St.  Bernhardi.  Wir  wollen  auch  dem 
Caplan  des  Sonabends  in  der  Oftern  heiligen  Feiertagen  3  Zöge  mit  dem  Garnemeiflcr  vnd  den 
feinen  ziehen  lallen,  was  den  gefangen  lallen  folgen.  Fürder  wollen  wir  14  Tage  in  der  Blei- 
leichzeit enthalten  vnd  gar  kein  Garn  beziehen.  Vnd  weil  wir  das  Garn  an  Netzen  vnd  Schiffen 
entfangen,  dazu  das  haufs  felber  gebawel,  mögeo  wir  damit  nach  Ausgang  der  8  Jahre  thun  han- 
deln vnd  geboten  nach  vnfern  Gefallen,  des  wie  Seiner  Gnaden  mit  hand  gelobten  zu  halten,  ge- 
loben vnd  zufagen.  Zu  Lrkund  haben  wir  unfer  Stadt -Secrel  unten  an  deffen  Brieuo  drucken 
laflen,  der  gegeben  zu  Brandenburg,  na  Chrifti  vnfers  lieben  herrn  Geburt  taufend  fünfhundert 
der  wenigem  Zahl  und  32  Jahre,  am  Oienftag  in  den  heiligen  Oflern. 

flu.'  6<feiacraann'<  flfrsfaiit. 


CCLX1X.   JTurfürfMtd)  58ranbenburgifa)e  unb  furfürfHid)  (Sdcbftfcbe  flWtbe  öerglei<t)en 
einen  ®ren$|hreit  ber  (Stabt  JBrücf  mit  bem  Älofler  l'efmin,  am  11.  ÖRocember  1532. 

Zu  wiffen.  Nachdem  beb  zwifchen  dem  Erwerdigen  Herrn  Valentin,  Abt  zu  Lenin, 
wegen  des  Clofters  vnd  dclfelbcn  L'nlhertancn  der  doriflede  vnd  Dörfer  Wendifchen  Tornow 
vnd  Damclang  an  einen  vnd  den  einwonern  -der  Stadt  Brück  andern  Teils  von  wegen  gefebe- 
hener  Pfändung  vnd  Annehmung  etlicher  Mann,  Frawen  vnd  Junckfrawen  aus  genanter  Stadl  Brück, 
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welche  in  dem  Eichholze,  fo  zu  Datnelang  gehört,  vud  des  Orts  der  Damclangfche  Fufsfteig  ge- 
heifsen,  vnd  darbey  vor  dem  Bruch,  darine  das  Wafl'cr  die  Plane  fleufst,  Eichel  gelcfcn,  welche 
Ort  lieh  der  genanlc  Herr  Apl  zu  Lenin  alfs  feines  Cloflers  Eigcndurn  bis  an  die  Plane  auge- 
maflet,  aber  die  von  Bruck  einen  grafeweg,  der  nach  der  Lenge  vor  den  genanten  Bruche  läuft, 
als  ihre  Grenz  angezogen,  vnd  kein  Teil  dem  andern  feines  Anzeigens  geftanden,  Irrung  vnd  Ge- 
brechen erhalten  vnd  aldiweil  des  Orts  beyder  Churfurften  als  Sachfen  vnd  Brandenburg  Landgrenz 
fein  foll,  derhalben  hocbgcmcller  Churfürft  zu  Sachfen  die  geftrengen  vnd  Ercnveftcn  Chri- 
ftoph  Friedrich  Brand,  zu  Bei  zig  hauplmann,  vnd  auch  hochberaelter  Churfürft  zu  Branden- 
burg die  wirdigen  hochgelartcn  Herrn  Fabium  Funcken,  beyder  rechte  Licential,  Probft  zu 
Berlin,  Mathis  von  Bredow,  Dietrich  vnd  Joachim  von  Hochow,  Ihrer  Churfürftlichen 
Gnaden  Retc,  vp  diefe  vpgenanto  Zcnckifcbc  Oertcr  mit  Beuchl  nach  Verhör  vnd  Bclichtigung  die 
Gebrechen  wo  möglich  in  der  Güte  zuvcrlragen  abgefertiget  haben;  die  Rete  nach  notdürftigen 
Verhör  vnd  Bclichtigung  eines  jehlichen  Teils  vermeinter  gerechtigkeit,  lieh  in  der  Güte  vnderredt 
vnd  diefe  Gebrechen  beigelegt  der  Mafs  vnd  alfo,  Das  die  Churfürftliche  Landgrenze  dies  Orts  hin- 
forder  feyn  vnd  gehen  folle  an  den  Stein,  der  da  liedt  auf  der  lincken  band  des  Grafcwegcs  ob- 
gemeldt,  wenn  man  von  Iii  Icke  Damclang  zeucht  den  Fufsfleig  lang.  Der  Stein  hcltel  alfo  die 
Grenze  zwifeben  Brück  vnd  Damclang,  darin  die  Plane  fleufst  die  Lenge  bis  an  das  lütcke 
Damelangfche  Grebchen  an  der  Mullendorpfchen  heyde,  welches  Grebchcn  die  Grenze  hell  zwifchen 
Mollendorf  und  lütcken  Damelang  buten  an  der  Knechte  Wielen,  doch  dergeflalt,  dieweil  etliche 
flecken  holzcs,  der  4  oder  5  ungeferlicb  feyn.  nechfl  bey  dem  gemellen  Stein  anzuheben  mit  ihrem 
Vfer  beb  nach  dem  Bruche  etwa  eins  Stein wurfs  weit  oder  weniger  crflreckcn,  follcn  diefelbigcn 
Flecken  durchaus  gleich  gemittelt  werden,  das  man  nach  Millungc  diefer  flecken  an  den  obgemellen 
Grafswegen  dem  obgcmelten  Bruche  kompt  am  Hafenberg,  wie  denn  auch  wurckliche  Mitllunge 
gefchebeu  ift,  vnd  mit  Mahlhaufen  vnd  Zeichen  in  die  Bäume  gehauen  in  beyder  Part  beywefen 
feheinlich  gemacht  und  befcbloflen,  das  alsdan  furder  das  Vfer  bas  zu  Ende,  an  alle  weiter  Mitt- 
lunge, die  Grenze  wie  oben  hallen  vnd  fein  foll,  vnd  was  alfo  in  genielten  Bruche  vnd  j  -  hinder- 
ten Teilen  vnd  Flecken  an  Holzung,  Weiden  oder  anders  befunden,  foll  dem  Cburfurftenlhum  Sach- 
fen, was  aber  diefeits  des  Vfers  vnd  der  Abteilung  der  Flecken  gelegen,  foll  dem  Churfürftenthum 
Brandenburg  zugehörig  fein,  Den  Fuhrweg  ausgenommen,  welchen  die  von  Brück  zu  ihrer  Noth- 
dürft,  desgleichen  auch  des  Abts  l'ntertbanen  ein  jgliches  Partb  ohne  Schaden  des  andern  vnvor- 
bindert  gebrauchen.  Solches  alles  haben  Wir  obgcmcllcr  Churfürfllichcr  Gnaden  vorgenante  ge- 
fchickte  Rete  nehmlich  gehandelt  vnd  befchloffen  hinfurt  zu  Zeiten  von  beyden  Teilen  vnvorbriieh- 
licb  zu  halden:  welches  alleine  verftanden  foll  werden  von  der  Grenze  zwifchen  den  L'nlcrlhanen 
des  Cloflers  Lenin  vnd  der  Stadl  Brück  obgemelten  Orte  alle  andern  Grenzen,  Briefe  und 
Privilegien  ander  Orten  bclangent  ohn  Schaden.  Des  zu  v  efter  Hallung  vnd  mehrer  Sicherheit  haben 
obgemelter  beyder  Churfurften  Rete  ihre  Pilzfchier  zu  Ende  diefcs  Briefes  gedruckt.  Gegeben  am 
Tage  Martini  Anno  Domini  MDXXXU. 
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CCLXX.    Sürgft  \n  iUauc  übernehmen  uon  Um  ,Rlofier  tfebntn  bif  giftetet  auf  bem 

flauer  <5fe,  im  3abre  1532. 

Wy  hier  gefchreucn  met  Namen,  alfe  etc.etc,  Borger  vnd  Inwohner  to  Piauwe, 
bekennen  openbar  vor  vns  vnd  alle  vnfer  Eruen  vnd  Erfgenamcn  vnd  fuft  vor  allermcnDiglich,  die 
deflen  open  Schrift  feben,  börenn  eder  lefen,  dat  wie  alle  fcmllicb  vnd  ein  ifslich  in  befunderbeil 
med  wohlbedachten  Hude  vud  beraden  willen  gemedet  bebben  und  to  Mede  angenommen  dat 
grote  Garn  vnd  die  grote  Togo  und  Fifcherycn  vp  Plauwcr  Water  von  dem  Erwerdigen  in  Gott 
Vader  und  Herrn,  IJerrn  Valentin,  Abt  to  Lenin,  vnd  feinem  Clofter  und  gan2en  Vcrfamlingc 
darfüluefl  vmme  jerliche  Tynfse  vnd  Rente,  als  nehmlich  XL  Schock  Merckifchor  Grofchen  Bran- 
denburgfeher  Wchringe  alle  Jahr,  die  wiele  diefer  Verdrachl  fleidl,  davou  to  geuen  unvortegert, 
XX  Schock  vp  Winachlen  vnd  XX  Schock  vp  Oftern.  Dario  ock  alle  Jahr  VI  mahl  gude,  laueliche, 
erliche  herrnfifche  to  geuen,  alfe  nehinlich  vp  Marien  latere,  alle  Godes  hiligen,  vp  winachlen,  Licht- 
ineflcu,  am  Afcbedage,  Marien  und  Valien,  vnd  allcmabl  VIII  ftiiek  grote  wolgewachfcn  beckte  vnd 
8  Ttucken  gute  groto  Barfen.  Wy  willen  vnd  fcholen  ock  fodane  Pifche  vp  alle  berürtc  Tyd  vnd 
Dage  an  den  Dom  to  Brandenborch  füren,  vnd  allda  frifch  und  leuendich  verantworten,  fo  ferne 
ab  man  darna  ifes  wegen  dahen  kommen  kan.  Wy  willen  vnd  fcbolen  ock  alle  des  Clofters  Tögc 
vnd  Watere,  die  wy  gemedet  hebben,  van  Barlolomci  went  vp  Pafcben  to  fifeben,  in  guden  Wehr- 
den holden  vnd  keyne  Meyeringe  meth  vnwobnlichen  beflellen,  met  waden,  oder  ander  kleine  Fi- 
rchcrie  funderlich  vp  dem  U*e  maken,  vp  die  Wufterow  kein  holt  hawen  denn  alleine  Werft.  Des- 
gleichen willen  wy  die  Scbepo  vnd  Kanen  wohl  bewahren  met  Czintelen,  Krammen,  Teer  vnd  Peck 
von  Jar  to  Jare,  vnd  dio  fo  gut  dem  Clofter  weder  auerantworten,  wen  wy  dat  Garn  nicht  mehr 
lien,  wie  wyr  dy  jlzunders  entfangen  vnd  annehmen.  Ock  dat  Garne  von  Stücke  to  Stücken  fo 
gut  nyget  als  alt  met  Repen  eder  Seiecken  famt  den  Rudern,  Netzen,  Tawhacken,  Kellern  vnd  alle 
andere  tobchö'ringe,  ock  was  to  P  lau  wer  boden  hört  an  fufsrede,  alles  nach  inholdo  oder  Re- 
gifter  öuerantworten.  Vnd  dcü'o  Vordrachl  foll  fthan  von  Jahre  to  Jahre  vp  vnfer  tweyer  Parte 
beliuen  vnd  gefallen,  alfo  dal  ein  deil  den  andern  allerweges  vp  Johannis  ßaptiflen  dach  im  Middel- 
Sommer  weder  af  vnd  tofeggen  foll.  Alle  deüe  vorgefereuen  Stücke  von  Worden  tu  Worden  heb- 
ben wy  bauen  benomede  Bürger  vnd  Inwoner  tbu  Plawe  allcfamt  pflichlig  vor  vns  allen,  einer 
vor  den  andern  vnd  ein  jfslicker  vor  Geh  vnd  line  Erfcn,  med  hando  vnd  Munde  vnd  by  vnfern 
Ehren,  gulen  gelouen  vnd  waren  Worden  geredet  vnd  gelouet  vnfen  Herrn  von  Lenin,  feinem  Clo- 
fter und  ganzen  Conuente  Rede  vafte  to  holden,  vnd  hebben  to  furder  mehr  ficherheil  vnd  vorwa- 
ringe  den  Erbaren  und  Strengen  A s m u  s  von  Saldern,  vnfen  houetmann,  gebeden  vor  vns  gut  to 
Teggende  und  to  lauende.    Na  Chrifli  vnfers  herrn  Gebort  MD  vnd  32. 
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CCLXXI.    Halcnrin,  Mbt  \n  i'cbnin,  rffliilirt  Mc  ©renken  jwifeben  Phöben  unb  Sdjmaräom 
unb  tibcrfräa,r  fccin  StbuUcn  \\i  stieben  taö  ©crid>t  darüber,  am  19.  3«Ü  1533. 

Zu  willen,  das  nachdem  lieh  eltliche  Irrungen  vnd  gehrechen  zwifchen  den  dorfern  phe- 
ben  an  eynem  vnnd  den  von  Schmergow  am  andern  teyll  vmb  die  grenilz  zwifchen  beiden 
feltmarckcn  vnd  bruchern  erhallen  —  wir  vnfern  andeebtigen  wirdigen  lieben  gelrewcn  vnd  diener 
Ern  Thomas  Dobbelin  vnfern  keiner,  Peter  Havcrer  Vogt,  er  Thomas  Wellen,  pfarrer 
zw  Töplitz,  Baflian  Tefickendorf  zu  Werder  wanhafftigk  vnd  Michael  Lamprecht, 
vnfern  Sccrelarium  —  befholen  —  üe  —  in  der  gulte  zu  entfeheiden  —  Darinn  Qe  keinen  fleifs 
gefparet  vnd  einer  ydern  bauerfchaft,  was  üe  haben  füllen,  ausgegangen.  Ertlich  angefangen  von 
dem  hubel,  fo  da  leih  vor  dem  rohr  an  die  gotlinifche  wifeho  bei  den  fchenken  grabe,  bis  tenden 
vaft  vT  des  Schultzen  von  Schmergow  werder  vnd  heben  vnd  weytter  von  do  bifs  vff  den  werf- 
fchen  hubel,  do  die  ftauge  flecket  vnd  fo  fort  ein  morgen  oder  zwei  vngeferlich  lanck  hinab  vff 
den  virden  wall,  welchs  von  ftund  von  anflangk  zu  ende  zwey  fchwaden  breth  vir  beiden  feytlen 
gemegeth  vnd  dar  zwifchen  rhor  als  ein  fchwat  oder  roher  laden  ftehen,  welchs  zu  ewiger  vr- 
kunde  durchaus  im  zukünftigen  herbft  mit  weydenn  vormalzeichenl  foll  werden:  Vnd  was  alfo 
nach  Pheben  wart  leit,  foll  der  von  Phöben  fein  —  was  aber  ienfeit  dem  fchwat  rhor  flehet, 
follen  die  Schmergowfchen  —  geniefsen.  — .  Wo  etwas  widerwill,  zcanck  vnnd  haders  gefchec 
vnd  telilichs  furgenomen  vir  die  heben  der  von  Schmergow,  fo  über  die  hubcln  nach  Pheben 
wart  liggen,  worde,  das  foll  allezeit  im  gerichte  zu  Pheben  gehören  vnd  der  Schnitze  dofelbft 
foll  macht  habenn  darüber  nach  der  der  herfchafl  zu  richten.  —  Des  wir  Valenlinus,  Abt  zw 
Lehn  in,  —  diffen  Recefs  auflgericht  vnd  —  verligelt  —  an  Sonnabcndt  nach  diuilionis  apoftolo- 
rum  anno  der  myndem  Zall  im  drey  vnd  dreyffigften. 

>JJa*  Um  CuäinaU  \s«  0*ch  Staat«  =av4iw«. 


CCLX3UL    3oartim  ttnb  3tijmnö  boi  0?rctere  ;tt  $kcccw  befunben,  tae  StrabTrecnr  in 
bet  $awl  nur  alö  ein  3ütc(aut  uon  tem  .fitoftcr  Vcbnin  befifcen, 
am  11.  November  1539. 

Wir  Joachim  vnd  Afmus,  gebruder,  die  ßredowen  gnandt,  zeu  Bredow  gefellen, 
Bekennen  mit  diefem  briue  vor  vns,  vnfer  Erben,  Erbnemern  vnd  jdermennichlich,  dicweill  wir  vnfer 
gelegenhcil  nach  das  Stralwher  jn  der  hau  eil  gelegen  Als  ein  zinfgul  mit  gcwonllichem  jerli- 
chen  zinlTen  zuuorzinflen  von  hänfen  Boldenftorffcn  zeu  Götz  vor  VI  fchogk  erkaufft,  an 
welchem  kaufle  der  Erwirdigen  jn  golt  vatter  vnd  herre,  herre  valtin,  Abt  zeu  lenin,  als  der 
Vbcrherr  Confenliret  vnd  gewilligt,  laut  des  Confenfs  brieffes  dar  vber  gegeben;  Gcrcdenn  vnd 
glouben  wir  vnder  vnfer  Erben  Sigel  dem  Keiner  des  Clofters  Lenin  zeu  (gliedern  jare  1  fchogk 
VIII  gr.  mergkfeh  Zinfse  auff  Martini  ane  allerley  awfzcogk  vnd  Weigerung  zubclzalende  vnd  zu- 
entrichlen  vnnd  hochgcdachlen  vnfen  g.  h.  von  lenin  vnd  f.  g.  nachchomen  vor  einen  vberherren 
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des  wercs  vns  aber  als  bclilzers  deffelbigen  vmb  zeinfs,  zuerkennen  vnd  zuhalten,  alles  getrcwhch 
vnnd  vngeferlich.    Des  zeu  vrkundt  haben  wir  vnfer  angebornen  pilfehaffi  ein  Iglicher  an  diefen 
vnfern  offen  briue  tbun  hangen,  vns,  vnfer  Erben  vnd  menniehlichen  doinit  zubelzeugen,  der  ge- 
geben ifl  nach  Cbrifti  geburt  Taufent  vunfhundcrl  darnach  jm  XXXIX,  Am  dage  Marlini  epifcopi. 
Mii«  Um  K«ljnw«  dopialbit^  it«  <5>«l|.  SRiiiiftetialUrAiw«. 


CCLXXIII.   35er  %bt  *tt  i'efjnin,  ©afenttn,  gcnefwiigt  ben  Jßcrfauf  beä  StraWwcfjrö  an  bte 

»on  Srcboip,  am  11.  9lo»cmbcr  1539. 

Wir  Valentinus,  Abt  zu  Lenyn,  Bekennen  vor  vns  vnd  vnfer  naebkoincn  vnd  Ider- 
mennicblich,  das  vnd  nachdem  die  Erentvhclten  Jochim  vnd  Afmus,  gebruder,  die  Bredowen 
gnandt,  zeu  Bredow  ghefeffenn,  vnfer  Stralwher,  jn  der  hauel  gelegen,  von  hans  Bolden- 
florpen  zeu  Götz  als  des  letzten  bcfilzcrs  deffelbigen  whers  vor  VI  fehogk  Erblich  vnd  vmb  ge- 
wontlichen  Zins  als  ein  zinlgjul  crkaulTl  vnd  an  Geh  gebracht,  haben  wir  vnfern  willen  vnd  volburth 
darlzu  gegeben.  Willigen  vnd  fulburtten  darjnne  jn  krafft  diefes  vnfern  offen  brieffes,  Mit  diefer 
Coudition  das  gedachte  Joachim  vnd  Afmus  die  Bredowen  vnd  jre  Erben  vnd  Erbnernen  den 
gewonlichen  jerh'chen  zinfs  vnferm  keiner  vnweigerlich  jerlich  belzalen  feilen  vnd  wollen,  Nemlich 
jglichs  jars  auf!"  Marlini  I  fehogk  VIII  gr.  mergkfebc.  Jdoch  haben  wir  vns  den  erften  kauf!'  daran 
furbehaltenn  vnd  feil  diefer  kaufl'  vnfer,  vnfers  kloftcrs  vnnd  nachkommen  gerechtigkeit  vnfehedt- 
lich  fein.  Zeu  vrkundt  haben  wir  diefen  vnfern  offen  brieff  mit  vnferem  anhangenden  Ingefiegell 
willentlich  vorliegelenn  lauen,  der  gegeben  il't  nach  Crifti  geburt  XVC,  darnach  jm  XXXIX  len  Jarc 
Am  Dage  Martini. 

flUadj  Um  Itffifan  Goputlm^c  tr«  Sil».  üKintftmal^tdjiw». 


CCLXXIV.   Xat  Jtloficr  l'ebjün  »erlauft  an  (Sfjrtftopb  son  Slrnim  auf  £o&ura.  ben 
Jlernjebcnb  »on  ber  23ri&fet  aWarf,  am  7.  gebntar  1540. 

Wir  valentinus  Abt,  pafca  prior,  Valcrianus  Supprior,  Thomas  keiner  vnd 
ganlze  Conuent  oder  Capittcll  des  Cloflcrs  lenyn,  Bekennen  vnd  belugen  vor  vns.  vnfer  nach- 
chomen  vnd  (hun  kundl  Idcrmennichlich ,  fso  diefer  vnfer  offen  briefT  furkutnpt,  dcnfelbigen  fehen 
ader  boren  lefen,  das  wir  mit  wolbcdachtem  gemuelhe,  rcyffein  rado  vnd  guller  vorbelrachtung 
Recht  vnd  rcdelich  als  ein  menlich  lehen  gul  Erblich  vorkaufll  haben  vnd  vorkauffen  jn  krallt  vnd 
macht  diefes  vnferen  offen  brieffes  dem  Erenlvhcften  Crifloffen  von  Arnym.  auff  Loburgk 
vnd  Cruffow  gefeffen, ,  vnd  feinen  rechten  leibcs  Ichens  Erben  vnferen  vnd  vnfers  Clofiers  korn 
zeebend,  Nemlich  die  dreylligflc  mandell  auff  die  Brilzker  margkhe,  welche  margkc  zeu  dem 
Ambte  zeu  Loburgk  gehöret,  vor  eyn  hundert  Reinifehc  goltgulden  derfelbigen  Summen,  die  wir 
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bar  vber  empfangen,  wir  hiemit  dem  keufTer  cjuiliren  vnd  frcy,  leddigk  vnd  lofs  Tagen,  haben  die 
ferner  jn  vnfer  vnd  vnfers  Cloflcrs  nulz  vnd  frommen  gekart  vnd  gewandt  vnd  ifl  mit  diefem  kauffö 
die  fampte  handt  nachfolgenden  keuffers,  brudern,  vetlern  vnd  jre  menlichc  Ichens  Erben  den  Erent- 
vheften  Lippolt,  Moritz,  Jefpcr  von  Arnym,  keuffers  bruder,  Bcrndt  zeu  Fredenwolde, 
hans  Lantvoigt  jn  der  vkermargke,  jorgen,  Jacoff  fatnpt  Szonen  vnd  bruder  zeu  Gerf- 
wolde,  Wulfgang  Thumbhern  zeu  Brandenburg^  Otto  zeu  Murovv,  Ilenningk  vnd  Mattheus 
zeu  Bifdall  gebruder  vnd  die  von  Arnym  fco  zeu  Czichow  ader  anders  who  gefeffen  vnd  die 
von  Arnym  gnandt  werdenn  mitgekaufft,  Idoch  das  keufTers  Erben,  bjudor,  Vetteren  vnd  jre  Er- 
ben, die  zeu  jglicher  zeeit  fein  werden,  fothanc  zeehend  von  vns  vnd  vnferm  kloflcr  zeu  Lchcnc. 
haben  follcn,  dicfclbigen  bey  vns  vnd  vnfern  nachkhomen  zeu  geburlicher  Zzeit  zufuchen  vnd  zu- 
entpfangen.  wie  eins  Lehen  guls  recht  vnd  gewonheit  ifl.  Wo  aber  derfelbigc  zechend  einem  von 
Arnym  Widdervmb  zu  kaufTe  wurde,  foll  vns  ader  vnfern  nachkomen  der  kaufT  ertlich  vor  andern 
angekündigt  werdenn,  des  wir  vns  hiemit  furbehalten.  Uirauff  haben  wir  diefes  zeehend  genlzlich 
abegelretlen  vnd  keuflern  jn  poffcflion  vnd  belitzung  deffelbiegcn  cingeweifen.  wie  wir  auch  hiemit 
abeircttcn  vnd  cinweifen.  alfo  das  keuffer  vnd  fein  Erben,  auch  feine  bruder  vnd  vettern  die  fampte 
handt  des  zechend  ano  vnfer  ader  jmandts  vorhinderung  vnd  einige  als  jre  cygen  Ichcn  gut  vnd 
gerechtigkeit,  fso  von  vns  vnnd  vnferem  klofter  zeu  lehone  ruret,  gcruchlich  gebrauchen  vnd  ge- 
nießen mugen,  jn  mallen  wir  vnd,  vnfer  Clofter  denfelbigen  hotten  gebrauchen  vnd  geniefTcn  mugen 
vnd  wellen  jnen  diefes  kanffs  ein  rechter  gewher  fein.  Ferner  haben  wir  obgemelten  zeehend  als 
ein  maiilehcn  gnantlcm  keullcr,  fein  Erben  vnd  die  fampte  handt  obgemelten  feinen  Vettern  jegen- 
wcrttiglich  vorlyhen  den  wir  auch  hiemit  dcrgcftalt  fcm|illich  vorlyhen  mit  Condition  wie  obflehel, 
das  zec  jglicher  zeeit  dem  lehenen  feine  geburliche  folge  gefchehe.  Des  zeu  vrkundt  vnd  mehrer 
licherheit  haben  wir  vnTes  Capßiltels  vnd  herren  Abts  gewonllich  Sigcll  beide  an  diefem  vnferm 
ofTen  brieffe  als  kawfs  vorfehreybung  thun  henghen,  der  gegeben  ifl  nach  Crifli  geburl  Taufent 
vunfhundert  dar  nach  jra  XL  Jare,  Am  Sonnabendl  nach  purificationis  Marie. 
««  tem  Wmintr  «criatfru^t  Ut  ®<\).  OTinirttnat.Sr^iw«. 


CCLXXV.    SWatrifel  ter  Pfarren  unb  .fttrdxn  in  ber  Umgcgctip  uon  (MoUow,  JHfrfabn 
nnb  Scbnin,  aufgenommen  hei  cer  erflen  Jvirdjemufttatton  im  %abxt  1540. 

«nmtrf.  <Die  ()  eingefäU-'fieiifn  gleiten  Snb  Gonerturen  unb  3ufif  e,  wel«e  bei  ter  «nfteltaa  tet  }trri«n  Xi«b,^ 
rifitaticn  im  tfcnteyie  cer  bei  ter  erften  !üif»tahi:u  aufflenemmcnen  DJatriftl  scia,eiicmmeH  wiirben.  "HJa«  «-urfiB  g<f<ft  ift,  wart 
bei  biefer  »clca,cnlmt  in  ttt  alten  «Waliifd  tur*ilti*cn 

U  Ö  p  I  i  t  z. 

Collator  der  Abt  zu  Lenin  (vnfer  gnedigflcr  herr),  hat  1  Pfarhaus.  datzu  geheren  II  hufen 
vnd  wifo  zu  ende  derfelben,  hat  I  Kolgartten  (hart  am  dorfle),  hat  I  Pfd.  Betbwachs,  hat  den  korn- 
zehendt  jn  etlichen  feldon  (zu  Töplitz  in  allen  fcldcn),  Aber  von  dem  Morgenland  vor  Lcft  hat 
der  Parrer  das  fcbcffelkorn  (von  jeder  hufen  1  Scheffel  rogken,  Onndt  10  hufen,  von  den  andern 
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fcklen  aber,  als  dem  mitlelfcldt  vnd  dem  Prawitz,  geben  lie  auch  den  Zchcndl.  Allein  von  etli- 
chen lande  vorm  holl/  haben  lie  bifshero  nichts  gegeben,  dorumb  dan  der  pfarrer  geklagol,  die 
leulhe  aber  fagen,  lie  haben  niemals  eiwas  gegeben),  hat  den  drillen  iheil  des  Plcifcbzehends,  bat 
bej  IP.  Communicanten.  In  difc  Pfar  geborn  Zwej  derfllein,  darjn  nicht  kirchen  fein,  mit  nhamen 
Lecfl  vnd  Gut  hin,  tff  der  feilen  [eitlen  hat  der  Pfarrer  auch  den  Zekendt  rnd  tirzeittenpfenning 
(von  Gotbin  halt  der  pfarrer  den  virzeittenpfenning  »nd  fleifchzehend),  hat  auch  den  Zchcndl  von 
des  Klofiers  hufen  dafelbft.  Wiewol  die  Leutte  difef  dorjfer  dent  pfarrer  den  fleifchzehend  entto- 
gen,  So  ifl  doch  bezeugt,  das  fte  vor  Alttert  darzw  gehört.  Ifl  Ine  beuolhen  widerzuheben.  Der 
Pfarrer  bat  von  einer  Leiche  1  gr.  (10  pf),  defsgleichen  von  einleilung  einer  Braut  vnd  Sechswo- 
cherin  vnd  i  maltzeiL  Wiewoll  der  Itziger  Pfarrer  (in  prima  vilitalione)  Zum  lnvenlario  nichts  be- 
funden, SoU  er  doch  nach  feinem  abfeheiden  II  w.  korns  darin  cerlaffen  (zu  uorlall'cn,  auch  den 
Leuten),  So  wollen  die  Leute  darein  zeugen  VI  zinen  kandol,  VI  zinen  fchufscll  vnd  II  Spanbette 
dorein  sengen  (zu  zeugen  Auferlegt  werden.  So  bericht  doch  der  Pfarrer  vnnd  leulhe,  das  er 
nichts  empfangen  habe).  SoU  alfo  alles  pro  lnvenlario  bei  der  Pfar  bleiben. 

Kufter  hat  I  kufterbeuflein,  darzu  gebort  /  wifchlein  (wife)  von  VII  fuder  bew,  hat  frei  Fi- 
fchcrei,  hat  XLI  (44)  fchfl.  Rocken  (vnd  Ein  virdlt)  SchcH'elkoru  (Als  von  Töplitz  22  fchfl,  von 
Left  6  fchfl.  vnd  1  viert,  vom  hofe  aber  16  fchfl.),  hat  II  Brot  Jerlich  aus  Jdem  hauTc,  II  kofte 
I  wurfl  (vff  wihcnachien),  gibt  Jder  Cothfses  dem  kufter  Jherlich  XX  pf,  hat  den  cirzeitten  Pfen- 
ning com  Pfarrer  tnd  kirche;  hat  Oftereyer  (von  Jeden  hof  2  eyer,  von  Jedem  Coflaten  aber  2 
eyer),  hat  von  einer  Leiche  (6  pf.)  rnd  (von)  einleilung  einer  Braut  vnd  Sechswecberin  IUI  pf. 
fampl  der  Maltzcit  wie  vor  Allers. 

Kirch  hat  I  kelch  (gehabt,  Ifl  geftolen),  /  Paten,  I  Monftrantz  kupflern,  bat  II  Ornat,  hat 
Jerlich  VIII  Pfd.  wachs  (6  Pfd.  gibt  der  kruger  vom  golshauslandl,  follcn  das  die  gotshaufsleulho 
fo  hoch  austhun,  fo  hoch  liu  können;  2  Pfd.  gibt  er  vom  bruchwehr;  hall  auch  noch  eltlich  fluck 
landl  bei  der  ntulben,  wirl  feiten  befeht.  Es  follen  die  gouhauslculhc  hinfhuro  kein  bicr  oder 
femmel  mehr  am  Palmlag  ausgeben,  weil  das  golshaus  arm),  hat  den  virzeilten  pfenning. 

Werder. 

Collalor  der  Abt  zw  Lenin  (vnfer  gnediger  herr),  hal  1  Pfarhaus,  hat  II  hufen,  hat  auch 
VIII  wilen  (fechs  gelieren  zur  hufen,  die  ander  2  feindt  kauelwiefen),  Auch  1  gartten  von  III  fuder 
bew,  hat  vifcherey,  hal  1  Pfd.  Belhwachs,  hat  den  kornzehendt,  hat  kein  fleifchzehendt ,  hat  bey 
1P.  Communikunten,  hat  von  einer  leiche  1  gr.  (I  fsl.  gr.).  desgleichen  von  einleilung  einer  Braut 
vnd  Scchswochcrin,  vnd  1  maltzeit.  Hal  zum  Inuenlario  difer  Pfarrer  befunden  einte  kleine)  Braw- 
pfanne,  /  Rraw  Becken,  hat  fünft  nichts  mher  befunden,  will  aber  zw  difem  In  feinem  abfeheiden 
I  khur.  tnd  VI  fchaff  cerlaffen.  So  wollen  die  Leutle  darein  zeugen  (Item)  VI  Zinen  kandel ,  VI 
Zinen  fchuflcl  vnd  //  Spanbette  (ein  alt  fpanbett.  Weil  aber  die  fchuficl  vnd  kannen  alll  vnd  nicht 
mehr  gebraucht  werden  können,  So  loll  das  Zin  vollauft  vnd  dafür  Eine  kuhe  vnd  6  fchaüo  mill 
Zulag  aus  dem  golshaus  gelzcugl  werden).  Üis  Alles  foll  fhur  vnd  fhur  pro  Inuenlario  bei  der 
Pfar  bleiben.  Der  Pfarrer  hat  (in  prima  vilitalione  bericht,  das  der  Olli  ein  wufte  veltmarck,  Zer- 
now  genant,  gelegen,  welche  die  Leulle  zu  kemnitz  Itzo  hallten  vnd  dem  Pfarrer  vorhin  Jerlich 
VIII «  fchcHel  Bockcus  vnd  XVIII  pf.  gegeben,  Aber  nhumals  (damals)  Inner  XIV  Jharn  vll  anlci- 
tung  Jacobs  von  Bochow  gewegert.  Ift  deu  Leuttcn  gcpotlen,  Solchs  wideiumb  zu  geben  vnd 

48« 
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gcmelien  Rochow  gefchrieben,  Sie  daran  vnuerhindcrt  zu  laflcn  vnd  das  lieh  folchs  alles  alfo  (er) 
hallten,  haben  es  die  Lculte  zum  Werder  vnd  die  Caplan  Im  kloflcr  alfo  bezeugt  (weil  dan  der 
Ilzige  pfarrcr  bericht,  das  er  bei  Jacob  von  Rochow  fehliger  oftmals  darumb  angehoben,  aber 
nichts  erlangen  mögen.  So  ift  Ihme  auflcrlegt  Dolchs  nochmals  zu  fordern  oder  bei  Confiflorio  vmb 
hullfe  anzulangen).  Alhie  leind  vorhin  gewefen  /wo  Commenden.  Nemlich  Spiritus  Sancti  vnd  An- 
drec,  Soll  die  eine  IX}  fchok  vnnd  die  ander  anderthalb  Cchock  Jerlicho  einkommens  gehabt  haben, 
Dauon  die  Regifter  vflen  Rathhaus  dis  Siedleins  zu  finden.  Iß  verordnet,  das  diefelben  forderlich 
auffgefucht,  teiderumb  ganghafft  gemacht  rnd  die  helffle  der  Jerlichen  Zins  dem  pfarrcr  rnd  die 
Ander  helfft  dem  Schulmeifler  halb  augewand  werden. .  (Es  berichten  aber  der  Pfarrer  vnd  die 
leuthe,  das  bemelte  beide  lehnen  Itzo  nicht  mehr  als  drey  hufen,  welche  zufabmen  2  Thlr.  vnd 
18  gr.  zinfen,  Item  5  Thlr  vnd  8  gr.  vnd  6  pf.  gellt  Zinfe  cinzukommen,  lault  des  vberfchriben 
zetlels.*)   Difer  Pfarrer  curirt  auch  das  Dorff'  Gclllou  min.) 

Koller  hat  die  Schul  zur  Wbonung  vnd  Hl  1  Perfon,  verweft  die  Schul,  Stadfcbreiberci  vnd 
Kurterci,  hall  alle  quartal  aus  den  heufern  CCVIII  gr.  (Jedem  haufs  1  fsgr.),  hat  II  H  vom  Rat- 
haufse  (vnd  l  \  fl.  vom  pfarrer),  hat  dem  korp  alle  Suntag ,  hat  den  vineiten  Pfenning  au*  der 
kirche  rnd  dem  pfarrer,  bat  IV  pf.  (1  fgr.)  von  einer  leiche,  (von)  Secbswccherin  vnd  Braut  (aber 
4  pf)  (halt  auch  alle  quarlal  von  Jedem  knaben  1  fsgr.  precium,  Item  6  fcbfl.  rogken  vnd  4  fl. 
aus  dem  golshaufs  Jcrlich,  halt  auch  von  Bartholomei  bifs  auffüttern  alle  wercktage  ein  prebende 
an  brodt  vnd  Gfchen  von  der  garnleulhen). 


•)  Dieser  Zettel  lautel:  Verzeichnis*  der  Namen  der  Jenigen,  welcher  Jerlichen  der  kirchen  Sancti  Spiritus 
In  Werder  geldt  Zinse  oder  renthe  zu  geben  schuldigk,  so  der  pfarrer  dosclbst  bekompl. 

Der  heilige  geiät  hatt  drey  hülfen  vnd  gibt  Jede  hufle  Jerlichen  J6  merckiseho  gr.,  1  hufTc  ebri Stoff  -von 
rochou,  i  huffe  Dames  kuckuck,  t  hufTc  Augstin  Tesendorff.  Folge«,  welche  dem  heiligen  geiste  gelt  Abgoliehen  Jer- 
lichen geben  die  von  Jeden  schock  3  gr. 

VI  gr.  Jürgen  scbonefclt  von  II  schock  vff  .Martini,  Vl  .gr.  Joachim  parnack  von  II  schock  vir  Martini,  III  pf. 
von  II  schock  Uorcbardt  kunno  vff  51  irlini.  VI  gr.  vff  Martini  der  hlrte  für  das  gras»,  IX  gr.  von  II  schock  Claus  Luk- 
kau  vff  Martini,  XII  gr.  von  IV  schock  gibt  das  gotlsliauss  wegen  Antonii  Balzes  gartlcn,  IX  gr.  von  S  schock  Jores 
Clauier  vff  Martini,  3  gr.  von  1  schock  Mewes  rollingk  der  Alte  vff  Martini,  3  gr.  von  <  schock  Michel  kunne  vff 
Pfingsten,  Ii  gr.  ebristoff  von  rochou  wegen  Jacob  Tesendorff  von  t  schock  vff  Martini,  3  gr.  Joachim  parnack 
von  1  schock  vff  pflngsten,  3  gr.  von  I  schock  der  rhadl  wegen  peter  Zlmmertnanss. 

VI  gr.  vtelor  hörst  von  i  schock  sfl  pflngsten,  IX  gr.  von  8  schock  Mcwos  Böldicken  wegen  ebristoff  hauen 
vff  Martini. 

3  gr.  ebristoff  hano  von  I  schock  vff  pflngsten, 

13i  gr.  peter  rollingk  von  t  j  schock  vff  pflngsten, 

3  gr.  von  I  schock  bans  konigk  vff  Martini, 

1  Taler  gibt  der  lichter  vff  pflngsten. 

Ii  pf.  die  Alt  schmiedin  von  3  gr.  vff  Marlini, 

18  gr.  Jacob  hagendorff  von  seinem  garten, 

6  gr.  von  1  schock  Caspar  lodwich  vff  pflngsten, 

3  gr.  von  i  schock  Mewes  lindenbergk  vIT  Marlini, 

S  gr.  6  pf.  Jurten  scbonefell  von  I  schock  15  gr  »II  plinsten, 

3  gr.  von  1  schock  Andres*  Schlünde  vff  pflngsten, 

36  gr.  von  Ii  schock  Christof!  von  rochou  wegen  Jacob  Teyendorfs  vff  Martini. 

1  gr.  Andrejs  ^erlttor  vun  1  schock  \IT  M.utini, 

ft  gr.  von  i  schock  Jaculi  Tctnpclin  vff  Marlini, 

*  gr.  *  pf.  von  1^  schock  der  Junge  Mewes  rollingk  vff  Martini. 
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Kirche  hat  ///  (2)  kclch,  hat  funjf  Palen  (vnd  2  palen),  1  Meffmge  vergullle  Monflranlz, 
hal  1  hufo  Lands  fampt  dreien  wifen,  Daton  Jerlich  ein  fchock  (die  hufe  wegen  jerlich  1  febock 
an  gelde  vnd  1  fchock  bundl  drohe,  die  3  wiefen  aber  3  fl.)  Uat  noch  1  wifen,  dauon  Jerlich 
XX  gr.  (Marien  hörne  genant,  zinft  Jerlich  1  IL),  hal  Jerlich  X  (13)  Pfd.  Wachs,  hat  noch  Land, 
dauan  Jerlich  VI  fchfl.  Rocken,  hat  I  weinberg,  hal  bei  VI  febock  Barfchafll,  hal  auch  ein  Brau- 
pfanne (fall  hinfuhro  von  Jedem  brawen  16  gute  den.  gegeben  werden.  Hera  hall  noch  3ftucken  lan- 
de» aulT  dem  berge  gelegen,  werden  zu  9  Jhare  mit  3  IV Ml.  rogken  befeht.  Item  2  Planichen 
acker  vor  der  beide  gelegen,  wirdl  eins  vmb  das  ander  Zur  dreien  Jharen  mit  3  fchfl.  rogken  be- 
feht. Item  funtT  flucke  beilandl  Im  Petzoufcben  feldt,  werden  zu  dreien  Jharen  mit  6  oder  7 
febfl.  rogken  befeht  Item  das  golshaus  halt  Jerlich  von  den  Neun  heiligen  geifts  wiefen,  do  der 
pfarrer  den  Zinfs  von  den  dreien  hufen  nimbl,  9  fl.  Item  batl  ein  weinbergk  gehabt,  den  haben  Gu 
mill  vorwiflbn  des  ampls  vor  250  fl.  vorkauül  vnd  Chrifloff  von  Rochow  auff  Zinfe  gethan, 
mufs  die  Inhalts  feiner  handlfchrifft  mit  15  fl.  vortzinfen.   Der  Opfer  iragt  vngefherlich  48  gr.) 


Schmergow. 

Collator  der  Abt  Zw  Lenin  (vnfer  gnedigfter  her),  hat  ein  Pfarhaufs,  datzu  gehert  1  hufe, 
hat  wifs  wachs  neben  der  hufe  (Item  bau  Eine  wifc  am  hauelflrohm),  hat  frei  fifeberei  gleich  den 
Nachparn,  hat  den  korn  Zend,  hat  den  drillen  theil  des  fleifchzehend  fampt  den  (vnd  funfT)  Roch- 
hunern,  bat  vngeuerlich  bei  I«  vnd  XX  Communikanten,  hat  kein  filial  Hal  von  einer  Leiche  1  gr. 
Dergleichen  von  cinlcilung  einer  Braut  vnd  Sechswecherin ,  hat  1  Pfd.  Belhwacbs.  Difer  Pfarrer 
hat  zum  Inventario  befunden  I  khue,  IV  fchaff,  //  fchweinichen  ron  einem  nertel  Jhar,  II  gens, 
1  Bodeme  vnd  1  flrande  von  einer  Thunnen  ßir  vnd  1  kell'ell. 

Kufler  halt  ein  kufterhaufs.  Datzu  gehert  I  Stucke  Lands  Zw  1  fchfl.  vnd  wifswachs  zw 
IV  fuder  hew,  hat  Jerlich  38  fchfl.  Rockens,  hal  IV  Broll  vnd  IV  pf.  Jerlich  aus  Jdem  haus,  hat 
Oftereyer.  Dazu  den  korp  (zu  allen  vier  zeiten),  hat  IV  pf.  von  einer  Leiche  vnd  einleilung  einer 
Braul  vnd  Sechswecherin. 

Kirch  hat  I  kelch,  I  palen,  1  Honflranlz  filbern,  hal  der  Collator  an  lieh  genommen,  hat 
I  wifen,  zinft  II  Pfd.  wachs,  gibt  an  hew  *»  gemeinen  Jkarn  III  fuder  hew,  gibt  clau»  kelle;  hat 
ein  heiligen  mann,  gibt  XXIII  gr.  vnd  den  fleirchzehendL  1  Pfd.  wachs  der  Schuhte,  hal  In  VI 
Jharn  nichts  (lange  nicht)  geben.  Ift  dem  Schultet  beuolhe»  toider  zu  geben  (Ime  auflcrlcgl,  das 
wider  zu  geben,  wie  es  Ihme  auch  in  prima  vililalione  bevohlen  worden),  I  Pfd.  wachs,  XII  pf.  vnd 
I  Uauchhun  Gülle,  I  Pfd.  wachs  Pelcr  Beltz,  I  Rochhun  vnd  den  fleifch  Zebcnd  pcler  fump,  I  Roch- 
hun  vnd  den  fleifch  Zebend  Jurge  Mertlens.  Von  Ilzgemelttcn  Rochbuncrn  bats  golshaus  Zwei  Jhar 
vnd  der  Pfarrer  das  Drille.  (E(T  halt  auch  das  goltsbaufs  ettlich  landt  zu  4  fchcffel  faeth  vber  das 
dritte  Jhar;  weil  dann  der  acker  vbel  gemifl  wirdl  vnd  können  vber  aufgewandte  vncoRen  nichts 
erubern.  Sollen  es  diejonen  austhun  vnd  daUelbe  dem  pfarrer  vor  andern  vmb  geburliche  Pacht 
laden),  hat  die  Kirche  VII\  fchock  an  aufflehender  fchuldt,  hal  III  taler  an  ßarfchajft. 
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Glinde. 

Collator  der  Abt  ttc  Lenin  (vnfer  gnedigfter  berr),  hat  1  pfarhaus  datzu  I  wifen  von  vir 
(I)  fuder  hew  zu  ende  der  Stucken,  bat  I  kolgarllcn,  hat  holtz  zu  ende  der  Stucken  wie  die  Nach- 
parn,  hat  hfehcrei  (vier  Netzen  zu  (tollen  In  der  fche),  hat  IV  hufen,  thut  die  Jerlich  au$,  geben 
Ime  Jerlich  vngeuerlich  IV  wfpl.  weniger  IV  fchfi.  (beackern  die  felbs),  hat  ßclbwacbs,  (1  Pfd.  aus 
dem  gotshaus),  hat  den  kornzehend,  geneuft  den  vngeuerlich  des  Jhars  vmb  3.J  wfpl.,  hat  den  dritten 
theil  am  fleifchzehend,  Auch  VI  Rochhuner  den  dritten  theile,  hat  bei  I  fchock  Kommunikanten,  hat 
von  einer  Leiche  /  gr.  (I  fsgr.  all  gelt),  Dergleichen  von  cinlcilung  einer  Braut  vnd  Sechswocherin, 
vnd  I  Maltzeit;  hat  den  filial  zw  Betzow.  Üifer  Pfarrer  hat  In  feinem  anziben  auff  dife  Pfar  pro 
Inuentario  befunden  I  khw  vnd  VI  fchafle,  Soll  er  nach  feinem  abfeheiden  wider  alfo  verladen  (der 
Pfarror  halt  nichts  empfangen,  Ifl  derwegen  feinem  antecellori  dem  Pfarrer  zuWendlow  vom  Con- 
liftorio  aufferiegt,  Solchs  nachsmals  In  die  pfarre  zu  fehaflen,  Soll  deswegen  bei  Ihme  darumb  ge- 
facht vnd  du  es  nicht  thun  wurde,  vmb  die  Pfändung  beim  confiflorio  angelangt  werden). 

Kufler  bat  ein  kufler heufsl ein,  datzu  I  fluck  Lands,  dalzu  ein  wifslein,  bat  fchefrclkorn,  Jer- 
lich /  wfpl  XVIII  fchfl.,  (von  Jeder  hufe  einen  fclieflV-l  vnd  feindt  der  hufen  44),  hat  IV  (6)  pl. 
von  einer  Leiche  vnd  (2  pf.  von)  cinlcilung  einer  Braut  vnd  Sechswecherin,  Datzu  I  Mallzcit,  hat 
Oftercycr,  Als  von  Jeder  hufen  II  Eycr,  hat  II  Brot  Jerlich  aus  Jedem  baufs  (.halt  auch  den  korb 
alle  quartal) 

Kirch  hal  I  keich,  I  paten,  I  vialicum  kupflern,  I  omat;  hat  I  hufe,  gibt  Jerlich  Xllll  fchfl. 
allerlei  korns,  hat  III  gr.  bufenzins,  Auch  den  fleifchzehend ,  gibt  alles  Clemen  Grentsel  ein  pauer 
(Laurcnlz  Schmidt),  hat  III  Pfd.  wachs,  gibt  Jder  (vom  beilandl),  hat  II  fchoch  ttarfchaffl.  (Item 
hall  noch  ein  ende  landes,  gibl  Jerlich  10  gr.,  follen  dis  fowol  als  das  ander  landt,  fo  hoch  lie 
können,  der  kirchen  zum  beften  ousthun.) 

Betzow. 

Ifl  ein  filial  der  Pfar  zu  (1  linde  tnd  ift  Scchfifch,  hal  fifchcrei,  wie  zu  Glinde.  Geben  die 
Paaern  Aus  dem  Dorir  Jerlich  j  Wfpl.  Rocken  vnd  J  Wfpl.  hafern,  hat  1  hufen,  Ifl  von  Altters  bei 
dem  hofe,  den  Ilzund  Jacob  Nienian  bowanet,  gewefen;  gibl  VJ  fchfl.  Bocken  vnd  ^  fchfl.  hafern, 
Scind  mit  In  den  obuermcllten  wifpel  korns  cingcrechenl,  hal  den  virzeitten  pfenning,  bat  mil  dem 
kufter  freie  Maltzeit,  fo  ofll  er  bin  komplt,  hat  XX  cotnmunikanten. 

Kuflcr  hal  aus  difem  dorf  VI  fchfl.  Rocken  des  Jhars,  II  Brot,  hat  den  rirseitten  pfenning 
com  Pfarrer  tnd  kirchen. 

Kirche  hat  1  Kelch,  I  palen,  I  Monflranlz  kupfern,  hal  II  ornul,  (hatl  II  morgen  landt,  wirdt 
feilen  belebt,  hatl  auch  den  vierteilten  Pfenning.) 

Pheben. 

Collator  der  Abt  zu  Lenin  (vnfcr  gnedigftcr  berr),  hat  ein  Pfarbaufs  (Jft  abgebrandt  vnd 
noch  nicht  all  wider  gebaut,  Ifl  den  Leuten  aufferiegt,  Imc  diu  Pfarre  vnd  ftelle  vollundl  zu  bauen), 
Hal  wifen  vngeuerlich  Zw  XX  fuder  hew,  bat  1  kolgartlcn,  hal  bclbwacbs  I  Pfd.  (auf  dem  gotshaus), 
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hat  II  hufen  zw  II  wfpl.  körnt  vngeuerlich ,  (beackert  die  felbs),  hai  den  kornzehend  (von  den 
huffnern),  geneuft  den  vngeuerlich  x  IT*  II  wiafpel,  bat  den  dritten  theil  an  allem  fleifchzehendt,  bat 
V  Rochbuncr,  hat  64  Communikanlen  (vngefhcrlich),  hat  von  einer  Leicbe  /  gr.  (12  pf.),  defsglei- 
chen  von  einleitung  einer  Braut  vnd  Sech.swocherin  (1  gr.)  vnd  1  maltzeit.  Difer  Pfarrer  bat  zum 
Invcntario  befunden  ein  Thtmne,  I  keffel  (vnd  Eine  kuhe),  /  Iiodeme,  zu  difem  hat  der  Pfarrer  ver- 
willigt  VI  fchß.  körnt  zu  uerlaffen.  Dagegen  wollen  die  Leutte  darein  zeugen  VI  kandel,  VI  fchuf- 
fel  Zinen,  II  tpanbetten.  Dit  foll  alfo  bei  der  Pfarren  hinfuro  alweg  bleiben.  Hat  ein  ßHal  zw 
kemnits  gehabt,  Ift  aber  llzo  zw  kreutzwitz  fampt  aller  nulzung  gelegt. 

Kuftcr  hat  ein  kuftcrheufslein,  hat  I  wifen  Zw  VIII  fuder  hew,  hat  Jerlich  aus  Jdem  haus 
1  pf.,  hat  vom  pfarrer  vnd  Gotthaut  den  tirzeitten  Pfenning,  hat  alle  quartal  IX  fchfl.  Rocken,  hat 
von  Accidentalien  vier  pfenning  wie  In  andern  dorflern,  hat  oftereyer,  hat  II  Brodt  Aus  Jdem  haufs 
Jerlich,  bat  vff  weinachten  aus  Jdem  haus  I  würft,  (halt  auch  den  korb  alle  vier  zeitlen.) 

Kirche  hat  I  kelch,  I  paten,  I  filbern  Monflrantz,  (batl  der  Abt  laden  wegnhemen)  ein  ku- 
pfern viatiemn.  Die.  Monflrantz  hat  der  Abt  bei  fich,  hat  III  Ornat,  hat  wifen  zw  pretzlag  ge- 
nant, gibt  XVI  gr.  Jerlich  (Zwen  gülden  zwei  Jbar  lang,  das  dritte  gibt  lie  nichts)  t>jf  II  Jhar,  dat 
dritte  nichtt,  hat  noch  I  wifen,  gibt  1  Jhar  28  gr.,  Das  Ander  vom  Summergras  24  gr.,  das  dritte 
Jhar  gibt  fie  nichts.  Hat  noch  I  wifen  vffAltten  pheben,  VIII  gr.  Jerlich.  Item  1  gotshaus  wer- 
der  gibts  Jhars  V  gr.  Item  III  Pfd.  wachs  von  dreien  wheren.  Item  noch  9  gr.  von  Zweien  wheren. 
(Item  ein  wenig  landt  gibt  Jerlich  )  thlr.,  Item  halt  den  vierzeitlen  pfenning,  6  thlr.  haben  die  gots- 
hauslcuthc  dem  pfarrer  geliehen,  batl  gewilligt  das  gell  wider  zu  erlegen),  hat  vngeuerlich  ein 
fchock  Barfchaffl 


Collalor  der  Abt  zw  Lenin  (vnfer  gnedigfter  berr)  hat  I  pfarhaus,  Datzu  Zwo  bufen  sw  XII 
wfpl,  hat  wifen  vffm  (am)  huüTchlag,  fouil  datzu  gehorn,  haben  darüber  von  der  freibeil  wifen  da- 
tzu gelegt,  geben  VIII  fuder  hew,  bat  I  kolgartten,  hat  vifcherei  Im  Bruch,  hat  Rcthwachs  (1  Pfd. 
betwachs),  hat  den  dritten  theil  am  ilcifcb  Zchendt  (und)  hat  den  dritten  theil  an  Rauchhunern, 
hat  bei  80  Communikanlen,  bat  II  gr.  von  einer  Leicbe,  defsglcichen  von  einleitung  einer  Braut 
vnd  Sechs wecherin  (1  fgr.).  Difer  Pfarrer  hat  zum  Incentario  nichtt  befunden,  bericht  Aber,  wie 
Ime  die  Leute  dat  gezeugt,  dat  Pfarhaut  gebauet  vnd  bit  etwa  In  IIe  ß.  terpauet  vnd  vorbeffert 
Die  Leultc  fallen  darein  zeugen  VI  kandell  Zinen,  VI  fchuffel  Zinen,  II  Spanbett  vnd  I  tifch,  Soll 
alfo  allet  Ewiglich  bei  der  Pfar  pro  Inuentario  bleiben.    (Hai  kein  Invenlarium  gefunden.) 

Kuftcr  hat  ein  kuflerheufslein,  Datzu  1  Ruck  Lands  zw  III  virth  Sath,  hat  I  wifen  vngeuer- 
lich zw  VI  fuder  hew,  hat  des  Jars  III  Brot  vnd  II  pf.  (aus  jedem  haus;,  hat  ORereyer,  hat  Jer- 
lich von  einer  hufen  I  fchß.  körnt  (31)  fchfl.  rocken),  hat  IV  pf.  von  einer  Leich,  einleitung  einer 
Braut  vnd  Sechswocherin. 

Kirche  hat  I  kelch,  I  paten  filbern,  1  Monflrantz  vnd  I  vialikum  kupflern,  II  ornat;  bat  allein 
In  einem  fehle  zw  IV  fchfl.  Sath  Landt,  hat  wifswachs,  zinfst  XXIV  (33)  gr.,  hat  VI  fl.  an  Bar- 
fchaffl  tngeuerlich.    (llem  halt  den  vierzeitlen  pfenning.) 


Dotz. 


384 


Götze. 

Ift  ein  filial  der  Pfar  zw  Uetze.  Hat  der  Pfarrer  aus  dtfem  filial  alles  vnd  alle»  nicht 
mlicr  den  IX  fchfl.  korns  vnd  die  holfit  des  fleifchzehends ;  hat  bei  60  Communikanlen.  Mit  den 
Accidentalien  foll  es  gehaltten  werden  (wirdt  es  alfo  < ,  wie  »w  Detze  (das  lic  dem  pforrer  1  Pfd. 
Belhwachs,  vor  die  maitzeil  2  fsgr.,  dem  kufter  aber  1  fsgr.  geben). 

Knflcr  hat  30  fchfl.  Korns  (vnd  6  metzen).  Dauon  gibt  er  VI  Zu  Icutlen;  hat  (von  Jeden 
Coflaten  Jerlich  2  brodl,  von  Jeden  huflener  aber  3  brodt);  aus  Jdem  haus  des  Jhars  II  Brotl 
II  pf,  hat  Oftereier  Als  von  Jdem  huffener  2  (Jeder  hufle)  vnd  von  Jdem  Coflaten,  defsgleichen 
(2  Eyer).    Mit  den  Accidentalien  wirds  gehalten  wie  In  der  Mater  (halt  alle  quartal  den  korb). 

Kirche  hat  I  kelch  (der  kelch  vnd  Monftranz  feindl  geftolen),  /  paten,  i'Monftranz  ßlbem, 
I  hupffern  ciaticum,  II  ornat;  hat  I  ftuck  Lands  fampt  einem  flock  Wifcn  daran  (Pacht  Jerlich  10 
fchfl.  körn).  Haben  hiebeuor  die  Leutte  datzu  geben  XV  fchfl.  korns,  willen  hinfarder  nicht  mher 
dan  XII  geben  Aus  der  vrfach,  das  das  Land  nicht  mher  fo  fruchtbar  als  vor  teilten  gewefen 
Ift,  hat  IV't  Pfd.  Wach*  (halt  Ein  garten,  Zinft  3  Pfd  wachs.  Item  halt  noch  18  gr.  vor  wachs 
von  einem  gerttlcin.    Hall  noch  eine  wife,  Zinft  }  A  gut  gelt.   Item  halt  den  vierzeitten  pfenning). 

Derwitz. 

Collator  der  Abt  zw  Lenin  (vnfer  gnedigfter  herr)  hat  2  hufen  vnd  I  pfarhaufs,  Ackert  die 
felbe,  hat  wifswachs  zw  4  fuder  hew,  hat  I  garthen  (im  Dorff  beim  hirlhcn  haus  zu  2  fuder  hews), 
hat  I  Pfd.  Belhwachs  (aus  dc.ni  golshaus).  hat  den  kornzehend,  Dalzu  (den)  das  Drille(n)  Parth 
(theil)  am  fleifchzehcndt,  hat  bei  60  Coinmunikanlen ,  hat  /  gr.  (18  pf.)  von  einer  (allen)  Leiche 
(vom  Junten  aber  12  pf.)  vnd  auch  1  gr.  von  Einleitung  einer  Braul  vnd  Sechswochcrin  fampt 
einer  mallzeit.  Vifer  Pfarrer  hat  In  feinem  anzihen  zum  Inuentario  nichts  befunden  vnd  Ift  aller- 
er ft  ein  halb  Jhar  aldo  pfarrer  gewefen,  darumb  dem  Inuentario  bis  zur  andern  vifitation  anßand 
geben,  So  follen  die  Leutte  darein  zeugen  VI  kandel,  VI  fchuffel  Zinen  vnd  II  Spanbette,  Dis  foll 
Alfo  bey  der  Pfar  bleiben.    Hat  ein  filial  zu  Kreel. 

Kufter  hat  ein  kuftcrbcufslein,  datzu  I  wifcn  bei  1  fuder  hew,  hat  38  fchfl.  korns,  hat  Jer- 
lich IV  Brot  vnd  IV  pf.  aus  Jdem  haufs,  hal  Oflcrover,  hat  IV  (12)  pf.  von  einer  leiche  vnd  Btn- 
leitung  4  pf. 

Kirch  hat  I  kelch,  I  palen,  I  Mnnßrantz  kupffern,  1  riaticum  auch  kupffern,  hal  etwas  Latid, 
wirt  In  IX  Jharn  einmhal  gefehet  (dauon  Jherlich  I  fchock  geben).  Der  hiligman  gibt  fünft  von 
etlichem  Landl  XXIV  »r.,(36  gr.  vnd  den  fleifchzehendt),  hat  1  Pfd  wachs  (gibt  der  Schmidt,  vnd 
den  fleifchzehendt,  Item  gibt  auch  das  landlfchofs  neben  dem  andern  heiligen  Man  Jerlich  ein 
Jeder  vngefherlich  7  gr.),  hat  den  virzcillcn  pfenning,  hat  kein  Barfchaffi. 

K  r  e  e  I 

Ift  ein  lilial  der  pfarre  izu  Derwitz)  zw  kreut zwit  z  vor  Alfters  gewefen,  vnge- 
uerlich  vor  einem  Jhar  hat  es  der  Abt  von  Lenin  Dencil*  zugelegt:  hal  1  wfpl.  17}  fchfl.  Rocken 
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(fchoflel  koro),  hat  den  drillen  ibcil  des  fleifchzehends,  hat  bei  50  Communikanlen.  Oer  Accidentz 
halb  wirts  gleich  der  Mater  gehaltten. 

Kuftcr  hat  3  Brot  vnd  III  pf.  Jcrlicb  aus  Jdem  haus  (vnd  alle  quartal  den  korb),  bat  13 
fcbfl.,  Aus  Jdem  haus  einen,  hat  von  Jdcm  hufcner  vnd  Coflat  2  Ofieieier.  der  Accidentalicn  halb 
lft  er  gleich  der  Maler. 

Kirche  hat  I  kelch,  I  kupfl*ern  Monflranlz,  I  Ornat,  hat  ein  heiligman,  gibt  von  einer  wifcn 
vnd  Laad  \  fchock  vnd  den  Zehend  an  lleifch,  hat  kein  Barfchafjt.  (Ilem  halt  den  vierzeiten  pfen- 
ning, Item  halt  Zwo  wifen,  die  eine  gibt  16  fsgr.,  die  ander  aber  gibt  i  Thlr.  16  fcb.  gr.) 

Netzen. 

Collator  der  Abt  zw  Lenin  (vnfer  gnedigfter  herr),  hat  ein  Pfarbaus,  Dalzu  wilswachs  Zw 
funflf  fudcr  hcws,  hat  I  krautgartten  (Im  Felde  vnd  Ein  hoppen  garten  hindcr  dem  haus),  bat  I  bufe, 
darauf  (vnd)  kabelholtz  (gleich  den  Nachparn).  hat  fifcherei  (Im  ftrentze),  hat  1  Pfd.  Betbwacbs 
(aus  dem  gotshaos),  hat  den  kornzehcnd  fampt  dem  drillen  tbeill  des  fleifchzehcnd  vnd  Rauch- 
bunern,  hal  LI  Communikanten  (den  vierzeitten  pfenning),  hat  III  wfpl.  korns  zw  Prut/.k  (als  1| 
wfpL  rogken  vnd  l|  wfpL  gerften  von  den  pauern),  hat  2  filial ,  Neinlich  Michelsdorff  vnd 
Greps,  bat  2  gr.  von  einer  Leiche,  Desgleichen  1  gr.  von  einleitung  einer  Braut  vnd  Sechswo- 
cherin.  Difer  Pfarrer  bat  nicht  mher,  dem  I  Spanbet  (Bin  All  Spint)  vnd  die  bufe  befeth  zum  In- 
ventario  gefunden,  wil  zu  dem  I  wfpl.  korn$  nach  feinem  abgang  darin  cerlaffen.  So  wollen  die 
Leuite  darein  zeugen  VI  kandel,  VI  fchufftl  Zinen,  Di»  foll  alfso  ewig  pro  Incentario  bei  derPfar 

Kufter  bat  I  kuRerheufslein  Sampl  einem  garlten  daran,  bal  I  wifen  zw  einem  fuder  hew, 
hat  den  viraeitten  pf.  ton  den  (ilialen  tnd  den  pfarrer,  bal  24  fchfl.  Rocken  fchefTelkorn;  hat  IV 
(8)  pf.  von  (Einer  Leich  vnd  2  pf)  einleilung  einer  Braut  vnd  Sechswocherin  vnd  IV  pf.  von  einer 
leiche,  hat  Oflcreyer  vnd  drei  Brot  fampl  3  pf.  aus  Jdem  haufs.   (Rem  den  korb  auf  alle  quartal) 

Kirche  hat  I  Kelch,  1  paten,  I  vialicum,  hat  I  Ornal,  hat  ein  heiligen  gut,  gibt  der  Man,  der 
es  be filzt,  XX  gr.  (der  heilige  Mann  gibl  Jerlicb  Ein  Ihalcr),  /  ftock  Binen,  hat  kein  Barfchafft, 
halt  den  vierzeillen  Pfenning,  Item  I  Pfd.  wachs  gibt  der  fchmidt). 
k 

U  r  c  p  s. 

lft  ein  filial  der  Pfar  Zw  Netzen  (Collalores  Joachim  von  Rochowes  fehlige  Erben), 
hat  /  (1|)  hufen  Lands,  Ackert  der  Pfarrer  felbs,  hal  den  kornzehend,  Datzu  den  drillen  iheil  des 
fleifchzehends  Sampt  den  Rochhunern.  hat  XLVIII  Communikanten  (den  vierzeillen  pf.)  von  einlei- 
lung einer  Braut,  Sechswocherin  vnd  Leiche,  wie  zu  Netzen. 

Kufler  hat  XIV  (18)  fchfl.  korns  (vnd  ß  motzen  fcheflelkorn) ,  hat  den  cirzeilten  pfenning, 
Seind  In  difem  Dorff  etliche  hofe  terwvfl,  darauff  Joachim  von  Rochow  triderumb  koi festen 
gefetzt  rud  die  hufen  betreiben  lefl,  Daran  dem  kufter  JrrUch  V  fchß.  abgehen  vnd  bifshero  HJhar 
gewegert  worden.  Ift  an  gemeltlen  von  Rochow  gefchriben,  Solchs  wider  ganghafft  zu  machen. 
Hat  an  Brot  vnd  Oftereyern  wie  zw  Nelzcn. 

Kirche  hal  1  kelch,  I  kupflern  Monftraolz,  hal  I  ornal,  hat  I  Bin  ftock,  bat  den  virzcillen  pfen- 
ning (hall  clllich  landt,  können  es  zu  dreien  Jharen  mil  3  fchfl.  befehen,  hal  auch  9  febaff,  Jung  vnd  ah), 
«auvtty.  1.  i'c.  x.  49 

Digitized  by  Google 


Michelsdorff. 

Ifl  ein  Glial  der  Pfar  zw  Nelzen  (Collator  vnfer  gnedigfler  herr),  hat  II  pfarhufen,  tragen 
bede  {  wfpl.  korns,  hat  den  kornzehend,  fleifchzehend.  Rauchhuner,  Lcichengcll,  einleitung  wie  zw 
Nelzen;  hat  den  vieizeilten  pfenningk. 

Kufler  hat  20  fchfl.  fchellellkorns,  hat  an  Brot,  vurfl  vnd  andern  wie  zw  Netzen,  (die 
Paurn  Tollen  dem  kufler  den  fchfl.  rogken,  weinkaufT.  hinfort  volgen  lalfen  vnd  nicht  mehr  beküm- 
mern, bei  meidung  der  pfandung. 

Kirche  hat  I  kelch,  (Ifl  kupflern),  I  paten,  I  Monftranlz  kupflern;  hall  cllliche  enden  lan- 
des,  kan  vmb  I  fchock  ausgelhun  werden;  halt  auch  ft  fehafle  vnd  den  vier/eilten  pfennig. 

Namitz. 

Ifl  chmals  von  dem  pfarrer  zw  Urechwitz  curirt,  wirdet  aber  nhumals  durch  den  Pfarrer 
zw  Netzen  verforgl.  Hat  der  Pfarrer  hiuor  Jerlich  I  vrfpl.  Rocken,  VI  fchfl.  gerften  aus  dem  Klo- 
ftcr  zw  Lenin  (gehabt,  bekompt  Itzo  nichts,  Hill  Cburf.  g.  wolle  llune  das  nochmals  volgen  laflen.) 
Geben  die  Leulle  alhie  auch  den  virzeitten  pfenning,  Aber  an  Leichgelt,  einleitung  wie  zu  Netzen. 

Kufler  hat  -J  Wfpl.  Rocken  aus  dem  klofler  zw  Lenin  (gehabt,  bekompt  den  llzo  nicht 
mehr),  hat  IV  pf.  Jerlich  aus  Jdcm  häufe  Sampt  den  virzeitten  pfenning  vom  Pfarrer  vud  der  kir- 
chen,  hat  Oflereyer  (vnd  Oftereyer). 

Kirche  hat  1  kelch,  I  paten,  /  viaticum  kupffern  Sampt  den  virzeitten  pfenning,  (hatl  auch 
18  pf.  von  Jacob  Zaoche's  gut.  Item  das  landlfchofs.  Es  berichten  auch  die  leuthe,  das  das  gots- 
baufs,  auch  das  gibelfchofs  von  bemelten  gut  gehoben,  Sei  Inen  aber  vor  elllichen  Jbaren  entzogen). 

Je  f er  ick. 

Collator  (-res  die  Lappen)  der  Abt  zw  Lenin,  hat  I  Pfarhaus,  hat  3  hufen  Sampt  4  wifen, 
hat  auch  ander  wyfen  neben  den  Stucken,  bat  I  Pfd.  Belhwachs  (aus  dem  golshaufs),  hat  den 
kornzehend  Sampt  dem  Dritten  iheil  des  fleifchzehends  vnd  Rauchhunern,  hat  bei  LX  Communi- 
kanten  (den  vierzeillen  pf.),  hat  ein  tilial  zw  Golwilz,  das  bal  Jochim  von  Rochow  gein 
wufl  gelegt.  Dagegen  hat  difer  Pfarrer  widerumb  die  dorffer  Drcchwitz  vnd  Darafsdorff.  Hat 
2  gr.  von  einer  Leiche  vnd  auch  von  einleitung  einer  Braut  vnd  Sochswocherin  2  pf.  (vnd  vor  die 
mallzeit  2f.gr..  dem  kufter  aber  nur  1  f.gr.).  Difer  Pfarrer  (herr  Adam  herlzogk)  hat  zum  Incen- 
tario  nichts  befunden,  will  aber  nach  feinem  abfeheiden  zum  Incenlario  vorlassen  \  WfpL  hörnt. 
(halt  gewilligt  pro  Inuenlario  6  fchfl.  rogken  vnd  fechs  fcheflel  gerften  zuuorlaflcn),  So  wollen  (follen) 
die  Leutle  (Irer  vorigen  bewilligung  nach)  darein  (forderlicbfl)  zeugen  VI  kandel,  VI  fchuflel  Zinen 
vnd  zwei  Spanbette.    Soll  alfo  Tteligs  pro  Invenlario  bei  der  Pfar  bleiben. 

Kufler  hat  I  kuflerheufslein.  Dalzu  gehört  ein  kolhofllein,  bal  27|  fchfl.  Rocken  fcbeffel- 
korn,  bat  3  Brot  aus  Jdem  haufse,  hat  Oflereyer  (von  Jeder  hufe  2  eyer),  IV  (8)  pf.  von  einer 
Braut,  Leiche  oder  Sechttcocherin. 

Kirche  bat  I  kelch,  I  paten,  /  kupffern  Monflrantz,  hat  ein  heiligen  man,  gibt  der  kirche 
Jerlich  VIII  Pfd.  wachs.   (Kern  den  fleifebzehendt  vnd  Ein  Rochhun),  hat  noch  Land  %w  IV  fchfi. 
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Salk  (ball  Ilzo  Micha)  happen  wilhwe  Inne  vnd  gibt  dauon  \  wfpl.  rogken,  wen  fie  das  befahl, 
wao  lie  es  aber  mit  habern  befahl,  giebt  (ic  ß  fchfl.  habern.  Item  hatt  noch  1  fiucke  landt,  gibt 
C  gr.,  bat  auch  den  Opfer.  Geoige  Happc  In  dem  gotshaofs  16  thlr.  fchuldig  worden,  können 
es  die  vorfteher.von  Ihme  nicht  erlangen,  haben  derwegen  die  hern  vilitatorcs  den  kummer  zu 
Georg  happen  Tchuldt,  damit  Ihme  Matthias  frie Ticke  vorhain,  geftadlet,  das  er  folch  gelt 
nicht  ehe  von  fich  geben  foll,  das  golshaus  fai  dan  zufriden  geftelll.) 

D  r  e  c  h  w  i  t  z. 

Collator  der  Abt  »w  Lenin  (Collatores  die  happen),  wirdet  Hzo  durch  den  Pfarrer  zw 
Jeferick  curirt,  hal  I  Pfarhaus  (haben  die  happen  Inne  vnd  geben  den  pfarrer  dauon  nichts, 
Ifl  Inen  anfferlegt.  lieh  mit  dem  pfarrer  derwegen  zu  uertragen),  hal  II  Pfarbufen,  wirdt  bericht, 
das  das  kloper  die  In  .einem  Erbkauff  vor  XXIV  Jharen  verkauft.  Zw  difer  pfarren  hat  vorbin 
Auch  Namitz  gehört,  wirt  Itze  Curirt  wie  zw  Namitz  gefalzt.  Hat  dife  Pfar  auch  ein  fiHal  zw 
Datnfsdorf,  vnd  ehe  nhamitz  von  difer  Pfar  abgezogen  norden,  hat  difer  pfarrer  Au»  dem 
kloster  zw  Lenin  Jerlich  V  winspel  körnt  gehabt  vnd  hat  das  kloster  dagegen  den  Zehend  alhier 
vnd  zw  Datnfsdorf;  weil  dan  Nhamitz  mit  dem  Pfarrecht  Itzo  gen  Netzen  gebraucht  wirtt 
beheldet  diser  Pfarrer  an  gemeinen  Pacht  noch  ff}  w/pL  korns  (halt  aus  dem  klofter  Jerlich  I  wfpl. 
roggen  vnd  I  wfpL  gerflen),  hal  I  Pfd.  Belhwachs,  hat  den  Dritten  iheil  des  fleifchzehends,  hat  bei 
LXXIV  Communikanten  (den  vierzeitten  pf.),  hat  Leichgell,  Auch  von  Einleillung  wie  zw  Jeferick. 

Kufier  bat  I  kufterheufslein,  Dalzu  gehören  zwo  fiucke  Lands  (haben  es  die  Collatores  dem 
fchmidl  eingelhan  vnd  hekompt  der  kufler  dauon  nichts.  Sollen  fich  mit  Ihme  darumb  vertragen); 
hat  28  fchf).  Rocken  fcheflelkorn  (Mufs  aber  dauon  6  fchfl.  zu  leiten  vnd  2  fchfl.  weinkauff  geben, 
die  2  fcbfl.  weinkHufT  foll  er  denjennen  nicht  mehr  geben.  Es  werden  Ihme  auch  6  fchfl.  rogken 
von  der  Collatorcn  6  hufen  abgebrochen,  Ift  Inen  derwegen  auflerlegt,  das  üe  dem  kufier  die  noch- 
mals geben  follen  ader  Im  Confifiorio  vrfachen  anzeigen,  worumb  fie  folchs  nicht  fchuldig  fein). 

Kirch.  Ifi  an  Silberwerck  geftolen  (hall  Ein  Kelch  vnd  Eine  patene).  hat  ein  heiligen  man 
alhie,  gibt  der  kirch  jerlich  den  fleifchzehend  (vnd  I  hun  vnd  I  Pfd.  wachs)  fampt  dem  kornzehent, 
hat  2  Pfd.  Wachs  (von  Brnggemans  hoff  gehabt,  hall  Michael  bappe  fehliger  zu  feinem  filze 
gekauft  vnd  bekompt  das  golshaus  dauon  nichts,  werden  ßch  derwegen  die  Erben  mit  dem  gols- 
haufe  darumb  vortragen.  Item  halt  noch  mehr  landt,  wan  das  befeht  wirdl,  gibt  es  2  fchfl.  pacht 
Hern  halt  I  wiefe.  gibt  Jerlich  j  thlr.,  halt  auch  den  vierzeilten  pfenning,  bau  auch  noch  I  wiefe, 
gibt  4  gr.) 

Daasdorf! 

Kl  ein  filial  der  Pfarr  zw  Drechwiz  (Collator  vnfer  gnedigfter  herr),  hat  kabelholtz,  hat 
An  fcheffelkorn  wie  eben  zu  Drechwitz  gefalzt  (I  wfpl.  rogken  vnd  I  wfpl.  gerften  aus  dem  klofter), 
hat  den  dritten  llieil  an  fleifchzehend  vnd  Rochhunern,  hat  bei  LX  Communikanten,  (den  vierzeilten 
pfenning). 

Kufier  hal  XXXV  (Itzo  nicht  mehr  dan  30  fchfl.  rogken  minus  I  viert.  Es  feindt  Ihme  aber 
5  fchfl.  vnd  I  viert  von  den  6  hufen,  fo  Infambt  gehören,  abgezogen.  Sonfl  halle  er  35  fchfl..  wie 
In  der  allen  Regiftralur  vorzeichent  ftehl)  fchfl.  Rocken  fcheffelkorn,  hat  2  Biot  Jerlich  aus  Idem 
häufe,  hat  an  Leichgclt,  Accidenlzcn,  Oftereyern  vnd  Anderm  wie  zw  Drechwitz. 

49» 
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Kirche  bat  I  kelch.  I  palen,  1  Monftrantz  kupüero.  hal  IV  Pfd.  wactis  von  Zweien  Buden, 
hat  eüich  Land  (hall  ein  Goliathen  Inne,  gibt  dauon  3  fchfl.  rogkeo  pucbt  vnd  12  pf.  Zinfs  Jerlich. 
Item  12  |.f.  gibt  Jdeiu  von  eine;  wifen  vnd  1  thaler  foliofs.  Item  12  gr.  weidegeltt  geben  die  von 
Nahmitz,  hau  auch  den  vierzcilten  pfenning). 

"  .i 

P  o  c  h  o  w. 

■ 

Collator  der  Abt  sw  Lenin  (vnfer  gnedigfler  herr),  l>at  I  pfarhaus  (Ifl  abgebrandt  vnd  dem 
pfarrer  vnd  leulh  aufl'erlegt  worden,  das  lie  das  Inhalts  des  auflgcrichlen  Vortrages  bawen  Tollen). 
Dalzu  gehorn  3  hufen  vnd  zw  ende  der  Hucken  wifswachs.  Hat  Jerlich  I  Pfd.  (aus  dem  gotshaus), 
bat  den  kornzehend  Sampl  dem  dritten  theil  an  fleifchzend  vnd  Hochhunern,  hat  bei  60  Commu- 
nikanlen,  hat  ein  filial  zw  Golsdorff,  bat  1  gr.  von  einer  Leiche,  defsgleicben  von  etnleitung  einer 
Braut  vnd  Sechswocberin.  Weil  difer  Pfarrer  mit  den  Leulten  nickt  s«ir  ftad  geteefen,  Ip  die  Ver- 
ordnung de»  Ineentarii  torbliben. 

Ruft it  hat  I  kuflerhcufslein.  Dalzu  gehören  3  ducke  Lands,  1\  tofpL  (39  fchfl.)  Rocken 
fchefl'elkorn,  IV  pf.  von  einer  Leiche,  Braut  vnd  Sechswocberin.  hal  2  Brot  aus  Jdem  häufe  Sampt 
(den)  Oftereyern  vnd  vir&eitten  pfenning. 

.  Kirche  bat  I  kelch,  1  paten,  /  kupfern  Bonprants,  hat  Land  von  IV  fchock  Rocken  (gibt 
alle  Jbar  7  fchfl.  rogken  pachl),  hat  den  virzeiUen  pfenning  (vnd  ettliche  geltzinfe  von  ausgethanen 
hauplfummen  Inhalts  des  kirchen  Regiflers,  ball  auch  eltliche  fcbafT). 

p 

■ 

i  • 

Golsdorff. 

Iii  ein  tilial  der  Pfar  zu  Pochow,  bat  2  Pfarhufen,  hat  Jerlich  4  fchock  Bunth  Reifs,  bat 
den  kornzehend,  fleifchzehend  Sampt  Accidenlzen,  wie  zu  Pochow. 

Kufter  hat  40  fcbellel  Rocken  fcboffelkorn,  bat  3  Bröl  1  pf.  aus  Jdem  baufs,  hat  An  Acci- 
denlzen vnd  Oftereyern,  wie  zu  Pocbow. 

Kirche  bat  1  kelch,  1  palen,  hal  den  fleifchzehend  vffra  Cothfeüen  bofl*  (Tewes  Span),  hat 
X  (12)  gr.  com  heiligman  (von  rodein.  Kilian  Schräder  gibt  vom  etlichen  gotshaus  land  5  gr.,  wan 
er  es  befehl.  Es  halt  auch  das  gotshaus  ein  fchmide  Zeug,  beknmpt  dauon  Jet  lieb  6  fcbil.  rogken. 
Rem  hau  den  vicrzeileu  pfenning.) 

Plötzin. 

Collatores  die  Thumhern  zw  Brandenburg,  hat  I  Pfarhaus.  Dalzu  gehorn  drei  DorflT 
hufen  vnd  ein  wufte  hufe  (beackertl  die  fclhft),  hat  wifen  zw  VIII  (VI)  fuder  hew.  hat  I  Pfd.  Bcth- 
wachs  (aus  dem  GotsLau»),  hui  den  korn  aekendt  (vnd  allen  Zehcndi,  welchs  der  Pflug  beftreiebt), 
kann  den  vngeuerlichen  vfTVIll  wfpl.  genifsen,  hat  den  fleifchzehend  vnd  Rochhuner  das  drille  theil, 
hat  bei  lc.  Goramunikaulen.  bat  ein  Glial  zw  Plefow,  hat  /  gr.  (12  pf.)  von  einer  .Leiche  vnd 
(2  pf.  von)  Einleitung  einer  Braut  vnd  Sechswocherin.  Hat  difser  Pfarrer  In  feinem  Anziben  be- 
funden (die  hufen  mit  19  fchfl.  befeht,  2  lemtner,  Item  ein  Wagen),  //  Pferde.  Zwei  federbelte.  Wil 
nach  feinem  abreißen  II  Wfpl.  kamt  datzu  »/im  Inuentario  rnd  die  hufen  befeel  laffen.  Dalw 
wollen  die  Leutte  darein  zeugen  I  UI  /.inen  katutel .  VIII  Zinn,  fchuffel,  Alfo  pets  bei  der  Pfar 
3M  bleiben 
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Kutter  hat  ein  kufterheufslein  (Toll  vbel  gebawet  fei«.  Ift  derwegen  den  leulhen  aufferlegt, 
das  üe  das  bawen  follen.)  Dateu  ein  klein  gertüein.  hat  den  vineitten  Pfenning  vom  Pfarrer  vnd 
gotthaus,  hat  fcheflelkorn  Als  von  Jder  I  hufe  I  fchfl.,  ihut  39  fchfl.  vnd  von  der  wuflen  geben  ße 
Bichls,  macht  fampt  dem  filial  III  wfpL  minus  VI  fchfl.,  bat  IV  pf.  (VI  pf.)  von  einer  Leiche,  (von) 
Einleitung  einer  Braut  vnd  81 chswocherin  (2  pf.),  hat  Ofiereyer  von  Jder  hufen  11  vnd  von  Cofseten 
detsgleicheu  (2),  bat  3  Brot  jerlich  aus  Jdem  häufe. 

Kirche  hat  I  kelch,  1  paten,  hat  I  ornat,  bat  1  hufe,  dalzü  gehört  ein  haus,  bat  die  her- 
fcbafTl  die  einem  mit  nhamen  Jochim  Lbemann  vmb  X  fchock  verkauft,  belitzt  Itzund  Wentel  Ritte 
(Andreas  Sebultze).  Soll  die  kaußfummen  dein  Golshaus  bezalen  vad  gibt  von  der  hufen  (vnd  vol- 
geodem  lande)  Jerlich  dem  golsbaufs  IV  (12)  fcbefiel  korns  (Rocken)  Zins.  Zu  difera  hoff  Ift  noch 
ein  fluck  Lands  gelegen,  Gibt  der  befitter  dem  Gotshaus  VI  fchfl.  korns  Jerlich  (hatl  auch  Andres 
Sebultze).  Hat  noch  2  fluck  Ackers  (feindl  auch  Andres  Schulzen  ausgetban.  gibt  zufahmen  12 
fchfl.  rogken  wie  oben  geroeldt.  Ilem  der  Schmidt  gibt  von  einem  Stuck  landt  12  gr.  Hau  auch 
den  vierzeilten  pfenning  vnd  keine  barfchaflV).  Beftehen  die  gemeinen  Pauern,  was  darauff  wechft, 
kumpt  dem  Golshaus  zw,  hat  vngeuerlich  t>ber  XXV  fchock  an  aus  flehenden  fchulden.  Iß  durch 
Valtin  Pfui  mit  der  Schuldiger  Witten  cnd  willen  gehandelt,  das  ein  Jder  fohuldener  Jerlich 
I  Mandel  grofehen  foll  ablegen,  Iß  den  kirchvettem  beuolken,  Solcks  eintnfordern  ond  die,  fo  es 
nicht  geben,  follen  durch  den  Schuttefen  gepfandt  werden,  hat  bei  XXX  fl.  Barfchafß. 

r  ■  .  ' .  '  "1  .      ,  .  * 

Plefow.  . 

Iß  ein  hl. dl  der  Pfar  zw  Plötzin  vnd  Iß  der  Collator  (feiodt  Collalores)  hang  von  Ro- 
dt ow(s  Erben),  hat  I  wuAe > Coffeten  bonTled  (vnd  Ein  kolgerulein  dobeiX  hat  der  kruger  Inne, 
gibt  Jerlich  VI  gr.,  hat  1  hufe,  gehört  eigentümlich  zur  Pfanr,  hat  hans  von  Bochow  bei  ßch 
(Rocbow's  wilbwe),  gibt  Jerlich  18  fchfl.  allerlei  korns  (vnd  weil  er  die  hoher  ausihun  kan.  füll  Ihme 
folchs  Inhalts  vnfers  gnedigften  hern  Ordnung  freiflehen),  hal-  den  kornzehend  Satnpt  dem  Dritten 
theil  an  fleifchzehend  vnd  Rochbunern,  hat  I  wifslein  zw  ende  der  hufen,  gebraucht  der  Pfarrer  felbs 
Jerlich  vir  IV  fuder  bew,  hat  zur  hufe  Cabelbollz ,  bat  1  Pfd.  Betbwachs  (aus  dem  gotshaus).  hat 
Auch  den  Zebeod  von  den  gutem,  darvff  Jacob  von  Rochow  (Sohn  Hildebrandt  von  Ro- 
chow)  whonet,  zw  Zolchow  vnd  wiewoll  er  (hall)  Jacob  von  Rochow  In  einem  kauff  vnd 
vertrag  derfelbigen  guter  folcbeo  Zebendl  zu  geben  verwilligt  (Ift  derwegen  dem  pfarrer  auflei  legt 
folchs  bei  dem  von  Rocbow  zu  fordern  ader  Jn  Weigerung  vmb  bulff  Im  conbftorio  anzuhalten) 
So  hat  er  doch  nochmals,  do  er  hieuor  dem  Pfarrer  nicht  tnher  dan  \  wfpl.  verreichen  wollen,  Det 
ßch  dan  der  Pfarrer  befchwert  vnd  bit  mit  Ime  au  handeln,  Das  er  den  gantten  Zendt  dem  Pfarrer 
volgen  laffen  wolt,  dorumb  Ime  dan  gefchrieben  worden.  Hat  bei  40  Communikanlen.  Mit  den  Acci- 
denlalien  wirls  gehallten  wie  zw  Pietz  in. 

Kufler  hat  an  korn,  wie  zw  Rietzin  angezeigt.  Sul  alhie  haben  XVIII  (23)  fchfl.  (Rogken 
fcheflelkorn).  Hat  an  Brolt,  Ayern,  Accideolalien  wie  zw  Pietz in. 

Kirche  hat  1  kelch,  I  paten,  I  kopffern  Monfiraot2,  hat  I  ornal,  bat  Land  zw  2  fchfl.  korns 
Salh  vfls.  dritte  JUar,  hat  1  hoff"  gartlen,  daran  ein  hod",  sinfet  des  Jhars  XV  gr.  (kan  de»  Jbars 
1  thaler  zinfen;  weil  aber  haus  von  Rochow s  withwe  den  hoff  vnd  gartlen  lone  halt  vnd  dem 
gouhaufs  dauon  nicht  mehr  dan  brodt  vnd  wein  gibt,  Soll  Ce  derwegen  fouil  als  andere  dauon 
geben  oder  dem  golshaus  denfelben  abtrellen;  hatt  auch  den  vierzeilten  pfenning). 
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(Grofs)  Kreutzwitz. 

Collalor  Jacob  von  Rochow  (Erben)  Zw  Zolchow,  hal  I  Pfarbaus,  dattu  3  hufen,  Ak- 
kert  die  felber,  berichten  die  Leutte,  »an  er  die  Auftlhet,  geb  eine  XVIII  (chß.  kam»,  bat  wifen 
zw  enü  des  huUTchlags.  hat  2  gartlen  (einer  am  birtleohaus,  der  ander  am  Pfarbaus  gelegen),  bat 
holtz  zw  ende  der  (tacke,  bat  I  Pfd.  betbwachs  (Aua  dem  Gotshaus),  hal  den  kornzeheodt  Sampt 
dem  dritten  tbeil  des  Oeifchzehends  vnd  Rocbhuner,  hat  bei  /«.  Communikanten  (den  vierzeitten 
Pfenning).  Oifer  Pfarrer  bat  vorhin  ein  filial  zw  krile  gehabt,  Ift  dauon  gezogen  durch  den  Abt, 
Ift  an  ftad  deflelben  von  Jacob  von  Rochow  kemnilz  zugewandt,  bat  I  gr.  von  einer  Leicbe, 
Einleitung  einer  Braut  vnd  Sechswocberin.  Difer  Pfarrer  hat  (bericlit,  das  er)  In  feinem  anziben 
(kein  lnuentarium  gefunden)  ein  Ledig,  wufl  pfarhaus  gefunden,  Sunfl  gar  nicht*,  hat  aber  zugefagt, 
In  feinem  abzihen  I  khue  daran ff  »u  uerlassen.  So  vollen  die  Leutte  darein  zeugen  VI  fluk  fchus- 
$el  Zinen,  VI  kandel  Zinen,  I  Spanbette,  I  tifch,  Soll  aifo  ftetigt  pro  Inventario  bei  der  Pfarr 
bleiben. 

Kufter  hat  I  Kufterhaus,  dalzu  1  gertllein  Zw  einem  fader  bew,  hat  34  fchfl.  korns  (witlich 
von  Rochou  foll  dem  kufler  die  beide  fchfL  von  des  pauern  hoff,  den  er  ausgekauft,  fampt 
dem  brodl  vnnd  oftoreyern  geben),  bat  IV  Brot  vnd  IV  pf.,  Dalzu  Oftereyer,  bat  IV  pt  von  gots- 
baus  vnd  pfarrer,  bat  IV  pf.  von  einer  Letch,  Braut  vnd  Scchswoclicrin,  hat  den  korp  alle  quartal 
/  mal  (vnd  foll  der  kufter  dem  pauern  die  halbe  thunne  bier,  die  er  Inen  Jerlich  zum  weinkaoff 
geben  mufsle,  bei  verluft  feines  dienft  nicht  mehr  geben). 

Kirch  hal  1  »inen  (ßlbern)  kelch,  Ift  Ir  kelch  fampt  andern  geßolen.  hat  2  ornat,  hat  von 
V  hufen  den  ganlzen  fleifchzehend,  dauon  gebort  dem  Pfarrer  der  Dritte  theill  (2  hufen  hau  wil- 
tich  von  Rochow  vnd  eine  der  heilige  man,  bekoaipl  auch  witlich  von  Rochow,  gibt  aber 
dem  goishaus  nichts.  Ift  Ihme  beuohlco,  folchs  wie  vor  allers  zu  geben),  hat  1  beiligman,  gibt 
Jerlich  24  gr.  Zins  (hall  wittich  von  Rocbow,  foll  den  wider  ablretlen),  hau  X  fl.  Schaidt,  hat 
kein  Barfchafft,  hat  I  boltzlein,  das  Marien  holtz  genant,  geneuft  deflelben  Jerlich  vmb  XX  (18)  gr„ 
haben  die  Pauern  det  dorffe  an  fich  zu  nhemen  angemaat,  Ift  Inen  durch  den  Schulart  beuolhcn 
worden,  bei  tormeidung  der  pfandung  dauon  abzuftehen,  (hatl  22]  thlr.  bar  gelt,  halt  auch  den  vier- 
zeitten pfenning.  Es  berichten  auch  die  Leuthe,  das  Jacob  von  Rochow  eine  Monflraniz  aus 
dem  golshaufs  genommen  vnd  dem  gotsbaus  dofor  eine  bufe  landes  widerkeufOicb  abgetretlen. 
Von  bemellter  hufe  hall  das  gotshaus  Jerlich  4  fchfl.  rogken  vnd  4  fchfl.  hafern  eiokommeo). 

I 

% 

*  t 

Komnitz. 

Kl  vorbin  ein  filial  der  Pfar  zw  Phöben  gewefl,  Kl  (aber)  dem  Pfarrer  zw  kreulzwitz 
zugewand  an  Slad  des  dorfls  kril,  bat  2  bafen,  hat  die  aufsgethan,  geben  I  wfpl.  Jcrlicher  pachL 
(Die  foll  der  pfarrer  Inhalts  vnfers  gnedigflen  hern  Ordnung  gebrauchen),  hat  den  kornzehend  Als 
den  Dreyfligften  mandel  Sampt  den  fleifchzehenden  das  dritte  thoil  vnd  Rocbhuner,  hat  bei  XXX 
Communikanten  (den  virzeiten  pfenning).  Von  der  wuflen  veltmarck  Zernow  hat  der  pfarrer  vom 
werder  Jerlich  8j  fcbO.  koros  gehabt,  welche  fcheffel  line  Jacob  von  Rochow  zu  geben  voc- 
botlcn,  hat  dafür  dem  pfarrer  zw  kemnitz  den  Zehenden  von  gemeiner  vclthmark  zugewandt. 
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Was  hiezu  gefcheen,  III  In  der  Regiftralur  der  Pfarren  zw  Werder  zu  fanden.  (Es  bekompl  aber 
der  Pfarrer  albie  den  Zehendt  von  berurler  feldmarck.) 

Kufter  bat  fcheffelkorn  AU  XVII  fchfl.  Rocken,  hat  an  Brote,  Pfenning,  Oftereyer  vnd  Acci- 
denlalien,  wie  zw  Kreutzwitz. 

Kirch  hat  I  kelcb,  1  Monftrantz  kupffern,  hat  III  ornai,  bat  VI  gr.  (}  fl.)  Zins  von  dem 
wher,  hat  HIß,  fckuldt  bei  Jacob  von  Rochotc,  hat  vierteilten  pfenning  (hatt  auch  etllicb  landt, 
wirdt  zu  fechs  Jbarn  einmal  befebt  vnd  gibt  aLsdan  \  fl.  Item  batt  10  fchaffe.  Weil  Im  Kirchen 
Regifter  befunden,  das  Jacob  von  Rochow  febliger  7  fl.  13  gr.  fchuldig  plieben,  auch  andere 
fcbulden  mehr  dem  gotshaus  auffen  Hehn,  Iii  den  gotsbausleuthen  aufferlegt,  die  einzumhanen  vnd 
Jerlich  Rechnung  zu  thun.  So  refl  auch  hildobrandtvon  Rochow  der  kirchen  7  thlr.  38  gr. 
2  pt.  1  thlr.  von  den  17  ihlrn.  34  gr,  die  er  wegen  des  gotshaus  In  der  Rechnung  zu  Geh  ge- 


Collator  der  Abt  von  Lenin  (vnter  gnedigfler  herr),  bat  I  Pfarhaus,  Oalzu  IV  hufen,  Ackert 
die  fclbs.  (Efs  berichten  die  Jeuthe,  das  kaum  eine  halbe  hufe  vnder  fey  vnd  kan  nur  6  fchfl. 
daran  II' fohen,  Seindt  mit  hollze  bewachfen.)  Üalzu  wifswachs  hintern  Rucken,  hat  frey  holtz  (in 
der  RedeUch  heiden  zw  holen),  hat  1  Pfd.  Bctliwachs  (aus  dem  gotshaus),  bat  den  Kornzehend, 
trogt  nicht  vber  Acht  mandell,  hat  den  dritten  tbeil  des  fleifch  zebendts,  bat  LXX  Commumkanten 
(den  vierzeiten  Pfenning).  Difc  Pfar  bat  2  lilial,  Damlang  vnd  Schwine  (mnfs  auch  Im  klofler 
Lehnia  predigen),  hat  von  einer  Leich  (12  pf,  Item  von  einer)  Sechs  wocherin  vnd  Braut  /  gr. 
(2  pf.  vnd  2  fch.  gr.  vor  die  maltzeit).  Difer  Pfarrer,  weil  er  nichts,  dan  ein  Alt  paufellig  haut  be- 
funden vnd  Nev>  angesogen,  hat  Im  kein  Inuentario  gemacht  »erden  mögen.  Ifl  Ime  bis  »ur  An- 
dern vifltaUon  erlassen.  Aber  die  Leutte  wollen  aus  dreien  dorfern  VI  »inen  kandel,  VI  »inen 
fchussel,  II  Spanbette  vnd  I  tifch  darein  »engen,  Soll  alfo  Stets  bei  der  Pfar  bleiben,  wollen  Itne 
auch  Zu  erbauung  des  haufes  helffen,  (Hat  kein  Inuentarium  befunden.  Der  Pfarrer  bat  I  \  wfpL 
Rogken  von  dem  Ambt  Lhenin,  das  er  dofclbft  predigt.  Item  der  Opfer  tregt  vngefherlich  \  thlr.) 

Kufter  bat  1  kufterhaufs  Sampl  einem  gartten,  batt  frei  holt»,  zw  II  fuder  wifswachs,  bat 
20|  fchfl  korns,  bat  3  Brot  aus  Jderm  haufs,  bat  Oftereyer  wie  vor  Altters,  bat  IV  (8)  pf.  von 
einer  Leiche  (vom  allen,  von  einem  jungen  kinde  aber  6  pf.)  vnd  (2  pf.  von)  Einleitung  einer  Braut 
vnd  Sechwocherin.   (Item  1  fsgr.  vor  die  maltzeit.) 


Kirche  bat  I  kclch.  hat  fünft  nichts,  funder  ift  geftolen,  bat  III  ornat,  Hat  Land  zw  2  fchfl., 
wirl  kaum  zw  VI  Jharn  einmal  gefefaet,  hat  von  eine  wifen  (zinft  roggen),  hat  IV  Pfd.  wachs 
(II  Pfd.  gibt  der  fchultze  vnd  2  Pfd.  die  gemeine  zu  Newendorff  von  der  leimgrube),  hat  I  fchock 
Barfchafft.   (Item  hatt  den  opfer.) 


Ift  ein  lilial  der  Pfarr  zw  Redel  (Collator  vnfer  gnedigftcr  herr),  hat  i;  wfpl.  fcheffelkorn, 
bat  den  fleifchzehendl  das  dritte  tbeil  vnd  Rochhuner,  hat  bei  XLIl  Commumkanten  (den  vierzeiuen 
Pfenning),  hat  an  Accidentalien  wie  zw  Redet 


Rede). 
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Kufier  bat  11|  fchfl.  korn  rcheffelkorn,  hat  2  Bröl  Aus  Jdem  häufe,  bat  den  korp  zur  vier- 
teilten, hat  Oflereyer,  hat  I  gr.  kirchgelt,  vir  pf.  von  AccidenUlien,  wie  zw  Hödel 

Kirch  hat  1  (zinnern)  kelch,  hat  fünft  nichts  (der  lllbern  üt  geflolen),  bat  Land  zw  3  fcbfl. 
Salb  (Ift  aus  gethan  vnd  tregt  Jerlich  16  fsgr.),  hat  V  gr.  von  einer  Boden,  (III  eingefallen),  hat 
t\  fchock  Barfchafft.  (Item  hau  Li»  garten,  zinft  Itzo  nicht  mehr  als  1  gr.,  kan  wol  30  gr.  darin 
gewinnen,  Sollen  den  die  gotshaus  leuthe  auslhun  fo  hoch  Ge  können;  bau  den  Opfer;  Item  die 
gemeine  wollen  ein  ortl  landes  zum  gotshaus  geben,  welchs  Itzo  Burtz  Zirpel  Inne  bau,  Soll  d er- 
wogen Zirpel  den  abtretten  vnd  dem  gotshaus,  weil  es  arm,  einreumen.) 

Damlang. 

lfl  auch  ein  filial  der  Pfar  Zw  Rede  II  (Collalor  vnfer  gnedigftcr  berr),  bat  2  WfpL  Rocken 
fcheffelkorn,  hat  bei  LXX  Communicanten  (den  vierzeiUen  Pfenning  vnd)  hat  an  Accidentalien,  wie 
zw  R edel. 

Kufier  hat  VJ  fchfl.  korns  hat  IV  Brot  alle  Jhar  aus  Jdem  baus,  Datzu  den  korp  virroal, 
hat  Oflereyer,  hat  An  Accidenlzen,  wie  zw  R edel. 

Kircbe  bat  I  kelcb,  I  pateo,  I  Monfirantz  kupffern,  hat  Land  zw  3  fcbfl.  (Ift  verwachfen),  hat 
XIV  gr.  von  einer  mfen  de*  Jhar,  «wir,  hat  I  fchock  Relhfchaft,  hat  II  fchock  fchuÜ,  (hall  3 
morgen  wifen  zinfen  Jerlich  1J  fl  Item  bau  noch  1  wife,  zinft  Jerlich  14  gr.  Item  das  gratis  vffm 
kirchlioff,  liem  5  gr.  gibt  der,  fo  Im  heiligen  gull  wohnet,  hall  auch  den  Opffer). 

Blircndorff. 

(Collatoros  die  von  Ruchow),  hat  I  pfarbaus,  DaUu  2  hufeo,  kau  I  wfpL  Rocken  darauff 
fehen  vnd  IX  fchfl.  Rocken  vnd  IX  fchfl.  gerflen,  Dergleichen  VI  fchfl.  gerften  md  VI  fchfl.  kauern, 
hat  zw  ende  der  Sluoke  3  fuder  hcwwacbs  (fol  al  belloflen  fein),  bat  I  Pfd.  Beihwachs  (aus  dem 
gotshaus),  bal  den  Zebend  an  korn  tff  I\  u>fpl.,  Dalzu  den  drillen  il.nl  des  fleifchzehends,  hat 
-»  fchock  Communicanten  (auch  den  vierzeillen  pf.),  hal  IV  filial  fampt  der  Scheferei  vff  der  wufieu 
vellliniarck,  AlsVerch,  Cunin,  Bufendorff  vnd  kleftow;  hal  von  einleilung  einer  Braut,  Secbs- 
wocherin  vnd  Leiche  1  gr.  (von  einein  grollen  leichnam  3  gr.,  von  einem  Jungen  aber  12  pf.). 
Difer  Pfarrer  hal  In  feinem  anzihen  die  pfarhufen  befect  befunden,  Soll  die  gar  vberfebel  zum  lu- 
vuntario  wider  verlaQcn.  Datzu  1  wfpl.  Rockea  Wil  Ine  aber  der  vorige  pfarrer  vor  Ime  «»- 
fprechen,  die  befeten  III  hufen  teider  au  erlegen,  Ift  detn  Itsigen  Pfarrer  vorbotten,  Ime  nichts  zu 
geben.  So  fallen  (haben)  die  Leulte  aus  difein  Dorir  vnd  den  zugehörigen  tilialn  (In  prima  vifita* 
tione  zugefagl),  dartzu  Zeugen  VI  kandel,  VI  fchuflel  Zinen.  Dis  foll  aller  bei  der  pfarr  pro  Inuen- 
lario  bleiben. 

Difer  (Der)  Pfarrer  vnd  die  Leulte  (haben  In  prima  vifilalione)  thun  bei  icht,  das  vor  Zeiten 
der  Zehend  von  der  wuflcn  vellmarck  kamrode,  So  Itzund  bans  von  Rocbow  Ackert,  der 
Pfarro  zw  Blifendorf  gegeben  fei.  //(  (vnd)  von  dene  von  Bochow  allerer/t  vor  XVIII  Jarn, 
da  der  Vorige  Pfarrer  angezogen,  dauon  enlwanth  vnd  einbcholtlen  (vnd  an  Ine  gefchrioben.  dene 
der  ptoire  wideramb  zuzuwenden.  (Es  berichten  die  ieulhe  vnd  pfarrer,  das  er  den  Zebendl  noch 
nicht  habe,  allein  2  hufen  Landes  follen  Ihme  aufl"  berurter  feldlmarck  eingeroumbl  fein,  (ragen  bei 
30  mandcl  Jerlich). 
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Kufler  hat  hie  (albie)  koin  kuflerhaufs,  funder  Im  filial  zw  Canin  (In  Sachren),  hat  XXX 
(32)  Ichll.  Rockens,  Hat  IV  Brot  Jerlich  von  Jden  Coll'ctcn  holT,  2  Brot  Jder  Immer,  hat  den  korp 
virmal,  hat  Oflercyer,  hat  IV  (12)  pf.  von  einer  (alten)  Leiche  (vom  jungen  aber  6  pf.)  vnd  ein- 
leitung  einer  Braut  vnd  Sechswocherin  (2  pf.) 

Kirche  hat  I  Kelch  (halt  ein  lilbern  vnd)  1  palen  kupfl'crn,  hat  V  gr.  von  einem  Cothfeflcn- 
hofl',  hat  den  virzeitten  pfenning ,  hat  an  ausstehender  fchuldt  PI}  fchock,  hat  I  taler  Barschafft 
(Item  Hildebrandl  Slendel  gibt  Jerlich  12  gr.  von  einer  gotshaus  gere.  Es  feindl  auch  die  von 
Rochow,  Item  der  alte  vnd  newe  Pfarrer,  auch  andere  vil  Ins  gotshaus  fchuldig,  foll  In  fumma 
49  thlr.  19  gr.  vnd  6  pf.  machen,  Sollen  es  die  gotshaus  leulhe  einmahnen  oder  vortzinfen.) 


Verth. 

Ifl  ein  filial  der  Pfar  zw  Rlifendorff,  hat  kein  eigene  kirche,  gibt  dem  Pfarrer  Jerlich 
XV111  fchö.  Rocken  rmi  (hall)  auch  den  fleifchzehendl,  hat  XXX  Communicanten  (den  Opfer),  hat 
an  Accidenlalien,  wie  zw  Rlifendorff. 

Kufler  hat  allen  virtel  Jhar  1  Bröl  aus  Jdem  haufs,  hat  an  Accidenlalien,  wie  zw  Bli- 
fendorff. 

Auch  halt  der  Pfarrer  von  Blifendorff,  wie  vormeldel,  noch  3  filial,  gelegen  Im  Land 
zw  SachOen,  Als  Mcmlich  Canin,  Bufsendorff  vnd  kleftow,  Seind  die  dorffer  der  von  Bo- 
chow, haben  alle  drei  nur  ein  kirchen,  geben  fempllich  dem  pfarrer  (4;  winfpell  Rogken  vnd  bei 
Jglichcn  fcheffel  rogken  I  pf.  Item  aus  Jglichcm  Erbe  Ein  grofehen  kefegelt)  ///  tcsjil.  VI  fchfi. 
Rogken,  33  Rochhuner,  IX  gr.  VI  pf.  gelt  Zins,  haben  vngeuerlich  bei  tc.  Communikantcn. 

In  dorffer  eins,  Als  Nemlich  zw  Canin,  hat  der  kufter  von  Blifendorff  ein  kufierhaus, 
hal  von  allen  fempllich  2  wfpl.  Rocken  minus  \l  fchO.,  macht  mit  dem,  fo  er  zw  Blisendorff  hat, 
alles  III  vspl.,  hat  aus  Jdem  ColTeten  hoff  IV  Brot,  von  dem  huflher  2  Brot  Alle  Jhar,  bat  öfter- 
erer (vnd  andere  Accidenlalien  wie  zu  Blicfendorff.) 


Golwitz. 

Ist  Itso  ein  filial  der  Pfar  stc  Bust,  wiewol  es  vorhin  bei  Jcfcrick  gewefen,  So  haben 
lieh  doch  die  patronen,  Als  Jochim  von  Rochow  vnd  der  Rath  der  Ncucnftad  Branden- 
burg, vorgleicht,  das  es  ein  filial  zw  Bust  (Wuft)  fein  foll,  Alfo  das  beide  theil  die  Collation  zu- 
gleich haben.  (Ilzo  aber  wirdt  es  vom  Pfarrer  zu  kleinen  kreutzwitz  curirl),  hal  I  Pfarhofen, 
Dauon  gibt  der  Midling  Jerlich  I  fchock,  Dalzu  gehorn  auch  vier  wifsen  von  VI  fuder  hew  ; be- 
kommt dofur  auch  I  fchock),  hal  I  Pfd.  Belhwachs,  hal  den  kornzebehd,  kan  den  rngeuerlich  rmb 
VI  tcspl.  genissen,  Dalzu  den  Drillen  theil  an  fleifchzehend  vnd  Rochhunern,  hal  hei  LX  Communi- 
canten (den  vierzcilten  pf),  hat  /  gr  (XII  pf.)  von  einer  Leiche,  Dergleichen  von  einer  Braut  vnd 
Sechswocherin  einzuleitlen. 

Kufler  hat  das  fcheffelkurn  ivon  den  Pauern  Jerlich  13  fchfl.  vnd  von  den  von  Bochow 
6  fchfl.),  hal  Jerlich  aus  Jdem  haufs  IV  Rrot,  hat  Oflercyer.   (In  der  andern  vililation  Ifl  geklagt 
das  Jochim  von  rochow  etliche  hufen  albie  aufsgekaulfl ,  dauon  er  dem  kufter  jerlich  9  fcbfl 
$am>tu).  i.  sät.  x.  -  50 

Digitized  by  Google 


394 

rocken  geweigert,  Soll  Ihme  aber  Ilzo  C  fchll.  dauon  geben  werden,  mangeln  alfo  3  fchfl.,  toll  der- 
wegen  dem  kuftcr  bei  denen  von  Rochow  darumb  anlangen  oder  vorm  Conliftorio  fueben.) 

Kirche  hat  1  Kelch,  I  paten,  I  Monftrantz  lilbcrn,  (die  bat  Joachim  von  Rochow  weg- 
genohmen,)  I  viaticum  kupflern  mit  einer  Silbern  puchlTe,  hat  1  wifen,  dauon  Jcrlich  /  merckisch 
fchock  (2  thaler),  (Item  den  viorzeitten  pf.  Item  II  fiueke  Landes,  bat  Joachim  von  rochow 
wegkgenommen ,  hat  ein  haus  darauf  gcbauel,  das  haus  aber  lft  wider  eingefallen,  Soll  der- 
wegon  der  Jcnnigc,  So  das  landl  Inne  hall,  lieh  mit  dem  gotshaus  vortragen  vnd  Ihme  etlwas  da- 
uon geben.) 

Golizow 

Collatorcs  Dilerich  rnd  Jochim  (vnd  Anthonius)  von  Rochow,  hat  i  pfarhans,  dalzu 
geboren  IV  wifen  von  IX  fuder  hew,  hat  frey  hollz  Im  hauclbruch,  hat  I  Pfd.  Uethwachs  (aus 
dem  gotshaus),  hat  den  kornzchendt  (vnd  opfergelt),  hat  I\  hundert  Communicanien,  hat  ein  (ilial 
zw  Pornitz,  hat  7  gr.  von  einleitung  einer  braul  vnd  Sechswocherin  (Eine  maitzeil),  Dergleichen 
von  einer  leich  /  gr.  (12  pf.)  Der  Itüge  Pfarrer  hat  In  feinem  anzihen  auf  dite  Pfarr  pro  In- 
uentario  nichts  befunden,  weil  er  dan  ehliclt  Ist  end  den  risitatoren  fein  armut  clagt,  l$t  Ime  der 
Inrentari  Verlanen.  Datsu  wollen  die  Leutte  Zeugen  VI  kaudcl  '/.inen,  VI  Schüttet  md  ein  Span- 
bett.   Soll  also  ftets  pro  Inuentario  bei  der  Pfarr  bleiben. 

Kufter  hat  I  kufterheufslein  (Kl  bawfellig  vnd  den  leutten  auflerlegt,  das  lie  das  bawen 
follen),  Dalzu  1  gerttlein  (vnd  wifswachs  zu  4  fuder  hew),  bat  aus  Jdem  Coflelen  vnd  huflencr 
haufs  III  (2)  Brot  jerlich,  VI  pf.  dalzw,  hat  8  pf.  von  einer  Leiche,  (von  einer)  Braut  vnd  Sechs- 
wocherin (die  mallzeil),  hat  öftererer,  hat  den  Caldar  zur  virzeitten.  (Item  hatt  8  fchfl.  vom  häufe 
vnd  II|  fchfl.  rogken  fchefTelkorn. 

Kirche  bat  kein  (Ein)  kelch,  Sunder  Ditefich  von  Rochow  hat  einen  darein  gelihen, 
hat  4  ornat,  hat  II  wifen,  Dauon  \  fchock  (die  eine  gibt  36  gr,  die  ander  gibt  10  gr  ),  hat  den 
vierzeitten  Pfenning. 

P  e  r  n  i  t  z 

in  ein  Glial  der  Pfar  zw  Goltzow  (Collator  Anthonius  von  Rochow),  hat  I  wuften 
hoff  zw  (4)  fchfl.  Sath,  hat  2  trafen,  hat  die  vermidt,  gibt  der  Inhaber  \  wfpl.  Rocken  vnd  18  fchfl. 
haben  (vnd  21  gr.),  hat  den  kornzehend,  geneuft  den  vmb  l^wfpl.  korn,  hat  den  virzeitten  Pfen- 
ning, Dalzu  den  dritten  theil  an  fleifchzehendt  vnd  X/  (10)  Rochbuner,  hat  bei  LA'  Communicanten. 
Mit  den  Leichen  vnd  Accidentalicn  gehaltten,  wie  zw  Golizow. 

Kufter  hat  an  Brot,  Oftcrcycrn,  cirseitten  Pfenning  vnd  Accidentalien,  wie  zw  Goltzow; 
hat  X\  (12)  fchfl.  korn  fchcfl'elkorn  (vnd  ctlwan  ein  viert.) 

Kirche  hat  I  kelch,  1  paten.  /  Monstrantt  kupffern,  viaticum  mit  einer  /ilbent  pwhsse,  hat 
1  wilse,  dauon  Jerlich  ein  halb  fchock.  (Ein  fchock  gibt  der  heilige  man,  !  (chock  fampt  dem 
fleifchzehendt,  das  ander  halbe  fchock  gibt  Thomas  hcnckel,  Rem  hat  den  vicrzcilteu  pfenning.) 
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Cammer. 

Lollalor  Jochim  von  Rocbow('s  Erben),  hat  der  Pfarrer  dis  dorfft  vorhin  *wr  Goltzow 
gewhonet  rnd  wirdet  difo  Pfarr  Itzo  durch  den  Pfarrer  zw  Golzow  curirt,  hal  I  wifsen,  hal  I  Pfd. 
Reihwachs,  hal  den  kornzchendl  Sampt  den  dritten  theil  an  fleifchzehendt  vnd  Rochhunern  (als 
10  huner),  hat  /  fchock  Cammunikanten  (den  virzeilten  Pfenning),  hal  an  Leichgelt  vnd  einleitung, 
wie  zw  Goltzow. 

Kuftcr  hat  I  Kuflerhaus,  hal  Jochim  von  Rochow  an  lieh  genommen  (vnd  wohnt  Itzo 
Im  kufterhaus  der  fchmidt),  Ifl  (In  prima  vi(itatioue)  erbottig  (gewefen).  wan  ein  ander  Pfarrer  diCse 
Pfar  Eigenlhumlich  bewandt,  einen  kuftcr  das  haus  abzutrellen.  hat  alle  virtel  Jhar  4  pf.  (vom 
Pfarrer  vnd  4  pf.  vom  gotshaus),  hat  1  Wfpl  (23  fchfl.)  Rocken  fcbeffelkorn ,  gibl  -dauon  VI  febfl. 
zu  leutlen.  Wirt  mit  den  Accidcntzen  geballten,  wie  zw  Goltzow,  hat  Oflereyer,  hat  von  einem 
ColTel  3  Bröl  vnd  von  Jdcm  huffener  2  Rrol  vnd  1  pf.  Jerlich. 

Kirch  bat  ein  Gelihen  kelch,  hat  XXXVII  lot  Silben  zw  einer  Monflrants  (Eine  (ilbern  Slon- 
flrantz  gehabt,  berichten  die  leuthe,  das  Joachim  von  Rochow  zu  lieh  genommen  vnd  In  feinem 
haut-,  wie  das  ub^ebrandt,  \erfchmolzen.  Die  Kirche  aber  hal  dafür  keine  widererftattung  be- 
kommen), hat  III  Ornat,  hal  2  wifsen,  zinfen  fchock)  V  mandel  gr.,  hal  von  3  hofen  den 
fleifchzehcndl  an  genfsen  vnd  VI  Rochhunern,  von  Klein  hnir  XII  pf.  zinfs,  hat  rngeuerlich  VIII  //. 
Barfchafft.  (Item  vier  gr.  von  einer  borl'le  gibt  .Michel  Jenicke,  hall  auch  den  Opffer.  Rem  halt 
euliche  auflebende  fchuldt.) 

Nrgendorff  (Ncwendorff)  vor  Bruck  gelegen. 

Collalor  Jochim  (Chriftoph)  von  Zieefer  zw  Ncwendorff.  hat  1  Pfarhaufs,  hat 
I  Breitte  dabei  zw  VI  Ruck  Lands,  hal  I  Pfd.  Beth wachs  (aus  dem  gotshaus),  bat  frey  Brcnhollz 
gleich  den  pauern,  hat  2  holen  zw  20  fcbfl.  korns,  hat  den  kornzehendl,  geneufl  den  vngeuerlich 
vir  2{  wfpl.  jerlich,  Dalzu  den  drillen  theill  an  Oeifcbzchend  vnd  Rochhunern,  hat  bei  L  Communi- 
kanten (den  vierzeilten  Pfenning),  hat  2  filial,  als  Ncmlich  wendifch  Burg  vnd  Refsdorff,  hat 
von  einer  Leich  vnd  einleitung  einer  Braut  vnd  Scchswocherin  1  gr.  Wiewol  diefer  Pfarrer  In 
feinem  ansihen  auff  dife  Pfar  MM  inuentario  nichts  befunden  rnd  feher  arm  Ift,  teil  er  nach  feinem 
ahgang  gleichwol  \  wfpl.  körnt  torlaffen ,  Soll  zu  der  andern  eißtation  gebeffert  werden.  Datiu 
fallen  die  Lcutte  zeugen  VI  fchuffel,  VI  kandel  Zinen  rnd  II  Spanbette,  fall  alfo  fiel»  bei  der  Pfar 
bleiben.   (Ilatt  kein  Inuentarium  gefunden.) 

Kufler  bat  I  kufleiheufslcin  (Soll  vbel  gebawt  fein,  tft  derwegen  den  leuten  aufferlegt,  das 
lie  Ihme  das  beflern  Tollen),  Datzu  Land  zw  1  fchfl.  Sath.  bat  frei  holtz  gleich  den  einwhoncrn,  bat 
Oflereyer,  bat  2  Brot  Jerlich  (aus  Jedem  haus),  hat  XXVI  (28)  fcbfl.  Rocken  fcheflelkorn,  von  Lei- 
chen (10  pf)  vnd  einleitung  einer  Braut  vnd  Sechswocherin  2  pt  (vnd  eine  mallzeil). 

Kirche  bat  1  kelcb,  /  riaticum  kupfern,  hal  Land,  wirl  zw  9  Jharn  ein  mhal  befeel  (mil 
zween  fcheffeln),  bat  U  morgen  wifswachs  (zinfen  ±  IL  4  f.  gr.  gibl  der  muller  Jerlich  vom  hofe, 
10  gr.  Georgen  Pulman  vom  fpicker  vnd  gotshaus  landt,  18  pf.  der  Schultze  vom  hofe  vflni  kirch- 
hoff,  4f.gr  der  kuftcr  vom  kirchhoff,  Rem  halt  den  vierzeitlcn  Pfenning.  Item  ball  ein  Kock  Bienen). 

50» 


Digitized  by  Google 


306 

Wendifclien  Borck. 

Ift  ein  lilial  der  Pfarr  zw  Nigendorff  (.Collator  Friedrich  Brandl),  hat  fchcfl'elkorn  vff 
32  fchfl.,  hal  bei  LX  Communikanten  (den  vierteilten  pfenning).  Mit  den  Accidentalien  wirls  ge- 
hallten,  wie  zw  Nigendorff.  Alhier  mus  auch  der  Pfarrer  al  virzehen  lag  fampt  dem  kufter  ein 
mhal  kommen  vnd  Predigen:  Dalzu  hat  friede  rieh  Brandl  vorordncl,  das  dem  Pfarrer  fall  für 
die  Mallzcit  gehen  werden  XII  pf.  vnd  dem  kufter  VIII  pf,  Aus  rrfachen  wie  die  Leute  bericht,  hat 
der  Pfarrer  auch  oftereyer  aus  Jdem  Erbe  vnd  vom  Codelen  2  Aver. 

Kufler  hal  VIII  fchfl.  korns  Jerlich  aus  Jdem  haufs,  Dalzu  2  Brot  Jerlich  aus  Jdem  häuft 
vnd  den  korp  (alle  quartal),  fo  offt  er  mit  dem  Pfarrer  hiber  kompl  (8  pf.)  Mit  den  Ofler-Evern 
vnd  Accidcnlzcn  wirls  gehalten,  wie  zw  Nigendorff. 

Kirch  hat  I  kelch,  hal  I  hclflcn-Bcine  Buchs,  I  viaticum  kupflern,  hat  I  grun  Atlafs  kafsel, 
hat  1  morgen  Lands  end  I  morgen  wiftwacht,  hat  den  rirzeitten  Pfenning,  (hatl  Eine  grolle  wiefe, 
gibt  alle  Jhar  16  fgr.  Ilem  eine  kleine  wife.  gibl  8  f.gr.  IIlmd  6  Tgr.  8  pf.  vom  landt  zu  Clan f s- 
dorff,  4  f  gr.  vom  Landt  Abraham  Berndt  von  Bercken  Stolz,  4  f.  gr.  Peter  Sloir  dofelbft  vom 
landi,  4  Cgr.  Jacob  Lehman  dofelbft.  Item  opilcrgclt  tregt  vngefehrlich  1  fl. 
# 

fiesdorrf. 

Cehert  zur  pfar  zw  Nigendorff,  hal  kein  kirch,  giben  die  Leutte  dem  Pfarr  vnd  kufter 
wie  volgt,  hat  der  Pfarrer  XVI  fchfl.  Hocken,  hat  \  fchock  Communikanten  (vnd  den  opfer).  Mit 
den  Accidenlz  wirts  gehallten,  wie  zw  Nigendorff. 

Kufter  hat  aus  difem  dorff  nicht  mher  dan  2  Brot  vnd  oftereyer  Jerlich  (aus  Jedem  haufs). 
Mit  den  Accidcnlzcn  Ifls  gleich  Nigendorff. 

Kran. 

Collalor  Ditcrich  von  Rochow,  hat  1  Pfarhaus,  hat  vngeuerlich  XIII  fuder  hew  wachs, 
hat  ein  kleinen  kolgartlen  zw  ende  der  Stuck  (vnd  ctilich  landt,  an  den  hopwinckcln  gelegen,  be- 
ackert das  felbft);  hat  I  Pfd.  Bethwachs  (aus  dem  gotshaus);  hat  2  hufen,  Ackert  die  felbs:  hat 
den  kornzehendl  Sampt  dem  dritten  theill  des  fleifehzehends  vnd  Hauchhunern.  (Item)  hat  rnge- 
uerlich  I  fchoek  Communikanten  (den  vierzeitten  Pfenning),  hat  II  lilial,  Als  Mifldung  vnd  Hikan. 
Hat  1  gr.  von  einer  Lcicln.1  rnd  Sechtwochcrin  rnd  Braut  einzuleiten.  Difer  Pfarrer  hal  XV  fchfl. 
(die  wintor)Salh  In  feinem  anzihen  pro  Inuentario  befunden.  Wietcol  er  nicht  weiten  befunden  hat, 
hat  er  doch  cerwilligt,  fo  er  tff  negftkamenden  Michaelit  abzihen  wurde,  \  wfpl.  körnt,  So  er  aber 
lenger  darau/f  blibe,  Einen  ganzen  wfpl.  körnt  fampt  der  abgedachten  Sath  dar  au  ff"  zu  laffen.  So 
fallen  die  Leutte  aus  Allen  dreien  dorffem  VI  kandel,  VI  fchuffel  Zinen  tnd  I  Spanbclte  Darein 
zeugen,  weicht  allet  alfo  fhur  rnd  für  bei  der  Pfar  bleiben  fall. 

Kufter  hal  I  haufs,  hat  I  wifen  von  IV  fuder  hew,  hat  den  rierseitten  pf,  hat  IV  pf.  ron 
einer  Leich  tnd  einlcitung  einer  Sechswocherin ,  hat  l-J  wfpl.  fcheflelkorn ,  hal  oftereyer  (vnd  aus 
Jedem  haus  (Jerlich  2  brodt  vnd  2  pf),  hat  den  vierzeitten  Pfenning. 

Kirch  hat  1  kelch,  1  paten,  1  Monftranlz  lilbern  (halt  Dietrich  von  Rochow  In  Verwah- 
rung, foll  die  dem  Gotshaus  wider  zuftellen),  hal  1  ornal,  hat  I  Brcten  Lands,  Ackert  der  heilig 
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man.  Zinfel  des  Jhars  35  gr.  merckifch.  Hat  ein  bollzlcin,  wirt  vngeuerlich  In  20  Jharn  ein  mhal 
gehauen,  geucltb,  Kant  gehauen  wirt,  XX  Merckifch  gr.,  hat  1  wifen  zw  4  fuder  hew  (zwey  ftuck 
wifen  die  hall)  gebraucht  Oiterich  von  Rochow  (gebraucht  vnd  Itzo  dem  gotshaufs  wider  ab- 
gelrctlcn,  hall  16  gr.  vom  golshaus  bergk,  wen  der  befeht  wirdt.  Item  drei  gr.  von  einem  ftuck 
ackers,  der  rott  genanlt). 

Bikan. 

Hl  ein  filial  der  Pfar  zw  kran  (Cullat.  die  von  Itochow),  bat  I  hufe  Lands,  l£t  zw  einem 
hoff  gelegen,  welcher  bcßlzer  dem  Pfarrer  Jerlicb  XTJ  lag  dinet,  gibt  Ime  Jerlich  (darzu  4  febfl. 
rogken  vnd  2  fchfl.  habern)  //  fchfl.  hafern  tnd  \  fchfl.  maeen.  Dagegen  mus  Im  der  Pfarrer  fulter 
vnd  mhal  geben.  (Item  hall  auch  ein  fiuck  ackers  auff  der  heidungk  im  M  i f  t u n g fchen  felde, 
beackert  das  vmb  die  hclfftc.  Ilcm  30  gr.  von  Einer  halben  hufe  hinder  dem  bagen,  gibt  der  Rath 
der  New en  ftad  Brandenburg  Jerlich  |  fchock);  hat  frey  boltz  gleich  den  Nachparn.  hat  den 
kornzehend  Sampl  den  dritten  iheil  des  fleifchzebends  vnd  Rochhunern;  bat  bei  |  fchock  Commu- 
nikanten  (den  vicrzcitlcn  pf ».  hat  gleich  mit  den  Accidentzcn  wie  zw  kran. 

Kuflcr  hat  18  fchfl.  fcbcffclkorn,  Jerlicb  2  Brot  vnd  2  pf.  (aus  Jedem  haus),  bat  den  vir- 
zoiltcn  pfenning,  bat  Oftereyer.  Mit  den  Leichen  wirts  gehallten  fampt  der  cinleitung,  wie  zw  kran. 

Kirch  hat  1  kelch  kupffern,  (Iii  geflöhten),  hat  I  rot  (braun)  Sammet  ornat,  hat  2  ftuck 
Land,  Uabinder  wifswaebs  zw  IV  fuder  hew.  Dife  Wife  vnd  ftucke  hat  Ditcrich  von  Bochow 
auch  bei  VI  Jhar  gebraucht.  (Sollen  es  die  golshausleuthe  der  kirche  zum  beflen  austhun),  hat 
ein  heiligman,  gibt  XV  gr.  von  feinem  gut,  bat  die  kireb  den  Oinft  vom  heiligen  man.  Item  gibt 
auch  von  einer  gcre  8  gr.,  gibt  keine  Zinfc,  follen  es  derwegen  einem  andern  aus  thun  vnd  die 
Rctardalien  von  Ihme  einmahnen.   Item  I  fchock  gibt  der  Specking.    Item  hall  XI  gr.  von  trüben. 

M  iftungk. 

Ift  ein  filial  der  Pfar  zw  kran  (Collatores  die  von  Rochow),  hat  Alhie  fcheffelkorn  rn- 
geuerlich  VIII  fchfl.  (12  fcheffel),  hat  den  dritten  iheil  an  fleifchzehend  vnd  Rochhunern,  hat  rn- 
geuerlich  \  fchock  Communikanten,  (Rem  den  vierzcillon  pfenning.)  Mit  den  Leichen  vnd  cinleitung 
wirts  gleich  der  Pfar  kran  gehaltten. 

Kufler  bat  I  Brot,  I  fcherff  aus  Jdem  haufs  Jerlich,  Auch  funff  ayer  aus  Jdera  haus.  Mil 
'den  Accidenlzen  wirts  gehakten  wie  zw  kran. 

Kirch  hat  1  kclcb,  I  palen,  I  Monflrantz  kupffern,  I  ornat,  hat  2  ftucke  Lands  Daran,  IV  fuder 
hew  wachs  (geben  das  landt  15  gr.  vnd  die  wifen  1  fl),  hat  auch  üiterick  ton  RochoK  bei 
VI  Jharn  an  ßch  gehabt,  (Item  noch  2  wifen  geben  zufahmen  20  gr.:  Item  ball  auch  ein  bollzlcin 
vnd  den  vierzeilten  Pfenning). 

Göthin. 

Ift  hieuor  ein  filial  der  Pfar  zw  Schmerlzkow  gewelen  vnd  da  lieh  zwifchen  Diterich 
von  Rochow  vnd  demCappiltel  zw  Brandenburg  Irrung  erbaltlcn  (feindt  die  pari  vor  das 
Confiltorium  gewifen).  Aus  deme  da*  der  Pfarrer  Kenig  ton  dem  einkommett  sie  Schmcrtike  (be- 
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kommen)  erhalten,  Sunder  das  Capittel  an  lieh  fall  gezogen  haben,  hat  er  auch  dis  filial  dem 
pfarrer  s«r  kr  an  In  curam  gethan  vnd  haben  die  vißtatores  An  beide  theil  gefchriben,  fich  for- 
derlich triderumb  sm  uergleichen ,  da»  dit  filial  bei  der  Pfarr  sie  Schmertskow  bleibe,  Iß  das 
entkommen  Difer  pfarr  den  mhertm  theil  aber  tntter  Schmerttkow  vorseichent.  Hai  der  Pfarrer 
VUI  fcheflel  Rocken,  II  fchcllcl  gcrficn,  IV  fchcllel  hafern  von  der  kirclien  Lufen,  hui  den  kornze- 
hendl,  hal  2  wifen  (der  pfarrer  vnd  Iculhe  willen  von  der  einen  wil'e  nichts,  Ifl  Inen  derwegen 
aufferlegl,  lieh  defTen  zu  erkundigen),  bat  \  wfpl.  Hocken  vnd  \  fchock  geldes  vom  Kalb  der 
Neu  «oft  ad  Brandenburg,  bal  den  drillen  theil  des  fleifchzehends  vnd  Kochhuncrn,  bat  bei  LX 
Kommunikanten  (den  vierzcillcn  Pfenning),  bat  i  gr.  ton  einer  Leich  vnd  von  einer  Braut  einsu- 
leilten  auch  I  gr.  Es  haben  auch  dio  Lculto  alhic  berichl,  das  ein  wifen,  die  Piauno w  genant, 
voller  die  obgedachten  beide  wifen  gerechent  Zu  der  Pfar  gehörig.  Aber  Clemens  Slorbeck,  Bur- 
germeifler  zw  Brandenburg,  hat  vngeuerlich  vor  VI  Jharn  die" hohe  vmb  folche  vvifsen  vngeuer- 
lieb  zw  -'  fchll.  Satb  zu  Ackern,  Auch  darunter  ein  fuder  hewwachs  zw  lieh  zu  ziben  vntlerrtanden, 
Ift  Ime  derhalb  gefchriben,  fotehs  absußehen.  (Es  haben  die  vifitatores  mit  dem  Erbarn  Ralhc  der 
Newftadt  Brandenburg  wegen  des  J  wfpl.  Koggen  vnd  j  febock,  fo  der  pfarrer  von  Inen  for- 
dert, geredl,  lic  fein  Ime  aber  das  '.  wfpl.  Roggens  von  den  Schmol lieben  buefen  nicht  geflen- 
dig,  Sondern  haben  lmc  allcine  das  \  fchork  von  der  fcllmarck  piano w  gegeben.) 

Kufter  hat  15  fchfl.  Rocken  fchefielkorn ,  hat  Oflereyer,  bat  3  Brot  vnnd  3  pf.  aus  Jdem 
baufs,  hal  IV  pf.  von  einer  Leiche,  Auch  IV  pf.  ton  einer  Braut  rnd  Sechstcocherin  cinzuleitten. 

Kirch  hal  1  kelch,  I  palen,  I  kupü'ern  Monftrantz,  hal  30  merckifche  gr.  IV  pf.  vom  heiligen 
gul.    (Rem  den  flcifchzebendl.    Rem  halt  den  vierzehnten  pf,  halt  auch  3  fchaffe.) 

Gellt. 

(Wiidl  vom  Pfarrer  zum  w  cid  er  Curirl,  Collatores  ütiho  vnd  Georg  gebrudere  die 
hacken.  Der  piarrer  ball  2  hufen,  bckompl  dauon  10  fchfl  rogken  vnd  10  fchll.  gerften,  halt 
auch  wiefewachs  am  hufffchlag,  bekompl  dauon  10  merckifche  gr.  Item  halt  noch  mehr  wiclo- 
wachs,  dauon  bekompt  er  Jerlich  32  f.  gr.,  halt  von  Paurhufen  den  Zehendt  von  der  Junckhern 
Beben  hufen  aber  Jerlich  12  fchfl.  Rogken  vnd  12  fchfl.  gerflen  vnd  zween  beume  zu  brenholiz 
Item  hall  den  opfer;  hall  an  accidentien  wie  zum  werden 

Kufter  halt  ein  wfpl.  rogken  von  den  Junckhern  vnd  den  pauern,  Item  24  brodt,  Ilcm  Ofter- 
eyer,  von  Jeder  hufen  2  eyer,  halt  accidentalicn  wie  zum  werder. 

Kirche  hall  ein  kelch  vnd  eine  Palcne,  hat  zwo  wiclen,  geben  Jerlich  10  gr.,  Item  noch' 
2  wiefen,  geben  18  gr.,  Ilcm  noch  eine  wiefe,  wen  die  gewunnen  wirdt,  gibt  lie  19  gr..  Item  faoff 
flucklein  landes,  werden  zu  zweien  Jbaren  einmal  befeht  mil  3  fchfl.  korn  30  gr.  vngofherlich  vier- 
zcillcn pfenning.) 

9UA  fetm  Gstucftt  tm  <M.  «rtys». 
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CCLXXVI.   9tl)fd>ieb  tcr  Äird>nu©tfuarorcn  für  ta*  SOofta  Sfbnüi, 

vom  24.  SKat  1541. 

Nachdem  die  vilitalores  dem  Erwirdigenn  Lern  Apt  vnd  ganzenn  Conucnl  alhir  hochge- 
dachts  vnnfers  gencdigflen  licrn  Cbriflliche  Kirchcnordnung  angekunndigei  vnd  publicirl  vnd  Ire  Pre- 
digtenn,  Gebet,  gefenge  vnnd  Kircbcnn  Cercmonicn  darnach  zu  rcforniiren  vorordent,  Dagegen  aber 
der  berr  Apt  vnd  Conuent  difer  Tachcnn  bis  vIT  hochgedachtes  vnnfers  Gencdigflenn  herrn  wider- 
kunfl  vom  Reichstage  Anftandt  zugeben  gebeten,  Ift  den  viütatorn  nicht  enntlkhegenn,  Das  der  berr 
Apt  vnd  Conuent  difz  halb  an  vnfern  Genedigflenn  berrn  gelangen  inugenn ,  Weil  aber  die  vilita- 
tores  befelicb  haben,  die  Kirchenordnung,  wie  obgemeltt,  allen  vnd  Jden  Kloflernn  vnd  geglichen 
in  bochgcdachlcf/.  vnfers  gencdigflen  herrn  Churfurftenlbums  vnd  Lanndenn  zue  publicircn,  wollen 
lie  defzelbenn  Beuclichs  halben  es  alhir  bis  Sein  Churfiirltlichc  Gnaden  Aendrung  thun  würden, 
auch  alfo  gchalltten  haben  vnd  bleiben  lallen,  Soll  demnach  die  Kirchcnordnung  alhir  Im  Clofler 
vlciflig  vonn  Jeden  ordennsperfonen  gelefenn,  Die  Kirchen  Ceremonien,  Sacramenlreichuug,  gefenge 
vnd  gebcle  darnach  reformirt  vnd  eingezogenn  werden,  Desgleichen  auch  die  Prediglcnn  alfo  im 
Chor  gefchehen. 

Es  follen  auch  die  fralrcs  dem  herrn  Abbl,  Priori  vnd  Subpriori  debilam  obcdienliam  leiften, 
lieh  inn  gebürlicher  Zucht  vnd  Disciplin  hallltcn ,  •  vnd  vorfehenn  lieh  die  vilitalores,  der  berr  Apt 
vnd  Priores  werden  von  den  Brüdern  das,  fo  Gott  dem  Allcmcchltigen  oder  der  Kircbennordnung 
zuwider  ift,  nicht  fordernn. 

Die  Melle  loll  in  (tiefem  Clofler  anders  nicht,  dan  wie  in  der  Kirchcnordnung  gefazt,  ge- 
halten werdenn,  Doch  das  die  fratres  alle  Tage,  wann  etliche  aus  Inen  oder  anndero  nichlt  zum 
Sacramcnl  geheim  wölkten,  follcn  der  Tage  ampl,  wie  die  Ordnung  gibt,  lingenn  vnd  hallen.  Wann 
aber  Communicantcn  feindt,  foll  die  Mcffe  ganz,  Jedoch  nicht  annders,  dan  nach  gcflallt  der  Ord- 
nung, gehallllenn  werden.  Es  foll  auch  das  hochwirdige  Sacrament  des  Leibs  vnd  Bluts  vnnfers 
lieben  herrn  Jhefu  Chrilii  kheinem  Bruder  auders,  dann  nach  der  aull'ezung  Chrifli,  wie  inn  der 
Ordnung  zue  ündenn,  wie  es  auch  Ire  allte  Rcgell  aulzweiUt.  in  beider  gcflallt  gegeben  vnd  vnder 
einer  geftallt  verfagt  werden.  Sunfl  follenn  die  fratres  gcmeinlich  horas  de  tempore  vnd  von  hoen 
feflen,  wie  bifzhero  gefchehen,  hallllcnn,  Desgleichen  wen  ein  feft  de  fanetis  kompll,  follen  lie  das 
Conuiuium  Sanctorum  halttenn  vnd  die  neuen  hiflorien  nachladen,  die  Collecten  de  fanclis  follen 
wie  im  Neuen  Stifft  zu  Coln  ann  der  Sprew  reformirtt  werden,  Doch  follen  die  fratres  alle  fon- 
tage,  Montage,  Mitwoch  vnd  freittag  die  Letlaney,  wie  im  drilienn  theil  der  Ordnung  zue  linden, 
mit  der  andachlt  des  morgens  nach  der  Prima  lingen  vnd  allo  darzue  kommen. 

Die  Gaftung  alhir,  außerhalb  der  herrfebafft  zur  Brandcnuburg  vnnd  des  hoü'gelindefz  Ab- 
lager,  foll  auch  abgeihan  werdenn. 

Alsdann  diefe  orden  hieuor  allein  Schulen,  darin  die  Jugendt  wol  auffgezogenn  vnd  iir 
gueten  Kiinflen  vnd  GoUcsworit  vnd  dinfle  inflituirt  worden,  gewefen  vnd  es  nun  allein  zue  vielen 
langenn  Kirchcngefcngen  geratben,  dardurch  die  fratres  in  fludiis  fafet  vorfeumbt,  Alfo  auch  das 
etliche  alhier  den  Calcchismum  nicht  willen;  ordnen  die  vililalores  darauf,  das  die  Kirchcnngefenge 
alhir  fouil  muglich  Tollen  eingezogen  vnd  dogegen  den  fralribus,  Inn  fonndcrhcilt  den  Jungen,  mitt 
vleis  defz  tages  vnngeuerlich  drey  flunden  folle  vorgclefcn  vnd  mit  Inen  rcpclirlt  werden  vnd  follen 
Ire  Preceptores  vnd  Befumptores  lefenn  in  grammalica,  dialcclica,  Rclhorica.  doraus  die  Jungen 
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Uriniere  praeeepta  dicendi  lernen  fallen,  Damilt  He  dann  diefelben  auch  ad  exercitium  dicendi  et 
feribendi  bringen  nmgen,  fall  dabey  gclcfcn  werden  in  colloquiys  Erafini,  in  Terentio,  in  Plauto  vnd 
dergleichenn  \nd  fallen  De  gewehnenn  ad  leclionem  orationutn,  Poclarum  et  II  ftoriarum,  damitl  lie 
Cognitionen]  auliquilatis  vnd  bellcrc  Zurichttung  ad  leclionem  facrarum  lilerarom  fallen  mugen 
Weil  dann  den  Brudern  in  facra  Theologia  nichts  furgelefen  wirtt,  fall  der  Preceptor  für  lieh  Do- 
men locos  corniiiunes  Theologieos  Philippi  Melanchtbonis  vnd  die  den  fralribus  wol  deuten  vnd  in- 
lerpretiren,  ilarmilt  lie  dardurch  einen  Eingang  ad  lectionem  facrarum  literarum  haben  mugen,  vnd 
fall  den  fralribus  nicht  gewehret  werdenn  allerlei  gebrcuchlichc  Lucher  inn  der  heiligcnn  fahrifft 
zuclcfen. 

Efz  fall  auch  der  Preceptor  die  fratres  anhalten,  dafz  fic  teglich  mit  vlcis  im  Catcchisino 
aus  der  Kirchennordnung  lefen  vnd  ü'c  doraus  examiniren,  darzue  fallen  lie  lefenn  den  Latcinifchen 
Calechismum  Philippi  vnd  Sarceri. 

Vnd  do  «lie  vililatores  befunden,  dafz  es  nicht  alles  durch  einen  preceplorn  kann  furgele- 
feon  vnd  aafzgericht  werden,  Soll  der  herr  Apl  noch  einen  c.\  fralribus,  wo  er  darzuo  gefchickt, 
oder  vmb  einen  andern  anders  wober  vleis  habenn.  damit  die  Jugendt,  wie  bisher  gefebehen.  nicht 
alfa  verfeumcti. 

Es  fehenn  auch  die  vililatores  nicht  für  vnnbequem  an,  Das  nachdem  etliche  Fratres  alliier 
wie  in  feruitio  befunden,  gefchickle  lngenia  vnd  zum  fludiren  lufl  haben,  Das  etliche  aus  Inenn  ad 
fludium  in  die  Vniuerfitct  zue  P  rank  fort  muebten  gcfchicklt  werden. 

Auch  fall  den  fralribus  an  EU'enn  vnd  Trinken  die  notturfll,  damill  lie  lieh  nichtl  zue  be> 
clagenn  haben  mögen,  allcweg  gegeben  werdenn. 

Alsdann  die  vililatores  vormug  Churfarfilichs  befelichs  Itzo  von  den  fralribus  allericj  gefragt 
Do  nach  Ircm  der  vilitalorn  abreifenn  villeichlte,  wie  mann  (ich  bcforgcl,  mochte  widerwillcnn  vff 
etliche  geworflen  vnd  wider  lie  wes  furgenommen  werden,  verlalfann  demnach  die  vifitatores,  daz 
des,  fo  der  vilitation  halben  alhie  lzo  furgcfallenn,  gegen  keinen  Bruder  in  vngutlenn  fall  gedachlt, 
viel  weniger  lie  darumb  inn  Zuchlt  oder  Discipün  genommen  werdenn,  wie  Gc  dann  die  vifitatores 
hirmilt  defzhalb  in  hochgedachttes  vnnfers  Gnedigficnn  hern  fchuz  vnd  Sicherhcitt  nemen. 

Actum  Lenin,  Dinftags  nach  vocem  JuciinditalLs  Anno  etc.  im  XLL. 


Itcin  Prior,  Subprior  vnd  Senior,  fo  zu  Lenin  vorharren,  Bitten  vonn  vnnferm  gnedigften 
Churrürftcu  die  nachgefchrieben  Prouilion 
Zum  millagmal  Uli  eilen, 
Zum  Abendlmal  III  eilen, 
llem  einem  Idcn  bruder  des  Tagis  Uli  Brott, 
kern  alle  wochen  ein  Tonne  hier, 
liem  alle  Jhar  VIII  Thunnen  wein, 
Item  alle  noliurflt,  alfz  Kleid,  Schu  vnd  Ucltgcwandt. 
Item  einmal  in  die  woch  barbiren, 
Item  alle  Xllll  Tage  einmal  baden. 
Item  alle  Manzeill  vor  IUI  gr.  Semmeln, 
Iicm  vf  die  woche  einmal  frifche  Butter, 
Uem  Kefen  zu  nollurül, 
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Item  nach  gelegcnhcilt  der  Zeill  obbes,  alfe  apell,  biren  etc. 

Item  vor  die  Krankhen  gewürz,  als  Pfeffer,  Salier,  Ingwer,  Negeln,  Murcat,  Bofin,  Manndelln, 
Zucker  etc. 

Item  vffs  Neue  Jar  ci'n  Pfefferkuchen  vnd  Mittfaflen  ein  Pfefferkuchen, 

Item  einem  Idenn  Fratri  fein  Kleider  zuc  wafebenn  jerlich, 

Item  ob  Jcmandls  feine  Freunde  hettc,  dafz  mann  die  aus  dem  Kuchenn  fpeifett, 

Item  dafz  man  drei  Tage  inn  der  woch  Gfche  fpeife,  als  milwoch,  freitag  vnd  Sunnabent, 

Item  in  den  Faflenn  durchaus  Gfche  fpeifett, 

Item  fo  Jemand  de  fratribus  krankh  würde,  dafz  man  dennfelbigen  mill  arznej  verforge. 
Dife  obgcmelte  Arükhel  Geben  wir  vnnfes  gnedigflen  Churfürflen  verordennten  Rethen  de- 
muttiglichen  zuerkennen  vnd  allenntthalbenn  zu  reforroirenn  nach  Irem  gefallen. 
-RaQ  fc<m  Stimm«  »mt«feu$t  ta  $ct«tanitt  *tgifnm8s.-9{(!ji|hato;. 


CCLXXVU.  5Dic  SBifitatoren  crfu*en  Wmm  von  Salfceim,  ^auDtmann  311  $laue, 
fcaä  JUoftcr  Sennin  mit  freuen  »on  platte  über  ben  i*<H)eni»erber  flütlid?  ju  »ertragen, 

im  Safere  1541. 

Vnler  freuntliche  dinftc  zuuorn.  Geftrenger,  vefter,  befonder,  gulher  freundt,  wir  wollen 
euch  nicht  vorballen,  das  vns  in  ilzgehaltener  vifitaüon  zu  Brandenburgk  vnd  alhie  etliche  Irrungen, 
fo  lieh  zwifchen  dem  klofter  lenin  vnd  euern  ambtsvorwanthen ,  denen  von  plauen  fambt  dem 
pfarrer  dofelbs  des  papenw erders  halb  erhalten  vorbracht,  do  das  klofter  folchen  werder  als 
Ir  eigenthum  angezogen  vnd  gebelten  die  van  plauen,  als  die  lieh  des  wider  recht  angemaffet, 
zuweifon  denfelben  dem  klofter  ciuzureumen  etc.,  dokegen  aber  die  von  plauen  den  werder  des 
brauchs  halb  von  den  Iren  vnd  Ircs  pfarrers  wollen  erhallen,  dodurch  wir  bewogen  baiderfeits 
brifllichen  fchein  vnd  gerechtigkeit  an  vns  zu  fordern  vnd  der  fachen  volkomlichen  beriefet  allent- 
halb  zu  erfragen;  Alfo  haben  wir  befunden,  das  das  klofter  lres  aigenlhumbs  halb  durch  kurfurft- 
liche  vorfchreibung,  vilmehr  fcheins  dan  die  von  plauen  furbrachl  vnd  fonderlich  vnler  andern, 
Mas  diefc  Irrunge  etwan  des  vorfchienen  XXVU  Jars  auch  furgefallcn,  Do  weilandl  des  allen  kur- 
fürften  zu  Brandenburgk  etc.  vorordente  Commiffarien  die  gebrechen  belichtigt  vnd  den  werder 
fambt  brauche  vnd  belilze  dem  klofter  lauls  lres  fchrifllichcn  abfebids,  des  Copei  wir  euch  hierin 
vorfchloH'en  zufchicken,  dobei  Ir  dan  auch  gewefen  zugcfelligt,  Dokegen  wir  vf  der  von  plauen 
.  teill  nichts  mehr  befunden,  dan  das  lie  lieh  eins  brauchs,  der  doch  durch  gcmelte  bandlung  vntcr- 
brochen,  rhumen  vnd  das  der  pfarrer  dorauf  Jerlich  VII  fchilling  grofehen  zinfes  hall,  die  Imc  ein 
Jeder,  fo  den  werder  gebraucht  oder  hal,  fchuldigk.  Auffer  folchen  Zinfen  hal  er  nicht  mehr  do- 
ran.  Nachdctne  wir  dan  noch  zur  Zeit  das  klofter  hierin  etwas  mehr,  das  die  von  plauen  be- 
fugt befunden,  haben  wir  gleich  woll  mittel  furgefchlagcn .  wie  den  Irrungen  mochte  gütlich  abge- 
holffen  werden  vnd  vnler 'andern  difen  vorfchlagk  gethan,  ob' das  klofler,  welches  den  werder 
widerumb.zu  feinem  eigenen  brauche  fordert,  mochto  nachgeben,  das  lie  felb  die  bclfTle  doran 
behielten  vnd  den  leuten  zu  plauen  die  ander  helfTle  hellen  vormiedt  vod  das  alfo  beide  leill 
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dem  pfarrer  die  MI  fchilling  gr.  heUen  gegeben.  Es  haben  vns  aber  die  von  planen  ane  euch 
hierauf  nicht  wollen  handlung  cinreumen,  bicrurnb  wir  es  dobei  mülTcn  wenden  lafl'eo.  Do  vns  dan 
der  her  Abt  erfocht,  Inc  boi  des  kloflers  gerechügkeit  an  diefen  werder  zn  erhalten,  haben  wir 
den  leuthen  zu  p lauen  zu  abfehide  geben,  lieh  des  werders  folange  zu  enthalten,  bifs  He  dar- 
thun,  das  Ine  derfelbig  vber  des  klofters  briff  vnd  fiegel  mit  mehrer  gerechligkeil  dan  dem  klofter 
zuflendigk  werc.  Wir  fehen  aber  diefe  gebrechen  nochmals  villiber  in  der  gulhe  vortragen  vnd 
bitten  euch  dcrohalb  frcunllich,  wollet  der  fachenn  zum  bellen  euch  nochmals  In  bandeil  (laben, 
beide  teill  vor  euch  bcfchcidcn  vnd  vf  obgemelt  vnfer  mittel  oder  andere  vorfchlege  handeln  vnd 
fleiCs  haben  fie  daraus  zu  uortragen,  dan  anc  das  habt  ir  zu  bedenken,  das  dene  von  plauen 
wurde- fchwcT  rurfallen,  Ire  angemafte  gerechtigkeit  wider  fo  fcheinliche  kurfürflliche  brieue  vnd  der 
Commiüarien  abrebid  auszufhuren ,  wollet  euch  des  nicht  befchwern ,  das  werden  vnfer  gnädigfter 
her  der  kurfiirft  zu  Brandenburgk  In  gnaden  erkennen  vnd  wir  feind  es  freunllich  etc. 

Dom  Geflrengen  vheften  » 
Asmufscn  von  faidern,  heublman  zu  plauen,  Des  kurfürften  etc. 

vnfern  befondern  guthen  freunde. 

9lad>  tem  SwaUiu^e  tr«  Gablet«  Sflnnlöbra,  Litt.  A 


CCLXXVIII.  Die  gStfttatcrcu  yrdfentiren  an  flatt  tt&  jid)  tiefet  Jjpcrabluna,  roctgerntcu 
Slbtcö  ju  Sellin  tem  ©tftfcofe  *on  Söranctnbura,  $etcr  ^ep  sunt  Pfarrer  in  (Srtmcrflow, 

im  3abre  1541. 

Uochwirdigcr  In  got  c.  f.  g.  feind  vnferc  gehorfame  willige  dinfte  zuuor.  Gnediger  her, 
nach  dorne  der  alte  pfarrer  zu  fchmergow  e.  f.  g.  aufs  etlichen  vrfacben  nicht  leidlich,  dommb 
Er  peter  hefs  zum  pfarrer  dohin  vorordnet,  haben  wir  neben  genantben  Ern  p eiern  bei  dem 
hern  Abte  alhie  vmb  die  prefentalion  angefucht,  der  lieh  der  Abi,  wo  er  die  vhorige  nicht  wider 
hette,  gewaigert.  Domit  es  aber  Er  p  et  ern  an  folcher  prefentalion  nicht  mangeln  möge,  wollen 
wir  in  foleber  vnnutliger  Weigerung  des  hern  Abts  Ern  petern  e.  f.  g.  hiemil  zum  pfarrer  zu 
fchmergow  zu  Inftiluirn  prefentirt  haben,  Gchorfams  fleilTes  bittende,  e.  f.  g.  wollen  Ine  doraufT 
Inftituircn  vnd  an  die  poflcflion  vnd  einkommen  der  pfarren  weifen  laflen,  auch  dobei  In  gnedigen 
fchutz  vnd  beuelh  haben.  Das  foind  vmb  e.  C  g.  wir  gehorfams,  willigs,  fleifles  zuuordinen  willigk. 
Dalum  etc. 

An  Dos  kurfilrften  clc. 

den  Bifchofl'  zu  Brandenburgk. 

Wadj  Um  (5t'vulfru*i  Ut  <S*n\Uxt  "Eeinlc&tn,  Litt  A. 
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CCLXXIX.   jturfürfi  3°<"&«m  «ntcrfagt  fcie  9?eu«jaM  ctned  2lbttö  $u  £«bnin  unb  lä$t  bc$ 
JHofUrö"  Untcrtfjanen  fta>  bulfcigcn,  am  4.  2k}fmbtr  1542. 

Wir  Joachim,  von  Gotls  gnaden  Marggraff  zu  Brandenburgk,  des  heiligen  Romi- 
fchen  Reichs  Ertzkammerer  vnd  Churfurft,  zu  Stellin,  Pommern,  der  Cafluben,  Wenden  vnd  in 
Schlehen  zu  Croffen  hertzog,  Burggrafl"  zu.Nurinbergk  vnd  furfl  zu  Rügen,  Thun  kundl  allen  vnd 
Iden  des  Cloflers  zu  Lenyn  vnterüianon,  Schullheifen .  gomeinen  Pauren  vnd  andern,  nieinandts 
aufzgefchlod'en.  Nachdem  der  Apl  zu  Lenin  vorfchicner  ihago  mit  tbodo  abgangcn,  fcindt  wir  mit 
Raelh  enlfcbloden ,  weill  der  Bruder  dofelbft  Im  Clofier  zu  Lenin  wenigk  vorhanden,  keinen  Apl 
inher  wehten  zu  laden,  Demnach  gegenwärtig  den  wolgelarttcn  vnfere  Reihe,  Diener  vnd  liehe  go- 
trewen  Ern  Andrcafs  Stolp  Hagiftern,  Joachim  Flanffen  vnd  Michel  Happen  an  euch 
gefertliglt  vnd  Ihnen  beuolen,  die-  huldigurig  in  vnfern  nhamen  von  euch  zunehmen,  Hierauf  an  euch 
vnfer  beuelich,  wollet  Ihnen  huldigen  vnd  febweren,  Auch  weiilcr  von  vnfern  wegen  Michel  Hap- 
pen, an  dem  Ihr  llzo  auch  gcweifell  werden  follell,  gehorfamb  vnd  gefolgig  fein  In  allcrmaflen, 
zu  jeder  gebuerenden  Zcilh  das  tbun,  das  Ihr  hieuor  dem  Apt  oder  gantzem  Conuentl  des  Cloflers 
Lenin  gethan  vnd  zu  thune  fchuldigk  fcidl.  Solcbs  woln  wir  vns  von  euch  allen,  bei  vormeidung 
vnfer  fchweren  ftrade  vnd  vngenadl,  zugefchehen  vorlaflen.  Zu  urkundl  mil  viiferm  hierunlteu  auf- 
gedrucktem Secrel  beliegellt  vnd  geben  zu  Köln,  am  tage  Barbare  Virginis  Anno  elc.  42. 

Joachim  kurfurfl 
manu  propria. 

Xachfchrift:  Tota  Zcucba  cum  Ciuilalc  Werder  et  villi»  Töplitz  prefüterunt  homa- 
gium Illuftrifiiino  Priucipi  et  clcclori  Brandenburg,  villa  Golflorp  ipfo  die  coneeptionis  Marie  Anno 
MV  D*.  qnadragclimo  fecundo. 

Villa  Moii  i  preftiiil  homagium  feriu  tertia  polt  coneeptionis  Beatae  virginis  in  Curia  Ab- 
baus noue  Ciuilaiis  Brandenburg. 

Wachou  autem  et  Golitz  prefüterunt  homagium  in  die  Lucio  in  villa  Wachow. 

«hi«  trat  «i^mmr  «niKtiufit  in  $ct«amtt  fflegittun^^taifttatut. 


CCLXXX.   3eb>  3»önd)e  erfldren  tl)rcn  «ußrrirt  aus  beut  Älojto  Sennin, 

am  8.  DeyCinbtr  1542. 

Wir  hirnach  gefchrieben  Thun  kunt  vnd  bekennen  famps  vnd  fonnderlich,  auch  ein  Ider 
für  lieh  felbs.  So  vnnd  als  wir  etliche  Jar  im  Clofier  Lenin  ßrandenburgifch  Bifchofthumbs  gc- 
weft  vnd  dem  Clofterleben  angehangen  baben  vnd  nun  durch  die  heilige  Gütliche  febrifft  warhaff- 
liglich  berichttelt  fein,  dafs  folch  Clofterleben  ganz  vorfürlich,  auch  beido  an  Leib  vnd  Seelen 
febedlicb  ift,  Darumb  wir  den  Cburfürften  zue  Brandenburg,  vnfern  genedigften  herrn.  vnderthenig- 
lichenn  babenn  anfallen  vnd  bitten  lallen,  keine  vngnad  (fo  wir  babilum  muüren  wiirdenn)  auf  vns 
zue  werden.    Diwcil  aber  bochgedacbler  Cburfürft  in  folebe  vnfer  vndertbenig  pitt  mitl  gnadenn 
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nicht  allein  gcwilliget,  Sonndern  auch  tnitt  guter  kleidnng  vnd  notturfftigem  gellde,  mehr  als  wir 
vorboffl,  hatt  abferttigen  lalTen,  darob  wir  Seiner  Churfürfllichen  Gnaden  pillich  zue  danken  vnd 
dienen  haben,  wie  wir  dan  auch  gegenwertiglich  thun;  Gereden  vnd  loben  bey  vnferm  guten 
Treuen  vnd  glaubenn  an  Kidefz  fladl,  das  wir  famps  vnd  fonderlich.  auch  keinncr  vonn  vns  alleine, 
das  bemellte  Clofter  Lenin  noch  den  Innhabcr  vnd  Belizcr  deMclbcn  in  gar  keiner  weife,  weg 
oder  form,  wie  mann  folchs  immer  erdenken  muebte ,  nicht  wollenn  noch  Tollen  hinnfurder  manen 
noch  fonft  vmb  gelldes  wert  anfpreeben,  Sonndern  wir  renuncyren  vnd  vbergeben  folches  alles  gc- 
genwertiklich  in  krafll  dis  briues  ohno  geferdc  vnd  argelift.  Zu  vrkunde  habenn  wir  diefe  fchrifft, 
Dicwcil  wir  kein  eigenn  Sigel  haben,  mit  cignenn  bandenn  vnderfchrieben.  Datum  Lenin,  am 
tage  Conceptionis  Hariae,  Anno  1542. 

Kgo  fr.  Cafparus  Welle  proteftor  fubfcripli  manu  moa  propria 
desgleichen:    Chriflophorus  Brun 

Fr.  Martinus  Vcbtenhagen 

Joachim  Kcrftinus 

Joachim  Sanlman 

Gregorius  Kock 
Fr.  Wiperlus  Schulte 

Heinricus  Forlen 

Maternus  Meier 

Valenlinus  Viffow. 

5tad?  ttm  St^niniT  9mtefru$e  btt  ^otttaroct  We9icnuig«-K«9ijhatw. 
Horn.   »ctfntiaV  Mtwifi  tentten 

3tttiaa,  naä>  Sikelai  ren  S*<ff«n  ?  int  triebt  buttia.  in  SunbaU 

unk  von  Scannt«  Wafiütl  von  6wib«II, 
am  iagt  Kkcfai  usn  Wtr^atb  ÖerAi'ow 
unb  grtitaaiS  in  tm  Cfl«tn  Ma  ^ieiciiimu*  Xtifctl 
aim9<|»<ut.  ctftittt  ven  Um  !B»r»eftr  U«  Jtleittrt  3»ia)a<l         »cu««rbb«i|  „ju  aScr  (crnti  SltfertiaunaT  S7  «ultra 


CCLXXXI.   9?cfcr§  bcö  Scfininct  üttoncbeö  $boniaä  $)obettn,  rcorin  er  feinen  2(nftmid3eii 
an  baö  JUofter  entfa^t,  fem  21.  Dezember  1542. 

Ich  Thomas  Dobclin  von  Tangerroünde,  Cifiercienfer  ordenns  dos  Cloftcrs  zu  Lenin, 
Bekenne  in  diefer  meiner  hanndlfchrifll  vor  mich,  meine  Erben  vnd  vorwanlcn.  Als  der  durch- 
lauchtigftc  hochgeborhne  Fürfl  vnd  herr,  herr  Joachim  Marggraff  zue  Brandenburg  vnd 
Churfürft,  mein  Genedigfter  herr,  mich  aus  beweglichen  vrfachenn  etliche  wenig  tage  in  dem  Schlöffe 
zu  Poztamp,  Jedoch  in  einem  ehrlichenn  Gemach  vorhallten  vnd  die  vrfachen,  wonimb  folches 
gefcheben,  erzelen  vnd  anzeigen,  vnd  vir  mein  demütiges  vndertheniges  bitten  widerumb  in  ge- 
mclllt  Clofter  vorleubenn  laffen,  Das  Ich  demnach  Seiner  Churfürfllichen  Gnaden  bis  vff  deffelben 
ferner  Befcheidt  aldo  Im  Clofter,  Itimaücn  Ich  alliier  gewefen,  vorbalTt  vnd  bcflrickt  fein  vnd  do 
Seine  Churfürfllichen  Gnaden  an  meiner  gegebnen  Antbwortt  nicht  crfelliget  fernnern  Bericht,  louil 
mir  immer  wifzlich,  thun  will,  Vnd  nachdem  Seine  Churfürfllichen  Gnaden  in  mein  gefallen  vnd 
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bedenken  geftallt,  ob  Ich  fernner  im  Cloflcr  bleiben  vnd  mich  dorinn  vorforgpn  laOcn  oder  Legen 
Annehtuung  einer  rcdlichenn  Anzal  gelldes  doraus  begeben  wollle,  Hab  Ich  demnach  gowilligtt  noch 
ein  Zeillang  meins  gefallens  im  Clofler  zu  fein,  Dogegen  Seine  Churfürftlichen  Gnaden  mir  gene- 
digklich  vorfprochenn  laden,  mich  mitt-  aller  notlurfll  an  kleidern,  Schuhen,  Ellen,  trinken,  auch  mitt 
vorforgung,  do  Ich  Krank  wurde,  vorfehenn  zu  laüenu;  Doch  will  Ich  mir  auch  frei  furbehalllen 
haben,  mich  zu  meiner  gelegenheit  aus  dem  Clofler  ctwnn  auf  eine  Pfarre  alhicr  im  Lande  oder 
fonft  an  einem  Orth  in  der  Mark  zue  Brandenburg  zuebegeben,  do  mir  aus  dem  Clofter  auch  ein 
Zimblichs  ann  gellde  mitgegeben  werden  vnd  volgen  foll.  Vorzeihe  mich  dorauf,  wegen  meins  Or- 
dens auch  meiner  Perfon,  aller  vnd  jeder  anfprache,  fo  Ich  zue  den  Guthern  vnd  Einkommen  des 
Cloflers  gehalt  oder  gehaben  khonnen,  genzlich  vnd  gar,  will  mich  auch  derfclbigen  fernner  nichll 
mehr  anmaflen,  vnderfthehen,  noch  in  Einigem  vnderfahen,  fondern  an  gemelter  ProuiUon  erfetligl 
Tein.  Vnd  ob  mir  wider  difz  gelubde  vnnd  zufag  einige  Bcbfllichc,  Keiferliche  oder  andere  des 
Ordens  Indult  vnd  Priuilegien  zuftalten  kommen  muchtten ,  fo  will  Ich  doch  diefelbigenn  nicht  ge- 
brauchen, fonndern  die  hirmit  genzlichen  begeben  haben  vnnd  hirwider  nichts  thun,  furnemen  noch 
ander  gehalten  meinettwegen  zu  thun.  Ich  foll  vnd  will  mich  auch  hieuon  weder  durch  ßabft, 
Keifer  noch  andere,  fo  des  gewallt  haben,  Killen  abfoluiren  vnd  do  es  gefchehe,  foll  es  mir  doch 
ganz  vnbchnlfflich  fein,  fonnder  gerede  das  obgefatzte  alles  fiel  vhefto  vnd  an  Eidesftadt  vnuor- 
bruchlich  zue  halltten  treulich  vnd  vnngeferlicb.  Geben  vnd  gefchehen  zue  Poztamp,  Donnerfta- 
ges  am  Tage  Thome  Apoftuli. 

9iad(  tetn  ifbnmtr  Ämlflfcuctt  btt  $ct£banitc  9{cgicnuig^d}fgttltAtt>t. 


CCLXXXI1.   9?es?er&  teo  Vebniner  SWöncbel  ÜRtcofauö  Stoben,  moxin  er  feinen  2lnfprüd)en 
an  fcaä  JUo|lcr  enifa^f,  t>om  21.  35e}cm6et  1542. 

Ich  Nicolaus  Schab  von  Tangermünde,  Ciflercienfer  ordens  im  Clofler  L e n i n,  Bechcnne 
in  chraflt  diefer  meiner  handlfchriuT  vor  mich,  meine  Erben,  vorwannten  vnd  zugelhancn.  Alfz  der 
Durchlauchtigft  hochgeborne  furfl  vnd  herre  her  Joachim  Marggraff  zu  Brandemburg  vnd 
Churfurft,  mein  Genedigfter  herr,  mich  aus  beweglichenn  vrfachen  in  Sein  Churfürflliches  Schlofz 
zuPolzlamp,  iedoCh  in  einem  ehrlichen  Gemach,  etliche  wenig  tage  vorhallten  vnd  auff  mein  de- 
mütigs  bittenn  widerumb  daraus  nach  crzelung  der  vrfachen,  welche  Seine  Churfürflliche  Gnade 
darezue  bewogen,  in  berurt  Cloflcr  zu  Lenin  verleubeu  laden,  des  Ich  Seiner  Churfürftlichen 
Gnade  demüligklich  dankbar  bin,  das  Ich  demnach  Sr.  Churfürfll.  Gnaden  verpflichter  vnd  beftrick- 
tpr  bis  v(T  Seiner  Churfürftlichen  Gnaden  fernncren  bcfchcidl  aldo  im  Cloflcr,  Inmall'cn  Ich  alhic 
gewefen,  fein  auch  wo  Ich  Seiner  Churfürftlichen  Gnaden  an  der  Anthwort,  fo  dcrfelbigcnn  Rethen 
gegeben,  nicht  erfettigett  fernem  befcheidt,  fouil  mir  immer  bewuITt,  geben  wil.  Vnd  do  Sein 
Churf.  Gnaden  in  mein  bedenken  vnd  gefallen  gcftallit,  ob  Ich  khegen  der  angebotenen  verfnrgung 
aldo  im  Cloflcr  di  zeitt  meins  lebenns  fernner  bleiben  oder  mich  daraus  begeben  vnd  ein  zimb- 
liche  Anzal  geldcs  zu  meiner  notturfTt  nemenn  wollle,  Hab  Ich  gcwchlclt,  alldo  im  Clofler  mein  le- 
ben zuezuebringen.  Dogegen  Seine  Churfürfllichen  Gnaden  mir  widerumb  gcnediglichcn  vorfprechen 
lafl'enn,  mich,  fo  lang  Ich  lebe,  alldo  mitt  nolturÜTigcn  kleidungcn,  Ellen,  Trinken  vnd  ander  notlurfll 
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in  Zcitt  vnd  gefundtheitt  oder  do  Gott  mich  milt  Kranckeitl  fehwechen  liire,  zuuorforgen;  Doranf 
Ich  auch  abgefaget  vnd  himit  geldlichen,  In  allermalTcnn  Ich  zu  Rechte  am  kreffugften  thun  Tollte, 
kan  oder  mag,  renuncyre  mich  wegen  meins  ordens  oder  meiner  Alfz  einer  ordennsperfon  des 
Clofters  Guth  keins  orts  vnd  in  nichte  fernner  anzumaflen,  zugebrauchen .  anzuefprechen  oder 
linandts,  der  di  inne  liatl,  zuebeclagen  oder  mich  defzelbigen  in  einigem  anzunehmen,  fondern  will 
mitt  vorberurtter  vnnderhallttung  gefetligett  fein  vnd  mich  allcnnthalben  zuefrieden  geben  vnd  ob 
mir  herwider  einig  meins  ordens  Priuilcgium,  Bebfllicb,  Keiferlich  oder  Special  Indult,  muchtten  zu- 
ftatten  kommen,  der  foll  vnnd  will  Ich  mich  nicht  gebrauchen,  Auch  nimandes  geflattenn  folchs 
meinettwegen  zulhun,  fondern  will  mich  deffelbigen  himit  genzlichen  vorziehen  haben,  Gerede  vnd 
gelobe  auch  difz  alles,  wie  obftehett,  ftet  vefte  vnd  an  Kidesftadt  vnuorbruchlich  zuehallttcn,  Dauon 
Ich  mich  weder  durch  den  Babft,  Reifer  noch  ander»  defz  gewallt  haben,  lofzzelenn  noch  abfolui- 
ren  lallen  will,  vnd  do  es  gefchehe,  foll  es  mir  doch  auch  vnnbchulllich  fein,  Treulich  vnd  vnge- 
ferlich.    Geben  vnd  gefc  liehen  zue  Poztamp  Donnerftages  am  Tage  Thomc  Anno  XLII*. 

■ 

31h«  ttm  tthnmet  «mMbu$«  itx  Helfta««  Rcgknag*<St|ifhMriu. 


CCLXXXIll.    Jvurfürfl  3eacbim  II.  Mretanrt  tat  bein  tflcfter  Vrbmn  in  ter  «Wciiflatr 
iBranfccnburg  angebörta,  geroefene  £au0  feinem  fflatbe  3oa$toi  von  «recotr, 

am  4.  3fnuar  1543. 

Wir  Joachim,  von  Gottes  gnaden  Marggraff  zue  Brandenburg,  defs»  heiligen  Rö- 
mifchen  Reichs  Erlz  Camcrer  vnd  Churfürft,  zu  Stettin,  Pommern,  der  Cafsuben,  wenden  vnd  in 
Schießen  zu  Crofsen  herlzog,  Burggraff  zu  Nürnberg  vnd  Fürft  zu  Rügen,  bekennen  vnd  thun  kund 
hirmit  vor  vnfs,  vnfer  erben  vnd  Nachkommende,  dafs  wir  vnferm  Rathe  vnd  lieben  getreuwen  Jo- 
achim von  Bredow  zu  Bredow,  feinen  Erben  ,vnd  Erbnehmen  vmb  feiner  treuwen,  manchfel- 
digen,  langwirigen  Dienfte  willen,  So  er  weiland  vnferm  lieben  hern  vnd  Vater  feiiger  hncbloblicher 
gedachlnifs  vnd  vnfs  gelhan  vnd  hinfort  thuen  fol  vndt  kann.  Das  Hnufs  in  vnfer  Neuwen  Stad 
Brand  enburgk  gelegen  vnd  zum  Clofter  zue  Lehn  in  gehörig  gewefen  mit  aller  zuegehorung, 
freiheit  vnd  gerechtigkeit  Erblichen  zuegeeigenet,  eingercumet  vnd  anweifen  haben  lafsen,  Verei- 
genen Ihm  dafselbe  haufs  vnd  alle  vnd  jede  zuegehorunge ,  Freiheit  vnd  gerechligkeitt  in  aller 
mafsen,  wie  es  berührtes  Clofter  zuuor  gehalten ,  hinfuro  Erblichen  zue  halten  vnd  zuogebrauchen 
hirmit  in  Crafll  diefes  brieffes ;  Befehlen  darauff  allen  vnd  jeden  vnfern  Vnterthanen  vnd  vorwanten, 
wollet  ihme,  Seine  Erben  vnd  Erbnchmcn  dabey  Fridlich,  frei  vnd  vngehindert  laffen  bleiben  vnd 
erhalten,  Alles  trcwlich  vnd  vngefehrlich.  Zu  Vhrkunde  haben  wir  vnfer  fecret  an  diefen  brieff 
thuen  hengken  lafsen,  vnd  geben  zu  Colin  an  der  Sprew,  Donnerstages  nach  CircumciGonis 
domini,  anno  Im  drei,  vnd  virtzigflen  Jaare. 

9la<6  tmet  alten  6cp«. 
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CCLXXX1V.   JturfürfHtAcS  ffitjcrtyt,  tctrcffenb  ben  £of  bei  cfeemaltgtn  Olfcteö  j«  Sennin 
in  bcr  S?cufiatt  Sranbenburg,  »out  2.  üJtdrj  1550. 

Joachim,  von  Gots  Gnaden  etc.  Unfern  Grufs  zuvora.  Lieber  Gelrewer.  Nachdem?  wir 
vnferm  Ralho  und  lieben  Getrewen,  Joachim  von  Bredow  zu  Bredow,  des  Abis  Haufs  bei  euch 
mit  aller  Freiheit,  Gnaden  und  Gerechtigkeit,  wie  es  der  Abt  und  feine  Vorfarn  hefcITcn  und  inne- 
gehabt, gegeben  und  verfchrieben .  nun  bericht  er  uns,  dafs  ihr  das  Schofs  und  andere  Unpflicht 
der  Stadt  von  Merten  von  Schlieben,  als  deme  er  das  Haufs  zur  Wohnung  eingethan,  for- 
dern und  hart  bedrängen  follet,  welchs  der  Abt  oder  feine  Vorfarn  bievor  nicht  gegeben,  das  dann 
unferer  gegebenen  Vorfchreibung  zuwider,  können  wir  euch  folchs  nicht  geflattcn  noch  nachgeben, 
fonder  wollen  ob  vnfern  gegebenen  Brief  und  Siegeln  hallen,  bevehlen  euch  derbalben.  wollet  von 
folch  ewern  unbillichen  Vornehmen  abflehcn  und  deme  von  Schlichen  oder  Joachim  von 
Bredow  nicht  dermaafsen  befchweren,  auch  was  ihr  hievor  von  dem  Abt  nicht  genommen  noch 
bekommen,  nicht  fordern,  fonder  bey  der  alten  hergebrachten  Gerechligkeil  und  PoITefs  ungehin- 
dert bleiben  laflen.  Denn,  würde  es  hierüber  vorgenommen,  und  wir  von  unferm  Ralhc  Joachim 
von  Bredow  weiter  angelangt,  würden  wir  zu  anderm  Einfehen  wider  euch  bowogen  werden. 
Daran  thut  etc.    Datum  ColnandcrSprew,  Sontags  Reminifcero  anno  elc.  im  L. 

9lad>  Um  Originale  Ui  Öt^.  6taa<«  8lr$w«. 


CCLXXXV.   Hblfefernng  »ort  Jtir$ena.erät6ett,  iXeltquim  unb  bcrgleitben  auö  bem  Ätofler 
Sehntn,  nao>  futfürfHid}«  JBcrorbnung  »ont  20.  3<muar  1553. 

Lieber  getreuer,  wir  geben  dir  auch  himit  zuuornemen,  das  wir  kegenwertigenn  dem  wir- 
digen  vnfern  Thumbbern  vnd  lieben  getreuen  Ern  Joachim  Kerftens  abgeferligct ,  vns  die 
fchwarze  Sammat  Kafell  fampt  dem  Kreuze  vnd  di  zwey  diacon  Röcke  vnd  alles,  was  mehr  an 
Kircbgerclhe,  wie  dir  bewuft,  vorbanden  anher  zubringen,  Begerenn  demnach  genediglich,  wolleft 
Incnn  folchs  alles  bcheundigen,  domitl  wir  des  alfo  bekommen  mögen.  Doran  thuftu  elc.  vnd  feint 
dir  fonft  etc.   Datum  Colin  ann  der  Spreu,  freitags  nach  Anthony,  Anno  LUI". 

Joachim  Kerftens  bekentnus,  was  er  dorauf  bekommen. 

• 

Ich  herr  Joachim  Kerftens,  Domher  tho  Colin  an  der  Sprew  im  Neuenn  Stifft 
vnd  tho  Tangermündc,  tho  kundt  mit  meiner  eignen  handlfchrifft,  dafz  ick  habe  empfangen  VII 
Rucke  von  Michael  Happen,  dem  vorwefer  tho  Lenin,  alfo  ein  fchwarz  Sammelt  Kafell  mit 
einem  grollen  Kreuze  transfiguralio  domini,  einen  Diacon  Rock  fchwarl  Sammat,  ein  ganz  Or- 
nat vonn  blauen  gullden  Sammat,  ein  weiden  Diacon  Rock  damafchen,  Ein  Kafell  mit  einem  Kreuz, 
gel  gulldcnn  ftuck,  ein  gros  vorgult  Kreuz,  ein  befchlagen  plenarium  mit  filber,  ein  Keftlein  mit 
Reliquien.   Actum  Lenin,  fecunda  feria  poft  agnotis,  Anno  elc.  LUI0. 
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Noch  ein  vorzoichnuss,  was  er  vncl  Andres  Maler  anno  XLVII  zu  Le/iin 

im  Clofter  empfangen. 

Ich  Joachim  Kerflcns  vnd  Andres  Maler  haben  empfangen  im  Clofler  Lenin  von 
wegen  vnfers  gcncdigflen  herrn  etliche  Tafeln,  alfo  ein  CruciGx  gefchnillen  vnd  eine  Tafol,  dorm 
ein  Marienbildt,  ock  gefchnillen,  Darnebcnn  ein  gemalte  Taflet  mit  einem  Marienbillde  in  der  Sum- 
men vnd  ock  ein  Tafel,  gemall  mill  einem  CruciGx  vnd  ock  einen  kleinen  Saluatorem.  Anno  do- 
mini  elc.  XLVII. 

»u«  tem  Sflminu  Kmt«6u*e  ttx  'Jttäierunaa.rNtjinTatur  }u  $oU»«m. 


Statytrag. 

»  * 

«ihx  ttictntjetm  t)itx  na*tTia.Ud?  ncä>  ttitmal  tit  cb»n  wnttt  <Rc.  V,  <S.  183.  18t,  9Jc.  XV,  <£.  183  unfc  3le.  I.XV, 
6.  HS  nut.uthii'.tni  Urhwten,  na*  UtfArifttn  frtriebttat  unt  «woUftanfci^l,  tu  na»  tth  maljuiib  tt*  ürude«  juj<l«mmcn  fint. 

üBarfgraf  Otto  II.  bfflätujt  Um  .Rloflcr  i'ebnin  tte  bcmfelfcen  Don  feinem  Üktcr 
Otto  1.  g,ew<Sprte  «Huäjkmiiuj  mit  vermehrt  tiefelbe  bureb  neue  ©eji&tutflen  nnb  ateebte, 

im  3abrc  1193. 

In  nomine  fancle  cl  indiuidue  trinilalis.  Ego  fecundus  Otto,  marchio  in  branden- 
burg,  a  patre  meo  ralionabiliter  collala  beate  dei  genilrici  Marie  in  Lenin  ftipendiis  ibidem  deo 
roilitantium  "profutura,  ligilli  mei  imprefllone  conlinno.  Memini  enim  et  meminille  iuuat  clemolina- 
rum  largitionc  poliorem  animabus  redimeudi  efl'cclum  conferri;  felicifllmo  ilaquc  palris  mei  pie  re- 
cordationis  exemplo  falulis  mee  non  inmemor  aliqua  de  patrimonio  noftro,  prehabito  coheredum 
meorum  confenfu,  elemoünc  iam  dieli  palris  mei  fuperaddidi,  quo  feries  infra  polita  corapelenler 
et  diflincle  profequelur.  Conluleral  elenim  primus  Otto,  pater  meus  deodeferuiluris  ipfum  fun- 
dum,  in  quo  Glum  eft  ipfum  cenobium  Lenin,  et  omnem  proucnlum  aquarum  ab  orlu  earundem 
usque  ad  molendinum  navmiz.  Protenduntur  eliam  termini  ciusdem  clauflri  uerfus  aquilonem 
ufquo  ad  uiam,  que  ducit  de  navmiz  ad  colpin,  quod  et  ipfum  colpin,  minus  videlicet  ftagnum, 
ulibus  fralrum  equaliter  deferuil.  Conluleral  infuper  Goriz  cum  omnibus  altinenliis  fiagno  non 
excepto,  Radele  cum  ftagno  adiacente  el  uniuerlis  aliis  altincnlibus,  villam  ciflecal  et  uillam 
zv i ii i;  cum  omnibus,  que  eifdem  uillis  altinent,  Villam,  que  dicitur  windifchlornov  cum  omni- 
bus altinenliis,  Duas  quoque  partes  ville  Gotiz  cum  omnibus,  que  eifdem  duabus  partibus  attinent, 
Pratum  adiacens  uille  detiz  el  pralum  adiacens  uille  wida,  et  quinque  winfccpel  falis  in  ibelo- 
neo  brandenburgenli.  Mea  ucro  et  colieredum  meorum  liberalilate  collata  funt  hec:  Michilftorp, 
Tegdaflorp  cum  uniuerlis  lerminis,  Allodium,  quod  uulgo  Eken  dicitur.  cum  uinea,  pratis  et 
Gluis  altincnlibus,  Decern  winfcepel  ordei  in  deeiz.  L'crum  quia  diuinis  obfequiif  vacantibus  nun 
lanlum  lemporalium  exhibilione  quantum  fuc  cl  fuorum  miniftrorum  libertati  confulendum  eft,  omni- 
bus antedictis  non  minima  hec  adicienda  duximus,  ul  vniuerli  termini  ciufdem  cenobii  lenin  vide- 
licet hac  gaudeanl  imrounilate,  ne  aliquis  iudicum,  aduocatorum  uel  bedcllorum  noftrorum  aufu  fa- 
crilcgo  ca  que  ubicunque  eiufdcm  cenobii  fünt  prefumat  inquietare  ita  ul  eliam  uillici  et  uillani  eo- 
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rum  ab  omnibus  exaclionibus  et  obrequiis,  que  borgdienfl  dicuntur,  Ted  et  uoiuerGs  uexalionibus 
penituf  linl  exempli.  Staiuimus  preterea,  ul  monachi  et  conuerü,  Ted  etiam  familia  eorundem  a 
thdoneoruin  penlione  per  uniuerfos  fincs  noflros  tolaliler  excludanlur,  ut  ecclefiafticis  expeditius 
uacent  ioflitutis.  Dt  autem  hec  noflra  coofirmatio  ftabilis  et  niconuuHa  permaneal,  hiis  teftibus  eam 
corroborauimus,  quorum  nomina  funt  hec  Dominuf  ludolfus  Maghburgcnfis  archiepifcopus, 
Dominus  norberlus  brandenburgenfis  epifcopus,  Winricus  capellanus,  Borchar- 
dus  capellanus,  Hernbardus  dux,  Sifridus  burchgrafius  et  Bedericus  frater  eius, 
Richardus  de  alflcue  et  fralrcs  eius  Henricus  et  Gumperlus,  Johannes  de  Plole, 
Heidenricus  de  Borg  et  Conradus  frater  eius,  Theodoricus  de  Icele,  Bartholomeus 
de  charc,  Otlo  de  brandenburg  et  filii  eius  Conradus  et  Heidenricus,  Hinricus  da- 
pifer,  ludolfus  pincerna,  Ilildebrandus  de  Brandenburg  et  frater  eius  et  alii  quam  plu- 
res,  quos  li«illatim  nominarc  uetat  prolixitas  Acta  funt  hec  Anno  dominice  incarnaüonis  M*.  CXCIII'. 
Indiclionc  XI,  Regnanle  Hcinrico  rornanorum  Imperalore  gloriofo. 

*u«  fiatin  im  e*eK  €iaaM.-Hr$isc  aufbf.vaf>rt<n  Itan«fumte,  untren  »er  SawaUureu«  ©arH>lciiieu*  uv.-xt,  Kita.- 
rift  in  f&txiü,  auf  Ämoufatien  M  'Siidfifi  Stephan  ven  Srantrafcurg.  auf  Jlntrag  U«  Äbte*  -"  bann  »cn  iefenin,  ÜB  Oafjre 
H4i  »cn  tiefet  Utlitute  aiiftttytn  un»  tur$  »ta  faiferUd^cn  Dlotar  Htc»tri$  Cltentcrp  BÜemirtn  lief. 


üWarfftraf  Otto  II.  bcfrtSrigt  beut  Jtloilcr  gebnin  bic  <S<$enruua.en  feines  JBattrfl  unb  fügt 
riefen  bie  [einigen  binju,  im  3abre  1205. 

In  nomine  fanetc  et  indiuidue  trinitaiis.  Secundus  Otlo,  dei  gracia  Brandenburgen- 
fis marchio.    Mcmini  enirn  et  meminifle  juuat,  elemolinarum  largicionem  potiorem  animabus  re- 
dimendis  cHeclum  conferre,    Ea  propter  a  palre  meo  racionabiliter  collata  beate  dei  genitrici  ma- 
rie  in  lenyn  et  monachis  Cyfiercienlis  ordinis.  ibidem  dco  famulanlibus,  Addendo  ea,  que  in  coo- 
fequenlibus  plenius  eiponcntur,  ligilli  mei  impreftione  confirmq.    Contulerat  elenim  primus  Otto, 
pater  meus,  confenfu  heicdnm  fuorum,  Chriflo  mililaluris  ipfum  fundum,  in  quo  (ilum  efl  ipfum  ce- 
nobium  lenyn;  et  oranern  provenlum  aquarum  ab  orlu  carundem  ufque  ad  molendinum  noumiz. 
Prolendunlur  ergo  termini  ejusdem  clauftri ,  verfus  aquilonem  ufque  ad  viam,  que  ducil  de  Nou- 
mitz  ad  colpyn,  quod  et  ipfum  colpyn  minus  videlicet  fiagnum,  ulibus  fralrum  inlegraliler  de- 
feruiL    Contulerat  infuper  Gorifg  cum  omnibus  attinentiis,  ftagno  non  exceplo:  Radele  cum  fla- 
gno  adjacenle  et  vniuerfis  aliis  aliinenlibus;  villam  eiftecal  et  villara  zwine  cum  attinentiis  fuis; 
Villam,  que  dicilur  wendifeben  lornowc  cum  omnibus  attinentiis  videlicet  agris  et  lilua,  que 
vulgo  hauelbrucb  dicitur,  ufque  ad  riuum  plane,  que  ipfam  liluam  interfluit;  duas  quoque  par- 
tes ville  Goliz  cum  omnibus  appendieiis;  Pratum  adjaecns  villc  Decift,  et  pralum  adjacens  ville 
wy  da  et  quinque  winfcepel  falis  in  theloneo  brandenburg.  Mea  vero  et  coheredum  meorum  libe- 
ralilate  collata  funt  haec:  Micbilftorpp  et  Tegdaflorpp  cum  vniuerüs  lerminis;  Decift  cum 
adjacenliis  fuis,  feilicel  agris  et  aqua  obulc,  in  quantum  (erminos  ejusdem  ville  leligerit,  Prifcere 
cum  omnibus,  que  allinent,  et  tribus  tractibus  fagene  in  Stagno  Zwilowc;  Wclsnowode  cum 
termints  fuis;  Noumiz  cum  pcrlincnlüs  fuis  et  quinque  tractibus  fagene  in  ftagno  ex  inferiori  parte 
ville  adjacenle,  fed  et  molendinum  in  eadem  villa  cum  omni  utililalis  prouentu;  Wachowe  cum 
««uvtuj.  i.  SB».  X.  52 
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terminis  fuis  et  üitnidielale  ftagni,  quod  ville  golitz  et  wacbowo  interjacet.  Slaluimas  liquidem 
bona  jam  denominata,  in  nullo  noflro  vel  noftrorum  fuccefTorum  juri  fubjaccre,  neque  aduocacic, 
oommuni  placito,  expedicioni,  urbano  operi  fcu  cxaclioni  vel  qualicunque  fcruicio ;  Sed  prefali  ce- 
nobii  fralres  ea  libere  poQideanL  Pretcrea  Judiccs ,  aduocatos  et  bedellos  noftros  dtftricle  inhibc- 
mus,  nc  eos  in  huiusmodi  inquielent,  dccernentes  eciam  cos  et  familiam  ipforum  in  omni  dominio 
noflro  a  folutione  thclonei.  fore  exemptos.  Vt  autem  bec  noftra  confirmacio  ftabilis  pennaneat,  liiis 
teflibus  eam  roboramus,  Quorum  nomina  funl:  Ludolfus  Magdeburgenfis  Arcbiepifcopus, 
Norberlus  Brandenburgenfis  Epifcopus,  Theodericus  Abbas  de  Sichern,  Baldwi- 
nus  Propofitus  de  Brandeuburcb,  Salomon  Prcpofitus  de  Jhericho,  Borchardus 
facerdos  de  Nidecim,  Albertus  Noiarius,  Borchardus  Coraes  de  Manfuellj  Bade- 
ricus  Comes  de  Dorcnburc,  Ueinricus  de  Polchowe,  Rodolfus  dapifer,  Henricus 
pincerna,  Theodericus  de  Oflerburc.  Actum  anno  dominice  incamationis  M°.  CC*.  V*., 
Indictiono  VHP.  , 

WtK  einem  im  «er).  glaaW-Slutise  erhaltenen  X(an«fumt  M  !Bifd)of<  gievt>o:i  »cm  il.  9R*i  1441.  —  ö«  fefctinl 
fcic  nimlldje  Urfuiu)«  ju  fein,  mU)t  efen  6.  188  Mx>.  XV  ndd)  einer  nn»oD(tänbifltn  6e»>te  miigeHftiH  nwiten. 


©iföof  ^ermann  ju  Gamin  btjldrtgt  bie  bon  bem  S8ifd>of  aßübelm  im  3abre  124$ 
Um  Jtloftec  l'cbimt  gemalte  Sdbenfung  Uä  3cbenbcn  bon  250  $ufra  in  £Be§ie^uttg  auf  120 
bat  fDörfern  Sdbifenborf  unb  äBotterSborf  angrijorige,  im  ©ejifc  US  ÄloftarS  iPalift 
beftnblttbe  firxfm,  am  4.  £D2at  1270. 

Uermannus,  Dei  gralia  Caminenfis  ecclefie  Epifcopus,  univerßs  in  Chriflo  lideli- 
bos  prefenlibus  et  futuris  perpetuam  in  Domino  falotem.  Cum  donatione»  preccdenlium  facte  in 
niebilum  prodirent,  nili  jufto  et  pacis  ab  fubfcquentibus  tylulo  pofiideantur,  tarn  pofteros  quam  pre- 
fentes  quoslibet  Chrifti  fideles  feire  cupimus,  nos  Privilegium  predecefTbris  noftri  vcnerabilis  patris 
ac  Domini  Wilbelmi,  Caminenfis  ecclefie  quondam  epifcopi,  fuique  conventus  quadam 
fuper  deeima  a  fratribus  ecclefie  Leninenfis  reeepifle  in  hec  verba  (No.  XLIV).  Cum  igilur 
dicti  fratres  floreant  privilegio  muniti  et  ut  memoria  noftri  apud  ipfos  fedulius  habealar,  de  dona- 
tione prelaxata  fratrum  Leninenfium  nos  do  auctoiilate  noftra  et  confenfu  capituli  Leninenfis, 
clauftro  in  Palitz  fratribusquo  ibidem  Dco  famulanlibus,  cum  de  gremio  vnius  Gnt  ecclefie,  deci- 
mam  C  et  XX  manforum  in  villa  Godeckensdorp  et  Woltdorp  in  fupra  nominato  territorio  ja- 
centium  confirmamus.  Ut  igilur  hec  noftra  donalio  perpeluis  lemporibus  maneat  inconvulfa  et  a 
nullo  penilus  irritanda,  ipfam  prefcnli  fcriplo  ac  ligilli  noftri  munimine  decrevimus  communire.  Te- 
ftes  ault-m  hujus  confirmalionis  funl  Johannes  Dccanus,  Henricus  Tbefaurarius,  Lam- 
berlus  Scolafticus,  Henricus  Archidiaconus  Sletlinenfis,  Johannes  prcpofitus  in 
Gramzowe,  Comes  Henricus.  Datum  in  Pr  ins  law,  Anno  Domini  M.  CC  I.XX,  IUI  Nonas 
Haji,  Dominica  Jubilale,  Ponlificatus  noftri  anno  XVII,  die  confeenlionis  ecclefie  fratrum  mmorum 
loci  ejusdem. 

'.VaA  tem  Ciiflüiale  be«  «ed.  6taaU.-a«d}ioe«. 
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«Mruolb,  %bt  ju  Scbnin,  tritt  bw'Äeuftobt  ©ranbtnbura,  baö  93orfcbni<&  ab  nnb  vereinigt  fi«b 
mU  ttm  Matt)  vtitx  US  JHoflträ  £of  in  fcer  (Statt,  am  11.  Sfouember  1462. 

Wir  ArnolHl  Apt,  Nicolaus  Spiegelhagen  olde  herr,  Jacobus  Prior  vnnd  gantze 
Sameninge  des  Clofters  Lenin  an  eineme  deile  vnd  wir  Borgermeifier  vnd  Radimanne  olden  vnd 
Niegen  vierwercke  vnd  alle  gemoinen  Borgcrc  in  der  Nienftadl  Brandenborg  an  dem  andern 
dbele,  Bekennen  apenbar  belügende  vor  vns,  vnfe  Nachkommen  vnd  ftif/.  vor  Allcrmcnniglich,  die 
deffen  vnfen  apenbrieff  liehen  oder  hören  lefen,  datl  wi  in  frundllicker  vorhandlunge  in  einfamendt 
gekomen  fein  vnd  vmb  forder  beflendiger  frundlchap  willen  medt  einer  wiffen,  Nha  willen  vnd  ful- 
borth  des  durchlaufen  hochgeborn  furficn  vnfers  Gnedigen  Herrn,  Herrn  Friderichs,  Marg- 
grauen zu  Brandenburg,  korforflcn  vns  in  etlicken  Tacken  frundtlich  vorcinigt  hebben  vnd  in 
(hokomenden  lyden  gecyniget  willen  wefen  in  Nachfolgender  wyfc:  Am  Irftrn  hebben  wy  bauen- 
gefchreuen  Arnold t  Apt  Meli  wetenn  vnd  vulbortl  Priorts  vnd  gantzen  Samenungo  des  Clofters 
Lenin  vmbe  fnmdtfchap  vnd  vele  MannichCalliger  dinfte  willen,  die  vns  vnd  vnfenn  Clofter  die 
Erfamen  vnd  wolweifen  Burgermeifter  vnd  Radimanne,  vierwercke  vnd  gantze  gemeine  Borger  der 
genandten  Nienftadt  Brandenborg  dicke  vnd  vacke  gedhan  hebben  vnd  in  thokomenden  ihy- 
den  woll  velo  mher  dhun  mögen,  En  vnd  ehren  Nhakomelingen  vnd  dem  dorpe  Prützke  den  Ei- 
gendhom,  den  wi  an  den  Acker  vnd  wishe  Unter  dem  Borfzbrucke  am  Ritzerfee  gelegen,  dar 
lie  vnns  twelfl*  Pundt  wall'cs  Jerlicken  vorgeuen  hebben,  ganlz  vnd  gar  äffe  getreden  tbo  ewigen 
lyden  vnd  feggen  em  ock  aue  Die  twelff  Pundt  waffes  vnd  alle  gerechligheill  mel  allen  gerichten, 
die  wie  an  dem  Acker  vnd  wifch  gehalt  hebben  in  Craft  difles  briefes,  vnd  ßc  fcholen  fo  dabn  was 
in  thokomenden  tyden  nicht  mher  geuen  cinigerleye  wiefz.  Ock  fchal  die  Acker  vnd  wifche  der 
Statt  vnd  dorpes  Prützke  Rechte  cigendom  wefen  vnd  bliuen,  ewiglicken  doch  vnfehedlicken  fo- 
dan  körne,  Alfe  die  Bure  tbo  Prützke  vnferm  Perner  tho  Netzem  Jerlick  von  Older  gegenen 
bebben,  Scholen  fie  vorbatlhmehr  dem  Perner  Jerlicken  geuen  ahne  hulperede.  Darthu  hebben  wi 
den  Buhren  tho  Prützke  tho  geftadlett  die  weide  meth  ohrem  vche  tbo  genielende  in  dem  Bor- 
feb rucke  tho  ewigen  lideu  alle  Jar  wente  tho  funtc  wolburgen  dagn  vnd  wedder  vnfon  willen 
nicht  lenger.  Vordermher  geuen  wy  mhergenandten  Apt  vnd  Clofter  Lenynn  den  Erggcnanttcn 
Borgermeifiern  vnnd  Badtmannen  der  Nyenftadt  Brandenburgk  ewiglickenn  fodahne  gunft 
vnnd  freiheitl,  Datt  ße  in  ihokomen  tydenn  tho  Glinde,  diewile  tigelerde  do  tho  grauende  is,  alle 
jhar  mögen  halen  teyn  Pram  füll  thiegelerden  ahne  vnfe  vnd  eins  Jcwiglickenn  Infall,  So  befcheiden 
lie  den  Buren  vor  ehren  acker  nha  alder  gewonheilt  Bedelikc  widderfiadlungc  dohn,  vnd  wafz  ße 
alfo  verlhinfcn  den  Burenn,  fcholen  vnd  willen  wy  ohn  helpenn  holden  vnd  vordedingenn  vor  einen 
Jcweligen,  ßefunder  die  herfchap  tho  Lenyn  fchall  em  anwyßnge  lathen  dhon,  fo  vacke  ein  datt 
noht  vnd  bebuff  werdett  fyn,  Nie  kulen  zuenldeckende  vnd  fcholen  die  kuelenn  tho  gründe  graffen 
che  fie  andere  entdecken  lathen  vnd  ohre  pramfurcr  fchall  Im  Glinderfoe  an  den  wehrn  nynen 
fchaden  dhon,  ock  nyne  fifcherey  driueo  edder  vfen.  Wurd  ehn  dar  bauen  Imande  fchaden  dhon, 
davon  fchallen  die  Raedl  in  der  Nienftadt  flraffcn,  datl  he  Redelicken  wandet  dho  dem  fchadehaff- 
ligenn  vnd  foduhns  mher  lato.  Alfu  dan  die  dorchJuchle  vnd  hochgeborn  forfte,  vnfe  gnedigfte  herre 
Marggraffc,  dem  andechtigenn  vnd  werdigenn  herrn,  Eni  Arnolde  Aptc  vnd  Clofter  tho  Lenin 
vmme  falicheitl  wille  fyncr,  fyncrOlderen  vnd  Nachkommen  Helen  ein  häufe  vnd  hoff  in  der  Nien- 
ftadl Brandenborch,  by  der  Munthien  gelegen,  vom  vallin  langen  gckofll  vnd  gegeuen  hell, 
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dar  die  berren  vnd  Cloflcr  Lenin  ohrc  wonunge  vnd  des  Clofters  gudero,  oflTl  des  behueff  vnd 
noth  worde  wefen,  inhegen  vnd  bewahren  muchten,  Syndt  wy  vorgerchreucn  Borgermeifler  vnd 
Radlman,  vierwercke  vnd  gemeinen  Borger  der  obgenantlen  Nienfladl  Brandenborgk  cin- 
drcchllicken  bewogen,  von  doffer  vorgefchreucn  gunfl  vnd  freundfehap  wegen,  die  vns  van  der 
herfchap  des  Clofters  Lenin  gefchien  ts,  ock  vorihmer  wol  ^efchien  mag  vnd  bebbenn  em  meili 
fulborll  vnfes  gnedigen  herrn  Marggraffen  eigendhom  vnd  freiheiu  deffuluen  hufes  vnd  hoffcs  thu- 
geftadeti  in  fodancr  wyfe,  datt  die  Apl  vnd  Clofler  Lenin  datl  hufz  vnd  hoff  hebben  vnd  gebru- 
ken  fcholen  frey  ohne  allerley  berebweringe  des  Böiger  Rechtes,  dal  lie  an  dinften  herforden  fcholen 
oder  an  andern  Tacken,  dar  alle  Borger  ehre  hufer  vnd  guder  mede  befchweretl  hebben,  Befun- 
dern allcino,  datt  die  Apl  vnd  Clofter  Lenin  der  Nienfladl  Branden  bore  Ii  alle  Jhar  ewigk 
thoreibken  vndo  vp  dem  Rathhufe  bethalcn  fcholen  tbwe  pundl  guder  gewonjicken  Penninge  Bran- 
denborgifcb  wehringe  vppe  Sunle  Mertlcns  dage  vnd  dem  wackefetter  Jerlicken  ßff  grofehen  vor 
die  wacke  vnvo.rtogerlt,  vnd  mögen  fick  gebrucken  mcl  kopende  vnd  vorkopende  frei  vnd  vnge- 
hindeftt  vnd  wes  fie  von  gude  hebben,  fcholen  fie  frey  vnd  fredelicken  in  ohrem  hoffe  fuhrenn  vnd 
wedder  darulb,  ohne  alle  befchwerunge,  hinder  vude  In  fall  werltlickes  gcrichtes.   Ock  fcball  men 
fie  edder  ohre  guder  met  dem  angftmann  nicht  befronen  eynigerley  wyfe.  llirup  hebbenn  wy  Apl 
vnd  Clofter  Lenin  afegefecht  Borgerrecbl  in  demfuluen  hofe  tho  vfende,  dar  wy  den  Borgern 
febade  mede  dhou  muchten,  Befundern  willen  wy  Bruwen  in  vnferm  hoffe,  fo  vcle  vns  im  hoffe, 
oder  Im  Clofter  bebuff  is,  mögen  wy  woll  dhon,  auer  Bruwercy  edder  Bierfeilingc  fcholen  wy 
nicht  hebben.   Wordenn  wy  ock  in  tbokomenden  tyden  einen  in  vnferm  hoffe  fetten,  die  Borger- 
recht  vffen  wolde,  dem  fchall  vnfe  freiheiu  nicht  tho  hulpe  kabmen.  Ock  alle  gewallt,  die  in  Vnfcfli 
hoffe  gefchutt  von  werltlicken  Perfonen,  fchall  fallen  in  dem  welllicken  gerichle  des  Schulten  in 
der  Stadt    Ock  wes  wy  vth  vofem  hoffe  dem  herden  edder  fchweiner  lalhcn  vordrieuen,  rcholen 
wy  vorlohnen  gelick  andern  Borgcrnn.    Wurde  ock  in  tbokomenden  tyden  twifeben  vns  Aple  vnd 
Clofter  Lenin  vnd  Borgermeiflcr  vnd  Radlman  der  Nienfladt  Brandenborg  einige  twidracht 
edder  vnglimpe  vpflhan,  datt  Coli  lange  mucht  wenden,  fo  dban  facken  vnd  twidracht  fcholen  vnd 
willen  wy  vor  vofen  gnedigen  herrnn  Marggreuen  an  beiden  fyden  darkennen  vnd  entfeheiden 
laten,  vnd  fchal  tho  forder  muge  anders  nergende  kabmen,  vnd  fodanc  twidracht  vnd  fchelinge 
fchall  vns  an  beiden  dheilen  an  vnfer  freiheiu  vnd  eigendhoin  vnfehedlicken  wefen  ahne  geuerde. 
Na  fodahner  freundtlicken  vordracht  tho  groter  beflendigheitl ,  hebben  wy  vns  famenllicken  vor- 
einiglt  vnfer  ein  by  des  andern  hulpe  vnd  Radt  iho  bliuende,  efll  vnfer  einieb  bauen  glick  vnd 
Rechts  biedinge  van  Jemande  vorwaldigett  worde,  fo  ferne  men  Gner  tho  gelicke  vnd  Rechte 
mcchlig  wefen  mag  vnd  melh  willen  vnd  fulborlh  vnfes  gnedigen  herrn  Marggrauen  fyn  möge. 
Alle  deffe  vorgefebreucn  Artickclle  vnd  Puncte  vnd  ein  Jewlick  befundern  louen  wy  velegenumpten 
Arnoldt  Apt  vnd  ganlze  Sameninge  des  Cloftcrs  Lenin  vnd  Borgorineifler  vnd  Radimanne,  vier- 
wercke vnd  gemeine  Borger  der  Nienfladl  Brandenborcb  vnfer  ein  dem  andern  in  gude 
Iruwcn  vnuorbracken  wollhoholdende  ahne  argelift,  bulperede  vnd  allen  Infall  vnd  deffe  freuodt- 
licke  Eininge  fcball  vnfchedllicken  wefen  allen  andern  Artickeln.  dar  wy  ebr  in  derfcheiden  fyn. 
Des  Iho  mberer  bekendlniffe  vnd  gantzer  beflendigheitl  hebben  wy  Arnoldt  Apl  vnfe  vnd  vnfes 
Conuents  Ingefegel  melh  gantzer  vulbortl  der  fahmeninge  des  Cloflers  Lehnin  vnd  wy  Borger- 
roeifter  vnd  Radtman  der  Nienfladl  Brandenborg  vnfer  Sladt  apenbar  Ingefegel  medt  wil- 
febap  vierwercke  vnd  gemeinheitt  vor  vns  vnd  alle  vnfe  Nachkommen  taten  bangen  an  deffen 
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viilen  apenbriue,  Nuh  Chrifli  vnfes  berrn  geburlh  vierlheinhundcrt  Jhar,  darna  in  dem  ihwe  vnd 
fertigten  Jabre,  am  läge  Sancti  Martini  Epifcopi  ConfeUbris. 

•.Raa)  rem  tduuim  «mufcnäe  tu  «eflierunäi.iHeaijrratut  |n  »et«  am. 


S)eS  HbteS  £einria>  <Sri<b  <u  Vebntn  im  3abre  UI9  angelegt*  ©ebenfbndj  über  b«c 
©rreitigfeiten  fcö  JtlojUrS  mit  feinen  9?aAfrarrn. 

7  u-  an  inteceffanlen  9tcti{tn  ft()t  rci^balti^t  ©ebenftuii;  nt  für  tu  C$tid»iS>t<  t(t  XWfttxS  V.'tiuu  vom  <$irrtt  ^:ef. 
Dr.  $efftcr  untir  tun  <Ramen  bc«  allen  Äetjainf^m  Sletenftücfe«  teaufi  <S«  bejinbel  im  ©efte  brt  $rrrn 
ia»et  Utbel  auf  tu  ehemaligen  Semaiite  Jtfofltt'  Sennin  unb  ift  »cn  bietem  unb  ttm  Situlrnanl  »cn  V  et  eil,  benea 

taf  Äleflet  gegenwärtig.  grt>crt,  bem  $etau«geba  bereitwillig  jur  ©enufcnng  uilgetbeilt.  «Bit  übergebt«  batan«  ben  $aurtinbau 
»et  Otjftntlia)leü,  iabttn  mt  $ou»tfAeblia)  nur.  (ie  »<üfd)i»etngen  tat  {um  «eil  (*iwi  «etnanblicfttn  «t*Wtebwticnen  wil 
Berufung  auf  tat  iXcmtfaV  uab  tu  tfantitif*«  ümti  »tglaffea. 

Vorbericht. 

In  nomine  fancie  el  individue  trinilatis.  Amen.  Tefiatur  apoftolus,  cupidilatem  effe  radi- 
cem  omnium  inalorum,  qua  ab  antiquo  per  fucceflionem  leinporum  ufque  in  prefens  plurimi  ncqui- 
ler  inflammati,  variis  excogilatis  fraiidulcnciis,  bona  noftri  monafterii  in  Lenyn  aurerre  et  diripere 
inoelTanter  altcmptarunl,  quorum  malicie  pro  defenliooe  monafterii  refifteudo  ejusdem  rectores  uiul- 
tifarias  vexaeiones  et  molcflias  pertuleninl  propler  cafus  mulliinodos  ac  caufas  diuerfas  exinde 
emergentes  diflencionum,  quibus  quandoquo  in  jure  aut  in  amicicia  fedalis  partim  totaliteive  difeuf- 
Uü  ac  finilis,  negligentia  quadam  nocua  feu  credulilate  minus  provida,  ne  dilTencionum  hujusmodi 
modus  ac  forma  difcufßonis  et  terminacionis  in  fcriplis  relinqueretur  pofleris  ad  caulelam  nimis 
ineurate  efl  obmiffum:  nam  Ii  aliquando  caufa  prius  difeuffa  aut  conGmilis  Gve  nova  fuerat  exorta, 
propler  priorum  oblivionem  novo  difficultales  defendendi  ac  repellendi  ifliusmodi  prepoütis  ac  re- 
cloribus  monafterii  ineumbebant,  ex  quibus  fepifüme  idem  monaflerium  dampnum  non  modicum  per- 
.  -  ferebat.  Uinc  eft,  quod  venerabilis  pater  ac  dominus,  dominus  Heynricus  Slycb,  niodernis 
temporibus  hujus  monafterii  abbas,  videlicct  anno  doroini  milleGmo  quadringentefimo  XIX,  hujusmodi 
dampnum  uegligencie  et  alia  quam  plura  apud  fe  mentc  lenus  nec  non  cum  aliis  de  fuis  magis 
difereüs  pcrtraclavil,  curans  congruum  quodammodo  adhibere  romedium,  dclcrminaiiones  caufarum 
tempore  regiminis  fui  (fcilicei  ab  anno  domini  M*.  CCCC».)  emerfarum  decreuit  el  mandavit  in 
fcriplis  redigi  fuis  pofleris 'relinquendas.  Porro  cum  idem  dominus  eflel  vir  providus  provecteque 
ctaiis.  quinquagelimum  annum  babens  in  ordioe,  in  regimine  quoque  XX"-,  etajuvenlute  majoribus  con- 
tinue  occupalus  offieiis  plurimumquo  expertus,  fuis  fucccfToribus  exemplarem  voluil  in  hujusmodi 
caufarum  et  eventuum  deferiplione  pro  iugi  continualiono  conßmili  tradere  memoriam  ne  fuluris 
priorum  factorum  nolitia  inperulilis  abfcoodita  permanereL  Infuper  cum  lemporihus  fuis  et  fuorum 
predeceüorum  fuborte  Ünl  dilTencionis  et  difcordie,  fepius  eciam  liles  multum  graves,  inter  dictum 
noftrum  monaflerium  noflrusque  vicinos  propter  conßnia  podeflionum ,  terrarum,  aquarum,  nemu- 
rtim,  pratorum  et  ugiorum  piefertim  in  Ulis  locis,  ubi  diflinctiones  limilum  ac  terminorum  minus 
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lucide  fciri  poOerit,  (um  proplor  corundem  nimiam  obfcurilalcm ,  (um  ociain  propler  antcceflbrum 
inadvcrlcnciam,  undo  plui  ima  gravaminu  et  dampna  non  pauca  ipü  tnonaflerio  evenerunt ,  Ideoque 
cupiena  et  banc  incommoditalem  auferre  et  ipfum  monaflerium  in  rutnroin  abindc  quodamroodo 
relevare,  pretactas  diftinetiones  confinium  in  terminis  et  limitibus  fuis  faltem  minus  notis,  maxime 
ubi  ex  (aliurn  ignorancia  de  facili  pullet  pofteris  periculutn  imminere,  ftuduit  in  noticiam  deduci  per 
bunc  modum:  Dcflinavit  cnun  ad  hoc  de  perfonis  ac  fratribus  fuis  inagis  ydoneos  et  diferetos,  ac- 
cefliri  quoque  ad  hoc  fecil  homines  fenes,  quibus  hujusmodi  limites  ac  termini  diflinetionum  dictarum 
conflabant,  ut  per  eos  fui  plane  et  diftincle  in  liugulis  limitibus  et  terminis  confinium  nominatirn 
cum  manuali  demonflralione  ad  oculurn  lucidius  inrormarcnlur.  JJec  piguil  dictum  venerabilem  pa- 
ti  cm  ac  dominum  ad  hoc  pcrfonalilcr  accedere,  ut  pluries,  et  fuis  perfonis,  monaebis  et  fratribus 
(imiliter  oflendere,  que  fibi  memoriter  inelTent,'  ut  bec  iu  fubfequentibus  clarius  clucefccnt,  prout 
de  mandato  prefati  palris  ac  domini  in  hoc  volumine  funt  lignala  ac  pofteris  ad  commodum  ut  et 

ipli  fimililcr  faciant,  fideliier  commendata. 

- 

Die  fakc  mit  den  heren  van  der  Borch  vmme  dal  Hofiltzer  Were. 

> 

In  den  lyden  na  godes  bord  vyrleynhundert  Jar,  Alze  dy  erwerdige  vader  vnd  herre.  her 
hey  nrick  ftigh  war  Abbet  geworden  thu  Lenyn.  yn  fyme  andern  iare,  des  hadde  dyConuent 
1  van  lenyn  noch  fchelinge  mel  den  berren  van  der  borch  thu  firandenborg  vmme  datRofillzcr 
weer  vnd  dy  fchelynge  hadde  lik  irbouen  by  fynes  vorfarn  Abbet  Michael  lyden  yn  de  der  wys. 
Eyn  man,  genomet  (der  Name  ift  ausgelaufen),  hadde  dat  gnante  weer  van  vnfem  godesbufe  thu 
erue  vmme  ierlike  plege,  des  wolde  hy  vns  dal  weer  vorkopen  vnd  wy  wolden  dat  fo  dure  nicht 
annamen,  alz  hy  begerde.  Dar  na  bocl  hy  dal  fulue  weer  veile  den  herren  van  der  borch,  dy 
anoameden  dat,  des  fände  oro  prouefl,  genomet  Prouefl  hinlze,  thu  heren  Michael,  vnfemo 
Abde,  vnde  lyt  weruen  vmme  vnfe  vulbord  met  des,  dal  yl  vor  vnfera  richte  thu  Götz  geit  thu 
erue.  Alze  vofe  here  er  Michael  on  des  nicht  vulborden  wolde,  quymen  fy  fuluen  thu  Götz 
vor  gerichte  vnde  wolden  dal  weer  enlfangen  thu  erue,  des  lyt  vnfc  here  gebyden  deme  fchulten 
vnde  den  buren,  dat  fy  dar  nicht  an  don  fcolden  wedder  vnfen  willen.  Alze  den  heren  van  der 
borch  dal  ok  nicht  gan  konde,  begherden  fy  dal  eyn  ander  man  dal  fulue  weer  van  beyder  go- 
deshufz  wegen  ettifynge  thu  erue  vude  hylde  dal  fo  lange,  dal  wy  des  beyder  fyl  wordeo  gefchei- 
den.  Dal  wolde  wy  ok  nicht  fo  vulborden,  fuoder  hy.  fcolde  vnfe  .man  allcyne  dar  van  fyn  vnde 
gheucn  vns  vnfe  yerlike  wontlike  plege,  dat  enwas  dem  manne  nicht  ihu  willen.  Don  fy  ihn  def- 
fem  weere  nicht  konden  komen  mel  rechte,  duchto  doch  Prouefl  Hyntzen  dat  vnredelik  fyn, 
dat  wy  fcolden  eyn  weer  hebben  vp  ore  lochwater,  Vnd  fprak,  wo  dat  mochte  redelik  fyn,  dal 
eyn  ander  fcolde  eyne  katnere  hebben  yn  mynom  bufe  wedder  mynen  willen,  vnd  hy  lyt  dy  fyne 
varen  thu  deme  were,  dy  dat  heueden.  vnd  wy  lylen  dy  vnfen  ok  dar  ihu  faren  vnde  lylen  dal 
heuen.  Dat  fluni  fo  yn  der  iwydrachl  wente  thu  vnfes  heren  Markgrauen  Yoftes  thukunlt. 
Byonen  der  tyd  lyt  fyk  vnfe  olde  herre,  her  Michael  lofen  van  der  cbdyen  Vnde  deüe  vorgnante 
here  ber  hy  nrick  wart  gekoren  vnde  beftediget  thu  abbede  yn  her  Michael  ftede.  Alze  vnfe 
herre  Markgrafe  yoft  thu  lande  quam,  füren  fy  van  beyden  czyden  vor  den  Markgrafen  vndo 
zeden  orer  twyer  rechlicheil,  don  vnfe  here  dy  Abbet,  her  hynrik  anrichlede  den  markgrafen, 
wo  dal  dy  'berrcu  van  der  borch  weren  gewefl  vor  vnfem  richte  vnfes  dorpes  \hu  Götz  vnd 
cücbedcn  van  vnfem  richlerc,  dal  fy  dat  vorferouen  weer  mochten  thu  erue  enlfangen,  fy  wolden 
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vns  vnfe  wonüike  plege  dar  van  don,  Alze  vnfe  herre  Markgrafe  yoft  dat  horde,  don  fprak  hy 
eyn  ordel  vnd  deilde  vnfem  godeshufz  thu  lenyn  dat  weer  thu  tuet  rechte.  Dar  weren  ouer  dy 
iMwerdigen,  berren  dy  Uyllcop  van  Rrandenborg  vnde  dy  BylTcop  van  lubufz  vnde  doreb  der 
twyer  herren  bede  wille  gaf  vnfe  berre  van  lenyn  den  berren  van  der  Borcb  dy  kofto  thu,  dy 
dar  vp  gedragen  was.  Alzo  ward  dy  fakc  vnd  fchelynge  vmrae  dat  Rölittzer  weer  wol  vnde  gantz 
beneblet 

Caufa  Johannis  de  Quitlzow. 

• 

Anno  domiui  milteßino  CCCG*  primo,  In  den  tyden,  was  eyn  bouet  man  yn  der  nyen- 
inarke,  genomet  her  lyppolt  van  bredow,  dy  badde  plawe  yn  Vnd  dede  delt  fulue  flot 
plawe  mede  yn  eynem  andern  manne  genomet  hans  von  quitzow,  Dy  was  der  marke  vyend 
vnd  rofede  fy  von  plawe.  Des  bat  dy  ergenante  her  lyppolt  vnfen  herren  den  Abbet,  hern 
hinric,  vine  holt,  dar  bans  van  quillzow  mochte  cyne  raolne  mede  buwen  vor  plauwe,  dar 
rjdfragede  vnfe  herre  vinine  mel  den  Brandeburgfciien,  dy  woldcn  des  nicht  raden,  dat  vnfe 
•  berre  Hanfe  van  quitlzow  ennyge  hulpc  dede  met  holte,  nach  dem  male,  dal  hy  der  marke 
\yend  wer  vnd  rofede  fy  van  plawe.  Alzo  weygerde  vnfe  herre  dat  holt  hanfe  van  quitlzow 
thu  gheuen,  Da  vnfe  herre  vnd  wy  irften  hanszu  vngunft  vmme  kreghen.  Dur  na  gefchach,  dat 
dy  Greue  van  Swarfzeburgh  bouelman  wart  yn  der  marke  yn  her  lyppoldes  ftede,  deine 
lede  vnfe  herre  ferc  by  vnd  radede  ome  gerne  der  lande  befte,  was  hy  kondo  vnd  mochte  vmme 
vnfes  herren  marckgreuen  yoft  es  willen.  Wan  den  dy  höuclnuin  dorch  der  lande  not  enny- 
gen  rad  hadde  mel  mannen  vnd  fteden,  wat  denne  vnfe  herre  dy  Abbet  gudes  radede  dorch  des 
landes  befte,  alze  by  yewerlde  dy  land  vnd  des  landes  herren  vnd  vorftendere  met  ganlzen  tru- 
wen  meynde,  Dat  wart  hanfe  von  quillzow  vnd  fynem  brodere  dyderikc  van  quitlzow 
yo  vormeldet  vnd  wytlik  gedan,  dar  fy  vnfen  herren  ok  wedder  VOM  worden.  Dar  na  gefchach, 
dal  dy  von  Berlyn  loueden  hanfe  von  Quiltzow  achte  hundert  bemefche  fchock  grofehen 
\on  der  lande  weghen,  Dal  hy  fcolde  eyn  yar  vmc  dy  marke  truweliken  vordedyngen  vnde  vor- 
begben  vnd  dat  hadden  dy  Brandeburgefchen  vnd  dy  van  Rochow  vnfe  neybere  vnd  mer 
mannen  vnd  ftede  nicht  vnlbordet  vmme  des  willen,  dat  vnfe  herre  des  ok  nicht  wolde  vulborden. 
Dar  wart  echter  hans  von  Quitlzow  vnfem  herren  vnd  vns  gantz  wedder  vnd  vngunftich  vme. 
Vnd  alzo  hadde  vnfe  herre  vnd  wy  der  Quitlzowe  vugunft  nergent  anders  van,  Wen  dorch  dat 
vnfe  herre  met  ganlzen  flyle  dem  lande  vnd  des  landes  houetluden  truweliken  byflund  met  rade 
vnd  mel  dade,  wan  hy  konde  vnd  muchte,  deme  lande  thu  vromen,  Vnd  wolde  nicht  den  Quill- 
zow byleggen,  dy  nicht  des  landes  befte.  funder  eren  cygen  vromen  fuchten.  Hir  vine  dede  vns 
hans  van  Quitlzow  graten  fwerliken  feaden  met  rofe  vnd  met  brande  Vnd  erdachte  meniger- 
leyc  fchult  vnde  Ibuflprake  wedder  vnfen  herren  den  Abbet  Vnd  feref  vele  clagebryfe  deme  Con- 
uento  ouer  vnfern  Herren,  dar  dy  conucnl  yo  redelike  nulworde  wedder  vpferef  vnfen  herren  thu 
enlfchuldigen  vnd  recht  vor  em  thu  bydendc.  Des  gaf  Hans  fyne  faken  vnd  tbufprake  befereuen, 
dar  vnfe  herre  vnd  dy  Conuent  alfus  hebben  thu  geanlwerdeL 

Dil  fynt  dy  antworde  des  Abbcdes  vnd  des  gRntzen  Conuentcs  des  Clofters  ihn  Lenyn 
wedder  dy  tbufprake  Hanfes  van  Quiltzow  na  fynes  brifes  lüde. 

Thu  dri»  irften  alze  hy  feriwet  vnd  clägel,  dat  vnfe  Abbet  heet  dy  plawer.  waler,  dar 
hy  om  noch  den  fynen  nye  nicht  auegedan  licet  elc    Antworde  wy  fo:  Dal  dal  clofter  van  le- 
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nyn  den  cygendom  der  plawer  water  van  fo  langer  lyd ,  dat  nymant  anders  gedenken  mach 
yn  ruweliker  vnd  freJcliker  were  befeien  heel  ane  rechte  anfprake  Vnd  ny  gedrungen  noch  ge- 
manet  ys  van  rechte  vme  ennygerleye  plichl  edder  rechticheil,  boucn  dat  dar  van  older  dy  garnc- 
meyfler  af  gedan  hebben,  Dat  fy  fo  noch  gerne  dun  fcolen  vnd  willen  vnd  gedan  hebben.  Bouen 
dy  reebticheit  wy  nicht  erloucn,  dal  wy  ennyghen  houelluden  thu  plawe  van  den  waleren  thu 
plawe  icht  plichlich  fyn,  Vnd  willen  des  na  frnnlfcap  edder  na  rechte,  war  wy  van  rechte  fcolen, 
vns  lalen  vnderwyfen.  oll  wy  vnfes  eygendorncs  frye  weren,  dy  vnfe  clofler  wanle  fuslange  be- 
feten  beet,  iebl  neger  fyn  thu  beholdende.  wan  yinanl  nf  thu  wynnende. 

Thu  deme  andere  Hucke,  alze  hy  fcrifl.  dat  dy  Abbet  fyneme  brudere  vnd  ome  twe  Lant- 
fchote  vorheholdcn  heft  van  fynen  guderen,  don  fy  yn  der  Nyen  marke  houetlude  weren  etc 
Dar  antworde  wy  fus  thu,  Dat  vnfe  vnd  vnfes  clofters  gudere  mel  eynander  almyflen  fyn.  Vnd  fyn 
vns  van  forften  vnd  van  herren  dar  vme  yn  eygendom  gegheuen,  dat  wy  gode  ruwcliken  vnd 
ynnichliken  dar  vme  dynen  fcolen  dach  vnd  nacht,  Vnd  dal  wy  dorch  gcifllikcr  gunft  begnediget 
vnd  gefryet  fyn  van  pawesliker  vnd  kcyferliker  macht  vnd  dar  thu  van  vnfen  gnedigen  forden  den 
markgreuen  des  landes,  dat  wy  vnfe  gudere  yn  aller  frycheil  fcolen  hebben  vnd  belitten  Vnd  noch  • 
houelluden  edder  fogheden  neynen  dynfl  edder  lantfchol  dar  auo  don,  Vnd  wy  dal  lanlfchol  ny 
gefulbordel  hebben  ouer  vnfe  ghudere.  ok  hanfe  nicht  gelouel  bebben.  llir  vme  wil  wy  des  na 
fruntfeap  hören  edder  na  rechte,  alze  hyr  vore  gefereuen  fteil,  oft  wy  hanfe  na  fodane  gnedieb- 
like  fryeheit,  na  dem  male,  dat  wy  ome  funderliken  nicht  gelouel  bebben  vnd  ok  dal  lanlfchol 
ouer  vnfe  gudere  niebl  gefulbordel  hebben,  iebt  wat  plichlich  fyn. 

Thu  dem  drudden  fiuckc,  alze  hy  ferifft,  dat  dy  van  dem  Werdere  fyner  frund  vnd 
knechte  twe  gemordet  hebben,  don  hy  deme  Gante  panden  lyet  vme  fyne  rechticheil,  dy  hy 
mel  deme  abbedc  heft.  Dar  antworde  wy  fus  thu,  Dat  \ns  vnd  deme  ganlzcn  lande  willik  ys,  Dat 
dy  Gans  van  putlift  rofede  vnfe  armelude  van  den  werdere  vnd  ok  andere  vnfe  dörpere  vnd 
befebedigede  dy  van  den  Werdere  an  lyue  vnd  an  ghude,  dy  hebben  yeghen  den  Gans  vnd 
dy  fynen,  dy  mel  ome  weren  eyne  nol  werc  muten  dun,  alfo  dat  fy  van  not  hebben  muten  weren 
lyff  vnd  ghud.  Ofl  dar  ymanl  ouer  gemordet  ys,  wat  fchull  wy  dar  an  moghen  bebben,  des  wil 
wy  hören  yn  alle  der  wyfe,  alfe  yn  deme  irfien  antworde  gefereuen  ys.  nach  dem  male,  dal  wy 
ihn  gude  rechte  befelcn  fyn,  Vnd  hans  van  qwittzow  ny  eyn  pand  thu  vns  gefordert  heffl,  alze 
recht  ys,  Vnd  wy  yn  fodaner  macht  nicht  vnder  om  fyn  met  vnfen  güderen,  dat  hy  vns  panden 
mach  van  rechte,  wan  hy  wil,  Vnd  ok  hans  thu  der  fehlen  thyd,  dar  dat  gefchach  den  vnfen.  dy 
wy  thu  em  hadden  gefand,  vor  anderen  hedderuen  luden  zede,  dal  hy  nicht  erlouede,  dal  dy 
Gans  vp  vnfen  fchaden  were.  Vnd  werel.  dal  hy  dal  dede.  dat  wer  om  leel,  funder  hy  löuede, 
dat  hy  cer  wer  vpp  dy  van  Branden  borg  edder  vpp  dy  van  Rochow,  na  dem  malo  dat 
wer  der  gantzen  lande  vyend. 

Vorhat  mer  alfe  hy  fcrifll.  dat  vnfe  Abbet  van  Lcnyn  dem  Abde  van  der  Czenncn 
dat  williken  dede,  dal  fy  ene  wolden  gerofei  hebben,  don  fy  houcllude  weren  etc.  Dar  thu  anl- 
wordel  dy  Abbet  alfus,  dat  hy  rocl  nichle  lik  vurdengken  kan,  dat  hy  yn  der  tyd,  alze  Hans 
vanQwiltzow  dy  nyemarke  vordedyngedc,  lieft  ye  den  Abbet  van  der  Czynnen  gewarnet, 
alze  hy  ome  thyet:  Vnd  dal  fuget  vnfem  herren  van  lenyn  nicht  forder  lo  voranlwordende,  hir 
vme  begheret  hy.  dat  om  hans  des  vordraghe  vme  godes  willen. 

Ok  alze  hans  fcrifl  vnd  klaget,  dal  dy  van  dem  Werdere  bebben  gehujpen  Hennig be 
van  Czyefer  fyne  knechte  morden  vnd  grypen,  Dar  anlwordet  dy  Abbet  alfus  thu,  Dal  dar  ny- 
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mant  van  dem  Werder  mede  was,  alTe  hy  wol  bewifen  vnd  bethugen  mach  met  Hönnige  van 
der  grüben,  dy  dar  fuluen  mciie  was,  Vnd  dy  fuluc  Hcnnigli  wil  des  vor  Hanfe  bekenen, 
wan  hy  fcal. 

Thu  deine  leiten  alze  hy  l'crifll,  Dat  fyne  knechte  benachten  vnd  aue  leden  yn  vnfen  gu- 
deren  Vnd  vnfe  voget  dar  quam  vnd  wolde  fyne  knechte  morden,  flan  vnd  bot  on  hons  genuch 
etc.  Dar  antwordc  wy  bis  thu,  Dal  wy  des  fryeheil ,  gnade  vnd  gude  bewifynge  hebben  van  pa- 
wefen,  forften,  markgreucn  vnd  van  geiftlike  vnd  weltlike,  Dat  vns  neyn  herre  edder  fyne  gewal- 
dige noch  houetlude,  ridder  edder  knechte  vns  geweldichliken  fcolen  vorgheften  edder  aucloggen 
yn  vnfen  guderen  vnd  dörperen  wedder  vnfen  willen  neynerleye  wys  etc. 

Wen  also  hans  ferifft,  dat  dat  ye  wetldc  gcwcfl  hofft,  dat  dy  houct-ludc  yn  der 
Marke  lik  dar  gclegbcrt  hebben  etc.  Dar  antworden  wy  thu,  Wer  nu  wes  gefehyn  yn  vortyden 
edder  noch  wes  gefchege  van  dondo  wedder  des  Conuentes  willen,  defle  vnrechter  wer  dal,  Vnd 
wer«  dar  venu  neyn  recht.  Hedden  oucr  vnfe  vorfaren  edder  wy  ymande  (hu  lyuo  edder  thu  willen 
wes  gedan  edder  gegheuen  van  den  vnfen  buten  dem  dotiere  edder  dar  bynncn,  dar  mochte  fy 
gode  vnic  dangken  vnd  den  forften  vnd  herren,  dar  wy  dat  van  hebben  etc. 

Douen  alle  dell'e  vorbefereuene  fluckc  vnd  antwordc  Bidet  lik  dy  Abb  et  van  lenyn  diu 
rechlc  vnd  fyn  Conuenl  vor  em  Vnd  willen  yegen  hanfe  van  qwiltzow  nergende  vngerecht 
wefen. 

Delle  vorfereuen  fake  wolde  van  hanfes  wegen  nymant  thu  ük  nemen  vme  des  groten 
vnrechten,  dat  beide  man  vnd  ftede  yn  fyncr  tufprake  erkenden.  Ok  endorftc  des  van  vnfer 
wegen  nymant  van  mannen  eddor  fteden  to  lik  neroen  vme  der  vnrechten  wall  vnd  veyde,  dy  on 
vntfum  mochte  van  hanfe,  wan  fy  vns  .wedder  eme  recht  lofpryken. 

Dyt  ys  dy  fehade,  den  Dans  van  Quittzow  het  gedan  vnfem  godeshufe  ibu  lenyn. 

I    Thu  dem  irflcn  hefl  hy  yn  vnfen  wateren  by  plawe  nye  weer  jngcflekcn  vud  gema- 

ket,  dy  vor  ny  gcwefl  fyn  vns  thu  groten  (chaden. 
If.  Item  Anno  domini  millcliino  CCCC.  11°.  achte  dagbe  vor  wynachten  fchadede  hy  vnfem 
godeshufe  an  vnfem  houc  thu  Töpelilz  met  rofo  vnd  met  brande  by  nachte  mer  wan 
vppc  hundert  fchok  bemefcher  grofehen. 
IU.  Item  des  dridden  jares  dar  na  an  Johannis  evangeliftc  daghe  yn  den  wynachten  bc- 
febedigede  dy  fulue  hans  vufe  arme  lüde  yn  vnfem  dorpe  thu  fmergow  met  rofe  vnd 
met  brande  boucn  druddehalf  hundert  bemefcho  fchok  Vnd  grep  dar  \nfer  lüde  enen, 
genomet  matbias  boldcken,  dem  hy  XXX  fex.  bemefeh  af  fehattede  vnd  het  on  dar  thu 
gelcmct. 

IV.  Item  des  anderen  jares  dar  na  yn  dem  dage  luce  des  hilgen  cwangeliftcn  nam  dy  er- 
genante hans  vns  vnd  vnfem  godeshufe  III  perde  vnd  vif  mandel  fwyne,  ok  nam  hy 
vnfen  arme  luden  van  vif  dorperen  XXVI  perde,  III  fchok  rynlvehes.  vif  mandel  fwyne 
vnd  ein  fchok  fchap. 

V.  Item  dar  na  des  andern  dages  lyt  by  den  ghans  van  putlyfl,  dy  der  ganlzen  marke 
vyend  was,  alze  hans  fulue  zede,  ryden  doreb  Sarcmuut  met  den  fynen,  dy  ok  thu 
hope.dreuen  van  vnfeu  dörperen  vp  der  Czuchc  wol  XII  fchok  koyge,  dy  dy  vnfen 
doch  wedder  nymen  ane  X  perde,  dy  fy  wech  broebten. 
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VI  llcm  jn  dem  fuluen  jare  des  negerten  mandages  vor  lychtmilTen  hyl  hy  fyn  gefynde  vor- 
dyngen,  bernen  vnd  rouen  yn  vnfes  godeshus  dorpe  tu  Tö'politz  bynen  guder  vey- 
licheit,  dy  vns  dy  Badmanc  vi  beiden  fteden  (o  Brandenborg  van  hanfes  wegen 
vntboden  hadden  by  eyncni  Badmanne  vi  der  olden  Bad,  genomet  claas  Bolp.  Dar 
nytnen  vns  dy  fyne  ok  XVIII  perde  vnd  grepen  eynen  man,  den  fy  befchalleden  vnd 
lemeden. 

Bauen  alle  dellen  fchaden  hadde  vns  hans  van  qwitzow  vorhen  noch  groten  fchaden 
gedan  mel  rofe  vnd  met  vordyngnifle  vp  der  Czuche  vnd  yn  dem  hanelande  vnd  yn  vnlen 
dorpe  lo  der  lynde,  Sünder  wolde  wy  nicht  groteren  fchaden  nemen,  Ib  müfte  vnfc  herre  fik  mel 
hanfe  vntrichlen  vnd  geucn  eme  hundert  bemefche  fchok  grollen  dar  thu  boucn  allen  fchaden, 
den  hy  vns  gedan  hadde,  Vnd  don  louede  hans,  dal  hy  wan  vnfem  herren  des  neyt  werc.  wolde 
mel  ome  thu  daghen  ryden  vnd  wefen  yn  fynen  dedyngen.  Vnd  dal  vnfe  herre  die  Ab  bei  mel 
hanfe  van  qwittzow  defle  vorfercoen  bcrichlinge  don  mofle,  gefchach  dar  vme,  Wenle  hans 
was  fo  oucrweldich  geworden  vnd  hadde  dy  man  vnd  dy  Bede  fo  weldicbliken  vordrucket,  dat 
nymanl  van  mannen  edder  van  Borgern  dürfte  vme  vnfen  willen  en  perd  zadelen  edder  eyn  word 
vor  vns  Uprcken,  dal  wedder  dy  Qwittzow  mochte  fyn  gewefen,  Vnd  hedde  yn  den  tyden  dy 
irluchlede  godefruchtige  förflc,  vnfe  here  maregreue  ffroderik,  nicht  yn  dell'c  land  gekomen, 
dy  den  Qwittzowe  ere  Slölc  aue  wan  mel  herkraft  vnd  vordreff  fy  vi  dem  lande,  Wy  hedden 
dy  vare  moten  fian,  dal  fy  vns  noch  vnvorwynliken  fchaden  mochten  gedan  hebben  an  vnfes  go- 
deshufcs  ghüderen 

Van  den  faken  vnfes  heren  van  lenyn  vnde  der  nyen  flad  Brandenborg  van 
deme  Borfebruke,  wantmaken,  bruwon  vnde  mollmakcn  elc. 

Erfamen  lyuen  heren  vnde  befundern  gunflige  gude  frunde.  Alfo  wy  bruder  joban  Abbel 
thu  Lenyn  van  vnfes  gantzen  Connentcs  wegen  an  cyner  vnde  dy  erfamen  Borgermeyfter  vnd 
Kadman  der  nycnflad  Bra  n d  e nbo  rg  van  orer  gemeyne  wegen  an  der  andern  partyge  aller  twy- 
drechic,  fehelynge  vnd  rechlicheide,  dy  wy  wedder  en  andern  meynen  thu  bebben  yn  thu  fprake 
vnd  yn  aniwcrdcn  grunllikcn  vor  jw  diu  feggen,  nichtes  thu  vor  holdcnde  vnd  dy  vorbat  med  be- 
wyfungc  forftliker  bryfe ,  ouk  med  ander  bcwyfunge  vnd  med  rechticheit  wytlikc  ihu  make  thu 
juwer  erfamheyt,  alfe  thu  rechtes  derkenren  nach  rechlliker  derkantnitfe  alfe  ihn  fruntliken  vnder- 
wyfcrn  vnd  ynfcggeren  vnde  vorbat  yn  eyncr  wylliken  frunlfchap  nach  vnfer  twyer  wylle  vnde 
vulbord  alfo  dm  gcnlzliken  fruntliken  erfcheyderen  eyndrechllick  gewyllet  vnd  gekoren  bebben,  fo 
Dytide  wy  vor  gefchrcuen  bruder  Job  an  etc.,  juwer  erfamicheit  thu  dem  yrften  ihu  weten  ouk 
andechtlikc  diu  merken,  Dal  wy  van  vnfes  godeshufes  vnd  Conuenles  wegen  rechtes  wol  gewunnen 
gudes  vnd  ihu  rechte  cygendom  hchben  vnd  bchörel  (ufehen  der  nycnflad  Drandenborg  vnd 
dem  dotier  Lenyn,  by  dem  dorpo  Prützke  belegen,  ein  holt,  dat  Borsbruck  genant.  Des 
fuluen  hohes  helfle  vnfe  veder  oucr  lange  vor  yar  lyden  vnfem  dorpe  Nciczcm  ouk  hart  dar 
by  belegen  vme  funderliken  tynft,  den  fy  noch  alle  yar  dar  vor  geuen,  thu  niitliker  brukunge  ge- 
gunl  vnd  vme  orer  beterynge  thu  gelecht  hebben.  Ouerft  med  der  andern  helfle  des  fuluen  hol- 
les  Borsbruck  hebben  vnfe  vedern  eyn  geflechle,  dy  prutzken  geheyten,  der  dat  dorp  Prützke 
eygen  was  vnd  dar  yn  beteten  weren,  thu  recht  manfehap  beleenet,  Dat  dy  fuJuen  prutzken  eyn 
nach  dem  andern  lenger.  wen  yn  mensliker  dechtnide  ys,  fo  van  vnfem  godeshufe  thu  lehene  be- 
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feten  ouk,  fo  vake  des  behuf  geworden  ys,  van  vnfes  godeshufes  vorwefern  fyk  fodan  leben  heb- 
ben  vornygen  laten  vnd  dal  wy  thu  vnfetn  godesburze  van  cyner  cnkeden  an  gebouen  tyd  dy 
rechte  eygenllykc  were  vnd  den  eygendoro  funder  vorruckenl  dar  an  gehad  bcbben ,  ny  mel 
rechte  dar  af  gevordert  fynl,  ny  vorlalen,  Tündern  wenle  noch  bebolden  hebben,  möge  wy  wol 
bewyfen  med  eynem  warha  fügen  guden  forften  bryfe,  dy  alfas  fpreckl: 

lo  deme  name  der  hylige  vnd  vngefcheydeo  drv  ualdicbeit.  Dat  dy  dynck,  dy  gedan  wer- 
den yn  der  (yd,  nicht  thufatnene  vor  vallen  med  der  tyd,  So  plecht  roen  fy  tbu  fetten  yn  den 
tungen  der  tuge  vnd  plechl  fy  ewich  thu  tuaken  med  macblhebbeden  fchryfien,  vppo  dat,  oft  des 
not  fy,  dy  dechlniOe  fyk  dar  ynne  mach  vrouwen.  Hyr  vme  yflet,  dat  wy  Otto  vnd  AI  brecht 
van  godesgnade  marckgreuen  thu  Brandenborch,  dun  witlikc  alle  beyde  yegenwordigen 
vnd  den  tbukomenden  vnd  belügen  openbar  yn  der  ynholdynge  defles  yegenwordigen  bryfes,  dat 
wy  der  kerken  der  bruder  thuLenyn  des  ordens  Cyftcrcien,  hebben  gegeuen  dcü'e  na  gefchreuen 
guderen  med  aller. nutticheit,  macht  vnd  rechlo,  alfe  wy  fy  gehad  hebben  vnd  alfe  fy  vnfe  ouer 
oldern  befeten  hebben,  cygen  vnd  ewich  ibu  befyltende,  dal  holt,  dal  dar  heil  Borsbruck,  den 
fee,  dy  genanl  ys  morfee,  dat  hälfe  deyl,  den  fee  Reticz,  iwo  wifpel  roggen  yn  deme  dorpe 
Pernitz  vnd  twe  hufen  yn  deme  dorpe  Smergow.  Delle r  vnfer  geuyngo  golugo  fynt  Geue- 
bard  van  Aiueusleue  dy  oldo,  Hynrick  van  wodenswege,  Uynrick  van  der  Groben. 
Vppe  dat  ouerft  dy  vorgcnanlc  vnfe  geuynge  van  vns  vnd  vnfen  bruder  Otten,  dy  noch  nicht 
yaricu  is  vnd  van  vnfen  nakomenden  erfnamen  ewich  vnlbubroken  vnd  vnvorwcldigcl  blyue,  So 
hebbe  wy  dcU'e  ycgenwordige  fchryft  van  vnfer  enkeden  famwitlicheil  med  anhengynge  vnfer  jnge- 
fegel  lalen  beueftigen.  Üyt  ys  gefchrven  thu  Piauwe,  na  godes  gebord  twelfhunderl  jar  jn  deme 
dry  vnd  fewentigeften  jare. 

Na  bewyfynge  der  rechten  eygentliken  gewere  vnd  cygendoms,  bydde  wy  juwer  erfami- 
chert  v üi bat  ihu  merkende,  dal  na  crifti  gebord  vyrlcynbundert  vnd  yn  den  vyr  vnd  iwynligeflen 
yarc  yn  der  fomer  tyd,  Alfe  Hans  Prützke,  van  des  genante  halfen  Borfbrukes  wegen  vnfe 
hjfte  belcbnde  man,  \orftoruen  was,  loch  fyck  vnfe  voget  van  vnfelwegen  wedder  an  dy  rechte 
brukende  vnd  nulfam  were  des  genante  halfen  Borsbrukes,  alfe  dat  tbu  vns  alfe  thu  rechten 
lebnheren  wedder  gekomen  was,  vnd  behclt  des  funder  yemandes  yo,  fundcrliken  funder  der  ge- 
nanten Brandenhorfchou  vnval  vnd  wedderfprake,  ouk  rechte  vryc  brukede  vnd  nulfam  were, 
wente  Ii y  elliken  borgermeiftern ,  elliken  radmannen,  elliken  gemeynen  borgern  vih  der  nycnflad 
Brandenborg  elliken  buren  vmelanck  yn  dorperen  bcfelen,  dy  wy  eynen  yeweliken  befunderti  wol 
namaflich  maken  wyllen,  holt  vth  deme  fuluen  vnfen  halfen  Borsbruke  vorkofl  befl  vnd  hebben 
dal  fulue  holt  Borsbruck  med  alle  fyner  ihubehorynge  vnd  rechlicheit  na  vthwyfyngo  der  bryfe 
funder  vnderlal  vnd  ane  yenges  rechtes  ibufprake  alfe  vnfes  Cloftcrs  rechten  eygendum  yn  were 
vnd  yn  ruweliker  belitlynge  vnd  bmkyngo  gehad,  wy  vnd  vnfe  vorfaren  vnd  vnfe  Clofter,  vnd 
hebben  fo  funder  vnderlal  na  Haus  Prützkes  dode  dy  rechte  brukende  vnd  ruweliko  were  ge- 
had, des  vns  dy  Brandcnborfchen  vnd  ouk  nymanl  neyn  feggen  kan,  ouk  noch  bcbben  wenle  wy 
ny  med  rechte  dar  af  gevordert  fynt. 

Hyr  vpp  beclage  wy  dy  erfam  Borgermeiftere  vnd  Radmanc  der  nyenftad  Branden- 
borg van  orer  gemeynen  wegen  alfus,  dal  na  crifli  gebort  vyrleynhunderl  vnd  yn  dem  vyr  vnde 
drultigeften  jare  des  vrydages  na  der  byligen  dryerkonyngc  dage,  fo  wy  hilke  vorgefchreuen  nul- 
fam brukede  were  alfo  lange  ivd  vnd  na  Prützkes  dode  wente  thu  teyn  jaren  rede  vredeliken 
vnd  ruweliken  gebad  vnd  befeten  hadden,  loch  der  Brandenborfcbe  fcbultc  van  Prützke  med  fy- 
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ncn  gemcynen  buren,  lichte  yn  thuvorlalc  vnd  vnder  befchcrmyngc  der  Brandcnborfchen,  alfo  dat 
cyne  grole  vermudynge  ys,  med  freuele  funder  recht  vnd  med  gewalt  yn  vnfe  ßorsbruck  vnd 
hew  vns  dy  Bukborfl  af,  yn  deme  Borsbruke  belegen.  Alfe  vnfe  voget  fy  dar  oucr  panden 
woldc,  weygerden  fy  fyck  pandes  vnd  feden  dy  horft  were  ore  vnd  horde  thu  ores  dorpes  acker. 
vnd  wcrcV  fo  nicht,  wen  dal  thu  rechtliker  vthdracht  queme,  fo  vulborden  fy  fyck,  dy  fchulte  med 
den  buren,  bitte  dar  vor  thu  dunde,  alfe  recht  were.  Synt  wy  denne  vorbewyfet  hebben,  dal  dy 
rechte  eygenllike  were  vnd  eygedom  vnfe  ys  vnd  thu  des  dorpes  acker  behorl,  ouk  dar  thu  yn 
rechten  ruwclikcn  brukenden  were  fodane  lange  lyd  vnd  befundern  na  Prützkes  dode  wenle 
thu  leyn  yaren  gehad  hebben  vnd  ny  med  rechte  dar  af  gevordert  fynt,  hope  wy  thu  dem  rechte, 
dat  vns  dy  Brandenborfcben,  wen  fy  den  oren  der  vorgefchreucn  gcweldichliken  ouerdal  by  flan, 
vns  butfam  geworden  fynt,  fodane  gewalt  van  rechtes  wegen  thu  vorbuten  vnd  den  fchaden  vpp 
legberen  i  ■  holen,  den  wy  achten  vpp  XL  rynfche  gülden,  icht  gelden  fcholen.  Wyllcn  fy  den  ouk 
oren  genanten  fchulten  van  Prützke  med  den  buren  yn  fulker  dal  vorlatcn,  fo  hope  wy  doch 
recht  bule  vnde  belerynge  cm  fulucn  med  rechte  wol  af  thu  vorderen  vnd  geucn  dat  vor  jw  yn 
rechter  irkanlnid'e. 

Thu  deme  andern  male  beclage  wy  fy  alfus,  dat  na  godes  bort  vyrteynhundert  yn  deme 
fouenen  diuttigeften  jare,  hard  by  funle  Andiecn  dage,  loch  dy  fuloc  fchulte  van  Prützke  med 
den  gemeynen  buren  med  nyer  gewalt  vnd  funder  recht  yn  vnfe  Bors  brück  vnd  hebben  dar 
tvvo  dage  yn  fo  vele  hohes  gehouwen,  alfe  fy  wech  vuren  künden,  vnd  hopen  thu  rechte,  dat  vns 
dy  Brandcnborfchen  ofle  ore  fchulte  vnd  buren  vor  fo  danc  nyge  gewalt  vns  nyger  bute  vnd 
nach  vnfer  achtynge  des  febade  thu  legernde  plychtich  fynt,  van  rechtes  wegen,  yn  fulke  befebey- 
de,  alfe  vor  gefchreuen  ys. 

Thu  deme  drudden  male  beclage  wy  fy,  dal  fy  vns  yn  fruntliken  dedyngen  med  oren 
fulfweldigen  ouerdedegen  vnd  bedroweliken  worden  an  vnfe  rechte  eygen  wolgewunnen  gud  ge- 
drouwet  vnd  gefecht  hebben,  oft  wy  an  deme  gnanten  vnfen  gude  dy  were  nicht  wolden  ouer- 
geuen  vnd  wente  thu  vultogen  berichtynge  liggen  laden,  alfe  fy  deden,  fo  wy  des  noch  yn  vul- 
Jeiuc  rechte  vnd  yn  vuller  were  feten,  fo  fcholden  dy  oren  vnfe  gnanto  holt  houwen  vnd  fy  wol- 
den dal  fuluen  ouk  dun  vnd  doch  fy  vnd  dy  ören  neynerleye  recht  dar  an  anhadden,  dat  den 
Erfamen  Reden  der  oldenflad  Branden  borg,  vnd  van  Berlyn  fo  mede  witlick  ys,  vnde  hebben 
ouer  dat  yn  vnfe  gnante  Bors  brück  gcweldichliken  eynen  holtwerder  gefall,  dy  fyck  vnfes  hol- 
tes  med  gewalt  vnderwunden  vnd  vnfem  holtwerder  vorboden  lieft,  dal  by  fych  nicht  yn  vnfe  holt 
mer  werren  ouk  nicht  mer  bewaren  fcholde;  hope  wy  yn  dat  rechl.  dal  fy  vns  vor  fodane  fme- 
lick  tlrouwcnt  vnd  oucrdiil  wandel  vor  dy  geweidige  fellynge  ores  vogedes  yn  vnfeme  rechten 
eygen,  ouk  dy  voget  van  der  gcweldigcn  vnderwyndynge  des  vnfen,  van  beyden  deylen  bule  thu 
dunde  plichtich  fynt  van  rechtes  wegen  vnd  geuen  dat  yn  juwe  irkantnifTe. 

Thu  deine  vyrden  male  beclage  wy  fy,  dat  fy  deme  fuluen  orem  fchulten  van  Prützke 
gevulbort  vnd  gehcilen  hebben,  dat  hy  yn  vnfe  Borsbruck  vuer  vnd  nam  dar  eyn  vuder  droges 
klofholtcs  vlb  van  oynes  armen  rnannes  hope,  dy  dal  van  vns  gekofl  vnd  bctalet  hadde,  vnd  alfe 
w  y  des  rechte  were  hadden  vnd  noch  hebben,  cm  ouk  rechte  werlude  weren,  dal  fulue  holt  hy 
yn  der  Brandenborfchen  nulle  vnd  from  nach  oren  geheyle  vnd  wyllen  gekeret  heft,  vnde  hopen 
thu  rechte,  dut  vns  dy  heiter  vnd  ouk  dy  dader  bulfam  geworden  fynt,  deme  armen  manne  fynen 
fchaden  legem  vnd  dy  gewalt  vns  vorbuten  fcholen,  van  rechtes  wegen,  vnd  geuen  dat  yn  juwer 
irknntniüe. 
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Oft  den  dy  erfam  Borgermeifter  vnd  Radmanne  der  nyenftad  Brandenborg  van  orer 
gemeynen  wegen  eren  benumedcn  fchulten  vnd.  burcn  van  Prützke  alle  defler  vorgefchrcuen 
ouerdäl  vnd  gewalt  bcftendich  wefen,  yegcn  vns  vp  (hyn  vnd  feggcn  wolden.  Sy  hedden  van  den 
hercn  des  landes,  dy  der  vorftoruen  lehn  yn  orcme  lande  rechle  anwardcr  fynt.  der  Prulzken 
leholike  anval  gekoft  vnd  dy  Prulzken  hedden  des  nicht  van  vns  thu  lehne  gehad  vnd  van  den 
Prutzken  were  dyt  vorgnanle  holt  vorftoruen  vnd  To  med  rechte  an  fy  gekomen,  Ouk  were  dy 
lyd.  dat  wy  dy  brukende  were  an  vns  genomen  hedden,  To  lange  nicht  vorgan,  dal  em  fodan 
fwygcn,  dat  fy  dar  an  gedan  hedden  thu  oreme  rechten  angevallen  gude  muchle  fehedelick  we- 
fen. vnd  wolden  dat  nu  yn  fulker  wyfe  angrypen  vnd  tbyn  des  vp  forftlike  bryfe,  dar  em  Prulz- 
kens  angevel  med  vorkoft  vnd  voreygent  were;  Dar  anlwerde  wy  thu  vnd  feggen,  oft  fy  dennc 
forden  bryfe  vorbrachten,  dar  oak  dal  Dorsbruck  funderliken  yn  benumet  vnd  em  thu  angevel 
voreygent  were,  fo  wy  vormuden,  dat  fy  nichl  enkonen.  So  ys  dal  doch  vns  van  rechten  oldern 
heren  des  landes  er  vorkoft  vnd  vorbryfel  med  oldern  bryfen,  wen  ore  fynl  vnd  fo  genlzlikcn  vor- 
eygent vnd  bevryel,  dal  der  nakomenden  herfchapp  neynerleye  bod  efte  recht  dar  an  beholden 
ys,  fo  vnfe  bryf  vth  gewyfet  lieft,  Ouk  yo  nymanl  yn  dem  rechle  mechtich  ys,  eynes  andern  gud 
thu  vorgeuende  ofto  thu  vorkopende  funder  fynen  wyllcn;  hope  wy  thu  rechte,  dat  aller  forften 
bryfe  vorkopenl  vnd  voreygent.  dy  nakomer  gewefcl  fynl  der  foiften  vnfer  wermannc,  yn  vnfern 
bryfen  vlhgedf  ucket,  vns  an  fodan  vorgefchrcuen  gudern  vnd  rechten  cygendom  neynerleye  hyn- 
der  wefen  fcolen  ofle  ynval  maken  mögen,  Synt  dat  der  forften  andacht,  wen  fy  ymande  gnade 
dun  ofle  bryfe  geucn,  nicht  en  ys.  dal  fy  andern  luden  ore  recht  dar  mede  entrücken,  ore  guder 
enlweldigcn  vnd  ore  were  breken  wyllen,  vnd  hopen  oft  fy  dar  bouen  bryfe  geuen,  dat  fulkenl 
na  volgen  muchle,  dal  doch  fo  ny  vornomen  ys,  wen  den  hercn  dy  faken  rechte  vor  gebracht 
fynt,  dat  dat  recht  fulker  blyfe  nichl  vp  en  ibul,  ouk  nichl  bcftendichliketi  wefen  mögen  van  rechtes 
wegen  vnd  geucn  dal  yn  juwer  irkanlnilTe. 

Dal  dennc  dy  Prulzken  fodan  half  Bors  brück  vnd  den  andern  acker  dar  hart  by  be- 
legen, des  wy  ouk  openbare  vdirichlynge  an  deme  eygendome  hopen  ihu  dunde  van  vns  vnd  nicht 
van  den  heren  des  landes  thu  lehne  gehad  hebben,  des  hebbe  wy  yn  funderliken  faken  van  den 
Prutzken  eynen  funderliken  vorfegelden  bryf,  dar  der  Brandenborfchen  jngefegel  thu  fundeilik 
tuchnill'c  med  angehangen  ys,  dy  alfus  fpreckt:  (S.  258,  No.  CLVI). 

So  wy  denno  nu  dy  rechte  eygentlike  were,  ouk  dy  brukende  were  vnd  dat  rechte  lehn 
thu  vns  gekomen  ys  vnd  vriTc  vnd  vnfes  godeshufes  lehn  ys  vnd  des  nuchaftige  bewylinge  gedan 
hebben  med  vnfes  rechten  lehnmannes  (vorgefchrcuen  openbarem  bekantnille  yn  yegenwordicheit 
der  van  Brandenborg  vnd  ane  ore  wederfage,  wen  mer  med  oren  wyllen  vnd  vulborl,  alfo  dal 
ore  jngefegel  vnd  dy  vorgefchrcuen  bryf  wol  clerliken  vthwyfet,  Seite  wy  yn  dat  recht,  lint  vns 
dy  Erfam  Radmanne  der  nycnftad  Brandenborg  van  orer  gemeynen  wegen  vnd  ouk  dy  oren 
bouen  recht  vnd  gude  rechte  bewylingo  an  vnfe  rechten  wolgcwunncn  gude  vnd  eygendom  alle 
defle  vorgefchrcuen  ftucken  vnd  walt  gedan  ouk  dun  laten  hebben,  oft  fy  vns  yn  allen  den  Rucken 
rechllik  bute  vorvallcn,  fchaden  nach  redeliker  achtinge  thu  legerende  plichtich  Gnt,  den  voget,  den 
fy  med  gewali  vnd  vnrechte  ouer  dat  vnfe  gefat  hebben,  wedder  af  fetten,  fodanc  gebod,  alfe  fy 
dar  uren  voget  thu  vnfen  vogede  hebben  byden  laten.  thu  rugge  ihycn  vnd  af  laten,  vnfe  gud  ouk 
wedder  thu  vnfer  vulkomen  gewall  vnd  brukunge  vlh  oreme  vnrechten  jnval  vnd  beknmmeringe 
vns  ruweliken  volgen  laten  vnd  eyn  ewich  fwygenl  an  der  faken  dun  vnd  beholdcn  fcholen  edder 
wes  dar  vme  recht  ys,  dat  geue  wy  yn  juwer  irkantnille. 
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Tbu  deine  andern  male  ouk  yn  eyner  andern  fakc  bidde  wy  juwer  Erfamichcit  thu  mer- 
kende, dat  eyn  grot  veld  ackers,  dy  belegen  ys  an  dat  Bors  brück  vnd  fchut  wente  an  dat  dorp 
Prützke  vnd  vort  vor  dat  dorp  ben  wente  an  dat  böge  holt  vor  Prützke,  dar  dy  wech  vlb 
deme  dorpe  geil  na  Brandenborg,  wente  thu  enkeden  bewysliken  fcheyden,  Dy  vormals  thu 
vnfemc  dorpe  Nettzem  gehört  lieft  vnd  noch  an  Nellzemer  marke  anbeuet,  vnfes  godeshufes 
rechte  wol  gewunnen  gud  vnd  eygendom  ys;  wente  dun  vnfe  veder  Nettzem  gekofl  badden, 
nemen  fy  den  fuluen  acker  dar  af  vnd  leden  eync  grangic  vnd  bof  by  den  acker  yn  dat  Bors- 
bruck, dy  dy  Borsdorp  hyt,  dat  noch  fo  wytück  vnd  bewyslick  ys  vnde  thu  langen  lyden  den 
acker  To  thu  dem  hole  badden.  So  fy  dennc  den  hof  van  ouerlages  vnd  orloges  wegen  rauften 
vorgan  lalen  \nd  dy  acker  den  Prützke  fo  wol  belegen  was,  alfe  hy  an  eyner  fydo  wente  yn 
des  dorpes  hofe  «ret,  vorgyngen  fy  fyck  med  vnfen  vedern  dar  vme,  dal  fy  em  den  fuluen  acker 
med  dem  gnanlen  halfen  Borsbruke  ouk  thu  lebno  volgen  lyten.  den  fo  vake  des  dy  behuf  ge- 
wefet  ys  van  vnleme  godeshufe  med  der  helfte  des  Borfebrukes,  fo  yn  fammenllikem  lehne 
entfangen  hebben  vnd  dy  Borgermcifler  der  nyen  ftad  Brandenborg,  alfe  Hans  beynTlorp  vnd 
kerftien  dyues.  van  geheyte  vnd  vulborl  ores  ganlzen  Rades,  fo  fy  des  leften  Prutzken  ouerric 
vormunder  weren,  Kn  fuluen  vp  nemen,  thu  Lenyn  brachten  vnd  med  fodanen  gnanten  gudern 
belehnen  lyten,  der  gefchich  fy  nicht  millakenen  konen:  vnd  dal  dy  eygendom  des  fuluen  ackers 
vnfe  ys  vnd  fo  thu  vnfeme  dorpe  Nettzem  hört,  wyllen  wy  wol  wytück  maken  vnd  bewyfen  med 
cyneme  guden  vnflrelliken  forften  bryfe,  dy  alfus  fpreckt: 

In  demc  namen  der  hyligen  vnd  vngefeboyden  dryualdicheil  Johan  vnd  Otto,  fyn  bru- 
der,  van  godes  gnaden  Marggrcuen  thu  Brandenborg,  Allen  luden  thu  cwygcn  lyden  fml  wy 
pliebtich  thu  thulalende  redelike  bede  aller  redelike  dyng  van  fake  der  werdiebeit  vnfes  beuolcn 
ambachtes.  So  ys  dat  werdieb  vnd  mogelik,  dat  wy  geuen  begerlike  vulborl  den  recht  uerdigen 
begeringen  der  jennen,  dy  dy  borfam  der  geyftlichcit  louelik  maket  vnd  vns  dynen  med  funder- 
likcm  vlyte  orcr  vn\ormüdeden  ynnicheil.  Hir  vme  dun  wy  wylliken  allen  criften  luden,  beyde. 
yegenwordigen  vnd  tbukomenden,  dat  wy  vme  vnfer  fylen  faheheit  vnd  loncs  wylle  der  bcmmcl- 
l'chen  ruwe  deme  Lcnynfchen  Clofler  vnd  den  bruderen.  dy  yn  dorne  fuluen  Cloflcr  gode 
rydderfcbappen,  dal  dorp  Nettzem  vorkofi  hebben  vor  twe  hundert  marck,  fouenleyn  marck  myn 
med  allcme  rechte  yn  acker,  yn  watcre,  yn  wyfchon,  yn  weyden,  yn  holten  vnd  yn  allen  andern 
thubchoringen,  alfe  wy  fy  alfus  lange  gehad  hebben  vnd  vnfe  vorvaren  van  olden  tyden  vry  be- 
iden hebben,  vlb  genomen  dat  hogeholt,  dat  thu  vns  beborei.  Dal  delle  fchryft  vnfer  vorkopunge 
yn  tbukomenden  tyden  ane  alle  twyuel  van  allen  luden  vngeferiget  werde  geholden;  So  hebbe  wy 
fy  taten  Berken  med  vefünge  vnfer  jngcfcgele.  dar  thu  med  nulzhafligen  tugen,  der  namen  dyt 
ünt:  Johannes,  eyn  Capcllan  van  Lüne  borg  elc.  Dyt  ys  gefehyn  na  godes  gebort  twelflran- 
dert  jar  jn  dem  iwe  vnd  veftigeflen  jare. 

Na  bewylinge  des  rechten  eygendomes  an  deme  vorgefchreuen  acker  Anfprakc  wy  dy 
Erfame  Borgermeifler  vnd  Badmanne  der  nyenflad  Brandenborg  alfus,  dat  fy  vns  yn  der  vor- 
benumeden  tyd,  fo  dy  leftc  Prützke,  van  deme  gnanlen  holte  vnd  acker  vnfe  rechte  belehnde 
man,  vorftoruen  was  vnd  vnfe  voget  fyck  van  vnfer  wegen,  fo  hy  thu  rechte  wol  muchte  vnd 
fcholdc,  lint  wy  des  vorftoruen  gudes  vnd  ackers  rechte  anwarder  vnd  lehnherren  weren,  wente 
wy  rede  dy  rechte  eygenllike  were  dar  an  badden,  fo  wy  med  vnfen  bryfen  wol  bewyfet  hebben, 
Ouk  dy  rechte  brukenden  vnd  nulfam  were  an  demc  acker  alle  an  deme  holte,  thu  thyn  wolde, 
boucn  recht  jnval  makeden  vnd  en  hynder  dar  an  weren;  wente  alfe  vnfe  vogei  den  meynen  buren 
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ihu  Prützke  vorgaf,  fy  fcholden  des  ackers,  fo  hy  nu  van  dodes  wegen  HansPrutzkens  wed- 
der  thu  vns  gekomen  wcre,  nicht  mer  handelen  noch  genylen.  jl  were  denne,  dal  fy  vns  dar  nucli 
vor  dun  vnd  dy  plcge  geuen  wolden,  dat  fy  Dichtes  vulborden  gerne  thu  dunde,  wen  dal  med 
orer  heren  alfe  de«  Rades  ihn  Branden  borg,  dar  fy  van  dorne  fuluen  vorftoruen  Prützke  n 
an  hcrfchap  thu  gekomen  weren,  vulbort  gcfchyn  muchle.  So  dcnne  dy  fuluc  vnfe  voget  thu 
deme  Rade  vme  dy  vulbort  fpack.  vortogerden  fy  em  vnd  bylden  dar  yn.  dy  acker  fcholde  yo 
thu  deme  dorpc  gehört  hebbcn,  dat  wy  nu  med  vnfen  förl'len  bryfe  rede  anders  bcwyfel  hebben, 
vnd  vordingen  vns  des  eynes  lydes  yn  dy  ftad  Rrandenborch,  dat  fy  Ern  Rorchf torpe,  oren 
Perher,  vnd  meyfter  Engelbcrtum  yn  dat Clofler  L e n y n  bringen  fcholden,  vor  dy  wolde  wy 
vnfe  priuilegia,  dy  wy  ouer  den  acker  hebbcn,  loggen,  deme  Rade  yn  der  nyonftad  Branden- 
borg  thu  feggonde  der  priuilegia  ynholt.  Dun  dy  vorbenumcden  bcyde  heren  deme  Rade  gc- 
fecht  hadden,  dat  marggrcuo  Hans  vnd  fyn  bruder  deme  ClofterLcnyn  dat  dorpNetlzem  vor- 
koft  vnd  voreygenl  hebben  med  acker,  holte,  water,  weyde  etc.,  wente  an  dat  hogeboll,  Dun  fad 
dy  Rad  dy  beyde  heren  den  Abbete  thu  byddende,  dal  hy  it  yn  gude  wolde  laten  an  flan,  fy 
wolden  fodane  des  Clofiers  rechticheit,  aJfü  fy  van  den  beyden  heren  gehört  hadden,  gerne  an 
ore  medekumpcn  des  Rades  bryngcn  vnd  wolden  ctn  cyn  gullick  antwerde  wedder  feggcn  vnd 
bopeden,  fy  wolden  fyck  med  em  guilikcn  vme  den  acker  vorgan  vnd  dal  dy  bur  den  acker 
plugen  muchten  fundern  var,  dat  fcholde  ano  gefcrde  vnd  des  Clofiers  rechticheit  thu  gan,  dar 
dy  Abbet  dun  ja  thu  fede.  Dal  flunt  dun  fo  hcn  wente  des  fondagcs  na  den  achtendacb  der  hy- 
ligen  drycrkonyngen,  dal  fy  deme  Abbete  nicht  fchreuen  edder  van  den  fakcn  thu  cntboden.  Dun 
quam  die  Abbet  vpp  der  wedeme  yn  dy  nyeflad  Brand  enborch  vnd  lyt  dy  Borgcrmeifter  byd- 
den,  dat  fy  med  oren  medekumpcn  des  Rades,  airer  fy  der  nieift  hebben  muchten,  ihu  em  fpivc- 
mcn.  Dun  qwam  Arnold us,  kamerman  vnd  ander  Radmanne  tbu  hope  orer  vyfe  edder  feile; 
dun  fprack  dy  Abbel:  Alfe  gy  thu  Clofter  left  van  my  fcheyden,  fo  ys  my  van  jw  noch  neyn  ant- 
werde  geworden  vnd  byn  vme  des  wyllen  fuluen  hyr  thu  jw  gekomen  juwc  anlworde  ihu  hörende. 
Dun  fprack  Amol  d us  edder  kamerman  der  eyn.  Liue  hcrc  van  lenvn,  dy  Rad  hcft  fyck  dar 
wol  vmo  befproken,  alfe  wy  an  cn  gebracht  hebben  vnd  alfe  gy  wol  eyne  vrye  Rede  yn  dy  ftad 
nemen  vor  den  acker,  des  ys  dy  Rad  med  den  werken  vnd  meynen  thu  male  fcheleftich  vp  dcUe 
tyd  vnd  alfe  gy  fuluen  wol  merken  vnd  irkennen,  dat  deine  Rade  hynder  dy  werken  vnde  meynen 
hyr  an  nicht  Reil  thu  dunde,  Byddel  dy  Rad,  dat  gy  il  noch  vort  laten  an  flau,  fo  lange,  dat  dy 
twydrachl  wech  geleet  werde.  So  vrü  alfe  dat  gefehyt,  fo  wyllen  fy  fyck  by  den  werken  vnd 
gemeynen  dar  vme  arbeyden,  alfe  fy  truwelikeft  konen.  vnd  hopen,  fy  wyllen  jw  des  cyn  gud 
ende  fehycken.  Don  fprack  dy  Abbel,  jk  latet  echter  thu  eyner  tvd  an  ftan,  fo  befcheyden  dat 
it  vnfehedelick  mynes  Clofiers  rechlicheit  vnd  ane  geferde  thu  ga.  Dar  anlwerde  dy  Borgermeifter 
thu  vnd  fprack,  wy  feggen  jw  den  louen  van  des  Rades  wegen,  alfe  wy  jw  eer  gefecht  hebben, 
dal  fchal  ane  juwes  Clofiers  febade  vnd  ane  geferde  thu  gan. 

Thu  deme  leften  vulborden  wy  eyndrechtliken  yn  Ern  Borchftorpe,  (hu  der  tyd  oren 
Perher,  vnd  yn  meifter  Engelbertum.  ouk  oren  fchryuer.  vnd  fetten  den  louen  vp  cn,  dal  fy 
vnfer  twyer  priuilegia  bcfyen  vnd  deme  dat  grolfie  recht  thu  ludede  yn  den  priuilegien  den  acker 
thu  feggen  fcholden.  Alfe  fy  dun  vnfe  priuilegia  gefyen  hadden  vnd  vns  den  acker  thu  feden, 
weddertogen  fy  vns  dal  vnde  begrepen  dy  wyfe,  dat  fy  vnfen  wyllen  dar  vme  maken  vnd  eyne 
vrye  Rede  yn  ore  Stad  dar  vor  geuen  wolden,  dal  Arnoldus  Adam,  don  ore  Borgermeifter,  van 
eyndreebtigen  wyllen  ores  gantzen  Rades  oren  gemeynen  doch  med  afkerenden  worden  alfus  vor 
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gaf,  Sy  fcholden  dar  vme  fpreken  oft  fy  vns  vryheit  yn  orcr  Stad  tbu  finden  wolden,  wentc  wy 
hedden  dar  er  eygen  yn  gehal  vnd  ore  vorvareri  hedden  vns  dar  vlh  gekoft,  dy  ouk  orer  Stad 
hefte  wol  irkcnnen  künden  vnd  dy  gcmeyncn  fo  afkerich  makede,  dat  dal  nicht  vul  logen  wart. 
Dar  na  qwam  vnfe  hcrc  Abbcl  Hynrick  Stich  by  den  Kad  vp  den  berch  thu  Branden  borg 
iles  myddewrken  yn  den  Pingeflen,  alfe  fy  med  den  hyligon  gyngen,  vnd  vormande  cm,  dal  fy 
cm  vn  der  fake  ende  geuen  fcholden.  Dar  antwerde  em  Hermen  domes,  dat  hy  fyncr  kumpen 
des  Kadcs  dry  alfe,  Peter  Grotzken,  bo  rges  dam  Storp  e  vnd  ka  inerm  an  by  fick  hadde  vnd  bad 
van  des  Rades  wegen,  dal  vnfo  hcrc  dy  fake  ftan  lyte  vnfchedelick  fyneme  rechte,  wenle  fy  weren 
med  orer  gemeynheil  twydrcchlich,  wen  fyck  dal  vorflcte.  fo  wolden  fy  lick  yn  fruntfehap  med 
em  wol  vordingen.  Alfe  vnfe  here  dun  vornan» ,  dat  lick  fodanc  twydracht  tufchen  em  fcltede, 
fände  hy  vnfet»  vogel  vnd  lyl  fy  echter  vp  fulkc  dedinge  vormanen.  Derne  vogedc  antwerden  fy 
fus.  fy  wolden  dar  ouer  thu  famen  komen  vnd  lick  des  beraden  vnd  vnfeme  heren  by  oren  evgen 
kumpen  des  Hades  antwerde  enlbyden  vnd  fanden  dun  hynrick  bcrckholte,  dy  warf  thu  vnfen 
heren  thu  Lenyn  van  orcs  Rades  wegen  alfus:  dy  Rad  lylc  noch  bydden,  dal  by  dy  fake  muchle 
beftan  lalen,  wente  vme  der  kettcryc  wylle  were  nymanl,  dy  nu  der  geifllikcn  acht  gunde  ofte 
by  lege  vnd  wen  lick  dy  endede,  fo  wolden  fy  lick  defte  truweliker  dar  an  bcwyfcn  vnd  med 
fruntfehap  Gck  med  em  eynen,  des  doch  alle  nicht  gefehyen  ys  vnd  hebben  yn  al  dufliker,  vn- 
richliger  vorteringe  vnfen  acker  thu  lick  gologen  vnd  wento  noch  yn  rechter  misbrukinge  vnd  ge- 
weldicblick  vor  eniholden  vnd  hopen  thu  demo  rechte,  alfe  dy  acker  vnfe  rechte  bewyfede  eygen- 
dom  ys,  fo  hy  thu  vnfeme  rechten  eygen  gnanten  dorpe  Nettzem  an  vellmarke  vnd  an  Parr- 
rechl  gentzliken  met  allon  rechte  thu  behort;  vnd  Erfam  Borgermeifter  vnd  Radmanne  der  nyenflad 
Brandenborch  van  orcr  geraeynen  wegen  oren  buren  thu  Prützke  vnd  lick  fuluer  thu  vromen 
(ick  des  thu  gelogen  vor  orcr  burc  vnd  orcs  dorpes  eygen  angegrepen  vnd  freuclik  funder  recht 
vordedinget,  Uuk  vnfen  jerlikcn  pechle  lick  geuelt  vnd  dy  funder  recht  gehouen  hebben,  dal  fy 
vns  dorch  recht  dy  geborden  pechte  genlzlicken  wedder  geuen,  den  fehaden  vorbulcn,  vor  dy  vn- 
rechte  anvalinge  ouk  wandel  vnd  bute  dun  vnd  dar  thu  bouen  alle  dyng  vnfen  gnanten  acker  van 
aller  vnrechten  anfprako  vnde  bekummeringe  thu  vnfer  fryen  brukinge  gentzliken  vry  laten,  des 
vortygen  vnd  nummer  mer  ouk  neynerleye  wys.  dar  vorder  thu  faken  fcholen  vnd  geuen  dat  yn 
juwo  rechte  irkantnifle. 

Oft  fy  lick  hyr  an  yegen  vns  entfetten  vnd  feggen  wolden,  Sy  baddon  Prutzkcn  anders 
nergende  med  laten  belehnen,  wen  med  fodane  gude,  alfe  hy  thu  rechte  van  vns  thu  lehne  heb- 
ben fcholde,  vnd  dy  acker  were  y  n  deme  dorpe  Prützke  fo  lange,  alfe  mensliker  dechtnifl'e  wefen 
uiuchtc,  fo  vorhandell,  dat  fy  em  vnderlang  vorkofl  vnd  gekoft  vnd  dy  vpgyft  yn  oreme  richte 
vor  oren  fchulte  ouk  anders  nergende  vnd  vor  nymande  gclaten  vnd  genomen  hadden,  funder 
ymandes  weddorfprake,  vnd  were  em  thu  oreme  dorpe  fo  vorgefchreuen  vnd  thu  beftendichliken 
eygen  gekomen  vnd  bekanden  ouk  anders  nymande  wen  lick  eygens  dar  an. 

Antwerde  wy  vnd  feggen,  dat  dy  vorgnanlen  Borgermeifter  vlh  der  nyenflad  Branden- 
bor,- med  wylfehap  vnd  geheile  ores  gantzen  Rades  den  leften  vorftoruen  Prutzkcn  van  vnfen 
heren  Abbcl  Uynrike  Stich  feiigen  hebben  belehnen  lalen,  dat  war  em  fuluen  fo  wytlick  vnd 
bcwyslick  ys.  dat  fy  des  nicht  miU'aken  konen,  Ouk  dy  gnanten  Borgermeifter  vnd  Radmanne  an- 
ders neyn  gud  namhaftich  maken  noch  bewyfen  konen.  dat  dy  Prutzken  van  vnfen  godeshufe 
thu  lehne  gehad  hebben,  wy  cm  ouk  anders  neyncs  lehnes  wen  des  gnanten  hohes  vnd  ackers 
ihu  enlftan,  dat  cm  vnfe  here  yn  famenden  lehne,  fo  dat  fyne  oldern  vor  em  van  vnfem  godeshufe 
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thu  lehne  gehad  hadden,  wedder  vorlehnet  hefk  vnde  dar  boaen  land  ruchtich  mennigen  vromen 
manne,  jo  funderliken  den  Borgermeiftern  vnd  Radmannen,  ouk  van  fulker  vorgefchreuen  gefcbicht 
vnd  handelinge  wegen,  jo  den  gemeynen  der  nyenfkad  Brandenborg  vnd  vorhat  vtb  den  gc-  > 
meyoen  eüiken  mer  wen  den  andern,  dy  wy  yn  vnfeme  rechte  falich  vlh  bercbeyden  nambaftich 
thu  maken,  wen  des  behuf  wert,  wol  wytlick  ys,  dal  fodan  gnant  acker  vnd  holt  vnfes  godeshufes 
rechten  eygen  ys  vnd  dy  l'rutzkon  van  vnfem  godeshufe  thu  lehne  gehad  hebben  vnd  tygen  den 
Borgermeiftern  vnd  Badmanen  olden  vnd  nyen  eynen  jewelikcn  bcfundern  fbdane  wytfcbap  thu 
rechte  vnde  hopen  yn  dal  recht,  fint  fy  fodane  fcbicht  alfe  vorgefchreuen  ys,  dat  fy  vns  vor  den 
acker  genuch  dun  vnd  yn  orer  flad  vryheit  dar  vor  geuen  wolden  vnd  fick  vnd  vor  oren  ge- 
meynen vorhandelt  bebben  vnd  bouen  dat,  To  dal  niebl  vullogen  wart,  noch  thu  twen  andern  ty- 
den  vp  ander  fruntlike  berichlinge  iwo  vryftdage  gebeden  hebben,  alle  vor  vlh  gedrucket  ys,  dat 
fy  Gck  Todaner  wytfchap  vnd  ticht  yn  roc  rechte  yegen  vns  nicht  entfetten  mögen,  wente  fy  med 
fodaner  vorhandelinge,  dar  fy  ny  andere  rechllike  bulpe  rede  yn  gelogen  hebben ,  yn  vulbort  fo- 
daner  wytfcbap  vnd  licht  van  rechtes  wegen  gekomen  fint.  Oft  em  denne  dat  recht  jo  dy  were 
thu  deylde,  dat  fy  vns  fulker  tiebt  enlgan  muchten,  des  wy  vns  doch  an  fy  nicht  vormuden,  dal 
fy  bouen  fodan  wytlikc  vnd  openbar  gefebicht  fulke  were  eflehen  edder  fuken  wyllen,  wu  fy  vns 
denne  doreb  recht  entgan  fcholen,  dat  geue  wy  yn  juwer  irkantnifle  vnd  bebolden  vns  doch  fa- 
lich ander  recht  vnd  bewyfinge,  dy  wy  dar  bouen  thu  deme  fuluen  acker  bebben  vnd  bryngen 
mögen:  vnd  hedden  dene  dy  Pruizken,  vnfe  belehnde  man,  funder  vnfe  geheit  vnde  wyllen  vns 
den  acker  wyllen  entfernen,  alfe  van  eynem  andern  heren  thu  lehne  entfangen,  oft«  vorkoft,  vor- 
pandel  vnvrylaten  werden,  ander  dynfUicbeil  dar  vp  komen  lalen,  kopen,  vorkopen,  vor  der  buro 
geriebte  vp  geuen  vnd  nemen  lalen,  edder  watterleye  befweringe  edder  dynfüicbeit  dal  ouk  were, 
wu  lange  dal  ouk  geftan  vnd  gewardet  hedde,  hope  wy  thu  deme  rechte,  oft  dat  dy  wyle  dy 
acker  yn  oreme  lehne  blef  em  fuluen  febedelick  wefen  muchle,  doch  fcbal  vns  dal  an  vnfes  rech- 
ten vorlebnden  gudes  vrye  angevelle  neyne  vnvryheit  bryngen,  noch  febaden,  noch  jnval  dar  an 
dun,  van  rechtes  wegen,  vnd  geuen  dal  yn  juwe  irkanlniOe,  vnd  oft  des  behuf  worde  hope  wy, 
dar  fo  vele  rechtes  ynfagen  vnd  bclerynge  by  thu  bryngen,  alfe  vns  thu  vnfeme  rechten  lehnliken 
angevelle  thu  beholden  mach  behuf  wefen. 


Van  der  Moferitczc. 

Thu  deme  drudden  male  bydde  wy  juwer  Erfamicheit  thu  welen,  dat  wy  by  vnfeme  dorpe 
Wachow  eyne  wufte  veldmarcke,  Mofe  ritze  geheylen,  liggende  hebben,  dy  vnfes  godesbufes 
rechte  gekofte  volgewunnen  gud  vnd  eygendom  ys  vnd  vnfe  veder  dy  brukende  nutfam  were  der 
fuluen  veldmarken  vnfen  buren  thu  Wachow  vnd  anders  nymande  gegunt  vnd  thu  geftadet  heb- 
ben,  dy  fy  lenger,  wen  yn  menfchliker  decbtnifTe  ys,  funder  ymandes  rechtlike  vorhindernifle  vnd 
wedderfprake  med  vnfen  wyllen  fo  gehad  vnd  befeien  hebben,  vnd  vormuden,  dal  vns  dy  Bran- 
denborebfeben  fodans  eygen  by  ftan.  Oft  fy  denne  edder  ymanl  vns  yegen  den  eygendom  fpre- 
ken  wolden,  fo  möge  wy  den  wol  bewyfen  vnd  vns  med  eynem  guden  forflen  bryfe  thu  thyen 
dy  alfus  fpreckl: 

In  deme  name  der  hyligen  vnd  vngefcheyden  dryualdichcil  Joban  vnd  Otto  fyn  bruder 
van  godes  gnaden  Marggreuen  ihu  Brandes  borg.    Alle  werke  der  lyue  werden  geboden 
alfe  vorfichllick  vnd  rcchllik  thu  beftellendc,  dal  vlh  den,  fo  verne-alfo  men  dat  waren  mach,  ny- 
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mande  werde  orfake  edder  eyn  flede  thu  gelaten,  dar  hy  den  anoern  van  byndern  edder  thu 
tchaden  bringen  mach,  Hyr  vme  a]fe  wy  andechlich  fint  ouk  dy  wyfe  fulker  redelicheit  thu  hol- 
dende, dun  wy  wyllick  To  wol  dy  ihukomende  alte  den  yegenwordigen  guden  Criftenluden,  Üat 
Hans  vnd  Geuert,  fyn  bruder,  van  Plote  dal  dorp  thu  Moferilz,  dat  fy  van  vns  thu  lehne 
hadden,  Hynrike  van  Stendal  vnd  fynen  brudern  yn  lehn  rechte  gegeuen  hebben;  doch  heb- 
ben  vns  dy  vorgnanten  Hans  vnd  Geuerl  brudere  van  plote  med  Hynrick  van  Stendal 
vnd  fynen  brudern  eyndrecblliken  dat  gnante  dorp  Moferitze  thu  fulkener  wyfe  wedder  vry  vor- 
laten,  dat  wy  dat  vnfen  lyuen  brudern  van  Lenyn  med  deme  rechte  des  eygendoms  med  wa- 
tern,  weyden  vnd  med  al  fynen  thu  beboringen  yn  cyne  rechte  eelike  beßltinge  geuen  fcholden 
vnd  dal  fulue  dorp  Moferilz  hebben  dy  bruder  van  Lenyn  van  den  vorgefchreoen  luden  gekofl 
vor  twyntich  mark  vnd  hundert,  Alfe  wy  denne  deffer  fchichl  vulborden,  hebbe  wy  dat  vorgnante 
dorp  Moferitze  thu  eyner  ewigen  gyft  med  al  fynen  eygendom  vry  van  allem  vogedyen  rechte 
vnde  van  allem  leger  vnd  berfehylde  vnd  vry  van  al  vnfem  dynfte  der  ewygen  juncorowen  der  lele- 
rynnen  godes  Marien  vnd  den  brudern  van  L  e  n  y  n  gegeuen.  Vnd  vp  dat  deffe  gyft  yn  thukomenden 
tyden  vafie  vnd  vnthubroken  blyuen  fchal,  hebbe  wy  fy  med  anbenginge  vnfes  jngefegels  laten 
beuefteo  vnd  hebben  dar  louenwerdige  tuchnifle,  fo  wol  der  werliken  alfe  der  geiftliken  perfonen 
ouer  gehad,  der  name  ßnt:  Rudericus  Abbas  van  der  Czenne,  ffromoldus  eyn  roonick 
van  der  Czenne,  Meifler  Rudolf  vnfe  kentzeller,  her  Johan  vnfe  Capellan,  Hynrick  van 
Stegelitz,  Boldewyn  Trift,  Ciawcs  van  blomendal  vnd  vele  mer  Rydder  vnd  knechte. 
Dil  ys  gefehyen  na  godes  bord  dofenl  twehundert  vnd  yn  deme  eynen  vnd  vyrtigeflen  jare,  jn 
der  vyrteynden  jndiction,  jn  der  feften  Epacten,  jn  dem  irflen  Concurrenti,  jn  der  vefteynden  ka- 
ienden des  manten  july. 

Na  bewyßnge  des  rechten  eygendoms,  beclage  wy  dy  Erfam  Borgermeifter  vnd  Radman 
der  nyenftad  Brandenborg,  dat  fy  Hans  Hoppen  roden  vnd  dy  meynen  geburen  thu 
Poszyn  thuflerken,  en  byflendich  fyn  vnd  dar  an  vordediogen,  dat  fy  vp  vnfer  gnante  veldmarke 
Moferitze,  dar  fy  doch  neynerleye  recht  an  enhebben,  med  fulfweldiger  vormetenheit  vnd  med 
mi rechte  ore  veo  dar  vp  geweydet,  dat  holt  vnd  rys  dar  af  gehouwen  hebben,  vnfen  gnanten 
buren  thu  Wachow  an  orer  nutfam  brukende  were,  dy  fy  med  vnfen  wyllen  hebben,  en  hynder 
gewefet  fyn  vnd  med  fodaner  vnrechten  vorbyndernifle  ouk  vns  an  vnfen  eygendom  vnd  pochten, 
der  wy  jerlick  dar  af  genylen  fcholden,  groten  bewysliken  fchaden,  alfe  jo  des  jares  drutteynden 
haluen  wifpel  roggen,  gefcbadel  hebben  vnd  hopen  yn  dat  recht,  fint  fy  n eynen  titulum,  dat  ys 
rechte  ankunft  an  der  veldmarke  hebben,  ouk  neynen  guden  gelouen,  em  ouk  med  wyllen  nicht 
thu  geftadet  edder  gegunt  ys,  em  ouk  nergende  bewyslike  edder  beflendighe  rechticheit  dar  an 
thu  gekomen  ys,  dal  fy  vns  fodane  geweidige  vnd  vnrichtinge  anvaringe,  dy  fy  dar  an  gedan 
hebben,  vorbülen,  vnfen  gnanten  buren  ore  vorhyndernifle  vor  beleren,  vns  vnfen  bewysliken  fcha- 
den genlzliken  legeren  vnd  vp  richten,  vnfe  veldmarke  vorbad  mer  vth  orer  vnrecblen  bekumme- 
ringe  funder  forder  jnval  vns  vry  liggen  laten  fcholen  van  rechtes  wegen. 

Oft  fy  fick  hyr  entyegen  behelpen  vnd  feggen  wolden.  fy  hedden  rechtiebeil  ore  vee  vp 
dy  gnante  marke  thu  weyden,  rys  dar  af  thu  houwende  vnd  dy  rechticheit  were  neyn  lyflick  gud, 
alfe  acker,  holt,  fuluer,  gold  etc.  vnd  dar  vme  dorften  fy  fulker  gnanten  rechticheit  neynen  titulum, 
dal  is  rechte  ankumft,  vorbryngen  noch  bewyfen  vnd  were  em  bouen  dat  fo  lango  ane  wedder- 
fprake  vorwyllel,  vorjaret  vnd  beftan,  dal  em  fodan  weydent  vnd  ryshouwel  jn  mo  rechte  vorge- 
febreuen  voreygent  vnd  thu  beflendicblike  rechte  gekomen  were. 
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Antwerde  wy  vnd  feggen,  dal  em  dy  vorfchriuinge  vnd  vorjaringe  jn  me  rechte  vaa  orer 
rcchlen  nalurliken  gronlvefte  anfetünge  vnd  eygcnfchap  hyr  ao  nicht  behulpelick  wefen  kan,  wente 
fodan  recht  der  vorjaringe  «Heyne  den  thu  bäte  gevuoden  vnd  gefettet  is  vnd  ouk  alleyne  yegen 
dy  thu  gelaten  vnd  vor  recht  geholden  wert,  dy  thu  oreme  gude  \ti<l  eygendom  nicht  en  rnken 
vnd  fo  vorfumelick  dar  an  werden,  dat  dy  guder  vorwyldern  vnd  erre  gan  vnd  de«  ftreflicheit  an 
fick  beholden«  dal  der  guder  nymant  thu  fyner  herrebap  enholl,  vnd  wy  denne  deQer  gnanten 
veldmarke  vth  vnfer  rechter  eygentliker  were  vnd  berrebap  vnd  vnfe  gnanle  bure  van  Wachow, 
den  wy  dy  brukende  were  beuolen  badden,  ouk  ny  med  wyllen  vnvorwert,  doch  wol  thu  eüiken 
tyden  vme  vruchte  vnd  vyenllikes  ouerlages  wylle,  dat  hyr  rechte  echte  nod  heyten  mach,  bebben 
mufi  liggen  laien;  hope  wy,  dat  ly  fulk  recht  der  vorjaringe  yegen  vns  nicht  vp  tbyn  mögen  ouk 
vns  yn  fulker  fake  nicht  febedelick  wefen  fcbal  van  rechtes  wegen. 

Wohle»  fy  ouk  feggen ,  fy  badden  anders  nicht  gewufl  noch  gelouet,  wen  dat  fy  vp  der 
gnanten  \  eidmarken  fodan  rechtiebeit  hadden,  vnd  hedden  ikk  der  yn  fodane  guden  truwen  ge» 
louen  fo  lange  gebrukel,  nicht  wetende  noch  vruchtende,  dat  fy  eynes  andern  gudere  vnd  rech- 
ticheit  vnrechtlick  vnderbreken,  alfe  em  thu  eyner  rechten  vorjaringe  fulker  rechticheit  behuf  were 
vnd  dat  geue  cm  ouk  guden  gelouen  an  der  fuluen  rechticheit. 

Antwerde  wy,  dat  dy  rechte  eygendom  vnd  dy  veldmarke  med  aller  nut  vnd  frucht,  hol- 
ten, watern,  weyden  vnfes  godeshufes  vnd  anders  nymandes  en  ys,  dal  dy  Brandenborchfchen  ge- 
wufl vnd  vns  des  eygendoms  vake  bekant  hebben,  fo  it  ouk  allen  burfebappeo,  nebern  dar  vme 
belegen,  wol  wytlick  ys  vnd  dy  hoppenroden  vnd  dy  Pofsynfchen  thu  der  negeften  veld- 
marke liggen,  ys  fick  thu  vorrauden,  dat  fy  dal  vorbat  weten  vnd  gewuft  hebben,  dat  dy  veld- 
marke  med  aller  thubehoringe  vnfes  godeshufes  is.  Ouer  dat  ys  em  vake  vorkundigel,  dat  fy 
vnfes  godeshufes  were,  vnd  lim  fy  vake  dar  vme  gebeden,  dat  fy  fick  yn  dat  vnfe  nicht  werren 
fcholden  vnd  fodan  wytfchap  ouk  fodan  vorkondinge  faken  van  rechtes  wegen  quaden  gelouen  an 
der  befytünge  vnd  den  quadlouigen  befytter  (ladet  dat  recht  nummer  thu  vorfebriuinge,  vorjaringe 
edder  voreygeninge  ennyges  gudes  ofle  rechlefcbeiden,  wente  dy  quadlouefche  beJiller  fundiget  fo 
hy  weil,  dal  fodan  gnd  edder  rechticheit  dat  hy  bekümmert  vnd  meynet  thu  fick  thu  tynde  eynes 
andern  is  vnd  den  noch  niebl  vorlel  vnd  dal  feebt  ouk  dy  Apoflel  alfus:  dat  nicht  vth  guden  ge- 
louen lehnt,  dal  is  funde  vnd  funde  fcbal  neyn  Ion  alfe  voreygeninge  guder  edder  reeblicheiden 
vor  weruen  funder  pyne.  Alto  dal  dy  quadlouige  befitter  fodan  guder  vnd  rechticheide,  dy  hy  yn 
wytfchap,  dat  fy  eynes  andern  fynt,  doch  bekümmert  vnderbeholden  heil  noch  vorlalen  dy  ouer- 
dat  fulker  bekummeringe,  dy  hy  bouen  recht  dar  an  gedan  lieft  vorpynen  vnd  vorbulen  fchal  vnd 
hopen,  dal  vns  dy  Brandenborfchon  befchermer  vnd  Radgeuer,  Hans  Hoppenrode  vnd  dy  Pof- 
Tynfcben  fulke  ouerdeder  yn  deme,  dat  fy  gewufl  hebben  vnd  em  ouk  vake  vorkundigel  is,  dat 
dy  gnanle  velunarke  vnfes  godeshufes  is  vnd  nicht  gelaten  bebben,  pyne  vnd  Lulo  thu  dunde  vnd 
allen  fchaden  thu  legberen  vorplicbtel  finl,  vnd  alfe  fy  denne  neyne  rechte  ankumft  ouk  neynen 
guden  gelouen  dar  an  gebad  hebben,  hedden  em  doch  ore  lange  brukinge  vnd  bouen  recht  ore 
bekummeringe  neynerleye  recht  dar  an  geuen  konen,  hedde  dat  ouk  vyrtich  jar  vnvorruoket  vnd 
vredeliken  gewaret,  fo  dat  jo  van  rechte  fcholde,  wen  em  van  vorfwyginge  wegen  yegen  eyne 
kerke  ofte  eyn  Clofler  wes  fcholde  vorfebreuen  vnd  voreygent  wefen,  fo  dat  recht  yn  f ulken  faken 
tufeben  kerkeo  vnde  Cloftern  neyne  iwydracht  entfeUet:  vnd  dal  fy  vor  der  lyd,  alfe  defle  fake 
Iba  rechte  begrepen  wart,  des  wy  an  beyden  fyden  eyn  deme  andern  febryli  \orfegelt  hebben, 
wente  thu  vyrüch  jaren  ihu  rugge  neyne  vredelike  vnvorruckedo  vnd  ruwelike  befytlinge  dar  an 
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gehad,  furnier  alleyne  geweidige  anvaringe  vake  dar  an  gedan  hebben,  dat  möge  wy  byr  vth  be- 
wyfen, dat  eüike  vnfe  bare  vau  Wae  ho  w  etlikc  bure  van-  Poszyn,  dy  wy  [an  beydeo  deylcn 
wol  nanihaflich  maken  wyllen,  ouer  leyne,  twelfe,  fesleyne,  Twyolich,  fellenlwynlich,  drullich  vnd 
vyrtich  jare  van  vnfer  gnanten  marken,  wen  fy  dar  vp  weyden  edder  rys  bouwen  wolden,  alfe 
fcbuldige  uuerdeder  wcnle  thu  Poszyn  yn  dal  dorp  vorvolget  vnd  geyaget  hebben,  ouk  oren 
dorpheren  Haus  hoppcn roden  felich  fulircn  vnd  oren  perren  vnd  vele  orer  burc  noch  kortlick 
vor  der  lyd,  fo  defle  fake  yn  dedingen  vnd  yn  rechte  begrepen  is,  doch  bynncn  der  tyd,  dy  fy 
Gck  thu  der  vorjaringe  thu  hulpe  thyn  muchten,  dar  ouer  gepandet  hebben  vnd  ouk  dy  fulue 
koppenrodo  feiich,  deües  hoppenrodes  vader,  vake  lieft  bydden  laten,  dat  ein  der  weyde, 
wen  em  des  behuf  was,  vnd  rys  ibu  houwen  thu  fynen  brode  thu  backen  vmc  bede  vnd  fruntli- 
ker  neberfcbap  gerne  gegnnt  wart,  dat  wy  alle  wol  wyllick  maken  vnd  bewyfen  wyllen,  wen  des 
behuf  is,  vnd  hopen,  dat  fy  an  vnfer  gnanten. veldmarke  alfus  neynerleye  recht  gehad  noch  ge- 
kregen  hebben  vnd  noch  nicht  enhebben,  Sunder  vns  fodans  wandels  vnd  bulen  yn  aller  maten, 
alfe  wy  vor  geefchet  vnd  gebeden  hebben,  thu  dunde  plicbüch  fynt  vnd  dun  fcholen  van  rechtes 
wegen  vnd  geuen  dat  yn  juwe  rechllike  irkantniüe,  wes  dar  recht  vme  fy. 

Van  dem  Tolle  thu  Werder. 

Thu  demo  vyrden  male  bydde  wy  jw  thu  weten,  dal  eyn  blekeken,  geheyten  dy  w erder, 
med  aller  rechliche*  vnd  vryheil  doch  funderliken  med  fouen  vryeu  ftucken  jarlikes  geldes,  dy 
vlh  deme  vyfchlolle  yn  deme  fuluen  blekcken  vallen  fchullcn ,  vufo  rechte  wolgewunnen  gud  vnd 
eygen  is,  des  wy  vulflendich  wyllen  bewyfen  med  eynen  guden  forflen  bryfe,  dy  alfus  fprecki: 

In  deme  name  des  heren  Amen  Wolde  marus,  van  godes  gnaden  thu  Brandenbor  oh 
vnd  thu  Lufitze  Marggreue,  Allen  luden,  dy  dellen  bryf  anlichtich  werden,  heyl  yn  deine 
waren  heylande.  Sinl  dal  not  is.  dat  alle  dat  vnd  eyn  y flick  werk,  dal  ihu  der  thukomende  lyd 
navolgende,  hen  gcrccket  wert,  fo  men  hogeft  vud  beft  mach,  med  waraflicheit  der  priuilcgien  vnd 
vnderfcheydinge  der  redelicheil  gcflcrkct  werden.  Hyr  vme  fo  wyl  wy  thu  eyner  warnynge  yegen 
dy  thukomende  lyd  allen  luden,  fo  alfe  den  yegenwordigen,  fo  ouk  den  thu  körnenden,  laten  wyl- 
lick werden,  dal  dy  Arenge  man  Slotekc,  vnfe  lyue  drofle,  med  eyndrechtiger  vulbort  fyner 
bruder  vnd  erfgenamen,  alfe  Balgers  vnd  Säbels,  Byddero,  yn  eynen  rechten  benumeden  vnd 
bededingeden  kope  vorkoft  heft  den  begeuen  geifüiken  mennen,  deme  hern  Abbelc  vnd  allen  fynen 
brudern  den  yegenwordigen  vnd  den  ihukomenden  des  Cloflers  Lenyn,  dal  blekcken  dy  wer- 
tler geheiten  med  fefz  vnd  vyrlich  lehnhuuen,  dy  dar  thu  hören  vnd  thu  der  Czuchen  wart  ge- 
legen lint  vnd  med  fouen  vryen  flucken  geldes,  dy  vth  deine  vyfchlolle  dar  vallen,  vnd  med  vef- 
tehaluen  flucke  yn  deme  wort  lynfe  des  fuluen  blekes  vnd  med  deme  lynfe  der  kleynen  vyfche- 
ryen  van  altrepcn  vnd  van  weren  vnd  med  aller  bede  vnd  med  werkliken  vnd  perfonliken  dynfie. 
med  demo  gerichte  ouerfien  vnd  ncderflen  vnd  med  dem  kcrcklehnc.  med  aller  frucht  vrom  vnd 
nullicheil,  med  acker  gewunnen  vnd  vngewunnen,  med  wurden,  vyfchen,  weyden,  holten,  med  vy- 
fcheryen,  watern,  molnen.  med  alleme  rechte  vnd  vryheil.  Hyr  vme,  fo  wy  nu  der  Harke  eyn 
waraftich  herc  vnd  regyrer  lint,  elTchet  dat  vnfe  find,  dat  fodan  gefchichle,  dy  fo  redelike  gefehyn 
lint.  van  vns  fcholen  gevulbordcl,  vnd  wen  fy  gevulbordet  fynt,  vor  beflcdiget  werden;  hebbe  wy 
genomen  dy  viye  vpgifl  des  gnanten  Slolkens  vnd  fyuer  bruder  aller  vorbenumeden  gudur  tbu 
den  henden  des  gnanlen  Abbeles  vnd  der  bruder  van  Lenyn,  med  vorlalinge  alles  rechten,  dat 
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ly  ao  den  gudero  gchad  hebben,  vnd  hebben  dy  vino  bedo  wylle  des  gnanten  Slotkens,  ouk 
med  vnfen  vryen  wyllcn  thu  eren  des  almcchligcu  godes  vnd  der  Krwerdigen  junefrouwen  Marien, 
gegen«  u  den  goanlen  Aiibele  vnd  allen  den  Hiudern  den  Ihukomenden  vnd  yegenwordigen  thu 
Lenyn  vnd  geuen  ein  med  krafl  dell'es  bryfes  den  rechten  eygemlom  des  gnanten  blekcs  Wer- 
der vnd  alle  guder,  dy  dar  thu  ünl  vnd  bemniiel  linl,  vnd  ouk  der,  der  funderliken  boucn  dy 
genumeden  noch  thu  benumede  behuf  wefen  muchte,  med  aller  vryhcit,  nutfamheit  vnd  med  allemo 
rechte,  med  alle  oren  feheyden  vnd  alTunderingen,  thu  oren  ewiuhliken  eygendom,  med  aller  bedo 
vnd  allen  wagendynfl,  ouk  med  allem  andern  dynfte,  gcnlzlikcn  vry  funder  aller  befweringe  vnfer 
vogedye,  ouk  funder  ander  befweringe  thu  bedtlen.  Wy  vorlalen  ouk  openbur,  fo  wy  ihn  rechte 
fcholen,  vormiddelfl  deflen  bryfo  alle  dy  gnanten  guder  vnd  eyn  yewelick  flucke  befundern  vnd 
den  eygendom  der  guder  vnd  alle  recht,  dal  vns,  vnfen  erfen  vnd  nakomeren  yn  ihukomenden 
tyden,  yn  welker  mate  oito  fake  dat  ouk  gefcbyn  muchte,  vau  den  gudern  thu  komen  vod  anv  al- 
len künden.  Vor  defle  vorgnante  guder  hebbeu  dy  Abbet  vnd  bruder  van  Lenyn,  van  vnfes 
munlliken  geheites  vnd  bodes  wegen,  deiue  gnanten  Slotken  vnd  fynen  brudern  an  reiden  ge- 
telden  gelde  an  Branden borfchen  fuluer  vnd  wycht  gegeucn  vnd  betalet  twe  hundert  vnd  vyr  vnd 
vyrtich  marck  eynes  vyrdinges  myn,  Dar  wy  fy  vnd  orc  nakomer  vormiddelfl  deflen  bryfe  open- 
bar quyd  an  vorkundigen.  Wy  vornyen  ein  ouk  vnd  geuen  em  hyr  thu,  dat  noch  wy  noch  ymant 
vnfer  erfnamen  ofte  nakomere  ouk  nymanl  van  vnfer  vnd  orer  wegen  yn  ennygen  ihukomenden 
tyden  vp  der  gnanten  Abbetes  vnd  bruders  van  Lenyn  watern,  dy  dal  irluchtede  vrouweken 
Konegunl,  eyne  fufler  des  hochgeborn  forften,  ern  Hermens,  vormals  eyns  Harggreuen  thu 
«randenborcl..  ihu  eüiker  tyd  gebad  beft  vyfchery  e  uuen  feboleo  ofte  fchaL  Vnd  vp  dat  alle  deffe 
flucken  vnd  eyn  yewelick  befundern  van  vns,  vnfen  erfen  vnd  nakomern  thu  ewygen  lyden  vnvor- 
weldiget  gebolden  werden;  fo  hebbe  wy  deflen  bryf  dar  vp  fchnfen  vnd  med  vnfer  wylfehap 
med  kraft  vnfes  anbengendes  jngefegel  heyten  beueften.  Defl'es  dynges  tuge  linl  dy  Eddel  Gun- 
ter Greue  van  K  eueren berch,  Droyfeke,  Wedcge  van  Wcdclen,  Tyderick  van 
Kerkow,  Uynr-ick  van  Oft,  Rudolph  van  Lyuendal,  vnfo  ryddcr,  hern  II y n r ick  deken 
thu  Stendal,  hern  Euerad  prouefl  thu  Stülp  vnd  her  Hermen  van  Luchchow,  vnfes 
houes  Capellan,  med  mei  andern  loueswerdigen.  Gegeuen  thu  me  Soldyn,  yn  vnfer  yegenwor- 
dicheil,  na  Crifli  geborl  Dufenl  dryhundert  vnd  yn  deine  fouenteynden  jare,  jn  der  fouenden  ka- 
ienden des  fouenden  mantes. 

Den  fuluen  vorgerurden  lol  vnfe  eygenc  vnd  geraeynlick  alle  ludo  vnd  jo  befunderen  etlike 
Borger  vth  der  nyenftad  Brande nbu ich,  To  vake  fy  yn  deme  gnanten  vnfen  bleke  vyfche 
koften,  ouer  teyn,  twyn(ich,  druttich  vnd  > yrlich  jaren  jar  vnd  dach  vnd  vorbal  fo  lange,  alfo 
mensliker  gedechnifle  is,  vnd  fo  lange  tyd,  alfo  vns  bouen  vnfen  guden  forften  bryf  doch  jmme 
rechte  thu  rechter  vorweringe  behuf  were,  med  guden  wvllen  gerne  dar  thu  gegeuen  hebben  vnd 
noch  alle  fo  gerne  geuen  funder  allevnc  dy  Brandenborfchcn  vth  der  nyenftad. 

Hyr  vme  beclage  wy  dy  h'rfam  Borgermeiftcr  vnd  Radinan  der  nyenftad  Brand en- 
borch  yn  deflen  faken  alfus,  dat  fy  oren  Borgern  nu  korllick  bynnen  vyfe  ofte  fes  jaren  fulfwel- 
dieb  vnd  nicht  med  rechte,  bouen  vnfe  gude  forftlikc  bryfc,  befyltunge  edder  fodanc  befyttungc 
vnd  rechto  vorweringe,  voiboden  hebben,  dal  fy  yn  vnfen  gnanten  bleke,  wen  fy  dar  vyfche  ko- 
pen,  den  vyfch  lol  nicht  geuen  fcholen,  fo  fy  doch  vor  gedan  hebben,  vnd  vnfe  forften  bryfc  fo 
geweldichbck  krenken,  vnfe  jerlike  tynfe  minren  vnd  vnfe  vorwerde  reeblicheil  breken  vnd  vor- 
nichligon  wyllcn;  hupe  wy  thu  dem  rechte,  linl  wy  des  tolles  thu  iiemendc  rechto  ankunft,  guden 


gelouen  vnd  gude  forfilike  bewyßoge  bebben,  ouk  dar  thu  ruwelike  beGllunge  vnde  vrye  hrukinge, 
fo  lange  tyd  vorfcbreuen  is,  gemeynliken  vau  allen  luden  vnd  ouk  van  den  Brandenborfchen  bot 
gern,  fo  vake  fy  dar  fulues  \\l'che  koflen,  funder  alles  rechtes  wedderfprake  gebad  bebben  vnd 
noch  alleyne  dy  Brandenborfchen  vlh  gefunden,  dy  vns  des  vy-f  edder  fes  jar  geweldichlick  vor- 
fetich  geworden  Grit,  van  allen  luden  fo  bebben,  dal  fy  vns  ouk  funder  alles  rechtes  befchermynge 
fodanen  lol,  fo  vake  fy  dar  vyfche  kopen  wyllen,  gelick  andern  luden  noch  geuen  vnde  den  ent- 
holden vnd  entvurden  toi  vorbüten  fcholen  van  rechtes  wegen. 

Oft  fy  byr  yegen  feggen  wolden,  fy  hedden  des  gude  forften  bryfe  vnd  priuilegia,  dar  fy 
mede  begnadet  vnd  bevryet  weren,  dat  fy  yn  der  ganlzen  Marke  neynen  toi  geuen  dorften,  vnd 
bedden  vns  ore  barger  dar  bouen  yn  vnfen  gnanten  bleke  toi  gegeuen,  dal  were  em  vnwyllick 
vnd  wolden  dar  vme  noch  des  tolles  fo  vry  blyfen. 

Antwerde  wy,  oft  fy  denne  priuilegia  vnd  forften  bryfe  vorbrachten,  dy  doch  nicht  older 
weren  wen  vnfe  bryfe,  bope  wy  tbu  rechte,  dat  dy  vnfen  oldern  bryfen.  dy  wy  je  yn  rechter  . 
vulflendiger  were  wente  noch  beholden  hebben  vnd  vnfen  rechte  nicht  fchedelick  wefcn  noch 
krenken  fcholen.  Weren  fy  ouk  older,  wen  vnfe  bryfe  vnd  fy  fy  doch  fo  lange  tyd,  alfe  vor- 
fcbreuen is,  entholden,  ouk  ny  rechllick  yegen  vns  vp  gelogen,  fander  gentzlick  vorfwegen  hebben, 
fcholen  fy  vns  doch  an  vnfen  tolle  tbu  nemen,  des  wy  tbu  rechter  vorweringe  komen  finl,  alfe  dy 
Brandenborfchen  yn  der  tyd  der  vorweringe  fick  edder  dy  ore  med  forften  bryfen  edder  recht»» 
cbeyden  ny  dar  af  gevryet  hebben,  nicht  fchedelick  wefen  van  rechtes  wegen. 

Hebben  denne  ouk  etlike  borgher  vtb  der  nyenflad  Brandenborch  ihu  fo  langer  vorfcbre- 
uen tyd  yn  vnfen  gnanten  bleke  vyfche  gekoft  vnd  den  toi  fledelick  gegeuen,  fo  fy  wente  tbu 
den  negeften  vyfen  edder  feffen  vorgangen  jaren  bewysliken  yo  gedan  hebben,  vnwetende  dat  fy 
des  tolles  vry  wefen  fcbolden  vnd  priuilegia  hadden,  vnd  ouk  ore  Rad  yo  gewuft  vnd  yn  fo  langer 
tyd' wo!  Waren  hebben,  dat  dy  oren  yn  vnfen  bleke  vyfche  koften,  vnd  alfe  fy  thu  vorwachtende 
orer  Slad  priuilegia  vnd  orer  borger  rechticheit  gekoren  vnd  gefeitet  Uni,  en  des  nicht  vnderwyfet 
noch  wyllick  gemaket,  funder  fodane  priuilegien  entholden  vnd  yegen  dy  ore  ouk  yegen  vns  vor- 
fwygel  hebben;  hope  wy  ihu  rechte,  dal  fodan  vorfumenifle,  dy  van  em  vnd  oren  borgern  ge- 
fehyen  is,  em  fuluen  vnd  nicht  vns  an  vnfen  bryfen  vnd  vorwerden  rechlich ey den  fchedelick  wefen 
fchal,  vnde  fodane  vnwetenheit,  alfe  fy  vp  thyn,  dar  fy  doch  an  beyden  deylen  witlzich  wefen 
fcbolden,  jrfl  dy  Rad,  fo  en  fulke  flad  rechticheit  thu  wetende  vnd  Iba  vorwarende  beuolen  is, 
Ouk  ore  borgher,  dy  Gck  thu  orer  hanlyringe  fulker  ftad  vrybeyt  bevragen  vnd  vlhricblen  fcbol- 
den, Sy  van  beyden  deylen  yegen  vnfe  forften  bryfe  vnd  vorwerde  reeblicheyde  nergende  an  ent- 
schuldigen noch  entfeiten  fchal,  wenle  yo  vnwetenheit,  dar  ene  ihu  wetende  vorplicbtel  is,  ouk  vn- 
wetenheit yn  eynes  eygen  dat  vnd  handelinge,  nymande  enlfcbuldigen  mach  van  rechtes  wegen 
vnd  geuen  dat  yn  juwer  irkanmiffe. 

Wolden  fy  Gck  noch  vorder  befebermen  vnd  feggen,  Dy  bereu  des  landes  bedden  em  fo- 
dan priuilegia,  dar  fy  des  tolles  yn  der  Marke  mede  bevryet  weren,  geconfirmiret  vnd  beuefliget 
vnd  weren  med  mannen  vnd  fleden  vor  delTen  hern  dar  vme  gewefl  vnd  bedden  dar  bebolden, 
dat  em  dy  befledinge  blyuen  vnd  dy  vryheil  yn  der  Marke  van  des  tolles  wegen  noch  volgen 
fcholde. 

Antwerde  wy:  bebben  fy  bryfe  gebad  vnd  van  der  bryfe  wegen  rechticheit  yegen  ymande 
bebolden,  dat  em  dy  conGrmiret  is,  dat  is  wedder  vns  nicht  Wenle  dy  confirmatio  mach  em  wol 
olt  recht,  dat  fy  vorwart  bebben  vnd  nicht  vonallen  Gnt,  beftedigen.   Ouer  dat  fy  med  misbru- 
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kinge  vnd  vorfwyginge  orer  priuilegien  vorfuroet  hebben,  kan  fy  em  nicht  wedder  geuen  van  rech- 
tes wegen.  Ouk  hebben  fy  vorbat  vor  vnfen  heren,  vor  fynen  fledcn  edder  mannen  wes  gevor- 
derl,  dat  yegen  vnfe  forften  bryfe  edder  rechlicheiden  wefen  mochte,  dal  is  hinder  vns  gefchyn 
vnd  fint  dar  nicht  thu  geeffcbei,  alfe  recht  is,  Gnt  vns  dy  fakc  med  an  gelanget  hefl  Ouk  hebbe 
wy  dos  ny  bevulbordet  vnd  hopen  thu  deme  rechte,  dat  vns  fodan  fchicht,  hinder  vns  gevordert, 
an  \ nl eine,  rechte  nicht  fchedelick  welcn  noch  hindern  fcbal  vnd  ouk  heren,  ofte  man  edder Stede 
runder  vnfen  wyllan  vnd  vulbort  hinder  vns  vnfe  recht  nicht  aflhufeggen,  nicht  thu  vorgenende, 
noch  thu  vorlatende  hebben,  van  rechtes  wegen,  vnd  gencn  dat  med  allen  vorgefchreuen  faken  yn 
juwe  rechtlike  irkanlnifle,  vlyüike  vnderwyfinge  vnd  ynfaghe  vnd  frunllike  irfchedinge,  fo  wy  des 
yn  lyfliker  thuvorticbt  van  beyden  deylen  thu  jw  yn  fruntfchap  gekomen  fint 

Von  Bruwen,  Moltmaken  etc. 

Erfamen  lyuen  heren  vnd  frunde,  ouft  vns  dy  Erfam  Borgermeifter  vnd  Radman  der  ny- 
enftad  Brandenborch  vor  jw  vme  fulke  faken  wedder  bedingen  woldcn,  dat  wy  bruder  Jo- 
han  Abbet,  dy  famenange  vnd  Conuenl  des  Cloflers  Lenyn  yn  vnfes  godeshnfes  dorperen  molt- 
maken vnd  vele  bruwen  lyten,  ouk  nye  fchuw  vnd  gewand  yn  vnfeme  Clofter  maken  lyten,  dy 
fchu  vorkoflen,  dat  wand  vorfinden  lyten  vnde  alfe  Slad  recht  vueden,  dat  vns  doch  van  rechte 
nicht  bchorde  vnde  wedder  ore  priuilegia  were. 

Erfam  lyuen  frunde,  vnfehedelick  vns  vnd  vnfen  Conuente  thu  Lenyn,  aller  vnd  eyner  ys- 
liken  geiflliken  rechlicheit  vnd  vryheit;  Spreke  wy  vnfe  gerechlicheit  thu  vorkundigende,  nicht  ge- 
richtes  wyfe  yn  deflen  faken  yegen  dy  van  Brandenborch  thu  vorantwerden ,  alfus,  dat  vns 
van  feiiger  dechtnifie  Marggreuen  vnd  ander  jnnige  lade  vnfe  dorper  vnd  guder  dorch  godes  wylle 
almiflen  wyfe  yn  vullenkomen  geiftliker  acht  geoffert,  gegeoen  vnd  voreygent  hebben  vnd  fo  genlz- 
lick  bevryet  Gnt  med  allen  rechten  vnd  med  allen  gerichlen  ouerften  vnd  nederflen  ouer  hals  vnd 
ouer  hand,  Alfo  dat  dy  gnanten  Marggreuen  vor  ßck  vnd  ore  nakomer  alle  ore  rechlicheit,  Be- 
richte, Scbyckinge  vnd  gebod  dar  an  vorlegen  vnd  gentzlick  vorlalen  hebben,  Sülke  vryheit.  rech- 
licheit vnd  gude  gewonheit  vns  Pewefe,  Keyfer  vnd  Konynge  vnd  thu  deme  leften  vnfe  hutige 
here  beftedigel  hebben  vnd  med  fodanen  rechluerdigen  orfaken  vnd  titelen  vnfe  vorvam  Ebbcle 
vnd  wy  na  en  dy  fameninge  vnd  yn  vnfes  Cloflers  dorper  dy  Kruger  by  name  alfe  thu  Rede), 
Namilz,  Detz,  Götz,  Smergow,  Trechwitz,  Dompftorp,  Veben  vud  Topelilz  yn  roch- 
ier Iruwer  truweliker  were,  rechtiobeil  vnd  gewonheit  multens  vnd  bruwens  gehad  vnd  befeien, 
gemottet,  gebruwet  vnd  fulker  were  gebruket  hebben  ane  gewalt  nicht  hemeliken  edder  van  bede 
wegen  vngehynderl  leyn  jar,  Twyniich  jar,  drullich  jar,  vyrlicb  jar  vnd  dar  bouen  fo  lange  tyd, 
dat  dy  ambegin  vnd  ouk  anders  yn  mensliker  dcchlnifle  nicht  en  is.  vnd  vor  der  tyd  vnd  na  der 
tyd  vnd  yn  der  tyd,  alfe  dy  ergnanlen  Borgermeifter,  Radman  vnd  gemeynen  ennigerleye  forften 
bryfe,  dy  falker  vnfer  ruweliken  were  doch  nicht  enruren  noch  endenken,  dar  ooer  irworfen  heb-  • 
ben,  wy  fulker  were  ouk  ny  gelaten  hebben  vnd  med  rechte  ny  dar  vth  gevordert  fint,  wenle  an 
deffen  yegenwordigen  dach  vnd  nach  den  male  wy  fodaner  vorjaringe  eynen  rechten  titulum,  Or- 
bke vnd  anknmfl  hebben,  alfe  vor  gelchreuen  flcil  alfe  jmme  geiflliken  rechte  de  preferiptione  vi- 
gilanti  et  C  Si  diligenti  cl  C  fi  cum  ibi  nolalis  vnd  na  eyneme  Keyfer  rechte,  dy  eyne  getruwe 
ruwelike  gewere  hefl  finer  gewere  vngehynderl  fchole  bryfen  vt  ff.  de  bo.  poffil  üb.  1  P.  eft  igitur 
vnde  vnfe  vorvarn  wy  vnd  dy  famenunge  vud  dy  Kruger  vnfer  vorgefchreuen  dorper  fodane  rech- 
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ticheit  vnd  wonbeit  multcns  vnd  bruwens  fo  lange  tyd,  alfe  v  orgcfcbrcucn  is.  yn  ruweliker  gewere 
beteten  vnd  gehad  bebben,  noch  hebben,  befilten  vndo  ny  gelalcn  hebben  nach  deine  keyfer 
rechte  ET.  quibus  mo.  pig  uel  ypo.  fol.  I.  Sicut  C.  nunc  uidelur.  It  were  denne,  dal  ennich  vnrer 
kruger  dat  van  nodos,  armudes  edder  oiloges  wegen  gelaten  hedde  ihu  eyner  tyd  edder  noch 
lyte,  dar  doch  dy  gewere  nicht  tnedc  gebroken  is,  alfe  jmine  lantrecbto  lib.  II  Art.  XLIIH  in  gloffa 
et  in  jure  ibi  per  gloffara  allcgato,  vndc  wy  ouk  der  were  med  rechte  nicht  entfettet  finl  wente 
an  deflen  dach  alfe  jmme  keyfer  rechte  C  de  ferui.  L.  I  ff.  de  ferui  L  qui  lurainibus:  vnd  alfe 
denne  dy  felucn  vnfe  wol  bewerde  guder  gode  alfe  almiflen  gontzliken  vnd  yn  vulkomen  geiftli- 
ker  acht  vnde  ftad  geoffert  vnd  gegeuen  linl  med  allen  rechten  vnd  gerichten  uuerften  vnd  neder- 
flen,  ouer  hals  vnd  ouer  band,  dar  neynerleye  tydlike  brukinge,  noch  malten,  noch  bruwen,  noch 
febu  maken  etc.  funder  nichtesnicht  vth  genomen  is,  vnd  den  dy  fcligen  Marggreuen  vor  Gck 
.vnd  ore  nakomerc  yn  vnfen  dorperen  vnd  gudern  vorlegen  hebben  alle  orer  rechlicheit 
vnd  gebode ,  Vnd  yn  den  bryfen  der  nyenftad  Brandenborch,  van  den  ferften  irworfen, 
wy,  vnfe  dorpere  vnd  vnfe  ruwelike  gewere  nicht  beruret  finl,  alfe  doch  nach  rechte  yn  den 
fuluen  bryfen ,  wen  fy  vnfer  gewere  hinderlick  wefen  fcholde ,  musle  beruret  werden ; 
filyue  wy  ergnanle  Abbel  vnd  fameninge  jw  Erfam  lyuen  frunden  jmme  rechte  thu  irkennende, 
Oft  wy  nach  deme  rechte,  alfe  vorgefchreuen  fteit,  fulker  vnfer  getruwer  ruweliker  gewere,  dy 
wy  vor  yn  vnd  na  der  tyd  der  datum  der  fuluen  bryfe  gebad,  befeten  vnd  noch  befitlen  vndc  ny 
vorlatcn  hebben  vnd  med  rechte  nicht  entfettet  finl  wenle  an  deflen  dach  vnd  fulker  vnfer  wolge- 
werden  guder  vnd  godes  geifUiken  almiffen,  dy  wy  hebben  med  allen  rechten  vnd  Hebten  ouer 
hals  vnd  ouer  band  vnd  med  allen  hogeften  vnd  fydeflen,  an  deme  multende,  bruwende  vnd  fchu 
thu  makende  etc.,  dal  dat  nederfte  thu  achtende  is,  quia  ferailus  ruftica  ut  ff.  de  ferui.  rufti,  predi. 
I.  L  Cjn  ruflicis.  dar  an  dy  werliken  forflen  van  rechtes  wegen  nichtesnicht  vorbat  mer  thu  fehyk- 
kende  mögen  hebben,  nach  deme  geiftliken  rechte  de  ver.  Gg.  Cnufa  de  fo.  compe.  Conqueftus 
Imme  keyferrechte  ff.  qui  et  a  quibus  I.  S.  priualus  et  I.  vendilor  ycht  raogelikcr  gerowet  vnd  vm- 
behyndert  blyuen  fcbolcn,  wen  dal  dy  oignanicn  Borgcrmeiftcr,  Radman  vnd  gemeynen  med  enoi- 
gen  bryfen  geworfen  van  den  forflen,  dy  lick  alle  ore  rechlicheit  vnd  gelobe  oner  vnfe  guder  ouk 
vortegen  bebben  vnd  dar  wy  vnfe  rechlicheit,  vryheit  vnd  ruwelike  gewere  nichl  nemeliken  yn 
beruret  edder  gedacht  werden,  vns  dar  an  hindern  edder  dar  af  bryngen  fcholen. 

Thu  deme  wände  thu  maken  vnd  thu  fnyden  etc.  Antvvcrdo  wy  ergnanle  Abbel  vnd  fa- 
meninge, dat  wy  van  vnfes  ordens  wegen  vnd  van  thulatinge  des  gemeynen  rechtes  hebben  fulke 
rechlicheit  vryheit  vnd  gewonheit,  dat  wy  mögen  maken  gewant  vnd  wes  vns  nod  is  vnd  oft  vns 
wes  ouer  lopcl,  dat  möge  wy  vorkopen  ihn  vnfer  nut  fa.  adhuc  LXXXVI  di.  non  felis  XI.  q.  I  Si- 
cut enim  XXM.  q.  VIII  Si  nulla.  XCI  di.  quali  per  tolutn  de  confenfu  dl  V  Nunquara  elc.  vnde  nach 
deme  wy  fodan  obengefchreucn  ftucke  dun  vnd  bruken  nach  urdeninge  vnfes  ordens  vnd  thula- 
tinge des  gemeynen  rechtes  vnd  med  rechte,  liyddc  wy  juwe  Erfamicheil  thu  irkeonende  vnd  ho- 
pen,  dal  fulke  gnade  vnd  vryheit,  dy  vns  dal  gemeyne  recht  geft  vnd  irlouel,  fy  vns  nichl  hebben 
thu  vorbydendc  noch  wy  en  dar  vme  anlwerdcn  derfon  nach  deme  keyfer  rechte  ff.  de  aqua  colt 
et  eftiua.  1  el  in  regula  Indultum  de  re  jti.  LI.  VI. 

Vnde  alfe  gcrnrel  is  van  ftad  rechte,  Antwerde  wy,  dal  wy  yn  vnfen  Clofter  neyn  ftad 
recht  hebben  noch  uuen,  dat  wy  wol  bcwyfcn  mögen,  wan  vns  des  nod  were,  Ivnd  wen  wy  de- 
den  vorder,  wen  vor  beruret  vnd  vns  van  vnfen  orden  med  deme  rechte  tbu  gelaten  is,  fo  were 
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wy  den  Brandenborfchen  doch  dar  vroe  nicliles  plicbticb,  alfe  wy  Iba  oreroe  gerichtc  vnd  geboden 
nicht  befeien  fint. 

Seden  fy  denne,  dal  vns  dal  dorch  recht  doch  nicht  beborde,  Am  werde  wy,  dat  wy  noch 
med  neynerleye  rechte  oft  vns  dat-  behort  edder  nicht  ouerwunnen  Gnt  vnd  hopen,  dat  fv  vns 
neyn  recht  fpreken  mögen  des  wy  volgen  derfen  edder  vns  tbu  fehade  komen  möge. 

Kta  jura  non  funt  tolaliler  extenfiue,  Ted  nili  nuclealiter  Gue  declaratiuc  polita,  quia  biis 
prefeitis  et  modicam  precognilis  devenilur  in  cognicionem  aliorum.  Si  enim  omnia  extenßue  de- 
buißem  pofuifle,  de  albo  magnum  nigruro  feeiffem. 

Probaciones  omnium  dictoruro 

Venerabiiis  in  crifto  pater  et  domine  generofe.  Noaerit  gracia  veftra,  qood  recenGlis  et 
vilis  roalcriis  vertris  primo  maftieuui  falis  diligenter  primam  narracionem  negocii  veftri,  que  11c  in- 
eipit:  So  bydden  wy  vorgefchreuen  brudere  etc.  que  falis  michi  placet  quia  conformal  fe  capitulo 
inter  dilectos  de  fide  inftmm.,  ubi  (imilis  narracio  ponitur.  Alia  poffet  efle  forma  fecundum  te- 
norem  capiluli  Abbate  fano  de  fe.  et  rc.  iudi.  Ii.  VI,  plures  quoque  poflent  dari  forme  ad  idem,  fed 
prima  competentcr  mihi  placet  etc.  —  beginnt  bin  «int  lang«  Äfihe  von  9?ea)tebefcuctionen  unter 
Itm  Zitü:  Probationes  omnium  diclorum,  »eltt)t  biet  au«fjflafftn  \% 

Alfe  dy  Rad  der  nyenftad  Brandenborcb  fcbuldiget  den  Abbet  des  Clofiers  Lenyn  vme 
dat  tnoltmaken  vnd  byr  bruwen  vnd  vorkopen  in  fynes  Clofiers  dorperen  wedder  ore  bryfe  vnd 
priuilegia,  dy  fy  dar  ouer  hebben;  Secbl  dy  Abbet  dar  yegen  nach  deme  male,  dat  dy  dorpere 
Rcdel,  Namiz,  Detz,  Götz,  Smergow,  Trechwitz,  Domstorp,  Veben,  Topolitz  etc. 
deme  Cloftcr  Lenyn  van  den  olden  forften,  Marggreuen  thu  Brandenborcb  gentzliken  vorey- 
gent  fyn  med  allen  rechten  vnd  gerichlen  vnd  dy  forften  iick  edder  oren  nakotuelingen  dar  jnne 
enkeyne  rechtiebeit,  macht  edder  gebod  hebben  beholden  vnd  dy  dorpere  alfo  in  rechter  geift- 
liker  macht  vnd  ftate  gekomen  lin  vnd  dy  Abbel  vnd  fyne  vorvarn  den  Crugercn  der  gnanten 
dorpere,  alfe  ore  naturlike  erfherc,  multens,  bruwens  vnd  byr  vorkopens  gegunft  vnd  geftadel  heb- 
ben vnd  noch  thuftadet  vnd  gunnet,  mach  dy  Rad  der  nyenftad  Brandenborcb  med  oren  priuile- 
gien  vnd  bryfen  van  deme  nakomenden  forften  der  Marke,  dy  in  den  dorperen  neyn  gebod  edder 
reebiieheit  yn  gehad  hei  dar  na  irworfen,  deme  Götter  vnd  den  Crugcren  dal  med  nichte  vorby- 
den  dorch  rechte,  Alfe  denne  dat  alles  williken  is  vnd  openbar  vnd  dy  Abbet  ouerbodich  is  med 
den  forften  bryfen  irwyfen,  wonne  vnd  war  cm  des  nod  fyn  wert  Geft  dy  Abbet  in  juwe  irkant- 
nifle  vnd  fcheydung.  oft  fy  icht  dar  by  blyuen  vnd  dy  Rad  fy  van  des  wegen  vmbededinget  fcbolen 
laten.    Hie  fufficit  probacionem  fieri  per  priuilegia  prineipum  data  fuper  proprietate  uillarum  elo 

- 

Allegaciones  Confulum  contra  Abbatem. 

Alle  dy  dar  jn  wigbelde  wonen  mögen  backen,  bruwen,  kopen,  vorkopen  vnd  fus  menni- 
gerleye  Ambacht  dryuen,  dat  is  den  Borgeren  funderliken  thu  gegeuen  vnd  uuer  dy  fchal  richten 
dy  Borgcrmeifter  na  lüde  des  XIX  arl  jm  wigbelde.  So  fint  noch  eynerleye  nutzfame  lüde,  dy 
dar  gebure  heyten  vnd  dat  Gnt  dy  vyrden;  dy  fcholen  dy  Prifler,  Ridder  vnd  borger  faden  vnd 
irneren.  Alfo  fpreckl  dy  glotTa  im  lanlrecbte  üb.  III  art.  79.  Dy  fuluen  gebure  fcholen  plugen 
den  acker  vnd  fcbolen  ftedeliken  an  den  acker  arbeyden.  So  fleit  gefchreuen  C.  de  agri  et  cenfu 
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L.  colonos  lib.  XL  Dy  gebur  fcbolen  ouk  neyoerleye  anders  dun  wen  oren  acker  berichten  ut  L 
L  ut  rufiicum  ad  nullum  obrequium ;  dar  vme  fcholen  fy  nicht  backen,  bruwen ;  wente  dat  behoret 
thu  den  bürgeren,  alfe  vor  gefchreuen  fteit. 

In  deine  XIX.  Artikel  jn  wigbelderecht  focht  hy  van  deme  fchullen,  oft  hy  ymand  errel  an 
fyner  clage,  ilem  oft  dat  van  deme  vogede  febut,  item  od  ymande  recht  geweigert  wert,  item  oft 
ymande  werdet  cyner  geanlwerdel  jn  dy  fronen  gcwalt  thu  rechte  thu  beholdende  oft  denne  dy 
los  wert  an  des  wilfchap  etc.,  watte  bule  vnd  pyne  dy  alles  plichtich  fyn,  vnd  nicht  mer  fteit  in 
deme  Artikel. 

Dy  XXI.  Artikel.  Nu  vornemet  vme  dy  burmeifler,  dy  men  thu  Wigbelde  kyfet,  welke  ge- 
walt  fy  hebben:  men  kyfet  fy  thu  eyneme  jare  vnd  fy  fcholen  richten  ouer  allerhande  wane  male 
vnd  vnrcchle  fchepele  vnd  oft  men  brod  thu  cleyne  backet  edder  vngeue  vleifch  vorkoft  vnd  ouer 
alle  vnrechte  wage  edder  dat  dy  hoken  oren  kop  nicht  rechte  geuen  edder  ennige  eyninge  breken,  dy 
tbu  Wigbelde  wylkoret  bebben  alfe  med  vorkopen  etc.,  wen  men  den  fchafl  vpfleckt,  ilem  wy  dy 
eyninge  brickt,  dy  weddet  XXXVI  fchillinge  edder  hy  wert  gericht  thu  hude  vnd  bare,  geft  vnd 
welk  fy  van  otn  nemen  wyllen,  dat  fteit  tbu  der  burmeifter  wyllen.  Nemen  fy  dy  ponninge,  fo  is 
yene  erlös  vnde  rechlelos  ctr ,  dal  dy  burmeifler  fweren  fcholen,  dat  fy  des  nicht  laten  fcholen 
vitune  lyoe,  leyt,  gelt  noch  ennigerhande  fake  fy  raden  der  fiad,  dat  fy  es  ere  vnde  frome  heuet 
et  non  plus.  Item  glofla  nihil  dicil  de  boc.  Item  wes  dy  burmeifter  jn  Wigbelde  fettet  vmme  den 
marckt  thu  holdene,  dar  thu  fyn  fremde  lüde  vlhwendich  der  flad  wonende  nicht  vorplichlcl. 


Van  louborch  de  Holendino. 

In  deme  name  der  byligen  dryualdicheit,  dy  dy  eyn  Ambegyn  is  aller  dyng  Amen.  — 
Deme  Erwerdigeften  jn  gode  vader  vnd  heren,  Heren  Gunther  Ertzepi ff choppe  thu  Mag- 
deborch,  Patriareben  vnd  primaten  ouer  gantz  Almanien,  Enlbyden  dy  Abbet  vnd  ganlze  Same- 
ninge des  Clofters  Lenyn,  firandenborgfehen  gefliehtes,  Ore  jnnige  bed  in  jbefu  criflo  vnfen  heren. 
Gnedige  lyue  here,  wente  gy  eyn  fynt  der  byligen  berge,  dar  van  dauid  jn  deme  LXXXVI  falmco 
fchriuel  vnde  a(fo  ouk  inbolt  dat  C.  fundamenta  de  elecL  lib.  VI  vnd  fynt  ouk  eyne  der  fulcn, 
dar  dy  hylige  kerke  vp  gebuwet  is,  dar  jn  criflus  jhefus  vnfe  here  vnd  anders  nymant  dy  grünt 
gelecht  beft,  ouk  anders  nymant  leggen  enkan  nach  vlbwylinge  des  byligen  predigers  funte  Pawels 
I  ad  CorinL  in  C.  vnd  fy  jw  ouk  in  deme  werliken  rechte  wol  irvaren  vnd  in  deme  geiflliken  clerlick  getzyret 
vnd  aller  witligcfi  w  eten  etc.  Hyr  vmme  hebben  dy  vorbenuraeden  Abbet  vnd  famenunge  des  gnanlen  Clo- 
fters ore  fake  vnd  fcbelunge  vp  jw  gefet  vnd  gelouen  med  gantzen  truwen,  dal  gy  (int  eyn  plantirer  vnd 
lyfhebber  der  geiflliken  vnd  eyn  befchermer  orer  vnd  orer  rechlicheiden  vnd  geuen  vor  juwe  gnade 
Schulde,  anclage  vnd  rechticheit,  dy  fy  van  ores  Clofters  wegen  hebben  yegen  vnd  wedder  dy 
Erfam  vnd  wyfcn  Borgermcifter  vnd  Radman  juwer  Slad  Louborch  vnd  vorbyden  fick  in  der 
*fuluen  orer  fchulde,  alfe  fy  gefettet  is,  tbu  famen  edder  eulwegedeylel  thu  bewyfende  vnd  ouer 
ore  wedderfaten  oft  des  nach  oren  anlwerde  nod  worde  vulkomelick  thu  bryngende;  doch  vulbor- 
den  fy  fick  nichl  thu  ouervlotiger  funder  alleyne  thu  fodaner  bewylingo,  alfe  cm  thu  orer  rech- 
ticheit thu  beholden  nod  werden  mach. 

Eer  denne  dy  Abbet  vnd  Conuent  ore  faken  vor  geuen  vnd  er  fy  ennige  wer«  dun,  oft  fy 
van  em  geefchet  worde,  befcheiden  fy  vth  openbar  in  deffen  oren  fehriften  vnd  belügen  lick  falich 
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thu  beholdende  alle  puncto  orer  na  gefahrenen  clagen  vnd  dy  artikel  tbu  beleren  vnd  thu  fterken 
oft  em  des  behuf  worde.  Ouk  exceptionem  vnd  yegen  rede  vp  orer  wedderfaten  anlwerde  thu 
fettende,  oft  em  des  nod  worde,  vp  dal  ore  rechticheil  vnvordracket  blyuen  möge,  vnd  vorlaten 
Gck  thu  deme  rechte,  Sint  den  male,  dat  fy  dat  thu  vorne  hyr  vth  befcheyden  vnd  belugen,  fo 
fcbal  em  dat  an  oreroe  rechte  ihu  hulpe  komen  etc. 

Thn  deme  irften  befchuldigcn  wy  den  vorbenumeden  Rad  van  louborcb  vnd  feilen  dat 
van  X.  XX,  XXX,  XL,  LX  vnd  hundert  jaren  negeft  vorgan  vor  vnd  na  vnd  fo  lange  tyd,  dat 
nymant  anders  gedenket,  dy  Ebbete  vnd  Conuent  ihn  Lenyn,  dy  thu  den  tyden  gewefct  ünt, 
alfe  defle  nu  Gut,  in  ruweliker  were  gehad  vnd  befeien  L ebben  vnd  fy  nu  noch  fo  hebben  vnd 
befilten  dy  watermolnc,  dy  dar  lieb  vth  der  muren  vor  Louborch  vp  deme  vlyte,  dal  dar  vlul 
dorch  der  Stad  Louborch  grauen  thu  der  luchlern  band,  dar  men  vth  der  Slad  dore  geil,  dat 
dat  moneke  dor  heit,  med  alleme  rechte,  med  vlyten  vnd  watern,  dy  dy  rade  der.  molne  vmme 
dryuen,  med  thu  vlole  vnd  af  vlote,  med  aller  gebrukunge,  med  aller  nut  vnd  thubehoringe  witli- 
ken  *nd  openbar. 

Item  fetten  fy,  dat  bynnen  der  tyd,  alfe  in  deme  artikel  vorberuret  is,  wente  an  den  dach, 
dal  dy  van  Louborch  eyne  nyge  molne  buweden  vnd  dar  na  den  oren  dat  mollmalen  in  der 
moneke  molne  vorboden,  dar  hyr  na  af  gefeebt  wert,  dy  inwoner  vnd  befundern  dy  bruwer,  dy 
in  vorgangen  tyden  gewefet  fint  vnd  ouk  dy  noch  fyn  yn,  vmino  malens  wille  ores  kornes  vnd 
befundern  ores  molles  hebben  thu  vlucht  gehad  thu  der  molne  des  gnanten  Abbetes  vnd  fame- 
ounge  vnd  plegen  dar  or  körne  vnd  befundern  gemeynliken  ore  molt  thu  malen  med  der  Ebbete 
vnd  famenungen,  dy  in  allen  tyden,  alfe  vorgefchreuen  is,  gewefet  fynl  vnd  noch  fint,  vulbort  vnd 
wylle  vnd  alle  orer  vorvarn  vnd  ouk  ore  and  acht  yn  fo  gewefet  is  vnd  noch  fo  is,  dat  fy  dar 
mede  fodane  rechticheit,  wonheit  vnd  vorplicht  van  ores  Cloflers  wegen  an  Gck  brengen  wolden 
vnd  gebracht  hebben,  dat  dy  fulueo  jnwoner  thu  Louborch  ore  körne  vnd  befundern  ore  moll 
thu  orer  molne  thu  malende  plichtich  wefen  fcholden,  alfe  fy  des  dar  van  ouk  plichtich  geworden 
fyn  vnd  fy  fodaner  gewonheit  vnd  vorplichte  in  geruweliker  were  vnd  beGltinge  gewefet  vnd  ge- 
bleuen fynt  wente  tbu  der  tyd  der  buwinge  orer  nyen  molnen  williken  vnd  openbar. 

Item  fetten  fy,  dat  fy  vnd  ore  hofemeifter  van  ores  Cloflers  wegen  Len-yn  thu  fo  langer 
vorgefchreuen  tyd  belle  hyr  in  ruweliker  were  gewefet  fyn  van  den  fulucn  jnwonern  thu  Lou- 
borch van  twen  fchepclen  molles  eyne  malle  vnd  van  eynen  yeweliken  fchepel  anders  kornes 
ouk  eyne  malte  vor  dat  malent  thu  nemende  vnd  noch  fo  nemen,  fo  mennich  werf  alfe  fy  em 
malen.  So  fint  fy  des  ouk  in  fulker  wyfe  ihu  nemende  vnd  dy  Louborfchen  thu  geuende  in 
eyner  loueliker  rechter  wonheit  gewefet  vnd  noch  ouk  fynl  witlick  vnd  openbar. 

Vorbat  fchuldigen  dy  Abbet  vnd  Sameninge  des  ergnanlen  Cloflers  Lenyn  dy  Borger- 
meifters  vnd  Radman  des  benumedes  blekes  Louborch  vnd  fetten  clegelick  yegen  fy,  wol  dat 
defle  vorgefchreuen  gefetto  flucke  vnd  artikel  alle  witlick  vnd  war  fynt,  doch  hebben  dy  gnanten 
Radman  in  der  tyd  alfe  juwo  gnade  nicht  inhemifch  funder  vth  deme  lande  gewefet  is,  dun  fy  ouk 
ane  rechte  vorflender  vnd  regyrer  weren,  vnfe  vorgefchreuen  gerechticheit  nicht  an  gefyen,  funder 
alfe  an  deme  houede  gefehyen  was,  fy  ouk  dy  ledematen  vorvolgen  wolden,  hebben  fy  eyne 
nyge  molne  vp  dy  andere  fyde  juwes  genumeden  blekes  Louborch  witlick  vnd  openbar  allen, 
dy  dat  fyen  wyllen,  jn  deme  jaro  na  criAi  gebort  dufent  vyrhundert  vnd  in  deme  vyrendrulli- 
geften,  in  der  manten  genant  januario.  gebuwet  vnd  vulbracht,  in  des  Cloflers  Lenyn  vnd  orer 
molne  merckliken  groten  febaden,  doch  wedder  god  vnd  recht  williken  vnd  openbar. 


55* 


436 


Item  fetten  fy,  dat  nach  der  buwinge  vnd  vprichlinge  orcr  nyen  raolne  roakeden  dy  Rad- 
manne  des  benumcden  blekes  Louborch  eynen  wylkor  vnd  fetten  eyn  gebod,  dat  nymanl  orer 
bruwer  thu  Louborch  bcfeten  in  desAbbetes  vnd  fyner  Sameninge  molne,  funder  alleyne  in  orer 
nye  gebuweden  molne  moll  malen  fcbolden,  by  eyner  marck,  dy  hy  dcme  Rade  geaen  fcbolde, 
wy  den  wylkör  bryke  vnd  nicht  enbilde  witlick  vnd  openbar,  dar  fy  openbar  wedder  gefchreuen 
recht  an  gedan  hebben  na  vthwyünge  der  Capittel  Quanto  de  priuil  et  C.  ult  de  coramunilate  et 
Lib.  VI 

Rem  fetten  fy,  dat  dy  bruwer  vmme  fnlkes  wylkores  gebodes  vnd  gefettet  pyne  wylle  fick 
hebben  gelogen  van  orer  molne  vnd  holden  Gck  med  deme  malwerken  funderliken  ores  moltes 
an  des  Rades  nye  gebuwede  molne  witlick  vnd  openbar. 

Rem  feiten  fy,  dat  dy  fuluen  Borgerraeifler  vnd  Rad  med  fodaner  vnrechten  vpfate  vnd 
bode  fy  vnd  or  Clofter  vth  fodaner  rechter  ruweliker  were  der  benumeden  orer  rechticheiden, 
gewonheiden  vnd  dynfte,  alfe  dy  jnwoner  thu  Louborch  thu  oren  roolnen  vnd  anders  nergende 
thu  malen  gemcynliken  vorplichtet  weren,  funder  recht  gefettet  vnd  en  der  fuluen  rechticheiden,  ge- 
wonheiden vnd  dynfte  funder  recht  bedrichliken  berouet  hebben  vnd  vorbat  rofliken  thu  fick  ge- 
bracht hebben,  vnd  dar  mede  hebben  fy  ore  CloRcr  van  der  lyd  an,  alfe  fodan  bud  vnd  vpfate 
gemakel  hebben,  alle  jar  vp  dry  hundert  gude  rynfche  gülden  thu  fchade  gebracht,  dar  thu  fy 
fodanen  fchaden,  den  fy  jerlick  geledeu  hebben  vnd  van  des  haluen  noch  liden  muten  vp  eyn 
jslick  jar,  befundern  ouk  vp  fodane  fumme  achten,  vnd  vorbyden  fick  fodanen  fchaden' med  deme 
eyde  ores  rechtfeheflers,  den  fy  dar  thu  gemaket  bebben,  thu  bewyfende,  Alfe  dat  van  rechtes 
wegen  wol.dun  mögen  witlik  vnd  openbar. 

Rem  fetten  fy,  dat  fy  deme  Rade  dar  fulues  thu  Louborch  fodane  vnderwyndinge  orer 
gnanten  rechticheiden,  alfe  fy  funder  recht  tbu  fick  gelogen  hebben,  mennichwerf  vor  gebracht, 
fy  dar  vp  vormanet  vnd  gebeden  bebben,  dat  fy  fick  in  ore  rechte  were  wedder  felteden,  ore 
molne  funder  recht  gebuwet  vorfturden  vnd  vmme  fodane  thu  gelogen  fchaden  genuch  deden;  dar 
fick  dy  Louborfchen  ycgen  gefettet  hebben  vnd  des  nicht  don  wolden  vnd  tick  noch  dar  yegen 
feiten  vnd  vorhindern,  dat  fy  in  ore  irfle  rechte  were  orer  gnanten  rechticheiden  nicht  komen 
konen  wiüiken  vnd  openbar. 

Rem  fetten  fy,  dal  defle  vorgefebreuen  ore  fchulde,  puncto  vnd  artikel  warhallich  Gnt  vnd 
openbar.  Ouk  is  van  deme  fuluen  gefchichte  manck  em  fuluen  thu  Louborch  vnd  vmmelang 
openbar  lud  vnd  gemeyne '  geruebte. 

Van  deflen  vorbenumeden  oren  wedderfaten  eil  eben  dy  Abbel  vnd  fyne  Sameninge  defler 
orer  fchult  nach  aller  inholdinge  redelick  vulkotnen  anlwerde  vnd  ganlzc  vthrichtinge  nach  rechte, 
vnd  wan  dennc  dy  berofeden,  alfe  fy  fint,  med  deme  rechte  fo  hoch  begnediget  Gnt,  dat  men  fy 
vor  alle  dyng  wedder  in  ore  were  ftaden  vnd  fetten  fchal,  de  reflit.  fpol.  in  rubro  et  in  nigro  vnd 
ouk  er  men  den  benumeden  Rad  in  ennigen  oren  rechticheiden  hören  fchal  —  Bydden  dy  Abbet 
vnd  fyne  Sameninge  van  ores  Cloflers  wegen  vor  alle  dyng  fy  in  fodane  rechte  ruwelike  were 
orcr  gnanten  rechticheiden  wedder  ihn  ftadende  vnd  tbu  fettende,  alfe  fy  vor  der  anbeuinge  des 
buwens  der  nyen  molnen  vnd  der  vorbydinge  des  moltmalcns  gewefet  fyot  Ouk  bydden  fy  ore 
wedderfaten  med  rechte  dar  thu  thutwyngende,  dat  fy  em  vor  fodane  geachteden  vnd  benumeden 
fchaden,  den  fy  med  deme  eyde  ores  rechlfchaffers  beholden  wyllen,  vulkomen  bute  vnd  gcnlz- 
like  vthrichtinge  dun,  fo  fy  van  rechtes  wegen  dun  fcholen. 
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Erwerdigefle  vader  vnde  gnedige  lyue  bere,  oft  jawe  gnade  deme  Abbete  vnde  Conuente 
denne  vorteilen  vnd  byden  wolden,  dal  fy  tha  bewyfinge  der  werea  der  fy  fick  thu  thyn,  der 
fuluen  weren  eyne  redelike  fake  vorbrengeo  fcboldon,  dy  jmme  rechten  litulus  gebeyten  is,  des 
fy  doch  van  rechte  nicht  plichtich  fynt  per  L  cogi.  C  de  peti.  be.  et  eft  cafns  in  C.  epifcopatn. 
De  prefcr.  üb.  VI  ad  fia  Ouk  dal  dal  befchreuen  recht  yegen  ore  befilünge  were,  alfe  it  doch 
nicht  is,  alfe  dar  fulues  dy  teil  vnd  glofe  inholden;  So  wylle  wy  denne  juwer  gnaden  bod  nicht 
vorflau  vnde  vorbrenge  dy  fake  der  befilünge. 

Wen  denne  ore  vorgefchreuen  rechlicbeiden  warafticb  fyn  vnde  fodane  vorplicht  mögen 
an  fick  gebracht  hebben,  dal  dy  jnwoner  thu  Lou horch  med  em  in  orer  molne  gemeynliken 
vnde  anders  war  nicht  malen  mögen,  dar  fy  nu  vpfato  vnde  gebod  yegen  gemaket  vnde  gedan 
hebben,  dar  mede  fy  den  Abbet  vnde  eyne  Sameninge  vtb  orer  were,  dar  fy  thu  fo  langer  vor- 
fcbreueo  lyd  ruweliken  in  gewefet  fyn,  funder  recht  gefettet  hebben.  dal  fy  dar  wedder  recht  an 
gedan  bebben,  dal  mach  dy  Abbet  vnde  fyne  Sameninge  bewyfen  in  mennigeo  fcbonen  geclareden 
rechte,  alfe  hyr  na  openbar  gefchreuen  fteit.   (Sequunlur  probaciones.) 

Defle  beweringe  fulkes  rechtes  geuen  fy  jw,  lyue  gnedige  here,  med  grölen  vrucbten  jn- 
nichliken  byddende,  dal  juwe  gnade  dy  vp  nemo  in  fulker  grouen  wyfe,  alfe  fy  fy  vor  juwen 
gnaden,  dy  jmme  rechte  doch  hoch  vorlucblet  (int,  brengen  konen,  dat  gy  fy  in  defTen  ftucken 
nach  ludinge  der  rechten  irfcheyden  mögen.  Were  ouk  wcs  vnricbliges  in  delTen  oren  fcbriften, 
dal  juwe  gnade  dat  in  eyneme  beleren  mode  vpnerae,  wen  fy  dat  vor  ju  brengen  konen  vnde 
ouk  med  andern  befchreuen  rechten  dar  af  hyr  jnne  nicht  beruret  is,  der  juwe  gnade  doch  khick 
vnde  vulwitüch  is,  em  vnde  orer  rechücheit  ihu  hulpe  kome.  Dar  vor  wyllen  fy  jbefum  criftum 
vnfen  heren  vor  juwen  gnaden  alle  lyd  geroe  bydden  med  ganlzer  andacht  vnde  rechten  truwen. 
Vorfegelt  med  des  Abbetes  jngefegel  na  crifti  gebort  vyrteyn  hundert  jar  vnde  in  deme  fouen  vnde 
drulligelten  jare. 

Der  Seepen  recht  der  oldonftad  Magdeborch  van  den  ouer  by  Smergow. 

It  is  gefehyn,  dat  vnfe  vorfarn  hcren  thu  Lenyn  bebben  afgekofl  der  herfohop  ibu  Bran- 
denborch  eyn  dorp,  gelegen  in  der  Marke  dm  Brandenborch,  med  aller  ihubehoringe  grefinge,  dar 
forden  bryfe  ouer  gegeuen  finl,  vnde  bebben  den  kop  vnde  dy  gudere  jn  weren  vnde  befilünge 
gehal  vnde  noch  jn  delTen  hudigen  dage  bebben,  vlbgenomen  den  jnval  vnde  gowalt,  dy  vns  it. 
izund  van  den  van  Kottzin  fehyn,  des  erwerdigen  jn  god  vader  vnde  heren  Eren  Stephan, 
Biffcboppes  thu  Brandenborch.  vnderfaten,  dy  fy  nu  iltzunt  jn  fodan  jnval  vnde  gewalt 
fterket  vnde  befebermet  Alto  uTcl,  Erfamen  lyuen  befunderen,  gefehyn  dat  ouer  XL  jar  villicble 
kori  edder  lenger,  krycb  vnde  vnfericheit  jn  deme  lande  der  lUarck  ihu  Brandenborch  vpftund,  fo 
dal  dy  lüde  jn  deme  lande  van  oren  vyenden  ganlz  fere  gearbeydet  by  dage  vnde  nachte  wor- 
den. So  beden  dy  vpgnanten  van  Kottzyn  vnfen  vorfarn  feiig,  dal  by  en  rnuchte  gunnen  vnde 
thufuden,  dal  fy  muchten  ore  qwick  vebe  dryfen  vnde  buden  jn  vnde  vp  des  vnfen  gnanten  dor- 
pes  eygendom  vnde  grefinge  by  namen  ouere  vndo  werdere,  dat  en  denne  van  vnferen  vorfaren 
thu  der  tyd  thu  gebadet  wart  vmme  funderlike  gunft  wille,  dy  vnfer  here  der  Bifcbop  vnde  vnfere 
vorfarn  vnder  eynander  gehadden,  doch  alfo,  wen  er  it  vnfern  vorfarn  misbagede  vnde  oA  hy  des 
nicht  (laden  wolde,  dat  hy  fodan  muchte  vorbyden  vnde  fy  fodane  grelinge  vnde  hude  vorbal  ' 
myden.  Alfo  is  it  gefehyn  jn  vorgangen  tyden,  villicble  by  druttich  jaren  mer  edder  myn,  dy  vp- 
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gnanle  here  vnfere  vorfarn  fodans  vorbod  vnde  van  des  wegen  dy  heren  ibu  famene  vp  den  ouer 
qwemen  med  den  van  Kotlzin  vnde  dar  vnder  anderen  gefchichten,  dy  vpgnante  vnfer  bere  der 
Bifchop  van  Brandenborch  bat  vnferen  vorfarn,  dat  by  fodans  muchle  laten  anftan  vnde  en  gunnen 
Ihn  eyner  lyd,  doch  vnfchedeliken  der  kerken  van  Lenyn  rechlichen ,  by  wolde  des  vorfchuldco 
vnde  vordynen,  dal  denne  dy  vpgnante  vnfere  vorfarn  gunde  vnde  thu  ftadede  jn  der  vor  vpge- 
fchreuen  wyfe,  Alfo  wen  er  vnferen  vorfarn  edder  fynen  nakomenden  beren  mishagede  vnde  ofte 
hy  des  nicht  fladen  wolde,  dat  hy  fodans  muebte  vorbyden,  vnde  denne  na  der  lyd  dycke  vnde 
vake  is  angelanget  vnde  vorboden  vmme  fodans  dal  by  voranlwerde  vnde  bat,  dat  roen  machte 
fodans  laten  anftan,  il  fcholde  vnfer  kerken  nicht  thu  febade  komen.  Nu  jn  fodan  guden  iooen 
meynet  nu  dy  vpgnante  here  van  Brandenborch,  by  hebbe  fodans  vorjaret  vnde  thyt  ßck  dar  an 
thu  eyne  rechte  gewer  vnde  beGllinge  vnde  dar  vnfer  kerke  med  thu  fchaden  villichte  kummet 
vnde  or  fodans  jn  guden  louen  aft  rofliken  wedder  vnfer  vorfarn  vnde  vnfen  wyllen  med  gewalt  jn- 
fal  gemaket  wert;  Van  des  wegen,  Erfamen  lyuen  befunderen,  bebbe  wy  den  vpgnanten  heren 
vnde  Bifchop  thu  Brandenborch  jn  anfprake  vnde  dedinge  vnde  hebben  vnfe  clage  fo  gefel  wo 
vnfe  here  van  Brandenborch  van  der  fynen  wogen  van  Kottzyn  vns  berofet  vnde  jnfal  maket  jn 
vnfer  kerken  eygendom,  wy  doch  med  forften  bryfen  vnde  priuilegien  vnfe«  godeshufes  rechte  ey- 
gendom  bewyfen  mögen  vnde  vulkomen,  vnde  dy  were  by  vns  entweren  wyl,  alze  vorgefebreoen 
fteil  nach  inbolt  der  rechte  by  name  Spec.  Sax.  lib.  II  art.  XU,  dar  fteit  dat  dy  forden  mögen  be- 
weren  oren  mannen  eyne  gewere  med  oren  bryfen  vnde  dy  geweren  med  fees  vnvorfproken  fryen 
mannen  Vi  Spec.  Sax.  lib.  11  Art.  XLIII. 

Dar  ant werdet  vnfe  here  van  Brandenborch  fo  thu,  dat  hy  dat  lenger  gehat  het  jn  weren 
wen  ennich  man  denken  mach  vnde  fteit  des  vns  nicht  tbu  vnde  hopet,  hy  wyl  dy  were  wol  be- 
bolden  vor  vns  vnde  is  dar  neyer  by  tbu  blyuen,  wen  wy  med  vnfen  forften  bryfen  vnde  med 
vnfen  tugen  aflbuwynnen  fchal  vnde  het  villichte  dal  C.  vor  fick  Cum  nobis  de  prefeript.,  dar  dy 
glofa  fprecket,  dat  men  fodane  tyd  med  tugen  nabryngen  mach,  dy  fodans  hebben  geboret  van 
oren  olderen  vnde  grotflen  vnd  jo.  an.  in  c.  1  de  prefcripL  glofa  uli.  lib.  VI. 

Dar  antwerde  wy  fo  thu,  wol  dat  vnfe  here  van  Brandenborch  ück  dy  were  thu  thyt,  der 
wy  em  nicht  derflan,  doch  fodane  were  is  nicht  eyne  rechte  gewere,  wen  alfe  dy  glofa  jn  deme 
Safl'enfpygel  fpricket  lib.  II  Art  XLIII,  So  krycht  men  gud  dryerleye  wyfz,  Enkede  van  magefchop 
alfe  erfe,  Enkede  van  fromden  luden,  dy  dat  troweliken  hadden  befcheyden.  Edder  dat  men  ful- 
uefl  werfet,  vnde  der  nergenteyne  vnfe  bere  van  Brandenborch  ruret  jn  fyner  gewere.  Van  des 
wegen  hope  wy,  kan  hy  nicht  eyne  rechte  gewere  dar  an  hebben,  benemeliken  alfe  dat  jn  den 
vorreden  beruret  is,  it  fy  em  vmme  gunft  wylle  thu  geftadet  vnde  oft  hy  des  nicht  fladen  wolde, 
fo  fchal  men  dal  af  dun  ul  in  C.  olim  L  de  reflit.  fpolii.  Alfe  wen  eyn  here  van  Lenyn  dal  wed- 
derfpreke  vnde  nicht  hebben  wolde,  fo  fcholen  dy  van  Kottzin  dar  nicht  mer  vp  huden  vnde 
Gck  des  gebruken.  Wente  warvmme  dy  beGllinge  eynes  gudes  bebolt,  men  alle  dy  wyle  dy  man 
dat  bcliltet,  dy  danken  vnde  den  fyn  dar  thu  het,  dat  hy  des  nicht  wyl  vorlaten  C.  de  acquifit.  et 
poUedlon.  I.  licet  vnde  van  des  wegen  bebbe  wy,  fo  wy  bopen,  eyne  beter  gewere  vnde  rechli- 
chen dar  an,  wen  dy  Bifchop  van  Brandenborch  Specul.  Sax.  lib.  II  Art.  XLIII,  Nach  deme  hy  med 
vnderfcheyde  vnde  vp  eyne  wyfe  thu  geftadet  is,  dy  denne  fo  belitten  neyne  were  edder  belk- 
tinge  dar  an  hope  wy  erwerfen  otogen. 

Item  alfe  vnfe  bere  van  Brandenborch  rorel  jo  fynen  antwerde,  hy  hebbe  dat  lenger  jn 
weren  wen  eonieb  man  denken  mach  etc.   Dar  antwerde  wy  fo  thu,  dal  dy  were,  fo  hy  ruret, 
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fo  wy  hopen.  nicht  en  doucb;  wente  wye  jn  eyner  weren  komen  fchal,  dy  mul,  bope  wy,  eyne 
redelike  Take  hebben  med  welker  faken  hy  jn  dy  were  kummet  vnde  we(el,  dal  dy  fake  nicht 
recht  were,  So  doch  na  keiferrcchl,  alfe  wy  hopen,  jm  rechte  dy  were  nicht  jn  I.  Si  nulla  C.  de 
acquif.  et  reL  poffeflion.  vnde  eyn  islich  is  plichlich  thu  bewyFen  fynen  inganck  fyner  were  jn  C. 
ordinarii  Üb.  VI  in  glofa  fuper  verbor.  exh.  de  off.  ord.  Sunderliken  dal  men  med  gemeynen 
rechte  nicht  belitlen  mach,  alfe  jn  deffer  faken.  Alfe  denne  dy  Bifchop  van  Brandenborch  ruret 
nicht  dy  redaliken  faken  der  were,  So  mach  ern,  hope  wy  jm  rechten,  dal  anlwerde  benemeliken 
jn  den  puncto  nicht  thu  hulpc  komen;  wente  wu  lange  men  eyn  dyng  belittet,  jflet  dat  dar  nicht 
eyne  rechtuerdigo  fake  is,  war  vramc  hy  dal  belillct,  So  fchal  hope  wy  jm  rechte  nicht  dogen 
dy  were  C.  de  prefeript.  longe  temp.  X  vel  XX  annor.  I.  diutina  c.  dudum  de  deeimis,  wente  dy 
tyd,  wu  lange  dat  fy  is,  fo  mach  fy  ennige  vorplichtinge  jnne  brengen  edder  ouk  eUike  belalinge 
ff.  de  accion.  et  oblig.  I.  oblig.  C.  placet.  Ouk  dy  tyd  kan  nicht  alleyne  eyne  rechte  bewaringe 
maken,  Sunder  dar  boret  mer  Ihu  alfe  in  regula  non  firmalur  lib.  VI. 

Item  alfe  hy  ruret  dy  Bifchop,  hy  hebbe  dal  jn  ruweliker  geweren  lenger  wen  ennieb  man 
denken  mach,  dar  anlwerde  wy  fo  ihu  vnde  fpreken,  dat  liok  dy  Bifchop  gar  fere  fulueft  dar  jnne 
vorgeten  het,  wente  jn  deme  leften  negeften  dage,  dy  dar  vmme  des  gudes  wylle  gebolden  is  van 
beyden  parlyen  vnde  frunden,  dar  rurde  vnde  benumede  fyne  ruwelike  were,  alfe  vorgefebreuen 
is,  vnde  des  fuluigen  dages  nauwe  eyne  flunde  na  der  beniringe  fyner  ruweliken  gewere  wedder 
ryp  vnde  wedderfprack  dedinge  vnde  alle  handelinge  dy  faken,  dy  jn  tyden  gefehyn  ßnt  van  den 
ouer  vnde  werder  wegen,  Tome  cynen  male,  Tomo  anderen  male,  tome  drudden  male  vnde  qwam 
fo  wedder  fyn  eygen  wort  vnde  bchelpunge  fyner  faken,  vnde  hope,  na  deme  dat  hy  fo  wedder 
fyne  eygeoe  behelpunge  vnde  anlwerdo  der  faken  gekomen  is,  fyn  antwerde  fchal  em  nicht  tbu 
hulpe  komen  jn  C.  follicilud.  de  appell.  in  h*ne  text. 

Item  alfe  dy  Bifchop  van  Brandenborch  ruret,  dat  hy  dal  lenger  jn  weren  gehat  het,  wen 
ymande  denken  mach  etc.  vnde  het  dat  c.  vor  Pick  cum  nobis  de  prefeript.  med  der  glofa  et  C. 
I  de  prefeript  lib.  VI  jn  ult.  glof.,  dar  anlwerde  wy  fo  thu,  wu  wol  hy  fodane  were  fick  beruret, 
der  wy  em  nicht  erftan,  alfo  dat  hy  dy  were,  het  gehat  fo  lange  alfe  ymande  denken  kan,  Alto 
vorbyden  wy  vns  wedder  den  Bifchop  vor  ihu  bryngen  vmbeferde  forften  bryfe  vnde  nugaflige 
luge,  benemeliken  dy  noch  lyuen  vnde  leuen,  dy  dat  nicht  alleyne  gefyen  bebben  funder  ouk  ge- 
boret, ouer  gewefl  vnde  by  oren  lyfe  gefehyn  is  vnde  willicb,  dat  dy  Bifchop  med  wyllen  vnde 
gunft  fodane  het  gehat  van  vnferen  vorfaren  vnde  fodane  vnferen  vorfarn  deme  Bifchoppo  vor- 
boden  hebben  vnde  fodane  weyde  nicht  thu  brukende  edder  dy  van  Kottzyn.  Van  des  wegen, 
hope  wy,  dogen  des  Bifchoppes  luge  nicht,  alfe  mach  merken  ut  Jo.  an.  g.  in  dal  c.  epifcop  lib. 
VI  et  in  c.  DI  de  probac,  wente  wat  in  der  menlchen  dechtniffe  is,  dat  mach  men  bat  na  bryn- 
gen, wen  dat  in  der  menfehen  dechtniffe  nicht  en  is,  Alfe  hyr  jn  vnfen  faken  etc.  - 

Erfamen  lyuen  befunderen,  na  deffen  nagefereucn  puneten  vnde  med  rechte  bewarde  arti- 
keleo.  wu  wol  dat  recht,  fo  wy  hopen,  thu  ludet.  Doch  vmme  mennigerieye  wandelunge  wylle,  dy 
van  dage  thu  dage  ynfallen  van  anhangender  bosliker  jnfindunge  der  lüde  jn  deme  rechte  fa.  prin. 
cle.  vnde  juwe  rechtuerdige  degelikc  dervorfchinge  der  rechte  nicht  alleyne  van  Keyferen  gege- 
uen  vnde  beftediget,  Sunder  ouk  van  wonheyt,  dal  jnne  hebben  van  den  juwen  vorfarn  feiigen, 
Bydde  wy  juwe  Erfamicheil,  gy  wyllen  vns  iltzunl  dorch  wonhek  openbefchreuen  recht  beleren, 
nach  deme  dal  wy  vmbeferigede  nugaflige  forften  bryfe  ouer  den  eygendom  vnde  thubehorunge 
des  vpgnauten  dorpes  hebben  vnde  der  were  fo  vorgefebreuen  fleit  den  Bifchoppc  van  Bran- 
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denborcb  edder  van  Kotlzin  nicht  derftan,  funder  med  vnderfcheyde  vnde  vmme  fruntfchap 
wylle  gegunt  is  vnde  hebben  vnde  wy  wedderrupen  nn  mer,  alfe  vnferen  vorfaren  bcbben  gedan, 
fodane  grelinge  vnde  wyllen,  den  hy  van  vnferen  vorfaren  gchal  het,  vnde  vortbat  wy  der  were- 
volge  wyllen  dun,  wo  it'dorch  recbi  derkant.  wert,  Oft  fodan  bryfe  vnde  dedinge,  alfe  dar  ouer 
intyden  gedan  vnde  gefcbyn  lin  vnde  dy  Bifcbop  wedderrupen  het  vnde  wedder  fyne  bulperede 
vnde  jnfoge  gekomen  is,  wy  nicht  med  vnfen  forften  bryfen  vnde  navolgender  were  neger  lin  thu 
blyuen  by  vnferen  kerken  eygendom  vnde  brukinge,  wen  dy  Bifcbop  van  Bra ndenborch  med 
fliehten  worden  ane  redelike  fake  der  were  afthufpreken ,  na  demc  hy  (ick  fulueft  jn  fyner  ant- 
werde  wedder  vns  iegen  is  geweft. 

Hyr  vp  fpreke  wy  Schepen  thu  Magdeborch  vor  recht,   (fca*  Urtbril  Ift  obtn  Na  CCD. 
6.  291  mitgetljeilt.) 

Van  den  twen  wifpel  roggen  to  pernitz  by  der  Goltczow. 

Wy  Schepen  der  olden  Slad  to  Magdeburg  Bekennen  In  diflen  open  briue,  dat  wy  vmme 
recht  gefraget  lint  In  diflen  nagefchreuenen  worden.  Der  Abbel  to  lenyn  hefft  geeifchet  van  den 
buren  to  pernitz  by  der  Goltzow  belegen  Twey  Wyfpcl  roggen  jerlikes  pachtes,  den  fy  em 
vnde  fynem  Clofter  plichtich  fyn  vnd  dy  dem  fuluen  Clofter  ellike  jar  was  vorfeten,  Dat  wedder 
fprak  Wichard  von  Rochow  vormunder  von  fynes  veddern  wegen  dideriks  von  Rochow 
to  der  Goltzow  gefeien  von  fyner  bucre  wegben  to  pernitz  vnde  qwemen  beyde  deil  vor  den 
hochgeboren  furflen.  Ern  ffrederiche,  Marggreuen  to  Brandenborg  vnde  willeden  In  on 
vpp  recht  to  fpreken,  die  denn  vtbfprekcn  lyd  alfo,  dat  dy  Abbet  fchulde  den  Eigendom  des  pach- 
tes bewyfen  med  briuen,  dy  he  ouer  den  pacht  hedde  vnde  de  were  fcholdc  he  bebolden  myt 
fynem  eyde  vnde  to  fick  thyen  med  fos  tügen.   Dar  negefl  mit  witfehop,  fulbord  vnde  geheyte 
des  fuluen  furflen  wart  vpgenharaen  eyn  frunllich  dach  upp  Sunte  Johanns  Baptiftcn  dage  negeft 
vorgangen  to  Berlyn  to  uorfuken  frunllike  dedinge.   In  den  faken  vppe  dem  fuluen  dage  qwe- 
men to  fampne  beyde  deile  vorgnant  alfe  de  Abbel  vnde  Wichard  von  Rochow  vnde  de  Ge- 
Ctr engen  Ern  Hans  von  Waldow  Ritler,  Olle  von  flyuen  der  aide  vnde  Hinrick  Slau- 
wendorp  dar  twifchen  dedingen  vnde  wart  alfo  gededinget  vnde  med  bevder  deil  willen  be- 
flaten,  dat  de  abbei  vppe  dem  Sondage  vor  Kilian!  fcholde  bringen  dry  adder  vyr  frome  tuebwer- 
dige  lüde  jn  deme  dorpe  to  Greptcz.  dy  denne  dar  by  oren  waren  worden  an  eydes  Rede 
feggen  fcholden  vor  dem  probftc  to  Brandenborg  edder  vor  den  deken  to  Brandenborg,  dat  on 
witliken  were,  dal  dy  bure  to  pernittz  In  tyden  gegeuen  hedden  deme  Clofter  to  lenyn  de 
twe  wifpel  pachte  vnde  wenne  dat  alfo  gefchien  were,  So  fcholde  Wichard  von  Rochow  von 
fynes  vedderen  wegen  heftellen,  dat  dy  bure  to  pernittz  den  pacht,  alfe  twe  wifpel  roggen,  nu 
vpp  Sunte  merlens  dach  vnde  vort  alle  jar  dem  Clofter  Lenyn  geuen  vnde  betalen,  vnde  dar 
mede  fcholden  de  vorfelene  pechle  nabliuen  vnde  alle  faken  von  defzwegen  frunlliken  mede  vnl- 
fcheiden  wefen.   Vppe  de  gnante  tyd  vnde  ftede  brachte  de  Abbet  dorch  fyne  fulmechtige  vor- 
fiende,  alszc  he  mit  krankheit  befallen  was,  vier  bidderue  tuchwerdige  lüde,  alfe  nemlik  Clemens 
plonicz,  bans  michils  to  Rotflog,  Hafe  vnd  wilke  krüger  to  Rogöfen  wonhaflich  vor  den  deken  to 
Brandenborg  vnde  ouk  des  furflen  briff.  den  be  heft  ouer  den  pacht,  vnde  was  ouerbodich  to  ful- 
komen  mit  fynem  briue  vnde  getugeo  nach  deme  aflTcbeide  vorberurt.   Sunder  Wichard  von 
Rochow  fprak  dar  wedder  dureb  Herman  dames,  dat  dat  affcheyi  to  Berlin  nicht  alfo  vorlaten 
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wcrc,  Sunder  allb,  dat  de  Abbet  dar  hebben  fcboidc  Ses  tügc,  dy  dennc  dar  fcggon  fcholden  ore 
wvlfcapp  ane  eyde  vnde ,  darna  fcholdc  man  fruntliko  berichlinge  vorfaken,  vndo  cffl  de  nicht 
worde  gedrapcn,  So  fcboidc  do  Abbet  mit  fyne  gelugen  fulkomen  mit  eyden  na  vthfprock  des 
furfien,  vnde  bat  den  deken,  dat  he  nymandes  wytfchopp  vorhordc.  Nach  demo  dat  beyde  par- 
tyen  des  affcheydes  nicht  eyn  weren,  alfo  wolde  de  dekcn  dar  Inno  cnkoyns  don.  Sünder  des 
Abbtcs  fulmechtigen  vorftender  boden  fyck  noch  to  fulfurd  mit  briuen  vnde  thugen  alze  ehr  vnde 
togen  fick  des  afffcheydes  alfo  an  de  dedingeslude  vnde  an  or  bekentni(Te.  Sunder  Wicbard 
wolde  des  by  den  dedingesluden  nicht  bliuen.  Nu  fraget  de  gnanle  Abbt,  von  lenyn  de  Er- 
famc  hcrn  Schepcn  der  oldcn  Slad  Magdeburg  hyr  vpp  lo  fpreken  wat  recht  fy.  Nachdem  mal 
de  Abbet  durch  de  fynen,  dy  he  dar  thu  mcl  fuller  macht  gefand  vnde  gcfchickel  hadde,  alfc  he 
van  vnmacht  vnde  kranckheit  fines  liues  dar  fulues  nicht  komen  künde,  Sulkc  vörgnante  bowy- 
fungc  des  Sondagcs  vor  Kiliani  In  demo  dorppe  to  Greptcz,  alfe  denne  de  to  donde  vor  den 
gnanlen  orer  twyer  part  dedingeslude  frunlliken  befpraken  was,  dal  he  gebydet  wo  vnde  wert  he 
fcbal  mit  den  dedingesluden  des  lo  fulkamen  vnde  vorder  fyno  ergnauto  thuge  vnde  bewyfinge 
dar  fulues  In  deine  dorppe  to  Greplz  vor  den  dekcn  na  jnboldingc  des  frunlliken  vthfprokes  to 
donde  vnde  vor  to  leggeude  bereidc  vnd  ouerbodich  is  gewefen,  dat  he  ouk  gebydet  wy  he  durch 
recht  fchal  to  bewyfen,  vnde  Wichart  von  Rochow  von  vnmondefcbop  wegen  dyderykes' 
von  Rochow,  fynes  vedderen,  wedder  de  gnanlen  dedingesluden  vilifprock,  dar  he  fulues  jnne 
gefulbordet  hadde,  fodane  des  ergnanten  Abbtes  bowy finge  gegenwordich  nicht  hei  willen  vp- 
nemen,  Sunder  ane  redelike  Infage  de  gefperrel,  EM.  dy  guanle  Abbet  dar  medo  fulkomen  fy  vnde 
fyne  fake  vpp  om  erftanden  vnde  gewunnen  bebbo  vnde  Wichard  von  Rochow  In  vormundc- 
fchop  wegen  fynes  vedderen  na  luthe  des  vthfprokes  beftellen,  dat  de  buere  von  perniez  nu 
vppe  Sunte  Martins  dach  vnde  denne  vorder  alle  jar  vppe  den  gnanlen  Sunte  Merlins  dach  deine 
Abbic  rowelik  twe  wyfpel  pachte»  lalen  folgen  vnde  betalen  fcholen  vnde  blyuel  des  by  rechte 
vor  jw  Maine  liuen  heren  tofpreken  wal  recht  fy. 

llyr  upp  Sprcken  wy  Scheppen  lo  Magdcborg  vor  recht:  Mach  de  Abbet  lo  Lenyn 
met  Eren  (lansze  van  Waldow  Ridder,  Olle  von  Slywen  dem  olden  vnde  Hinrikc  Sla- 
wendorppe  fynen  vnde  Wycbordes  von  Rochow  dedingesluden  bowyfeu  vnde  fulkomen. 
als  recht  is,  dar  Wichart  von  Rochow  med  rechte  nicht  wedder  en  mag,  Dat  nach  demc  vlh- 
fproke  des  hochgebornen  furflen.  Eren  ffredericks,  Marggrauen  to  Örandenborg,  Iwifchcn 
on  gededingei  vnde  med  beyder  deile  willen  befloten  is,  dal  de  Abbet  uppc  deine  Sondage  vor 
kyliani  fcholdc  bringen  dry  edder  vyre  fromer  tuchwerdiger  lüde  In  demc  dorppe  to  Greplz, 
d\  denne  dar  by  oren  waren  worden  an  eides  flcdc  feggen  fcholden  vor  den  proueft  to  Hran- 
denborg  edder  vor  den  dekcn  lo  Brandenburg,  dat  on  wyllick  were,  dat  de  buere  to  perniez 
In  tyden  gegeuen  hedden  deine  Cloftcr  to  Leny  n  de  twe  wyfpel  pachte,  vnde  wenne  dat  alfo 
gefchin  wcrc,  So  fcholde  Wychard  von  Rochow  van  fynes  vedderen  wegen  beftellen,  dat  dy 
buere  to  Pernilz  den  pacht,  alle  twey  wyfpel  roggen,  nu  vpp  Sunte  Merlins  dach  vnde  vort  alle 
jar  dem  Clofter  Lenyn  geuen  vnde  betalen,  vnde  dar  mede  fcholden  de  vorfetenc  plege  vndo 
pechte  na  bliuen  vnde  alle  faken  van  des  wegen  frunlliken  mede  enlfchcyden  wefen:  wen  he  dat 
alfo  bowyret  heth;  So  is  Wichard  von  Rochow  eyn  mlkes  von  dem  Abble  noch  plichtich  vp- 
tonemen  vnde  wenne  denne  de  Abbet  dry  edder  vyre  tuchwerdiger  ludo  vor  den  proueft  edder 
vor  den  deken  von  Brandenburg  gebracht  hellt,  de  jn  eydes  ftat  vlfeggcn,  dal  dy  bure  lo  Per- 
nitz  In  tyden  gegeuen  hebben  deine  Cloftcr  to  lenyn  twe  wifpol  pacbles,  So  niud  Wichard 
$aaptt$.  I.  S96.  X.  56 
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von  Rochow  van  fyncs  vrddern  wegen  bcflellen,  dal  dy  bure  to  pernitz  den  pacht  alfe  Iwe 
wyfpel  roggen  nu  vpp  Sunte  Berlins  dacb  vndc  von  alle  jar  deme  Clofler  lenvn  Gcuen  vnde 
betalen  von  rechtes  wegen.  Des  lo  01  künde,  dat  dil  reebt  is.  bebben  wy  Schepcn  der  olden  Slad 
Mag  de  borg  vnfe  jngefegel  to  ruggebaluen  an  duffen  openen  briff  drugken  laten. 

Nola  quod  uilla  Pernitz  in  loto  habet  XXX  matifos.  fed  de  XXIIII  inanlis  inonaflerium  folum 
v   habet  pactum  et  non  de  alüs,  El  quilibel  manfus  foluit  nobis  annualim  II  modios  liliginis  et  funt 
duo  ebori  in  lolo.    Kl  concordauerunl  in  hoc  Dominus  Abbas  michael  nomine  et  fenior  Wi- 
cbarclus  dudam  defunclus,  quod  inonaflerium  duos  iftos  eboros  liliginis  propria  vcclura  lingulis 
annis  fuper  fcflum  marlini  aflerre  deberel. 

Dil  is  ein  Inflrument  von  den  faken  in  perniez  In  deme  namen  godes  Anten.  Na  Crifli 
vnfÄ  heren  gebord  \irleinhtindeil  jar,  dar  na  jn  deme  dry  vndc  viiligcfien  Jare,  der  Seflen  jn- 
diclien,  An  deme  Mandage  na  Saale  Mauriciufsdage,  tlc  was  de  dry  vnde  Iwintigefle  dacb  des 
manden  Seplembris,  bv  der  middaebflunde.  In  «lerne  dorppe  Greplz  by  Netze m,  Brandcbur- 
gifcb  flillles,  up  deme  kerkhofe,  weren  vndc  flunden  yegenwordich  do  werdige  herc  Ercn  Johan 
Ab  bei  des  Cloflers  Lenyn  med  elliken  vederen  den  oldeflcn  delleluen  Clofters  an  eyne  vnde 
de  ducbligcn  Wichard  von  ftochow,  Vormünder  Didcriks  von  Bochow,  fyns  vedderen, 
med  deme  fi-lucn  dideriko  an  der  andern  fvde,  in  yegenwordicheil  der  vorlichligen  Tylen 
hoppenraden  vnde  Clawes  valkcnbcrg,  Borgern  in  der  olden  Stad  Brandenborg,  van 
deme  Rade  derfeluen  Oldenftad  dar  to  gcfchickel,  Als  van  des  pachles  wegen  twyer  wifpel  Roggen 
to  Pernil z  bewifunge  to  donde  na  deine  leften  afefcheide,  als  da!  vor  deme  hochgeborn  furften 
heren  ffrederiks,  Marygrauen  lo  Brandeburg,  Am  Hridagc  na  vnfer  liuen  frowen  dage 
Aüumpcionis  wart  vorlalen.  Alfo  wart  dar  van  deme  obgnanlen  Abble  vorbracht  eyn  permynten 
briff  med  eynem  anbangeden  des  feluen  furllen  jngefegel,  die  denne  jnnehold  de  forme  vnde  wife 
des  aflchcidcs  van  worde  to  wordc  Alfo:  Wy  frederik,  van  godes  gnaden  margrafT  lo  Branden- 
borch  etc.   (Na  CXC.  oben  6.  281.  282.) 

Den  briir  to  lick  nemen  dy  obgnanlen  Tyle  hoppenrade  vnde  Claws  valkcnberg 
vndc  Helen  on  leszen  opembar  vor  beyden  parlyen.  Dar  negeft  na  jnholde  des  afefcheides  brachte 
vor  de  vorbenomede  here  Appl  lo  lenvn  fyne  luge,  die  dcnne  dar  jegenvvordich  flunden.  Als  de 
vorlichligen  henning  harbrechl,  lo  Rcdcl  wonaflich.  peler  dorne»  to  Michilftorp.  Wilke  kriiger, 
Schepc  vnde  gadefzbusman  lo  Rogof/.cn  vnde  bans  Michils,  Wonaflich  lo  Rotftok  by  brügge, 
Claws  bafen  lo  Rogofen,  Claws  Denedickz  van  Tregwilz,  Jacob  Ryben  vau  Grolen  Dame- 
lang, bans  Rofchow,  lo  Götz  wonaflich <  vnde  Clemens  plonicz  vnde  bat  vort  an  de  felue  Abbt, 
dal  die  gnante  Tyle  hoppenrade  vndc  Claws  valkcnbcrg  die  vorfchreucn  luge  wolden  vor- 
boren, Als  on  dal  van  vorwillungc  beider  pari  van  deme  vorfchreuen  furflcn  were  befo'en. 

Dar  wedder  van  Wichard  es  wegen  mannigerhandc  jnfagc  wart  vorbrachl,  Als  dal  dat 
auefcheyden  fo  nicht  were  vndc  ok  die  briff"  nicht  mehr  wenne  vyr  tuge  jnnehedde  vndc  med 
mannichfoldigen  luden  gefchryen  dar  hen  bracht  wart,  dat  Tyle  hoppenrade  vnde  Claws 
v  alkcnberg  van  den  vorbrachten  lugen  die  jrrtgefchreuen  vvre  allene  vnde  die  andern  vife  nicht 
vorhorden.  wol  dat  dy  Abbt  dar  vmme  bad  med  Oyle.  Als  denne  de  vorfchreuen  Abbt  da  ftund 
vnde  fullenkamene  bewifunge  fyne  faken  nach  deme,  Als  dat  in  den  dedingen  vnde  leften  aue- 
fcheyde  vorlalen  was,  don  Wolde  vnde  fyne  luge  vorbraebt  vndc  yegenwordich  badde  vnde  die 
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vorhoringe  eni  gehindert  wart,  So  cyfclicdc  he  my  dar  üio,  Als  eynen  opembarn  fcbriuer  by  my- 
nen  eyde,  dat  ick  om  die  ouerigen  geweygerden  tugo  woldc  vorboren  vndc  ore  fage  vnde  vlb- 
fproke  jn  cvne  opembare  fchrift  brengen.  Als  ick  dennc  deine  ergnanlen  hern  van  lenyn  fo- 
dancr  efebunge  nicht  geweygern  mochte,  vppe  dal  ock  de  warheit  vndo  rechlicheit  nicht  vorfwc- 
gen  vnde  vordrockel  worde ,  So  bebbe  ick  de  anderen  vyff  tuge  vor  my  genomen  vndo  eynen 
na  deine  andern  vpp  fulke  puncto  vnde  artikele  des  vorfchrcuen  briues,  wes  on  van  den  twen 
wifpel  roggen  pachte  williken  were,  na  wonliker  wyfe  vorhoret,  die  denne  dar  vp  ore  bekanlniü'z 
vndc  uthfproke  gedan  hebben,  als  liyr  na  is  gefchreueu. 

Tom  irften  Claws  hafe,  des  older  na  fync  Tage  is  by  Scflich  Jaren,  by  fynen  waren  wor- 
den an  ejdes  ftede  gefraget,  Sprack  vnde  fede  ulh,  dat  he  in  tyden  to  pernilz  gewoncl  vnde 
dar  cyno  hofe  Ackers  gehat  belli  vnde  in  fynen  t^den  to  den  twen  wifpel  roggen,  de  men  to 
lenyn  plichlich  is,  Alle  jare  iwey  wifpel  Koggen  van  fyncr  hofo  lieft  gegeuen  vnde  is  om  wilr- 
liken,  dat  die  wifpel  roggen  deine  Cloflere  van  den  buren  to  pernilz  jerliken  fyn  gegeucn. 

To  deine  anderen  Claws  Benedictas,  eyn  man  by  feftich  jaren,  gefraget  by  fynen  waren 
worden  an  eydes  ftede  Sprack,  dat  om  williken  is,  dat  diu  van  pernilz  Iwey  wifpel  roggen  in 
tyden  jerliken  deme  Clofter  lenyn  hebben  gegeuen,  vnde  hebbe  geben,  dat  die  pacht  in  dal 
Clofter  is  gcfurel  vnde  upp  des  Clofters  karnbufz  is  gedragen,  dar  to  he  dennc  hefll  gehulpcn. 

Dar  negefl  Jacob  Rybcn,  eyn  man  van  achlcntich  jaren,  gefragcl  vndo  vormanel  by  fynen 
waren  worden  an  eydes  ftede  Sprack  vndc  fede  uth,  dat  om  williken  is,  dal  he  jn  tyden  by  eynem, 
die  don  Schulte  was  to  Pernitz  is  gewefen  vnde  van  öm  gehöret,  wo  he  gearbeydet  hedde  med 
fynen  Bueren  to  pernilz,  dat  fy  hedden  umgebracht  vnde  gegeuen  twe  wifpel  pachlcs  den  heren 
van  lenyn  vnde  is  em  wol  witlikeu,  dat  fy  den  pacht  deme  Cloflcr  lenyn  hebben  gegeucn. 

Dar  na  hans  rofehow,  eyn  man  by  feftich  jaren,  gefraget  by  fynen  waren  worden  an  ey- 
des ftede  Sprack,  dat  be  van  vclen  warhaftigen  wol  geboret  hedde,  dat  die  heren  van  lenyn 
hebben  gehat  twe  wifpel  roggen  Jerlikes  pachtes  in  deme  dorppc  to  pernilz  vnde  dat  die  pechle 
van  rechte  boren  deme  Clofter  lenvn,  anders  is  em  dar  van  nicht  witliken. 

Tom  deme  leflen  Clemens  plonitz,  eyn  man  van  feftich  jaren,  gefraget  by  Uncn  waren 
worden  an  eydes  ftede  Sprack,  dal  he  In  vor  lyden  don  pernilz  wol  befettet  was  by  deme  ol- 
den  Wicharde,  didericks  vader,  was  upp  deme  Slole  to  der  Golczow  fyn  gcfyndc  vnde 
badde  vele  des  feluen  wichardes  faken  vnde  fchefle  vnde  ouk  pechle  vnde  lynsze  vnder  henden 
vndc  is  om  deger  wol  williken,  dat  die  van  pernitz  plichlich  fyn  deme  Cloflcr  lenyn  alle  jar 
twe  wifpel  roggen:  om  is  ok  wol  williken,  dat  die  Buer  to  pernitz  den  feluen  pacht  deme  Clofter 
hebben  gegeuen. 

Vpp  alle  die  vorfchreuen  gefchicble  lielTl  de  vppgnanle  here  Appt  to  Lenyn  van  fyner 
vndc  fyner  Samcnunge  wegen  my  als  eyn  operabaren  fchriuer  vorder  geeyfchel  vndo  om  dar  van 
eyn  edder  mehr  Inflrumcnlc  (o  makende  geuordert  vnde  gebeden,  dat  denne  alles  is  gefchien  jm 
deme  jare,  mante,  dage,  fiundc  vnde  liede  vnd  Indiclien  als  bauen  is  gefchreueu,  jn  jegenwar- 
diebeil  der  Erfamen  wolducbtigen  vnde  voifichligen  Ercn  Nicolaus  Borchflorpp  Canonick  lo 
Brandenborch,  Tbaramen  frubofe  voyde  lo  Brügge,  pelcr  wifchc,  Claws  Grabow, 
Borgeren  der  olden  Stad  Brandenborcb,  Jafper  Lanlin  vnde  Mathias  Gruninck  Bor- 
geren jn  der  nyen  Stad  Brandenborch,  ffrederick  Luneborcb,  Bartholomeus  plo- 
nilz,  poter  kok,  domes  Wollers  vnde  andere  mer  louenwerdige  lüde  dar  tho  als  tuge  ge- 
eyfchel vnde  gebeden  etc. 
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Vndc,  ik  Tilemannus  Scbartow  clerik  vnde  pape  halberftadifch  StiiTles,  van  keyferliker 
macht  opembare  fchriuer,  wanne  ik  in  allen  den  vorfebreucn  gefcbichlen,  fo  als  fy  in  bouenfehre- 
uener  wvfo  gefeben  Gnt,  mid  den  vorbenomeden  tugen  jn  cygene  perfone  jegenwardicli  bin  ge- 
wefen  vnde  die  alfo  gehen,  gehöret,  dy  tuge  ok  alfo.  als  vorgefchreuen  is,  truwelikcn  vor- 
horcl  vnde  orc  lugniflz  eygentliken  angeteykent  hebbe ;  dar  vmme  hebbe  ik  dyt  jegenwardige  In- 
ftrument  durch  cvnen  anderen  fchriuer,  als  ick  jn  andern  fcbeflcn  vorhindert  was,  truwelikcn  gc- 
rchreuen,  In  defTe  jegewardige  opembare  fchrifl  begrepen  vndc  gebracht  vnde  med  niynen  won- 
liken  namen  vnde  teyken  vorteykenl  hebbe  in  tuchniffz  vnde  gelouen  aller  vorfchrcuene  gefchichte 
funderliken  geeyfchot  vndc  gebeden.  Hat  ok  hir  bauen  dy  artikel  des  pawesdomes  is  na  ge- 
gelaten,  dat  is  gefchien  nicht  van  bosheil,  Sunder  vmme  fware  Iwiferdichcit,  dy  van  deme  pawfc 
illzund  leyder  is  in  der  hilgen  kerken  vnde  wil  doch' den  vndc  fynen  namen  jnne  ulhgcdrucket 
hebben,  den  de  hilgo  kerke  eyndreeblichliken  dar  to  wert  hebben  etc. 

Impclicio  ad  prineipem  wedder  Hans  van  Lichtenhagen  vmme  dco  dinTt  der 
iwier  dorpper  wandelicz  vnde  Barftorpp. 

Irluchtede  bochgeborn  Uurftc,  Lyue  Gncdige  borre.  Dil  fyn  dy  tufpraken,  dy  wy  Broder 
heinrik  ftich  Abbt  des  Clofters  Lcnyn,  juwer  gnaden  andechtige  Cappian,  van  des  Clofters 
vnd  ganlzen  Conucnles  wegen  dar  fclues  hebben  yegen  den  duchtigen  hanfo  van  vchtchagen 
wonaflich  to  Byfsdall,  vnd  vp  dy  word,  dat  defle  na  gefchrcucnc  tufpraken  defte  clarer  fyn,  hir 
vmme  hebbe  wy  dy  gefettet  in  körten  flucken  vnd  arlikeln  vnd'  to  dem  irften  vnfe  rechticheit 
vnfes  cygendumes  vnd  dar  na  vnfer  were  vnd  bclittinge,  (o  deme  leften  vnfe  clagc  vnd  fehaden. 

Thu  deme  irften  feile  wy  van  des  crgnanlcn  Clofters  wegen,  dat  in  der  Marken  to  Bran- 
denborch  vnd  in  dem  ftiflc  des  bifchopdumes  to  Rrandenborch  van  leyn,  twintieb,  drittich,  virtich 
vnd  veftich  jaren  negeft  vorgan  ane  mvddel  vnd  bynnen  den  jaren  vnd  vorder  vnd  van  fo  langer 
tyd,  dal  nymanl  anders  gedenken  mach,  Sin  twe  dorpere  gelegen  vp  dem  barnym,  genenned 
dat  eyne  Wandelitz,  dat  ander  Barflorp,  opinbar  allen  luden  des  landes,  dy  dar  vmme  gc- 
fclcn  fyn. 

Item  Seile  wy  vnd  yfled,  dal  dar  wert  neyn  togefecht,  fo  wil  wy  dat  bewifen  alzo  vcle, 
alz  vns  van  rechte  nod  ys,  dat  dy  gnanten  dorpere  Wandelitz  vnd  Barstorp  van  fo  langer 
tyd.  alz  hir  negeft  vorgefchreuen  fteit,  gohord  hebben  vnd  noch  gehören  to  rechtem  eygendume 
«lern  gnanten  Clofter  lcnyn  openbar  allen,  dy  dar  yn  vnd  dar  vmme  gefeten  (in. 

Item  Seite  wy  vnd  willen  dat  bewifen,  is  des  nod,  dal  dy  gnanten  dorpere  Wandclilz 
vnd  Barstorp  van  fo  langer  tyd,  alz  vorgefchreuen  is,  med  al  oren  grenyfcen,  Rechten,  toliggin- 
gen,  vryheyden  vnd  tobehoringen  dem  gnanten  Clofter  Lenyn  gehord  hebben  vnd  hören  noch, 
willik  den  luden,  dy  dar  in  vnd  vmme  gefeten  Gn. 

Item  Sette  wy,  dat  wy  ok  bewifen  willen,  is  des  nod,  dat  dy  gnanten  dorpere  Wan do- 
li tz  vnd  Barsdorp  van  fo  langer  tyd,  alz  vorgefchreuen  is,  lin  vnd  hebben  gewoft  des  gnanlen 
Clofters  vry  van  allem  rechte  gebydes  der  vogedycn. 

Item  Seite  wy  alz  vor  med  bcwiüngc,  is  des  nod,  dat  dy  gnanten  dorpere  van  fo  langer 
tyd,  alz  vorgefchreuen  is,  gceyget  lin,  dem  gnanten  clofter  vry  van  gebode  der  lantrider  vnd  van 
dem  rechte  vry,  dat  van  dem  volke  herfchill  is  genant. 
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Item  Seite  wy,  dat  wy  ok  bewifen  willen,  is  des  nod,  dai  dy  feluen  dorpere  van  der 
vorgefchrcuen  tyd  geeygent  fin,  dem  gnanlen  clofter  gevrycl  vnd  geled'digct  van  allen  vromden 
dynfte,  Ane  den  fy  dem  Clofter  allene  dun  fcholen  vnd  dun  na  rechte. 

Gnedige  herre,  jn  den  vorgefebreuen  ducken  vnd  Artikeln  Steit  dy  kraft  vnd  dat  recht  des 
oygendumes  der  gnanten  dorper  met  oren  tobehoringen  vnd  nullen,  alfe  dat  Clofter  Lenyn  dat 
gnediglik  vnlphan  heft  van  den  oldcn  forden  defTer  land  Seliger  dechlnifle  vnd  hir  vme  beghern 
wy  met  dem  gantzen  Conuente  dar  felues,  dat  juwe  gnade  dorch  god  vnd  vnfer  rechticheit  vvillo 
vns  dar  an  befchermen  vnd  laten  vns  nicht  vor  vnrcchligen,  des  wy  gantze  getruwen  bebben 
tu  iuw. 

Dcfle  vndergefchreuen  ftucke  vnd  Artikel,  dy  ruren  dy  rccblicbcil  vnfer  befytlinge  vnd 
were,  dar  dy  duchlige  gnanle  hans  van  vcblehagen  vns  jngefal  vnd  hinder  an  gedan  heft  wol 
.  achte  jar,  van  der  tyd,  dat  he  ßysdal  heft  befeten  vnd  noch  dut. 

Hir  vmme  feite  wy  alz  vor  van  des  gnanten  Cloflers  wegen  vnd  willen  dat  bewifen,  dal 
van  fo  langer  tyd,  des  nymant  anders  gedenken  mach,  dy  Ebbte,  dy  geweft  fyn  in  vorgangen  ty- 
den  to  Lenyn,  want  to  vns,  geweft  lin  vnd  wy  noch  Im  in  vredeliker  ruweliker  beüttinge  vnd 
holdinge  der  twyer  dorper  Wandelitz  vnd  Barsdorp,  openbar  allen,  dy  dar  in  vnde  vmme 
wonen. 

Item  Setto  wy  vnd  willen  bewifen,  dal  wy  gnantft  Bruder  heinrik  Abt  noch  lin  in  vre- 
deliker befitlingc  to  nemendc  vnd  vp  to  heuende  In  des  Cloflers  nut  dy  fruchte,  linfe  vnd  ander 
tobehoringe  der  gnanten  twyer  dorper  vormyddelft  ambachlludcn  des  Cloflers,  openbar  allen,  dy 
dar  in  vnd  vmme  wonen,  vthgenomen  dat  Ingefal  vnd  hinder,  dat  dy  gnanle  hans  van  vchlen- 
hagen  vns  gedan  heft  vnd  noch  dut  met  vnrechte. 

Item  Teile  wy  vnd  willen  bewifen,  dat  dy  gebur  vnd  invvoner_  der  twier  dorper  den  Ehlen, 
dy  in  vortydcu  geweft  lin  to  Lenyn  wante  to  vns  vnd  noch  vns  dy  Renlhe,  tinfe,  tobehoringe 
met  andern  rechten  dar  felues  bclalct  hebben  vnd  bctalen  noch,  vtgegeucn  hebben  vnd  geucn 
noch  ane  wederfprake,  openbar  allen,  dy  dar  in  vnd  dar  vmme  wonen,  vtgenomen  der  vnrechtigen 
befweringe  des  ergnanlen  hanfes  von  vchtenbagen  vnd  ellikcr  fyner  vorfaren  to  Byfsdal. 

Item  Seite  wy  vnd  willen  bewifen,  dat  dy  dinfte  der  twier  dorpe,  vtgenomen  der  vnrechten 
gnanlen  befweringe,  lin  van  den  geburen  vnd  jnwonern  dar  felues  gedan  na  gebydo  vnd  willen 
der  ambachlludc  des  Cloftcrs  lenyn  vnd  dem  clofter  to  nulle  vnd  to  vromo  van  fo  langer  tyd, 
dat  nymant  anders  gedenken  mach. 

Item  Seite  wy,  dat  dy  Ebte  des  cloflers  lenyn  in  körten  jaren  ymme  vnfrede  der  lande 
van  gewalt  der  lanllude  vnd  bvfundern,  dy  Byfsdal  hebben  befeten,  vnd  v mme  vurchte  vorderfes 
vnfer  guder,  des  wy  openbar  drowinge  hadden,  gehindert  Gn  vnd  Ingefal  geleden  bebben  vnfer 
fredeliker  vnd  ruweliker  beültinge  der  gnanlen  dinfte  der  twier  dorper. 

Item  Seile  wy,  dat  vnfo  vorfaren  vnd  wy  by  vnfer  tyd,  van  des  hochgeboren  furften,  Marg- 
grauen Jofles  tyden  Seliger  dechtniiro,  want  an  delfen  ycgenwardigen  dach,  hebben  wedder- 
fpraken  dy  vnrechte  vnderwindinge,  hinder  vnd  jngefal  vor  den  vorften,  vor  heren,  man  vnd  Sieden 
vnd  hebben  dy  vorklaget  na  bosheil  der  tyd,  alz  vns  moghelik  was. 

Item  Seile  wy,  dat  nicht  allene  dy  Ebte  des  Clofters  lenyn,  dy  gewefet  fin  in  tyden, 
Sunder  ok  dy  ambachtlude  mannichwerf  dat  wederfproken  hebben,  alfo  vele  alz  moghelick  was 
na  mannichualdicheit  der  vordrugkinge  der  lanllude  in  der  Marckc!  dy  iik  to  Tarnende  gelouet,  gc- 
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Iworen  vnd  vorbiinden  badden,  als  dat  wol  openbar  worden  is,  vor  dy  nymanl  mucbte  dal  fyno 
beholden,  den  fy  wolden  vorderuen.  ok  muchle  nymant  mel  em  to  recblc  komcn. 

Item  Seile  wy,  dat  wy  van  des  Clofiers  wegen  der  befweringe  van  cm  fo  lange  nicht 
hadden  geledcn,  Sunder  wy  haddcn  cm  vor  gericbtc  gctogen,  dal  wy  rauften  laten  vmme  vurchte 
willen  groiers  fchaden,  alz  dy  tyd  dun  was. 

hem  Seite  wy,  dat  wy  hanfe  vorgnnnt  witlik  deden,  dun  he  Byfsdal  kopen  wolde,  vnd 
dar  na,  alz  he  dat  gckolft  hadde,  dat  dy  dinfle  der  Iwier  dorpe  weren  eygendum  des  Clofters 
lenyn  vnd  dal  he  der  nicht  enkofftc  oder  iik  der  nicht  vnderwtinde;  dede  he  dat  dar  bouen,  fo 
fcholde  he  weten,  dat  dat  were  weder  des  clofters  rcchticbcit  vnd  wolden  dat  wederrpreken ,  fo 
lange  dal  wy  em  muchten  recht  aue  manen. 

Item  Seite  wy,  dat  vmme  vnfe  redelke  wederfprake  dy  ergnante  Hochgeboren  Surfte  Marg- 
graue Joft  dem  ergnanlcn  hanfe  nicht  wolde  bekennen  mel  don  feluen  vnfen  dinften  der  twier 
dorpe. 

Hir  vmme,  Gnedige  here,  Seite  wy  vort  an  myt  vnfze  herten  klagen,  dat  hans  van  vch- 
tchagen  vorgnnnle  weder  vnfe  vorbod  vnd  wederfprake  dy  vnfes  clofters  dinfte  der  twier  dorper 
dy  wy  fo  in  eygendiimc  vnd  ok  in  were  vnd  belittinge,  alz  hir  vor  gefchreucn  fteit,  gehad  hebben, 
weder  recht  ük  vnderwunden  lieft  vnd  weder  god,  fyncr  fylcn  vnd  vns  to  grolen  febaden. 

Item  Seite  wy,  dat  hans  ergnant  dy  v unechte  befweringe  vnd  vnderwindinge  der  dinfto 
der  twier  dorper  gedan  heft  wol  achte  jare,  dy  ane  myddel  van  nu  vorgan  Gn,  alz  dat  is  eyn 
openbar  lud  vnd  gcruchte. 

Item  Sette  wy,  dat  dat  Cloftcr  Lenyn  alle  yar  van  der  vnrechte  befweringe  banfes  er- 
gnante ys  befchcdigcl  vp  achte  bchinirchc  fchok. 

Item  Sette  wy,  dat  bouen  defl'en  febade  ok  dy  hure  der  iwier  dorpe  van  hanfe  fo  be- 
fweret  fin  vnd  werden,  dat  dy  dorper  dar  vmme  vorarmen. 
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XXV. 


35  f  r  m  i  f  dt  t  c   II  r  f  tt  tt     e  tt« 

L   2Siq>manu,  Sr^if^pf  von  $Jla$tdm$  gewäfm  in  Statt  Sura.  £üntcl$gcrca>rfamc 


et  ulilitatem  Civitatis  noflrae  Burch,  libenter  videmus,  ut  orunem  honorem  et  coinmodilaicm,  quam 
in  civilate  noftra  Magdeburg  habere  poOttDt,  incolae  jam  dictae  civitatis  habcant,  et  a  Succeflb- 
ribus  noflris  femper  obtineant;  Eaproplcr  notum  eile  volumus  univerlis  tarn  futuris  quam  praefenti- 
bus,  quod  nos  civibus  et  praefalis  incolis  Burggravio  noftro  Burchardo  mediante  X  loca 
lentoriorum  ex  direclo  juxta  fepem  majori»  Praepoliti  ad  orientem  et  X  ex  oppolilo  donavimus  et 
contulimus,  ita  ut  ipli  in  Fcflo  Dominorum  eadem  viginti  loca  tentorioruui  in  nundinis  quolibet 
anno  liue  contradictione  et  line  omni  inquicludino  habeanl  et  poflideanl,  et  corum  beredibus  fucce- 
dant,  ita  libere,  quod  ipli  vel  eorum  hcredes  ipfa  loca  impignorare  poflint  cuicunque  vclint  aut  ven- 
dere;  unde  ne  aliquis  nortram  donalionem  in  irritum  poflit  revocarc,  Autorilatem  Privilcgit  noftri  op- 
ponimus  et  ipfam  donalionis  conflitulionem  fub  imagine  figilli  noftri  conürmamus  adhibilis  idoacis 
teflibus,  quorum  nomina  funt  haec:  Bokerus  Magdeburgenfis  major  Praepo Titus,  Gero 
Vice-Dominus,  Fridericus  Horarius,  Budolfus  et  Henricus  de  Jericho,  Conradus 
Scultetus  de  Magdeburg.  Gerbertus  Advocalus,  Otto,  Bcinherus,  Evcrhardus  Of- 
ficiules,  ac  cives  de  Bure  Ii:  lleinricus  fit  Fratcr  luus  Conradus,  Elias,  Willelmus  Flamiger,  Walterus 
Korenkob,  Boberlus,  Hclmwicb,  Jordan,  Sibcrn,  Sifelbrech  de  Tift,  Hugo,  Godesfcalcus  Pugil,  Lamb- 
recht de  Covene,  Beincrus  de  Brösle,  Sibodo,  Sigere,  Heinricus  de  Ilus,  Thiebaldus,  llcinricus  Ste- 
phanus,  Arnoldus,  Lambrecht,  Lotekare  et  alii  quam  plures  Clerici  et  Laici.  Actum  Incarnationis 
Dominice  anno  1179.   lndict.  XII. 
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II.   ®raf  ©abtrieb  »on  2>ornbitra.  bchiittct,  bap  baö  Äloftcr  SWarientbal  »ort  Otto  von  GKinbc 
baä  Dorf  Suplc  erworben  t)abc,  im  3afjrc  1220. 

l'nivcrlis  ChriRi  Gdelibus  Bcdericus  comos  bencvalere;  ul  poflmodum  modernoruni  al- 
lius  mcmoriac  imprimanlur;  tarn  praercntibus  quam  fuluris  praelenti  pagina  cum  ligilli  noflri  con- 
(irmaiione  innotcscimus,  quod  ecclefia  vallis  S.  Mariae  villam  Tuplc  ab  Otlonc  de  Glinde 
et  a  fuis  legitimis  heredibus  precio  XXX  et  centum  marcarnm  et  quatuor  manfos  litos  in  Meynz 
perpetuo  poilidendos  XXX  marcis  compara  vil,  quae  bona  praediclus  0 1 1  o  cum  uxorc,  fua  R  e  k  e  z  a  et  du- 
obus  filiis  fuis  Thcoderico  et  Radolfo  coram  nobis  l'ub  teflimonio  feabinorum  praefentibus  ni- 
chilomiDUs  viris  honeftis,  quorum  nomina  fubfcribnntur ,  praedictac  eccleüae  libere  contradidit  pof- 
lidenda.  Nomina  teRium  funt  liaec:  Scultelus  Borchardus,  Heydcnricus  Vronobode. 
lleynricus  de  Byecro  cum  filiis  duobus,  Bern,hardus  de  Ekehardeslborp,  Albertus 
Beynz,  Heydenricus  de  Wolve,  Borchardus  de  YVelsleve  et  Harlwicus  frater  eius, 
Helbordus  de  Korlinge,  Philippus  de  Hornhufen,  Thoodericus  de  Korlinge  et  alii 
quam  plurcs;  et  ul  ribs  huic  eraptioni  noRram  cunfirmalioncm  adhiberemus,  dederunt  nobis  XII 
roarcas.   Facta  Ruit  bacc  coram  nobis  in  Hulingc,  anno  gratiae  M.  CCXX. 

«itetiit  »(uj<ra.  Hi$ix>  XVII,  »0  iL  87. 


III.   2(lbm,  (Jrtfnt'cbof  ju  SWaobcbura,  bettätigt  ber  Statt  «uro.  bai  Jlaufhauö  in  2tfaa,bcbura., 

am  11  Scjcmbcr  1224. 

In  nomine  Sancte  et  individuo  Trinitatis.  Albertus,  öei  gratia  Sancto  Magdchurgcn- 
fis  Ecclefie  A i  ch  iepisco  pus ,  Imperii  Sancti  Legatus,  Comes  Romaniole  etc.  Quotiens  ali- 
quid fpccialiler  juris  gratie  devolis  ac  fidelibus  noRris  impertimur,  ila  eos  teRimoniis  feripturarum 
noRrarum  munire  conruevitnus,  quod  nulluni  occafiono  oblifionis  aut  tergiverlationis  cuiquam  ineur- 
rere  valeat  fui  roboris  detrimcnlum.  Proindc  notum  cire  cupimns,  univcdis  prelcntem  paginam  in- 
fpecturis,  quod  co  tempore,  quo  in  partibus  transmonlanis  in  obrequio  Imperii,  legalionis  officio 
fungebamur,  domo  quadam  MagdeburgenG  prope  Cemilerium  forenfis  Ecclclic  lila,  quo  Kauir-IIaufs 
de  Burch  in  vulgari  dicitur,  incendio  concremala,  fideles  noRri  Procuratorcs  negotiorum  noftrorum 
fcilicet  Wyllebrandt  Prepofitus  Sancti  Nicolai,  Albertus  de  Arnftede,  Vicedom inus 
nofter,  Et  Gerardus  dapifer,  ex  parle  noRra  civitati  de  Borch  et  omnibus  Burgcnlibus  pro- 
miferunt,  quod  nos  eis  eandem  domum  cum  omni  libcrlatc  et  jure,  quod  a  tempore  predeceflorum 
noRrorum  bone  memorie  Wychmanni  et  Ludolphi  Archiepiscoporum  habucrunt  in  domo  prefala 
et  Curia  pertinente  ad  ipfam,  jure  heredilario  concederemus  et  conlirmaremus  aulenticis  Tcnpris 
noRris,  ut  domum  illam  idem  Burgenfes  propriis  expcnlis  ac  novis  edifieiis  repararent  et  aptarent, 
lieul  fuis  commodis  eam  magis  aptam  crederenl  expedirc.  Nos  igilur  promiUa  (idelium  noftrorum 
firma  fervare  volcnles,  domum  prefatam  cum  Curia  ailjacentc  civitati  noftre  de  Burgk  predicle  et 
ejus  Burgcnlibus  Capituli  noRri  accedente  confenfu  concedimus  cum  omni  Übertäte  et  omni  jure, 
quod,  lieul  predictum  cR,  a  tempore  predecefforum  noRrorum  usque  in  prefens  jure  heredilario  ob- 
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lincndum,  ut  cum  fuis  eommodis  adaptenl,  prout  Gt»i  et  bcrcdibus  (bis  viderinl  expcdire:  ila  tarnen 
quod  de  quolibet  paimo,  qui  in  ipfa  domo  vcndatur,  dimidium  dcnarium  prius  nobis  et  fuccelfori- 
bus  noflris  perfolvanl  Rccognofcimus  eliam  iplis,  quod  nullus  in  ca  cum  cisdem  Burgeulibus  judi- 
candi  ali(|iiam  habeat  poteftatem,  preler  nunlium  noflruiu  ad  hoc  fpccialiler  deputatum.  Super  hiis 
prefontem  paginam  conferibi  feeimus,  teftiuin  l'ubferiptione  et  ligilli  noflri  muniniine  roboralani.  Te- 
ftes  hujus  rei  funt:  Dominus  Ghcrnandus,  Brand  enburgonfis  lipiscopus  ul  Otto  prepc- 
lilus.  Fridericus  Dccanus,  Wcruerus  Prcpofitus  de  II  u  nol  desborg,  Hcnricus  prepo- 
filtis  de  Mildenfe,  Ludovicus  de  Lauenburg,  Ludovicus  de  Grabow,  Burchardus 
Burggrafius,  Rudolf  us  de  Galerfleue,  Henricus  de  Loflow,  Hrinricus  et  Hart  mo- 
dus mi  litt's  de  Burcb,  Jo  bann  es  dv  Jerichowc,  Jobannes  et  Gcucrliardus  fratres 
de  plolbe,  Bcrtoldus,  lliddo,  Ciriacus,  Heidenricus,  Bcrltramus,  Bruno  -Scabiui 
Magdcburgcnfcs  et  alii  quam  plurcs. 

Datum  Magdeburg,  HI»,  nonas  Üecembris,  anno  Domiuicae  Incarnationis  M*.  CC°.  XX11H0. 
Pontilicalus  vero  noflri  anno  XVIII0. 

Ma*  t<m  Rta^meiiu  tmtt  aiieu  Gmall>u*c«  k«  Siati  '8m*  Mr.  1*7.  unt  finet  anktni  alica  (Serif. 


IV.    Xcr  fJr^btfdief  ©urdiarr  ctiwkttct  tic  Uncmtjffit  .^citcnrcttfcö  tri  ^ftttgcin  ton  QJura, 
mit  tet  3tatr  93uroi  über  tett  ii^alt  8tmf>  *u  Gmnjicn  tcr  StaH 
am  1.  3anuar  12:53. 

Burchardus,  dei  gralia  fanete  Magdcburgcnfis  ccclefie  Klectus.  Yniuerlis  in 
chriflo  lidelihus  prefentem  paginam  inlpecluris.  Cum  uniuerforum,  que  corain  principe  ftaluuntur, 
tarn  a  pofleris  quam  ab  eis  in  quorum  aguutur  facie  notilia  til  habuuda,  tum  ne  quertioncs  abolile 
reuiuiscant,  tum  ut  prineipis  conflilinio  dcbilam  leraper  oblineat  lirmitatem,  noscitur  docuill'c  ralio- 
nem,  ut  acta  feripturis  autenlicis  commendentur.  Proinde  nolum  eile  uolumus  uniucrIU  prefentem 
paginam  infpecturis,  quod  cum  olim  inter  Gdelem  nuftrum  lleiclenricum  iuniorem  de  Borcb 
ex  una  et  ex  altera  parte  inter  Ciues  nodros  de  Borcb  fuper  quadam  ülua,  que  Sterth  uulga- 
riter  appcllatur  queftio  uerleretur.  Heidenrico  proponente  quod  iure  feodali  deuoluta  eilet  ad 
ipfum  et  refpondeulibus  ciuibus  memoratis,  quod  communis  ipforum  eadem  lüua  per  cenlum  nnnos 
et  amplius  exlitiüct,  nos  ipforum  propolilioinbus  intelleclis  de  confenfu  partium  et  lidelium  ac  pru- 
dentum  noftrorum  conlilio,  caufam  ipfam  fopiendam  ipros<|uc  concordandos  duximus  in  hunc  ino- 
dum.  Staluimus  ilaquc  quod  Heidenricus  renuntiarcl  in  noflris  manibus  omni  iuri  et  actioni, 
quam  babebal  in  ipfa  lilua  et  predicti  Ciues  ei  traderent  certam  pecunie  quantitatem  et  predittam 
liluam  commodi>  fuis  et  ulibus  in  perpcluum  applicarent.  Rununtiauil  igilur  Heidenricus  licut 
premilimus  actioni  et  iuri  fuo  et  Ciues  prefatam  libi  pecuniam  promiferunt  et  flalulo  lerinino  per- 
foluerunt,  nos  quoque  aflignauimus  ipfam  liluam  eis  cum  fuis  perlinentiis  uniuerlis  fub  anathenialis 
interminatione  dirtriclius  inhibenles,  nc  quisquam  cos  in  eadem  ülua  prefuinal  indebiti;  molcftare. 
Teftes  huius  rei  funt  Ropertus  piepofitus  de  Hunoldesborch,  Conradus  capellanus  no- 
fter,  laici  ucro  Rodolfus  et  Johannes  fratres  de  Jericho,  Rodolfus  et  Hcinricus  fra- 
tres de  Gatcrsleue,  Gcrardus  wederdc,  Curie  noltre  Dapifer,  Heidenricus  fenior  de 
&wttr).  i.  ?Js.  x.  57 
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Borch  cl  alij  quam  plures.   Vt  autem  huius  ordinationis  nofire  conflitutio  rata  pcrmaneal  cl  eter- 
nis  tcmporibus  inconuulfa,  ipfatn  prefenli  priuilcgio  bulle  noftre  muniminc  roboralo  duximus  conGr- 
mandäm.  Acta  funt  hec  Anno  Incarnationis  dominico  Millelimo  Duccntelimo  XXX0.  III0.,  Datum  per 
manum  Richardi  Nolarii  noflri,  Kalcndas  Januarij,  lilectionis  noftre  Anno  primo. 
9ta$  trat  Origfaurfl  bt»  £tattat*t?c»  in  »1119  *r.  Ifll. 


V.    (?r$l>if*of  {Hubert  von  3Wa^t<burq  wfauft  fror  Statt  S©ur^  ttc  3»tt«  »nb  £ancdSfrctbett 

in  SRagbefctrg,  am  7:  3ult  1262. 

In  nomine  domini  Amou.  Roperlus  dei  gratia  fanetc  Magdcburgcnfis  ecelelie  a r- 
chiepifcopus,  omnibus  in  perpetuum.  Si  recordatione  quid  dignum  inter  mortales  agitur,  ne 
per  obliuioncm  id  perent,  cfl  necelle  ut  fcriplurc  leftimonio  conGrmetur.  Proponenles  ilaquc  do 
rite  geftis  nolitiam  fuluris  faeere  fempilernam,  Recognofcimus  tenoro  prefentium  proleftantcs,  quod 
dos  accedento  communi  confenfu  noflrj  capitulj  ad  preparanclum  noflrirburgcnlibuf  de  IJorcb,  quos 
fauorc  benigno  prosequimur.  commoiliim  et  quielcm,  ibeloueum  rcmillimus,  ad  quod  crant  obligati 
Magdeburg  et  grauatj.  tarn  pro  mereibus  ucndilis  aliquibus  quam  pro  emptis,  proGtentes  dein- 
ceps  a  talj  ipfof  eile  liberos  perpetuo  et  excmplos,  excepto  cenfu  teatrj,  husmede  diclo  vulgariler, 
qui  eft  de  panno  dituidius  deuarius  unoquoque.  Verum  ul  exinde  noftra  nullum  patiatur  difpendium 
cccleßa  Uuo  dampnum,  Rurgcnfes  fuperiuf  memoralj  ducenlas  marcas  magdcburgcnlis  ponderis  et 
monetc  nobis  et  noftre  ccclrlie  refudurunt,  qua*  in  lales  ufus  conucrlimus  manifeftos.  Centuiu  enim 
marcas  domino  Alberto  du  fuanebekc  foluimus  redimentes  Oy  stielt  eaftrum  cum  opido 
ab  eodem,  Reliquas  uero  Ccntum  expendimus  ad  curiam  regif  indiclam  apud  Hcrbipolim  nos 
una  cum  noftris  hominibus  profcclurj.  Ne  autem  l'uper  donatione  libertatis  hujusmodi  aliqua  dubie- 
tatis  fuspicio  poflit  orirj  fepedictis  ciuibus  in  fuluru,  conferibj  feeimus  prefentem  liltcram  noftri  no- 
ftrique  capituli  ligillorum  roboribus  communitam.  Teftes  ad  hoc  rogati  funt  qui  et  prcfenles  ade- 
rant  Richard us  do  Tserwift  pincerna  curie  roagdeburgcnlis,  Rudolphus  de  vrckolcue, 
Johannes  de  hardesdorp,  Uenricus  aduocatus  dtOtufl  de  Niendorp  et  ceteri  quam 
plures.  Datum  magdeborch,  Anno  domini  M.  CCLXI1,  Nonas  iulij,  Pontilicatus  nortri  anno 
fecundo. 

Kadi  ttin  £ri>iiua[t  Ut  £tattai«u'f«  \u  Suta.  9tt.  2». 
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VI.    £ic  •Borftcbfr  tcsS  #t>f»>itale  üi  3?ttra  erwerben  a3efi^ungcn  tu  £rorelo  »ob  ttm  Souwatt 
tat  büjknten  SAtrcflcrn  in  ffiaat etutrg,  am  10.  3atiuar  1203. 

In  nomine  lande  et  jndiuidue  trinitatis  Amen.  Henricus  Judex,  Cotifulcs  (otaque  Vni- 
ucrfilas  Ciuitalis  in  Horch  —  Hecognofcimus  —  nos  procuralorcs  domus  hofpitalis  Ciuitatis  nol'ire 
in  Borch  Huna  illa  in  broxelo  a  Priorc  toloquc  Conucntu  fororum  Penitenlium  fnnclc  IJaric  Mag- 
dalene ja  Magdeborcli  cum  omnilius  pcrlinenliis  fuis,  cxcepto  pralo,  quod  foluil  eifdcm  vnum 
folidum  denariorum  magdeburgenliutn  jn  annua  penlione,  integialiler  comparaH'e,  tali  tarnen  tenore 
appolilo,  quod  procuratores,  qui  pro  tempore  fiicrinl  ibidem,  memoralo  conuciitui  in  leite»  heati 
Marlini  omni  jmpedimento  celUmle  ad  Ctiriam  carum  in  Magdeborcb  duos  choros  liliginis  dent 
annis  fingulis  et  peifoluanl ;  Alioquin  prefatus  Conuenlus  de  noflra  licentia  et  volunlate  habcbil  in 
eisdem  bonis  poft  Octauam  beati  Martini  pignora  tollendi  liberum  facultatem.  Preterea  fepedictus 
Conuculus  ab  lüuictione  juris  Aduocalie  liue  ulterius  vcxationis  cuiuscumque,  quod  aiiquis  Conlen- 
derel  in  poflerum  fe  habere  in  bonis  iam  diclis,  vult  eile  penilus  abfolulus.  Vi  aulem  hic  Conlra- 
clus  ralus  el  flabilis  in  perpcluum  pei  feueret,  prefentem  cedulam  conferibi  juflimus  et  Sigilli  uoftri 
munimine  roborari.  Ilnius  rci  teftes  funt  dominus  Conradiis  bictus  thelonanus,  dominus  Arnol- 
dus  inftitor,  dominu;-  hylias  procurator  ceclelie  fancle  Mario  virginis.  dominus  gifo  piftor,  do- 
minus Gadefchalkus  procuratores  dieti  hofpitalis.  Datum  et  Actum  in  Borch  in  Oclaua  beati 
Sleflani  prothomarliris,  Anno  domini  M°.  CC*.  LMll,  quarto  Jdus  Januarii. 

9hiä  <iiiem  alten  Gi-pialfeuAt  t«t  3(att  Suva,. 


VII.    öcnfbmt^uttij  l>es  JRt*tcrö  mit  tcS  SRagiftaff  *u  SBurcj  rtirfiuttlid)  rerirchetttor 

Viro  discreto  et  honcflo  domino  prepolilo  domus  fancle  Marie  Magdalene  loliqne  conucn- 
lui  io  Magdeborch  Ciuilis  Judex  in  Borch,  Confulcs  lotaque  vniuorlilas  diele  Ciuilalis  fue 
dileclioiiis  cum  famulatu  plenariam  exhibilionem.  Veftre  lignilicatnus  diferclioni,  quod  de  noftra  fac- 
tum cfl  volunlate  üue  de  conl'enl'u  noflro,  quod  procuratores  vel  prouifores  domus  hofpitalis  noflrc 
Kmeruut  illa  bona  omnia  intcgralitcr,  que  in  broxelo  habetis  vel  habuistis  licut  ad  vos  pcrline- 
bant  tali  Conditione.  quod  dicti  procuratores  vel  prouifores  noflro  domus  hofpitalis  vobis  foluenl 
annualim  duos  choros  liliginis,  Ila  quod  dicti  chori  quolibet  Anno  in  fefto  faneti  Martini  plenarie 
iinl  foluti.  Alioquin  vos  domine  Prepolile  liue  nunetii  vefiri  liue  procuratores  libero  ad  dictum  villam 
accedetis  octo  diebus  pofl  feftum  faneti  Marlini  transactis  el  il>idcm  pro  dictis  choris  a  diclis  bonis 
pignora  tollelis  vos  Allecurando.  El  hoc  de  noflro  Confenfu  ralum  et  firmum  volumus  (ine  omni 
impedimcnlo  liquide  obferuari. 

Sa*  dum  alrni  tvrialhicfce  Sir.  H7  Ui  Hj*is<ü  ttt  Stall  »ut9. 


57* 
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VIII.   $tc  §cr\o$c  Sobann  unb  9tlbcrt  von  SaAfen  kfttnbcn  btc  2(&rr«una  von 
IBcItis,  Sorbit*  unb  Serben  an  ba$  (fnfltft  üHagbclmra.,  am  23. 3uli  1278. 

Nos  Johannes  et  Albertus,  Dci  gratia  Saxoniae,  Angariao,  Weflfaliae  Duces,  Burggravii- 
qvc  in  Magdeburg,  notum  faeimus  omnibus  Chrifli  fidelibus,  lam  poficris  qvam  inodernis.  nos  pro- 
prietatciu  Caflri  Belli/,  cum  omnibus  allincntiis  fuis,  proul  Comes  Bedcricus  illud  tenuil  cum 
Burgwardo  Mordilz  Eccleliae  Magdcburgcnli  pro  Iribus  millibus  marcis,  qvibus  eidem  Eccleliao 
obligati  nullius  jam  dedifle.  Item  dedimus  in  jus  proprium  Caftrum  Werbene  venerabili  Domino 
Günlhero  Magdc bürgen fi  Electo  et  fuo  Capilulo  cum  omnibus  fuis  liberis  et  infeudatis  pro 
abfolutione  Comilis  Holfatiac  et  fuorum.  Ut  autem  hae  donationes  noflrae  a  nobis  feu  noftris 
hcredibus  inviolabiliter  obfervenlur,  haue  literam  exinde  conferiptam  roboratamqvo  impre(liono  Si- 
gillorum  noftrorum  in  evidens  teftimonium  venerabili  Domino  Günthero  Magdeburg,  clocto  et 
fuo  Capitulo  juQimns  praefontari.  Iii  funt  tefles:  illufiris  prineeps  Otto  Comes  Afcaniac,  Con- 
radus  Comes  Wernigerode,  Wnliherus  de  Barbeye,  Gorardus  de  Qvernforde,  We- 
dego de  Kreek,  Budolphus  de  Jcrchow,  Boffo  de  Brovc,  et  multi  alii  fidc  digni.  Da- 
tum Magdeburg,  anno  Domini  M.  CC.  LXXVIII.  XII  kal.  Augufli. 

9ta$  Olcarii  2üa»ifcctur^*tm  <5cpialtu$<  vol.  S,  pag.  17S. 


IX.   («nftfdjof  (?nd>  fon  SWaabcPtirg  gfttcljtnigt,  bafj  ttc  von  93itrij  ba$  (Simcrbtcr 
in  £0ur*i  an  adht  baut  erwählte  ©urftcr  ber  Stabr  Euro,  ut  ?cfm  fleben, 

am  1.  1285. 

< 

Nos  Ericus,  dei  gratia  fanetc  Magdcburgcnfis  Ecclefic  Archicpircopus,  Becog- 
nofeimus  et  prefeulibus  litter is  proteflamur,  (>uod  fideles  noflri  Otto  et  Conradus  fralres  dicti 
de  Borch  coram  nobis  Quandam  menfuram  cercuiüc,  (|ue  vulgariter  dicilur  Em berber,  quam  te- 
nueranl  in  plieodo  in  ciuitatc  noftra  Borch,  octo  ciuibus  nortris  Eiusdem  ciuitatis,  Quos  ceteri  Ci- 
ues  dietc  Ciuitatis  ad  hoc  clegerunt,  vniuerfaliier  contulcrunl  iufto  Titulo  pheodali.  El  (i  de  hiis 
Octo  Ciuibus  aliquem  ab  hac  vita  decedere  conlingeret,  in  Locum  illius  eligent  liuc  fubflituent  eque 
dignum,  cui  ilerum  predieli  fideles  noflri  pretactam  ccreuiliam  conferre  in  pheodum  lenebuntur. 
In  Cuius  Bei  Euidcns  Teftimonium  prefens  Scriptum  licrj  iuflimus  et  Sigilli  noftri  munimine  Robo- 
rari,  cum  Teflium  Subfcriplione,  (Juonim  Nomina  funt  hec:  llonorabilis  vir  prepolitus  Hcnricus 
de  Grunenberg,  lleydeko  de  Nigribbe,  Conradus  Smuk  Marfcalcus,  Hillebrandus 
de  Ouesucldc,  Johannes  de  Ilardeftorp,  Budolfus  de  Santerslouc  et  quam  plures 
alii  fidc  di^ni.  Dalum  Magdeburg  Anno  Domini  MCCLXXXVto,  kalcnd.  julii,  Ponlificalus  noflri 
Anno  Sccundo. 

9Ud>  ttm  Ctiflinal«  t»«  €uttavitivt«  m         Wr.  IM. 
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X.   «fclaisfcricf  mehrerer  aiiöttdirtiflct  Jtir<$cnfürjkii  für  ein  ^oftjital  $u  SBurg, 

*om  24.  3nlt  1288.  ,  , 

üniuerlis  fanctc  raalris  ecclefie  filijs,  ad  quos  prcfonlcs  Iklere  pcruenerint,  Theocliflus 
miferalione  diuina  adrianopolenfis,  ßonauenlura  Ragufanus  et  Johannicius  capado- 
cic  archicpifcopi,  Pcrronius  LarinenTis,  Guillelmus  callenfis,  franciscus  lerra- 

cinenfis,  Petrus  flancnfis,  Waldebrunnus  aucllonenfis  et  Bartholomeus  

epifcopi  Salulem  in  domino.  Gercntcs  in  intimis  noftre  caritatis  uifceribus  uniucrfos  cullores  üdei 
criftianc,  illos  debcmus  quodammodo  libcralius  pietatis  gratia  uifitare  pre  ccteris,  quos  paupertatis 
firnul  et  infirmilalis  onere  fuppreffos  nouimus  fefequü  noqucunt  rvleuare.  Cum  igitur  dilecti  in 
chrifto  Prouifores  Hofpitalis  in  Borch  ßrandeburgcnhs  diocelis  ad  boc  tolis  uiribus  proul  accepi- 
mus  claborent,  ut  utiJique  conQucntium  cgcnorum  pariter  et  egrotorum  fuffragari  neccfliialibus  lo 
exponant  el  non  foluin  ipfos  ad  hofpicia  recipiant,  ueruin  etiam  ad  reflauralionem  prirtinc  hofpi-  , 
tatis  uel  ad  uniuerfe  carnis  migrationem  trahentes  oinnia  neceflaria  fibi  laudabiliter  adminiflrenl 
peregrinis  quoque  —  pofcenlibus  fecundum  ipforum  indigenlium  perfonarum  dignilatem,  ücut  etiam 
predietis  procuratoribus  expedire  cernitur,  honorilicc  prouideant,  Cumque  ad  hec  libi  proprie  non 
fuppetant  facullates,  uniuerülalcin  ucflram  rogamus,  qualinus  ul  cooperalorcs  operum  pietatis  ueflras 
eleraolinas  ad  continuandum  huiusmodi  caritatiuutn  minifterium  bylariler  erogetis,  ut  per  hec  el  alia 
bona,  que  domino  infpirante  feccritis,  ad  elerna  pollitis  gaudia  pcruenire.  Nos  cnini  de  otnnipo- 
tentis  dei  mifericordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apoflolorum  cius  auclorilato  confiii  omnibus  uere 
penitentibus  et  confcflis,  qui  ad  idem  llofpitalo  pro  fuftentatione  panperum  uel  ad  capcllam  libi  an- 
nexam  manus  adjutriccs  porrexerint  aut  in  fuflis  Naliuitalis  chrifti,  Refurreclionis  etc.  —  caufa  de- 
uolionisiacceflerint,  fingulis  lingulas  quadraginla  dieruin  indulgentias  de  iniunclis  eis  pcnitcnciis  dum- 
modo  loci  Diocefanus  confenferit,  Mifericorditcr  in  domino  relaxamus  etc. 

Datum  Bome,  anno  etc.  M.  CCLXXXVIU».  H.  Kai.  AuguOi,  Pont,  domini  Nicolai  papc  Uli 
anno  primo. 

91a*  im  Crinale  U«  SlabtatAise«  m  SSutj  9k.  US. 


XI.   (yr;t»tfd)of  (Frid>  *on  SNaa.cet>ura,  fdknft  fcer  ©tabt  SBttrcj  ten  5ßla&  tcö  .RaufhaufeS 
am  neuen  SHarfte  ^ttr  (irriAnma.  etneö  anbem  (Mebäubeö,  am  6.  gebruar  1289. 

Ericus,  dei  gratia  fanclo  Magdcb urgenfis  Ecclefie  Archiepifcopns  vniucrlis  chrifti 
lidelibus  prefens  feriptum  vifuris  falutem  in  domino  fempiternam.  Obliuioni  locus  fubtrahitur  el 
labili  memorie  vtili  fubuentione  fuccurrilur,  quando  res  inter  morlales  acte  lilterarum  leftimonio 
conferibuntur.  Indo  cfl  quod  notum  eile  cupimus  vniuerGs  bas  lillcras  infpecluris,  quod  ob  fauo- 
rem  fpecialem,  quo  ciues  noflros  de  Burch  prosequimur,  aream  quandam  in  nouo  foro  bureb 
ßtam,  in  qua  quondam  conftrueta  fuil  domus,  que  kophus  vulgariter  dicilur,  ad  aliam  domum  in 
eadem  area  conflruendam  pro  comodo  et  vtililaie  ciusdem  ciuitatia  daraus,  tradimus  et  donamus 
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prcdictis  noftris  ciuibus  proprielatis  titulo  pcrpctuo  poflidcndam,  Benunciantes  omni  iuri  et  cenfui, 
quc  in  predicla  arca  ditiofcimur  habuilfe.  Vi  aulcm  noflra  donacio  rata  et  inconuulfa  pcrhenniler 
pcrfeucrcl,  prcfcns  fcriptuin  indc  confeetum  (igilli  nofiri  jaiunimino  fecimus  comniuniri.  Teiles  buius 
rei  funl  Burchardus  de  Blankenburcb  prepolitus  fancle  wijtcrli  in  Nicnborch,  Otto  do 
Brczna  noftre  Ecclelie  canonicum  Johannes  do  Brunfwic  canoniens  ecclelie  facti  Nicolai  in 
Magdeburg,  derlei.  Ilcydcko  de  Nigrip,  Hildcbrandus  de  ouesuelt,  Conrad us  de  be- 
liz,  Conradus  fmak,  Otrauen,  milites  nofiri  et  quamplures  alij  lide  digni.  Dalum  Magde- 
burg, anno  domini  M*.  CC°.  LXXXIX»,  WH».  Idus  Februarij. 
»ad>  bem  Originale  Ut  ZUMatdnvtl  ;u  <Sm\j  9h.  Hl. 


XII.   C^bij&of  SPttrtfrarc  vc-it  SRafltclntrcj  crtlKift  tcr  3tatt  9?ttr>j  ticken  200  i>iarf  ^ttv 
SIuMefuita,  fon  lUiubcw  cas?  ^rtvüca.tum,  tafj  Sltli&r  uitt  (»kifHioV,  tic  in  tcr  3tact  wobtmt, 
taö  53üra,crr«bt  erwerben  muffen,  am  18.  3uTt  1301. 

In  nomine  domini  Amen.  Borcbardu*.  dei  gracia  fanetc  Magdeburgenfis  ecclefie 
A r cli i c p ifcop u s,  Omnibus  in  pcrpctuuni.  Ouoniatn  fragilis  oft  bominum  memoria  et  lemporis 
flatus  inflabilis  circa  lemporalia,  propler  quod  ad  maiorem  firmilatcm  in  negotii*  et  Iractatibus  rite 
gel'lis  ad  fecurutn  fcriplure  recurrimus  tcfiimonium  ut  eft  moris;  Inde  eft  quod  nolum  eile  volumus 
vniucrlis  tarn  prefenlis  teniporis  quam  fuluri,  Quod  uos  de  vnamini  confenfu  omnium  et  llngulorum 
tocius  nofiri  Capiluli,  ciuibus  noflris  in  Bore  Ii  haue  graeiarn  et  libertatem  concellimus  et  conce- 
dimus  per  prefcnlcs,  Quod  quicunque  liuo  miles  liue  femina,  liue  clericus  liue  famulus,  in  ciuitate 
noftra  Bore  Ii  mauere  feu  nianlioiicm  faecre  uolucrit,  co  ipfo  ciuis  ibidem  effici  cl  fieri  dcbcl  et 
debebit,  ita  videlicel,  Omni  in  cadein  ciuitate  federe  et  fc  teuere  debet  cl  debebit  ad  iura  pre- 
dietc  ciuitalis  Borch,  que  fi  quidem  iura  Sladreclit  vulgaritcr  nuneupantur,  volentes  nichilominua 
quod  predicta  ciuitas  Borcb  et  ciues  ibidem  gaudennt  et  fitiantur  illis  el  eisdem  iuribus  et  libcr- 
latibus,  quibus  a  prima  fundacione  eiusdem  ciuitalis  ijdem  ciues  freti  funt  baclenus  et  gauifi.  Pro 
hac  liquidem  gralia  libertalis  dictis  ciuibus  a  nobis  coaceflä  ijdem  ciues  Ducentas  Mareas  ftenda- 
ligenlis  argenti  nobis  dederunl  ad  redempeionem  cofiri  nofiri  Plotc  tarn  liberaliler  quam  gratanicr. 
In  cujus  rei  tcfiiinonium  nofirum  noflrique  Capiluli  ligilla  prefenlibus  funt  appenfa.  Tcftcs  funt  Bo- 
perlus  de  Mansuelt  noflie  ecclelie  Camerarius,  Ceuehardus  de  Lindowe,  Borchardus 
de  Scrapclo,  Henricus  de  Gruncnbcrch,  noflre  ecclelie  canonici,  Bychardus  Dapifcr  cl 
Ilcyno  de  Alslcuc,  Ilormannus  de  Wcderdcn  diclus  de  Warmpflorp,  llenningus  de 
Bardeleue,  Tbilo  Marfcalcus,  Johannes  de  Louborcli,  Ileyno  de  Roden  Fe,  milites 
nofiri  ac  plures  alij  ßde  digni.  Actum  cl  Datum  Magde borcb,  Anno  domini  Millelimo  Trecente- 
limo  primo,  Quinlo  deeimo  Kalendaium  Augufti. 

«ad»  etm  Cri^iaaU  t<*  «tactaiäu-i*  ju  «htj  'Jlt.  1, 
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XIII.    Ter  Pfarrer  ;u  93ttra,  erlaubt  tem  beil.  Oktft-£ofritale  tafclfrji  einen  eignen  ÖttfMidjfn 

ju  galten,  am  21.  3amtar  i;W)7. 

Gunlhcrus  de  f  walcnbcrch,  thofaurarius  Magdeburgenbs  eccleüe  et  plebanus  ecclelie 
in  Borch,  Omnibus  prefens  feriptum  viftiris  et  audituris  falutcm  in  co  qui  efl  omnium  vera  falu«. 
Ad  iirmandam  rci  gefte  memoriam  ad  feripture  leftimonium  recurritur,  ul  .eil  moris,  traclalibus  in 
plerisque.  Ilinc  eft  quod  noluin  eile  volumus  vniuerlis  chrifli  fidelibus  tarn  prefentis  temporis  quam 
fuluri,  Quod  ad  profeetom  aniinaruni  et  perpetue  faluti:»  re  med  iura  hofpitali  faneli  Spiritus  in  Durch, 
accedenle  confenfu  vcnerabilis  in  oliriflo  pntris,  domini  Doftri  hinrici.  fanetc  Magdeburg  en  Tis 
ecclefic  Archiepifcopi,  conccdcndum  daxhnos  et  indulgendum.  ul  procuralorcs  eitisdcm  lio- 
fpilalis  facerdotem  all'umant,  qui  COtUdie  in  ipfo  bofpibüi  celehret  diuina  oflicia  in  folatinm  inlirmo- 
rum,  IIa  tarnen,  quod  idem  facerdos  oblaciones,  que  libi  ail  manu.s  uel  ad  altare  oil'eruntur,  ple- 
bano  ecclelie,  qui  pro  tempore  fuerit,  uel  eius  vices  gerenli  integraliter  prefentabit,  faluo  tarnen  in 
omnibus  parocbialis  ecclelie  fuo  iure.  Nos  quoque  hinricus.  fände  Magdebuigcnfis  ecclelie 
archiepifcopus,  conccllioncm  luiius  intuitu  pictalis  faclam  ralilicainus  et  prefcntihus  conürma- 
mus  et  volumus,  ut  ab  omnibus  plebanis  loci,  qui  pro  tempore  fuerint,  perpetuis  lemporibus  inuio- 
labilitcr  obferuetur.  In  huius  concellionis  lignum  et  teftimonium  noftrum  ligillum  prcfenlibus  eft 
annexum.  Nos  eciam  Guntherus  de  Swalenberch  huic  littere  ligillum  noftrum  limilitcr  duxi- 
mus  apponendum.  Teiles  buiu«  rei  funl  Gciiebardus  de  Lindowo  archidiaconus  in  hanno 
Caluc,  Otto  di-  brezna  cellerarius,  Geuetiardai  de  (J'ierenvordc,  Siffridus  de  anhält 
camerarius,  noftre  ecclelie  canonici,  llenningus  de  bardclcue,  thilo  marfealeus.  beinodo 
Rode  nie,  Johannes  de  loul>orch  diclQS  borgrauius,  mililes  et  (juamplurcs  alii  lidc  digni. 
Actum  et  datum  Magdebtirch,  Anno  domini  MCCCVII0,  in  die  beate  agnetis  virginis.  , 

»Jd?  titu  Crijinatt  Ct«  €tjt>tar4irt«  <u  8mg  Itv.  S! 


XIV.    Ter  JKath  ^  &WtoV0  verbautet  tem  ljeilia,en  Wcolauö  tafclbfr  vier  bitten  mit 

eine  üüiefe,  am  0.  3unt  1308. 

Nos  Confules  Civitatis  Sandow,  omnibus  Chrifli  lidelibus,  ad  quos  praefens  fcriplum 
perveneril,  in  vero  falutari  falulem.  Qvoniaiii  omnium  habere  memoriam  polius  eft  divinilatis  qvam 
humanitatis,  conferibi  feeimus,  qvae  coram  nobis  aguntur,  ne  oblivioni  tradanlur.  .Votum  igitur  eile 
volumus  omnibus  praefenlibus  et  fuluris,  praefens  feriptum  infpecturis,  qvod  nos  S.  Nicoiao  in  San- 
dow  IV  bodas  penefticorum  alqvc  terram  et  pralum  dictum  in  Tcutonico  Wife,  <lomui  leproforum 
praedictae  civitatis  adjacentes,  qvando  ipfa  terra  et  ipfum  pratum  ab  his  qvi  convenerant  abfol- 
vantur,  cum  omni  cenfu  et  fruetu  pro  XL?  marcis  Brandenb.  argenti,  in  qvibus  ipü  tenemur.  obli- 
gamus  ad'tcmpus,  in  qvo  tale  argenlum  perfolvatur.  Si  aulcm  praedictae  penefticorem  bodae  ab 
infortunio  comburerentur,  non  a  pecunia  S.  Nicolai  fed  Civitatis  deberent  reaedilicari.  l't  autem 
hoc  Grmum  ct  inconvulfum  permaneal,  nos  fuper  id  feriptum  noftrum  dedimus,  et  illud  figilli  noftri 
appcnüone  feeimus  communiri.   Teftes  hujus  facti  fuut,  qvi  tunc  temporis  iu  praenominata  Civitate 
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Confulcs  extilerant,  fcilicct  Iii:  Hcinricus  Pingvis,  Zahcllus  de  Monte,  Tidcricus  diclus 
Springinigul,  Honningiis  de  Ydon,  Mas  Auriga,  Martinus  de  Ifenack.  Hcnningus 
de  Stendal,  Bodo  lilius  (;ermodis  cl  alii  qvam  plures  ßde  digni.  Dalum  anno  Domini  M. 
(XCV1I1.  feria  Via  proxima  pofi  feflum  Pcnlecofles. 

<Hact»  OlcarU  Wagtriuifli*«»  Gtr-ultuAe  vol.  1,  p,  «II. 


XV.   S8if*of  griebri*  ihmi  Kfaubcnfrurg  &ereinia,r  bte  .Kirrte  ut  ©uro,  mit  bem  Stifte 
11.  $!.  grauen  in  iWagbebura,,  am  18.  gebruar  1308. 

In  nomine  fände  cl  indiuidue  Trinitatis.  Frcdcricus,  Dei  gratia  Brandenbor  genfis 
Ecclcfio  epifcopns,  Johahnes  prepofilus,  Wallberus  prior,  totumque  capilulum  eius- 
dem  ecclelie,  uniuerlis  tarn  prefenlibus  quam  futuris  in  uero  falulari  falulem,  et  ünceram  in  doniino 
karitalem.  —  Poflquam  ex  quadam  pcrmuiationc  ius  Patronatvs  ecclelie  parocliialis  fanete  Marie  in 
ciuilate  Borch  et  iplius  appendicis  ecclelie  Tancti  Nicolai  dyoc.  Braridcnburgenlis  ad  lionorabilem 
uirum  dominum  prepolitum  et  ccclcliam  feu  monaftcrium  bealc  Marie  uirginis  in  Magde- 
burch,  nrdinis  premoridralenlis,  titulo  permulationis  findet  Iranslatum,  conliderantes  qualiler  pre- 
fala  ecclclia  fände  Marie  tan»  iugiter  quam  prcelare  pre  ceteris  fit  dolata  ac  prefulgeat  corpore 
rcuerendillimi  palris  Norbert!,  qui  ibidem  memoriter  tumba  requiefeit,  attendentesque.  quomodo 
noftra  ecelefia  cum  firuilibus  faluliferis  gaudel  et  fuleitur  ediclis  Norberlinis,  cupienles  nunc  opor- 
tuno  tempore  predictam  eccleiiam  beale  Marie  aliquo  fpcciali  falutarc,  ad  Dei  palris  omnipotent^ 
ac  ad  laudem  alme  uirginis  Marie,  iain  diele  ecclelie  palrone,  nec  non  ad  decorem  fereniflimi  pa- 
tris  Norberli,  ex  mulla  deliberalione  dudum  prehabita,  in  cupidilatis  memoriam  in  futuro  uiiliiinu- 
et  ordinamus  infia  feriptam  noftram  ordinationcui  ac  incorporationem  inper])eluum  ualiluram:  uide- 
licet,  quod  Plebanus  quicunque  feu'rector  ecclelie  prefate  in  Burch.  qui  pro  tempore  fuerit  XL 
maicas  argenti  Stendalicnbs  Magdeburgcnlis  ponderis  fupradiclis  prepolito,  qui  pro  (empöre  fuerit, 
cl  ecclelie  fände  Marie  lingulis  annis  in  perpeluum  et  cunetis  lemporibus  feculomm  de  redilibus 
et  prouentibus  iplius  ecclelie  parocliialis  in  Burch,  ad  ufus  prefati  prcpnlili  ac  iplius  ecclelie  per- 
foluet,  prefentabit,  donabil  alque  dabil  ad  diem  beali  Martini  hyemalis,  quas  marcas  XL.  ad  ufus 
diele  ecclelie  in  Magdeburcb  fanetc  Marie  iueorporamus:  Ad  quam  eliam  prcflatiouem  d  perfo- 
lutionem  rediluum  XL.  marcamm  predictarum  fepedictis  prepolilo  et  ecclelie,  ut  premillilur,  libere 
fic  pie  faciendam  onincin,  qui  in  dicta  ecclelia  parochiali  Plebanus  feu  reclör  ecclelie  parochialis 
inuentus  fuerit,  aut  fe  pro  Plebano  uel  reclore  gelTeril  feu  babucrit,  euiuscunque  flalus  uel  condi- 
tionis  fucril.  lingulis  annis  nunc  et  in  perpeluum  uoluinus  obligari.  Si  uero  quocunque  modo  talis 
reclor  prcfalc  ecclelie  parocliialis  conlra  prediclam  noftram  ordinationem  et  incorporationem  uene- 
rit,  aut  in  folulione  predictarum  maicarum  negligcns  feu  rebeilis  fuerit,  aut  quiequam  fecerit  per 
fe  uel  per  alium  aliqua  caufa  uel  ingenio,  de  iure  uel  de  facto,  fub  pena  dupli  diele  fumme  pe- 
cunic  cl  refeclionc  dampnorum  et  expenfarum  litis  et  exlra  ad  predieta  feiat  fe  teneri  el  pena  fo- 
lula  uel  non,  predieta  omnia  el  linjiula  rda  cl  u'rtna  permaneanl  el  perdurent.  Ne  igilur  bencli- 
cium  beut  premillilur,  gralanter  factum,  fiat  nob!s  cl  ecclelie  Brandcnburgenli  inpofierum  inutile 
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el  dampnofum.  in  omnibus  prcmifhs,  prout  narrata  funt,  cl  narrantur,  iura  epifcupalia  ecclclie  nortrc 
Brandeburgeniis  ac  prepoliti  ciusdcm  ccclclio  et  loci  in  uniucrlis  ot  (ingulis,  el  in  kalhcdratico,  fy- 
nodatico  et  fynodalibus  fuo  tempore  dandis  et  preflandis  non  obftantibus  nee  preiudicantibus  pre- 
miflis  nobis  retinemus  feroper  falua.  Ad  hec  addieimus  quotieneunque  quandocunque  el  ubicunque 
ab  epifcopo  Brandeburgenli,  qui  pro  tempore  fueril  feu  ab  ipl'a  ecclclia  Rrandcburgcnfi  conligit 
fieri  in  ip£a  dyoceli  Brandeburgenli  in  cleros  feu  clcricos  precariam  exaetionem  feu  fublidium 
generale  uel  fpeciale,  ex  nunc  proul  ex  (unc  precariam  exaetionem  feu  fublidium  quoad  cftiinatio- 
nem  C.  fruftorum  redituum  nobis  el  ccclclio  Brandeburgenli  retinemus.  Hoc  eil,  predicta  ecclclia 
lanete  Marie  in  Magdeburg,  una  cum  prefala  parochinli  ecclclia  cl  fua  appendicia  in  Burch  feu 
rectore  eiusdem  ecclefie  in  Burch,  qui  pro  tempore  fueril,  nomine  iplius  ccclclio  parochialis  pro 
C.  fruftis  in  lali  precaria  exaetione  feu  fublidio  conlribuere  et  foluere  tenebunlur,  uobis  el  eccldio 
Brandeburgenli,  que  fumma  C.  fruftorum  fuit  efl  el  eril  uelus  et  antiqua  eflimatio  ecclclie  in  Burch 
prelibate.  Item  eundem  Plebanum  feu  rectorem  ecclclie  ad  mandala  noftra  reeipienda  el  alia  exe- 
quenda,  et  ad  omnia  alia  el  lingula  facienda,  que  fubditi  noftri  el  eccleliarum  rectores  feu  Plcbani 
nofire  dyocefcos  nobis  et  ecclelie  Brandeburgenli  faciunl  el  obediunt,  uolurnus  eile  aflrictum  el 
obligatuoi.  Tefles  predietc  ordinalionis  el  incorporatioms  funt  bonorabilis  uir  dominus  Otto  de 
ßrena,  canonicus  el  cellerarius  ccclclio  Brandcnburgcnlis,  dominus  Joha  nncs,  prepolilus  ecclelie 
Brandcnburgcnüs,  Johannes  de  Mi  law,  canonicus  regularis  eiusdem  ecclelie,  frater  H  cinricus  dictus 
de  Apelt,  fanclorum  fralrum  minorum  in  Magdeburch,  Albertus  dictus  Strom,  notarius  nofler,  el 
alii  quam  plurcs  lidc  digni.  Prctcrca  proleftamur,  imo  fpeeialiier  nobis  referuamus  et  retinemus, 
quod  propter  diclam  ordinationem,  incorporationem  el  giatie  faclionem  noftram  nulluin  preiudicium 
et  incommodum  de  iure  et  de  facto,  quod  nunc  el  quocunque  tempore  in  pofieruin  poleril  fufei- 
tari,  nobis  et  ecclelie  Brandeburgenli  uoluraus  gravari,  fed  fecundum  noftrum  arbitrium  et  placitutn 
in  dicta  ecclelia  parrochiali  in  Burch  plene  nobis  reliuemus  poleftatem  el  uoluntatem  ponendi  el 
infliluendi  capitula  noftra  et  cuneta  et  lingula  facerc,  que  in  parochiis  el  eccleliis  parrochialibus 
noftro  dyocefcos  faeimus  aut  in  futurum  faciemus.  Ncc  non  Plebanum  feu  rectorem  diele  paro- 
chialis ecclelie,  qui  pro  tempore  fueril  in  hys,  que  in  limilibus  et  aliis  eccleliis  parochialibus  noftro 
dyoc.  rcquirunlur  el  exigunlur,  per  prefentes  nofiras  literas  et  prefentem  noftram  ordinationem, 
proteflationem  cl  conferualionem  uoluinus  obligari.  Vi  autem  predicta  noftra  ordinalio  et  incorpo- 
ralio  et  omnia  predicta,  lieul  a  bona  uoluntate  et  liberalilate  noftra  procedura,  perpetua  ftabilitato 
ac  follicitudine  ac  fuluro  tempore  firma  et  inconuulfa  a  cunetis  fidelibus  habeaulur  el  obferuentur, 
prefens  inde  priuilegium  conferibi  preeipimus  noftrarum  ymaginum  impreflionibus  ac  ligillorum  no- 
ftrorum  munimine  roboralum.  Actum  el  Datum  Brau  den  burch,  Anno  Domini  M.  CC.C.  oclauo, 
duodeeimo  Kai.  Marcii,  Pontiücatus  noflri  Fredcrici  anlcdicti  epifcopi  anno  quinlo. 
9la$  tinet  Goyit. 


«austi^.  I.  931.  X. 
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XVI.    Der  Goiwnt  tc3  JHortcrä  U.  V.  $x.  in  SWagbebura.  fcefunbet,  baß  ein  33üroicr, 
Glatte  Gittere,  ber  *4?farrfircbe      ©uro,  für  ben  Jtatfjarinenaitar  ein  Kapital  flefdxnft  fiar, 

am  17.  3Hdr$  1311. 

Wem  er  us,  dej  gralia  prepolitus,  Conradus  prior,  Ilcnricus  plcbanns  in  bnreh  To- 
tusque  COOOeolns  Ecclelie  funcle  Marie  virginis  in  raagdeburg,  Omnibus  prefenlem  liiteram  vi- 
foris  et  audiluris  fatalem  in  co,  qui  eft  omnium  vera  falus.  Acta  fub  tempore  ne  ßmul  cum  lapfu 
temporis  dclluant  et  labantur,  cautum  eft  ea  litterarum  diferetorumque  virorum  leftiraonio  perhen- 
narj.  liinc  eft,  quod  nos  lenore  piefentium  lucide  recognofeimus  et  publice  proleftamur,  quod 
Nicolaus  diclus  mutere,  ciuis  in  burcli,  bonc  memorie,  falutis  Tue  animc  non  immemor,  ad- 
huc  viuenf  dedit  et  alligauit  nobis  feienlibus  confentienlibus  noftre  ccclclie  in  bureb  in  honorem 
beale  marie  virginis  confccratc  viginti  quatuor  marcas  Slendalgenlis  argenti  et  hoc  ad  comparari- 
dum  reddilus  cum  oportunum  fucrit  allarj  fanete  Kalberine  virginif  in  predietc  BccMU,  ila  quod 
vna  mifsa  ad  idem  allare  fingulis  diebus  per  plebanum,  qui  pro  tempore  fuerit,  feu  per  fuos  con- 
focios  celebretur.  Ipfos  vero  redditus  cum  conparali  fucrinl  raemoralus  dominus  ilenricus  nunc 
plebanns  feu  qui  cidem  fucceflerit  pro  tempore  tollet  et  ad  dictum  allare  iplius  mifle  ut  pretactum 
eft  diuinum  officium  procurabit.  In  cuius  rei  euidens  teftimonium  nos  wernerus  prepolitus  ac 
conuentus  nec  non  Ilenricus  plebanus  predicti  prefens  feriptum  inde  conlectum  dedimus  ügillo- 
rum  noi'trorum  munimine  roboralum.  Teftes  huius  rei  funt  Guntherus  fupprior,  Johannes  de 
erpz  bofpilalarius  facerdoles  Dyaconj,  Bruno  longus,  wedekinus  Slengrouc  Subdyaconj, 
Jordanus  et  Theoderi cus  confratres  et  canonicj  noftre  Ecclelie,  Layci  vero  Ilcyuemanus  the- 
lonarius,  Jacobus  de  cimilerio  et  Nicolaus  alberonis  confules  ciuitatis  burch,  nec  non 
quam  plurcs  alij  lidc  digni.  Datum  et  Actum  Anno  domini  51.  CCCXL  in  die  beate  Gertrudis 
virginis. 

9Ja*  fcent  CnjuKile  Ui  Stattai^i*««  Sit.  IM. 


XVII.   Äittcr  :>f»ann  fon  33reben>  verfanft  bcin  Mahnt  auf  ber  SptiH  tmb  in  mehreren 
btefem  Serrttprio  benaeMartcn  Orten  eine  .ftelmna,,  am  11.  9iei>emlw  1313. 

Cum  rcrum  labilium  euentus  in  modernorum  aclibus  ignorancram  inducat  per  fequens  ge- 
ncrcl  et  errorem,  expedit  ul  actus  prefencium  per  fcriplurarum  munimina  hominumque  teflimouia 
caucius  eterncnlur.  Hinc  oft.  quod  ego  Johannes  miles  dictus  de  Bredow  ad  futurorum  no- 
ticiam  prolitcor  per  huius  feripti  continenciam  declarando,  quod  ego  fratribus  kalendarum  de  me- 
rica  et  de  quihusdam  aliis  villis  eitlem  lerrilorio  adiacenlibus  videlicet  domino  Borgardo  diclo 
Grcuelhut  ac  domino  Nycolao  diclo  de  Groben  mililibus,  et  domino  Johanni,  prouifori  do- 
mus  faneti  fpirilus  in  Spandow,  et  domino  Stcpbano  plebano  in  Worlandc,  et  domino 
Johanni  plebano  in  Scborcb,  et  domino  ottoni  plebano  in  Colzin,  et  domino  Her- 
raanno  diclo  de  Veyben,  et  domino  Conrado  plebano  in  Scoryn,  et  domino  Nycolao 
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plcbano  in  hylghcnfc,  et  domino  Weygero  arnoldo  plebano  in  Woftermarke,  cl  do- 
mino Laurencio  plcbano  in  Vzzytz,  cl  domino  Johanni  plebano  in  Rorebekc,  et  do- 
mino Nycolao  plobano  in  Cyten,  cl  domino  arnoldo  Weygero  plebano  in  Lancwiz, 
cl  domino  Johanni  plebano  in  Clodow,  et  domino  frederico  plebano  in  Marcbow,  et 
domino  wromoldo  plebano  in  Topelitz,  et  domino  Tboine  plebano  in  Seghcwelde,  et 
domino  willielmo  plebano  in  Ezzyn,  et  domino  benrico  plebano  in  Clobeloc,  cl  domino 
Borgardo  plebano  in  Cardyz,  et  domino  benrico  rcelori  Capelle  domus  infirrnorum 
iuxta  ciuilalcm  Spandow,  vendidi  XXX  folidorum  reditus  brandcnborchgenlis  monele  pro  X  mar- 
cis  cum  dimidia  eiusdem  monele  argenti,  abfque  omni  inquietacionc  omnium  feruiciorum  et  exa- 
clionis  cuiuslibet,  libere  poflidendos,  qnorum  omnes  heredilatem  dicti  transnauigii  perpeluis  teinpo- 
ribus  poflidcntes  quindeeim  folidos  in  fefto  beati  Martini  et  quindeeim  folidos  in  nalali  beatorum 
apoflolorum  Petri  el  Pauli  dictis  fratribus  et  omnibus  eisdem  in  cadem  rraternilate  fucccdcntibus 
abfque  omni  occalionis  fcrupulo  prefentabunt,  Promiltendo  eisdem  quod  omnes  heredes  mei,  quos 
natura  in  eire  produxit  cl  adbuc  deo  dante  produecre  polcrit,  cum  ad  annos  difcrclionis  perucne- 
rint,  buic  vendicioni  mec  conrentire  dcbcanl  et  eandem  ralam  et  firmam  et  inuiolabilem  de- 
beant  obferuare;  Vcrumptamcn  Ii  reruin  cuentus,  qui  forluilus  eueniunt  in  difpoUtionibus  humanis, 
compellerent  quemquam  dominum  feu  Im  ins  terre  prineipem  aliquam  exaetionetn  exigero  de  bonis 
prebabitis,  quod  ego  dictis  fratribus  feu  dominis  aeeeptam  pecuniam  vidcliccl  Decem  marcas  cum 
dimidia  Brandcnborchgenfis  argenli  redderc  debcam  fcquenti  die  poft  fcrium  beali  Martini,  omni 
prolatione  poTlpofitn  et  femota.  Pretcrca  prefentibus  adicio,  quod  ego  de  omnibus  condicionibus 
infra  fcriplis  prefate  uendicionis  per  fralres  meos  dilectos  Alb  er  tum,  militem,  el  arnoldum  et 
Oltonem,  dictos  de  Bredow,  et  palruum  raeum  dilecium  Johannem  dictum  de  wanstorp, 
eiusdem  ville  dominum,  prenarratis  fratribus  fcci  fideiuflbriam  cautionetn.  Acta  funt  bec  coram 
viris  bonorabilibus  et  diferetis,  videlicet  domino  Borgardo  dicto  Greuel  hui  el  domino  Nyco- 
lao de  Groben  cl  domino  Johanne  plebano  in  Scborch,  et  domino  Nycolao  plebano 
in  hylgenfe,  el  domino  Nycolao  dicto  de  bochow,  et  domino  henrico  rectore  Capelle 
domu.s  inGrmorum  iuxta  ciuilalcm  Spandow,  el  Johanne  dicto  Civil  et  Johanne  de  Dobe- 
riz,  ibidem  domino,  et  aliis  quam  plurimis  (ide  dignis.  Anno  incarnacionis  domini  Millelimo  Tic- 
centefimo  Decimo  Tercio,  in  die  beati  Martini  confeflbris. 
»jl.  Jtletm«  SEDalldU«  II,  6.  507-509. 


XV11I.  £cmrtd>  Scknf  von  «cknrcnborf  »erföreibt  tem  Kofi)-}«  3Bitt«itberg  baö  «fJatronat 
über  einen  gltar  für  ten  gaff,  tan  fein  (i>efd>lcibt  crföfdsc,  am  9.  3uni  1331. 

Wir  Heinrich  Schencke  von  Schenckendorff.  Bekennen  in  diefen  kegenwartigen 
Bribe,  daz  Wir  mit  Rate  und  Geheiczze  des  Gewaldigen  Vürften  Vnfers  lieben  Gnedigen  Herrn 
Ilerczogen  Rudolpff  von  Sacbfen,  haben  gefchickt  alfo  befcheiden,  ob  vnfe  Sone  oddir  ires 
Kindes  Kint  anc  Erben  abegingen.  das  Gol  nichl  en  wolle,  das  denne  dy  Raimann  von  Witlem- 
berg  follen  haben  die  Lyunge  des  Altaris,  den  wir  haben  in  der  Pfarren  Kirchen  czu  Witten- 

58» 

Digitized  by  Google 


•160 


berg  gcbuwct  und  bewcdemit  in  der  Hiligen  Mcrterer  Ehre  Scnte  Gcorius  unde  Scnte  Erhardus, 
in  fotaner  Wyfs,  wonne  Sic  den  Altar  lyhen,  daz  fie  den  fallen  bcvelin,  daz  ehr  Vns  unde  Vnfer 
Hindere  unde  auch  unfer  Nnkommeliche  in  feiner  Mefse  unde  in  line  Gbeth  ewichligk  gedencket. 
Czu  Orkunde  diefser  beferehen  Sache  find  gezügen  Her  Erhard  von  derDhame,  Her  llerraan 
von  Weznick.  Andreas  von  Globig,  Hcrman  Gerticz,  Hertram  von  Ilefeldt.  Johan- 
nes von  der  Czanne,  Vnfer  Obrifle  Schreiber,  und  Otto  von  Czuzow,  Vnfer  Schreiber,  unde 
ander  viel  bederber  Lüte,  die  darobir  gewelin  lin.  Daz  daz  gancz  unde  flete  blibc  und  ungebrochen 
von  Vnfcrn  Vettern  unde  von  andern  Vnfern  FrUnden,  des  haben  Wir  diefn  Brief  bevheft  mit  Vn- 
fern  angehangeden  Ingeligil  czu  eyner  l'Henbar  Bckenutnüdc.  Der  geben  ift  czu  Wittern  berg, 
Nach  Gotis  (iebort,  Thufend  Jar,  dreyhundirt  in  dem  Ein  und  dreyfsigftin  Jare,  in  der  Hiligen  Mer- 
teren  Tage  Scnte  Primus  und  Kelicianus. 

©*cll^tlt  tutt  .«renffij,  Diplotnataria  el  Scriptorcs  Hiüloriao  Germanica«  III,  »10. 


XIX.   ©tfcftef  S'utnjio,  s>on  ©rattbenburo,  fcejWrigt  eine  Sifrojition  bcö  JtalanbS  in  ©uro; 
wcflcn  ber  Dotation  uub  fBefe&itna,  te$  2llrare3  St.  SMoitvftt,  am  9.  2ffär$  1334. 

In  nomine  domini  Amen.  Quoniam  omnium  habere  memoriam  potius  eft  diuinitatis  quam 
humanitatis,  Ne  ergo  ea  quo  coram  nobis  aguntur  obliuioni  tradantur,  conrueuimus  feripture  memo- 
ria perhennari.  Not  um  igilur  eile  volumus  uniuerfis  chrifti  iidelibus  tarn  prefeniibus  quam  futuris, 
Ouod  nos  Confratres  kalendarum  in  Borch  ob  Reuerenciam  dej  et  exallacionem  caiholice  fidej  et 
Animarum  noftrarum  Salulem  dolauimus  Allare  Sancti  Dyonilij,  litum  in  Eecleüa  Sancti  Nicolai  in 
Borch,  ad  cclebrandam  in  eo  cottidie  mifsam  noflram  ac  prcdcccd'orum  noftrorum  memoriam  per- 
pcluc  peragendam,  Afsignantes  nichilominus  diclo  altari  pecuniam  et  bona  limul  Quinquaginta  Mar- 
cas  argenti  Valencia,  que  videlicet  bona  in  meliorem  vfum  dicti  altaris  funt  vertenda.  Prcdictum 
vero  allarc  cum  volunlato  bcniuola  et  vnamini  confenfu  domini  Hathie  plebani  in  Borch  et 
fuorum  Concanonicorum  condotauimus  concorditer  in  hunc  modum:  Quicunquc  ipfo  altari  vacanlc 
plubanus  in  Borch  fuerit,  fepedictum  altaro  illj,  qui  memoralo  plcbano  per  decanum  prcdiclorum 
confratrum  prefentalus  fuerit,  abfque  vlla  contradiclionc  conleret,  Dummodo  talis  prcfcntalus  Iii 
vnus  de  noflris  Confralribus  fupradictis  et  eciam  vdoneus  Iii  et  honeflus,  quia  fepedictum  allarc 
extra  communilatcm  noflram  oullj  ftatuimus  conferendum.  Miffa  vero  dicti  altaris  infra  furnmam 
midam  freqiiencius  cfl  dicenda,  (i  vero  plebanus  Ecclefie  racione  funcris  prefentis  foHitan  vnius 
mifl'e  indigenciam  habuerit.  presbilcr  fepedicti  allaris  cum  lua  miffa  plobano  debet  bcniuole  full'ra- 
gari.  Oblacioncs  vero.  Ii  quo  ad  allarc  vcl  ad  manus  facerdolis  predicti  delate  fuerint,  plebano 
line  diminutione  qualibet  prefcnlentur.  Et  nos  Lodcwicus,  dej  gracia  Brandenburgcnfis  Ec- 
clefie Epifcopus,  diuinum  cultum  promouere  el  augmentarc  volentes  et  piurn  deo  obfcquiuiu 
in  omnibus  lemper  inpendere,  ut  chrifms  ainplius  in  fuis  glorificclur  operibus,  et  deuoli' homincs, 
qui  ad  allarc  prediclum  elcmofinas  fuas  largili  fuerint,  falulem  nininarum  fuarum  et  veniam  celerius 
conrequantur,  diclam  dotis  aflignacionem  ratam  habuimus  et  eam  approbauimus  noflrique  Sigilli  fir- 
mauimus  munimento,  Iniungentcs  omnibus  chrifti  Iidelibus  in  remiffionein  peccatorurn  fuorum,  ne 
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deinceps  quisquam  bona  diclo  altari  afsignata  et  dotata  conlra  iufliciara  aliquatenus  moleftare  prc- 
futnat.    Si  quis  vcro  predicta  bona  moleftare  aut  inpugnare  temere  prefumpferil ,  indignacionem 
omnipotenlis  doi  atque  noftrani  fe  noueril  grauiter  incurfuruni     Actum  et  dalum  Brandenburch 
anno  doraini  MCCCXXXU1I*.,  fcria  quarta  pofl  doininicaui  lctarc  icrufalem. 
91a*  Um  Oriflmole  Ut  SUCta«*>c<5  }u  ©uro,  Mr.  7t. 


XX.   ffitftfcof  Sfubroia,  fon  ffirantenburo,  fecftdttjjt  eine  Dtfpofttioii  tcö  .fialanbö  ju  93ur^ 
roegen  ter  Dotation  «nt  93efe&ttita,  ced  2Utar8  St.  SWariä,  am  8.  September  1334. 

In  Nomine  domini  Amen.  Ne  actiones  bominum  vliles  et  honeftas  temporum  mutabililas 
aboleat,  confueuit  ipfas  pnidentum  virorum  prouidencia  feriptis  autenlicis  roborare.  Nolum  igilur 
eüe  volumus  vniuerlis  chrifli  fidelibu.s,  tarn  prefcnlibus  quam  fuluris,  (Juod  nos  Confialrcs  kalenda- 
rum  in  Borch,  ob  Rcuerenciam  dei  et  cxaltacioucm  katholice  (idei  et  animarum  noftrarum  falu- 
lem,  dolauimns  altare  beate  Marie  virginis,  lilum  in  Eccletiu  Sancti  Nicolai  in  Boi  ch,  ad  celebran- 
dam  in  eo  cottidie  millarn  noflram  ac  bcnefactoruiu  noflrortim  memoriam  perpetue  peragendam, 
Aflignanles  nichilominus  diclo  altari  tres  Choros  duri  frumenli,  (iliginis  videlicet  et  Ordei,  in  villa 
Recel  titos,  cum  omni  dominio,  Jure  et  proprietate  nec  non  agros  lex  jugerum  prope  tnuros  Ch 
uilalis  Borcli  litos,  quos  quidem  agros  cum  diclis  tribus  Choris  Annone  flaluimus  inmutabiliter  per- 
manere.  Predictum  vero  altare  cum  volunlate  bcniuola  et  vnamini  confenfu  domini  Mathic  Ple- 
bani  in  Borch  et  fuorum  Concanonicorum  condotauimus  concorditer  in  hunc  niodum.  Quieum- 
quo  dicto  altari  vacanto  plebanus  in  Borch  fucrit.  fepediclum  aliare  illi,  qui  memorato  plebano 
per  deennum  predictorum  Confratrum  prefentatus  fueril,  abr«|uc  ulla  contradictionc  conferet,  dum- 
modo  talis  prefentatus  Qt  vnus  de  noflris  Confralribus  et  ydoneus  Iii  et  honeftus,  Quia  fepediclum 
altare  extra  communilatem  noflram  nulli  penilus  flaluimus  conferendum.  Mill'a  vero  dicti  altaris  iti- 
fra  matutinas  decanlabilur  vel  dicetur;  ü  vero  plebanus  Ecclelie  racione  funeris  prefenlis  forlilan 
vnius  milTe  indigenciam  habuerit,  presbilcr  .dieli  altaris  cum  fua  mill'a  plebano  debet  beuiuole  fuf- 
fragari.  Oblacioncs  vero.  Ii  que  ad  allare  vel  ad  manus  facerdolis  predicti  delale  fucrint,  plebano 
line  diminucione  qualibet  prcfcnlenlur.  Nos  vcro  Lodewicus,  dei  gralia  ßrandenburgenfis 
Ecclefie  Epifcopus,  diuimim  cultum  augmctitare  \olcntes  et  pium  dco  obfcquium  in  omnibus 
femper  inpendere,  Vi  chriftus  amplius  in  fuis  gloriticelur  operibns  et  deuoti  bomines,  qui  ad  allare 
prediclum  elernolinas  fnas  largiti  fuerint,  falutem  animarum  fuarum  et  veniara  celerius  confequantur, 
diclam  dotis  afsignacionem  ratam  duximus  et  eam  approbnuimus  noflrique  figilli  firmauimus  muni- 
menlo,  jniungenles  omnibos  chrifli  fidelibus  in  remiflionem  peccatorum  fuorum.  nc  deinceps  quis- 
quam bona  dicto  altari  afsignata  et  dointa  conlra  iuriiciam  aliquatenus  moleftare  prcfumal.  Si  quis 
vero  predicla  bona  inpugnarc  aut  moleftare  temere  prefumplerit,  indignacionem  omnipolcnlis  dei 
atque  noflram  fo  noueril  grauiter  incurfuruni.  Et  ego  mathias,  plebanus  in  Borch,  lucide 
recognofco,  predicta  omnia  et  fingula  cum  voluntalc  mca  placitall'c  et  ordinnlfo  et  ordinacioni  be- 


niuole  confenlill'e,  qnod  proteflor  ligillo  proprio  prefentibus  appenfo.    Actum  et  dalum  Branden- 
burch, Anno  domini  MCCCXXXIIII0.,  jn  die  Natiuitalis  Marie  virginis  gloriofe. 
■Radi  Um  Cngtiule  bt«  €taltar4>c«  ju  !Bur9  Kr.  1». 
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XXI.    (irjfctftbof  Otto  vcrctgnct  frcr  St.  3aco^-'6a)xUe  *tt  Suro,  jwei  fem  Ohtttr  ßonrat 
Sßttfif  bcrfclbcn  gcfd^cnftc  .§ufctt  l'anbcä,  am  1.  3m«ar  1335. 

In  nomine  domini  Amen.  Cum  pafloralera  tiereal  follicitudincm  vlilitaü  et  commudo  fubdi- 
torum  intendere,  Maxime  in  hiis,  que  diuini  cullus  augmentum  et  falulem  refpiciunt  animarum,  Hinc 
eft.  quod  nolum  faeimus  vniucilis  chrifli  fidelibus  tarn  prefentibus  quam  futuris,  quod  nos  Odo 
dei  gratia  fanetc  Magdeburgenfis  Ecolofie  archiepifcopus,  hinricus  prepofitus,  jo- 
banncs  Decanus  Totumque  Capitulum  Ecclelie  Magdcbu i  gen fis  jam  diele  ob  Rcuerenliam 
dei  et  exaltalionem  kailiolice  fidei  ac  pium  inlcruenlum  Conradi  perfik  mililis  noftri  Dilecti  Da-  ■ 
mus  et  concedimus  per  prefentes  Cappello  Sancli  Jacobi  Extra  muros  Oppidi  noftri  Bore  Ii  pro- 
prielatem  duorum  manforum  ante  predictum  oppidum  Boreh  litorum,  quos  idem  Conradus 
perfik  miles  a  nobis  et  noftra  Ecclelia  in  pbeudum  obtinebat  et  ipfos  cum  confenfu  noftro 
pro  remedio  anime  Tue  cum  omnibus  juribus  et  pertineneiis  fuis  liberaliter  et  pure  ad  dictam  Cap- 
pellam  donauil  propler  deum,  jta  quod  manfi  prcfali  ab  omuibus  exaelionibus  feu  vexaeionibus  no- 
ftra auctorilale  imminentibus  pcmlus  lint  exempti,  Volcntes  igilur  donacionem  proprietatis  predicle 
perpetuis  temporibus  valituram  ac  Duraluram,  Etiam  Ii  Cappellam  candem  in  poftcrum  iulra  muros 
predieli  oppidi  Borch  transferri  Conlingat,  vt  Deo  magis  laudabililer  in  Diuino  officio  feruialur. 
Rcnunciantcs  infuper  omni  juri  et  proprietati  et  dominio  ac  cuilibet  exaelioni  nobis  et  noflre  Ec- 
clelie vel  fucceflbribus  noflris  nunc  et  in  perpcluum  conpelcntibus  fuper  manlis  memoratis.  Vt  igi- 
lur predicta  proprietatis  donatio  pcrpeluum  vigorem  obtincat,  uof  fuper  hoc  prefentes  dedimus  lit- 
teras  noftrorum  ligillorum  appenlionibus  communitas.  Actum  et  Datum  Magdeburcb,  Annu  Do- 
mini Millelimo  Trcccnteljmo  Tricclimo  quinlo,  jn  die  Circumcilionis  Domini. 

«a<6  tem  Cuauiolc  Ui  Stattai*i!M»  fu  öurg  Ott.  1*0. 


XXII.    6r;f.M|"(bof  Otto  ücroianct  freien  2(Itdrcii  tcr  MPfarrfird)c  \u  93ura,  33cü0un9nt 

w  iHccel,  am  1.  3attuar  1335. 

In  nomine  domini  amen.  Pontificalem  dcccl  folliciludinem  dei  femper  laudibus  inuigilare 
et  casdem  augmentare  in  omnibus  (|uantum  poteft.  Ob  boc  nolum  faeimus  vniucrüs  tarn  prefenti- 
bus quam  futuris,  Quod  nos  Otto,  dei  gralia  Sancte  Magdeburgenfis  ecclefie  arebiepi- 
fcopus,  Tolum(|ue  ciusdem  maioris  Ecclelie  Capilulum  ob  rcuerenliam  dei  et  exaltacionem  katho- 
lice  lidei  et  animarum  iiullrarum  falutcm  damus  et  concedimus  duobus  altaribus  in  Ciuitate  bureb 
in  Ecclelia  Sancli  Nicolai  fundulis  Altari  videlicel  Sancte  Marie  virginis  et  allari  beati  Dyonilij  pro- 
prietatem  duarum  Curiarum  in  villa  Rcccl  cum  Sex  Choris  et  Qualuor  modijs  cum  dimidio  duri 
frumenli  liliginis  videlicel  et  ordei  ei  alijs  duabus  curijs,  que  vulgariler  kolTclen  dicunlur,  refpicien- 
tibus  curias  anlcdictas,  cum  omni  jure  et  dominio  perpetuis  lempohbus  duraturam,  Renunciantes 
omni  juri,  puü'cflioni,  propriclali  et  cuilibet  Accioni  nobis  et  Ecclelie  noflre  vel  Succeflbribus  noflris 
Super  diclis  Cunjs  ei  bonis  ad  casdem  peiiincnlibus  nunc  vel  in  perpetuum  competenti.    Ilij  funt 
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qui  dictas  Curias  ad  prefcns  poflident  Nicolaus  gcfcn  et  Henningus  de  penningeftorp.  Vi  igitur 
predicla  noftra  proprictatis  donacio  firma  perpcluis  lern  poribus  el  inconvulra  permaneat,  nos  Super 
hoc  Scriptum  noftmm  dictis  Altaribus  dediinus  et  idem  Sigillorum  noflrorum  appenlionibus  feeimus 
communiri.  Actum  et  dalum  Magdeburch  Anno  domini  Millelimo  Triccnlerimo  Tricclimo  quinlo, 
in  die  circumcilionis  eiusdem  domini.  f'rcfcntibus  domino  Jobanne  decano  diclo  Gruclhut, 
nec  non  domino  Hcnrico  de  Blankcnburch,  domino  Hermanno  de  wederde  et  domino 
Beruh ardo  de  Belitz,  domino  Conrado  de  beffen,  maioris  Eccleüc  Magdeburgenlis  Canoni- 
cis,  domino  Johanne  marlchalco  nec  non  domino  llenningo  d e  S t e i n vorde,  domino  Con- 
rado perfik  militibus  et  alijs  quam  pluribus  probis  domihis  et  honeftis  et  iidc  dignis. 
9ta<l>  Um  Originale  bc«  gtali-VUdjiM»  9!c.  110. 


XXllla.    3Jiarfo.raf  tfufcwia,  fccfunbrt  einen  ÜBcrg(cid)  über  fcic  öcrtditc  in  (Bornim, 
fcic  jwtfdpcn  ^ellcnbert  »on  gallcnrcbtc  unt>  S?ntn?iq  t?on  tcr  ©ruhen  fbreitig  waren, 

am  20.  üWärj  1335. 

Nos  Lodeuicus,  Dei  gratia  Brandcnburgcnfis  el  Lufaliae  Marchio,  Comes  pala- 
linus  Ueni,  dux  Bauariao  facrique  Itomani  imporii  arebicamerarius,  in  bis  feriplis  lucide  Profitemur, 
quod  noftri  (idclcs  Hcnricus  Hake  et  Arnold  us  de  Grobene,  Famuli,  Coram  nobis  placi- 
lauerunl  inter  dominum  Lodcuicum  de  Groben  militein  el  Hollenbcrtum  de  Falcken- 
redc  faiuulum  ifta  quao  fcqunlur,  quod  idem  llcllenbertus  et  fui  ucri  Heredes  nulluni  iudicium 
debenl  habere  in  fua  propria  curia  lita  in  uilla  Borneme  et  in  plalcis  feu  in  Campis  ad  candem 
uillam  fpectantibus,  Ted  tantummodo  praefatus  Dominus  Ludouicus  et  fui  ueri  Heredes  iudicium 
poffidenl  fupra  dictum.  Preterea  nominatus  Hellcnberlus  et  fui  ueri  Heredes  nullum  obtinent 
iudicium  fuper  Coll'atos  fuos  ibidem  morantes,  fed  folummodo  deeimas,  cenfum  et  pullos  fumales  in 
Communi  Hocbhuner  dictos,  paeifice  referuabunt.  Infuper  praelocuti  cod'ali  tenentur  obedire  fe- 
pediclo  domino  Lodouico  el  fuis  ueris  Heredibus  cl  faecre  libi  ea,  quae  ceteri  uillani  ciufdcm 
villae  Borneme  faciunt  uel  facere  de  iure  tenentur.  Eliam  Ii  aliquem  exceUum  nuneupatus 
Hellenbcrtus  et  fui  lilij  uel  fua  Familia  pcrpetranl.  illum  Praefectus  praememorati  domini  Lu- 
douici  de  Groben  et  fuorum  Heredum  uerorum  debet  iudicare.  Cum  hoc  diclus  Hellenber- 
tus  et  fui  ueri  Heredes  nullas  pulletras  aut  equos  indomilos  line  Cotlidiano  iugo  et  nulluni  pecus 
excepto  opilionc  Cum  omnibus  in  faepc  dicta  villa  Bornemo  debenl  habere.  In  hujus  rei  tertimo- 
nium  ligillum  noflrum  praefentibus  eft  appenfum.  Teflcs  huius  funt  noftri  Fideles  Johannes 
Buek  miles,  iudex  curiae  Brandenburgenlis,  Ghifo  de  Rutow,  Nicolaus  de  Grobene,  Hart- 
lewicus  de  Hoppenrade,  Henricus  Hake  et  Arnoldus  de  Grobene  Famuli  cl  alii  quam 
plures  fide  digni.    Datum  anno  Domini  1335  in  Dominico  die  Laetare. 

«ad?  «inet  allm  Gey». 
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XXIllb.    5Btf*of  itibniq  von  EBtonbeaBurg  bcfidttgt  tic  Dotation  tcr  «t.  3acoH:(5a*clle 

ju  ©uro,,  am  1.  Ofcril  1335. 

In  nomine  dotnini  amen.  Lodewicus  dei  gracia  Brandenbu  rgenfis  Ecclefie  epi- 
fcopus  vniuerfis  clirifti  fidelibus  lam  prefentibus  quam  fuluris,  —  tenore  prefentium  publice  pro- 
leriarnur,  Quod  cum  Capeila  Bcali  Jacobi  apoftoli  extra  niuros  oppidi  borch  inlra  limiles  tarnen 
Eccletic  parrocbialis  eiusdem  oppidi  conftiluta  jum  dudum  tarn  reclore  quam  diuinomm  celebraciouc 
cffcl  ac  ociam  fuiflel  dertituta,  Slrennuus  miles,  dominus  Conradus  diclus  pyrfck  ad  ainplia- 
tionem  cullus  diuini  ac  fpccialcm  deuocionem,  qua  preratum  apoflolum  prosequilur,  duos  manfos 
ante  predictum  oppidum  liluatos  totaliter  ab  omni  preflalione  cuiuscumque  rci  liberos  in  remedium 
animarum  fuorum  progenilorum  fui  iplius  vxoris  lue  nec  non  fuorum  beredum  line  on>ni  diminu- 
tione  juris  ecclelie  parrocbialis  in  fuftentalionem  rectori*  dicte  Capelle  dotis  nomine  aflignauit,  El 
nos  eliam  quatuordeeim  folidos  denariurutn  magdcburgcnlium  annui  cenfus  inlra  oppidum  Borch 
ei  ante  ipfum  Glos,  ex  elemolinis  fidelium  in  dicla  capclla  quondam  collcctis  comparatos,  cidem  Ca- 
pelle deputauimus  el  prefenlibus  deputamus,  hoc  modo  quod  prefalus  miles  cl  fui  veri  ac  legittimi 
heredes  dotatores  jus  patronatus  in  dicla  capella  nunc  et  perpeluis  fuluris  lemporibus  obtinebunl 
et  primo  idem  miles  ad  placitum  fuum  dictam  Capellam  conferrc  poterit.  Poflea  vero,  quotiens- 
cumque  huiustnodi  beneiieium  vacare  conlingcrit,  fepc  diclus  miles  vcl  fui  heredes  fepedictam  ca- 
pellam conferrc  debebunt  vni  ydoneo  viro  de  confralribus  kalendarum  in  borch  ei  nulli  aliunde, 
Etiam  Ii  ipfa  capella  inlra  muros  oppidi  borch  in  poftcrum  transferretur.  Si  uero  prenominatus 
railcs  aut  fui  heredes  abfque  liberis  decederent,  quod  deus  auerlat;  Tunc  decanus  fratrum  kalen- 
darum in  borch  vnum  de  confratribus  fuis  Domino  Plebano,  qui  lunc  lemporis  fuerit,  prefentabit, 
Cui  idem  plebanus  abfque  contradictionc  conferrc  debebil,  dummodo  prefcnlalus  üt  ydoneus  et 
honeftus.  Presbiter  ßue  miniftcr  dicte  Capelle  coltidie  in  ea  miffam  poft  malutinas  celebrabk.  Ob- 
latioues  eciam,  Si  que  ad  altare  uel  ad  manus  Tibi  delate  fuerinl,  domino  plebano  in  Borch  line 
diminutionc  cl  fraude  aliqua  ex  inlegro  prefentabit.  Nos  igilur  Lodewicus,  dei  gracia  Epifco- 
pus  fupradiclus,  omnia  el  lingula  premiira  grata  el  rata  babentes  ea  laudamus,  approbamus  et  au- 
cloritate  noftra  ordinaria  in  nomine  domiui  confirmamus,  In  Cuius  confirmalionis  teflimonium  no- 
ftrum  iigillum  prefenlibus  cfl  appenfum,  Iniungcnles  omnibus  chrifli  fidelibus  in  remiftionem  fuorum 
peccaminum,  nc  deineeps  quisquam  boua  diele  Capelle  afsignata  el  donata  contra  jufliciam  aliqua- 
lenus  moleftare  prefumat.  Si  quis  vero  predicla  bona  rooleftare  aut  impugnare  temere  prefumpferit, 
indignacionem  dei  omnipotentis  aWfue  noftram  fe  noueril  grauiler  ineurfurum.  El  Ego  .Mathias, 
plebanus  in  Borch,  confeufum  voluntarium  el  plenum  dedi  et  do  ad  omnia  el  lingula  fupradi- 
cla,  Quod  ligillo  raeo  prefenlibus  appenfo  lucide  recognofco.  Datum  in  Brandenborch,  Anno 
domini  MCCCXXXY,  kalendas  aprilis,  Pontilicatus  noflri  anno  octauo 
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XXIV.   JBifAof  Sufrtütfl  »mi  »rattccnfcura.  btflättgt  tem  Haitis  Altare  in  bnr  iPfamJtir^t 
$11  «uro.  gfroiffc  Stfccnhtngeit,  am  23.  gcbrttar  1339. 

In  nomine  fände  el  indiuiduc  trinilalis  amen.  Vt  actione»  hominum  vtiles  et  honeflas  tem- 
porum  inflabilitas  non  aboleat  etc.  —  Hinc  eft  quod  nos  Ludewicus,  dei  gratia  brandebur- 
genfis  ecclefio  epifcopus  ad  omnium  chrifli  fidelium  (am  prefentium  quam  fulurorum  noti- 
tiam  dedueimus  per  prefenlcs,  quod  difcrelorum  virorum  frieconis  de  wantsleue  et  domini 
Johannis  facerdotis,  quondam  rectoris  fcholarum  in  borch.  et  quorumdam  aliorum  aflectibus, 
prefertim  cum  honorem  dei  et  falutem  animarum  fuarum  refpiciant,  deuoto  concordantes  aflcclu, 
noflrum  beniuolurn  prebemus  aflenfum.  Prcdictus  enim  frieco  licut  cognouimus,  vnum  munfum  in 
campo  nyendorp  quatuor  iugera  extra  nouem  menia  ante  ciuitalem  borch  in  prefenti  et  in  vila 
el  fex  iugera  poft  mortem  fuam  intra  nouem  menia  (ita  et  predictus  dominus  iohannes  quinque 
iugera  circa  pomerium  etiam  intra  nouem  menia  ßta  ad  altare  faneti  Pauli  apofloli.  in  ecclefia  fanete 
marie  uirginis  in  boreb  lilum,  pro  fuarum  ac  progenitorum  fuorum  et  beneraclorum  fuorum  ani- 
marum falute,  in  perpetuum  donauerunt,  hoc  modo,  quod  ex  nunc  et  de  cetcro  in  pcrpeluum  do- 
mino  fauente  facerdos  ydoneus  diclo  altari  deferuire  debeat,  miflam  in  eo  frequentius  eclebrando, 
et  de  dictorum  agrorum  fructibus  fustentari.  Debet  enim  dominus  Mathias  plebanus  diele  ec- 
cleGe  in  borch  quoad  uixeril  ad  placilum  fuum  inrülucro  perfonam  ydoneam  dicti  altaris  mini- 
ftrum,  futurus  uero  plebanus  el  fucccllorcs  iplius  cum  beneficium  predicti  altaris  vacare  conligerit, 
clericum  fecularem  ydoneum.  el  honeflum  pro  quo  dictus  frieco  feu  fui  amici  pelierint  inftituent 
ila  quod  ad  prefenlandain  perfonam  ydoneam  el  honeflam  el  inflituendam  auclorilate  noftra  pre- 
dicti plebani  in  borch  plcnam  et  perpetuam  habeant  poteflatem.  Dictus  uero  altaris  miniftcr,  qui 
pro  tempore  fueril  miflam  ad  altare  faneli  Paulj  infra  fummam  miflam  dicet,  Si  uero  plebanus  ec- 
clelie  ralione  funeris  prefentis  forlitan  vnius  mifle  indigentiam  habuerit,  presbitcr  fepe  dicti  aliaris 
cum  fua  raißa  dcbei  plebano  beniuole  fufliagari,  oblaciones  uero  G  que  ad  altare  vel  ad  manus 
predicti  facerdotis  delate  fuerint,  plebano  Uno  diminutiono  qualibet  prefenteulur.  Eft  etiam  feiendum 
quod  fepe  dicti  frieconis  et  domini  Johannis  el  fuorum  progenitorum  anniuerfarius  peragi  de- 
beat in  ecclefia  parochiali  bcate  marie  uirginis  in  borch  perpetuis  lemporibus  per  plebanum  el 
tres  cappellanos  el  cuslodes  feria  fexta  infra  octauas  penteeoftes  hora  uefperarum  cum  uigilijs  et 
feqoenti  die  cum  mifla  pro  defunetis  et  fingulis  dqminicis  diebus  eorum  memoria  per  capcllanum 
debeal  fJcri  in  ambone  el  perinde  rninifler  dicti  altaris  in  anniuerfario  dictorum  videlicet  frieconis 
et  domini  Johannis  ac  fuorum  progenitorum  plebano  duos  folidos,  iribus  capellanis  cuique  vnum 
folidum.  cuslodj  quatuor  denarios,  fubcuslodi  duos  denarios  de  fupra  diclis  agris  annis  fingulis  mini- 
ftrabil.  Nos  igitur  Ludewicus,  dei  gratia  brandeburgenfis  epifcopus  fupra  memoralus, 
diuinum  cultum  promoucre  et  augmentare  volentes  et  pium  deo  obfcquium  in  omnibus  femper  in- 
pendere,  ut  chriflus  amplius  in  fuis  laudetur  operibus  et  deuoti  hotnines,  qui  ad  altare  predictum  . 
fuas  elemofinas  largili  fuerint,  falutem  animarum  fuarum  ac  veniam  celerius  confequantur,  dictam 
dolis  aflignationem  ralam  habuimus  et  eam  cum  omnibus  fupra  dictis  prefentibus  approbamus  fimul- 
que  confirmamus  noflri  ligilli  munimenlo,  iniungenles  omnibus  chrifli  fidelibus  in  remiffionem  fuo- 
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pferit  indignationem  omnipotcntis  dci  atque  noftram  fe  noueril  grauiler  incurfurum.  Dalum  et 
anno  incarnacionis  ihefu  crifti  M°.  CCC°.  XXXIX0.,  in  die  Malhic  apofloli. 
9la<$  im  Originale  brt  StattarAiet«  9h.  79. 


XXV.   ©tfdjof  i'ubtpifl  »on  «raiibcnburfl  bcjliütiijt  Um  3tnbrcaS=2IUare  ju  93urfl  gcroiffe 

Scbcnfuugcn,  am  25.  Januar  1340. 

In  nomine  domini  Amen.  Vi  acliones  hominum  vliles  ei  honeftas  lemporum  mutabilitas  non 
aboleat  etc.  —  Hinc  efl  quod  nos  Lodewicus  dei  gratia  Brandenburgenfis  Ecclefie  Epi- 
fcopus  ad  omnium  ebrifti  fidelium  tarn  prerentium  quam  futurorum  noliciam  dedueimus  —  Quod 
nos  domini  Mathie,  plebani  in  Bore  Ii  et  Canonici  ccclofiß  fanete  Marie  virginis  in  Magdeburch 
et  domini  Lamberti  plebani  in  Scydyz  uolis,  Prefertim  cum  honorem  dei  et  falulem  animarum 
fuarum  refpiciant,  pio  coneurrentes  afleclu,  noftrum  Beniuolum  prebere  debemus  alTcnfum.  Prcdicti 
enim,  licut  aeeepimus  ab  cisdem,  fex  fruftorum  reddituum,  quorum  vnus  eborus  cum  dimidio  filigi- 
nis  et  vnus  eborus  cum  dimidio  in  villa  Recele  et  vnus  chorus  filiginis  cum  fex  folidis  Magde- 
burcbgenlium  denariorum  in  villa  Refene,  et  tredeeim  modios  filiginis  et  dimidium  eborum  aucne 
et  tres  modios  tritici  et  quatuor  modios  cum  dimidio  ordei  et  duodeeim  folidos  Magdcburgcnres 
denariorum  in  campis  villc  Cybbcckleue  ante  opidum  Horch  litos,  quorum  proprielati  Rcueren- 
dus  patcr  et  dominus  dominus  Otto  SJagdeburgenfis  Ecclcfic  Archiepifcopus  cum  con- 
fenfu  fui  capiluli  a  fua  Eccleb'a  abdicauit,  ad  altare  beali  Andree  Apofloli  in  Ecclelia  beale  Marie 
virginis  borch  lilum  et  quosdam  alios  redditus  annuos  ante  opidum  Borch  filos  atque  agros 
quatuor  iugerum  pro  fuarum  et  progenitorum  animarum  falute  perpetue  decreuerunt  deputandos 
hoc  modo,  Quod  ex  nunc  et  de  cetero  in  perpetuum  domino  concedente  facerdos  ydoneus  diclo 
Altari  deferuire  debeal  milTam  Gngulis  diebus  in  eo  eclebrando  et  de  diclis  redditibus  fufieu- 
lari  etc.  Actum  et  datum  anno  Domini  MCCCXL*.  In  Conucrfione  faneli  Pauli  Apoftoli. 

91a*.  Um  OttaitiaU,  tcjftn  U$ta  Zt)tü  ni*t  mtU  aanj  Mbtt  ift,  9h.  i5  tic«  6iattar*i»e». 


XXVI.   ^rünlcajum  bcö  «BifrtofeS  5?ubnMg  »on  Sranbcnbur^  für  ben  ßalanb  in  ©uro,, 

Mm  9.  ec^temter  1340. 

i 

In  Nomine  domini  Amen.  Ludewicus,  dci  gratia  Brandenburgenfis  ecelefio  Epi- 
fcopus,  vniuerds  cbrifli  fidelibus  tarn  prefentibus  quam  fuluris  prefentes  lilteras  infpecturis  falutem 
in  filio  uirginis  gloriofc.  Cum  Iii  idem  dominus  omnium  tarn  humilium  quam  polentium,  apud 
quem  nulla  prorfus  efl  aeeepeio  perfonarum,  necefle  efl  vt  vnufquisque  in  fuo  ordine  et  condicione 
fuo  feruiat  crealori  etc.  —  Hinc  eft,  quod  cum  fralres  kalendarum  in  Borch  quasdam  conflilutio- 
nes  intor  fc  flatulent  fpeciales,  per  quas  ipfi  deo  copiofius  deferuirent  et  Animarum  fuarum  falu- 
tem celerius  confcqui  mererenlur,  nobis  deuoliflime  fupplicarunl ,  vt  inluilu  dei  diclas  ipforum  fra- 
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ternitatis  conftituciorics  cxaminare  cl  approbarc  dignaremur  cl  lic  probatas  et  examinatas  Auetori- 
tatc  noftra  pontificali  cternaliter  confirmare.  Nos  igilur  dictorum  confralrum  iuftis  ac  dignis  peti- 
cionibus  fauorabiliter  inclinati  ac  diuinum  cultum  in  hac  parte  augmentari  confpicienles,  Altendenlcs 
eciam  quod  dicitur  per  prophctam  „Ecce  quam  bonum  et  quam  iocundum"  et  cetera,  Et  illud 
apofloli  „fraternitalis  amalores"  etc.  prcdiclas  corum  fraternitatis  conftiluliones  ftudiofe  perfpeximus 
et  fidcliter  examinauirous,  laudabiles  dco  ac  rationabiles  per  omnia  comperimus  ipfasque  approba- 
uimus  et  approbatas  in  nomine  domini  confirinauimus  nec  non  auctorilate  nofira  ordinaria  prefenti- 
bus  perpetuo  confirmamus,  volentes  infuper  fepe  dictos  confratres  ampliori  gracia  confoueri,  Di- 
flrictc  preeipientes  et  nibilominus  fub  pena  cxcommunicacionis  h'rmiter  inhibentes,  ne  aliquis  de 
collacione  beneGciorum  feu  altarium  predictorum  fralnim,  que  per  ipfos  in  Borch  dolala  funt  et 
adbuc  per  eosdem  aul  per  alios  fralernilati  eorum  undique  dotanda  line  ipfotum  confenfu  et  uo- 
luntate  fe  aliquatenus  inlromittaL  (Juicumque  uero  ydoneus  per  decanum  dictorum  confralrum  ad 
aliquod  predictorum  beneficiorum  feu  altarium  conferendum  Plebano  in  Borch  legitime  prcfenla- 
tus  fueril.  idem  plebanus  prefcnlalum  ad  dictum  beneficium  feu  allare  auctorilate  noftra  inftituere 
canonice  non  poftponat.  Si  ucro  dictos  fratres  in  locis  interdieli  fcnlcncijs  A  nobis'  vel  a  noftris 
iudicibus  fuppolilis  decedere  conligcrit,  dummodo  occaüone  illorum  fenlcncia  interdieli  lala  non  lit, 
in  cymilcrio  uel  in  ccclclia  tarn  laycos  quam  mulieres  in  dicta  fraternitale  exifientes  campanis  non 
pulfatis  ccITanlibu»  omnibus  follempnilalibus  concedimus  cum  filencio  tumulari.  Item  quod  in  qua- 
luor  anni  temporibus,  in  quibus  kalendas  cclcbraucrint,  loco  cl  tempore  interdieli  poirunt  et  debenl 
de  uefpere  uigilias  et  altera  die  duas  milfas  vnam  pro  viuis  et  aliam  pro  defunetis  ianuis  clauGs 
campanis  non  pulfatis  fubmill'a  uocc  ceffantibus  follempnilalibus  cclebrare,  quibus  tarn  layeis  quam 
mulieribus  in  predicta  fraternilate  conüftentibus  communiler  concedimus  intereUc.  El  quicumque 
dictis  vigilijs  et  miffis  eorum,  de  quibus  predicitur  inlerfueril  et  pro  viuis  ac  pro  defunetis  deuote 
Ac  fidcliter  oraueril,  pro  qualibet  ipfarum  horarum  de  omnipotentis  dei  mifericordia  et  beatorum 
petri  et  pauli  apoftolorum  auctorilate  atque  nofira  Quaclraginta  dierum  indulgqncias  et  vnam  kare- 
nam  de  iniunclis  fibi  peniteneijs  in  domino  mifericordilcr  rclaxamus.  Ne  igilur  hoc,  quod  ad  uti- 
litatcra  diele  fraternitatis  dedimus  et  ad  honorem  dei  graciofe  confinnauimus,  ab  aliquo  fuccellorum 
noftrorum  in  poflerum  aliquatenus  valeat  infirmari,  prefens  feriptum  fepe  dictis  fratribus  dedimus 
et  idem  figilli  noftri  firmauimus  munimento.  Et  nos  Tbcodoricus,  dei  gralia  diele  ecclefie 
Brandcnbiirgenfis  prepofitus,  Wilhulmus  prior  Tolumque  eiusdem  ecclefie  capitulum 
Recognofcimus  per  prefentes,  Quod  omnia  fupradicla  de  ratihabicion»  omnium  noflrum  et  communi 
confenfu  facta  funt.  Grata  et  rata  omnia  habenies,  que  per  dominum  noflrum  Ludewicum  epi- 
fcopum  predictum  acta  et  ordinata  funt  in  premiflis,  prefentes  in  tefumonium  figillo  nodri  capi- 
tuli  roboranles.  Actum  et  dalum  Brandenburch,  anno  domini  Millefimo  Tricentelimo  Quadrage- 
fjmo  in  craftino  Naliuitalis  bealc  Marie  virginis  gloriofe. 
«ad>  ttm  Oriainal«  Uf  &tMatä)iv<t  ut  SBut,j  »t.  Ii». 
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XXVII.   Gr,<bif<bof  Otto  üon  SNagfcc6urfl  ucrcignct  bem  SomttD^KofUt  $u  3icfar  39eft<juna,en 

Otefcle,  «efene  unb  35rc&Ic,  am  19.  Stpril  1345. 

Nos  Otto,  dei  gratia  fände  Magdcburgcnfis  Ecclefie  Archiepifcopus,  Rccogno- 
fcimus  — ,  Quod  ob  rcuercnliam  dei  et  augmentum  diuini  cultus  cum  pleua  voluntate  et  confenfu 
noftri  Capituli,  fex  frufla  reddituum,  qui  Uli  funt  in  villis  et  campis  fubferiptis,  Scilicet  in  villa 
Relzlc  vnus  chorus  et  dimidius  Gliginis  ac  vnus  chorus  et  dimidius  ordei  do  vna  curia  et  duobus 
manli-s  Quos  ywanus  miles  retidens  in  Grabowe,  Item  in  villa  Rcfcne  duo  ebori  filiginis  cum 
duodeeim  folidis  Magdeburgenfium  denariorum  de  duabus  curiis  et  quatuor  manfis,  Quos  Gh  e  tiehar- 
dus  de  Nygryp  et  worncrus  kracht,  armigeri,  jlem  in  catnpo  Dretzle  viginti  folidos  dena- 
riorum Magdeburgenfium,  Quos  heningus  et  wernerus  dieli  kracht,  armigeri,  tylulo  pheudi 
ab  Ecclclia  noftra  pollederunt  nobisque  liberaliler  reiignarunt,  monarteiio  beate  marie  virginis  fancli- 
monialium  in  Scyezere,  per  venerabilem  in  chrifio  patrera  ac  dominum,  dominum  Lude wicum 
Brandeburgenfis  Ecclefie  Epifcopum  fundalo,  apropriauimus  et  tenore  prefencium  proprio- 
latem  dictorum  bonorum  transferimus  in  fanclimoniales  ecclefie  fupradicle,  Abdicanles  a  nobis  et  a 
noftra  Ecclclia  omnem  ipforum  bonorum  proprietatem.  In  quorum  lertimonium  noftrum  Sigillum 
vna  cum  ligillo  noftri  Capituli  prefentibus  litteris  cfl  appenluin.  Et  nos  Ludewicus,  dei  gratia 
prepofilus,  Arnold us  decanus  tolumque  Capilulum  Ecclclic  Magdeburgcnfis  predicte  in 
tignum  noftri  coufenfus  figillum  noftri  Capituli  recognofeimas  hiis  litteris  appcndiH'c.  Datum  Magdc- 
bureb,  Anno  domini  M  1  CCCXL*  quinto,  feria  terlia  pofl  dominicam,  qua  cantatur  Jubilale. 
ÜU±  Inu  Criamatt  ttt  3wM«i«t9c»  in  S1119  «t.  104. 

«nm-   Sttfc«  »aaawrt  9  et*  na*  «bfaffunfl  ttx  6.  I»  mitgeteilten  9l«»i<en  ihn  tu  Äfcfttt  3(*far,  Mi  fcomao} 
vm>ctlüäntidt  »eiteu  lennen,  aufaefuntcii. 


XXV11I.   $)aö  JUofter  $u  3iefar  tritt  bem  Äalanb  jtt  Sura,  93eft&una.en  in  JHefcel  Jttt 
«Stiftung  einer  ©fctnbc  an  bic  Ernten  ab  mit  iBcjtötfgung  beö  Siföofg  t>on  Sranbenburg, 

am  25.  2lttaujt  1345. 

In  Nomini  domini  Amen.  Ludewicus,  dei  gratia  Brandenburgenfis  Ecclefie  Epi- 
fcopus  —  Ilecognofcimus  — ,  Quod  cum  fanclimoniales  Ecclelic  beate  Marie  virginis  in  Scghc- 
fero  noftro  dyoceßs  habuerint  Duos  manfos  et  vnam  Curiam  cisdem  annexam  cum  proprielate  et 
omnibus  iuribus  et  perlinencijs  fuis  et  a  preftaciono  cuiuscumque  rei  lotaliler  liberos  in  terminis 
fiue  Campis  ville  Rclzcle  lilualos,  de  quibus  Annis  lingulis  Trcs  Chorj  videlicet  vnus  chorus  fili- 
ginis cum  dimidio  et  Totidcm  Ordei  Borgenus  menfure  dantur  et  foluuntur,  Predicte  tarnen  fancli- 
moniales ex  cauüs  racionabilibus,  videlicet  propter  condignam  reconpenfam  iplis  et  Ecclefie  fue  in 
aliis  bonis  feu  Rediiibus  per  nos  metipfum  faclam,  predictos  Trcs  Choros  fciliccl  vnum  altari  beate 
Marie,  quod  fitum  efl  in  Ecclelia  faneti  Nicolai  in  Bore h,  et  alios  duos  fralribus  kalendarum  ibi- 
dem in  Borch  apponerc  feu  depulare  dotis  nomine  dccrcucrunU  Sed  hoc  ordinatum  et  ftatutum 
eft  fpecialilcr,  Quod  bij  duo  Chori  kalendarum  fralribus  aflignali  debent  in  Quatuor  ipforum  ferui- 
cijs,  qui  in  anno  quolibet  ficri  confueuerunt,  videlicet  in  quolibet  feruicio  dimidius  Chorus  pauperi- 
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bus  nomine  clemofine  diftribui  et  ipfis  kariiaiiue  el  fideliter  elargiri.  Et  boc  Urnen  fieri  debet  poft 
obilum  domini  Nicolai  plebani  in  Gladow,  qui  ipfos  tempore  vite  ine  percipiet,  Quia  jdem  do- 
minus Nicolaus  fepedictos  Duos  Choros  comparauil  et  pro  Anime  Tue  el  fuorum  progenitorum 
remedio  pauperibus  perpeluo  donari  per  modum  vi  prcdictum  eft  conrtiluit  fcu  procurauit.  Hoc  ta- 
rnen eciam  fpecialilcr  exprcU'o,  Quod  Ii  in  folucione  prcdictonim  Trium  Chororum  forGtan  in  futuris 
tcmpohbus  aliquis  dcfectus  propter  quamcumque  occalionem  emerfcrit,  lunc  Miniflcr  predicti  altaris 
et  fratres  knlcndarum  antedicte  elemoßno  difpenfatores  equanimiter  defectum  fufleranl  et  huius  modi 
detrimentum  quilibet  fecundum  laxam  Tue  portionis  paliantur.  Nos  igitur  in  hoc  facto  diuinum  cul- 
lum  augmentari  el  karitatis  opera,  inter  que  elemolina  non  modica  efTe  uidelur.  que  GcutAqua  ig- 
nem  flc  peccatum  extinguit,  exerceri  confpicientes  prcdiclos  Tres  Clioros,  manfos  duos  et  Curiam 
cum  Proprietät«*  et  alijs  iuribus  fuis  el  omnibus  pertinencijs  fuis  de  confenfu  fanclimonialium  pre- 
dictarum  Auctoritate  noflra  ordinaria  in  dictum  allare  el  in  fratres  kalendarum  in  borcb  transferi- 
mus  in  hijs  fcriplis  el  prefata  bona  eidem  altari  et  iplis  kalendarum  fratribus  in  nomine  domini 
confirmamus.  El  nos  kalherina  diuina  miferalione  Abbaliffa,  Ermegardis  priori ffa  Totus- 
que  conuentus  fanctitnonialium  in  feg hef er  Recognofcimus,  Quod  de  ratihabitionc  omnium  noftro- 
rum  et  communi  confenfu  Manfos  et  Curiam.  de  quibus  prcdicitur,  cum  proprietntc  et  dominio  et 
omnibus  pertinencijs  fuis  fepedicto  altari  in  Horch  et  antedictis  kalendarum  fratribus  donaui- 
mus  prefcnlibus  el  donamus,  Rcnuncciantes  omni  iuri,  proprielati  ac  dominio  el  omnibus  alij?,  que 
in  diclis  bonis  dinofcimur  baclenus  habuifle,  Grata  eciam  et  rata  habenies  omnia  et  lingula  pre- 
milfa,  quod  figillorum  noftrorum  videlicet  abbalille  el  Conuentus  Apponlionibus  proleftamur.  Actum 
el  datum  Anno  domini  MCCC*.  XLVV  VIII  kalendas  Seplembris,  prcfentibus  pluribus  ydoneis  et  ho- 
neftis  ac  fidc  dignis. 

Statt  tim  Originale  X<t  gtactaribt«  ifi  »111:3  Ott.  IS. 


XXIX.   !8tfa>of  Diftcrid)  »on  58ranbcn6ura.  bcjttrtgt  tie  vom  Mantt  iiora/nommcttc 
SBcrotbmttna  U9  3Utart  fccS  b.  Äreujcö  in  in  St.  Wicolat^irtbc  p  Burg, 

am  18.  Dctobcr  1349. 

In  Nomine  domini  Amen.  Theodericus,  dei  gratia  Brandeburgenfis  ecclefie  Epi- 
fcopus  —  Recognofcimus  —  Quod  difcreti  viri  fralres  kalendarum  in  borch  ob  reuerentiam 
omnipotentis  dei  kalholico  fidei  exallacionem  et .  animarum  Tuarum  Salinem  de  confenfu  et  voluntale 
Vcnerabilis  patris  pie  memoric  dömini  Ludewici  prodcceflbris  noftri  deuotifGme  dotaucrunt  altarc 
Sanctc  Crucis  in  eccleßa  parocbiali  Sancli  Nicolai  in  opido  borch  filum  ad  cclebrandum  in  eo 
cottidie  mill'am  ipforum  ac  bencfaclorum  fuorum  memoriam  perpetue  pcragendam,  Eidem  altari 
duos  manfos  in  campis  ville  Luder ftorp  Glos,  quos  nunc  colit  Jobannes  ywani  fenior  ciuis 
in  borcb,  tolaliter  ab  omni  preflalione  precariarum  exactionum  et  angariarum  ac  cuiuslibct  oneris 
liberos,  dotis  nomine  affignanlcs,  boc  modo,  Quod  quotienscumque  huius  modi  altarc  vacare  con- 
tigeril.  predictorum  fralrum  kalendarum  Decanus,  qui  pro  tempore  fuerit,  vni  viro  ydoneo  de  con- 
fratribus  kalendarum  in  borcb  el  non  aliunde  conferre  et  ipfum  nobis  aut  noflris  fucceflbribus 
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prcfenlare  debebit  pro  inftitutione  canonica  obtinenda,  Non  obftante  clanfula  illa  in  confirmationis 
priuilegio  fralribus  kalcndarum  predictis  per  dominum  predictutu  fuper  eorundem  fratrum  fraterni- 
late  concellb  conlenia,  que  fic  incipit:  Quicumquc  vero  ydoneus  per  Decanum  dictorom  fratrum 
ad  aliquod  prcdictorum  beneticiorum  feu  allarium  confercndum  plcbano  in  borcb  legitime  prefen- 
latus  fuerit,  idera  plcbanus  prefeniatum  ad  dictum  beneticium  feu  altare  auclorilate  noflra  ordina- 
ria  inflituere  canonice  non  poflponaL  llanc  quidem  claufulam  noflre  ordinarie  poteftati  derogantem 
prefentibus  reuocaraus  et  penitus  abolemus.  Celera  vero  omoia  in  diclo  priuilegio  ipfis  fralribus 
kalcndarum  conceffa  fpccialiler  et  conlenia  in  fuo  robore  volumus  permanere.  Miflam  vero  dicti 
altaris  presbiler  feu  vicarius  eiusdem  pofl  matiilinas  frequenlius  celebrabit,  IIa  tarnen  quod  Ii  ple- 
banus  ibidem  mill'am  ralione  funeris  prefenlis  noceflario  babuerit  celebrandam,  debet  ibidem  pres- 
biler ucl  vicarius  ipfi  plebano  pro  tunc  beniuole  fuffragari.  Oblationes  feu  votiue  ß  que  ad  allare 
predictum  uel  ad  manus  presbiteri  predieli  fuerint  exhibite  et  delale,  domino  plebano  in  boreh 
ne  ipfum  contingal  in  iure  parochialis  ecclclic  defraudari,  fine  diminulione  qualibel  prefententur,  et 
idem  presbitcr  plebanum  prediclum  pofl  inflitutionem  accedat,  promillcndo  cidem  feruare  tidelila- 
tem  iuris  parochialis  eccleüe  de  uotiuis  el  oblationibus  fupradictis.  Nos  igitur  Theodericus,  dei 
gralia  epifcopus  fupradiclus  omnia  et  üngula  premifJa  rata  et  grata  habentes  ea  laudamus,  appro- 
bamus  el  aucloritalc  noflra  ordinaria  honorabilium  virorum  dominorum  prepoßti,  Prioris  ac  lolius  con- 
uentus  ecclclic  fanetc  Marie  in  Magdeburch  ordinis  PrcmonflratenQs  nec  non  domini  nunc  plebani 
in  borcb  eiusdem  ordinis  confenfu  ac  beniuola  voluntalc  accedenlibus  in  nomine  domini  prefentibus 
confirmamus.  Prediclo  quidem  Uecano  el  cuilibet  in  prcdictorum  fratrum  kaiendarum  in  borcb 
decanalus  officio  fuccefliuis  lemporibus  conftilulo  de  iure  patronatus  dicti  allaris  auetoritate  noftra 
ordinaria  prouidemus  libique  dicti  allaris  jus  patronatus  prefentibus  referuamus  nunc  et  perpeluis 
futuris  lemporibus  quiete  et  paeifice  poflidendum,  jn  cuius  confirmationis,  prouilionis,  referualionis  el 
confenfus  teftimonium  noflrum  Sigillum  prefentibus  eft  appenfum.  Et  nos  Petrus  prepofitus, 
Conradus  Prior  tolumquo  capilulum  Sancte  Marie  in  Magdcbnrch  et  ego  petrus  plcba- 
nus parochialis  ecclclic  in  borch  ordinis  predicti  confenfum  volunlarium  et  plcnum  perpetuo  du- 
raturum  dedituus  et  damus  ad  omnia  et  Gngula  fupradicta,  quod  Sigillis  noflris  noflrique  Capiluli 
■prefentibus  appcnlis  recognofeimus  publice  proteftantes.  Actum  et  datdm  in  Caftro  Seyezere 
Anno  domini  M°  CCC  XL"  nono,  ipfo  die  beati  Luce  EwangeliAe,  prefentibus  honorabilibus  et  di- 
feretis  viris  domino  Gherhardo  de  Ueydebrakc  canonico  eccleüe  Magdeburgenßs  et  ofGciali 
curie  eiusdem,  Ottono  de  Prentzlaw  curie  noflro  officiali,  Frcdcrico  notario  noftro,  Ghot- 
fchalco  plebano  in  vryfak  presbilcris,  Conrado  bliuot  et  Criftiano  de  Nuwenborch 
publicis  Notariis,  Hinrico  de  Oueftuelt  ciue  in  Magdeborch,  et  Syffrido  Hurer  opidano  in 
Lorch  et  quam  pluribus  aliis  Gde  dignis. 

SRa*  ttra  Criginalt  trt  6tafciatAi*e«      (»iir«,  9h.  10J. 
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XXX.   ©ififcof  üMtfcrtd)  t>on  ©ranbcnburg,  bfjtäria,t  tcn  ton  bem  Jtalanb  in  ber  Nicolai  Stixty 
$u  ©uro.  bohrten  flltar  bcö  bcilia.cn  $ion»ftii$,  am  18.  Octobcr  1349. 

In  nomine  domini  Amen.  Tbeodcricus,  tlci  gralia  Brandenburgenfis  ecclefic  epi- 

fcopus,  publice  proteflamur,  Quod  difcrcli  viri  fratres  kalendarum  in  borch  ob  rcueren- 

tiam  omnipolcntis  dei,  catholico  fidei  ezaltacionem  et  animarum  fuarum  falulcm,  de  confenfu  Veoe- 
rabilis  patris  pie  memorie  domini  Ludewici  predeceflbris  noflri  et  cius  voltmtate  deuotiflimo  dota- 
uerunt  altare  faneti  Dyoniiij .  in  ecclelia  parocbiali  faneli  Nicolai  in  opido  borch  Glum,  ad  ccle- 
brandam  in  eo  cottidio  miOam  ipforum  ac  beucfaclorum  fuorum  tnemoriam  perpetue  peragendam, 
Eidcm  aliari  Tres  eboros  duri  frumenti  fcilicct  (iliginis  et  ordei  et  qualuor  modios  cum  dimidio 
eiusdem  frumenti  fuper  duos  manfos  in  campis  villc  Rccel  et  duas  curias,  quarum  vna  dicitur  eyn 
kozftenhof,  iacentes,  quas  feu  quos  pro  nunc  colit  Henninghus  de  Penninglicrtorp  villanus  ibidem 
in  Recel,  lotalitcr  AbfqQe  omni  preRatione  precariarum,  exaetionum  et  angnriarum  ac  cuiuflibei 
oneris  liberos,  nec  non  vnam  curiam  babitabilcin  inlra  opidum  boreb  prope  eccleliam  faneti  Nico- 
lai ibidem  ac  quinque  iugera  minus  vno  quarlali  agrorum  arabilium  prope  opidutn  boreb  pn  di- 
ctum lila  libere  et  voluularie  dotis  nomine  aflignantes  boc  modo,  Quod  quocienfeunque  buiusmodi 
altare  vacare  contigerit,  predictorum  fratrum  kalendarum  in  borch  Dccanus,  qui  pro  tempore  fu- 
erit,  vno  viro  ydoneo  de  confratribus  kalendarum  in  borch  et  non  aliunde  conferre  et  ipfum  no- 
bis  aut  noftris  fuccelToribus  prefentare  debebit  pro  inftitucione  canonica  obtinenda,  Non  obRante 
claufula  illa  in  confirmacionis  priuilegio  fratribus  kalendarum  prediclis  per  dictum  dominum  Lude- 
wicum  fuper  eorumdem  fratrum  fraternilate  conceflb,  conlenta  que  Gc  incipil :  Quicumque  vero  ydo- 
neus  per  Decanum  dictorum  fratrum  ad  aliquod  predictorum  beneficiorum  feu  allarium  conferen- 
dum  plebano  in  borch  legitime  prefentatus  fuerit,  idem  plebanus  ad  dictum  benelicium  feu  altare 
aucloritate  noftra  ordinaria  inftituere  canonice  non  poftponat.  Hanc  quidem  claufulam  noflre  ordi- 
narie  poteftati  derogantem  prefentibus  reuocamus  et  penitus  abolemus.  Cetera  vero  omnia  in  di- 
clo priuilegio  ipGs  fratribus  kalendarum  concefla  fpecialiter  et  contenta  in  fuo  robore  volumus  per- 
mauere. Miflam  vero  dieli  allaris  presbitcr  feu  vicarius  ciusdem  infra  fummam  miiram  frequentius 
celebrabil,  ha  tarnen  quod  Ii  plebanus  ibidem  mifl'am  racione  funeris  prefentis  neccllario  habueril 
celebrandam,  debet  idem  presbitcr  uel  ipli  plebano  pro  tunc  beniuole  fufTragari.  Oblationes  etiam 
feu  voliue,  Ii  que  ad  altare  predictum  uel  ad  manus  presbiteri  fupradicti  fuerinl  exhibite  et  delate( 
domino  plebano  in  borch,  ne  ipfum  contingat  in  iure  parochiulis  ecclelie  defraudari,  Tino  diminu- 
tione  qualibet  prefententur.  Idem  presbiter  plebanum  predictum  poft  inftitulioncm  accedal  promil- 
lendo  eidem  feruare  fidelitatcm  juris  parocbialis  ecclefic  de  uotiuis  et  oblationibus  fupradicti«.  Nos 
igilur  Thcodericus.  dei  gratia  epifcopus  fupradictus,  omnia  et  fingula  premifla  grata  et  rata 
habentes  ca  laudamus,  approbamus  et  auctorilate  noftra  ordinaria  honorabilium  virorum  dominorum 
prepoliti,  prioris  ac  tolius  conuentus  ecclelie  Sancle  Marie  in  Magdeburch  ordinis  l'remonRra- 
tenfis  nec  non  domini  nunc  plebani  in  borch  eiusdem  ordinis  confenfu  ac  bcniuola  vuluntatc  ac- 
cedentibus,  in  nomine  domini  prefentibus  conGrmamus.  Prcdicto  quidem  Dccano  et  cuilibet  in  pre- 
dictorum fratrum  kalendarum  in  borch  decanatus  officio  fuccefliuis  temporibus  conftituto  de  iure 
palronatus  dicti  altaris  auetoritato  noRra  ordinaria  prouidemus  libique  dicti  altaris  ins  patronatus 
prefentibus  referuamus  nunc  et  perpetuis  futuris  temporibus  quiele  et  paciGce  poflidcndum.  In  ca- 
ius  confirmationis  prouiüonis  et  conlenfus  teflimonium  noftrum  Ggillum  prefentibus  cfl  appenfum. 
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Et  nos  Petrus  prepo  Titus,  Conradas  Prior  Totumque  capitulum  fancte  Marie  in  Magdeburg 
Et  ego  petrus  plebanus  parocbialis  ccclelie  in  Lorch  ordinis  predicti,  confenfum  voluntarium 
et  plenum  perpcluo  duraturum  dedirnus  et  daraus  ad  omnia  et  Gngula  fupradicla,  quod  ligillis  noftris 
noftrique  capituli  prcreolibus  appenüs  recognofcimus  publice  proteftantes.  Actum  et  Datum  in  caftro 
Seyezcrc,  Anno  domino  M"  CCCXL  nono,  ipfo  die  beati  luce  Ewangeliftc,  Prcfenlibus  honora- 
bilibus  et  diferetis  viris  dowinis  Gcrbardo  de  heydebrake  canonico  ecclelic  Magdeburgeniis 
et  ofGciali  curie  eiusdem,  Ot-tone  de  Prentzlaw  officiali  curie  noflre,  frederico  noflro  notario, 
Gholfchalco  plcbano  in  Vryfak  presbiteris,  Conrado  blyuolz  et  Crifliano  de  Nuwen- 
boreb  publicis  notarijs,  bernhardo  apolhekario  et  jobannc  aderftede  clericis,  Hinrico 
de  üwefluelt  ciue  in  Magdcborcb  et  Syffrido  burcr  opidano  in  borch  et  quam  pluribus 
alijs  fide  dignis. 

9tad>  Um  Origiital*  te«  €tattat*ipe<      «utä  EBr.  86 


XXXI.   93ifd>of  Dtrtcrtd)  tton  ©rancenbura,  &ejftmmt,  rote  cS  mit  fcem  ißatronat  übet  btc 
<St.  Satobtoäptttt  p  ©uro,  gehalten  werten  foll,  am  18.  October  1319. 

In  Nomine  domini  Amen.    Theodericus,  dei  gratia  Brand eburgenfis  ecclefiae 
EpiTcopus  etc.  —  publice  protefiamur,  Quod  cum  capella  beati  Jacobi  apoftoli  quondam  extra 
muros  opidi  borch,  nunc  vero  inlra  limites  ecclefie  parocbialis  eiuTdem  opidi  conflituta,  iam  du- 
dum  tarn  rectore  quam  diuinorum  celebralione  eflet  ac  etiam  fuiüel  deftilula,  ftrenuus  miles  domi- 
nus  Conrad us  diclus  Pyrzck  bone  memorie  ad  amplialionem  cullus  diuinj  ac  fpecialem  deuo- 
tionem,  qua  prefatum  apoClolum  prosequebatur,  duos  manfos  ante  prediclurn  opidum  Gttuatos  lola- 
liter  ab  omni  preftalione  precariarum  cxaclionum  et  angariarum  ac  cujuflibet  oneris  liberos  in  rc- 
medium  animarum   fuorum  progenilorum,  fui  iplius,  vxoris  fue  neenon  fuorum  horedum  in  lüften- 
talioiiem  Pectoris  dicte  Capelle  dotis  nomine  aflignauit.  de  conrenfu  et  volunlate  Venerabiiis  palris 
pie  memorie  domini  Ludewici  predeceflbris  noftri ,  qui  etiam  Qualuordecim  folidos  denariorum 
Magdeburgenlium  annui  cenfus  intra  opidum  borch  et  ante  ipfum  litos  ex  elemolinis  tidelium  in 
dicta  capella  quondam  collectis  comparalos  eidem  Capelle  perpetuo  deputauit  hoc  modo,  Quod  pre- 
fati  militis  veri  ac  legitimi  heredes  jus  palronatus  in  dicta  capella  nunc  et  perpetuis  fuluris  tempo- 
ribus  oblinebunl  Et  quamuis  prefatus  miles  ad  plncitum  fuum  et  de  iure  Gbi  per  dominum  lude- 
wicum  noftrum  predecelTorem  prediclurn  fpecialiter  referualo  ad  capcllam  predictam  vnum  ydo- 
neum  nuper  legitime  prefentauil,  Nunc  vero  quocienfcunque  huiusmodi  capellam  vacare  conligcrit 
in  amplius,  dicti  militis  veri  et  legitimi  heredes  vnum  virum  ydoneum  de  confralribus  kalcudarum 
in  borch  et  nullum  aliundc  nobis  aut  noftris  fueeoflbribus  prefentare  debebunl.   Si  vero  preno- 
minali  militis  veri  heredes  abfque  liberis  decederent.  quod  deus  auertat,  Extunc  quocienfcunque 
huiusmodi  capellam  vacare  contigeril  predictorum   fratrum  kalendarum  Decanus  qui  pro  tempore 
fuerit  eandem  capcllam  vni  viro  ydoneo  de  confralribus  kalendarum  in  borch  et  non  aliunde  con- 
ferre  et  ipfum  nobis  aut  noftris  fucceflbribus  prefentare  debebit  pro  inditulione  canonica  obtinenda, 
Non  obftantc  claufula  illa  in  confirmationis  priuilegio  fratribus  prediclis  per  dictum  dominum  Lu- 
dewicum  fuper  eorumdem  fratrum  fraternitate  concello,  conlenta,  que  lic  ineipit  etc.  mit  in  ttx 
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\)ot^ergcf>enbcrt  Urfunbe.  Actum  ci  dalum  in  cafiro  Soyczere,  Anno  MCCCXLIX»  in  die  beali  Luce 
cwangelifte. 

»adj  Um  CrigtnaJe  Ct«  ©tatt«*;«*  5u  «ura  »r.  78. 


XXXII.   J>aä  Garrel  ber  Jlircbe  XL  S.  tSxamn  ju  SMaabebura,  a.cneljmia,t  ben  93au  einer 
(JapeUe  am  3erbfrcr  Short  \a  «Burg,  am  10.  Xottrxfa  1350. 

Wie  Petrus,  von  der  gnade  goddes  Proueft,  Barfilius  Prior  vnd  Petrus  korlyng 
perrer  to  Borch  vn  Dal  Cappitiel  ghemeyne  des  Munfiers  vnfer  vrowen  lo  Meydcborch,  be- 
kennen vnde  belugben  openbarliken  in  dehne  ieghenwerdighen  brieue,  dat  wie  tnid  willen  vnd 
vulbort  vnfer  aller  hebben  vulbordet  vnd  ouer  ghegheucn  vnd  vulborden  in  define  ieghenwerdighen 
brieue,  dat  me  feal  vnde  mach  bewedemen  vnd  wyen  dat  nyc  hus  jn  der  flad  loBorcb  jn  vnfer 
parre,  dat  iltefwenc  ghebuwei  hebben  her  jan  vnde  her  jacob  ßetheken  preftcr  an  deme 
wegbe  by  dem  Ccrwifter  dore  to  evncr  Capelle,  dar  inne  to  hebbene  vnd  to  donde  goddes  denft 
an  Millen  godde  lo  eren  vnd  to  eyneme  louc  vnd  allen  loueghen  feien  lo  eyneme  trofte,  vudo  ok 
ift  dat  vnfe  willo  vnd  vulborden  dat,  dat  die  Raimanne  der  flad  lo  Borch  fcolcn  lycn  de  vorbe- 
nomeden  Cappcllen  nu  vnd  dir  na  vnd  alfe  dicke  alfe  Ge  los  wert,  dat  fcolcu  lic  don  by  eyner 
manelbid  vnd  fcolen  Oe  lyen  eyner  perfonen,  die  fi  prifter  eder  priefter  werden  moghe  by  deme 
feluen  jare:  vnd  were  dat  fie  das  nicht  en  deden  by  der  vorbenomeden  thid,  So  feal  die  perrer 
die  dene  in  der  thid  is,  de  vorbenomeden  Cappcllen  lycn  vnd  ok  weme  die  Cappelle  ghelegben 
wert  vnd  dar  inne  ghcwifcl  wert,  die  feal  deme  perrer  to  Borch  reden,  dat  he  eme  wille  mid 
ghantzen  truwen  antwerden  Im  opper  vnd  alfo  dane  pennigo ,  die  eine  werden  ghegheucn  vor 
Millen  Thughe  hm  defTer  dinge  Her  Henning  hidde,  perrer  lo  fente  Jobannes,  11er  Conrad 
kracht  Scolmeyfler,  vnfe  beren,  Her  Buffen  von  Luderflorp  vnd  her  benning  von  Lude- 
rilz  Ridder  vnd  ander  bederuer  lüde  noch.  To  eyneme  orkunde  deller  dinge,  So  hebbe  wie 
deffen  brief  ghegheucn,  bcfeghclet  mid  vnfen  anhangheden  jnghefeghelen,  Na  goddes  ghebort  dufent 
jar  driehundert  jar  jn  deme  veftigheften  jare,  jn  fenlo  Mertens  Auende  des  heylighen  Byfl'chopes. 
tttn  Criatnal«  U«  Slattatdfir»«  ju  Sutg  *Rr.  117. 


XXXIII.   Der  JHath  gn  93ttrg  befreiet  einen  5pia&  Jim  2tnleaung  einer  Gazelle, 

am  13.  Wo&cmber  1350. 

Wy  Curth  von  Randow,  Laurents  von  kruffow,  Tilo  von  Sedenn,  wylbolt,  Heino  clare,  Me- 
chil  gerwehr,  Tilo  ouen,  Cone  Molner,  Rath  manne  iho  Borcb,  Bekennen  openbar  an  defme  je- 
ginwertigenn  breue,  Dat  wy  met  vulbort  vnd  wyllen  vnfer  borger  gefrihel  hebben  vnd  frighen  jn 
difme  jeginwerligen  briue  ein  hufs  vnd  die  Siede,  die  dar  thobefcheiden  is,  dat  dar  gebowel  is  jn 
vnfer  Stadt  an  deme  hörne  der  Pelligeflrate  by  deme  wege,  die  dar  gehet  tho  deme  Zccrwiftern 
$au>«$.  I.  Bt.  X.  60 
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dorhc,  dat  eth  möge  werden  eine  Capelle  gode  Iho  laue  vnd  fynen  hilligen  vnd  ock  allen  feien 
tho  troflhe.  Ock  Üeckenne  wy  des  jn  defme  fuluen  briuc,  dat  tho  defme  fuluen  hufse  Alfo  vort 
alfe  ei  eine  Capelle  werdet  Sint  gefacht  Almofen,  die  hier  na  befchreucn  finl:  tho  dcmc  crflcn 
uiale  ein  hufs  vnd  enio  ahn  deme  fuluen  Zcerwiflern  dorhe  by  der  murcn  von  fcs  marcken,  Vnd 
twe  houen  erucs  vp  deine  fehle  iho  Zcybbcckcleue  vnd  Tes  morgen  landes  an  den  Negen 
tynnen,  die  dar  hclhcn  die  Bomgarde.  vnd  vier  morgen  landes,  dy  dar"  liggen  by  den  Sycken.  Vnd 
ock  Beckennon  wy  vorbat  mher,  Dat  dut  vorbrnomple  gut  vpgegeuen  ifs  vor  Richter  vnd  vor 
Schoppen  tho  dclliihicn  vorbenompten  hufses  behulf  meth  dicllem  vnderfcheide  Alfo  hyr  naftehel: 
werdet  duth  digkke  vorbenomede  hufs  eyne  Capelle  ader  ein  gadeshufs  vor  der  negiften  lidt,  die 
nhu  thockamende  is  tho  Lichtmeden,  So  fcholcn  die  Almofon  vnd  dat  gulh  dar  tho  blyuen;  worde 
jt  ouer  nene  Capelle  jn  der  vorbenomeden  tidt,  So  fcholen  dy  lüde,  dy  dat  gut  dar  tho  gclccht 
hebbenn  vnd,  dy  Ahnolin,  dun  mit  deme  gude,  walh  lie  wyllen.  Ock  fchal  vnfe  Stadt  vnd  vnfere 
borgero  bcholden  orhe  Borgerrecht  an  Schote  vnd  ahn  wacko  an  defme  vorbenomeden  gutde.  To 
eyner  tugunge  Vnd  Bcckcnlhnilfe  dieller  dingo  is  vnfer  lngeregcl  ahn  diell'cnn  Brieff  gehenget. 
Delle  brief  is  gegeucn  na  godes  borlh  dufent  Jahr  drie  hundert  ihai  an  deme  veflligiflen  ihare,  jn 
deme  dagc  des  billigen  Bifchops  funlc- Brictius. 

Johannes  parey  nolarius  fubfcriplit. 
Uta*  <um  altfu  (i^pte  Hx.  157  tt«  Siattar*ir«>  ju  3(urfl. 


XXXIV7.    S9tfrf>of  I>ictcrtd>  nett  Sötatttcittumj  bcfiärta.r  bt'c  Doraft'on,  tncf*c  tcr  iWatfi  $tt 
33ura,  $u  ber  neu  ju  crritfctcnbcn  Jiirrtc  trr  l)eÜ.  Ataxia  iliaatalcna  a,Ci]cbcn  bat, 

am  24.  3anttar  1351. 

In  nomine  domini  Amen.  Nos  Thcodcricus,  dei  gralia  Bra  ndcnbu  rgenfis  Ecclcfio 
epifcopus,  vniucrlis  chrifti  fidelibus  tarn  prefenlibus  quam  fuluris  prefens  fcriplom  vifuris  et  au- 
dituris  volumus  eile  notum,  Quod  cum  difereli  er  honefti  viri  Conradus  de  Randow,  Laurentius  de 
Cruflb,  Thilo  de  Scden,  Wybolt.  Hcnricus  claren.  Mychael  dictus  cerdo,  Thilo  wen,  Conradus  mo- 
lendinarius,  Confules  Ciuitaüs  Horch,  ob  rcuerenciam  dei  et  exaltacinnem  catholicc  fidei  cum  con- 
fenfu  et  plcna  voluntate  domini  prepoliti  et  Suorum  concanonicorum  Monafterij  Sanclc  Marie  in 
Magdeburch  ac  domini  plcbani  in  Borch  de  largilione  eleraolinarum  quorumdam  fidclium  vide- 
licel  dum  um  manforum  Sitorum  in  Campis  quondain  ville  Cibekeleue  et  Sex  jugerum  Ante  mu- 
ros  diele  Ciuitalis  apud  nouem  menia  et  quatuor  jugerum  apud  infirmos  ütorum  cum  vna  curia 
in  eadem  Ciuilale  Sita  quandam  Hafilicam  in  honore  beato  Marie  Magdalene  confecrandam  in  pre- 
dicta  corum  Ciuilate  in  acie  platec,  que  vulgariter  dicitur  Pclychflrale,  iure  bereditario  condotaüent, 
Cupienles  vero  predicti  Confules  dictas  clemolinas  ftabilitatcm  habere  perpeluam,  nobis  humiliter 
fupplicarunt,  ut  intuitu  dei  fcpcdiclas  elemolinas  dignaremur  auetoritate  noftra  ordinaria  contirmare 
Nos  vero  dignis  ac  iuftis  eorum  preeibus  fauorabiliter  inclinati,  ac  diuinum  cultum  ctiam  in  hac 
parte  Augmentan  confpicientes,  fcpcdicla  bona  predicte  Balilicc  dotis  nomine  aQlgnala  et  dolala 
approbauimus  et  conlirmauimus  et  prefentibus  auetoritate  noftra  ordinaria  in  dei  nomine  conlirma- 
mus,  lla  quod  predicla  bona  deineeps  ad  humanos  vfus  redire  non  debcnl,  jure  tarnen  Ciuitatis  in 
exaelionibus  et  vigilijs  feu  murorum  cuftodijs  femper  faluo,  Sub  intertaiuacione  analhematis  inhi- 
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benies,  ne  quis  fcpe  dicla  bona  contra  iuflitiam  et  indebite  moleftare  prefuniat,  Si  quis  vero  ea- 
dem  bona  aggrauarc,  moleftare  ucl  inpedire  indebile  prefumpferit,  indignacionem  omnipolenlis  dei 
alquo  noftram  fc  noucrit  grauiter  ineurfurum.  Predicta  vero  balilica  memoratis  Confulibus  et  corum 
fuccelforibus  permillitur  perpetuis  temporibus  conferenda,  dummodo  is,  <{ui  per  eofdem  prefentalus 
fueril,  Iii  presbiter  vel  quod  idem  infra  annum  a  Icrmmo  prerentacionis  computandum  ad  presbile- 
ratus  ordinem  polorit  pronioucri;  Alioquin  prefentationem  corum  volumus  eile  nullam.  Si  vero  ad 
diclam  balilicam  perfonam  ydoneam  infra  menfem  prefentare  neglexcrint,  tunc  prefentacio  folum 
ad  plcbanum  Ciuitatis  prerentem  pertinebil.  Oblaliones  uero,  fi  quo  ad  allaro  vel  ad  manus  inini- 
ftri  dicte  balilice  peruenerint,  plebano  debcnl  line  diininulione  qualibet  prefentari.  Actum  et  daluui 
Scghefer,  Anno  douiini  Millclimo  CCC*  LI0  jn  die  beati  Thymothei  Apoflolj. 
Ctm  Ctifltnatt  Ul  Slatwt^i««  ju  Sing  <3tx.  HO. 

■ 


XXXVT.   93tfd)ef  Xtetcrtcb  von  93ranfc«ibura.  bcfldti^t       '-Bcrrraa.  cer  Statt  SJura.  mit  beut 
Otltarc  tes  beil.  Akujc*  bafettfl  über  btc  greibett  bfö  Ölltariilcn  »on  fiommuiiallatfeii, 

am  14.  SRoMmb«  1351. 

Nouerint  vniuerfi  prefentes  lilteras  infpecturi,  Quod  nos  Hcrmannus  Lucow,  fleyno  thefen 
Johannes  pechow  fenior,  willekcn  gladow,  lleyno  rulof,  nycolaus  tolner,  Johannes  vulpes,  Johannes 
tacke,  Symon  rancko  et  michil  do  refen  Conhilcs  lotaquc  vniuerliias  ciuitatis  borch,  Difcrelum 
viruin  magiftrum  Ol  ton  cm  de  prcmpzlaw,  rectorem  allaris  fanete  crucis,  in  ecclclia  faneti  ny- 
colai  in  dicta  ciuitatc  borch  fundali  ac  dotati  cum  duobus  manlis  in  campis  ville  Luder florp 
liluatis  omnique  liberlate  redactis,  fub  dicte  ciuitatis  tuicione,  proteclione  ac  dcfcnlione  reeepimus, 
quem  et  quemlibet  dieli  altaris  rectorem  ex  nunc  et  qui  pro  tempore  fueril  fub  tuicione  protecli- 
one ac  defenlione  predictis  reeipimus  per  prefentes  promittendo  dominum  magiftrum  ottonem  cl 
quemlibet  dicti  allaris  rectorem,  qui  pro  tempore  fucrit,  ab  omni  onere  tarn  in  exaetionibus  tribu- 
endis,  quam  in  pontibus  reparandis,  foüätis  faciendis,  in  uigiliis  et  cuftodiis  diurnalibus  et  noctur- 
nalibus  in  ciuitate  vel  extra  vcrilimilitcr  attemptandis  et  a  quolibet  iugo  feu  feruitute  ciuitatis  dicte 
borch  indempnem  eripere  liberumque  quitum  et  folutum  lenere  perpetuis  temporibus  et  feruare. 
Üiclus  quidem  magifter  otto  et  quilibet  dicti  allaris  rector,  qui  pro  tempore  fucrit,  propter  fuarum 
perronarum  alque  bonorum  dicti  altaris  luicionem,  proteclionem,  dcfcnlionem  huinsmodi  et  occaGone 
ipforum  el  in  lignum  concordie  feu  fauoris  diele  ciuitati  borch  vnuru  fertonem  brandenburgenlis 
argcnli  tmgulis  annis  in  die  beali  galli  dandum  de  bonis  dicti  altaris.  quamdiu  ab  incolis  el  ciuibus 
dicte  ciuitatis  borch  et  circa  agrum  duorum  manforutn  predictorum  diclo  altari  atlributum  et  appropri- 
alum  contingat,  de  confenfu  et  volunlate  venerabilis  palris  et  domini,  Uomini  thiderici  epifcopi 
brandeburgenf.is,  honorabiliumque  virorum  dominorum  decani  el  fratrum  calcndarum  in  borch, 
perpcluo  foluerc  teneantur.  In  quorum  teftimonium  Nos  lliidcricus,  dei  gratia  brandebur- 
genfis  ccclefie  epifcopus,  ad  requilitionem  confulum  et  vniuerütatis  ciuilalis  predicle  nofirique 
confenfu*  nofiri  figilli  munimine  vna  cum  ligillis  dicte  ciuitatis  borch  atque  Decani  et  fratrum  ka- 
lendarum  ibidem  prefentes  lilleras  duximus  roborandas.  Tefles  huius  rci  funt  Dominus  Johannes 
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de  ottersleue  plebanus  in  rcfen,  Johannes  de  jerchow  facerdos,  Hermannus  lacow, 
lleyno  thefen,  Nicolaus  lolner  et  Sifridus  horer  ciues  iu  borch  et  quam  plures  alij  fide 
digni.  Datum  feyezer,  Anno  domini  .M°  CCC°  LI'  feria  fecund»  poft  dicm  fancli  martini  epifcopi 
et  confeflbris. 

im  Dttginate  bt«  Slailat^ipe*  ju  8ur9  3*t.  1*7. 


XXXVI.    99ifd>of  SMctcrtd)  fon  ©ranrenburo,  bff*<itta,t  t>rr  «Pfarrfirdie  *u  Euro,  einen  «Map, 

am  22.  SCugufi  1354. 

Uniuerüs  Sanctc  Matris  ecclcüe  filijs.  ad  quos  prefentes  lillere  peruenerint,  Nos  miferationc 
diuina  Galfridus  Datnafcenus,  Ricardus  Nazarenus  et  Jacobus  Ncopatrenfis  archi- 
epifcopi,  Gregorius  Salunenfis,  Johannes  Draconarianus,  Adam  Perpenen Tis,  Gre- 
gorius  Duncnfis,  Johannes  Cloncnfis,  Auguflinus  Deftillarienfis,  Johannes  Tibur- 
nenfis  et  Annacius  xanchienfis  et  franeifeus  vrehenfis  epifcopi  Salulem  in  domino 
fempitemam.  Splendor  paleroi  lurainis,  qui  Cua  mundum  ineflabili  illuminat  caritate,  pia  uota  fide- 
lium  de  fua  clementifiima  maieflate  fperancium  lunc  preeipne  fauore  benigno  profequilur,  cum  de- 
uota  ipforum  humilitas  Sanclorum  meritis  et  preeibus  adiuuetur.  Cupientcs  igitur  ul  parochialis 
ecclclia  fanetc  Marie  in  Burch  dioc.  Brandeburgeniis  congruis  honoribns  frequentetur  et  a  chrifli 
lidelibus  iugitcr  ucncrclur,  Omnibus  uere  penitentibus  et  confeflis,  qui  ad  dictam  ecelefiam  in  lin- 
gulis  fue  palrone  fefliuitalibus  et  in  Omnibus  alijs  infraferiptis  videlicel  Natalis  domini,  circumeiiio- 
nis,  epiphanie,  parafeeues,  pafchc,  afccnlionis,  pcnlccortcs.  Trinitatis,  corpus  chrifli ,  Inuencionis  et 
exaltaeioni*  fände  crucis,  Natalis  et  dccollationis  fancli  Johannis  Babtiflc,  In  feflo  omnium  fanetornm, 
In  coinmcmoracione  animarum  et  in  die  dedicalionis  ipGus  ecclclie  Sanctorumque  flephani,  lauren- 
cij.  Blalij,  Nicolai,  Sanciarumque  Marie  Magdalena,  Margarete,  kalcrinc,  lucie,  Cccilie  et  per  octauas 
omnium  fcfliuilalum  predictarum  octauas  habencium  Singulisquc  diebus  dominicis  totius  anni  caufa 
deuocionis,  oracionis  aut  peregrinacionis  acccUerint  feu  qui  miflis.  predicacionibus,  matutinis,  uefpe- 
ris,  exequijs  mortuorum  et  fepultoris  aut  alijs  diuinis  oflicijs  ibidem  interfuerint,  Aut  qui  corpus 
chrifli  uel  oleum  facrutn  cum  infirmis  portenlur  feculi  fucrint,  Aul  qui  in  ferolina  pulfacione  cam- 
pane  flexi»  genibus  ter  aue  maria  dixerint,  Nec  non  qui  ad  fabricam,  luminaria  et  ornamcnla  diele 
eccleliu  manus  porrcxcrinl  adiutrices  aut  qui  in  eorum  teftamcnlis  uel  cxlra  aurum,  argentum,  ue- 
ftimonta,  libros,  calices  aut  queuis  alia  diele  ecclclie  neccIJaria  donaucrinl,  legaucrinl  feu  donari 
uel  legari  procuraucrinl,  Quocicnscumque.  quandocumque  el  vbicumque  premifla  uel  aliquod  pre- 
milforum  deuote  feecrint,  de  otnnipoterilis  dei  mifericordia  et  beatorum  Pelri  el  Pauli  apoftolorum 
cius  auctoritale  conlili.  Gnguli  nofirum  XL  dies  indulgenciarum  de  iniunetis  eis  peniteneijs  mifericor- 
diter  in  domino  relaxamus,  Dummodo  diocefani  uolunlas  ad  id  acccflcrit.  In  cuius  rci  leftimonium 
prefentibus  litleris  figilla  noftra  Appofuimus.  Dalum  Avione  XXIII»  die  Menlis  Junij  Anno  domini 
M°  CCC°  LIIH*  el  pontilicalu  domini  fnnocencij  pape  Sexti  Anno  Secundo.  Et  nos  Thydericus, 
dei  gratia  Epifcopus  Ecclcfic  Ilrandcburgcnris,  fupradiclas  indulgcncias  laudamus  et  ad- 
ieclis  quadraginta  diebus  indulgencic  cum  vna  karena  in  dei  nomine  prefentibus  conlirmamus. 
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Actum  el  datuni  Seyezere,  Anno  domini  M»  CCC*  LIM",  jn  octaua  aUuiupcionis  bcate  marie 
noftro  fub  ligillo. 

!Ka4  ttm  Original«  be«  6Ut>Ur$iw«  <u  «urg  Rr,  144. 


XXXVll.    SSifitüf  £>tctcticb  i?on  S3ranbcntnrfl  fctfidtia.t  tie  Telarton  tct  St.  ©corge'-Ga^cUc 

5»  «Burg,  am  18.  9Zo&cm6rr  1354. 

In  nomine  domini  Amen.  Nos  Thidericus,  dei  gralia  Brandenburgcnfis  Ecclefie 
epifcopus,  Vniuerfis  —  volumus  efle  noium,  Quod  cum  difereti  viri  et  honcfli  Hcinricus  de  The- 
fen,  Tbydericus  de  zeden,  Tylo  Guen,  Nicolaus  tolner,  Heyno  fritzen,  Conradus  prefecli,  Johannes 
vefe,  Simon  dorre,  fredericus  randow,  Conlules  oppidi  Bore  Ii,  Ob  rcucrcnciam  dei  el  exaltacionem 
katholice  fidei  cum  confenfu  et  plena  volunlate  domini  prepoliti  et  fuorum  Canonicorum  monafierii 
Sande  marie  in  Hagdeburch  ac  domini  thiderici  de  vtinghe,  nunc  plebani  in  Durch,  de 
largicione  elemoßnarum  quorundam  lidelium  videlicet  trium  manforum  in  Campo  ville  nyendorp 
litorum  et  quatoor  iugerum  agrorum  arabilium  ante  ualuam  Cerwiflenfem  opidi  Borch  Ülorum  et 
duorura  iugerum  relro  domtim  iniirmorum  fitorurn  et  vnius  fertonis  Annui  Cenfus  tili  fuper  cu- 
riam  quondam  petri  grawen  citra  locum,  qui  vulgariter  Bakeleye  vocalur,  quandam  Capellam  extra 
muros  opidi  prediclj  ülam  in  honorem  faneli  georrii  tnarliris  confecralnm  condotall'ent;  Cupientes 
vero  predicti  confules  dictas  elemoünas  riabilitatcm  habere  perpetuam  nobis  humiliter  fupplicarunt, 
vt  inluilu  dei  fepedictas  elemolinas  dignaremur  auctorilatc  noftra  ordinaria  confirmare ;  Nos  vero 
dignis  ac  iirniis  eorum  preeibus  fauorabiLitcr  inclinati  ac  diuitium  cultum  in  hac  parte  auementare 
volentes,  Sepedicla  Bona  predicle  Capelle  dolis  nomine  aflignala  et  dolata  approbamus  et  confir- 
mamus  el  prerentibus  auctoritale  noftra  ordinaria  in  dei  nomine  confirmamus ,  Ita  quod  predicla 
Bona  deineeps  ad  feculares  vfus  redire  non  dcbenl,  iure  tarnen  opidi  Borch  predicti  in  exaelionibus 
feu  aliis  quibuscumqiie  iuribus  dieli  opidi  debitis  cl  confuetis  femper  faluis,  fub  interminacionc  ana- 
thematis  inhibentes,  ne  quis  fepcdicla  Bona  contra  jufticiam  et  indebile  moleftare  prefumaL  Si  quis 
vero  eadem  bona  agrauure,  inoleflaro  feu  impedire  prefumpferil,  Indignacionem  omnipotentis  dei 
alque  noflram  fo  noucril  grauiter  ineurfurum.  Predictis  vero  confulibus  opidi  Borch  et  eorum  per- 
petuis  fucceflbribus  de  iure  palronalus  diele  Capelle  quocienscumque  el  quandocumque  eam  vacaro 
conligerit  noftra  auctoritale  ordinaria  prouidemus  et  ipfum  ius  palronalus  iplis  prediclis  Confulibus 
prefeutibus  referuamus  nunc  el  perpetuis  (emporibus  quiete  et  paciücc  poflidendum.  Infuper  volu- 
mus, quod  idem  miniuer  feu  presbiler  predicte  Capelle,  qui  pro  tempore  fueril,  in  vino  et  candclis 
ad  vnam  millam  de  die  in  diem  cclchrundam  libi  competeritibus  de  ßonis  predicle  Capelle  aflig- 
nalis  libi  ipü  prouidebit.  Scolaris  vero  feu  Cuftos  predicle  Capelle  miniflranti  per  vilricos  predicte 
Capelle  de  fuo  fallario  appreciabilur  competenier.  Oblacioncs  vero  feu  votiue,  Ii  que  ad  capellam 
vel  iplius  allare  uel  ad  manus  presbiteri  el  rectoris  eiusdciu  fuerint  exhibite  et  delate,  plcbano  in 
Borch,  ne  ipfum  conlingal  in  iure  parochialis  Ecclelie  defraudari,  finc  diminucione  qualibcl  pro- 
fententur  et  idem  rector  vel  eius  vicarius  plebanum  prcdicluiu  poft  inflilutionem  a  nobis  obtenlam 
accedat  promiltendo  eidem  feruare  fidelilatcm  juris  parochialis  ecclelie  de  votiuis  et  oblacionibus 
fupradictis.    Nos  igitur  Thidericus,  dei  gralia  Epifcopus  fupradiclus,  diuinum  cullum  augeri 
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volcnU'S  omnia  et  Gngula  premiüa  grata  et  rata  habentes  ea  laudamus,  approbamus  et  aucloritate 
noftra  ordinaria  Honorabilium  uirorum  dominorum  prepofiti  atque  priori«  ac  tocius  capituli  ccclclie 
faltete  Marie  in  Magdeburch  ordinis  prcmonftralcnlis  nec  non  douiini  Tbiderici  vtinghe  plebani  in 
Borch  ciusdem  ordinis  cum  Cmfenfu  ac  Beniuola  voluntalo  acccdcntibus  In  nomine  domini  pre- 
fenlibus  conßrmamus.  Datum  Seyezerc  Anno  douiini  M.  CCC.  LÜH*,  in  vigilia  Beate  Elyzabei. 
uiduc  noftro  fub  ligillo 

Vlat)  Uta  Crijjraalt  fct«  gUMarAi»«  |l  Siua.  »Jir.  9. 


XXXVIII.   5Narfo,raf  ?ubtttfl  tet  m»\tt  fcerieiftt  an  Cltfabctb  roit  Mxdom  flewiffe  £cbttna.en 

im  $erfc  Salfctit»aa.en,  am  14.  ÜHai  1356. 

Wi  Ludewig  der  Rom  er  etc.  bekennen  etc.,  Dal  wi  der  erbar  iungvrouwcn  vorn  yl- 
febethen  von  krakow  ghelighen  hebben  vnd  vorlibcn  dry  flugken  ierlekcs  geldes  tu  valken- 
hagen  in  ernjc  gudo  der  gruwclhudon,  diolie  der  vorghenanlen  vorn  Ylfcbelben  vor  vns 
met  willen  vorlatbcn  bebben  tu  enen  rechten  lifghedinghe,  die  wile  G  leuel.  vrcdclckcn  tu  bcliltende 
vnd  wan  Ii  erflcnicl,  fo  fcholcn  die  vorgbnanten  dri  ftugken  geldes  wider  den  gruwclbudcn  lc- 
dieb  vnd  los  lin.  Met  orkund  etc.  -Prefentibus  haflone  curie  magiflro,  Breidow  kamerario, 
grifko  marfcbalko,  Bochgow  iudice,  kokeritz,  mililibus,  Tbiderico  Morner  prepoülo  etc. 
Datum  Berlin,  anno  LVl'°.  fubbato  ante  dominicam  Jubilate. 

«ad»  fc«m  a»yiau)u«<  *ti  «.  iutiria,  I.  »m.  li(  Üuiäitidt  <$txlia  »t.  9»r.  6».  -  IV«  falf$«  *ito.at><  M  DcM 
td  SluDitfUmig  in  («ctrfcn«  Cud  VI,  Sil 


XXXIX.    30?arfa,raf  Jriceridj  von  Griffen,  §ct{q§  9Jiagmtei  fett  SÖraititfdweia,,  («raf 
£icteri<b  ihmi  .§obenfUtn  tute  (yrictrid)  wn  3d>encnbcra,  befunden,  caö  8ä)cnf  !?(lbrca>t 
Vantöbera,  tcä  DJiarf^rafen  htbroia,  »oit  $?raittcnburg  uttt  Ui  §w\o<\$  üRucctyb  öett 
Sadfeu  erretttflfeiten  übet  Ixcbbi»,  gMwatb«  not  SSrürf  curfducccn  habt, 

am  20.  SWai  1357. 

* 

Wir  Priderieb,  von  gots  gnaden  Marggrauc  zeu  Hifsnc,  Magnus  bertzoge  zeu 
Bfunfswigh,  Tytcricb  Graue  zeu  Iloghenftcyn  vnd  Fridericb  von  Schonenbergb, 
Bekennen  olTcnliclicn,  Daz  wir  dar  by  lin  gcwefl  vnd  gehört  haben  zeu  Wittenberg!]  Nach  crifts 
gebord  vicrezende  halb  hundert  iar  in  dem  libindem  iure,  am  vritagc  nach  vnfes  herren  hvmeluart, 
Das  der  Edcle  man  Schenke  Albrecht  zeu  Lande fbergh  vnd  herre  zcuTuptz  die  hoch- 
geborn  furften  bern  Ludwig  dem  Romer,  Marggrauen  zeu  Brandenburgh,  vnd  hcni  Rndolff«, 
bertzogen  zeu  Sachffcn,  vmme  die  veften  Bcrnwald,  Trebyn  vnd  Brügge  entfeheiden 
bat  in  al  der  wile,  als  bir  nach  gefchriben  flat.  Willentlich  fi  allen,  di  diefen  brif  fehen  vnd  boren 
lefen,  das  wir  fehouke  Albrocht  von  Landefbergh,  herre  zeu  dem  Tuplz,  Bekennen 
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ofTcnlich  iti  diefcm  briuc,  Das  wir  vnfc  herrcn  Marggrauen  Ludwig,  Margrauen  zeu  Bran- 
denburg!) vnd  vnfcm  herrcn  Herlzoge  Rudolffc  von  Sachffen  fus  gefcheidcn  haben,  als 
wir  vns  der  fraget  haben  von  alden  luten.  Her  werner  von  Arneburgh  hatte  daz  hus  zeu 
Trebyn  von  den  Margg ra u e n  von  Brandenburg!!  von  alder;  dar  nach  halles  her  Slotken, 
der  hatte«  auch  von  den  Marggrauon  von  Brandburg  von  alder,  dar  nach  wartitz  aber  weder  den 
von  Arneborch,  den  vor  branlicz  von  fynes  lelbis  fuerc.  Don  zcogh  myn  herre  von  Sach- 
ffen  zeu  vnd  buweto  daz  hus  weder:  dar  nach  halte  is  her  valckc,  von  weuie  der  es  hatte, 
des  wizzen  wir  nicht.  Dar  nach  wart  her  valke  derflngen:  dan  wart  is  hern  wicharde  von 
Rochow,  don  zcogh  her  Mufolff  dar  vor  vnd  gewan  is  vnd  wart  den  Marggrauen  von 
Branden  borg  h.  Darnach  wart  is  hern  her  manne  von  Redern,  der  gab  is  l'ynen  veitern 
Ollen  von  Redern  vmme  daz  vorwergh  zeu  Luderftorph,  des  verkoufte  Otte  von  Redern 
Daz  hus  zeu  Trebyn  den  Grozen,  war  or  fi  wifele  mit  den  lenen,  des  willen  wir  nicht,  vnd 
konen  anders  nicht  erfaren,  wan  daz  es  von  alder  zeu  der  Margkc  zeu  Brandcnborgh  hat 
gehört.  Vortmer  bekenne  wir,  daz  wir  vnfe  vorbenanten  herrcn  fus  gefcheiden  haben  vmme  daz 
hufs  zeu  Bernwalde,  hat  vns  her  Heydenrich  fe!bir  gefagt,  her  habe  es  von  alder  gehal 
von  den  Marggrauen  von  Brandcnborgh  wizzenllich  vele  guter  bedderuer  lute,  konen  vns 
anders  auch  nicht  derfaren,  wan  daz  es  von  alder  zeu  der  Margke  zeu  Brandenborch  hat  gehört. 
Ouch  bekenne  wir,  daz  wir  fi  vmme  Bruggo  fus  haben  gefcheiden,  wer  Im  eygenfehaft  bas  be- 
wifen  mak  wan  der  andere,  an  der  ftat,  dar  fi  es  biilighen  tun,  der  behaldes.  Zeu  eyner  bekent- 
nylTc  diel'er  vnlfcheidunghe  habe  wir  vnfer  Ingcfigil  an  diefen  brif  lazzen  hengen,  Der  gegeben  is 
zeu  Wittenberg h,  ISaeh  gols  gebort  viertzende  halb  hundert  iar  in  dem  fibindem  iare,  des  ne- 
heflen  vritages  nach  vnfers  herrcn  hymeluart.  Des  haben  wir  gegeben  diefen  gegenworligen  brif 
zeu  wiltenbergh,  des  nchcflen  Sonnabindes  nach  der  vorgefchribenen  zeit  vnder  viifirn  Inge- 
figeln. 

«RaA  Um  Ciiäiiwlt  im  Ä.  ©cl>.  •ZUati^m  St.  Ii. 


XL,   £tc  .finalen  t>on  (Mrafcew  ferfaitfcn  tem  Galante  ju  Söurg  23cfi&ima.cn  \\i  Mbcfunc, 

am  12.  3unt  1359. 

In  nomine  domini  Amen.  Wi  Aide  Claus,  Hans  vndo  Claus,  mine  fone,  Jungho 
Claus,  Hans  Tone,  Wepencre,  van  Grabow  ghenant,  bekennen  — ,  dal  wi  mit  vfer  ghemeiuen 
volgc  hebben  vorkoft  den  bederuen  priflcren  vnde  leven,  di  dar  finl  in  demc  kalandc  tu  Borch, 
rckliken  vnde  redeliken,  Tuene  Winfchepele  Roggen,  di  dar  leggen  vppe  tuen  huuen  in  deme  velde 
tu  lebbekune,  di  dar  drifl  Henrik,  di  dar  fehulle  is  ghewefen  tu  Deterfhagen,  vnde  gift  dar 
van  anderhaluen  Winfchepcl  Roggen  vnde  fin  fone  bans  einen  haluen  Winfchepel  Diüer  tvier 
Winfchepele  fcholle  wi  ir  ghewere  fin  vor  iuwelker  anfprake.  Difle  vorbenumeden  tuene  Winfche- 
pele fchollc  wi  lycn  vier  bruderen,  di  dar  finl  in  demc  kalande,  tuen  prifteren  vnde  tuen  leyen. 
di  fi  dar  tu  kyfen.  Stiruet  der  ein  adir  luone,  fo  fcholle  wi  vnde  vfo  erucn  anderen  eimc  adir 
tuen  in  deme  kalande  difle  vor  befchreucnen  tuene  winfchepele  von  an  lyen  aue  mide,  dat  is  ane 
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• 

helling  vndo  ano  fcherf,  vnde  fchollen  ok  dat  dun,  di  wile  dat  en  des  noth  is.  Wi  fchollen  ok 
diffe  vorbenumeden  kalandes  herren  ncnerae  herren,  noch  nenem  manne  mit  diffeme  vorbenuine- 
dcn  körne  wedir  laten  adir  vor  wifen,  wi  ncn  dun  dal  mil  der  vorbefprakenen  kalandes  berren 
willc.  Ok  fcbolle  wi  vndo  vfe  eruen,  di  wile  dat  wi  vnde  fi  leuen,  di  lcen  differ  vorbefchreucnen 
tuier  winfchepele  den  fclum  kalandes  herren  tu  gude  vnde  trueliken  na  haldcn.  Hir  vmme  dat 
dilTe  dink  ganlz  vn  ftede  bliuen ,  fo  hebbe  wi  diffen  vorbenanten  kalandes  herren  gegbeuen  vfen 
brief  vnde  hebben  den  beueflet  mit  vfen  Infcgelen  vn  ik  junge  Claus,  hans  föne,  laue  mit  mines 
vader  vnde  mil  den  anderen  jnfcgclcn.  Differ  vorbefchreucnen  dinge  fint  thughe  vnde  hebben 
dar  by  ghewefen  her  Johannes  van  wlue,  di  dar  perrcr  is  tu  Mokcrn,  Hclewich  bran- 
dans,  Junghe  Otlo  van  wlue,  Hans  van  Lyndow,  wepenere  tu  Mokcrn,  vn  ok  andere 
bederue  lüde  vnde  is  diffe  bryf  gegheuen  Nach  godes  ghebort  dufunl  jar  drihundert  iar  in  deme 
negen  vn  vefligeften  iare,  in  der  midde  weke  in  den  pingift  heiligen  daghen. 
«Na*  im  Cnamal  itt  €iflttat*«f*  $u  Surg  Äff.  69. 


.   XL1    Sticolaitö  Hälfe  ton  ber  imb  feine  Söfnie  ttlrt  QMirant  perpfHcfcten  \iA  gegen 

ten  Math  \\\  QJcrltn  unb  döln  tu  bejfen  33ertrenuia,  ber  SHarfgrafen,  bte  beut  crjlcrn  »ertfäitberen 
■Scbltfffcr  Saarmunb,  iReufianö  unb  £fn>ron?  nidn  in  frembe  <§>aiib  $u  bringen, 

am  27.  8c^tember  1359. 

Ich  Nicolaus  Valkc  von  der  Lyesniz  riller,  ich  HansValkc  und  ich  Erich  Valke', 
Hern  Niclaus  Valken  fune,  vor  uns  und  unfen  Erben  wegin,  ich  Henrich  von  Cleptzk,  ich 
Henning  van  Zegefer,  und  ich  Peter  van  Melyn  bekennen  offentliken,  daz  wir  geloben  in 
guden  truwen  anc  argelift  den  erhafligen  wifen  befcheiden  Ralluden  tu  alden  Berlin  und  lu 
Cöln  lu  truwer  hand  der  hoebgeborn  Fürftcn  hern  Ludowigbs  des  Römers  und  Ollen,  lines 
bruders,  Marcgreucn  tu  Brandcnborch  und  tu  Lufiz,  unfer  gnediger  Heren  und  erre  .Er- 
ben, daz  wir  di  Slos  Sarmunt,  Nuwehus  und  Thurc  nummer  füllen  cnlfcrren  unfen  vorge- 
nannt) Heren  und  eren  Erben  von  der  Marke,  noch  follen  He  nicht  vorkouphen  noch  verfetzen 
keyneu  Manne,  wir  leiitis  denne  mit  erme  geheiize,  unde  mit  erme  guten  willen.  Ouck  füllen  die 
Veflcn  ere  vffin  Slos  Ii  tt  zu  allen  iren  nolen  uff  allermenlichen  ano  uff  den  Herl  zogen  van 
Sachfen,  di  wile  ich  Niclaws  Valke  nnd  roine  Erben  und  mit  den  vorbenanten  Veften  (in 
phant  Gnt.  Ouch  fülle  wir  kein  gebot  tun  uff  dem  Teltow,  wenn  zu  Nudow  und  waz  zu  den 
Veften  gebort,  und  wollen  uns  mit  willen  dar  an  lazen  gnngen,  und  lie  füllen  uns  bi  gnaden  und 
bi  rechte  lazen,  und  vor  alle  unrechte  gewall  bewaren,  alfe  verre  als  fi  ummer  mugen.  Ouch 
füllen  deffe  briefe.  die  wir  nu  geben  mit  unfen  Borgen,  unfehedelich  fin  zu  allen  unfern  andern 
briefen,  die  wir  vor  haben  von  den  vorgenanten  unfern  Herren,  wanne  deffe  brief  feal  iu  liner 
macht  bliuen.  Vnd  her  \alke  und  line  Eruen  fcolen  alle  deffe  vorgefereuen  dedinghe  mil  eyn- 
ander  und  befundern  ftede  und  ganz  holden  unfen  vorgenanten  Ueren,  daz  globe  wir  Henrich, 
Henning h,  und  Peter  ergenant  den  vorgefereuen  Ralluden  in  guten  truwen  und  ane  allerleyc  ar- 
gehfL    Mit  veflungbe  des  briefs,  der  vorfcgelt  ift  mit  unfern  Ingefegeln,  und  gegeben  zu  alden 
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XLll.    SXe  -Rnafcpni  ron  Örabo»  «frfauffn  erat  .Ralantf  \u  Sur,}  ©ffiDungfii  in  prrjd)ictrntn 

ontcxn  Orten,  am  14.  3uli  1361. 

• 

In  nomine  domini  Amen.  Wi  aide  Claus,  Hans  vnd  Claus,  mine  Tone.  Junghe  Claus, 
bans  föne.  Wepenere,  van  Grabow  gbeoant,  beLennen  — ,  dat  wi  mit  vnfer  gemeinen  volghe 
bebben  vorkoft  den  bederuen  pnftern  vnd  leyen.  di  dar  Gm  in  deme  kalande  tu  Borcb,  rekliken 
vnd  redeliLen  tvu  huuen,  di  dar  leggen  in  der  nyen  marke  tu  Gladow  mit  eime  erue  in  deme 
iNyendorpe  tu  Gladow  mit  allerleye  reebte  vnd  gift  juwelke  huue  einen  baluen  Winfcbepel 
Roggen  vnd  fes  fcbepele  gerften  vnd  fes  fcbepelc  haueren.  Diüc  huuen  di  driuen  Gaus  hechle 
vri  hans  Rorbcke.  Ok  bebbe  wi  vorkoft  den  felben  hören  twene  vn  twintich  fcbepele  Roggen,  di 
dar  liggen  vppc  vier  huuen  in  deme  velde  tu  kenre  ok  mit  allerleye  rechte.  DilTer  huue  vnd 
diiTe»  kornes  fcholle  wi  ere  gewere  Tin  vor  juwelker  anfprake.  DilTe  vorbenumeden  huuen  fcholle 
wi  lyen  vier  bruderen.  di  dar  fint  in  deme  kalande  twen  priftern  vnde  twen  leyen.  di  fi  dar  tu 
kyfen.  Stiruet  der  ein  ader  twene,  To  fcholle  wi  vn  vfe  eruen  aoderen  eime  adir  twen  in  deme 
kalaode  difle  vorbefchreuenen  huuen  vort  an  Ken  ane  mide,  dat  is  ane  belüng  vn  ane  feberf  vn 
fchollen  ok  dal  dun,  di  wilen  dat  en  des  nolh  is.  Wi  fchollen  ok  dilTe  vorbenomeden  k.ilande» 
heren  neneme  heren  noch  neneme  manne  mit  diflen  vorbenumeden  huuen  wedir  laten  adir  vor 
wifen.  wi  men  dun  dat  mit  der  \orbefpraken  kalandes  heren  wille.  Ok  Tcholle  wi  vnd  vfe  eruen, 
di  wile  dat  wi  vnd  fi  leuen,  di  leen  dilTer  > orbefchreuenen  huuen  den  feluen  kalandes  heren  tu 
gude  vnd  truehken  nach  halden.  für  vmme  dat  dilTe  ding  ganlz  vn  Rede  bliuen,  fo  bebbe  wi 
düTen  vorbenanden  kalandes  herren  gegheuen  vfen  brief  vnd  bebben  den  beueftet  mit  vfen  Infe- 
gelen.  Vnd  ik  Junghe  Claus,  hans  fone,  loue  mit  mines  vader  vnd  mit  den  anderen  Infegelen. 
DilTer  dink  fint  thughe  vnd  bebben  dar  bi  gewefen  her  henrik  di  perrer  van  Dirzele,  her  Jobs, 
fmol  capellan  tu  Grabow  vnd  ok  andere  bederue  lüde,  vnd  is  dilTe  brief  gbegeuen  nach  godes 
gebort  dufunt  Jar  dnbundert  Jar  in  deme  en  vn  feftigeRen  Jare.  des  oeften  daghes  nach  fente  Mar- 
gareten dagbe. 

-Hjä  ttm  Crwnat«  ttt  e«tUr*u>rt  ju  Cnrj  «t.  *«. 


XLIII.   5Btfd>cf  tiefend)  von  »rantenbura.  Mittat  tic  Snftnna.  ber  Jtinte  w  <5»>f?fnf 

bei  93nra,  am  11.  «osember  1362. 

in  nomine  domini  Amen.   Nos  Thidericus,  dei  gracia  Brandenburgenfis  Ecclefie 
Cpifcopus  vniueriis  — ,  Quod  cum  boneflus  famulus  llenningos  de  Cruffow 
$<uq>a*.  L  8».  X.  61 
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quondam  BaGlicam  in  villa  Ghezerik  fundalam  et  a  nobis  in  bonore  faneti  Andree  Apofiolj  digne 
et  laudabiliter  confecralam  de  largicione  elemolinarum  fuarurn  videlicet  duorum  manforum  in  Cam- 
pis  dicte  villc  litorum  et  vnius  Curie  in  eadein  villa  ad  cosdem  manfos  pertinentis  et  vnius  raolen- 
dini  ad  eandem  villam  pertinentis  nec  non  qualuor  manforum  in  Campis  ville  Gladow,  Nyemarke 
vocatis,  Ctorum,  copiofe  condotallet  et  a  ftrennuis  viris  et  famulis  Gbeuebardo  et  Wirado  fra- 
tnbus  et  Juuenc  Gheuehardo  conpatruele  eornndem,  Miniftcrialibus  fände  Eccleüe  Mogdebur- 
genlis,  pbeodalia  predictarum  elemolinarurn  racionabililer  inpctraüet ,  Amici  uero  et  fuccelfores  fc- 
pedicli  llenningi  predictarum  clemoGnarum  cupienles  habere  ftnbilitatem  perpetuam,  nobis  humililer 
fupplicarunt,  ut  inluitu  dei  ipfas  elcmolinas  dignaremur  auctoritale  noftra  ordinaria  pouGrmare;  Nos 
uero  dignis  ac  iuftis  eorutn  preeibus  fauorabilitcr  inclinati  nec  non  diuinum  cultum  in  hac  parte 
augmentari  confpicientes,  fppcdiclas  elemoGnas  conGrroauimus  ac  prefentibus  auctoritale  noftra  or- 
dinaria in  dei  nomine  conhrmamus,  Ita  quod  fepedicto  clemoline  deineeps  ad  humanos  vlus  redire 
non  debeant.  Qua  propter  mandamus  omnihus  chrifti  fidelibus  ne  de  cetero  predictas  elemolinas 
inpcdianl  aliquatenus  vel  moleftent.  Si  quis  vero  ipfas  in  aliquo  moleftare  inpedire  vel  indebile 
grauaro  prefumpferit,  indignacionem  omnipolentis  dei  et  bealorum  petri  et  pauli  apoflolorum  atque 
noftram  fc  noueril  grauiter  ineurfurum.  Cupienles  infuper  fepedictam  Balilicam  a  nobis  fpecialj 
gracia  confoucri,  Ac  mentes  ndclium  ad  zelum  deuocionis  et  ad  caritatis  opera  indulgencijs  et  re- 
miflionibus  incitari;  Omnibus  igitur  vere  penitentibus  et  contrilis,  qui  ad  dictam  BaGlicam  luminaria 
vel  ornamenta  vel  qualescumque  elemoGnas  largiti  fuerint,  presbilero  fublidium  vel  auxilium  prcfli- 
lerinl  vel  manus  porrigunl  adiutrices,  quocienfeumque  vel  quandocumque  hoc  fecerinl,  de  omnipo- 
tentis  dei  mifericordia  et  bealorum  petri  et  paulj  apoftoloruui  atque  noflra  auctoritale  conGG,  Qua- 
draginla  dies  indiilgeniiarum  et  vnam  karenam  de  iniunetis  Gbi  pcnilencijs  in  domino  mifericorditer 
relaxamus.  Actum  et  daium  fegefer,  Anno  domini  Millelimo  TricenteGmo  SexageGmo  fecundo, 
die  vndeeima  menGs  nouembris,  noflro  fub  Ggillo. 

Um  CdginjU  ttt  €utr.  Strahn«  jn  $ur,j  «r.  61. 


XL1V.    Stfcbof  T)iftcri(b  ton  ©rancenburo.  bejt<itta.t  ttc  iBerduöcruna.  beö  tyatxomtä 
über  ten  St.  5|kuie-9llrar  ,u  ©uro,  ton  3ebann  gtirf  an  §lau$  Senner, 
am  0.  mx\  1302  unb  19.  üKat  1363/ 

In  Nomine  Trini  et  Vnius  Amen.  Anno  natiuitatis  ciusdem  HilleGmo  TricenteGmo  Sexage- 
Gmo fecundo,  fexto  die  menGs  Marlij,  Conftitulus  in  noflra  Thiderici,  doi  gratia  Brandebur- 
genfis  EccIeTic  epifcopi,  et  teftium  fgbfcriplorum  prefenlia,  prouidus  vir  Johannes  fric- 
conis  opidanus  in  Borch,  qui  iure  heroditario  confecutus  fore  dinofeitur  quoddam  jus  patrona- 
tus  G  He  dici  merealur  aul  poleftatem  rogandi  pro  clerico  feculari  ydoneo  plcbanum  in  Borch, 
qui  pro  tempore  fuerit.  cui  idetn  plebanus  bencGcium  allaris  faneli  pauli,  dum  id  vacare  contigerit, 
in  Ecclefia  beatc  virginis  marie  in  dicta  Borch  fili.  conferre  non  reeufet,  quod  inquam  jus  patro- 
nalus  aul  quo  cenfeatur  nomine  idem  Johannes  frieconis  libere  et  fponle  Nicoiao  theolo- 
narii  opidano  ibidem  Borch  et  fuis  legitimis  heredibus  dedit  et  afpirando  reGgnauit,  tradens 
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cum  hoc  fibi  quandam  IiUeram  figillo  reuerendi  in  criflo  patris  ei  domini  domini  Ludewici  epircopi 
Brandcburgcnfis,  predeceflbris  nofiri,  et  domini  Malhie  quondam  plebani  in  fepe  dicta  Borch  fcli- 
ciuiu  recordacionum  comunilam,  Sigillo  tarnen  et  littera  in  nullis  fuis  partibus  fraclis  rafis  aut  can- 
cellaüs  nec  viciatis  huius  contineneie  et  lenoris:  In  nomine  fanete  et  indiuidue  trinitatis  Amen.  Vi 
acciones  hominum  vtiles  et  honeftas  lemporum  inftabilitas  oon  aboleat,  ea  propter  non  in  vanura 
confueuil  ipfas  difcrclorum  virorum  prudenlia  feriptis  aulcnlicis  el  ydoncoruio  teflimoniis  perhen- 
nare.  Ilinc  eft  quod  nos  Ludewicus,  dei  gratia  Brandcburgenfi s  ccclcfie  Epifcopus 
etc.  (tttf.  »om  23.  gebruat  1339). 

Et  nos  Thidericus,  dei  gratia  epifcopus  Brandeburgcnfis  fupra  diclus,  predicti 
juris  palronatus  fi  Tic  dici  merealnr  refignncionem,  donacionem  feu  transpofilionem  aut  transfumpti- 
onem  fupradictam  cum  omnibus  preruilTis  ratificamus  et  ratam  habere  volumus  et  infuper  conlirma- 
mus  auetoritate  noftra  ordinaria  prefentibus  appenfione  noftri  figilli  communilis.  Actum  Borch  in 
domo  habilationis  Branl  coci,  ibidem  opidani,  Anno  Jlenfc  et  die,  de  quibus  per  nos  fupra,  pre- 
fentibus diferetis  el  validis  dominis  ßarloldo  plebano  in  fepe  dicta  Borch,  Johanne  de 
fine,  Hinrico  de  Cruffow,  Andrea  capellano  noflro  plebano  in  wormclilz,  Zabello  pro- 
ueft  altarifta  in  Borch,  presbiteris,  Ilenningo  de  Luderiz  milite,  (iherkone  koren  et  Al- 
berto de  Sandow,  famulis,  el  quam  pluribus  fide  dignis  teftibus  ad  premid'a  fpecialiter  vocatis 
et  rogalis.    Datum  Seyezere,  Anno  domini  M°.  CCC.  LXUl0.,  XIX».  die  menfis  Maij. 

»a$  Um  Criginale  Ut  €tatl«$icf»  ja  Sutg  9lt.  7. 


XLV.   3)cö  ÜRarfflrafcn  Otto  Schnfrrief  für  He  ton  5ßrüfcfc  über  ^rüfetfc  unt>  attbere 

SJffi&ungcit,  Pein  13.  3<*nuar  1369. 

Wir  Otto,  von  Gottes  Gnaden  Marggraff  zu  Brandenburg,  des  heiligen  Römifchen 
Reichs  oberfler  Cämmcrer,  Pfaltzgraff  bey  dem  Rein  und  herzog  in  Bayern,  bekennen  öffentlich, 
dafs  wir  den  veften  Leulhen  Claufscn,  Bofsen,  Branden,  Albrechten  und  Fried ori chen, 
geheifsen  von  Prützeck,  unfern  lieben  getreuen  und  ihren  rechten  Erben,  mit  einer  gefatnten 
band  geliehen  haben  und  leihen  mit  diefen  Bricffe  das  gantze  dorff  Prützeck,  und  das  halbe 
dorff  Ofscrff  mit  den  Oberftcn  und  niederften  gerichlen,  mit  holtzung,  wiefen.  weiden,  wafsern, 
Ackern,  gewonnen  und  ungewonnen,  In  dem  üorffe  Rofskow  Neuen  Stück  jahrliche  Rente,  In 
dem  Zolle  zu  Brandenburg  heben  Stück  geldes  jahrlicher  Rente,  und  in  unfer  Müntze  dafelbfl 
zu  Brandenburg  dreyzehen  Stück  geldes,  jährliches  zinfes,  mit  allen  rechten,  ehren,  nutzen, 
fruchten,  freyheiten,  gnaden  und  zubehörungen,  als  es  vormahls  der  vorgenanten  Vater  Claus  von 
Prützeck  und  heinigke  von  Prützeck,  ihr  Vetter,  und  ihrer  beyden  Ellern  von  unfern  Vor- 
fahren und  unfern  lieben  Bruder  feel.  etwan  Marggraffen  zu  Brandenburg  und  auch  von  uns  gehabt 
und  befefsen  haben  und  es  auch  Elifabeih,  Margaretha  und  Anna  des  vorgenannten  Hei- 
nigke von  Prützeck  Töchter,  mit  wollbedacbten  Muthc  und  freilich  mit  guten  willen  vor  uns 
zu  ihrer  hand  verlafscn  haben,  fürbafs  von  Unfs  und  unfern  Erben  zu  einen  rechten  lehne  zu  ha- 
ben, zu  geniefsen  und  ohne  allerlcy  hindernis  zu  belilzen.  Auch  thun  wir  denen  ehe  genanlen 
Brüdern  von  Prützeck  durch  dienftes  wille,  den  fie  uns  gethan  haben  und  noch  ihun  follen,  da- 
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rin  fondcrliche  Gnade:  Wcre  es,  dafs  lie  Geh  getheilel  und  befondern  rauch  oder  brot  hellen,  das 
Toll  den  vorgenanten  Brüdern  nicht  hindern  an  ihrer  gefarobten  hand,  an  den  vorgefchriebenen 
gulho,  noch  an  andern  ihren  gulhe,  das  lie  zuvor  in  gefambt  gehabt  haben.  Des  zur  Ihrkunde 
haben  wir  unfer  Inüegel  an  diefen  Brieff  lafsen  hangen.  Darüber  lind  gewefen  der  Ehrwürdige  in 
Gott  Vater  Oer  Dieterich  Bifcboff  zu  Brandenburg,  der  Edle  Albrechl,  Graff  zu  Lin- 
dow, die  veflen  Leulhe  hanfs  von  Rochow,  herman  von  Wulkow,  Ritlere,  Guntzel  von 
Bertcnslewen,  Claus  von  Bismarck  unfer  hofmeifter  und  Otto  Mörner  unfer  bofrichler 
und  andere  erbahre  leuthe  genug.  Gegeben  zu  Berlin,  nach  Chrifti  geburth  taufend  Jahr,  dry- 
hundert  Jahr,  darnach  in  dem  neuen  und  fcchzigflen  Jahre,  an  den  achten  Tage  Epipbaniae. 
flu«  tu  ©unblinaföm  ntfiiitunfanioiuuifl  Wanuftii^t  III,  3.  6.  II». 


XLVL   (Srjbifdjof  ^eter  betätigt  ixe  Statt  (Burg,  am  7.  SWdrj  1372. 

Wir  Peter,  von  gols  gnaden  vnd  des  ftoles  zcu  Rome  Ertzebyffcoff  des  heyligen 
gotzhufes  zcu  Magdeburg,  Bekennen  — ,  das  wir  vnfir  lieben  gelrüwen  die  Burgere  gemeynli- 
chen  vnür  vnd  des  ergenaulen  gotzhufes  zcu  Mcydeborg  Slad  zcu  Borch  lazen  wollen  by  allen 
ireu  rechten,  de  fo  von  Alder  her  gebracht  haben  vndc  die  üe  myt  vnfir  vorfaren  feiiger  gedecht- 
niffe  ErUebyflchoUcn  vnde  auch  des  Capittels  bryuen  zcu  Meydeburg  redelichen  mugen  bcwyfea 
Mit  orkunde  diires  briues  mit  vnfsera  anhangedem  jngefigele  befigell,  geben  zcu  Borch  nach  Grifts 
gebort  drülzen  hundert  Jar  jn  dem  zwei  vnd  Sybentzigftem  Jare,  An  dem  Sontage  Lälare  in  der 
vaften. 


XL VII.   33ifd>of  Dicttrtd)  »ort  fBranbenburg,  itnirt  bte  J?trd)c  beö  roüfrcn  35orfc3  ffilumentljaf 
bei  Eitra,  mit  einem  3Utare  *u  Sßurg,  am  3.  ftebruar  1381. 

Tbidericus,  Dci  et  Apofiolicae  fedis  gratia  Epifcopus  Brandenburgenfis,  ad  L'ni- 
verforum  ot  lingulorum  tarn  praefentium  quam  futurorum  notiliam  volumus  devenire:  Quod 
confiituius  coram  Nobis  honorabilis  Vir  Dn.  Johannes  Bcre,  Plcbanus  in  oppido  Borch  noflrae 
Diocelis,  Palronus  Allaris  Beali  Johannis  Evangeliflae  tili  in  Ecclelia  fanete  Mario  dicti  oppidi  Borch, 
(Juasdam  literas,  unam  videlicel,  Reverendiüimi  in  Chrifto  Patris  et  Domini  noftri,  Domini  Petri 
Archi-Epifcopi  Magdcburgenfis,  ejus  vero  Ogillo  Ggillatam,  aliam  flrenuorum  Famulorum 
Gevebardiel  Hildebrandi,  fratrum  dictorum  do  Plole,  nobis  praefentavit,  Quarum  literarum 
lenor  de  verbo  ad  verbum  fequilur  et  eft  talis. 

Petrus,  Dei  et  Apoftolice  Sedis  gratia  Sancte  Magdeburgenfis  Ecclefic  Archi-Epifcopus,  Ger- 
manie Primas,  Rcverendo  in  Chrifto  Patri  et  Domino,  Domino  Tbeodorico,  Epifcopo  Brati- 
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denburg.  falulem  in  Domino:  Ul  Ecclefiam  in  villa  deferla  Blumen  dal  prope  noftrum  Oppidum 
Borg  ad  Altare  fancti  Johannis  Evangelifte  in  eodem  oppido  Borch  veftrae  DioecoeGs  Gtutn,  cujus 
jus  prrrenlandi  ad  Dominum  Plebanum  dicti  oppidi  ßorgh  dinofeilur  perlinere,  propter  falutcm  Ani- 
marum  Corporum  in  cymilerio  eccleliae  diclae  villae  Blumendal  fepullorum,  veflra  auctoritaie 
ordinaria  unire  poteritis,  ut  iplius  altaris  et  EccIcGc  unus  el  idem  fit  Rcclor,  itaque  quod  praefatus 
Plebanus  quoliens  ipfum  Altäre  Rectore  vacarc  conligerit,  ad  ipfum  Altäre  et  Ecclefiam  lanquam 
ad  unum  beneficium  perfonam  idoneam  valeat  prefentare,  quatenus  memoria  prediclarum  falubrius 
habenlur  animarnm,  noftrum  prefenlibus  confenfum  adhibemus.  Datum  Halle,  Anno  Domini  M Me- 
in mi  ireceniefimo  oetuageümo  primo,  die  Dominico  infra  octavas  Nalivilalis  Chrifti,  noftro  fub  U- 
gillo  prefenlibus  in  evidens  teflimonium  appenfo. 

Reverendo  in  Chriflo  Palri  ac  Domino  Domino  Theodorico  Epifcopo  Brandenburg. 
Gcvehardus  et  Hildebrand,  Fratres  dicti  de  Plote,  fervitium  omni  cum  honore.  Ut  eccleüam 
Blumendal  prope  oppidum  Borg,  cujus  Jus  prefentandi  ad  nos  dinofeitur  pertinere,  ad  Altäre 
»  beati  Johannis  Evangeliftae  in  eodem  oppido  Borg  veftre  DioecoeGs  Glum,  cujus  Jus  prefentandi 
ad  Dominum  Plebanum  dicti  oppidi  Borg  perlinet,  propler  falulem  Animarum  Corporum  in  cymi- 
lerio EccIeGae  diclo  ville  Blumendal  fepullorum  veftra  autorilale  ordinaria  unire  poteritis,  ut  ipGus 
Altaris  el  f.ccIeGe  unus  et  idem  Gl  Reclor,  llaquc  quod  praefatus  Plebanus,  quotiens  ipfum  Altäre 
Bectorc  vacarc  conligerit,  ad  ipfum  Altare  el  EccleGam  lanquam  ad  unum  BeneGcium  perfonam 
idoneam  valeat  prefentare,  quatenus  memoria  predictarum  falubrius  habeatur  Animarum,  noftrum 
confenfum  adhibemus  per  prefentes,  Datum  anno  Domini  llilleGmo  IrecenteGiho  ocluagelimo  primo, 
feria  lertia  infra  octavas  Epiphaniae  Domini,  noftris  fub  Ggillis  praefentibus  allixis. 

Poft  quamm  igitur  lilerarum  praefenlationera  el  leclionem  praefatus  Dominus  Johannes 
Bere,  Palronus  Altaris  prcfali,  nobis  humililcr  fupplicavit,  quatenus  ad  executionem  earur.dem  li- 
lerarum procedere,  et  alias  prout  ex  noftro  officio  podumus  hujusmodi  unionem  facere  dignnremur. 
Nos  igitur  cum  Capitulo  Ecclefie  noflre  Brandenburg,  habito  fuper  premiffis  diligenti  tractalu  et 
ejusdem  accedente  cönfenfu,  conGderantes  ex  dicta  unione,  falulem  el  refrigerium  Animarum  in 
dicta  EccIeGa  et  ejus  Cymelerio  quiefeentium  provenire,  el  inopiam  Recloris  Altaris  praefati  qui 
pro  tempore  fuerit,  releuari,  prefatam  EccleGam  deferle  Ville  Blumendal  cum  omnibus  juribus, 
deeimis,  fructibus,  reddilibus  et  provenlibus  ac  emolumenlis  quibuscunque  et  pertineniiis  univerlis 
ad  candem  nunc  el  in  futurum  pertinentibus,  nec  non  Jus  IM i  .malus  ejusdem  Ecck-Ge  prefato  al- 
tari  authoritate  noflra,  qua  fungimur,  unimus  et  annectimus,  flatuenies  el  ordinantes,  ut  deincops 
dictum  Altare  in  Ecclelia  prefata  unum  Gl  beneficium,  alque  quod  dicti  Altaris  el  EccIcGue  unus  et 
idem  debeat  efle  Rector,  nec  non  quocienscunque  quomodocunque  et  quandocunque  idem  Altäre 
vacare  contingat,  ad  ipfum  el  ad  Ecclefiam  prefatam  lanquam  ad  unum  beneficium  per  prefaium 
Dominum  Jobannem  vcl  quemeunque  Plebanum  in  Borg,  qui  pro  tempore  fucril,  Perfona  idonea 
pro  inftiluliono  Canonica  reepienda  nobis  vcl  noftris  fuccefforibus  debeat  prefentari,  prefatam  Ec- 
cleGam, ut  prcmiltitur  unilam  et  annexam  Domino  Theodorico,  videlicet  nunc  faepedicti  altaris  Rc- 
ctori  commitienles,  Juribus  noftris,  nobis  et  fuccellbribus  noftris  ac  alirs  Praelalis  nobis  fubditis  ma- 
nenlibus  falvis.  In  cujus  rei  evidens  Teflimonium  prefentem  literam  noflro  Ggillo  nec  non  ßgälo 
bonorabilis  Viri  Henzonis,  noflre  Ecclefie  PrepoGti,  et  figilli  noftri  Capiluli  dedimus  cominuniiam. 
Dalum  Seyefer,  Anno  Domini  Millclimo  tricenlclimo  oeluagefimo  primo,  die  Beati  Blafii  marlyris. 

Bn«  Inn  jJtttn  i-'orul^i.  t«  Xcm.ayitel«  ju  33raatcn(mr<}. 
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XL VIII.   Saä  3>omcai?irel  \n  $8ranben&ttra.  w$td>tet  *u  ©unften  bes  fllofter«  3inna 
auf  bic  Strnobalien  in  fcurfenroalbe  unb  in  einigen  Dörfern  feine«  Sprengel«, 

am  10.  WäT\  1381. 

Nos  Hcn(zo,  prepofitus,  Berlramus,  prior,  et  capitulum  ecclefic  Brandebor- 
genfis,  recognofeimus  et  proleflamur  lucide  per  prefcnles,  quod  dimiGmus  et  per  bec  feripta  di- 
mittinius  religiolis  viris,  abbati  et  convenlui  monafterii  in  C  c  n  n  a  fanetae  Marie  virginis  Cyfterci- 
eofis  ordinis,  Brandcb.  diocelis,  ea  que  ad  prepolituram  noflram  fpec(are  videnlur  per  mortem  plc- 
banorum  opidorum  et  villarum:  Luckcnwoide,  Cynnow,  Pechule,  Bardcnilz,  Franken- 
velde fynodalia  videlicet  vefies  meliores,  equum  optimum,  librum  viaticum,  fuperpellicia  et  caeteras 
res,  que  ad  hec  pertinerc  folent,  libcro  et  Line  omni  contradictionc  cujuscunque  in  ufus  fuos  tol- 
lenda,  loco  quorum  fynodalium,  plebanus  in  Luckenwolde  dimidiam  fexagenam,  plebanus  in 
Cynnow  dimidiam  fexagenam,  plebanus  in  Pechule  viginü  grolfos,  plebanus  in  Bardcnilz  vi- 
ginti  groflbs,  plebanus  in  Kranken  weide  viginü  groflbs  latos  Pragenfis  monete  lingulis  annis  fe- 
ria  quarta  proxima  pofl  dominicam  Lelare  Jberufalcm,  qua  confuevil  baclenus  fumma  fynodus  in 
Brandeburg  celebrari,  abfque  quacunque  exeufatione  et  prolractione  in  Brandebu  rg  perpetue  fol- 
vere  debent  et  tenentur,  in  qua  fumma  prenominali  viri  religioli  abbas  et  conventus  una  cum  di- 
clis  cccleliis  nobis  obligantur,  falvis  procurationc  fynodali  et  aliis,  que  nobis  in  eisdem  opidis  et 
villis  debentur  ut  prius.  Iii  ne  fuper  premiflis  aliquis  error  feu  dubium  aliquod  orialur,  ligilla  do- 
mini  prepoliii  et  capituli  noilri  prefentibus  funt  appenfa.  Dalum  el  actum  Scycfer,  anno  domini 
M»  CCC.  LXXX».  primo,  XVI  die  menfo  Martii. 

9laA  $t«m«  MfArifi  auf  etnnn  S»Mnk«ituigtr  ISonalbud-t. 


XLIX.    3?ifd>of  Dietericb  swn  Sranbenburg  incorporirt  bem  Jlloflcr  3inna  bie  Jttrdxn  *u 
«urfenwalbe  unb  in  niedreren  Dörfern,  am  27.  3Kär}  13*1. 

In  nomine  domini.  Amen.  Thidericus,  etc.  cpiTcopus  Brandenburgcnfi*.  tini- 
verlis  eic.  —  falulcm  in  lilio  virginis  gloriofae.  Quoniam  homincs  Iranlilorii  funt,  folent  igitur  ea, 
quac  Gunt  per  ipfos  lilerarum  el  ligillorum  apieibus  perhennari.  Hinc  efl,  quod  propler  canonum 
et  legum  transgrell'ores,  fpoliatores,  incendiarios  et  alios  malefaclores  multiformes  villae,  grangiae  et 
alia  bona,  ad  monaftenum  fanclae  Mariae  in  Genna,,  ordinis  Ciltercienlis,  noftrae- dioc.  fpeclantia, 
in  pactihus,  cenGbus,  reddilibus  caclcrisque  proventibus,  proul  ex  inquililione  diligenli  fuper  bis  per 
nos  habita  didieimus.  adeo  funt  devaftata,  quod  Abbas  el  fra'ros  iplius  monafterii  nequeanl  ibidem 
commode  fuflcntari  nec  iplis  in  neceflariis  poflit  falubritcr  provideri.  No  igilur  dictos  fratres  plus 
quam  deceal  divagari  contingat,  et  ipfurum  religiolitas  propler  hoc  maculelur,  feu  propler  defectum 
temporalium  divinum  oflicium  in  ipfo  monafterio  mullimodum  fuftineat  detrimentum,  nos  debilum 
pafloralis  ofTicii  exequi  el  jufta  pelentium  vota  aflectu  benigno  profequi  el  ipforum  ftalum  ampliari 
potius  quam  aretari  volcnles,  eccIeGas  parrochiales  villarum  infra  (criplarum  videlicet  Lucken- 
walde, Cynnow,  Pechule  cum  (ilia  fua  Bardenitz  et  Franckenfelde,  quarum  jus  palrc- 
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natus  ad  praefalum  abbaten)  et  conventum  fpcctare  dipofciim  ad  laudem  el  honorem  omnipotenlis 
dei  et  fanctae  virginis  Mariao  ipli  monaflerio  feu  conventui  in  auginentum  alirnentorura  et  neceffa- 
riorum  dictorum  fratrum  praehabila  bona  deliberatione  el  confenfu  bonorabilium  virorum  llcnzo- 
nis  praepofiti,  Bertram i  pr iuris  ac  totius  capiluli  eccieliae  noflrao  Brand,  donamus,  incor- 
'  poramus  praefentibus  et  unimus  ita,  quod,  quando  et  quoties  bujusmodi  ccclelias  vcl  alteram  carnm 
vacare  contigeril,  abbas,  qui  pro  tempore  dient,  clcricum  fecularem  nobis  aul  noflris  fucceflbribus 
ad  candem  praefenlare  debebit  pro  inftitutione  canonica  obiinenda,  cui  congruam  portionem  de 
fructibus,  reddilibus  et  proventibus  iplius  eecleßae  pro  fua  fuftentationc  debeat  aflignnre,  unde  fub- 
üdia  quaecunque  fedis  apoftolicae  et  iplius  legatorum  ac  alia  jura  fuperiorum  noftrorum  ac  noftra 
ac  noftrorum  praelatoium  fubditorum  debila  el  confuela  competenter  et  linc  flrcpilu  valeal  tnini- 
ftrarc,  aliis  fructibus,  reddilibus  et  proventibus  univerlis  ad  ufus  dicti  monaflerii  et  fratrum  inibi 
degenlium,  proul  iplis  vifuui  fuerit  expedirc,  per  ipfos  converlendo.  Ad  hoc  adjicimus,  quod,  quo- 
tiescunque  et  quandocunquo  ab  apoftolica  fedc  el  nobis  et  fuccellbribus  noflris  clero  noftrae  dio- 
celis  exautionem  caritativam  fublidia  vcl  praofidia  quaecunque  imponi  conlingil  el  exigi,  ex  nunc, 
proul  extunc,  eccleliam  in  Luckenwalde  de  viginli  quatuor,  Cynnow  de  viginli  duobus,  Pe- 
chule  de  fedeeim,  Bardenitz  de  fedeeim,  Franckenfclde  de  quaiuordecim  fruflis  folvere  de- 
bebit  fecundum  ratani  de  laxatione  praemilTa  iplis  etiam  divilitn  conlingenlem  El  hujusmodi  laxam 
in  eis  et  quibuslibet  carum  retinemus.  Ad  quam  quidem  laxaliouem  fublidii  praedictum  monafte- 
rium  una  cum  iplis  eccleliis  feu  ipfarum  rectoribus  ultra  ratam  münaflcrium  fpcciulilcr  concernen- 
tem  votumus  obligari.  Infupcr  praefentibus  proteftamur,  quod  per  pracmiflam  donationem,  incorpo- 
ralionern  et  unionem  noflram  nobis  el  rucccll'oribus  noflris  et  aliis  praelalis  nobis  fubjectis  nulluin 
praejudicium  de  jure  vel  de  facto  pro  nunc  vel  futuiis  lemporibus  volumus  generari.  In  quorum 
omnium  etc.  —  —  Actum  et  dalum  Seyefer  anno  domini  M  CCC.  octuagelimo  primo,  VI 
Cal.  Aprilis,  praefentibus  ftrenuis  viris:  Johanne  de  Wulkow  et  BaltbaTar  de  Sliven,  mili- 
tibus,  et  Nicoiao  de  Storckow,  Conrado  de  Clepilz,  vafallis,  Tupradictac  dioc.  el  quam 
pluribus  aliis  (ide  dignis. 

Wid)  $«iftec»  Slbförifr  au«  einrai  Örantfniur«.«  Oopialbudjc. 


L.   Gonccffton       ^robfie§  ©onffactufl  für  ta$  Alojlcr  3inna,  (Mrer,  roclcbe  ihm  von  ten 
in  'bafftlbe  «ntretenben  ^erfonen  utu.cbra(bt  teerten,  itttt  Sluenafmie  cer  ?cbcnaütcr,  ainuitcbmcn 

uitt  <u  bcft&en,  am  5.  3umwr  1300. 

Bonifacius  epifcopus,  feruus  feruorum  dei,  Uileclis  Gliis  Abbati  cl  Conuenlui  Monaflerii 
de  Cenna,  Gifte rcienfis  ordinis  Brandeburgenfis  dyoceüs,  Salutem  cl  apoflolicam  benedi- 
ctionem.  Deuotionis  ueftre  preeibus  inclinati  prefentium  uobis  auctorilalc  concedimus,  ut  poflefliones 
et  alia  bona  mobilia  et  immobilia,  que  liberis  perfonis  fratrum  ueftrorum,  mundi  relicla  uanilate 
ad  ueflrum  Monaflerium  conuolanlium  el  profeflionem  facientium  in  eodem,  iure  fucceffionis  uel  alio 
iuflb  tilulo  ü  remanliflent  in  feculo  conligillcnt  el  que  ipli  potuiflent  aliis  libere  crogare,  feudalibus 
duntaxal  exceplis,  ualeatis  peicrc,  rccipcrc  ac  etiam  relinere  iine  iuris  preiudicio  alieni  Nulli  ergo 
omnioo  hornmuui  liceal  haue  paginam  noflre  conceflionis  infringere  uel  ei  aufu  temerario  contraire. 
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Si  quis  aulem  hoc  altcmptare  prefumpferit,  indignalionem  omnipoienlis  dei  et  bealorum  Pelri  cl 
Pauli  apoflolorum  cius  Fe  nouerit  incurfuium.  Dalum  Rome  apud  fanclum  Pclrum,  Non.  Januarii 
Ponlilicatus  noflri  anno  prinm. 

'Jtad>  Um  Crigümlt  tti  yxmimiaVHt&mt  ju  WagbefcMj. 


LI.  Tic  Stätte  SJrantcnbura.,  {RatljenoTO,  9fauen,  Swantow,  fowte  QScrltn  unb  6öln,  wcinißftt 
ftd)  mit  93c$ua,  auf  ben  flcftbloffcnen  Sanbfriebcn  ber  gürflen  jtn  fficrfolguna.  »on  9iäubtm 
unb  anbcrn  üJhjjctbdtcrn,  am  14.  Stugufl  1394. 

In  Godes  Namen  amen.  Wie  Ratmanne  und  gefworne  Borger  olde  unde  nien  defler  nach» 
gefchrebin  Stele  Brandenburg  beide  Stete,  Ratenow,  Nouwcn,  Spandow,  Berlin  und 
Co  In  bekennen  openbur  mei  delTcme  jegenwerdigben  briue  vor  allen  Luden,  die  en  fehn  oder 
boren  lefen,  dal  wie  uns  med  gudem  vorbedachtem  willen  tu  Tarnen  geloucl  und  voreynet  hebben 
tu  undirflande  und  lu  ftuyrende  Rouerie  und  ander  Millelal  binnen  unfes  Heren  des  Marggreuen 
Lande,  und  befundern  umb  uns  vorbenomden  Siele,  wor  uns  des  Nod  fic,  alz  wie  dat  bcfle  geen- 
det! mögen,  nach  utwifunghe  des  Lanlfredcs,  den  die  feine  unfer  Here  die  Marggreue  mel  den 
Heren  van  Siel  in,  van  Mekelnborg  und  van  Wenden  tu  Tarnen  gelouet  und  vorbriuet  hebbin. 
Tu  deine  erften  male  fo  geloue  wie  lu  famen,  dat  wie  keyne  Rouere,  Mordere.  Mordbrennere. 
Echtere,  Woldenberger  odder  ander  openbare  Mifleteder  in  unfer  Siede  geleiden  fcbolen,  i(  werc 
denne,  dat  Furflen  und  Heren  med  oren  dienern  dorch  die  Siede  rieden  wolden  und  geleides  be- 
gerden,  die  fcbolen  veilich  dorch  ben  rieden,  und  och  ofle  enge  Rouere,  die  uns  gerouet  hadden, 
den  RoulT  oder  ander  L'ndal  wedder  don  wolden,  des  fchal  cne  iweliche  Slat  under  uns  macht 
hebben  lunemende.  und  folanc  lüde  darupp  tu  leidende.  Queme  enig  Rouere  odder  ander  Mifle- 
teder  in  unfer  Siede  eine,  fo  fcholen  die  Ratmanne  in  der  Stat  en  anverdighen  und  richten  nach 
lime  werde,  ofle  fie  ouch  in  der  Slat  nicht  fchulde  lu  em  hedden,  und  woften  dat  he  von  uns 
andern  Steden  bericbligel  were,  fo  fcholen  lie  en  gliekwol  anverdighen  und  en  in  gehechle  be- 
halden.  wenle  an  uns  die  fchulde  tu  em  hebben,  und  uns  gctruwclichen  dar  tu  helpen,  dat  fodane 
MilTelcder  gerichtet  werden  nach  Yiwifunghe  des  Landfiedes.  Wie  Tcholen  oueb  nicht  fpifen,  hufen 
odder  hegen  alle  fodane  Rouere  und  Mill'elctcr,  und  wie  üe  dar  bouen  fpifet.  hegil  oder  fodirt,  den 
fcholc  wie  mit  allen  Iruwen  bindern  und  vcruolgen,  als  wie  fwerlikeft  mögen,  nach  ulwifunghe  de» 
Landfredcs.  Nymand  fchal  og  under  uns  Rouere  odder  fodane  MilTelcdere  gefangen  nemen  oder 
lag  geven,  fundern  wie  fcholen  ouer  fic  richten,  als  wie  gefchreucn  fleit.  Wenne  ok  engher  Slat 
under  uns  umb  fodane  Rouerie  und  MilTetal  wes  vormeldit  werd ,  und  die  Stat  dar  hülpe  lu  be- 
darf, und  dez  alleyne  nicht  anenl  noch  enden  will,  fo  fcholen  wie  und  willen  gemeynlichen 

under  uns  dar  tu  volgen,  wenne  wie  van  der  Stat  geheifchet  werden,  und  fcholen  gelruwelichen 
des  bic  den  andern  blitien  und  helpen,  dat-  fodane  undat  geftuyret  werde,  alz  wie  dat  allerbefle 
geenden  mögen.  Vnd  die  volge  fchole  wie  under  uns  alfo  holden.  Wie  van  Brandeburg  beide 
Siede  willen  dar  tu  volgen  mel  fefieyn  gewapenden,  wie  van  Ratenow  mit  viel  gcwapenden( 
wie  van  Nouweu  mit  fes  gewapenden,  wie  von  Spandow  mit  fes  gewapenden,  und  wie  van 
Berlin  und  Co  In  med  fefteyn  gewapenden,  und  fcholen  mit  den  luden  unfer  Rouere  binnen 
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unfcs  Heren  lande  vorvolgen  und  hindern  nach  utwifunghe  daz  Landfredes,  alz  wie  allcrhefic  mö- 
gen. Och  Co  fcbülen  alle  Crucefignalen  und  alle  Echtcrc  und  Woldenberger,  die  lieh  nn  glike  und 
an  rechte  nicht  willen  genügen  laten,  bynnen  unfen  Steden  keynen  frede  noch  Geleide  hehben, 
lünder  wi  fcholcn  lio  vorfolghcn  und  hindern  nach  utwifunghe  des  Landfredes.  Vnd  werit,  «lat  wie 
engbc  penninghe  umb  folanc  handelunghe  und  nod  under  uns  vorbodeden,  die  fcholc  we  mit  en- 
ander  ulleggen,  ywelke  Stat  nach  ihrer  macht,  und  gelowen  under  uns  alle  dcllc  vorgefchreucn 
flücke  gelruwelken  tu  holdende,  unfchedeliken  unl'es  Heren  Lantfrede  und  funder  cngerlci  argelift, 
und  hebben  dez  tu  cner  bckantnille  unfer  vorbeuotuden  Siede  Ingefegel  an  deflen  brioll'  laten 
hengen,  die  gegeucn  is  tu  Spaudow,  an  unfer  frouwen  auendo  AU'umplionis,  anno  domini  hl9. 
CCC.  LXXXX  quarto. 

Sladi  tfm  Criguuüc  W«  ©tb.  «laaWarcht»«. 


LH.   Slnbrfaö  von  ÜHet»felt  unt  fctc  ©ebrürer  üöiötaiu  unt>  ^anö  von  ^cinridjflprf 
verfattfen  feem  «Rlofter  3<nna  tie  Dorfjlätte  8d>arvcnbri}a,a,e  mit  tem  Jammer  tinfc  tcr  <§cü>e, 

am  16.  «War*  1397. 

i 

1k  Andrcus  von  Reucldo  vnd  wie  viuiantz  vnde  bans  von  heynrichflorp,  Bru- 
dere,  Bekennen  oppenbar  in  dcireme  oppene  briffe  vor  alle  den,  die  en  lien  adir  hören  leyfen,  dal 
wie  med  guden  rade  vnde  wolbedachten  mude  vorköuüi  hebben  deme  Erwerdien  In  god,  vadere 
vnde  herren  Ern  Cunrade  apte  tur  Czynnen  vnde  fynen  nachkomelingen  vnde  der  ganlzon 
Sammenungen  dofeluens  die  dorpflede  Scharpcnbruggc,  den  hainer  vndo  die  heyde,  die  dartu 
gehöret],  med  bolleren,  med  bruken,  med  weiden  vnde  wefen,  med  waleren  vnde  fifcherien  vnde 
ackere,  med  alleme  rechte  vnde  lubehorungc,  vmb  fechlicb  fchock  crutz  grofehen,  die  üc  vns  gantz 
vnde  wol  bctalcd  hebben,  vnde  reden  üe  med  defleu  kegeowordien  oppenno  briffe  dez  geldes  le- 
dich  vnde  loz  vnde  wifen  lic  an,  die  vorgefproken  gudere  rugeliken  tu  belillcnne  ane  allcrlcic  an- 
fprake  vnde  hinderniffe,  alz  wie  lie  gehad  vnde  befelhen  hebben  vnde  vorlatcn  hebben  In  der  kc- 
genwirdicheit  vnfsers  gnedien  herren  Ern  Albrecbl,  Erlzbifchop  tu  Meideburch.  vp  dez 
clofters  behuff  tur  Cynnen.  Werelh  ok  dat  deme  Ergnanlen  apte  tur  Cynnen  vnde  fynen 
nachkomelingen  adir  der  Sammenungen  dofeluens  an  der  anwifunge  vnde  gudereu  ymand  hindern 
woldc,  dez  folle  wie  vorgnanten  Andrcus  von  Reueide,  viuianz  vnde  bans  von  henrich- 
ftorp  ore  rechte  wero  wefen  vnde  lic  von  allir  rechlir  anfprakc  cnlledien.  Dcflir  vorgcfcbrefl'en 
ftucken  thu  thuge  lint  gewelin  die  Eddie  her  ludolpb  von  werberge  houbitman  tuJutirbuk, 
he n rieb  vonreuelde,  kune  götzwiez  vnde  wie  vorgnanten  Andreus  von  Rcucldc,  vi- 
uiantz vnde  hans  von  benrichftorp.  Tu  orkunde  vnde  bekantniffe  defür  ftucken  bebbe  wie 
vnfe  Ingcfegiilc  an  deflen  oppin  briff  gehangen,  die  gefchreffen  is  tur  Cynnen,  noch  godis  gebort 
dritlcynbundirt  Jar  vnde  darnoch  In  deme  fouende  vnde  negentichftigen  iare,  dez  fridagis  in  der 
vaftene  vor  der  dominica,  alz  man  fingeth  Reminifccre. 

<Ra$  b«n  Crtginal  U«  St.  *hcvta)ial<«Tdiw«  Sn  WoaUfcuta. 
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Uli.   99tfrf>of  4?cüiri<$       23ranten£>urg  incor^crtrt  rem  JlToficr  3inna  bte  Jtirdbcn  pt 
tfurftiircalec  mit  in  mehreren  Dörfern,  worüber  baö  Jilojicr  ta§  9Jatronat  beftfct, 

am  23.  Kptfl  1401. 

Hinricos,  dei  et  apoflolicae  fedis  gratia  Brandeburg,  ecclefiae  epifcopus.  univerfis 
ei  (ingulis,  ad  quos  praefenlia  evenerint,  ralutem  in  filio  virginis  gloriofae.  Elü  dignitates,  perfo- 
natus  et  caelera  ecclefiaftica  benelicia  in  prima  fua  fundalione  Iccundum  canonum  decreta  debeant 
et  confueverint  compelenlibus  dolari  proventibus  pro  reclorum  ruricntatiune  cl  oncribus  ineumben- 
tibns  fupporlandis.,  nommquam  tarnen  accidil,  prout  experienlia  edoeet  magiflra,  lic  erecta  cl  do- 
tata  divcrlis  ex  calibus  fuis  en  fructibus  dcflitiilu  in  fuis  adminiflralionibus  confufa  rclinqui.  Cum 
ilaque  monaftcrium  in  Zcnna,  (Jiflercienlis  ordinis,  noflrae  Brandeburg.  diocelis,  proplcr  maluni 
ftatum  terrae  aliaque  diverfa  ac  damnofa  accidentia  in  fuis  obvenlionibus  in  tantum  Iii  extenua- 
tum,  qtiod,  (ieul  iplius  monaflerii  depofcunl  unera  ejusque  bonor  et  reverenlia  live  decentia  exigit 
et  requirit,  ei  fua  tcmporalia  ad  fua,  ul  condecet,  ineumbentia  negotia  dirigenda  deGciant;  proinde 
nos,  qui  defcclus  aliorum  ex  oflicii  noflri  debilo  paterna  follic itudine  roleuare  et  reformationi  pro 
polfe  tenemur  itilcndere,  matura  aniinadveiiiono  fatagenles,  habito  prius  cum  noftris  iidelibus  ac 
capitulo  noftrac  cccleliac  faepius  ac  faepiflimc  repetito  communi  ac  follemni  tractalu,  de  iplius  ca- 
pilüli  noflri  voluntate  et  exprello  confenfu,  ccclelias  parrochiales  in  Luckenwalde,  Pechulc, 
Barden iz,  Czennow  ac  Frankenfelde,  quarum  jus  palronalus  ad  abbatem  et  conventum 
praefuti  monaflerii  fpeclare  dinofeitur,  quarum  fruclus,  reddilus  et  provenlus,  prout  ex  inquilitione 
_  diligenli  ac  etiam  .informatione  didieimus,  quadraginla  fex  rnarcarum  argenti  vel  nonaginla  fruflorum 
rnore  patriae  fecundum  taxationein  deeimae  valorcm  annimm  non  cxccdunl,  cum  omnibus  et  lingu- 
Iis  earum  perlinentiis  eidem  monaflerio  incorporamus,  annectimus  et  unimus,  decernentes.  ut,  poft- 
quam  ecclelia*  fnpradiclas  per  ceflionem  vel  deced'um  rectorum  carundem  vacare  conligcril,  abbas, 
qui  pro  tempore  fuerit,  roligiofum  virum  faj  monaflerii  aut  fecularem  in  Luckenwalde,  ad  reli- 
quas  vero  clericos  nobis  aut  noftris  fuccell'oribus  ad  easdem  praefentare  debebit  pro  infliluliono 
canonica  obtinenda,  quibus  congruam  porlionem  de  fructibus,  reddilibus  et  proventibus  iplius  eccle- 
fiae pro  fua  fuftentationc  debeat  allignare,  unde  foblidia  fedis  apoflolicac  et  legatorum  iplius  ac  no- 
flra  et  alia  ineumbentia  oncra  valeant  fubporlare,  alios  fruetus  reddilus  et  proventus  univerfos  in 
ufus  dicti  monaflerii  converlendo,  prout  iplis  \irum  fuerit  expedire,  perpetuis  temporibus  duraturis. 
In  cujus  rei  teftimonium  praefentes  Hieras  fieri  et  ligilli  noflri  ac  capituli  noflri  in  lignum  confenfus 
appenfione  juffimus  roborari.  Et  nos  Henningus  praepofitus,  Johannes  prior,  totumque 
capitulum  ecclefiae  Brandeburg,  capitulariter  congregaii.  per  folitum  morem  et  modum  ca- 
pilulum  Brandeburg,  cccleliac  facientes,  quia  praodiclarum  ecclefiarum  parroebialium  incorporatio, 
annexio  et  unio  per  reverendum  patrem  et  dominum  nol'lrum,  dominum  Hinricum  epifcopum  fupra- 
dictum  de  volunlatc  noflra  praecedentibusque  nobis  cum  debilis  tractalibus  facla  eft,  in  lignum 
evidentis  confenfus  noflri,  ligillum  capituli  noflri  una  cum  ligillo  domini  epifcopi  noflri  praefentibus  fc- 
eimus  fubappendi.  Datum  et  actum  Brandenburg,  anno  domini  millelimo,  CCCC°.  primo,  ipfo 
die  bcati  Georgii  marlyris  glorioli,  praefentibus  bonorabilibus  viris,  dominis:  Nicoiao  Plonilz, 
Nicoiao  Clizik,  canonicis  eccleuae  Brandenburgeulis ,  Jobanne  Coli,  ofticiali  curiae  Brande- 
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burgenfis,  nec  non  Nicolau  Cynnow,  plebano  in  Tempi  in,  Brandeburg,  diocefis,  (clübus  ad 
praetniUa  vocalis  fpecialiler  cl  rogatis. 

atad>  $<jfiei#  Hfci'djnft  «u«  rincnt  :jkanfc«iifriHaer  ttepialttidje. 


LIV.  .Richer  in  Qfma  t>frft>rtd>t  Um  ffiifitofc  t>on  93ranbcnburg  von  teil  ihm 

incorperirtett  Jttrtbcn  feraerftin  ttc  ihm  *uftcbcttbctt  Abgaben  ju  cithrtArcn, 

am  23.  Slyril  1 100. 

Nos  frater  Hynricus,  abbas,  Andreas,  prior,  Thidericus,  cellerarius  et  bur- 
farius,  Albertus,  fubprior,  lotusque  conventus  iiionufterii  in  Czenna,  Cyftercicnlis  ordinis, 
Brandenb.  diocefeos,  tenoru  prefentium  publice  recognofeimus,  quod  ccclclie  parrocbiales:  Lucken- 
walde, Czynnow,  Pechule,  Bardenitz.  Franckenvelde,  ad  noftram  prefentationem  fpe- 
ctantes  et  per  reverendum  in  Cbrifto  patrem  et  dominum,  dominum  ilynriciim,  epifcopum 
Brandenburgcnfcm,  noflro  monaflerio  incorporate,  annexe  et  unile  cum  fuis  rectoribus  feu 
plebanis  fub  omni  obedientia  cl  omni  jure  et  lege  jurisdictionis  alquo  dioceranc  debitis  ad  epifco- 
pum Brandenburgenfem,  qui  pro  tempore  efl  et  fucrit,  eile  debeant,  in  nullo  epifcopalui  et  prelatis 
ecclelic  civitatis  et  diocefis  Brandenburgenfis  prejudicium  generando  pro  nunc  ncque  futuris  lem- 
poribus  cliam  privilegiis,  gratiis  et  indulgenliis  oblincndis  quibuscunque,  volentes  prcdiclas  ecclefias 
et  earum  pro  tempore  reclores  femper  obligatos  eile  ad  folvendas  quascunque  procurationes  et 
fubfidia  fedi  apoflolice  et  legatorum  ejus  ac  domino  Hynrico,  epilcopo  moderno,  fuisque  fucceflbri- 
bus  clero  civitatis  et  diocefis  Brand,  impofitns  et  imponendas  juxta  modum,  ratum  et  taxarn  infra 
rcriptum,  videlicet  Luckenwalde  de  XXIV,  Czynnow  de  XXU,  l'cchülc  de  XVI,  Bardeniz  de  XIV, 
Franckenvelde  de  XIV  fruflis,  ad  quam  taxam  cl  ejus  folulioncm  et  alia  onera  ei?  de  jure  et  alias 
etiarn,  ul  prius,  ineumbentes  prefatas  ecclefias  et  earum  pro  tempore  reclores  line  quacunque  con- 
Iradiclionc  confenlimus  fore  obligatos,  non  obflantibns  quibuscunque  privilegiis,  gratiis  et  indulgen- 
liis  obtenlis  et  obtinendis  in  bac  parte.  In  cujus  teflimonium  figilla  noflra  prefenlibus  duximus  ap- 
ponenda.    Datum  Czenna  anno  domini  M.  CCCCI*.  ipfo  die  faneli  Georgii  martiris. 

9U$  .fremtri  SlifArift  anl  trat  Crigwale  bt«  Öranfcttrtiuget  £tifwatd>isK. 


LV.   mms  US  Stbtcö  ^einrieb  mit  US  <5on»cnte*  \n  3«««a  rccaen  US  non  (Srtfifibof 
(«üiitbcr  ;u  iDiagtfburg,  mit  Soitfftt«  US  Somcar-iretö,  Um  SUefltx  jugefianften  2)orfcö 
fernen?  bei  Sütcrbogf,  rem  28.  3c?rembcr  1107. 

Heynricus,  dei  graliu  Abbas  Monnflcni  In  cenna,  Tolufque  Conuenlus  ibidem  or. 
dinis  Ciftercicnfis.  lirnndenburgenfis  diocefis,  —  —  nntum  eüc  cupimus  ebrifti  Udelibus  vniuerfis 
per  prefentes,  Quod  reuerendiQimus  In  chriflo  pater  et  dominus,  dominus  Guntherus,  dei  et  apo- 
flolice fedis  gratia  Tancte  Magdeburgcnfis  Ecclefie  archiepifcopus,  nobis  abbati  el  con- 
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uentui  Monaficrii  In  ccnna  ciftercicnfis  ordinis,  Brand.  dyoccGs  ad  Tue  Magdcb.  ecclefie  temporale 
dominium  fpecialilcr  pertinenlibus,  tibi  ac  diele  tue  MagdeburgcnG  ecelelie  vtilitalibus  et  neceffila- 
tibus  in  multis  deferuienlibus ,  vllra  vires  noflras  nos  übi  volunlarios  et  beniuolos  exhibuimus  In 
tantum,  quod  in  fexccnlis  fexagenis  grodbrutn  IVagenfium  fibi  in  fuis  neceffitatibus  beniuole  fubue- 
nimus.  Ipfe  igitur  volens  lanle  noflrorum  bcniuolentie  aliquam  facere  recompenfam,  de  capituli  fui 
Magdeburg,  ecclefie  fpeciali  voluntatc  et  vnanimi  confenfu  maturo  prius  defuper  habito  villara  di-  . 
ctam  zernowe  in  territorio  Juterbuccenfi  litam,  in  qua  nos  fex  curias  cum  duodeeim  manfis 
ad  dm  pertinentibus  polfidemus  nobis  ab  antiquo  a  -fuis  predeceObribus  Magdeburg,  ecclefie  Ponti- 
fieibus  appropriatas,  nobis  dedit,  donauit  et  appropriauil  El  per  fuas  litteras  dat.  donat  et  appro- 
prial  cum  omnibus  fuis  pertinenliis  inlus  et  cxira  cum  omni  plcnitudine  Juris,  quo  ipfe  et  Cua  cc- 
clefia  Magdeburgenfis  eam  hactenus  nofeuntur  polfcdiflc,  pcrpeluo  poOldendam,  Tali  cum  condilionc 
adiecta,  quod  ipfe  aul  fui  fueecll'ores  et  fua  Magdeburg,  ecelefia  parlcra  diclo  ville  fic  vi  prefertur 
nobis  el  noflro  monafterio  de  nono  appropriatam  a  nobis  el  noftro  monafierio  pro  centum  et  quin- 
quaginla  fexagenis  grollbrum  Pragcnfium  cum  placuerit  redimerc  valeant,  Quibus  ab  ipfo  aul  fuis 
fuccelloribus  rat  fiia  Magdcburgcnfi  ecelefia  nobis  et  nofiro  monafterio  perfolutis,  dicla  pars  villo 
prediete  ad  ipfum  et  fue  ecclefie  poUclIionem  reuerlalur  prefatis  fex  curiis  eiufdem  ville  vna  cum 
duodeeim  manfis  ad  eafdem  pertinentibus  in  poITelTione  libera  prefuli  monafierii  remanentibus  Cum 
omni  Jure  liberlate,  qua  qos  dicti  abbas  et  conuenlus  pofl'edimus  vfque  buc.  In  cuius  rei  leftimo- 
nium  nos  predicti  abbas  el  coiuientus  figilla  noflra  huius  liltcre  in  vicem  feciinus  appendi.  Dalum 
In  Magdeburg,  anno  domihi  Millcfimo  Qnadringentcfimo  Scplimo,  feria  lercia  polt  Mauricii. 
<Na*  Um  Original  tt«  Ä.  Vfwiu^ial.SlrAisK  $u  M^tettir^. 


LVL    JUmia  Sieaniimc  bcfkfilt  tem  .§an3  ton  Zox^an,  rem  öiiraarafcit  Sriebrfd)  ttc 
Shuföfung  tes  ®<l)loffeö  Treben  ja  fteitoricn,  am  14.  3amiar  1412. 

Wir  Sigmund,  von  goles  gnaden  Rürnifchcr  Kunig,  zu  allen  cryten  mercr  des  Rychs, 
vndc  zuc  Vngern,  Dalmatien,  Crootien  etc.  König,  vnd  Marggralle  zu  Brandenburg,  Entbieten  «lein 
Edlen  Hänfen  von  Torgow,  vnferm  lieben  getrucn,  vnfere  gnade  vnd  alles  guls.  Edler  lieber 
getruwer,  Wann  wir  den  Hochgcbornen  Fridrich,  Rurggraffen  zue  Nürnberg,  vnferm  lie- 
ben Ohem,  Ralhe  vnd  Furften,  zuc  \nfcrm  Obriften  lleublman  vnndt  Vorwefer  vnfer  Marcke  zue 
Bnndenburgk  gefezt  vnd  gemachil  haben,  Alfs  das  vnfer  briefe,  ilimc  darüber  gegeben,  eigentlich 
ausweifenn,  Vnnd  wanns  wir  Ihme  auch  ernfllich  befohlen  vnde  volle  gewalt  vnd  mnehtt  gegeben 
haben,  das  er  alle  vnde  Jegeliche  Schlöfse,  Städte  vnde  anders,  das  von  derfelben  Marcke  verfezl, 
verpfendel  oder  fonft  in  AmblinanfM\eife  iemande  befohlen  feind,  löfen  vnde  zuc  feinen  Händen  neh- 
men lulle  vnnde  möge,  Als  Wir  das  auch  den  Machtbullen,  die  von  der  vorgenanien  Marcke  wegen, 
nechft  bey  Vns  geweft  feind  vnd  huldung  gelhan  haben,  an  dich  vnde  andere  zubringen,  mundc- 
lich  befohlen  haben.  Darumb  heilTen  wir  dich  vnd  gebieten  dir  auch  ernfllich  vnde  veftiglich  mitt 
diefem  briefe,  das  du  dem  vorgenanten  Friederich  oder  feinem  vnderhouptman  oder  wem  er  das 
bcfihll,  an  wifer  Kall  mitt  dem  Slofse  Treben  vnde  Teinen  Zubchörungen  oder  andern  gutern,  wie 
die  benant  fein,  die  du  von  vnlcrnl  wegen  Innc  hafi.  vnd  zu  vnferm  Furfienthumb  der  Marcke  zue 
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Brandcnburgk  gehören,  gewarlteft,  vnnde  damit  ibucfl  alles,  das,  das  do  vnns  Pilicbtigk  bifi  zue- 
thunde,  ohn  alles  verziehen  vnnde  wiederfprechen,  als  wir  das  ein  ganz  getrauen  zue  dir  haben, 
wann  das  auch  vnfer  gebeifs,  wille  vnd  wortl  ifl  Vnnd  fo  du  das  auch  gethan  haft,  Tagen  wir  dich 
folch  I'fandfchafft.  oder  huldung  in  krafft  diefcs  briefe*  quiedt  vnde  ledigk.  Mitt  Vhrkunde  diefes 
briefes  verGegeltt  mitt  vnferm  Königlichen  vfTgedruckten  Infiegell,  Geben  zue  Ofen,  des  nechften 
Donnerflags  vor  Sancl  Anthony  Tagk,  Vnfer  Reiche  des  Hungarifchen  etc.  in  dem  XXV.  vnde  des 
Römifchen  in  dein  andern  Jahren  etc. 
OTdd)  einet  alten  (Seine. 


LVI1.   STOancat  JtJnia,  Sifgimnibi  an  tte  <£täbt  Srcbbin,  rem  S3nrfla,tafcn  grtcfcrid)  unb 
feinem  Utitcrbauwmaun  ©eborfam  jtt  Iciitcn,  »cm  14.  3<uiuar  1412. 

Wir  Sigmund,  von  Gottes  gnaden  Römifcher  König,  zue  allen  zeillen  mehrer  des 
Reichs,  vnnd  zue  Vngern,  Üalmaticn,  Croatien  etc.  König,  vnde  MarggrufTe  zue  Brandenburg^  Ent- 
bieten den  Burgcrmciftern  vnd  Rathmannen  vnd  Bürgern  gomeinlich  der  Stadt  Trebbin,  vnfern 
lieben  getreuen,  vnferc  gnade*  vnde  alles  guts.  Lieben  getreuen.  Wann  alfslang  jemand  gedencken 
raagk,  nie  anders  gehöret  oder  im  gebrauch  ift,  Dann  das  die  Einwobnerc  des  Wirdigen  Churfur- 
ftenthumbs  vnfer  Marcke  zue  Brandenburgk,  an  ihren  Furflen  Marggraflen  dafelbft  allezeit  getreulich 
vnnd  vnbeweglich  gehorfamb  vnd  gewertigk  geweft  vnnd  blieben  feindt  bis  in  dem  Tode,  Darumb 
ifl  vnfer  Königlich  gemülhc  durch  das,  das  vns  neulich  vorkommen  ift,  fo  viel  mehr  befchweret 
vnnd  betruebett  wordenn,  fo  viel  der  vorgenanten  Finwohnerc  fefte,  treue  vnd  demütig  gehorfamb 
gegen  vnfern  Vorfahren  Marggraflen  gröfler  gewefenn  ift,  Vnd  fo  viel  vns  Rzunde  wieder  vnferc 
Ordnung,  gebothe  vnnd  meynung  vngehorfamkeil  vnd  vnwillen,  Der  wir  Vns  le  nach  ergangnen 
Dingen  zumahl  nichtl  verleben  betten,  in  der  vorgcnanlcn  Marcke  bewifel  worden;  wann  mitt  nah- 
men ifl  vns  vorbracbll,  wiewoll  wir  euch  den  hochgebornen  Friederich,  Burggraffen  zue 
Nurnbergk,  vnferm  lieben  Ohmen,  Ralho  vnd  Fürften.  zue  eurem  vnd  der  Marcko  Obriften 
Hcubtmait  vnd  Vorwefcr,  ncgfl  do  diefelbe  Marcke  an  Vns  wieder  kommen  was,  gegebenn  haben 
vnnd  er  durch  vnfers  nolligen  gefchefRes  willen.  Darumb  er  von  vnfernlwegcn  zue  dcrfelben  zeitt 
war  vnde  noch  ifl,  in  die  llzgehanle  Marcke  mitt  fein  felbs  leibe  bishero  nicht  hat  kommen  mugen, 
Vnnd  euch  darumb  den  Killenn  Wenden  vonVIburg,  vnfern  lieben  getruwen,  zue  feinem  Vndcr- 
Heubtman  gefezt  habe,  Vndl  Wir  vnnd  er  euch  vorfchrieben  vnd  ernfllich  geholten  haben,  vnnd  Ihr 
auch  darmit  erfuchel  feidl,  denfelben  Wenden  alfo  vfzunehmen  vnd  darfur  zuehalltenn;  Jedoch 
fo  habtt  ihr  euch  nicbtl  allein  darwieder  gefezt  vnd  folchen  vnfern  gebotton  vngehorfamb  geweft, 
Sondern  auch  etliche  einen  andern  Henbtlman  mitt  nahmen  den  Hochgebornen  Swanlibor  Her- 
zogen zue  Sieltin,  vnfern  lieben  Ohmen  vnnd  Furflen,  gcrullt,  vnd  von  ihren  eigenen  mutwillen 
zue  einem  Hcubtlman  vfgeworffen  vnd  hallten  den  noch  darfur,  Als  vns  dann  das  der  Iztgenant 
Wende  uueh  erzehlet  halt,  Das  vns  febr  vnbillich  nimmt,  vnd  folche  gefchichte  beduncken  vns 
auch  von  allen  Vnderlhanen  Teutfcher  Furflen  vorher  vngehörel  vnnd  fremde  fein,  Ncmblich  nach- 
dem vnnd  Ihr  eure  mechtige  Botlfchaflie  milt  euren  gewallsbriefen,  die  wir  noch  haben,  vmb  die 
negfl  vergangnen  Ptingflen  bey  vns  in  vnferm  Königlichenn  Hofe  gehablt  habtt,  vnnd  nachdem, 
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Vnd  die  von  euer  aller  wegen  vns,  als  eurem  rechnen  Erbherrn,  huldung  gelhan  vnnd  gefchworen 
haben,  gelreue,  gcwcrlig  vnd  geborfamh  zue  fein,  Vnnd  nachdem  Vnd  lie  den  vorgenanttenn  Fri  e- 
derich  auch  von  euer  allerwegenn  zue  euren  Obriflcn  Ilcubtman  vor  Vnns  gegenwerlligk  vnnd 
ö'H'eutlich  vfzunebmen  gefnrochenn  haben,  Vnnd  wir  wollten  gern,  Das  wir  noch  nicmanndl  folebe 
vorgelcbriebene  gerchichlie  vnd  muiwillen  wieder  folchc  vorgenante  huldung  hören  foltlenn.  Doch 
wie  lieh  das  nuhn  vergangen  hall.  So  hcillcnn  wir  euch  alle  vnd  euer  Jeglichen  aber  vnnde  gebie- 
ten ouch  ernlllich  vnd  veftiglich  mitl  diefem  briefe,  vnd  mahnen  euch  auch  folchcr  vorgenanlen 
huldung,  trewe  vnd  Eyde,  damit  Ihr  vns,  als  euren  rechnen  Erbherrn,  verbunden  feidl.  Das  Ihr  des 
vorgenanlen  Friederichs,  als  cuers  obriflenn  Ueubttmans  vnnd  Vorwefers,  briclfen  vnde  gebot- 
len  in  allen  fachen  furbas  mehr  gehorfamb  fein,  vnd  den  vorgenanlen  Wen  d  en  zue  feinem  Vndcr- 
lleubttman  vfnehmen,  in  dafür  haltteun,  im  gewertigk  vnnd  getreulich  beyftendigk  geholffenn  vnnd 
gerathen  fein  Tollet,  bis  da*  der  Izt  genaulie  Friederich  felber  zue  euch  in  die  vorgenantte 
Marckc  kommet,  Vnnd  das  Ihr  euch  die  fachen  mitl  huldung  vnnd  andern  flucken,  als  die  vorge- 
nanten eure  Üacbllbotlcn,  negfl  van  Vns  gefcheiden  fein,  rollenden  follet,  ohne  alles  verziehen  vnd 
wiederfprechen,  als  lieb  euch  fey  vnfeie  fehwere  Vngnade  zumeyden,  Wann  wir  dcnfelben  Friede- 
rieb vnd  Wenudenn  ernfllich  befohlenn  haben,  euch  bey  allen  euren  gerechligkeiltcn,  gnaden  vnde 
freiheittcun  zue  bcleibcnn  lafsen,  Darbey  zuebehalllenn,  vnnd  euch  auch  getreulichen  zuehandtha- 
ben,  zuefchuzen  vnd  zuefchirmen,  nach  allen  ihrem  beflen  vermögenn,  das  fie  auch  zuelhuen  mei- 
nen vnde  thuen  werdend  funder  Zweifell,  vnd  beweifet  euch  hicrinnen  alfo  willig,  als  wir  euch  woli 
getrauen,  Vnnd  als  Ihr  auch  nach  ergangnen  Dingen  vnndo  gelegenhciüen  aller  fachenn  billich  ihutt, 
das  wir  euch  ichls  nie  darumb  fchreiben  durll'en.  Das  wollen  wir  gegen  euch  allezeill  gnediglich 
erkennen.  Gebenil  zue  Ofen,  des  negflcn  Donnerftages  vor  Sanct  Anthony  Tage,  Vnfcrcr  Reiche 
des  Hungerifchen  etc.  in  dein  XXV.  Vnndt  des  Kömifchen  in  dem  andern  Jahre  elc. 
yiadi  eintr  alltit  limt. 


LVIU.   93ura.a.raf  ö^ctrid?  beleiht  Ortcl  »011  ($<emr>n  mit  ten  turd)  ben  Hot  tes  a)e»u  @ofy 

Wtt  flcworccncii  Sebuett,  am  10.  3uli  1413. 

Wir  fridrich,  von  gutes  gnaden  Burgraue- czu  Niiremberg,  verwefer  der  Marcke 
czu  Brandcndurg,  bekennen  öffentlichen  mit  dill'em  brieff,  das  wir  angefehen  haben  merckliche 
dinfte,  die  vns  vnfzer  liebir  getruwer  Ortcl  von  czemyn  maniehunldiclich  gethan  hal  vnd  kunf- 
licklichcn  ihun  fal  vnd  möge.  Dor  vmmb  fo  haben  wir  von  fundirlichen  gnaden  denselben  Ortein 
verlilien  alles,  das  heincz  golez  fcliger,  etfwann  burger  czu  dem  Berlin,  von  der  Margraue- 
fchallte  czu  leben  babit,  noch  fynem  toile  gelofzen  het,  vnd  das  vns  vnd  der  herfchain  czugeval- 
len  vnd  angeworben  ift.  Vnd  wir  lihen  demfelben  Ortlin  diefelben  gute  alle,  alz  rechte  vervallne 
leben,  was  wir  von  rechte  daran  vorlihen  Tollen  vnd  mögen,  doch  vnfehedelichen  der  Egnanlen 
Margrauelchafl'te  \nd  vn>  an  vnfen  rechten.  Mit  vrkundc  difzes  brifTes  verligilt  mit  vntzerm  an- 
hangendem lngeligil,  der  geben  ift  czu  dem  Berlin,  am  -Sunlage  noch  der  (eilunge  der  heiligen 
czwelfbolhen  lag,  noch  crifli  geburt  virczcnhunderl  Jar,  dornoch  In  dem  dryczenden  Jarc. 

R*4  tem  R^sinn.  *ctm»(ovialbu$i  XIV,  le. 
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LIX.   SDIarfgraf  ft-riebrieb  t>eftäria,r  feinem  (Seeretair  Crtlin  uon  G*em»n  bie  ?efmflürcr,  roelebe 
et  if>m  als  Hertvcfer  ber  «Warf  wfrtrieben,  am  21.  3anuar  141«. 

Wir  fritlr ich,  von  gols  gnaden  Marggraue  etc.,  dal  wir  vormales  von  funderlichen 
gnaden  vnfzcrtn  fehriber  vnd  lieben  getruwen  Orllin  von  Czemyn  verliehen  haben  als  ein  vor- 
wefer  Tolche  guter,  die  heintz  Goltz  feiiger,  etfwenn  burger  czum  Herlin,  von  der  Marggraue- 
febamo  czu  Ichcn  gehabt  hol,  der  er  ein  (eile  in  gcwalte  vnd  In  gewerc  hol,  vnd  der  auch  ein 
teile  Barbara,  defl'elben  heintzen  Gollzon  feigen  etfwan  elichc  wirlin,  noch  In  lypgcdinges 
wifc  Inne  hot.  Alfo  haben  wir  verliehen  vnd  leihen  geinwerticlichen  demfelhen  0 rtlin  vnd  linen 
rechten  lehenferben  diefelben  guter  alle  vnd  igkliche,  die  derfelbe  heiniz  goltz  von  der  Marg- 
grauefchalH  czu  lehen  gehabt  vnd  nach  linein  tode  gclollen  hol  vnd  neinlichen  den  Anfal  der  gu- 
ter, die  die  obgcnanle  Barbara  czu  lypgeding  hot,  Alfo  wenn  lie  vergangen  vnd  gehörten  ift, 
daz  diefclbe  gnanle  alle  des  egnanten  Orllins  vnd  liner  rechten  lehenferben  (in  vnd  lio  die  mit 
fampt  den  andern  obgefchrieben  gutem  von  vns,  vnfzern  erben  vnd  nachkomen  Marggrauen  czu 
lehen  haben  follen:  vnd  wir  haben  in  daz  alles  alfo  als  für  vnfze  rechte  angeworbene  vnd  verfal- 
lene lohen  verliehen,  waz  wir  in  von  gnaden  vnd  rechtswegen  doran  verleihen  follen  vnd  mögen, 
vnfehedlich  vns,  vnfzern  erben  vnd  nachkomen  an  vnfzern  rechten  doran,  mit  vrkund  difles  brieffs, 
verfzigell  etc.  datum  Tangermunde,  Agnelis,  Anno  XVI»  Prcfcntibus  domino  Alberto  de  Ho- 
henlocb  et  Gcorio  de  .  .  .  dfberg. 

Inwyfer  ift  hans  Barfut  hoferichter. 

Wa*  Um  Oljunturf.  «»^«oviatfcudtt  XIV.  17. 


LX.    SMarfflraf  Jriebricb  verliebtet  fteb,  bem  3»le  \?on  äfnimen  für  erlittene  Schaben 
ttnb  ten  SSerlitjt  von  Uferten  im  Sienfte  tcö  SMarfijrafcn  (Srfafr  }»  leiflen, 

am  18.  ÜNai  1416. 

Wir  fridrich  elc.  —  Bekennen  etc.,  als  wir  vnfern  lieben  getreuen  Tylcn  von  Turnen 
vor  fchaden,  die  er  in  vnferm  dinfte  entphangen  vnd  pferde,  die  er  verloren  hot,  XXX  fchog  bemi- 
fcher  grofehen  czu  geben  verfprochen  haben,  dor  wir  X  fchog  von  den  Juden  czu  Berlin  entho- 
ben haben,  Alfo  hüben  wir  Im  noch  XX  fchog  behemifcher  grofehen,  die  globen  wir  Im  vnd  finen 
erben  vff  diefen  nehften  Sant  michels  tag  gütlich  czu  beczalen  vnd  haben  das  Conrad  Eben, 
vnfzern  kuchenmeiflor  vnd  lieben  gotruen,  beuolben  vnd  beuelhen  Im  das  mit  diofem  briefo.  Czu 
vrkund  etc.  datum  Czorbift  feria  fecunda  pofl  Cantatc,  Anno  XVI*. 

9ta$  tem  CibuniMtf.  VifcfKa-eultu^t  XV,  154. 


Digitized  by  Google 


196 

LXI.    «Diarfflraf  grirtrid)  mlcibt  an  .§attö  J&e&tlgborf  93ffi$una.cn  Äaöfau, 

im  3a^re  1420. 

Wir  fridrieb  etc.  Bekennen  etc.,  das  wir  vmmb  befunder  gnaden  vnd  gelrewer  dienft 
willen.  So  vns  vnfzer  lieber  gelrewer  bans  heczelftorff  gelann  bat  vnd  noch  wol  tonn  fol  vnd 
mag,  Im  vnd  feinen  rechten  lehens  erben  czu  rechten  leben  uerlicben  haben  vnd  uerleihen  In  mit 
craft  ditz  brrefs  ein  gute  gelegen  zeu  Lofzkaw,  das  vns  angeuallen  vnd  ledig  worden  ifl  von 
hänfen  Stondel  feiigen,  dcll'elbcn  hänfen  Slendels  lochlcrnn  wir  das  fclbc  gute  von  bete 
vnd  gnaden  wegen  uerlichen  vnd  In  des  gutes  czu  trewen  henden  cze  tragen  Rnbenn  Nykir- 
ken  gegeben  betten,  derlelbc  Haben  das  obgenanlc  gute  darnach  uerkauft  hat  Otten  Stendal, 
von  demfelben  Otten  Stendal  vns  das  gute  aber  angeuallen  vnd  ledig  worden  ifl.  Wir  uer- 
lihen  auch  dem  genanten  hetzelfdorff  vnd  feinen  lehenferben  das  obgefchrieben  gute  mit  aller 
czugeborung,  als  das  hajis  vnd  Ott  Stendel  feiiger  vormals  lngehabt,  genoflen  vnd  czu  leben 
gehabt  haben,  was  wir  In  von  gnaden  vnd  rechts  wegen  doran  uerleihen  mugen,  doch  vns  der 
Marggraucfchalll  vnd  einen  Uzlicben  an  feinen  rechten  vnfchedlicb.  Kr  fol  vns  auch  dauon  ge- 
trewe  vnd  gewertig  ün,  vnfern  frommen  vordem,  fchaden  keren  vnd  alles  das  ton,  das  ein  lehen- 
man  feinen  lebenhern  pllicbtig  ift,  onc  alle  argklifle  vnd  on  geuord.  Des  czu  vrkund  geben  wir 
Im  difen  brifT  cta   Actum  Anno  XX8. 

«a*  Um  (>l>uim  Mnttevialt'uit'c  XIV,  14. 


LXL1.    (Methart,  (5tlcr  von  SLUotbc,  üerffäntet  tcr  Statt  93ura,  i'ufecn  itnb  ÜJcnftorf, 

am  13.  «Mai  1423. 

1k  Er  Geucrt,  eddel  von  plote,  Rydder,  vnd  myne  rechte  erflen  bekennen  — ,  dat  ik 
■Uli  wolbedachlen  vnd  beraden  mude  vorfetlet  hebbe  vn  vorfette  den  vorfigtigen  luden  Radmannen 
vn  Borgeren  gemeyne  der  Stad  Borch  lo  eynie  pande  dal  dorpp  to  luben  vnd  dorpp  ftedo  vnd 
dal  grole  vnd  cleyne  wenldorp  dar  by  gelegen  mil  allen  gerechte  vnd  vngerechte,  mit  gerichle 
ouerft  vnd  nedderft,  bofed  vnd  vmbefeth  vndc  genlzliken  mit  allen  nutlen  vnd- Ihubchorunge,  dat 
fy  an  holte,  grafse,  acker,  wevde,  walere,  lynfe  edder  welkerleye  dal  fy,  wu  dal  genant  ys  edder 
wo  men  dat  mit  befimdcrn  worden  nennen  mach,  nichlea  vd  genommen,  vor  vyfl*  hundert  rynfche 
gülden,  dy  gud  lin  van  golde  vnd  fwar  genuch  van  wichte,  di  fy  my  wol  lo  danke  bereyt  vn  be- 
tallt  hebbeu,  vnd  ik  fy  vorl  jn  mynen  nuth  gebracht  behbc,  war  my  des  bchub"  vnd  nolh  was: 
vnde  ik  Gnantc  Gcuert  van  plote  fette  dy  vorbenomede  gudere  den  ergnanten  Radmannen  vn 
borghern  gemeyne  der  Stad  Borch  jn  eyne  fulkomene  were  mit  cralR  dilles  brilfes  vcfleyn  jare 
lik  to  hrukenn  vn  lo  bebbenn  ane  allerleye  anfprake  mynre  vnde  myner  erflen.  Dar  na  wan  de 
vcfleyn  yare  fin  vmme  komen,  So  fchal  ik  Egnante  Er  Geuerd  van  plote  edder  myne  erflen 
den  Ergnanlen  Badmannen  vnd  Borgern  gemeyne  der  Stad  Borch  en  eyn  halff  jar  vor  pingiften 
dy  lofunge  lim  feggen  vnd  lo  welene  don:  dar  na  wan  dy  lofunge  fo  vorkundigei  is,  So  Tcal  ik 
Egnanle  Er  Geuerd  van  plote  edder  myne  eruen  den  Ergnanlen  Radmannen  vn  borgern  gc- 
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meync  der  Slad  Borch  bereyden  vn  betalen  dy  vorfcrcuen  vyfThundert  gülden  vpp  dy  lyde,  alte 
my  bereydet  hebben,  als  eyn  hundert  gülden  vpp  pingiften  vn  twchunderl  gülden  vp  fend  Johan 
baptiften  dage  vn  twehundert  gülden  vpp  fem!  mertens  dagbe  vnde  tcyn  gülden  dar  vpp.  Vnde 
jk  Er  Geuerd  van  plote  edder  mync  cruen  fcholen  den  Ergnanlen  Radmanncn  vn  Borgern  ge- 
mcyne  der  Stadt  Borch  dy  bcreydinge  vn  betalinge  dun  anders  nergent,  wen  vpp  dat  Radhus 
to  Borch  vn  vpp  dy  bercydunge,  de  To  fchen  fcbal,  fcholen  dy  Ergnanle  Radmanncn  vnd  Bor- 
ghere  gemeyne  der  Stad  Borch  vppe  den  vorfchreucn  dach  pingiften  gheruweliken  aoe  treden, 
alfe  fy  Gndt  geruweliken  jn  getreden  jn  de  vorfchrcuen  gudcr  to  I  u  b  c  n  ane  allerieye  vorloch  vnd 
geuerde  mit  fodan  vnderfcheydc,  dat  ik  Egnanle  Geuerd  edder  myne  erflen  fcholen  fodanne  be- 
warungc  don  vor  dy  vifbundcrt  gülden  teyn  gülden  dar  vpp,  als  dy  Kgnante  Radmannen  vnd  Bor- 
ger gemeyne  der  Slad  Borch  dy  my  fchalen  bereyden  twe  hundert  gülden  vpp  Sentc  Johannis 
Bapliften  dage  vn  Iwe  hundert  gülden  vpp  Tente  merlens  daghe  vnd  hundert  up  pingeflhen  vnd 
teyn  gülden  dar  vpp,  als  dy  lignante  Radinannen  vnd  Borgher  gemeyne  der  Stad  Borch  my  vnd 
mynen  erlTen  gedan  hebben.  Wercl  ok,  dal  dy  Egnanle  Radmanncn  vn  borghere  gemeyne  der 
Stad  Borch  benodigel  edder  not  werc,  dar  god  vor  fy,  dat  dy  gudere  to  luben  fcholden  edder 
inuften  wedder  verfetten  dorch  des  vorfchreuen  geldes  wille,  des  fcholen  dy  Egnanle  Radmanne 
vn  Borger  gemeyne  der  Slad  my  edder  mynen  erflen  irfl  vorkundigen  vnd  to  welene  dun,  weret 
den.  dat  jk  Egnante  Er  Geuerd  edder  myne  erflen  dy  Egnanle  guder  nicht  lofen  künden  edder 
wolden,  weme  denn  dy  Egnanle  Radmannen  vnd  Borger  gemeyne  der  Stadt  Borch  dy  guder 
fetten  vor  ere  gell,  den  fchal  ik  Er  Gouerd  edder  myne  erfen  vnd  wil  alfodan  bewarunge  don 
vpp  myn  fulues  gelt  leringe  vnde  arbeyt  mit  briuen  to  den  heren,  als  ik  Er  Geuerd  den  Er- 
gnanten Radmannen  vn  Borgern  gemeyne  der  Stad  Borch  gedan  hebbe.  Des  thu  orkunde  vnd 
warheyl  hebbe  jk  Er  Geuerd,  eddel  van  plote,  Rydder,  myn  Ingcfegil  witliken  lalcn  hangen 
an  difl'en  briff,  de  gbegeuen  is  na  godes  ghebort  vierteynhundert  jar,  dar  na  jn  dem  dryvndetwin- 
tigiden  jare,  jn  Sunte  Seruacius  dagbe  des  heyligen  biffeboppes. 
Äa*  ein«  alitn  Ocrw  im  etaitarAis«  ui  »bto.  9lr.  1»7. 


I-X1H.   SWarfflraf  3ofwn  »wipfäncrt  ttm  Otto  »on  Slirccn  auf  93amt(j  tad  35orf 
5?crflfjoI;  b\$  ;ur  ÜPtebcrotiSlofung  tt&  ihm  t>frj>fdnfcetcn  @*Ioj"fc$  ?u  (Saarmunc, 

am  20.  Wpril  1427. 

Wir  Johanns,  von  gotes  gnaden  Uarggraue  zu  Brandburg  vnd  Burggraff  zu  nurem- 
berg,  Bekennen  oflentlichen  mit  diefem  brief  für  allermeniglich,  daz  wir  vnferm  Rate  vnd  lieben 
getrewn  Otten  von  Sliwcn.  zu  Barulh  gefeffen,  vnfern  hoff*  vnd  dorff  Bergholcz  mil  allen 
vnd  yeczlichen  feinen  zugehorungen,  nuezen  vnd  renlhen,  gar  nichtz  aufzgenomen,  für  fechezig 
fchog  bebemifeber  grofehen,  die  er  vns  wol  czu  danck  geben  vnd  beczall  hat,  die  wir  vorder  in  vn-  . 
fern  vnd  vnfer  herrfchaffl  nuez  vnd  fromen  gewandt  haben,  zu  einem  rechten  widerkauff  uerkauft 
vnd  uerfeezt  haben,  uerkauflen  jm  das  auch  auf  einen  widerkauff  in  craffl  dieez  briefs,  alfe  das 
der  gnante  Ott  vnd  fein  erben  den  obgefchrieben  hoffe  vnd  dorff  Bcrgholcz  mit  allen  vnd  'gli- 
chen feinen  obgefchriben  zugehorungen  für  die  obgefchrieben  fechezig  fchog  jnn  haben,  nuezen 
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vnd  nycfzen  fallen  vnd  mügen  für  vnfem  lieben  herrn  vnd  uatcr  für  vns,  vnfer  erben  vnd  nacb 
kommen  genczlichen  vngehinden  on  geuerd.    Und  wenn  vnd  auff  welich  czeyt  vnfer  lieber  herre 
vnd  ualer  wir  vnfer  erben  vnd  nachkommen  vnfer  Slofz  faermund,  das  wir  jm  auch  für  elilich 
fumma  geldes  eingeben  vnd  uerfaezt  haben,  aufzgnommen  den  czol  dofelbfl.  uor  folich  fumma  gel- 
des,  Als  im  das  licet,  widerlofzen  wollen  vnd  im  das  aufragen,  nach  jnnhalt  deiTclben  feins  briefs 
fürmals  im  darumb  geben.  So  Tüllen  vnd  .wollen  wir  den  obgefchrieben  hofe  vnd  dorlTBcrgholcz 
mit  feinen  zugehorungen  für  die  ohgefchrieben  feebezig  fchog  grofehen  oder  fouil  guter  Reinifcber 
gülden  landzwerung.  die  jn  wiferra  lande  der  marck  zu  Brandburg  genge  vnd  gebe  ift,  mit  faropl 
dem  Stoffe  lofen  ongeuerdc:  vnd'  wenn  er  oder  fein  erben  folicher  obgefchriebener  fumma  geldes 
an  folichcn  warungen  nach  jnnhalt  dieffes  vnd  ander  ir  briefe  beczalt  fein,  So  füllen  Ge  vns  Sar- 
mund mit  fampt  des  houes  vnd  dorffes  Birgbolcz  mit  allen  vnd  ycczlichcn  zugehorungen  ledig* 
liehen  abtreten,  wider  ein  geben  vnd  antworten  on  aller  Widerrede,  on  arg  vnd  on  geuerde.  Mit 
tnfcrui  anhangenden  jnligel  uerligelt  vnd  Geben  zu  Berlin,  am  Sontag,  als  man  in  der  heiligen 
kirchen  linget  (juali  modo  geniti.  nach  Crifli  vnfers  herren  geburt  vierezehenbundert  jare  vnd  dar- 
nach in  den  ßbenvadczwcinczigflen  jaren. 

Recognovil  dominus  per  fo  et  examinavit. 
9Jad>  t<m  f5ctialfcu*f  l<*  RitfgTttfra  ^chann,  IM.  tl. 
«uro.    8 ca  t<t  S»trt>fäntiwa,  seit  3j«tmunc  an  Elte  »on  «ijilieifcn  batun  wir  in  Um  <5ctrialcw$»  XIV,  tl  tin  %ta& 
nunt  chnc  3ab"*$al)l.  irjfjxüfcfuihd!  «cm  Saint  1415,  ioel«b<«  lautet: 

Wir  fr id rieh  ele.  Bekennen  ofTenliih  mit  diefem  brief  vor  allermeniglich  für  vns  vnd  vn- 
fer erben,  das  wir  recht  vnd  redlich  fchuldig  fein  vnd  gellen  füllen  vnd  wollen  dem  erhern  vnfenn 
liehen  geirewen  Ölten  von  llywen  vnd  feinen  erben  virdhalb  hundert  fchok  guter  bemifeber 
grofehen,  domil  ein  biderman  den  andern  wol  beczalcn  mag,  der  or  vns  drilhalb  hundert  fchok 
bereit  gelihen  vnd  vor  hundert  fchock  das  dorlT  Rcichcrlorff  gcloft  hat,  das  der  mciflcr  fant 
Johans  orden,  her  B offen  von  Alncn Heuen,  furbafz  vor  vns  uorfalzl  bat,  vnd  die  obgefchriben 
tut nu  virdebalb  hundert  fchock  grofehen  vnd  darzu  y  von  zehen  fehocken  ein  fchock  zu  ezinfe,  ge- 
reden  vnd  globen  wir  für  vns  vnd  vnfer  erben  dem  obgnanten  von  llywen  vnd  feinen  rechten 
erben  gultlichcn  on  allen  vorezug  vnd  on  fchaden  zu  geben  vnd  zu  beczalcn  auff  weynachten 
fchirli  komtiiend  on  alle  geuerde.  Teilen  wir  des  nicht,  was  dann  Ott  oder  fein  erben  des  fcha- 
den ncinen,  das  redlicher  Ichadc  wer,  den  wollen  wir  Im  vnd  feinen  erben  mit  fampt  dem  haubl- 
gule  ganeze  vnd  gar  auch  aufzrichlen  vnd  beczalcn.  Dofur  haben  wir  Im  eingefatzt  vnfer  Stolz  vnd 
ampt  Sa  im  und,  das  er  das  mit  allen  vnd  iglichen  feinen  zugehorungen  Inn  haben  vnd  gebrauchen 
fol,  ufzgeflollcn  den  czoll  dofelblt.  In  demfelben  zoll  beweifen  wir  Im  vnd  feinen  erben  fulch  fein 
zinfz,  das  wirt  XXXV  fchock  gr.,  die  er  ierlich  daraufz  aufheben  vnd  Inneruen  fol  aufz  dem  gereit- 
flem  gelt,  als  lang  Im  die  obgefchriben  1  IIIer .  Boemifeh  fchock  gr.  vnbcczalt  find  vnd  douon  fo  heif- 
fen  wir  vnfern  zollner  dofelbfl  oder  der  dann  zu  zeilen  von  vnfern  wegen  ein  zolner  dofelbft  ift, 
das  er  Im  mit  fulchem  gelt  nach  laute  feins  briefs  gewarte  vnd  das  beczale,  als  obgefchriben  fielt. 
Wes  aber  \ber  die  obgefchriben  zinfz  dofelbfl  von  dem  czolle  gefeilt,  das  fol  vns  vnd  vnfern  er- 
ben zu  fiecn  vnd  gefallen  vnd  nemlich  ift  beredt  worden ,  wenn  wir  fulch  Slofz  vnd  ampt  von  Im 
wieder  kofen  wollen  vnd  wenn  er  fein  gell  haben  vnd  vns  das  nicht  lenger  fteen  wollen  laffen, 
So  füllen  wir  Im  oder  er  vns  wiedenmb  das  ein  virtcl  Jars  douor  uerkonden  vnd  zu  wiffen  thun 
vnd  darnach  Im  vnd  feinen  erben  uff  die  nehft  (£ifr  entet  ta«  Gepialbua». 
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LXIV.   üHarfgraf  3ohann  befenm,  ben  ©ebrübern  fcon  eltwcn  rin  ihnen  *erfArtebene$ 
Sütgefälle  im  £orfe  Sdwaneberf  mir  (Mte  r-erejütet  }it  haben  mit»  weifr  ihnen  bafür  Hebungen 
auö  tem  3cWc  >tt  Saarmunb  an,  ten  18.  3«ni  1428. 

Wir  Johanns,  von  goles  gnaden  Marg graue  zu  Brandburg  vnd  BurggralT  zeu  nurem- 
berg,  Bekennen  öffentlichen  mit  dieflem  briefe  für  allermeniglich ,  das  wir  vnfern  lieben  gclrewen 
hänfen,  fridrichen,  Ollen,  Conralen,  Üutnprechien  vnd  offen,  gebrudern,  von  Sli- 
wen, für  folich  angenelle  vnd  guter,  in  dem  dorlT  SwancLe  gelegen,  tlie  toppclers  fcligcu 
gewefen  fein,  So  denn  die  bochgeborn  Kirftcn  her  Jofl  feiiger,  marggraff  zeu  Brandburg  vnd  zu 
ii io rhu n.  vnd  herr  fridrich,  marggraue  zu  Brandburg  vnd  Burggraue  zu  N'uremberg,  vnfer  lieber 
berre  vnd  uater,  jn  uerfchrieben  vnd  gelihen  haben,  ein  vnd  libenezig  behemifche  fchog  fchuldig 
wurden  fein,  die  felben  ein  vnd  libenezig  bebemifch  fchog  oder  fouil  reinifcher  gülden,  oder  fouil 
landfwerung,  do  ein  Biderrnan  den  andern  mil  bcczalcn  mag.  wir  vnd  vnfe  erben  den  gnanlcn 
von  Sliwen  vnd  iren  erben  auf  fanl  walpurgen  lag  fchirflkunftig,  on  allen  iren  febaden,  das  red- 
licher beweifzlicher  vngeuerlicher  fehade  hiefz  vnd  wer  beczalen  füllen  vnd  wollen,  on  arg  vnd  on 
geuerde.  Weres  auch  fach,  das  wir  oder  vnfe  erben  den  gnanten  von  Sliwen  oder  iren  erben 
die  obgefchriben  fumma  geldes  auf  die  obgefchriben  lagezyt  nicht  beczallen ,  als  obgefchriben 
fiect.  So  füllen  vnd  wollen  wir  oder  vnfe  erben  den  gnanten  von  Sliwen  oder  iren  erben  von 
mer  alle  jar  j erheben  auf  weinachten  Siben  fchog  aufz  vnfcnii  czollc  zum  Sarmund  davon  zu 
czinfze  geben  vnd  reichen.  So  lang  bis  wir  oder  vnfe  erben  das  Slofz  Sarmund  mit  dem  Amptc 
von  dem  gnanten  Ölten  von  Sliwen  oder  iren  erben  die  obgefchriben  fumma  geldes  mit  fampt 
der  fumma  geldes,  So  denn  dem  gnanten  Ollen  das  obgefchriben  Slofz  vnd  Ampt  Sarmund 
pfandes  fleet,  gutlicheu  vnd  wol  zu  danck  geben  vnd  beczalen.  als  oben  gefchrieben  fteel,  on  arg 
vnd  on  geuerd.  Auch  füllen  die  obgnanten  von  Sliwen  oder  irc  erben  die  obgefchriben  guter 
zeu  Swanebeke,  die  loppelers  feiigen  gewefen  fein,  auf  weyhnachten- fchirflkunftig  wider  lo- 
ben vnd  vnfe  mannen  davon  bleiben  in  allermafz,  als  denn  ir  brief  vns  darumb  geben  clerlichen 
jiinbeldel  vnd  aufzweifzel,  on  arg  vnd  on  geuerd.  Zeu  urkund  geben  wir  jn  dictlen  briefe  mil 
vnferra  anhangenden  Inligel  uerligell  zeu  Tangermunde,  nach  crifti  vnfers  herren  geburt  vier- 
czehenhundert  jarc  vnd  darnach  in  dem  Achlvudczweinczigften  jaren ,  Am  nechflen  freytag  nach 
Sant  vilus  tag  des  heiligen  merlerers. 

9U*  Im  (Sfnalfcn*c  tti  Marfgtafcii  M*rm,  foL  I». 


LXV.    ÜNarfaraf  3ebann  rerletht  i*auf  SDhtrrina.e'  Sodner  (Barbara,  einer  JtIo!ter=3ung.frau 
in  3«rcr^crf.  «Jtwme  ^ebnngen  atu?  3<ro*rct&  tum  ?etba,ertna,e, 
am  22.  3«I«  1428. 

Wir  Johanns,  von  gotes  gnaden  marggraff  zu  Brandburg  vnd  Burggraue  czu  nurem- 
berg,  Bekennen  öffentlichen  mit  difem  briefe  für  allermeniglich,  das  für  vns  kommen  ift  vnfer  Bat 
vnd  liebe/  gelrewer  pawel  murring  vnd  vns  fleifziglichen  gebeten  hat,  Barbaren  feiner  toch- 
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ler  der  clofter  Juockfrawn  zcu  Juterbock  funflehalb  duck  goldes  in  dem  dorff  czüchewicz 
gelegen  mit  allem  vnd  yeczlicben  gerecbtigkeilen  aufzgcfchcidcn  den  dinft  zcu  leypgeding  gerücheu 
zcu  leihen.  Als  haben  wir  fein  flcifzig  bete  angcfehcn  vnd  leihen  der  gnanten  Junckfrawn  Bar- 
baran,  des  gnanten  paucls  lochlcr,  die  obgefchrieben  funflbalb  ftück  geldes  in  dem  dorff  czu- 
chewycz  mit  allen  vnd  ycczlichcn  gerechtigkeilen  aufzgefcheiden  den  dinft  zu  einem  rechten 
leipgeding  in  crafft  dieffes  briefs,  Alfo  das  fie  die  ir  leblag,  die  weil  Ge  lebet,  jnn  haben,  nuezen, 
nicken  vnd  gebrauchen  fol,  als  leip^edinge  recht  vnd  gewonheit  ift,  vngcbinderl  für  vns  vnd  aller- 
meniglich,  doch  vns,  vnfern  erben  vnd  nachkomen  an  vnfern  vnd  fünft  einen  yeczlicben  an  feinen 
gerechtigkeilen  vnfchcdlichen  ongeuerd.  Zcu  vrkund  mit  vnferm  anhangenden  Inligel  uerligell  vnd 
geben  zu  Berlin,  am  Sant  mnrie  magdalenen  tag,  nach  crifti  vnfers  herren  geburt  vierezehenhun- 
dert  jare  vnd  darnach  in  dem  Achtvndtzweinczigften  jaren. 
Stadt  Um  Gopialbudie  t<«  fflarfjcafcn  3cl>ann  fol.  19. 


LXVl.   SKarfflraf  Sobaitn  beftärigt  ttt  Stiftung  tmer  fletd  brennertten  Sampe  in  tcr 
¥farrfird>e  *u  Xxtbbin,  am  22.  3uli  1428. 


Wir  Johanns,  von  goles  gnaden  Marggraff  czu  Brandenburg  vnd  Burggraff  zu  NV 
remberg,  Bekennen  offcnlichcn  mit  difem  brief  für  vns,  vnfzer  erben  vnd  nachkomen  vnd  fünft  für 
allen,  den  difer  brief  für  kommet,  das  vnfzer  Bat  vnd  lieber  getrewer  pawcl  murring  für  vns 
kommen  ift  vnd  vns  angericht  hat,  wie  er  in  der  pfarkirchen  czu  Trebin  ein  lampe  fliflcn  wolle, 
die  czu  ewigen  czeiten  tag  vnd  nacht  prynoen,  vnd  für  das  heilig  facrament  hengen  fol,  vnd  vns 
fleifliglichen  gebeten,  das  wir  czwu  hüben,  der  yeezunt  eine  Andrewcs  fchulcz  czu  Trebbin  hat, 
vnd  die  ander  hübe  pechmans  kinder  haben,  der  hüben  iczlich  ierlich  czinfzet  fechs  fcbeffel  roggen 
vnd  fechs  fcbeffel  habern,  Solich  czinfz  der  gnant  pawel  bifz  her  von  vns  czu  lchcn  gehabt  hat, 
czu  derfelben  lampen  uereigen  wollen.  Vnd  wann  wir  nu  angefehen,  erkant  vnd  betracht  haben 
folieb  lob  vnd  dinft.  So  denn  dem  Almechtigen  got  domit  erezeiget  wirt,  hirvmb.  vnd  auch  von 
feiner  fleifligen  bete  wegen,  geben  wir  die  obgefchrieben  czwu  hüben  mit  folichen  obgefchrieben 
ierlichen  Renthen  czu  ewigen  czeiten  darezu  in  crafft  diefes  I  .riefe.  Alfo  das  man  czu  ewigen  czei- 
ten diefelben  lampen  lag  vnd  naebl  prunnende  on  vnterlufz  für  das  heilig  facrament  in  der  kirchen 
czu  Trebbin,  von  folichen  obgefchrieben  jerlichen  renthen  halten  fol.  Des  zcu  vrkund  vnd  wa- 
rem  bekenlnufz  haben  wir  mit  wiffen  vnd  fürbedachtem  mule  für  vnkern  lieben  herren  vnd  uater, 
für  vns,  vnkei  erben  vnd  nachkomen  vnfzer  mligcl  an  dicllcn  brief  hengen  lafzen,  der  Geben  ifl 
czu  Berlin,  An  Sunt  Marie  Magdalenen  tag,  nach  crifti  vnfzer»  herren  geburt  vicrezebenhundert 
Jare  vnd  darnach  in  dem  acht  vnd  czweinczigflen  Jaren. 

Dominus  per  fe. 

9J»$  bem  a$urm.  «tl>a»<e>iüUfcud?e  XVI,  16. 
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LXVll.   aKarfgraf  3oljann  Mehnt  feinen  J»at^  Sßaul  ÜRurtina.  mit  jroei  Jbufcii  «anbeS  ju 

3fy>row,  am  26.  3uli  1428. 

Wir  Johanns,  von  gols  gnaden  Marggraue  czu  Brandenburg  vnd  Burggrauc  czu 
Nuremborg,  Bekennen  offenlichen  mit  difen  briefe  für  allermeniglicb ,  wann  wir  angefchen  vnd 
betrachtet  haben  folich  manichucllig  gelrcwe  dinfl,  die  vnfzer  ratl  vnd  lieber  gotrewer  pawel 
murring  vnfzertn  lieben  herren  vnd  uater,  vns,  der  herfchafll  vnd  vnfzern  landen  offl  vnd  dick 
getan  hat  vnd  noch  künftigen  czeiten  wol  tbun  fol  vnd  mag;  hirvinb  vnd  auch  von  befundern  gna- 
den haben  wir  Im  czwu  hüben  in  vnfzerm  dörfle  Thewre  gelegen,  do  lorencz  godegoft  auf  ge-  . 
feilen  ift,  mit  allen  vnd  yeczlichen  gerechtigkeilen  czu  einem  rechten  manlchen  gelihen  vnd  leihen 
im  die  auch  zu  einem  rechten  manlehcn  in  cratfl  dieffes  briefes,  Alfo  das  der  gnanl  pawel  vnd 
fein  rechte  menlich  leibfzerben,  die  nu  furbas  allcwcg  mehr,  als  offl  vnd  dick  das  not  gefchicht, 
von  vns  vnd  der  Marggrauefchafft  zeu  Brandenburg  czu  einem  rechten  manlehen  haben,  nemen, 
entphahen  vnd  vns  auch  dauon  halten  vnd  tun  füllen,  als  mannlehens  recht  vnd  gewonheit  ift,  vnd 
wir  uerleihen  in  auch  alles,  was  wir  In  von  rechtes  wegen  doran  uerleihen  mugen,  doch  vns,  vnfzern 
erben  vnd  nachkommen  an  vnfzern  vnd  fünft  einem  yeczlichen  an  feinen  gerechtigkeilen  vnfehed- 
lichen,  on  geuerde.  Zcu  vrkund  mit  vnfzerm  anhangenden  Iniigel  vnd  Geben  zeu  Wittenberg, 
am  neebfton  monlag  nach  fant  Jacobstag,  Nach  crifti  vnfzres  herren  geburt  vicrezehenhundert  Jar 
vnd  darnach  Im  acht  vnd  ezweinezigfien  Jaren. 

Dominus  per  fe. 

9lad)  bro  «fann.  Jft$i««l"«lM<  XVI,  M. 


LXV1II.   iWarfgraf  Johann  öerfebreibt  tem  »tcolanä  ^ogeneft  bte  (Sriiottung  eine«  93orf*ujTeö 

oon  25  £<$od\  am  12.  3unt  1430. 

Wir  Johanns,  von  gols  gnaden  Marggraue  zu  Brandbarg  etc., .  Bekennen  öffentlichen 
mit  diefem  briefe,  das  wir  vnd  vnfer  erben  dem  andecbligen  heren  Nicolaus  lioghcnefte  vnd 
Fridriche  feinem  bruder  vnd  iren  erben  funff  vnde  zwenezig  fchog  grofehen  eder  fouil  landf- 
werung  fchuldig  wurden  fein  van  des  gnanten  hern  Nicolais  rechuung,  die  er  vns  getan  hat 
Die  oijgefchriben  funff  vnd  zweinezig  fchog  oder  fouil  landfworung  wir  vnd  vnfe  erben  dem  gnan- 
ten hern  Niclaus  hoghenefte,  Fridrichen  feinem  bruder  vnd  iren  erben  auü"  fant  mertins 
tag  fchirflkunlTtig  gütliche  vnd  wol  zu  dancke  bezalcn  füllen  vnd  wollen  on  arg  vnd  on  geuerde. 
Mit  vnferm  aufgedrugten  InGgel  uerligell  vnd  geben  zu  Spandow,  am  necbflen  Mantag  nach  dem 
Sontag  Trinitatis,  Anno  domini  etc.  Tricelimo. 

Staty  im  (SopialtiH^c  ttt  SWatfsrofw  io&aroi  foL  107. 
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LX1X.   üHarfgraf  3obann  belefmt  4)anö  Srtbbc»  unb  £eine  »tßjefe  mit  bem  3>rfe  Oarfcc 
«nb  mit  einem  falben  5©ebr  $u  i'ünoro,  am  14.  2tuauft  1430. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Marggraue  czu  Brandenburg  etc..  Bekennen  clc, 
das  wir  von  befundern  gnaden  vnd  vmmb  getrewer  dinfte  willen,  die  vns  vnfzere  lieben  gelrcwcn 
bans  trebbaw  vnd  heyne  brofeken  gclan  baben  vnd  in  künftigen  czylen  furderliehen  tun 
füllen,  In  vnd  iren  rechten  lehnferben  czu  rechtem  lohn  vnd  einer  gefamplen  hand  vorlihen  haben 
das  dorff  Garcze  mit  dem  kirchlehn,  hogeften  vnd  i\ deficit  gerichten  in  dorlfe  vnd  in  felde  vnd 
mit  dem  Strafzengcrichte  dafelbfl  vnd  allen  Iren  nutzen,  reebtigkeiten  vnd  czubehorungen,  wie  die 
benanl  fein,  nichts  vfzgenommen ,  als  das  Claus  Rick,  Burger  czu  Brandenburg,  vormals 
gehabt  vnd  hänfen  Trebbaw  vnd  heynen  brofeken  obgnanten  verkauft  vnd  uor  vns  uer- 
lafl'cn  hat;  Item  ein  halbe  wer  in  dem  Strenge  czu  lunaw,  das  nu  paul  Brandenburg,  Bür- 
ger czu  Brandenburg,  auf!"  einen  widerkauff  denfelben  Trebbawen  vnd  heyne  brofeken 
vor  allermeniglich  an  czu  bieten  vnd  czugeftuten,  Inne  hat.  das  alles  von  vns  vnd  der  marggrauc- 
febafte  czu  Brandenburg  czu  lehn  ruret:  vnd  wir  leihen  den  obgnanten  bannfen  Trebbawen 
vnd  heynen  brofekon  vnd  iren  rechten  lehnferben  die  obgefchrieben  gute  czu  einer  rechten 
gefampten  hand  czu  haben,  czu  gebrauchen  vnd  czu  gnieflen,  als  gefampter  hand  recht  ift,  vnd 
was  wir  In  von  gnaden  vnd  rechtes  wegen  daran  verleiben  füllen  vnd  mögen,  doch  vnfchedlicben 
vns,  vnfern  erben  vnd  nachkommen  marggrnflen  an  vnfern  vnd  einem  yczlicben  an  feinen  gerech- 
tigkeiten  on  geuerde.  Czu  Urkunde  diefzes  briefs  verligell  mit  vnferin  aidiangendon  Infigel,  der 
Geben  ift  czu  Tauger  mundo  au  vnfzer  beben  frawen  abund  all'umptionis,  Anno  domini  millefimo 
quadringcntelimo  XXX*. 

R.  Hans  von  Waldow,  hofemeifter,  ei  examinauit, 

?ia*  Um  <$i>xmn.  V(l;n«ccrialiu4t  XVI,  i9 


LXX.    ÜNarfVjraf  3<-,ftann  verleiht  an  ^olfom  unb  »Jlubreaä  3}emttorf  93eft&ttna.en  ja 
Vtirtcn  Seferam,  Seferig.  utib  an  ancern  Orten,  am  4.  Oetcber  1430. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Marggraue  czu  Brandenburg  vnd  Burggraue  czu 
Nuremberg,  Bekennen  öffentlichen  mit  dicllem  briefe  für  allermeniglich,  das  wir  vnfern  lieben  ge- 
trewen  Hans  vnd  Andrewcfen  gebrudern,  die  benczl'torff  gnant,  czu  einem  rechten  manleho 
in  gefumpl  geliben  haben  dielTe  bienaebgefebrieben  guter,  ierlich  czinfe  vnd  rentc  mit  namen:  das 
dorfT  I ulken  Veferam  vnd  in  demfelben  dorir  iet lieben  vierezehn  ftucke  geldcs  mit  iibcrflen  vnd 
niderften  gerichten  vnd  fünft  mit  allen  vnd  iczlicheu  nulezen,  czinfen,  renten,  czugebnrungen,  frei- 
heilen  vnd  gcrccbligkeilen;  das  dorfT  Jcfcrig  vnd  in  demfelben  dorfT  ierlicben  funfltehalben  wifpel 
vnd  drey  febcflel  roggen,  drittchalbcn  wifpel  vnd  feebs  i'chefTel  gerften,  drillebalben  wifpel  vnd 
funITtebalben  fchcffcl  habern.  III  punt  den.  V  EbL  den.  VI  den.,  das  überftc  vnd  niderfte  gerichte 
mit  ackern,  wiefen,  weiden,  holczen  vnd  allen  nutezen,  czugchoiungcn,  freiheiten  vnd  gerechtigkei- 
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ten;  In  vofern  czoll  czu  Brandenburg  ierlichen  vierczehndehalb  pfunt  pfenninge  vnd  in  die  bete 
des  dorffs  Regeftorff  XIIII  foL  den.  Vnd  wir  uerleihen  In  das  alles  mit  folcben  freiheilen,  czu- 
geborungen  vnd  gerechligkciten ,  in  malzen  das  Ir  valer  hans  benezftorff  feiiger  vormals  von 
der  herrfcbafH  czu  lehn  gehabt  hat,  czu  einem  rechten  manlehn  in  gefampt,  als  gefampter  band 
recht  ift  in  crafft  dieez  brieffs,  alfo  das  die  gnanten  hans  vnd  Andrewcs  vnd  alle  ir  menlich 
leibfzlehnferbcn  die  obgefchrieben  guter,  ierlich  ezinfe  vnd  rente  nu  furbafz  allewege  mcr.  als  offt 
vnd  dicke  des  nod  gerchiht,  von  vns  vnd  der  MarggrauefchafTi  czu  Brandenburg  czu  einem  rechten 
manlehn  haben,  nemen.  entphuhen  vnd  vns  auch  dauon  halten  vnd  ton  füllen,  als  manlehns  recht 
vnd  gewonheit  ift:  vnd  wir  uerleihen  In  alles  das,  was  wir  In  von  rechtes  wegen  an  den'  obge- 
fchrieben gutern  ierlichen  czinfen  vnd  renten  uerleihen  mugen,  doch  vns,  "vnfern  erben  vnd  nach- 
kommen an  vnfern,  fünft  einem  iczlichen  an  feinem  vnd  auch  Hinderlichen  Clawcfen  fteffnns 
fehgen  wiltwen  vnd  hänfen  benezf torfl's  feiigen  wittwen  an  iren  leipgeding  vnfchedlichen  on 
geuerde.  Auch  haben  wir  den  gnanten  hänfen  vnd  Andrewefen  gebrudern  die  befunder  gnade 
getan,  das  In  ir  lebtag.  die  weile  lie  leben,  befunder  rauch  vnd  brot  an  irer  gefampten  handt  kei- 
nen fchaden  bringen  fol  on  geuerde.  Czu  Urkunde  mit  vnferm  anhangenden  Inligel  uerligelt  vnd 
Geben  czu  Brandenburg  auff  der  Burg,  an  der  nehften  millwochen  nach  fant  micbels  tag, 
Anno  domini  etc.  Tricelimo. 

•   .  B.  dominus  per  fe  et  examinauit  coram  conliliariis. 

£•4  um  estjmtn.  «<f|n*c<!rta(hiilif  XVI,  80. 


LXXI.   *Piarfi|raf  3i)hanit  leibt  bem  Slibim  -öafc  bai  2tnticfäflc  einiger  ©oft^uitcjm  jtt 

Scc^cfclbf,  am  25.  3tuu  1431. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  Brandenburg  vnd  Burggraue  czu 
Nurembcrg,  Bekennen  öffentlichen  mit  diefem  BrioU'c  für  vns,  vnfer  erben  vnd  allcrmeniglich,  wann 
wir  angefehen  vnd  crkanl  haben  folch  roanigueltig  getrewo  dinfte,  die  vns  vnd  vnfer  herfchaffl  vn- 
fer lieber  getrewer  Achim  hake  ofll  vnd  dicke  getan  hat  vnd  nu  noch  hinfür  wol  tun  fol  vnd 
mag;  hirvmmb  vnd  von  befundern  gnaden  haben  wir  dem  genanten  Achim  vnd  feinen  rechten 
mcnlicben  leibflehnferben  In  dem  dorff  Segefelde  dreyflig  hüben,  der  iczliche  ierlichen  czinfet 
fechs  fchelfel  Bogken,  fechs  fcheflel  habern,  vnd  czehn  koften,  die  ierlichen  czinfen  ein  fchogk,  mit 
allen  vnd  iczlichen  czugehorungen ,  freiheiten  vnd  gerechligkciten,  In  mafzen  die  iczund  Claws 
bornewiez  Inn  vnd  von  vns  czu  lehn  hat,  czu  einem  rechten  angeuelle  gelihen  vnd  leihen  In 
das  auch  czu  einem  rechten  angeuelle.  als  angeuelles  recht  ift.  In  cralft  dieez  briefls.  Alczo  ob 
das  wer,  das  der  genant  Claws  onc  menlich  leiblehenferben  abging.  So  füllen  folch  obgefchrieben 
Jerlich  ezinfe  vnd  renlhc  an  den  genanten  Achim  vnd  fein  menlich  leibflehnferben  kommen  vnd 
geuallen  vnd  der  genant  Achim  vnd  lein  rechte  menlich  leiblehnferben  füllen  denn  nach  des 
genanten  Clawefcn  bornewiez  tode  die  obgefchrieben  ierlich  ezinfe  vnd  Bente,  Als  olft  vnd 
dicke  des  nott  gefchicht,  von  vns  vnd  der  Marggrauefchafll  cz\\  Brandenburg  czu  einem  rechten 
manleben  haben,  nemen,  entphahen  vnd  vns  aueb  douon  halten  ton  vnd  dienen,  als  manlehns  recht 
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vnd  gewonheit  ift:  vnd  wir  uerleihen  In  alles  das,  was  wir  In  an  den  obgefcbrieben  ierlicben  czin-  1 
fen  vnd  renlen  von  rechts  wegen  uerleiben  mögen,  doch  vns,  vnfern  erfcfen  vnd  nachkommen  an 
Mi  fern  vnd  fünft  evncra  iczlichen  an  feinen  gerechtigkeilen  vnfchcdlicben  on  gcuerd  vnd  geben  In 
des  czu  eynem  Inwiefzer  vnfern  Rat  vnd  lieben  getrewen  pawcl  morring.  Czu  vrkund  mitvnferai 
anhangenden  Inligel  uerfigell  vnd  Geben  czu  Spandow,  am  nechften  mantag  nach  fand  Johanns 
Bapliften  tag,  nach  Crifti  vnfers  hern  geburte  vierezehnhundert  Jar  vnd  darnach  In  den  Einvndreif- 
Ggften  Jaren.  .  . 

R.  Dominus  per  fe. 

Sa*  tem  ÜfannAtf.  «<l>M«t>iftU!ii*<  XVI,  s». 


LXXII.   ü)iarfa,raf  3°f?<"'n  bed^argirt  feinen  3öUner  9?icolau3  Setreuter  wegen  tretjährtger 
fflerroalmna,  M  3°ÜC0      Saarmunb,  am  23.  Sunt  1432. 

Rechnung  Nicolaus  Beyerreuter,  Zöllner  von  Surmundc,  von  pauli  conuerfionis  jm 
XXXI*.  Jare  bis  auff  pauli  conuerfionis  jm  XXXII".  Jare.  Einnenlen  deffelben  zolles  von  den  obge- 
fcbrieben Jare  fumma  LXX  fchok  LYI  gr.  I  pf.  Einnemen  deflelben  zollners  von  pauli  conuerfionis 
im  XXXII.  Jare  bis  auff  donerftag  vor  letarc  deffelben  Jares,  alls  er  von  dem  zolle  komen  von 
kranckeyt  wegen,  fumma  XXXIII  fchok  IX  gr.  VI  pf.  fumma  totalis  alles  einnemens  aller  vorgefchri- 
bener  czeyt  I.XXXXIII  fchok  XXXV  gr.  VII  pf.  So  ifl  feines  aufzgebens  von  aller  vorgefchribener 
czeyl,  das  er  Ottcn  von  Sliwen,  Amptman  dafelbftcn,  beyne  pfule  vnd  auch  pawgells  vnd  an- 
ders aufzgebens  nach  Innhall  feiner  regiflcr  aufzgeben  vnd  an  prucken  verpawen  bat,  fumma 
LXXXXIII  fchok  XXXIIII  gr.  Vnd  ift  zu  willen,  das  er  XXV  fchok  jn  feinem  aufzgeben  vcrrcchcnt 
bat,  die  er  Otten  von  Sliwen  zu  rente  von  feinem  gelle  von  weynachten  vergangen  jm  XXXII*. 
Jare  geben  hat,  So  bat  Johannes  Culpin,  ylzundt  zollner  zum  Sarmunde,  demfelben  Otten 
von  Sliwen  geben  von  dem  Sonlag  Lclare  zu  Mitlerfaflen  nehftuergangen  bifz  auf  Johannis  bap- 
tifle  jm  XXXII".  Jare,  als  derfelbe  Johannes  gcrccbcnt  hat,  XU  fchok  X111I  gr.  Alfo  wurd  mein 
gnediger  here  Ollen  von  Sliwen  von  diefen  gegcnwerligen  Jaro  noch  fchuldig  IUI  fchok  XLVI 
gr.  Warmer  Im  die  alfo  von  dem  zollner  beczalt  vnd  aufzgericht  worden,  fo  ift  Olle  von  Sli- 
wen feiner  Rennte  von  des  Ampts  wegen  an  gelde  gancz  aufzgericht  vnd  für  bcczalet  bis  auff 
wynachten  nchftkunffiig,  als  mau  zelcu  werdet  anno  domini  etc.  XXXHI*.  Wenner  alfo  des  obge- 
febriben  zollners  einnemen  vnd  aufzgebens  von  aller  czcytl  gegen  einander  abgeezogen  ift  nach 
Inhalt  feiner  regifler,  fo  bleibt  er 'meinen  gnedigen  heren  an  diefer  rechnung  fchuldig  II  gr.  I  pf. 
Nu  fagt  der  obgnanle  Nicolaus  zollner,  das  er  donnerflag  vor  Rcminifccre  jm  XXIX  Jare  an  dem 
zolle  zum  Sarmund  geRanden  vnd  dafelbftcn  bis  auff  donrflag  vor  lelare  jm  XXXII".  Jare  ge- 
wefen  fey,  alsdann  fey  jm  für  feinen  lonc  jerlichen  IUI  fchok  uerfprochen  worden,  das  machet  alfo 
von  dcnfclben  dreyen  jaren  XIT  fchok,  derfelben  XII  fchok  hat  er  jn  feinem  aufzgeben  VIII  fchok 
jn  allen  feinen  rechnungen  verrechent.  So  blibe  jm  mein  here  feines  lones  noch  IUI  fchok,  als 
er  faget. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden,  etc.,  Bekennen,  das  Nicolaus  Beyrcut,  czollner  zum 
Sarmunde,  jn  rechnunge  für  Jobannfen  Sommer,  Tanndorffer  Marfchalk  vnd  vlrich  lant- 
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fcbreiber  vnler  liebe  getrewe  von  beuelhnifs  wegen  komcn  ifl  vnd  alles  fein  einnemen,  fo  er  von 
denselben  czolle  von  pauli  cbnuerßonis  jin  XXXI.  Jare  bis  auf  den  donrftag  vor  letare  jm  XXXII 
Jare  verrechenl  bat,  inil  natnen  LXXXXU1  fcbok  XXXV  gr.  VII  pf.  YViderumb  hat  er  von  vnfero 
wegen  jn  obgefchriebcner  czeit  aller  ausgeben  LXXXXI1I  fcbok  XXXIUI  gr.,  die  er  Ölten  von 
Sieben  an  feinen  zinfen  vnd  andern  aufzgeben  hat.  Als  fulich  fein  verrechent  einnemen  vnd  aus- 
geben gegen  einander  abgezogen  ward,  da  bleib  er  vns  fchuldig  II  gr.  I  pf.  Auff  das  fagen  wir 
Ine  folicher  verreebenten  ftiieke  quitt,  ledig  vnd  loes.  Nu  fagl  der  benante  Nicolas,  das  men 
mit  Im  van  vnfern  wegen  überkommen  fey,  das  wir  Im  alle  Jare  IUI  fchok  zu  lone  geben  follen, 
Alfo  fey  er  drew  Jare  dafelbfle  gewefen  vnd  doch  feines  loncs  nicht  mer  dann  Villi  fchok  jn 
feinem  aufzgeben  verrechenl  hell  vnd  üch  geburte  noch,  das  wir  Im  von  den  obgnanlcn  III  Jaren 
IUI  fchok  fchuldig  beliben,  das  alles  wir  vns  an  den  vnfern,  die  alfo  mit  Im  überkommen  fein, 
eigentlich  erfaren  wellen.  Zu  Urkunde  haben  wir  unfer  Inligel  aulV  difen  brief  drücken  lallen  vnd 
ift  gefcheen  zu  Spaodow,  am  Montag  vor  Johannis  Baplifle,  Anno  etc.  XXXII0. 

3Jadjfd;rift   Der  Uli  fchok  ift  derfellie  nicolaus  uerweift  worden  Buff  den  zollner  zu  Sar- 
in undc,  der  fol  auch  feinen  qnittbriel  dorumb  nemen. 

Wart  Um  GnnaUmcbr  ttt  iHi.uf.iraf  cd  oolurm  fol.  tu. 


LXXUI.   üWarffltaf  3ofy<»,n  beebargirt  feinen  3öUner  3ofjoitn  Gntyin  wegen  einjähriger 
©erwaltnng  tcö  3o(Ieö  }1I  Saarinunb, -am  25.  Sinti  1432. 

Rechnung  Johannis  Culpin,  zollncr  zum  Sarmunde,  von  Sonlag  letare  Im  XXXII0. 
Jare  bis  auff  Sontag  vor  Johannis  Bablifte  delfclben  Jares,  als  er  an  geftanden  ifl.  Einnemen: 
Summa  totalis  XIX  fchok  LIII  gr.  VI  pf.  Ausgeben  von  der  obgefchrieben  czeyl:  Summa  XUU fchok 
III  gr.  Gegen  einander  abgezogen  fo  bleibt  der  benaule  Johannes  meinem  hern  fchuldig  V  fcbok 
L  gr.  VI  pf.  Üie  fpricht  er  aufs  feiner  Trüben  zum  Sa r munde  verloren  zu  haben,  das  ift  auf 
meins  hern  gnade  gefaczl.  Vnd  ift  zu  willen,  das  in  dem  vorgefchrieben  feinem  aufsgeben  XU 
fchok  XIUI  gr.  bcrechenl  fein,  die  er  Ollen  von  Sliben  gegeben  hat  bis  aulf  den  obgenanten 
Sontag  vor  Johannis  Bablifte  Im  XXXII0  Jare.  So  hat  Im  Nicolaus  Beyerreut  von  Conucrlionis 
pauli  Im  XXXII4.  Jare  bis  auff  Sonlag  vor  letaro  deflelben  Jarcs  geben  vnd  verrechent,  als  das 
alles  voren  nechften  In  des  Nickolaus  Rechnung  gefchrielien  licet  XXV  fchok,  Alfo  wer  derfelb 
Ou  von  Sliben  von  weynachten  nechftuergangeu  Im  XXXII0.  Jare  feinen  czinfe  vnd  Renten  oder 
wucher  an  gelde  von  des  Ampts  wegen  Sar  munde  bis  auü'  vvynachten  nechftkunflig,  als  man  Im 
XXXIU".  Jare  czelen  wirdl,  XXXVII  fchok  XIUI  gr.  beczall  vnd  aulzgerichl  vnd  wann  dann  densel- 
ben Ollen  von  Sliben  noch  Uli  fchok  XLV1  gr.  von  dem  czolle  zu  Sarmunde  werden,  fo  ifl  er 
feiner  Rennte  an  gelte  des  jares  bis  auff  wynachlen  fchirflkunflig  gancz  vnd  gar  beczall  vnd  aufs- 
gericbl.  An  den  vorgefchrieben  IUI  fehoken  XLVI  gr.  hat  Oltcn  von  Sliben  voyt  zum  Sar- 
munde  meins  gnedigeu  hern  zole  dafellifie  von  den  Milvvoche«  vor  letare  jm  XXXII.  Jare  bis  auff 
Sontag  letare  eodem  zu  abende  eingenomen,  dauon  meinem  gnedigen  hern  rechnung  gefcheen 
vnd  an  den  obgcfclirieben  IUI  fehoken  XLVI  gr.  abcgcczogcn  werden  fol.  Bey  der  rechnung  fein 
gewefen  Johannes  Sommer  vnd  vlrich,  lanlfchreiber 
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Wir  Johanns  elc.  Bekennen  elc,  das  Johanns  Culpin,  vnfer  zolner  zu  Sarmunde,  jn 
rechnung  für  Johannfen  Sommer  vnd  vlrich  lanlfchreiber,  vnfcrc  liebe  gctrewen,  von  vnfer 
beuelhnuffe  wegen  komen  ifl  vnd  alles  fein  einnemen,  fo  er  von  demfclbcn  czolle  von  monlag  nach 
letare  jm  zweivnddreifögften  Jare  von  vnfern  wegen  verrechent  getan  hat.  An  der  felben  feiner 
rechnung  erfand  lieh,  das  er  von  obgefchrieben  zeyt  bis  auff  den  Sontag  vor  Johannis  bapttfte 
Newnzehen  fchok  drey  vnd  funftzig  grolTchen  eingenommen  hell,  widerumb  hat  er  In  obgefchribe- 
ner  zeyt  aufsgeben  XIIll  fchok  III  gr.  Als  das  gegen  einander  abgeezogen  ward,  da  bleib  vns 
dcrfelbe  zollner  noch  fchuldig  fünft"  fchok  fünffzig  groffchen  vnd  fechs  pfenninge,  Alfo  fagen  wir 
den  obgenanten  Johannes  folichs  feins  verrechenten  einnemens  vnd  aufsgebens  quill,  ledig  vnd  loes 
vnd  vmb  die  obgefchriben  füm,  dio  er  vns  an  difer  reebnunge  fchuldig  bleibt  vnd  fpricht,  er  hab 
die  aufs  feiner  truhen  ucrloren,  das  fetzen  wir  auff  ein  eiTarcn  vnd  vns  des  zu  vnderrichten.  Dife 
rechnung  ift  gefcheen  in  gegenwartigkeit  der  obgenanten  zweyer  zu  Spandow,  mit  vpferm  aufge- 
druckten Infigel  uerGgelt,  der  Geben  ift  zu  Spandow  in  vnfer  Canczley,  Aine  MiUwochen  nach 
fanet  Johanns  tag  Baptiften,  Anno  domini  etc.  XXXII4. 

9t«$  Um  GetiMuä)t  Ut  9R.itfgtaf»ii  3c^ann,  M  11*. 


LXXIV.   SKarfflraf  3obamt  »erletbt  ben  ©ebrubern  griebrid)  unb  Otto"  »on  ©(bliebe« 
bte  »on  $auf  »on  (Sonrabftorf  erfauften  Gtüttr  )HMttbrte$en  unb  &to?florf, 

am  1.  üHärj  1433. 

Wir  Johanns,  von  goles  gnaden  marggraue  czu  Brandenburg  vnd  Burggraue  czu  Niem- 
berg etc.,  Bekennen  offenlich  mit  diefem  brife  für  allermeniglich,  das  wir  den  Erbern  vnfern  lieben 
getrewen  fridrichen  vnd  Otten  von  Sliben,  gebrudern,  czu  Barulh  gefeffen,  vnd  iren  rech- 
ten lehenserben  in  gefampt  czu  einem  rechten  manleben  gelihen  haben  das  dorf  witbriefzen 
vnd  die  dorffleto  fickflorf  mit  kirchleheji,  ubirflen  vnd  niderflen  gerichlen,  Ackern,  wifen,  wey- 
den,  waffern,  vifebereien,  geholczen  vnd  mit  allen  vnd  iglichen  freybeiten,  czugehorungen  vnd  ge- 
rechlikeilen,  wie  man  das  nennen  mag,  vnd  in  aller  mafz  diefelben  dorffer  vnd  guter  Czafchlaw 
von  Cunradftorf  feiiger  vnd  darnach  pawel,  fein  Sone,  biefz  her  Inn  gehabt,  gnoffen  vnd  ge- 
braucht, von  dem  gnanlcn  pawel  die  obgnanten  von  Sliben  folch  obgefchriben  dorffer  vnd  gu- 
ter gekauft  haben:  vnd  wir  leyhen  den  gnanten  fridrichen  vnd  Otten  von  Sliben  gebrudern 
vnd  iren  rechten  lehnserben  ingefampt  die  obgefchriben  dorffer  vnd  guier  czu  einem  rechlen  man- 
lehen  in  craR  diez  brifs,  alfo  das  lie  vnd  alle  ire  lehenferben  die  obgefchriben  dorffer  vnd  guter 
von  vns  vnd  der  Marggrauefcbafl  czu  Brandenburg  nu  furbas  mere,  als  ofte  vnd  dicke  das  not 
gefchicht  vnd  czu  einem  rechlen  minlcben  haben,  nemen,  doruon  -hallen,  enpbahen  vnd  tun  vod 
dienen  füllen,  als  manlehens  recht  vnd  gewonbeil  ift  Tngeoerlichen:  vnd  wir  —  geben  In  des  czu 
einem  Inwifer  vnfern  hofricbler  vnd  lieben  gctrewen  Achim  hacken.  Czu  vrkund  mit  vnferm 
anhangenden  Infigel  verligelt  vnd  geben  czu  Ber  ellin  an  der  mittwoeben  In  dem  quatember,  nach 
dem  Sontag,  als  man  In  den  heyligen  kirchen  finget  Inuocauit,  nach  Crifli  vnfers  bern  gepurt  vir- 
czehenhundert  Jar  vnd  darnach  In  den  drey  vnd  dreifßgflen  Jaren. 

3la$  im  S^tttKirf.  t,M.«,.-m:h..s,  XVI,  41. 
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LXXV.   aHatfgtaf  3obann  UUity  2lnbr<a«,  SlauS  unb  Sßaitmin  (Bötj/tt  mit  fytn  SSefiftungcn 
in  Sewifc  2Karfebf  unb  «Stol*  bti  galfcnrt^bt,  am  24.  SR«  1433. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  marggrauc  zu  Brandenburg  etc.,  Bekennen  offenl- 
lichen  mil  dieffem  briefe  für  allerrneniglich,  das  wir  vafern  lieben  gctrewen  Andreas  gottzkcn, 
Clawefen  vnd  Valentin  Goltzken  geuetlern  vnd  allen  Iren  rechten  menlichen  leibfzlebofzer- 
ben  czu  einem  rechten  manlehn  vnd  ingefainpt  diefze  hienachgerchriben  guter,  ierlichen  czinfe  vnd 
Rente  geliben  haben  mit  im  tuen  Au  ff  dem  hofe  czu  Ne  wilcz  acht  ducke  geldes,  auff  dem  S  t  o  I  p  p, 
das  nu  czu  falkenrede  czu  kommen  ifi,  czehn  huren,  von  iglieher  Kufen  ierlichen  zcu  czinfe 
einen  wifpel  korns,  halb  roggen  vnd  halb  gerflcn,  vnd  In  dem  dorfle  zcu  markede  ierlichen  fünf! 
wifpel  roggen  mit  allen  czugehorungen  vnd  gereebtigkeiten,  IntnaCzen  das  alles  Ir  vater  feiiger  vor- 
mals von  vns  vnd  der  marggrauefchafft  czu  Brandenburg  czu  lehn  gehabt  vnd  auff  fie  geerbt  ha- 
ben, vnd  wir  leiben  den  gnanlen  Andrewefen  gottzken,  clawfcn  vnd  Valentin  Goltzken 
geuetlern  vnd  iren  rechten  menlichen  leibfzlehnfzerben  etc.  —  Auch  baben  wir  den  obgnanlen 
Andrewos  Gottzken,  Clawefen  vnd  Valentin  goltzken  geuetlern  die  befunder  gnade  ge- 
tan, das  In  ire  lebtage,  die  weile  fie  leben,  befunder  rauch  noch  brott  an  der  gefampten  hanl 
keynen  fchaden  bringen  fol  an  geuerde  etc.  Aclum  lebnyn,  dominico  dieExaudi,  Anno  elc  XXXIII0. 

R.  Hentz  tandorffer,  marfchalck. 

<Ra$  tritt  (ftantiirf.  8t$n«tQi«au>tt<$«  XVI,  4t. 


LXXVI.   SKorfgrof  3o&ann  gejiattrt  bem  3»an  toon  Sinbow,  ffleflfeungen  im  Dorfe  »fo}fl 

gn  totrtfänbtn,  am  26.  3uli  1433. 

Wir  Johans,  von  gots  gnaden  Harggraffc  zu  Brandburg  vnd  Burggraffe  zu  Nurem- 
berg,  Bekennen  oflenlich  mit  difem  briefe  vor  allerrneniglich,  das  für  vns  komen  ift  vnfer  lieber  ge- 
trewer  ywan  von  1  in  da  w  vnd  bat  vns  gar  lleifliglichen  gebeten,  jm  zugonnen  vnd  zu  erlauben, 
difze  hernaebgefchriben  ierlich  zinfe  vod  rentbe  mit  namen  jm  fchoITze  des  wuAen  dorffs  zu  übet 
Nichil  ein  fchock  grofehen  an  landfzwerung,  ye  acht  Berlinifcher  pfenning  für  ein  grofehen  gere- 
chent,  vnd  ufz  den  renthen  vnd  pachten  dafelbft  zwey  wifpel  roggen  für  dreiflig  fchock  beheme- 
fcher  grofehen  landfzweniDg,  als  obgefchriben  fielt,  au  II'  einen  widerkauff  jn  funff  oder  fechs  jaren 
wider  zu  lofen,  zuuerkauffen.  Nu  haben  wir  folch  fein  fleidlg  betbe  angefeben,  jm  gegonnet,  er- 
laubt vnd  gefolworl,  das  er  folch  obgefchriben  czinfze  vnd  ierliche  renthe  für  dreißig  fchock  an 
landfzwerung,  VIII  berlinifcher  pfenning  für  ein  grofehen,  den  andechtigen  vnd  Erfamen  bern  Mi- 
chel fichter,  Niclaufcn  Balthfar  vnd  Johanfen  feinen  brudern,  vnfern  lieben  getrewen, 
uerfeezen  vnd  uf  einen  widerkauff  uerkauffen  muge  vnd  haben  fuleb  obgefchriben  zinfze  vnd  rentbe 
uf  einen  rechten  widerkauff  geliehen,  Doch  mit  fulebero  gedinge  vnd  vnterfcheide,  das  der  obgnant 
ywan  fulch  obgefchriben  zinfe  vnd  Rentbe  bynnen  Sechs  jaren,  fchirft  von  gebung  dits  briefe  nach 
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einander  uolgende,  wider  lofen  ful  ongeuerd.  Geben  zu  Spandaw,  am  mootag  nach  fant  Jacobs 
tag,  Anno  doraini  M"  CCCC  mill*. 

9l«dj  itm  <SepiaIbu4«  fcrt  SRarfflraftn  3»^ann.  foL  Si. 


LXXVII..  Der  9iatb  ,u  Sura.  befunoer,  tajj  Ocrtatrg  SMorf  $sm  «Bau  ber  ÜWarienftrebc 
KK)  (Multen  gesellen  bat,  teu  19.  3amtar  1434. 

Vor  allen,  die  dilTen  brifT  febn  adir  hören  lofen.  Bekennen  wy  Borgermefler  vn  Rad- 
mannen der  Stadt  Borch,  dal  na  crifti  gebort  virteynbundert  jm  vir  vnde  dritügiftenn  jare 
am  Sonafende  jn  dema  qwaterteinper  vor  micbaelis  G  Ii  er  borch,  hoyne  blockes  wedewe  gaff 
vnfer  liuen  frouwen  thu  Borch  thu  deme  buwe  hundert  rynfche  gülden,  dar  vor  fcholen  dy  vor- 
Uender  vnlir  liuen  frouwen,  wy  dy  in  lyden  lindt,  dem  gnanten  heyne  blocke  feiigen  hundert  jar, 
yo  des  yares  eyns,  cyne  memorien  laten  holden,  dat  fchal  don  dy  perner  van  vnür  liuen  frouwen 
mit  den  (inen  des  fridages  mit  filligen  vnd  des  Sonaffendes  mit  felemiffen  yn  dem  vorgnanten 
qwalcrtemper,  dar  vor  fcholen  dy  Ergnanteu  vorflender  dem  feluigen  pemer,  wy  he  denn  Ls,  mit 
den  linen  allo  jar  geucn  twen  fchillinge  ftendolfcher  peuiiighe.  Ouk  wen  de  gnanle  frouwo  Ghe- 
reborch  van  dodefwegen  differ  wcrldc  aU'etrcd,  jn  welker  lyd  jm  jare  dat  ün  wert,  So  fchal  me 
doch  ore  memorien  mit  fyncr  mit  dem  feluigen  gclde  vpp  dem  daghe,  als  reyde  vorgeholden  ys, 
jn  eyn  fampt  holden  vn  erliken  beghaen  vn  de  perner  mit  den  finen  fcholen  fik  än  de  twe  febil- 
ling  RendeÜcher  pennighe  vorberurt  genughen  laten.  Thu  orkunde  bebben  wy  Borgermefler  vn 
Radmann  vorgnannt  vnfer  Slad  jngefegil  williken  gehenget  an  diffen  briff,  na  crifii  vnfes  hern  ge- 
bort virteynhundert  jar  jn  dem  vir  vnde  driltigiflenn  jare,  am  dinfendaghe  nach  den  Acbtoo  der 
billigen  drier  konigho  dagbe. 

9U4  »nur  alttn  Gefcic  im  Subt^idji«  \u  2Mit.j  9fr.  187. 


LXXVIII.   SOiarfflraf  3eftann  beleiht  üttatfttae,  %kttt  mtb  0rea.oriue  .$aflenbrertt  mit  t>en 
53eft(juit(ieH  ihres  lu'rücrbeuen  üliaterö  \\i  ,€»o^vcnrate,  5d>orm,  (earfro,  SiUtrtermarf,  35ürc|> 

unb  SJ?am>t$,  am  23.  gebaute  1435. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Marggraue  czu  Brandenburg  vnd  Burggraue  czu 
Nurcrnberg  etc.,  Bekennen  öffentlichen  mit  dicöern  briefe  für  allermeniglicb,  das  wir  vnfem  lieben 
getrewen  Mallifc,  pcler  vnd  Grcgorius,  gebrudern,  pcler  hcllenbrechtes  feiigen  kin- 
dern,  Ingefampt  czu  einem  rechten  manlchen  gclihen  haben  die  durffer  vnd  In  den  durffern  mit 
namen  czu  hop penrode  liinvndczwcnezig  Rucken  gehles,  czu  Scborin  Elfftehalb  Rucke  geldes, 
czu  Sacro  funff  fchogk  geldes,  czu  Wuftermarcke  vier  Rucke  geldes,  czu  duraez  czwey 
Rucke  geldes  vnd  Im  dorff  marwiez  vier  Rucke  geldes,  mit  allen  vnd  iczlicbcn  freyheiten,  czu- 
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gehorungen  vud  gerechligkeilon,  In  maUen  das  alles  peter  hellebrecht,  Ir  vater,  Innen  gehabt, 
der  das  alles  aufl'  fie  geerbel  vnd  nu  noch  Jorge  hallenbrecht  irs  valer  brader  beGtczt  vnd  vorhin 
vnfer  brieffe  darüber  Innen  hat:  vnd  wir  leihen  denn  genanten  Mallhiefe,  petcr  vnd  Grego- 
rioi  ballenbrechten  die  obgefcbrieben  durüer,  guter  vnd  Rentbe  czu  einem  rechten  maiüehen 
In  crafll  diefz  blieb,  Alfo  das  fie  vnd  ire  inenlich  leibrieliiifcrben  die  obgefchriebott  durffer,  guter 
vnd  renthc  nu  furbafz  allewege  rner,  als  ofl\  vnd  dicke  des  oott  gercbicht,  von  vns  vnd  der  Marg- 
grauefchatTt  cza  Brandenburg  czu  einem  rechten  manlchne  haben,  nemen,  entpbahen  vnd  vns  auch 
douon  halten  vnd  tun  Tüllen,  als  manlehns  recht  vnd  gowonheil  ift  etc.  —  Wir  haben  auch  Jor- 
gen hallenbrecbte  die  vormunlfchalfl  der  obgenanlen  kinder  culpholken  vnd  geliben,  alfo  das 
er  fie  getrewiglich  vorwefen  vnd  uorflecn  fol.  So  lange  das  fie  czu  iren  mündigen  iaren  kommen 
vnd  denn  fo  Tollen  nocii  endurflen  fie  vns  kein  lelienwaro  gebon,  wann  vns  die  ilzund  Jorge  haU 
lenb recht  von  iren  wegen  gebcu  vnd  beczalt  bat  Auch  haben  wir  von  belundern  gnaden  den 
genanten  Jorgen  hallenbrecbte  vnd  die  genanlen  Malthiefo.  peter  vnd  Grcgorius  hal- 
lebrecht e,  Teins  bruder  kindern,  mit  allen  obgefcbrieben  durfleren  vnd  guteren  gefamment,  Alfo 
das  lu  ire  lebelage,  die  weile  fie  leben,  befunder  rauch  noch  brod  an  wichen  lehnen  vnd  an  irer 
gefampton  hand  keinen  Tchaden  bringen  noch  tun  fol,  on  alles  geuerd.  Zu  vrkund  Geben  wir  In 
dieflen  briefe  mit  vnfzerm  anbangenden  Infigel  uerfigelt  za  S  p  a  n  d  o  w ,  an  der  nechflen  milwoeben 
vor  fand  Mathias  tag,  Nach  Crifli  vnfers  herren  geburte  vierczehnhunderl  iar  vnd  darnach  In  dem 
funffvndreyfligflen  iaren. 

Dominus  per  Te. 

Wadj  brat  lifuunuil.  V<!>ii*iovialfcii4«  XVI,  57. 


LXXiX.   @rjbifo>of  ©umher  genehmigt  bie  Abtretung  einer  .§cbung  au«  ber  .§erbfibebe 
ju  JBurg  »on  ber  Jamilic  ton  tftebefin  \u  Jcrcblanb  an  ben  Stfrobft  511  Bernau 
unb  anbere  '-Pfanbbefiger,  am  11.  Oftober  1135. 

Wir  Gunther,  von  gots  vnd  des  Slulcs  zeu  Korne  gnaden  des  heiligen  goielhules  zeu 
Magdeburg  Erlzbifchoff,  Bekennen  offenbar  mit  dilTum  briue,  daz  wir  vormals  jn  dem  jare 
des  hören  Tbufent  vierhundert  vnd  jm  Nunden  jarc  an  vnfser  üben  frauwen  tage  orer  hymelfart 
mit  willen,  willen  vnd  ganlz  Tulbort  vnlcs  Capiltels  gemeyoe  zeu  Magdeburg  durch  erbaftigo  vnfser 
vnd  vntses  gotefhufs  not  willen  fuuderlich  haben  vorkouTt  jn  craft  vnTes  briues  Nun  marck  goldt 
jerlicber  gulde  MügdeburgiTch  weringe  uff  dem  RalhuTe  zeu  Borg  von  vnTser  berbTlbclc  den  Er- 
bafugen  vnfsern  üben  getruwen  Ern  Johanne  vonKcdekyn  guter  gcdcchtniU'c,  zeu  derezyle 
Thumlhechandc  zeu  Magdeburg,  Ern  Matheo  Canonico  zeu  Stendal  vnd  hänfen  fynen  bruder, 
ouch  geheifsen  von  Ii  e  d  e  k  y  11  vnd  oren  erben  vor  funffvndachlzig  marck  funff  lot  vnd  drittehal- 
ben qwentyn  fynes  lilbers  Magdeburgirdi  wicht«  vnd  witie,  die  vns  ful  vnd  all  belzalt  lin,  vnd  die 
wir  jn  vnfses  goteThufs  nutz  gekart  hüben ,  als  an  die  lofunge  der  Telben  Nun  marck  geldes,  die 
Ebcling  luller,  vormals  borger  zeu  Magdeburg,  vnd  fynen  erben  von  vnfsem  golefhufs  wegen 
von  vnTscm  voifaien  vofTcbriben  vnd  vorTalzlt  waren,  Vnd  das  nu  die  ErbaTligen  vnd  duchtigen 
vnfec  üben  andeebtigen  vnd  getruwen  Er  Malheus  Redekyn  Canonik  zeu  Stendal,  Hans  der 
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Eldere  vnd  bans  der  junger  bruder,  ouch  gebeifsen  von  Redekyn,  Hanfes  von  Rede- 
kyn  obingnant  guter  gedechtniffe  Tone,  wonhaflige  zcu  fferchland,  vns  dorch  ore  offene  briue 
gebeten  haben,  das  wir  die  Nun  roarck  Hagdeburgifcher  werunge  von  vnfser  bcrbftbete  zcu  Üorgh» 
die  oo  von  vns.  als  hirobin  benant  ift,  vorfchreben  im,  oren  bern  vnd  frunden  Ern  Nicoiao  ko* 
neken,  Probfte  zcu  Bernow,  Ern  Gerbarde  koneken,  keiner  zcu  Halberftat,  bruderen, 
Ern  johan  Thumhern  zcu  halberftat,  Gerbardo,  Menczen  vnd  Hathes  ouch  bruder,  ge- 
heifsen  die  koneken,  vnd  oren  erben  jn  altennafse  vnd  wiefe,  alfe  on  die  vorbriaet  fln,  vorfchri- 
ben  wollen,  daz  fye  ore  «rille,  fulbort  vnd  Begere,  vnd  wan  die  oren  frunden,  alfe  vorgerurtl  ift, 
alfo  vorfchreben  fyn,  So  fagen  lie  die  obingnanten  Nun  marck  vns  vnd  vnfsem  golefbufe  ledig, 
qwyt  vnd  loz.  Hirvnimb  Bekennen  wir  Gunther,  Ertzbifchoff  zcu  Magdeburg  vorgnant, 
vor  vns  vnd  vnfse  nachkomen  Ertzbifchoue  mit  fulbort  des  Capittls  der  uorgnanten  vnfser  kirchin, 
daz  vnfse  üben  getruwen  Radmannen  vnd  Borger  gemeyne  zcu  Borg  die  obingnanten  Nun  mark 
jerlich  guido  den  uorgnanten  Ern  Nicoiao  koneken  Probfte  zcu  Bernow,  Ern  Gerharde 
koneken  keiner  zu  Halberftat,  Brüdern,  Ern  johan  Thumhern  zcu  Halberftat,  Men- 
czen vnd  Malheo  auch  bruderen,  geheiffen  die  koneken.  vnd  oren  erben  gütlich  geben  vnd 
beczalen  füllen  alle  jar  vz  derfelben  vnfser  herbflbele  uff  Sente  Michaelislag  jn  der  Stad  zcu  Mag- 
deburg ane  allerleie  Bekommemiffe  geifüichis  vnd  wertlicbis  gerichles,  vnd  lie  füllen  on  das  ouch 
funderlich  von  vnfsers  gotefhufs  wegen  vorbriuen  vnd  geloben.  Vnd  wir  fetezen  die  vorgnanten 
Ern  Nicolaufe,  Ern  Gerbarde,  Ern  Johanne,  Gerharde,  Mentczen  vnd  Matheum  vnd 
ore  erben  derfelben  Nun  mark  jerlicher  gulde  vnd  czinffe  jn  eyne  fulkomene  vnd  ruweliche  gewer 
mit  diffe  Briue:  vnd  wir  füllen  vnd  willen  des  ore  rechte  gewer  fyn,  vnd  geweren  vor  allermen- 
lich.  Ouch  fo  haben  diefelben  Er  Nicolaus,  Er  Gerhart,  er  Johan,  Gerbart,  Mentcze  vnd 
Mathe us  vnd  ore  erben  vns  vnd  vnfsen  nachkomen  den  willekor  gegeben,  daz  wir  vnd  vnfse 
nachkommen  Erczbifchoue  vnd  gotefhus  zcu  Magdeburg  die  vorgefebriben  Nun  mark  jerlicher 
eulde  vnd  tzinffe  mögen  alle  jar,  wan  wir  willen,  uff  Sente  Michils  tag  widderkouffen  vor  funffvnd- 
achlzig  mark  funff  loth  vnd  drillehalb  qwentyn  fines  lilbers  etc.  Alle  difle  vorgefebriben  arlikel 
vnd  eyn  iglich  befundern  Globen  wir  vorgnaater  Ganiber,  Ertzbifchoff,  vor  vns  vnd  vnfe 
nachkomelinge  vnd  gotefhus  zcu  Magdeburg  den  uorgnanten  Ern  Niclaufe  Probfte  zcu  Ber- 
now, Ern  Gerharde  keiner  zcu  Halberftat,  Ern  Jobanfe  Thumhern  dafelbft,  Ger- 
harde, Mentczen  vndMatheufe  allen  koneken  gnanl  vnd  jren  erben  gancz  vnd  vnuorrucket 
zcuhalden  jn  guten  truwen  ane  argelift  vnd  geuerde,  vnd  haben  des  vnfser  jngefigil  laffen  hengen 
an  diffen  briff.  Vnd  wir  Borchart  von  Werberge  Thumprobft,  Hinrich  derouen  Te- 
ch a  n  l  vnd  das  gantzc  Capillel  zcu  Magdeburg  gemeyne  Bekennen  offenbar  jn  diffem  briue,  das 
alle  diffe  vorgefchribennen  flucke  vnd  arlikele  mit  vnfsem  willen,  willen  vnd  gantzer  fulbort  gefcheen 
fin  vnd  haben  dez  zcu  orkunde  vnfses  Capillels  Sigil  bie  des  vorgnanten  vnfses  gnedigen  hern  Ern 
Gunthers  Ertzbifchoues  Sigil  hengen  laffen  an  difTen  briff,  Gegeben  zcu  Magdeburg  Nach  gois 
geburt  Thufent  vierhundert  vnd  jm  funffvnddriffigiften  jare,  am  Üinflage  nehft  nach  Sente  dyonify- 
tage  des  heiligen  Merlerere. 

9la$  ktm  Ordinal«  M  €lafel«$i»e«  ju  ®urg  Mr.  16. 
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LXXX.   SWarfgraf  3obaira  fcerföreibt  bem  SlafiuS  (Magow  tag  Ötety,  feine  Men^eix 
^tnbiiTf^  frei  »rennM}  ani  fcen  marfgr<$füa>en  Reiben  $u  nehmen, 
am  6.  3<rnuat  1436. 

Wir  Johann-,  von  gols  gnaden  Marggraue  zcu  Brandenburg,  zcu  Nuremberg  elc, 
Bekennen  olBndichcn  mit  diefem  briue  für  alleraieniglicb,  das  wir  angefehen  vnd  erkant  habin  ful- 
lich  emplige  gelruwe  vnd  Oeifige  dinfle,  Als  der  andechlige  vnfer  diner  vnd  Über  gelruwer  81a- 
fius  Glagow  vas  vnd  vnfer  herfchafft  offte  vnd  dicke  getan  vnd  In  czukinnfligen  zceiten  noch 
wol  thun  fal  vnd  mag.  Hirvmmb  vnd  auch  von  befundern  gnade  wegin  habin  wir  dem  gnaoten 
blafio  fein  lebtago,  die  weile  er  lebt,  die  macht  gegebin,  gegunnel  vnd  erloubil,  geben  macht, 
gönnen  vnd  erlouben  dem  obgnanten  blafio  in  crafft  dieffes  briefes,  das  er  zcu  feiner  haufzhal- 
tung  vnd  zcu  feinem  nuclze  vnd  wenn  er  Geh  zcu  halten  gefetzt  bat  auff  allen  vnfzern  heyden 
vnd  bolczen  frey  Brenholcz  hauwen  vnd  das  in  fullicher  mafz  auff  feinen  behuff  vnd  anders  nicht 
füren  lafGn  fol  vnd  mag  fein  leplago  vnd  nicht  lenger,  als  ofAe  vnd  dicke  Im  das  noit  ift,  fundern 
allerleige  befwerunge  vnd  vngehindert  für  alleraieniglicb  ane  alles  geuerde.  Czu  orkunde  mit  vn- 
fzerm  anhangenden  IngeGgel  vorßgilt  vnd  Gebin  zcu  Spandow,  an  der  heiligen  drier  konig  tage, 
nach  Crifti  vnfers  herren  gebortbe  vierezebnbundert  Jahr  vnd  darnach  In  den  fechs  vnd  dreiOlgiften 

B.  dominus  per  fe  et  examinaüit  coram  prepofito  berlinenfi. 
t«  QbuTm.  t  tl|u*«>>{<ilbs ±>t  XVI,  11t  a. 


LXXXL   «Warfgraf  3obann  giebt  bem  Otto  Bon  6d)lieffen  unb  8tb»oU  »on  ajarertj 
bag  2>orf  Äefcin  bei  Slanfenfee  jn  einem  gefammten  Sejm,  am  26.  Oftober  1436. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Marggrauc  zcu  Brandburg  etc.,  Bekennen  ofßnüi- 
chen  mit  diflem  briefe  für  allermeniglich,  das  wir  nach  Rate  vnfer  Rete,  wolbedacbten  mute  vnd 
auch  funderlich  angefehen,  erkant  vnd  bedacht  haben  Sullich  manchueltige  gelruwe  dinfle,  So  vns 
vnd  vnfer  herfchadl,  vnfer  lieber  getruwer  Olte  von  Slywen  ofTte  vnd  dicke  getan  bat,  jn  zeu- 
kumfftigen  zceiten  noch  wol  thun  fal  vnd  mag,  Hirvmmb  vnd  auch  von  befundern  gnaden  wegen 
dem  gnanlen  Otlen  von  Slywen  mit  gunfi,  willen  vnd  volbort  vnfers  liebin  gelruwen  lyppol- 
din  von  Czawticz  das  dorff  keetzin,  bey  blangkenfehe  gelegin,  zcu  eynem  rechten  man- 
lehen  haben  geliben  vnd  jn  mit  dem  gnanten  lyppolde  milfampl  den  lebenen  vnd  zeugehorungen 
des  obingefchriben  dorfles  gefampl  haben  lihen,  vnd  fampnen  Ge  damitle  in  crafll  diefes  briefes 
Alto  das  der  gnanle  Otto  von  Slywen,  lyppold  von  Czawticz  vnd  alle  jre  menlicbe  lie- 
befzlebinferbin  das  obingefchriben  dorff  keetzin  nu  furbas  allewege  mer  als  ofl\e  vnd  dicke  des 
noit  gefchicht,  von  vns  vnd  der  marggrauefebaft  zcu  Brandburg  zcu  einem  rechten  manlehen 
haben,  nemen,  enlphaen,  vns  auch  dauon  halten,  dienen  vnd  thun  follen,  als  manlebins  recht  vnd 
gewanheit  ift,  vnd  wir  vorlihen  etc  —  Vnd  Gebin  Jro  des  zcu  einem  jnwifer  vnfera  libin  getruwen 
pauwelvonConrftorff.   Zcu  orkunde  mit  vnferm  anbangenden  Ingeügcl  vorßgelt  vnd  Gebin 
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zcum  Berlin,  Am  fritagc  vor  Sant  Simon  vnd  Jude  tage  der  heyligen  Czwelffbolen,  Nach  Crifti 
vnfers  hern  gcburte  virczehnhundert  jar,  darnach  jn  den  Sechfzvnddriffigiflin  jaren. 
9la«  ttm  6o|Hattiidje  b<6  «W«f"9taf»n  3e^im  fol.  78-7». 


LXXXII.    SNarfflraf  3ofiann  ü&erläpt  baS  <£d>lofi  Trebbin  unb  tie  Olcmter  93eli&  ttnt 
$reucnbri&tit  an  *pcrcr  von  ©rcboro,  ber  fccm  SDfarfarafctt  barauf  1000  9tf>.  Multen 
yoracfd)oiJen  bat,  am  26.  Dcjcmbcr  1436. 

Wir  Johanns,  von  gols  gnaden  Marggraue  zu  Brandburg  vnd  Burggrauc  zu  Nu- 
reniberg  etc.,  Bekennen  oiTenllichen  mil  dieO'eiu  briefle  für  allermeniglicb,  das  wir  vns  mit  dein 
Erbcrn  vnferm  lieben  getruwen  Peler  von  Bredow  uerthragen  vnd  jm  vnfer  Slofz  Trebin  mit 
den  Ampten  Belicz  vnd  TrewenbrieTfc n  ingeben  haben,  Alfo  das  er  daflelb  vnfer  Slofz  Tre- 
bin auf  feins  felbs  kofte  vnd  czerunge  Tündern  ennigerley  rechnung  vnd  aufliege  jnn  haben  vnd 
das  mit  Thorwarlern  vnd  Wächtern,  gleich  ob  ez  fein  cygen  wero,  gcircwiglichen  bewareu  fol  on 
allis  geuerd.  Auch  fol  er  vnfern  czolner,  wen  wir  da  haben,  in  koft  halten  vnd  jn  auf  demfclben 
vnferm  SlofTe  wonen  lallen,  darvmtnb  wir  jm  zu  feiner  haufzhaltung  zu  hullf  füllen  vnd  wollen 
alle  jar  jerlicheo,  die  weile  er  das  flofz  jnn  bat,  funffvndczwcinczig  fchogk  an  Berlynifcbcn  Pfen- 
ningen guilichen  geben  vnd  bcczalen  auf  fand  mertens  tag  aufz  vnferm  czolle  vnd  bercitfien  czin- 
fen  zu  Trebin:  vnd  darezu  fol  er  gebrauchen  des  Ackers  zu  dem  gnanten  Sloflc  gehörende  mit- 
fampl  den  hunern  vnd  t-yern,  in  allermafz  das  Achim  hake  von  vnfern  wegen  hat  jnngehabl  on 
geuerde:  vnd  er  fol  auch  die  jnwoncr  des  Stctlyns  Trebyn  vnd  in  den  dorflern  zu  Trebin  ge- 
hörende bey  gewonlichem  dinfte,  was  lic  wol  vnd  mugelichen  getun  mugeri,  bleyben  laffen,  keyn 
newigkeil  auf  fie  felczen  noch  befweren,  Sundern  lie  vnd  alle  die,  d  e  in  denfelbcn  Ampten  wonen, 
fehutezen,  fchirmen  vnd  uertedingen  nach  allem  feinem  heften  vermögen.  Wcres  aber,  das  enni- 
gerley bruche  vnd  vello  von  gerichte  wegen  in  dcnfclhtn  Ampten  gevielr-n,  An  folichen  bruchen 
fol  der  gnanto  peler  den  drylleil  vnd  wir  ezwey  leil  haben,  vnd  diefelben  czwey  teil  fol  vnfer 
czolner  dofclbft  alfo  jnnemen  vnd  vns  die  furder  verrechen.  Wenn  vnd  auf  welch  czyt  auch  derfelb 
vnfer  czolner  peter  von  Hredown  anrichten  vnd  bitten  wirdcl,  jm  'foliche  czinfe  vnd  Reulhe 
gein  Trebin,  Belicz  vnd  Trc  wenbrieffen  gehörende,  die  wir  vns  zu  xnfern  banden  behalten, 
bclfJcn  zu  i. i.inen  vnd  zu  pfenden.  Alsdann  fol  er  jm  forderlichen  gehulllen  vnd  geiaten  fein  vnd 
(ich  fünft  in  keyne  czinfe  jnzunemen  noch  aufzzugel>en  werren  on  allis  geuerde.  Auch  hat  vns 
der  gnantc  peler  von  Üredow  taufend  gule  Ileynifche  gülden  gclihcn,  douon  wir  vnd  vnfer 
Erben  jm  vnd  feinen  erben  aufT  weynachlen  fcbirfikunfTiig  vierezig  fchog  grofehen  zu  czinfe  an 
Berlinifchen  pfenningen,  vnd  darnach  alle  jar  jerlichen  auf  weynachten,  die  weile  er  vnfer  Slofz 
Trebin  jnne  bat  vnd  wir  jm  die  taufend  gülden  nichl  beczall  haben,  von  dem  bereiften  aufz  vn- 
ferm czolle  dofelbfl  zu  Trebin  geben  lullen  vnil  wollen  on  allis  geuerde,  doch  alfo,  das  er  die 
folbft  nicht  nemen,  funder  vnfer  czolner,  der  jm  die  jerlichen  auf  weynachten  geben  fol.  Vnd  wenn 
vnd  auf  welch  czyt  wir  jm  vnfer  Slofz  Trebin  nicht  lenger  laden  vnd  die  laufend  gülden  wider 
beczalcn  wollen  Oder  er  vnfer  Slofz  nicht  lenger  haben  vnd  fein  laufend  Rynifcb  gülden  wider 
haben  wiL  Eyn  folichs  füllen  wir  jm  oder  er  vns  eyn  halb  iar  zuuor,  nemlichen  auf  fand  Johanns 
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Baptirten  lag  verkündigen  ßricfOicben  oder  mit  eyner  erbern  botfehafft  vnd  Alfzdann  auf  weynach- 
ten fchirft  nach  folichcr  auffagunge  füllen  vnd  wollen  wir  vnd  vnfer  Erben  vnd  nachkommen  Marg- 
graucn  zu  Brandburg  dem  gnanten  petcr  von  Bredow  vnd  feinen  erben,  vnd  zu  gelreuwer 
band  Matthife  von  Bredow  feinen  Bruder,  Otlcn  von  Redern  zu  Becz  vnd  heinrieben 
Slaberndurffer  die  obgefchriben  taufend  gute  Rcynifche  gülden  mrüatnpl  den  vierezigfehocken 
an  Bcrlynifcben  pfenningen  zu  czinfe  gutlichen  vnd  wol  zu  dancke  beczalcn  on  alles  geuerde:  vnd 
wenn  wir  jm  denn  die  obgefchrieben  taufend  gülden  miifampl  den  ezinfen  alfo  bcczalt  haben,  Als» 
dann  fol  er  vns  vnfer  Slofz  Trebin  lediglichen  wider  abeircten  vnd  jnne  geben  on  alles  geuerd. 
Hie  bey  vnd  vber  fein  gewefen  vnd  diefz  haben  helffcn  teidingen  die  Erbarn  vnfer  liebe  gclrcuwen 
Ottc  von  Slieben,  heyne  pfui,  hanns  von  Arnym,  heineze  donre,  heinrich  Sla- 
berndurffer vnd  andern  mer  glauben  werdig.  Des  zu  vrkunde  geben  wir  jm  dieire  brieff,  mit 
vnferm  Anhangenden  Inligcl  verfigelt,  der  Cefchrieben  vnd  Geben  ifl  zu  Spandow,  am  Mantag 
jn  den  weyhnaebten,  nach  Crifli  vnfers  herren  geburte  vierezehnhundert  jar  vnd  darnach  jn  den 
Sybenvndreifligften  jaren. 

9la*  Um  Goviatfcn^t  ttl  Wtodgafim  3efaim  fol.  80-81. 


LXXXIII.   SMarfgraf  3»^ann  ucrfcfcrtibt  feinem  jQavüpimmat  unb  Oiatb,  bittet  $a\\o 
»on  93rcten.\  baö  Xngtfäffc  an  ten  ®fttem  6uno  JBric&fcn'ä  $u  (^eifaw, 

am  (>.  3al,uar  1-437. 

Wir  Johanns,  von  gols  gnaden  Marggrauc  zeu  Brandenburg  vnd  Burggraue  zeu 
Nurembcrg,  Bekennen  etc.  — ,  wann  wir  angefehin,  erkant  vnd  belrachl  habin  fullich  manchfellige 
emplige  vnd  getrewe  dinfle.  So  der  geflrengc  vnfer  houbtmann,  Rat  vnd  lieber  getruwer  haffo 
von  Bredow,  Ritter,  vnferm  liebin  herren  vnd  vater,  vns  vnd  vnfer  herfchafTl  offte  vnd  dicke  ge- 
truwiglich  getan  hat  vnd  nu  noch  hinfur  wol  thun  fol  vnd  mag;  hirvmmb  vnd  auch  von  befundem 
gnaden  haben  wir  dem  gnanten  baffen  vnd  feinen  menlichin  liebdehnferben  zeu  einem  rechten 
angcucl,  als  angeuels  recht  ifl,  geliben  Cunncn  brieezkens  gut,  Jerlich  zeinfe  vnd  renlhe  in 
dem  dorffe  Czciflow  mit  name  des  gnanten  Cunen  hoff  mit  libcndehalbir  hüben,  Aulf  des 
Schulllczen  hoff  vnd  hufen  einen  wifpel  roggin,  einen  halbin  wifpel  gorftin  vnd  ein  pfund  pfennyng, 
Auff  garlippen  hoff  vnd  hüben  czwen  wifpel  roggen,  einen  wifpel  gerflen,  Auff  borgemanns  hoff 
vnd  hüben  czwen  wifpel  roggen,  einen  wifpil  gerftin,  Auff  Henning  langen  hoff  vnd  hüben  ein  pfund 
pfennynge,  vier  fcheffel  habern,  czwen  fcheffil  roggen,  czwen  fcheffll  gerftin,  Item  die  befiuzcr  der 
obgefebribin  houe  vnd  hüben  gebin  iczbcher  obir  das  ander  Jar  ein  roghun,  das  kirchlehin,  die 
koffeffen  vnd  fünft  alles  das  mit  allen  zeugehorungen,  fribeiten  vnd  gerecbtickcitcn,  In  maffen  das 
alles  obingefchriben  der  gnante  Cune  briefzk  in  dem  dorffe  Czciflow  von  vns  vnd  der  marg- 
grauefchaffl  zeu  Brandenburg  czu  lehne  hat,  vnd  wir  vorlihen  dem  gnanten  Ii  äffen  vnde  feinen 
menlichin  libfzlehnserbin  des  gnanlen  Cunen  Brieezkens  guter  Jerlicbin  zeiufe  vnd  renlhe  zeu 
Czeiftow  cic.  —  vnd  gebin  In  des  zeu  einem  Inwifer  vnfern  liebin  gelruwcn  frillzen  Barde- 
leuen, der  lic  an  fullich  guler  noch  obingefchribener  wife  weifen  fol.  ilirbey  vnd  ubir  fein  ge- 
uefin  die  Geflrcngin  vnd  Erbern  vnfer  Rete  vnde  liebin  gelruwcn  Er  ludoUfvonAlucnfleue 
*wnit$.  I  St.  X.  65 
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Ritlcr,  Hciffe  von  der  Scliulenborch  Ritter,  hannfz  von  kottzow  vnd  hcincze  Tan- 
dorf fcr  marfchalg.  Czu  erkunde  vnd  waren  Bekentnifz  habin  wir  \tifzer  Ingcligcl  an  dill'en  brieU* 
lallen  henken,  der  gebin  ift  zcu  Tanger  in  und  e,  Am  Tage  der  hciligin  dricr  konigo,  Nach  Ctifli 
vnfzers  bero  geburtc  virezehnhunden  Jar  \nd  dornach  In  den  St  bin  vnd  dreifligifien  Jaren. 

•«(ad?  Hin  iSljurm.  )c«litif.orioltu*<  XVI,  a. 


KXXXIV.    'IJcrtraa,  srciükn  tcr  Statt  ihtra.  mit  tcr  tortiejen  $fam  Uta  2*ef;.-  mit 
3cfimcn  eiinidumi^,  bcjidriAi  vom  iütittefe  3tq?Sa»  von  2?rantcnlntra,, 

am  25.  gebrnar  1  YM. 

Wy  Cunrad  prouelt,  hinrich  prior  der  korken  vnfsor  liucn  frouvven  toMagdborch 
vn  Nie ol  aus  Sev eri n  perner  to  Horch,  Bekennen  \n  belügen  vor  vns,  vnfe  Capillel  der 
fellin  kerkin  vn  allen  vnlen  nakomen  mit  dill'em  brifie  openbar  vnd  dun  kunt  allen  den,  de  ehn 
fehen  ödir  boren  lefen,  wan  lik  denn  tuflehen  den  Erfamen  vndc  wifen  Borgermeflern,  Radmannen, 
Kerknieiftern  vn  ganlzc  gemeync  der  Stadt  Boroh  vun  eyner  vnd  vns  vorbenumede  proueftc, 
prior  vnd  perner  van  di  r  andern  fyden  nicht  »Heyne  van  wegen  der  parre,  funder  ouk  andern 
Rucken  vn  faken  mani .igerhande  twidracht  vn  fchelinge  hebben  erhoffen,  füdane  fclielinge  in  frunl- 
fchapp  thu  flyende  vnde  bvtolcggen,  hebben  wy  vns  van  beyden  liden  vnfer  guden  beren  vnd 
Brünfte,  de  denn  hir  na  in  dilTcn  brife  beiiuniel  werden,  gebruket,  dy  felfen  ouk  fodan  twidracht 
vn  fchelinge  iwifchen  vns  an  beyden  deylen  na  vnTer  twier  bewuft  vn  fulbord  degher  vn  gantz 
hebben  bengelecbl  vnd  nicht  in  rechtifwife,  fundern  in  witliker  fruntfohopp  entrichiel  vn  irfchcidel 
in  ninthe  vn  vvife,  als  hir  na  wert  gefahren  vnd  lo  dem  irflen  vmme  dy  tvvcv  morghen  ackers,  de 
gelegen  Iii)  in  dem  velde  vor  Horch,  by  dem  gcrichte,  is  bededinget  alfus,  dal  eyn  parner  to 
Borch,  wy  dy  is  in  tyden,  de  wile  he  den  acker  wil  driuen,  dem  Bade  alle  jar  vefleyn  cleyne 
CraCZgrofefaeo  dar  van  fobal  geuen  lo  fchote  vn  nicht  myn  edder  mehr:  worde  auer  de  felfe  acker 
van  evnen  peiner  vorkofft,  denn  febal  be  der  Stadt  to  Borch  to  l'chale  vn  andern  Stadrechle  na 
Gnen  werden  als  ander  acker  vnd  ouk  dem  perner  thu  falkomcn  tegheden  (in  vorplicht.  Were  dar 
vp  auer  van  Schote  adir  ander  recbliclieit  wes  na  bleuen  adir  voifclhen,  dal  alles  hebben  fy  vns 
in  Ruder  frunlfahop  vcrlalcn  vnd  lim  gegeueiu  Thu  dem  andern  male  vmme  füdane  fchot,  als 
denn  de  Rad  na  anwilingc  orer  Slad  regifier  van  wegen  Send  Andrevvefs  altares  den  perner  an- 
langten js  alfus  vorlaten  vnd  auer  jn  frundfehopp  jngcrumel,  dal  eyn  perner,  wy  dy  in  liden  fin 
weil,  vnde  ouk  dy  korke  lo  Horch  des  gentzliken  lo  ewigen  tyden  fcholen  liu  gbefryet  vn  van 
defwei;en  hir  na  van  dem  Rade  adir  gemeynen  thu  Borch,  dy  nu  lin  adir  in  tyden  koinen,  nicht 
mehr  fcbal  werden  angelangct  vn  fy  feggen  vns  des  ouk  qwil  VO  lofs  in  diffen  brill'e.  Vortmehr 
is  bewilkoret  vnune  dy  tvvey  garden,  dy  denn  dy  perner  belli  gekofl  van  elliken  oren  Borgern  lo 
Borch,  dar  fy  denn  ouk  fchot  van  hebben  gefordert,  dal  düft  fuluc  peiner  adir  wy  na  em  jn  vor- 
lopunirc  der  tyd  Bit  weil,  dy  felfen  tvve  gbardflfl  bynoetl  eynen  jare  fcholen  verkopen  vn  in  Bor* 
gerrcebte  bringen  vnde  wy  Iv  alfo  kofl't,  fahal  daruan  der  Stad  geucn  Scholh  vnd  tyns,  als  dal  is 
gewonük  vn  lik  dar  van  gebort.  Wal  auer  went  her  thu  dar  van  es  vor  felhen  vn  na  bleuen,  dal 
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hebben  fy  aucr  frundliken  ingerumet  gantz  vn  gar  aiicr  gegeuen  vns  (Im  frunlfcliopp  vn  liue,  doch 
darynn  •  mcdcgctogcn  dat  foluo  eyoe  jar,  als  liir  vore  is  bcrurl.  ühefchegct  aucr,  dal  cyn  Pcrner, 
wy  dy  fyn  wert,  fulke  garden  vthgande  dill'er  begrepener  lyd  lenger  worde  bcholdcn  vnd  der  alfo 
nicht  vorkoll'to,  So  fclial  lie  dar  vor  don  an  fcholo  vnd  lynfae,  als  id  hir  vor  is  vthgedrueket.  Vpp 
dal  nu  eynö  frundfehapp  dy  andere  fuket  Mi  bewerel,  hebbeu  wy  mit  fulbordc  des  gnanten  \ nies 
Capitlels  vnfer  liuen  fiouwon  kerken  thu  Magdcborch  vnd  ouk  mit  beraden  wolbedachlen  modo 
den  Vorbenumden  Borgermcflern ,  Badmannen,  kerkmeftern  vn  gcineyne  thu  Horch  vtnme  fulkcr 
lieliiiille  vnde  frundfehopp  willen  vns  van  en  ghefchecn.  Als  denn  hir  vorfteyl  befchrouen,  willich- 
likcn  ingerumet,  bifundern  vmc  die  memoriert,  dy  denn  vp  dat  godefhus  gelogen  hebben  vn  noch 
liggen  vn  vihgefeiht  wiren  vpp  Sefvndetvvintich  fchilling  pennighe,  So  dat  wy  van  vnres  Capittels 
vn  perners  wegen  thu  Boich  van  den  voifehrcuen  fchillingen  en  thu  liue  achte  fehillinge  hebben 
vff  gelatcn,  alfo  dat  dy  kcrkmcflcr  hir  na  mehr  achteyn  fehillinge  pennighe  flendelfcher  weringe  an 
fodaner  gude  \n  weide,  als  nu  Iii i  gonge  \u  ueue,  \or  fodasie  Memorien  thu  holden  dem  pcrner 
alle  jar  gouen  mi  royken  fcholen,  doch  vpp  fulke  befcheydene  lyd  Sechs  fehillinge  vpp  Send  Va- 
Icntini  dach,  Sechs  vpp  Send  Vitas  dach  \n  fes  vpp  Send  Thomas  dach  des  apoflcls,  dar  id  denn 
eyn  perner  thu  den  dien  ty den  niede  holden  fchal  jn  maihc  vn  wife,  als  dal  dar  mede  vor  is 
geholden,  doch  na  vthfellinge  fo  vele  fehillinge,  als  uil  is  bededinget.    Auer  vmmo  mannigerhande 
legheden,  den  ouk  d\  perner  van  otliken  oren  Borgern  diu  Borth  hol  gefordert  vn  ein  doch  is  gc- 
wcygerl,  dar  denn  bifundern  june  ys  bcnutiiel  dy  acker.  den  nu  vnderhcl  vn  drilfct  Claus  Heyn- 
riens  vn  is  geheyten  dy  Czollo,  is  alfus  bofproken  vn  gcwillet,  dat  tuen  van  den  felfen  acker  vn 
fus  ouk  van  allen  andern  ackern,  wurde  vn  hoffen  adir  gharden  van  acker  gemaket  vn  wedder 
vmroc  acker  van  garden  gemaket,  dar  van  went  her  thu  ennigen  male  tegede  is  ghegeuen,  dar 
van  (chal  inen  noch  alle  jar  dem  perner  thu  Horch  tegeden  geuen  ane  wedderfprake.  Sunder 
were  wes  van  defwegen  wente  nu  beer  na  glicbleuon,  dal  hebbe  wy  dem  Bade  \mme  orer  fliti- 
gen  bedc  willen  thu  gelatcn.    Wal  aucr  nu  acker,  wurde,  garden  adir  boü'c  lindt,  dar  denn  wentc 
to  dyU'zcr  lyd  neyn  logede  is  gegeuen,  dy  fcholen  forder  mehr  alfo  Milien,  dat  wy  ouk  dem  Bade 
vnde  der  Slad  vmrnc  frunlfcha|>p  vn  gudes  lympes  willen  ingerumet  vnde  ouer  geuen  hebben. 
Boucn  dat  alles  gode  thu  loue  vn  dem  Bado  thu  willen  hebbe  wy  ouk  thu  gegeuen  vn  los  gelatcn 
allen  legeden,  dy  jn  kumpftigen  ty  den  muchlcn  vallen  van  dem  gharden,  dy  dar  gelegen  is  vnder 
dem  haghen.  den  ouk  nu  ackert  fyinon  danckcl  vn  höret  dem  holpilale  des  billigen  gevfles.  Item 
is  befcheiden,  wat  tynfso  de  perner  hclh  in  der  Slad  Borch  vpp  behindern  erflen,  de  mach  he 
inanen  vnde  fordern  anc  ghcuccrdc:  worde  ein  auer  wes  war  june  gcholden,  dat  fchal  he  frunlli- 
ken  fuken  an  dein  Bade  odir  an  ore  nakomen,  dal  de  dy  oren  vnderwifen ;   wolden  fy  fik  auer 
dar  arm  nicht  keren,  fo  mach  hc  fy  mit  rechte  anlangen  \n  line  lynfse  fordern  vn  fchal  dar  nun 
nicht  don  wedder  dem  Bade,  dy  in  tyilen  lin  wert.    Vnde  nu  hirmede  fchollen  alle  fchelinge,  vn- 
willen  vn  twidracht,  wu  fyk  dy  wenlhe  lo  difTzcr  t\d  viniue  diffe  vorfchreuen  Takeu  lud'chcn  vns 
vnd  den  vorbenumden  Ilorgennefiern ,  Itadniannen,  kerkmeftern  vn  gemeynen  hebben  gemaket, 
gantz  vn  gar  lin  hengelecht  vn  frundliken  entfebeiden.    ihr  an  vn  ouer  lin  gewefl  vn  hebben  ouk 
gededinget,  als  mit  namen  van  \nlir  fyden  dy  KrhaH'tigeu  hern  hern  peter  bilte,  jn  geiftliker 
acht  vicarius  vnfes  gnedigen  hern  des  Billchoppes  thu  Brandeburg,  hern  Bartholoineus  louwen 
dumhern  der  kerken  lo  Magdeborch  vn  herrn  Johan  brum,  dumher  der  korken  Sunte  Sebafiia- 
nus  lo  Magdeborch  vnde  van  der  fyden  der  Erfcrcuen  Borgermeftcr,  Badinannen,  kerkmeftern  vnd 
gantze  gemevne  der  Slad  Borch  dv  vorlichtigen  mi  wifen  Claus  mewes  nu  Borgermefier,  Claus 
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fchrodcr  nu  ein  kerkenmeifter  vn  heync  fchulten  olde  borgerniefter,  in  dy  wy  ouk  van  bey- 
den  parten  als  in  vnfo  govvillede  vnde  gekorne  frundlike  fcheidcflude  hebben  gcwillel  vnd  gcful- 
bordel.  Vnde  dal  wy  vorfehreuen  prouefl,  prior  vnlir  liuen  frouwen  keiken  thu  Magdeborch  vnd 
perner  diu  Borch  ouk  vorbenumet  alle  did'e  vorgefchrecuen  puncie.  flucke  vnde  arlikell  vn  eyn 
iglich  befundern  frundlik  vn  mit  guden  willen  bebben  gerulbordcl  vnde  vorwillet  vn  dy  ouk  ftede, 
vafte  vnd  vnvorbroken  willen  boldcn,  So  bebben  wy  thu  mehrer  lichcricheil  vor  vns,  vnfe  Capitlel 
vn  alle  vnfe  nakonien  vnfir  probeftycn  jngefegil,  des  wy  vorgnanten  prior  vnd  Capiltcl  vns  birc 
thu  niede  gebruken  vn  ik  bouengenumede  perner  niyn  Lngefegil  an  diflen  brifl"  lalen  hengeu ,  dy 
gegeucn  is  in  der  Stadt  ßorch  .Na  crifli  geboerl  viiteynhundert  vnd  jm  Souen  vnde  dritligiftcm 
jare,  Am  mandage  na  Send  mathias  daghe  des  hilligen  apoflels.  Vnde  wy  Stephan,  von  godes 
gnaden  Biffchopp  thu  Brandeburg,  hebben  dorch  flitiger  bede  willen  beyder  deyl  jn  difletn' 
fcheydefbrilTe  berurel  did'e  bouenbefehreueo  eyndrachl  in  allen  oren  puneten  vn  artikelen  doreb 
funderhker  faken  willen  vufen  fyn  dar  thu  beweghende  beweret  vn  befiedigct,  dy  ouk  alle  vn  ig- 
lich bifundern  nu  vnd  in  ewigen  tyden  vnvorbroken  thu  holdenn  geaunnahmel,  gefulbordel  vnd  be- 
uefliget  hebben,  beweren,  annahmen,  fulborden,  beuefligen  vnd  beftedigen  van  wegen  vnlir  Byffchop- 
liker  mnehl  jn  dill'cn  vnfen  bryue  vnd  dar  vtnme  vnfe*  vicurialus  jngefegil,  des  wy .  vns  mit  bifun- 
dern wilfehopp  hir  thu  gebruken,  mede  an  diflen  briff  hebben  laleu  beughen  jn  Jaro  vnd  daghe, 
als  vor  is  gefchreuen. 

9lo4  «tut  alttn  Sepie  im  «tattarebi«  ju  JBuia,  9tt  117. 


LXXXV.   6(bultlmcf  bcö  SWarfarafcn  8rriecrid)  t>.  3.  an  .§ein*c  Jlracbr  unb  errmann  93ecen 
über  tia  feinem  ©ruber  3of>üttn  fletnadjteö  Sarlefm,  fcom  ü.  gebntar  1438. 

Wir  fridrich  der  Junge,  von  gols  ,'gnaden  Marggraue  zeu  brandenburg  vnd 
Burggraff  czu  Nurembcrg,  Bekennen  oflenlich  mit  diefeui  briefe  vor  vns,  vnfer  erben  vnd  nachko- 
men,  das  wir  vnfern  lieben  gclruwcn  beinezen  krachte  vnd  Erl  mann  Boden  vnd  Iren  er- 
ben dreyhunderl  gute  vul wichtige  Binifche  gülden  fchuldig  fein,  die  fie  vnferm  lieben  Bruder  M  a  r  g- 
grauen  Johanfen  an  bereiten  goldc  gelihen  vnd  wir  diefelbc  fcbuldc  alfo  von  vnferm  obgnanleu 
brudere  zeu  vns  genamen  haben,  die  obingefchribin  dreihundert  gute  vulwichtige  Binifche  gülden 
Sollen  vnd  wollen  wir,  vnfere  erben  vnd  nachkomen  den  gnanlen  heintezen  vnd  Ertnianncn 
vnd  iren  Erben  vIT  diflen  nehift  kinnfl'tigen  Sant  Merlins  tag  ane  iren  fehaden  guilichen  vnd  wol 
zeu  danoke  Gebin  vnd  bcczulcn  vmmbkummerl  gi-iftlichs  vnd  wertlicbs  gerichles  ane  arg  vnd  ane 
alle  geuerde.  Nu  zcu.mcrcr  licherheil  liaben  wir  In  zeu  vns  zeu  bürgen  gcfelczt  vnfere  Bcle  vnd 
liebin  gclruwen  hänfen  von  waldow,  Billcrc  zeu  liebcnwalde,  Ollen  von  Slywen,  zeu 
Barudi  wanhaflig,  vnd  hevnen  pfulc  Amptmannzcu  oderfberge  vnd  wir  gnanlen  bans  von 
waldow  Bilier,  Olto  von  Slywen  vnd  he  ine  pfui  Bekennen,  das  wir  willicbelich  vor  vnfern 
gnedigen  herren  Marggrafen  fr  i  de  riehen  den  Jungen  Borge  wurden  fein  vnd  den  gnanlen 
beinezen  vnd  Erl  mann  alle  obingefchrebin  flucke,  pungle  vnd  artickel  alfe  gute  Borgen  mit 
gefampler  handt  fiele  vnd  vnuorbrochen  halden  follen  vnd  wollon  one  alles  geuerde  Czu  orkunde 
habin  wir  obgnanler  Harggraff  friderich  vor  vns,  vnfer  erbin  vnd  nachkommen  vnd  wir  obgnan- 
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len  Borgen  vor  vns  vnd  vnfer  erben  an  difleo  bricff  vnfcr  iglicber  fein  IngeGgel  mit  willen  hengcu 
laflen,  Der  Gebin  ifl  zcu  Berlin,  Nach  Crifii  vnf/.ers  hcrren  gebort  virczehnhundcrt  Jar  vntle  dar- 
nach Im  acht  vnd  driQigflen  Jare,  Am  dornflage  Sanndt  dorothean. 

R.  Dominus  per  Fe. 

«ad>  ttm  Ghunn.  tflMHfMlhlfr  XVIII,  U. 


LXXXV1.    SDiarf^raf  ^Ticbricb  t.  3.  verleibt  ten  QJcfcrucern  Jnccrid)  mit  Otto  von  ©(bluffen 
$u  93arutl>  tas  £orf  SBcrfbrl*  unb  tit  aRüblcttflätte  beim  Sorft  3rö<fen, 

am  8.  getont«  1438. 

Wir  frederich  der  Junge,  von  gots  gnaden  marggraue  zcu  Brandemburg  vnd 
Burggraue  zcu  Nureinberg,  Bekennen  öffentlichen  mit  diefeiu  briefe  vor  vnfern  lieben  beren  vnde 
valcr.  vor  vns,  vnfer  erben  vnd  naebkotnen  vnd  vor  allermeniglicb,  Das  wir  funderlich  angefehen, 
erkant  vnd  betrachtet  haben  fullich  manchfeltigc,  treffliche,  getruwe  dinfle,  die  vns  vnd  vnfer  her- 
fchafTt  vnfer  lieben  gelruwen  frederich  vnd  Otto,  gebrudere  von  Slywcn,  zcu  Barudt 
gefl'flen,  otfie  vnd  dicke  getan  haben  vnd  Nu  noch  hinfurder  meher  in  zeukumffligen  zeciten  wol 
thun  füllen  vnd  mögen,  Dorvmb  vnd  auch  von  befundern  gnaden,  haben  wir  den  gnanlen  frede- 
richen  vnd  Ottcn  das  dorlT  Rergholcz  mit  allen  feinen  zeinfen,  renthen,  ackern,  wyfen,  wei- 
den gewonnen  vnd  vngewonnen,  auch  mit  dem  fpringkbruch  vnd  fünft  mit  allen  bollczen,  grenn- 
czen,  fcheiden  vnd  allen  andern  zeugehorinngen,  gnaden,  fryheilen  vud  gcrcchtickeiten,  wy  man 
die  gemeynlich  oder  befundern  genennen  mag,  gar  nichts  vfzgenamen,  vnde  auch  die  wuflc  Mollen 
ftede,  die  vor  vnfern  dorire  Styckcn  leil,  mit  dem  tciclic  vnd  der  waQ'eiflufz  oben  vnd  nyden  als 
vor  alder  darezu  gehöret  hat,  Als  das  alles  vnfer  lieber  herc  vnd  valer,  vnfer  lieber  Bruder 
Marggraff  Johanns  vnde  wir  bifzher  gehabt,  vnd  das  zcu  vnfer  herfchaft  gehöret  hat,  zcu 
einem  rechten  manlelien  gnediclichen  verlehin  haben,  Vnd  wir  verleihen  In  das  alles  obingefchriben 
mit  allen  obgnanten  freibeileu,  zeugehorinngen  vnd  gerechticheiteu  in  craffl  diefes  brifles  Alfo,  das 
fie  das  obingefchreben  dorff  Bcrgholcz  mit  linen  obgnanten  renthen,  zeinfen,  zeugehorungen, 
freiheiten  vnd  gerechlickeiten  lnne  haben,  die  obingefchreben  mollen  fledc  bauwen  vnd  des  allen 
nach  irem  beften  vermögen  nuteten,  gnylTen  vnd  gebruchen  füllen  vnd  mögen  vngehinilert  vor 
allermeniglich.  one  alle»  geuerde.  Die  obgnanten  frederich  vnd  olle  vnd  alle  ire  menlifh  liebfz- 
erben  Sollen  auch  nach  furbafz  meher,  die  obingefchribin  guter,  Jcrlichen  zeinfe  vnd  Renle  vnde 
auch  die  Mulleuflede  von  vns  vnd  der  MarggrauefchalTi  zcu  Brandemburg,  als  oflte  vnde  dicke  des 
noit  gcfchichl,  zcu  rechtem  Manlchn  haben,  nemen,  enlpfahen  vnd  vns  auch  dauon  hallen,  ihun 
vnd  dinen  follen,  als  manlehns  recht  vnde  ge*onheit  ift.  Doch  vns.  vnfern  erben  vnd  nachkomen 
an  vnfre  vnd  fünft  einem  ighehen  au  feinen  gerechlickeiten  vnfehedehch.  one  alles  geuerde.  Doch 
haben  vns  die  ob  gnanlen  von  Slywen  daran  fechezig  fchog  behemifcher  grofzgen.  die  wir  In 
fehuldig  gewelin  fein,  abegeflagen,  Vnd  wir  geben  In  des  zcu  eynen  Inwifer  vnfern  Schreiber  vnd 
heben  getruwen  hcnlczen  krachte,  den  wir  geheif/.en  vnd  fe  daran  zeuweifen  entpfolhen  haben 
Zcu  orkunde  düTes  briefe»  mit  vnfern  anhangenden  Ingeligel  verligell.    Gebin  zcu  Berlin,  nach 
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gotcs  gebort  vierOZebobaDden  Jar  vnd  darnach  In  den  acht  vnddrcifligillen  Jaren,  am  Sonnabende 
nacli  Sanndt  Dorolhean  tage  der  heiligen  Jungfrowen. 

Recogttouii  dominus  per  fe  ei  examinauil. 

«a*  ttm  Cfinrm.  SehnfuTMttudK  XVII,  3. 


LXXXYll.    Sifarfojaf  tfrictrid?  t.  3-  Mditt  (5a,crt  von  «ctccborc  mit  tcm  3rt>nUctiflcrid>tc 
ut  Stedum?  mit  mit  tcn  }it  $er$efar  >>eu  tcn  von  Grebben?  crfauftcn  Scfiguiigen, 

am  22.  Cftcbcr  1438.  . 

Wir  frederich  der  Junge,  von  gots  gnaden  Marggraue  zcu  Brandhorg  clc.  Be- 
kennen oflenliclien  mit  diefein  briefe  vor  allermeniglich,  das  wir  vnferm  lieben,  gelruwen  Egcrde 
ton  Stechow,  diffe  hernaebgefehrebeil  guter,  Jerlichen  zeinfe  vnd  Rente,  zcu  eynem  rechten  inan- 
lehen  recht  vnd  redelichen  verlihcn  haben,  mit  nainen  In  dem  dorlfe  zcu  Stech ow  das  Schul- 
tczengcricltte  vnd  Siben  Iiiiben  mit  allem  rechte.  Item  Schumechers  holl"  mit  allem  rechte,  vnd 
mit  dem  gcrichlo  bynncn  zctinfs,  alfe  ilas  alles  des  gnanten  Eggerdcs  vater  feiiger  von  vns  vnd 
der  MarggrauefchafR  zcu  Rrandborg  zcu  manlenne  Inno  gehabt,  b pfeife»,  gebrucht,  vnd  das  Nu 
forder  vfT  den  gnanten  Egg  erde  finen  Son  geerbet  hat,  Item  Hinderlichen  verüben  wir  auch  dem 
obgnanlen  Eggerde  von  Stechow  in  dem  dorfle  zcu  ferchefer  difle  hirnachgefchreben  guter, 
Jerlich  zeinfe  vnd  Rente  zcu  rechtem  manlehen ,  mit  namen  eynen  hofT  mit  feebs  hüben,  Syben 
obcrfccfchc  hüben,  famfl  Collelcn,  dyc  Cleino  villchcrie  vir  dem  bynner  walfer,  vnd  cyne  wefe, 
der  gülden  bndem  gnandt  das  alles  der  gnanlc  Eggerdt  Stechow  \on  \ ufern  lieben  gelruwen 
Clawlen  vnd  Ölten  gebrudern,  die  trebowen  gnanl,  vor  hundert  vnd  ezehen  fchogk  gekoufR 
hat,  vnd  diefelben  Clawfs  vnd  otte  trebowen  das  vor  vns  williglichen  verlalfen  haben.  Vnd 
wir  vorleihen  auch  dem  ergnanten  Egg  erde  von  Stechow  alle  dillc  obingefchriben  guter.  Jer- 
lich zeinfe  vnd  Rente  etc.  —  Vnd  Geben  Im  der  gekouflten  guter,  die  er  von  Clawfen  vnd  Ollen 
Trebowen  gekouIR  hat,  zcu  eynem  Inwifer  vnl'ern  lieben  gelruwen  Pawel  Rore.  Czu  orkunde 
geben  wir  Im  difl'en  brieff  mit  vnGn  anhangenden  Ingefigel  vorfigelt  vnde  Geben  zcu  Rerlin,  Nach 
Crifti  vnfers  heren  gebort  \ierczehnhundert  Jar  vnd  darnach  Im  acht  vnd  drifligftcn  Jaren,  Am 
Mitte wochen  nach  der  EylfTtaurend  Jungfrowen  läge. 

Rccognouit  dominus  per  fe  et  Marfchulk. 

«ad)  tcm  fffiurai.  Srfintf ccftatbii^c  Ibl.  8. 
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LXXXVIU.    3)?arfijraf  grietrid>  t.  3-  befreiet  einen  uon  Otto  tow  <3*lieffeii  tut  3fättd>cit 
vBaantiuite  rrfauftcii  .t>of  mit  ta\u  gcbttrificn  •tutfen  für  bie  3ett,  bat?  tiefer  «©of  tut  *8cft$ 
ter  bon  ©djlteffen  bleiben  werte,  »oit  allen  Abgabt«,  am  7.  »Jfcfccmber  1 138. 

Wir  freilerich  der  Junge,  von  gots  gnaden  .Marg  graue  zeu  Brandemborg  vnd 
Borggraue  zeu  Norembcig.  Bekennen  offcnlichen  ntil  dielTem  brieH'.  vor  allenneniglieli,  So  alfe  vnfer 
Rat  vnd  lieber  geiruwer  Otto  von  Slyvvcn,  .zeu  barulll  wanliaflig,  einen  hoff  mit  acht  haben 
lamles  vnd  allen  feinen  zengehorungen,  In  vnferm  Stellein  zeu  Saj-emundl  gelegen,  von  Jaeoff 
kaincncz  feiigen  gekauft  hat,  haben  wir  dem  genanten  otlen  von  befundern  gnaden  gegonnet 
\nd  willigliehe  zeu  gegeben,  Das  er  vnd  Teino  erben  den  hol!  mit  den  hüben  vnd  allen  czugeho- 
roogen,  die  weile  lic  den  nicht  widder  vcrkoulfen,  vor  allerleige  befwerunge,  auch  vor  borgerrecht 
vnd  aller  fachen  frey  «haben  vnd  behalden  follen  vnde  mögen,  v\ir  gon.  en  vnd  geben  Im  das  auch 
vvilliglichcn  zeu,  mit  krallt  vnd  macht  dieles  briefes.  Wann  vnd  vif  wellich  zcyl  der  gnmile  olle 
oiler  line  erben  aber  den  obingefchreben  holl',  die  hüben  \nd  zeugeliorungen  widder  vorkouffen 
oder  von  In  lalTen  werden,  denn  foll  derfelbe  hol!'  mit  den  hubeu  vnd  zcugchorungcii  wedder  in 
das  borgetreehl  v  allen  vod  kommen  aue  allcrmcuiglichs  widdcrl'prach  vnd  ono  geuerde.  Zeu  or- 
kunde  Geben  wir  Im  dillen  brielf  mit  vnferni  anhangenden  Ingeligel  voiligell,  der  Geben  il'l  zeu 
Berlin,  am  freitage  vor  Sandt  mcrlens  tage,  Anno  domini  etc.  H*.  CCCC.  Tricclimo  octauo. 

De  Mandato  domini  Marchionis  Heincze  Kracht. 

-}U<S>  Um  61'urra.  Vtljn«cputburt«t  XVII,  fol  9. 


LXXXIX.    5Warfa,raf  iyriebriib  t.  3.  gemattet  beut  Otto  tum  3d>Itcffett,  i'efine  im  iDotff 
i^irtbricecn  an  fid>  \xi  faitfen,  am  29.  Äe«ember  Mite. 

» 

Wir  frederich  der  Junge,  von,  gots  gnaden  Marggraff  zeu  Branden»  borg  etc., 
Bekennen  olTenlichen  mit  diirem  briefe  vor  allernieniglich,  So  alle  vnfer  Bat  vnd  lieber  geiruwer 
Otte  von  Slywen,  zcuBarulh  wanhafflig,  das  dotff  vvvtbricffcn  von  vnferm  diener  vnd  lie- 
ben getruwen  pauwel  von  Conreflorff  gekauft  vnd  das  von  vns  vnd  vnfer  herfchalli  zeu 
lehne  halt,  So  ift  zeu  mercken,  das  auch  ander  lewthe  mer  In  demfelben  dorlfe  wylbrieffen 
zeinfe  vnd  Jeiiiche  Beule  von  vns  vnd  vnnfer  heifchalft  zeu  lehne  vnde  jn  geweren  haben.  Wurde 
nu  der  gnanle  Olle  ader  line  erben  derfi-lben  Beule  vnd  Jerlichen  zeinfe  alle  ader  einteils  In 
dem  gnanten  dorire  kouiTcn  ader  mit  redelichkeit  zeu  In  brengen,  das  haben  wir  In  willichlichen 
gegonnet  vnd  erloubet,  gönnen  vnd  erlauben  In  auch  das  mit  cralft  vnJ  macht  diffefi  brieles:  vnd 
wenn  lie  denn  die  alfo  gekaullt  ader  mit  redelichkeit  vnd  rechte  zeu  In  gebracht  haben.  So  füllen 
vnd  mugen  lio  diefelben  Jerlichen  zeinfe  vnd  Beute  gleich  andern  iren  gutem,  die  fy  von  vns  zeu 
lehne  haben,  auch  von  vns  vnd  der  Marggrauefchaft  zeu  Branden! iorg  zeu  manlehne  geruvvelichen 
haben,  behalden  vnd  belillzen  vnd  darvon  tun ,  alfe  manlehn-  recht  vnd  gevvanhcil  ift,  doch  vns, 
vufem  Erben  vnd  nachkommen  an  vnfern  vnd  funfl  einem  iglichen  an  feinen  gcrechtickeiten  vn- 
Ichedelichen  00  geueide,    Czu  orkunde  dilles  briefes  mit  vnferm  Anhangenden  Ingefzigel  vcrligeli, 
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vnd  Geben  zcu  Berlin  am  Sonnabent  Sentc  Andrcwfz  abende,  nach  Crifli  vnfers  hcrrcn  gcbordt 
virczehnhundert  Jar  vnd  darnach  Im  acht  vnd  dreiffigften  Jarc. 
9Ia4  tm  G*urmärf.  *t$n««»wlM«  XVIII,  1». 


XC.    ©djuMricf  fceS  ütfarfjjtafcn  griebri*  t>.  3.  für  ttc  von  tcr  3aucfrc, 

»m  22.  getont«  1439. 

Wir  friderich  der  Junge,  von  gots  gnaden  marggraf  czu  Brandenborg  elc, 
Sachweldiger  vnd  wir  hirnachgefchriben  Olc  Brieczk.  wilhelm  von  der  lip,  henning  quaft, 
Cune  krumtnenfee  vnd  pcler  MuTolff  Borgen,  wir  obgnantcr  marggraf  fridrich  vor  vnsi 
vnnfer  Erben  vnd  nachkommen  vnd  wir  obgenanten  Borgen  vor  vns,  Bekennen  oflenlich  mil  difem 
briefe,  das  wir  rechter,  redlicher  vnd  wifl'enlhcher  fchull  fchuldig  worden  fein  vnd  gellen  füllen 
den  erbcin  veften  heinrichen,  hänfen,  fridrichen,  liezen,  Gunther  vnd   Cafpar  ge- 
brudern, von  der    zu  che  genant,  vnd  iren  Erben  dreyhunderl  gute  vulwichtig  Rinifch  guldin  gut 
am  gold  vnd  fwer  gnug  am  gewicht,  die  fie  vns  wol  czu  danck  gelihen  haben,  die  obgefchrieben 
lllc.  gute  vulwichtige  Rinifch  guldin  füllen  vnd  wollen  wir  in  vff  fand  merteins  tag  fchirflkunflig  mit 
gefampter  hant  one  irer  vnd  irer  erben  fehaden  wider  geben  vnd  beczalcn  czur  wufterhufe, 
dor  Cunrad  von  Sliben  iczund  wonet,  oder  czu  Berlin,  wo  In  oder  iren  erben  das  an  der 
czweyer  fiele  eyn  allerbeciuemlicbeft  ift,  vnbekomert  vnd  vnbehindert  geifllichs  vnd  werltlichs  ge- 
richts,  one  arg  vnd  on  alles  geuerde.    Gefcheges  aber,  des  doch  nicht  noll  fein  fol,  das  wir  an 
der  beezalung  fcwmig  wurden  vnd  die  nicht  lelcn  vff  czyt  vnd  fiele,  als  obingefchrieben  ftet,  wol- 
chcrley  redlich  fehaden  denn  die  obgnanten  von  dcrczuchc  oder  ir  erben  von  der  nicht  be- 
ezalung wegen  lelen  oder  nemen,  zcu  Ciifien  oder  czu  Juden,  Es  werc  auch  an  briefgclde,  an 
bolcnlone  oder  an  Redlicher  czerung,  das  doch  redlicher  vnd  v neuerlicher  fchade  wer,  den  feha- 
den gereden  vnd  geloben  wir  obgnanler  marggraf  fridrich  faciiweldiger  für  vns,  vnnfzer  erben 
vnd  nachkommen  vnd  wir  obgnanten  Olle  Brieczk,  Wilhelm  von  der  lipe,  henning 
Quaft,  Cune  krummenfee  vnd  peler  rnufzol ff  Borgen  den  obgnanten  heinrich,  hanfe, 
fridrich,  tieze,  Gunther  vnd  Cafpar  gebrudern  von  der  czuchc   vnd  iren  Erben  mit 
fampt  der  haublfuniinen  wider  geben  vnd  beczalcn  vnd  in  auch  czehen  fchog  an  landefzwerung 
dorvon  czu  Rente  mit  der  buubtfummen  ufzrichten  vnd  geben  on  alles  arg.    Gefchcges  auch,  do 
gol  vor  fcv,  das  vntifer  Borpen  einer  oder  mehr  vor  der  obingefchrieben  lagezyt  von  todefz  we- 
gen abginge,  das  fol  den  obgnanten  von  derezuchen  vnd  iren  erben  an  irer  beezalung  czu 
keinen  fehaden  kommen.  Sundern  wir  andern  füllen  vnd  wollen  in  vnd  iren  erben  In  allcrmafTe 
gelruw liehen  haldcn  vnd  vnuerezogenlich  beezalung  ton,  als  obingefchrieben  fiel.    Alle  diefe  vor- 
gefchrieben  fluckc,  punckte  vnd  Arliekel  vnd  ein  iglichs  befunder  Reden  vnd  geloben  wir  obgnan- 
tcr marggraf  fridrich  fach  weidiger  vor  vns,  vnfer  erben  vnd  nachkomen  vnd  wir  vorgnanten 
Olle  Brieczk,  w i I heim  v o n  d e r  I v  pe,  henning  qua ft,  C u ne  k rummenfec  vnd  peter 
Mufolff  Borgen  den  obgnanlen  von  der  czuchc  vnd  iren  erben  mil  einer  rechten  gefampten 
hani  fiele,  vcfle  vnd  vnuorproehcn  czu  halden.  vnnfzer  keiner  lieh  mit  liner  an'czal  virzczueziehen, 
noch  keiner  uff  den  andern  czu  wifen,  .Sundern  in  gefamptem  gelobdc  Süllen  vnd  wollen  wir  be- 
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leiben  vnd  hakten  on  argk  vnd  one  alles  geuerde.  Des  czu  Orkunde  vnd  warer  bekanlnufz  haben 
wir  obgnanier  marggraf  fridrich  vnnfer  Infzigel  für  vns,  vnnfzer  erben  vnd  hachkomen  vnd  wir  ob- 
genanlen  Borgen  alle  vnnfer  iglicher  fein  IngcTzige)  bcy  des  obgnanten  vnnfers  gnedigen  hern  In- 
gefzigel  mit  wiffen  vnd  gutem  willen  an  diflen  bricf  hengen  Inden,  Oer  geben  ift  czu  Berlin, 
nach  gots  gebort  XIIIK  Jar  vnd  dornach  Im  XXXVIIII  Jare,  Am  Sonlag  Inuocauit. 
«Rai  Um  «Huroiätf.  Wn»«PiaU>u$«  XVIII,  M. 


XCI.    <s»cwb  ©biet  »on  $Iotf>o  belebt  ben  Galant)  <u  Sura,  mit  »icrciffcn  ©fjt&ungcii, 

am  25.  SMat  1439. 

Ik  gheuerd,  eddele  van  plotc,  vnde  vnfe  rechte  eruen  Bekennen — ,  dat  wy —  ghe- 
legen  hebben  den  erfamen  kalandes  hern  tu  Borch  redeliken  vnd  rechtliken  alfo  dane  guder, 
alze  wy  van  clawfe  von  Grabow  vnde  van  fynen  oldern  gheliad  hebben,  alfo  twe  huuen,  dy 
dar  liggben  in  der  nyen  marke  tu  gladow,  med  cyrne  eruen  jn  deme  nyen  dorpe  tu  gladow, 
vry  met  allerleye  rechte,  des  gheft  iowelke  huue  eynen  haluen  wifpel  rogghen  vnde  fes  fcbepel 
gerften  vnde  fes  fchepel  hauer  groler  mate  vnde  twe  vnde  twintieb  fchcpcl  roggen,  de  dar  lyggen 
vp  vyr  huueo  in  deme  velde  tu  kenro,  med  allerleye  rechte  vnde  twe  wifpel  roggen,  de  dar  lig- 
gen  vpp  twey  huuen  in  deme  velde  tu  lebbekun.  Ok  hebbe  wy  denfoluen  kalandes  hern  ghe- 
lcgen  vnde  vorlyen  fea  fchepel  roggen  vnd  fes  fchepel  hauern  groter  male  vpp  ander  haluen  huue 
vnde  twe  koflcn  houe  in  velde  vnde  in  dorpe  tu  fchartow  vnde  iowelk  koften  hoff  fchal  geuen 
dry  fchepel  bauern  groler  mate  vry  med  allerleye  i  echte.  Deffe  vorfereuen  huuen  vnde  houe  vnde 
des  koms  fchole  wy  vnde  vnfe  rechten  eruen  one  röchle  wero  fyu  vor  alle  dy  van  grabow 
vnd  iowelker  anfprako  deffe  vorfereuen  gude  fchole  wy  lyen  vyr  brudera  in  deme  kalande,  dy  fy 
dar  tu  ghekofen  hebben,  alze  her  flcffan  fehomeker,  her  gberad  boding,  Claus  heynrikes  vnde 
Claus  mewes:  fteruet  orer  eyn  edder  twe,  fcole  wy  vnde  vnfe  rechte  eruen  oren  h rudern  andern 
eyn  edder  twen  in  deme  kalande  lyen  deffe  vorfereuen  gude;  dar  fcholen  fy  vor  gheuen  tu  or- 
kunde eyn  floueken  wyns  vnde  fcholen  dat  dun,  wo  vake  on  des  nod  ys.  Wy  fcholen  ok  deffen 
vorfereoen  kalandes  hern,  nememe  hern  noch  nememe  manne  in  deffen  gudern  laten  noch  vorwy- 
fen,  wy  en  don  dal  med  oren  guden  willen.  Ok  fchole  wy  vnde  vnfe  rechte  eruen,  dy  wylc  dal 
fy  vnde  wy  leuen,  der  vorfereuen  guder  den  foluen  kalandes  hern  tu  gude  vnde  truweliken  nach 
holden  ane  allerleye  inval.  Dat  ik  gheuord  eddel  van  plotc  vnde  vnfe  rechte  eruen  deffe 
vorfereuen  ftukke  flede  vnde  gantz  funder  allerleye  argelifl  holden  willen,  fo  hebbe  wy  deffen 
bryff  vor  vns  vnde  vnfe  rechte  eruen  lalen  befegelcn  med  vnfen  anghebengden  Ingbefegel ,  dy 
gheuen  ys  na  godes  bord  dufenl  jar  vyr  hundert  iar,  darna  in  deme  neghen  vnd  drultigeflen  iare, 
des  mandaghes  jn  den  pyngeften. 

9Udi  tm  Criginot«  M  6utr«*t»rt  ju  ißutj  9h.  it. 
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XCII.   ÜRarfataf  griebrtd)  b.  3.  »erlebt  an  SlauS  unb  $eter  ©<$änebe<f  sein  £nfen  8anbe8 
ju  Jtfbngberf  bei  ©ttaupberg,  am  25.  9!o»ember  1439. 

Wir  Fridrich  der  Junge,  von  gols  gnaden  Marggraue  zu  braandemborg  elc. 
Bekennen  offenlich  mit  diefem  brieue  vor  allcrmeniglicb,  das  wir  vnnfern  lieben  getruwen  Clawfe 
vnd  petern  gebrudern,  die  fchonnebecke  gnannt,  zehen  hüben  lannders,  zu  kendfdorff  ge- 
legen, mit  allen  vnd  iglichen  derfelben  hüben  acker  Zugcborungcn  vnd  gereeblikeyten,  als  die  vnnfer 
lieber  getruwer  Tyle  kirkow  bisher  Innegehabt,  befeffen  vnd  genoOen  had,  zu  einem  rechten 
manlelien  verliehen  haben,  der  gnannte  Tyle  in  dieffelben  hüben  verkoufft  vnd  die  vff  der  gnann- 
ten  fchonebecken  behuff  vor  vns  vcrlafsen  hat,  als  reddlich  vnd  ge wonlich  ift,  vnde  wir  ver- 
liehen dem  gnannten  Clawfe  vnde  peter  fchonebecken  die  vorgefchreben  zehen  hüben  zu 
kenfdorff  etc.  —  Vnd  wir  geben  In  des  zu  einen  Inwifer  vnnfern  lieben  getruwen  Michel  von 
lawenberge.  Zu  orkuudo  mit  vnnferm  anhangenden  IngeGgel  verfigell  vnd  Gebin  zu  Berlin, 
Am  Mittwochen  fant  kaihthreintag.  Nach  gotles  gebort  vierzehnhundert  Jar  vnde  darnach  Im  newn- 
vnddrifigften  Jar. 

R.  Er  Hans  von  Waldow. 

%a$  ton  Sf>«tw.  8tfa»tct>iaÜ)tt$t  XVH,  4J. 


XCIll.    S^ulbBtrftbrttbuHä  beä  SMarfatafen  griebrid)  b.  3.  füt  Sllbredjt  Jtrad)r,  JBogt  ju 
Xxibbin,  wegen  ber  300  (Mben,  rotldje  biefer  benen  »on  ber  3aud)e  entrichtet  Ijat, 

tom  4.  3Wat  1440. 

Wir  fridrich  der  Junge,  von  gols  gnaden  Marggraue  czu  Brandenborcb,  Be- 
kennen offenlichen  mit  difzem  brief  vor  vns  vnd  vnnfer  Erben  vnd  fünft  allermeniclich ,  Das  wir 
vnnferm  lieben  getruwen  Albrechten  krachte,  iczund  vnnferm  vogte  czu  Trebio  vnd  feinen 
rechten  Erben,  Vnd  czu  getruwer  handt  heinezen  kracht,  feinem  Bruder,  vnnferm  Schreiber, 
rechter  redlicher  fchuld  fchuldig  worden  fein  III',  gute  vulbichtige  Rinifch  gülden,  die  vns  der 
gnantc  Albrecbt  czu  hannfen  von  der  ezuebe,  dem  wir  die  fchuldig  waren,  ledig  vnd  lofz 
gemacht  hal  Die  obiugefchriben  III*,  gute  vulwiebtig  Rinifch  gülden  füllen  vnd  wollen  wir  vnd 
vnnfer  Erben  dem  gnanten  Abbrecht  vnd  Gncn  erben  vnd  feinen  gnanlen  Bruder  czu  getruwer 
hant  vff  fand  merleins  tag  fchirftkonftig  nechfl  nach  gebung  diffcs  briues,  gutlich  vfzrichten  vnd 
wol  czu  dapek  beczalen,  one  arg  vnd  on  alles  geuerde.  Wir  füllen  vnd  wollen  Im  auch  von  den 
obingefchrieben  III1,  guldin  uff  difz  Jar,  nemlichen  uff  fand  merleins  tag  czehen  fchogk  an  guter 
landefwerung  czu  Rente  ufzrichlen  vnd  geben  on  Widerrede.  Gefcheges  auch,  das  wir  an  der 
obingefchriben  beezalung  fewmig  wurden  vnd  die  nicht  taten  in  muffen  als  obgefchrieben  fielt,  we- 
ichen irdtichen  fehaden  denn  der  gnante  Albrecht,  line  Erben  oder  gelruwcfzhender  von  der 
nicht  beezalung  wegen  teten  oder  nemen  czu  Criften  oder  czu  Juden,  der  redlich,  bewifzlicb  vnd  vn- 
geuerlich  were,  Denen  fehaden  gereden  vnd  geloben  wir  denn  genanten  Albrecht,  feinen  Erben 
vnd  heinezen  feinem  bruder  mit  fampl  der  haubtfummen  gütlichen  ufzezurichten  vnd  czu  be- 
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czalen  one  argk  vnd  on  alles  geuerde.   Wenn  auch  der  obingefchrieben  nechflkonfüg  fand  mer- 
teins  tag  betaget  ift,  wurden  wir  vns  denn  mit  dem  gnanlen  Albrecht,  feinen  Erben  vnd  mit  fei- 
nem  bruder  uerlragen,  das  vns  die  III'' .  guidein  lenger  fteend  beliben,  So  füllen  vnd  wollen  wir 
in  uff  alle  Jarczal  czu  fand  merleins  tag  X  febogk  an  guter  lanndefwerung  in  der  margk  czu  Bran- 
deinborg Ooruon  czu  rente  geben  vnd  gütlich  beczalcn  vnd  difzer  bricfT  fol  auch  denn  kreftig  vnd 
mechlig  belieben  vnd  die  nachgefchrieben  bürgen  füllen  doruor  fteen  glicherwifz,  als  das  uff  difz 
Jar  ufzwifei   Wenn  Ge  aber  des  geldes  nicht  lunger  fteen  laflen  wollen,  So  füllen  vnd  wollen  wir 
in  das  uff  fand  merteins  tag  mit  den  Renten  ufzricbten  vnd  beczalen  on  alles  geuerde.  Doruor 
haben  wir  in  czu  Borgen  gefalzt  diefe  hirnaebgefchrieben  vnnfer  lieben  getruwen  henning  Quafie 
czu  Saremundt,  heinrichen  Slaberndorff  czu  Buten,  Wilhelme  von  der  lype,  Achim 
hacke,  petor  mufolff  vnd  Otlen  wichhufe  vnd  wir  obgnanter  henning  Quaft,  heinrich 
Slaberndorff,  Wilhelm  von  der  lype,  Achim  hacke,  Peter  mufolff  vnd  Otte  wich- 
hufz  Bekennen,  das  wir  vor  den  obgenanten  vnnferm  gnedigen  bern  vor  die  obingefebriben  fchulde 
mit  gutem  willen  borgen  worden  fyn  etc. —  Czu  Orkund  haben  wir  obgnanter  marggraf  fridrich 
vor  vns  vnd  vnnfzer  erben  vnnfzer  Infzigcl  vnd  wir  ergenanten  borgen  vnnfer  iglichcr  fein  Ingc- 
fzigel  czu  des  obgenanten  vnnfers  gnedigen  hern  Infzigel  mit  willen  vnd  gutem  wiffen  an  diffen 
brief  hengen  laffcn.  Der  geben  ift  czu  Berlin,  am  milwoch  nach  dem  Sonlag  vocem  Jocundita- 
•  tis,  Anno  domini  MV  Dil«.  XL*. 

3»a$  fc««  Sljurrii.  <tbn««*i*lbu$t  XVIII,  l». 


XCIV.   (Srjbifdjof  ©untrer  toerfauft  fctr  «Stabt  93ura,  bt?  getbmarf  ©lumentnaf, 

am  26.  3um  M40. 

Wy  Gunther,  von  godes  gnaden  Erczbiffchopp  thu  Magdeburcb.  Bekennen  offenl- 
liken  nvyd  diffem  briffe,  dat  wir  mit  gutem  ralhe,  wiffen,  willen  vn  fulbord  vnfers  Capillils  czu 
Magdeburch  recht  vnd  redeliken  vorkouffl  habin  vn  vorkopen  ouk  kraffi  diffes  briffes  vnfsen  üben 
getruwen  Bnrgermeflern,  Radmann,  Burgern  gemeyne  vn  allen*  ohren  naebkomenn  vnGr  Stadt  Borch 
die  marke  thu  Blume dall  mit  ackern,  linfsen,  lehenn,  friheyten,  gerichten,  watern,  vircherien  vn 
holtern,  wefse  wallen,  grafsen,  weyden,  willbanen  vn  jagit  vn  gentzliken  mit  aller  zubehorunge  vn 
gerechlicheyl,  wie  die  benant  fin.  Onch  mit  dem  eygenlhume,  alz  die  vnür  vn  vnfirs  godeshufes 
is,  vnde  dy  duchtige  Curd  perfik  vn  die  thogenlfam  frouwe  Ilfe,  Czander  hemerfdorpes 
elike  huffrouwe,  vn  tfok  Gheuehard  von  plothe  vor  Gk  vn  vor  Gne  brudere  vn  Curdt  von 
Belitz  von  vns  czu  menliken  lehn  gehad  babin,  vnde  die  gnanle  frouwe  vn  Geuerd  von  plolbe 
vor  Gk  vn  vor  Gne  bruder  vn  Curd  von  Belitz  gentzliken  vor  vns  vorlaten  babin,  dar  vor  wir 
fy  ouk  haben  vornuget,  dar  vor  die  gnanten  vnfir  lieben  getruwen  Burgermefler ,  Radmann  vn 
Burgere  gemeyne  vnfer  Stadl  Borcb  tbu  danke  dufenl  fchok  alder  gemeyner  cruezgroffchen  betalt 
haben,  die  wir  von  wifliken  jn  vnGr  vnde  vnGrs  gotehufes  nuth  vn  fromen,  Nemliken  czu  dem 
buwe  des  twingers  vme  vnGr  Slotz  Egeln,  gekard  vn  gewant  habin,  vn  fetten  fy  vnd  alle  ire 
naebkomenn  der  gnanten  marke  Blume  dal  mit  fulchir  gerechlicheyl,  als  vor  berurt  is,  jn  eyne 
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fulkoraenn  gerüwelike  were  nutzliken  czu  gebruchin  vnd  wollen  des  ore  rechte  were  fin,  wor  vn 
wann  on  des  nolh  worde,  vnd  ihun  onk  ab«czicbt  vor  vns  vn  alle  vnfir  nachkommen  Erczbiffcboppe 
vn  gotifhafs  thu  Magdeburg  aller  gerecbticheyt  vn  eygenlhumes  an  der  feluigen  marke  Blume- 
dal).  als  vorfcreuen  in,  vn  befundern  des  rechten,  dat  dar  fprikt,  dat  eyn  gemeyne  abeticht  nicht 
tu  loghe  dar  eyn  befundern  nicht  vore  geyl,  Ouk  alles  rechten  geyfllikes  vn  weriüikes,  dar  mitte 
men  diflen  koufT  vn  vergebungo  brecbin  mochte.  Thu  orkunde  vn  gantzer  fecbirheit  babin  wir 
Gunther  Erczbiffchopp  erghant  vor  vns  vn  alle  vnflr  nachkommen  Erczbißchoppe  vn  gotifbufs 
czu  Magdburch  vnfir  jngefsegel  witliken  an  diflen  brieff  hengon  heilen.  Vn  wir  Guntzel  von 
Bertenfleue  thumprouefl.  Johan  von  Barby  theken  vn  Capittell  gemeyne  czu  Magdburch 
Bekennen,  das  alle  verfcreuen  flucke  vn  artikelle  mit  vnlirm  wiffzen,  willen  vn  fulbordt  gefchen 
(ien  vnd  habin  vnGrs  Capittels  grote  Ingefsegel  ouk  wifliken  by  des  vorgnantcn  vnfirs  gnedigen 
hcren  Gunthers  Erczbyflchopps  thu  Magdburch  vor  vns  vn  vnfe  nachkommen  lalen  hengen,  der 
gegeuen  is  thu  Calue,  nach  gotif  gebordt  virteynhundert  Jar,  dar  nach  jn  dem  virligiflenn  Jare, 
Am  Sondage  nehft  nach  Sunthc  Johannis  Bapliflen  daghc. 
9tu$  »üur  allen  goyit  im  ßlatlar^ift  jn  Sittfl  9tr.  157. 


XCV.  SWarfaraf  fjrtebrht  b.  3.  btrUt&t  an  £ang  unb  Olrnb  ^obbenborf  ben  3ehnten 
übet  bai  fettige  Sanb  in  bet  gelbmarf  .Kruge,  am  28.  ©e^rember  1440. 

Wir  fridrich  der  Junge,  van  gotts  gnaden  Marggraue  zu  brandemborg  etc.,  Be- 
kennen offenlichen  mit  diefem  briue  für  allermeniglich,  das  wir  vnnrern  lieben  getruwen  hannfe 
vnd  Arnde,  die  hoddendorffe  gebeifsen,  diefec  hirnachgefchribben  gutcre,  Jerlich  zinfe  vnd 
rente  ingefampt  zu  einem  rechten  mannlehn  gelieben  haben,  mit  naroen  den  czebenden  über  achte 
ftucke  landefs,  gebeiUen  der  heiligen  lant,  gelegin  Inn  der  vcllmarcke  zu  krugben,  als  das  alles 
an  vns  vnd  vnfer  herfchafft  van  vnnferm  lieben  getruwenn  Otten  van  ghere  feligin  ane  erftor- 
ben,  ledig  vnd  lofs  wurden  ifl.  Vnd  wir  uerlieben  auch  den  obgnannten  hannfe  vnd  Arnde 
hoddendorffe  den  obgefchribben  zehenden  zu  einem  rechten  mannlehen  vnd  zu  rechter  ge- 
fampter  hant  in  crafft  diefs  briefs  angeuerde,  etc.  —  vnd  wir  geben  In  des  zu  einem  Inwiefer 
vnnfern  lieben  getruwen  Andre fsen  van  dem  berge,  Des  zu  orkunde  mit  vnnferm  anhangen- 
den Ingefigel  uerfigelt  vnd  Geben  zu  Tangermunde,  Am  Mittwoch  nach  fannt  Mauriciuslag, 
Anno  etc.  quadragefimo. 

B.  Er  bernd  von  der  Schulemborg. 

Um  ®}uxm.  XVII,  t». 
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XCVI.   Äirrfürft  ftmbrid)  erneuet  bein  Jtbamme  Scfet,  (SrbmarfAafrc  be8  Sanbe*  <5ad>fen, 
bte  ©eleiljttng  mit  ben  ihm  fcon  feinem  Uatet  wltebenen  39eft&nna,en  in  ber  3and)e, 

am  17.  3nli  1441. 

Wir  friderich,  von  gots  gnadeo  Harggraff  czu  Brandenborg,  des  heiligen  Romi- 
fchen  Reichs  Erczkamrer  vnd  Burggraff  czu  Nuremberg,  Bekennen  — ,  das  wir  dem  Erbaren  vn- 
ferm  üben  golruwon  Thaniracn  lofero,  Erbmarfchalck  des  landes  czu  Sachffen,  difle  hirnachge- 
fchriben  guter,  Jerüch  czinfe  vnd  Bcnte  czu  einem  rechten  manlehen  gnediglicben  verlihen  haben, 
mit  nameo  In  dem  dorffe  czu  frederfzdorff,  in  dem  gerichle  czu  Belicz  gelegen,  czwey  wi- 
fpel  rogken  grofz  mutz,  X \  III  fcheffel  habern  kleinns  mafz  vnd  einen  halben  wifpel  habern  kleinn 
mafz;  Item  in  dem  dorff  czu  Slycken  XV1U  fcheflel  gerflen  grofz  malz  vnd  In  dem  dorff  czu 
Schonen  feil  XI1II  fcheffel  rogken  grofz  malz,  IX  fcheffel  habern  grofz  mafz,  VI  fcbeffel  gerben 
grofz  mafz,  VIII  grofehen  czu  czinfe  vnd  den  czehenden  vnd  ein  rauchun,  fo  er  denn  die  guter 
alle  von  vnferm  lieben  herrn  vnd  vater  feiigen  czu  rechten  manlehen  gehabt  hat,  vnd  wir  verlei- 
hen auch  dem  ungenannten  Tbammen  lofere  die  obgefchriben  guter,  Jerlicben  czinfe  vnd  Rente 
czu  einem  rechten  manlehen,  in  craffi  difle«  brifes  on  generde,  alfo  das  er  vnd  alle  üne  rechten 
menlichen  leibfziebenferben,  als  dick  vnd  oflle  des  not  gefebiebl,  von  vns,  vnfern  erben  vnd  nach- 
komen  vnd  der  MarggrafTfchafil  czu  Brandenborg  czu  rechten  manlehen  haben,  nemen,  entpfahen 
vnd  auch  dauon  hallen  vnd  tun  füllen,  als  manlehcns  recht  vnd  gewonheit  ifl  etc.  —  Geben  czu 
Nuemborg  am  Montag  nach  diuiüon.  apoftolorum,  nach  gots  gepurt  XIIIK  Jar  vnd  darnach  Im 
einvndvirczigftcn  Jare. 

B.  dominus  per  fe. 

DUi$  b«n  mann.  «<f>n*g;tfaU>u4e  M,  SS. 


XCV1L   Äurfürfr  Qxiebrid)  belehnt  Jterfien  Vauvcn;,  {Bärget  $u  ^tfttt&otfr  m^  Hebungen 
aud  $reuenbrie$en  nnb  an«  betn  £orfe  3a«$rot&,  am  2fJ.  3itli  1441. 

Wir  fridrich,  von  gots  gnaden  Marggraff  czu  Brandenborg,  des  heiligen  Romi- 
fcheo  fieichs  Erczkamrer  vnd  Burggrall'  czu  Nuremberg,  Bekennen  offenlicben  mit  difem  brif  vor 
allermeniglich,  das  wir  vnrerm  üben  gelruwen  kerftan  laureneze,  Borger  in  der  Slat  czu  Jw- 
'  lerbog,  difle  bernachgefchnben  guter,  Jerlicben  zinfe  vnd  Rente  czu  einem  rechten  manlehen  gne- 
di  glichen  verlieben  haben  mit  namen  vff  dem  Ratbufe  in  vnfzer  ftat  Tru wenbrieffen  zwey 
pfundt  pfenning,  Item  herman  fmedl,  borger  dafelbft,  gibbet  von  einer  budorirTchen  hüben  acht 
fcbeffel  roggen,  drey  fcheflel  habern  vnd  drey  fchilling  pfenning  czu  zinfe,  Grabow  acht  fcheflel 
roggen,  droy  fcheflel  habernn  vnd  drey  fchilling  pfenning  von  einer  budorflTcbcn  hufen  czu  zinfe, 
hans  Grunyngh  ein  fcheflel  roggen  von  einer  wifen  vfT  dem  hopgarten,  Berne  ein  fcheffel  habernn 
von  einer  wefen  darfelbft,  Er  Ciriacus  vicrdhalb  virtel  habernn  von  einer  wefen  vor  der  briefzen, 
Balthafar  Sichter  drey  fchilling  pfenning  von  dem  hofe  in  der  tewfels  flraffe  vnd  Jacoff  dalgow 
fechs  pfennig  von  einem  hofe;  Item  in  dem  dorff  czu  kcnflorpp,  Croue  gibl  zwelf  fcheffel  rog- 
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gen  vnd  Techs  grofchen,  Heine  welle  Techs  groTchen  vnd  Mclnig  III  groTchen.  Diefelben  obgefchri- 
ben  guter  der  gnannle  kerTtan  laureocz  von  vnfcrm  üben  herrn  vnd  vater  feligen  czu  man- 
lehen  Inngehnbt,  beTelTen  vnd  genoTTen  hat.  Auch  To  verleihen  wir  dem  genannten  kerTten  lau- 
renczen  difle  hernachgeTchriben  guter,  Jerlich  zinTe  vnd  Rente  czu  einem  rechten  manlehen  mit 
namen  in  dem  dorff  czu  Czuchewicz,  ufT  peter  Mollers  hu  TT  vnd  buTen  XV  TcheTfel  Roggen,  XI 
fcheffel  habern,  ein  TcheTfel  gerflcn,  XV  groTchen  czu  zinTe  vnd  zwey  hunre,  die  Nyraannyn  ein 
Tcbilling  den.  vnd  zwey  huner,  vff  Mcwfz  bollert  hoff  vnd  hüben  XV  Tcheflel  roggen,  XI  Tcheflel  ha- 
bern, ein  Tcheflel  gorTten,  XV  groTchen  czu  zinTe  vnd  zwey  huner,  vff  der  Bergemanninn  hoff  vnd 
hüben  XV  Tcheflel  roggen,  XI  Tcheflel  habern,  ein  Tcbeffel  gerlten  vnd  XV  groTchen  czu  zinTe,  Item 
hans  Jacoff  gibt  IUI  Tchilling  den.  von  dem  kruge,  vTf  der  Benedictsinnen  holf  vnd  hüben  XV  Tchfl. 
roggen,  XI  Tcheflel  habern,  ein  Tcheflel  gerTten  vnd  XV  grofchen  czu  zinTe,  vff  Crifloffels  landTrunndo 
hoff  vnd  hüben  XV  Tcheflel  roggen,  XI  Tcheflel  habern,  einen  fcheffel  gerften,  XV  grofchen  czu 
zinfe  vnd  zwey  hunre,  Item  peter  pfeifler  gibt  einen  fchilling  den.  vnd  czwey  hunre  von  einen 
koTten  hofe  vnd  derfelb  hoff  gibt  den  fleifchczenden ,  diefelben  guter  czu  Czuchwicz,  denn  der 
genannte  kerftan  laurencz  von  pawel  Riggebrechl  gekauft  vnd  der  genannte  pawel  dy 
vor  vns  williglichen  verladen  bat;  wir  verleihen  auch  dem  obgenannten  kerflen  laurencz en 
difle  obingefchriben  guier  alle  zu  einem  rechten  manlehen  in  crafll  dioz  brifs.  —  Auch  funderli- 
chen  fo  haben  wir  dem  genannten  kerflen  laureneze  die  befunder  gnade  getan  vnd  cITen 
feiner  Tochter  diffe  obingefchriben  guter.  Jerlichen  zinfe  vnd  Rente  al|e  czu  einem  leipgedinge  gne- 
diglichen  verliehen  etc.  —  Vnd  geben  In  des  zu  einem  lnwiTer  vnTern  üben  gelrewen  Albrechten 
kracht,  iczunl  vnTzern  Amptmann  czu  Trebbin.  Czu  vrkunde  mit  vnnferm  anhangenden  Infzigel 
verügelt  Geben  czu  Berlin,  nach  gots  gepurt  XIIIIC.  Jar  vnd  darnach  Im  ein  vnd  virezigfien  Jar, 
am  Mitwochen  Sant  Annen  tag  der  heiligen  frawen. 

R.  dominus  per  fe  et  Vlricus  czewfchel. 

(JtaA'ttm  Oinnnärt.  8e$n«ccnatbnAf  XX,  14». 


XCVUI.   Aurfurft  3rtebrtä>  gcflartet  tem  Enning  Cuaft  ju  3aarinunf,  bad  Dorf 
@ü3mer8borf  an  Otto  S3arbrlebfn  ju  ijttyfänbctt,  am  19.  üRoufmbcr  1441. 

Wir  friderich,  von  gots  gnaden  marggraff  czu  Brandenborg,  Des  heiligen  Rotni- 
fchen  Reichs  Erczkamrer  vnd  BurggrafT  czu  [Voremberg.  Bekennen  offenlich  mit  diffem  briff  für  al- 
lermcniglich ,  das  vnnTzer  lieber  getruwer  Hennyng  Quaft,  wonhaftich  czu  Saramundt,  for 
vns  ift  komen  vnd  vns  fleiffiglicben  hall  gebeden,  das  wir  em  wollten  gönnen,  erlouben  vnd  gefla- 
ten,  das  er  das  dorff  Gyfemerftorff  für  taufent  Rinifche  gülden  vnnferem  lieben  getruwen  Öl- 
ten Bardeleuen  vnd  fynen  rechten  erben  vff  eynen  rechten  widderkouff  mocht  verfelczen  vnd 
verkouffen.  Sulche  fyne  Beifüge  bete  wir  angefehen  vnd  dem  genannten  henning  Quaft  das 
obgnannte  dorfT  Gyfemerftorff  dem  gnannten  Ollen  Bardeleoen  vnd  fynen  rechten  erben 
fuf  tauTent  RiniTche  gülden  vff  eynen  widderkouff  czuuerkouflen  vnd  ezuuerfetezen  gegonnet,  er- 
loubet  vnd  vnfzer  fulborlt  darezu  gegeben  haben  elc.  —  Doch  alfo  das  der  obgnannte  henning 
quaft  vnd  fyne  erben  das  obgnannte  dorff  Gyfemerftorff  von  dem  gnannten  Ölten  Barde« 
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leueo  vini  fynen  Erben  für  ta ufern  Rinifche  gülden,  So  6e  vortiner  erfl  können  vnd  mögen,  follen 
lofen  vnd  das  czu  anderen  oren  erblehinguteren  wedder  brengen.  Czu  orkunde  mit  vnnfzerm  an- 
hangenden Ingefzigel  verfigelt  vnd  geben  czu  ßerlin,  nach  gols  gebortt  X1IIIC.  Jar  \nd  darnach 
Im  XLL  Jare,  am  Sontage  fendte  Elizabethen  tage  der  heiligen  wittewen. 


9la$  Um  (jljurm.  *<lnt*«»>ialttt$«        156  b. 


XCIX.   «ßurfürfl  griebrt<b  beleibt  £an8  ttnb  6one  öon  Dpptn  mit  ihren  SSefiftungen 
in  bet  3««*€  |R  9K*M,  @<$lanla<b,  35eurfa>!8orcf  jc,  am  30.  «oKmber  1441. 

• 

Wir  fridricb,  von  gols  gnaden  Marggraff  czu  Brandenborg,  des  heiligen  Roini- 
fcben  Reichs  Erczkainrcr  vud  öurggraff  czu  Nuremberg,  Bekennen  — ,  das  wir  \  ufern  lieben  ge- 
Iruwen  hanfo  vnd  Conen  von  oppen,  gebrudern,  diffe  hirnachgefchribon  guter,  Jerlich  czinfe 
vnd  Rente  czu  einem  rechten  manlehen  Ingefampt  verliehen  haben.  Czum  erften  in  dem  dorHe 
czu  der  nydemn  Nicbeln  einen  fchilling  grofchen,  Item  fyben  fchog  Behmifcher  grofchen.  Item 
die  lehenware,  Item  viervndczwcinczig  buner,  Item  den  dinft  czu  der  Nichel.  Item  czu  Slan- 
lach  Newn  fchog  vnd  drey  fchilling  grofchen  vnd  uff  dem  gericble  virczigk  grofchen  . vnd  czu 
czinfe  drey  pfunt  vnd  czweltl  fchilling  vingkenawgen  vnd  czu  pachte  fecbfthalb  wifpel  roggen  vnd 
funfftebalben  wifpel  habern  vnd  achczehen  huner,  vnd  ufT  der  koffeten  wifch  bifz  an  die  Bekc  XV 
fchilling  pfenning  czu  czinfe  vingkenawgen.  Item  die  gerichte  in  den  ergenanten  dorflern.  Item 
czu  duezfohen  Borke  II,  fchogk  vnd  czehen  grofchen  vnd  uff  dem  gericble  XX  grofchen  vnd 
üben  fchilling  vinckcnawgen  vnd  czwey  pfunt  vinckenawgen  vnd  czwen  wifpel  roggen  vnd  czwen 
wifpel  gerften  vnd  newen  huner.  Item  czu  der  langer  wifch  vier  fcheffel  roggen  vnd  funfltehal- 
ben  fchilling  czu  czinfe  aide  Brandborgifcbe  pfenning.  Item  czum  Efzholt  einen  wifpel  roggen 
vnd  drey  fcheffel  habem.  Czu  der  wilbriezen  fechezehen  fcheffel  roggen,  IX  fcheffel  habern 
vnd  üben  fcheffel  gcrflen  vnd  fechs  fchilling  alder  Brand  borgifcher  pfenning  vnd  ein  rauchhun,  den 
fleifchezehenden.  Czu  flicken  XI  hüben,  die  beiden  die  wryczenifcben  hüben,  ie  die  hufe  gibet 
drey  fcheffel  roggen  vnd  fechs  fchilling  Brandborgifcher  pfenning.  Czu  frederftorff  II  wifpel 
roggen  vnd  XII  fchilling  pfenning.  Czu  Seyas  XX  fcheffel  roggen  vnd  XI  fchilling  pfenning.  Czu 
keynflorff  XVIII  fcheffel  roggen  vnd  XXID  fchilling  pfenning.  Czu  Redeftorff  funff  fchilling 
Pfenning.  Czu  fchepe  fibenczehendhalben  fchilling  pfenning.  Czu  Windifcben  Borcke  XX1III 
fchilling  pfenning.  Czu  Cöllzin  VII  fcheffel  roggen  vnd  VIII  fchilling.  Czu  Schlunckendorpp 
achczehen  fcheffel  roggen  vnd  VI  fchilling  pfenning  vnd  ein  rauchhun  vnd  den  fleifch  zehenden. 
Czu  Sedin  XIII  fchilling  pfenning  vnd  XI  fchilling  pfenning.  Czu  Belicz  vff  Claufz  Bremerfz  kol- 
hoff II  fchilling  pfenning.  CzuSlanlach  mit  allen  gerechtikeiten  vnd  ezugehorungen.  Czu  deuez- 
feben  Borcken  mit  allen  gerechtikeiten  vnd  ezugehorungen  vnd  thamholcz,  die  nyder  Nichel 
mit  allen  gerecblickeiten  vnd  ezugehorungen:  vnd  wir  leihen  auch  den  obgenannlen  hannfe  vnd 
Conen  von  Oppen  die  obgefchriben  guter,  Jerlichen  czinfe  vnd  Rente  mit  allen  gerechtickeilen, 
wallern,  wefen,  bolczen,  mit  allen  ezugehorungen,  nichts  vfzgenommen,  alfe  die  ergenannten  guter 
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in  oren  grenitzen  begriffen  vnd  die  ore  eidern  befeflen  haben,  czu  einem  rechten  manleben  md 
czu  gefampten  banden,  ob  Ge  die  vorhin  czu  gefampter  hant  gehabt  vnd  befeflen  haben,  in  crafft 
dis  brifs  on  geuerde  etc.  —  Geben  czu  Berlin,  nach  got-  gebort  XIII lr  Jar  vnd  darnach  Im  ein 
vnd  virczigflen  Jare,  am  donerflag  Sant  Andrewfz  des  heiligen  czwelfboten  tage. 

R.  Graf  Albrecht  von  Lindow. 

9ta*  Um  «ljuim.  «e*n»»»iaI6u*.  XX,  «7. 


C.   Jtttrfürtf  grifbricfe  gtftartct  fcem  2)cntfen  unb  Penning  SMrirfe  einige  iBetyfäubuitgttt  $u 
©örnirfe  unb  3ew>ernt<f,  am  28.  D^embet  1441. 

Wir  fri  de  rieh ,  von  gots  gnaden  Marggraff  czu  Brandenborg,  Des  heiligen  Romi- 
fchen  Reichs  Erczkamrer  vnd  Burggraff*  czu  Noremberg.  Bekennen  offenlich  mit  diffem  brifle  für 
allermeniglich,  das  wir  vnnferen  lieben  gelruwen  Denoken  vnd  henninge  gebrudern,  gnannt 
die  Diricken.  gegonnet  vnd  erloubt  haben,  Das  fio  von  Irer  anligende  nolt  wegen  Matlbiefen 
Meies,  Borgere  in  vnnfer  Stadt  Bernow,  katherinen  fyner  olichen  hufzftawen  vnd  yrer  czwyer 
rechten  Erben  menlich  vnd  frowlich  geflechtes  düTe  hirnachgefebriben  gutere,  Jeriicbe  czinfe  vnd 
Rente,  mit  namen  In  dem  dorffc  zu  Borne ke  Acht  fchogk  geldes  mit  dem  halben  oberRen  vnd 
halben  nederften  geriebten  vnd  mit  dem  halben  dinRe  vff  eynen  rechten  widderkouff  für  achtzigk 
fchogk  guter  Behemiirchcr  groflehen  vnd  für  ezwenezig  febogk  an  landifzwerung  haben  mugen  ver- 
kooflen  vnd  verfetezen  vnd  wir  gönnen  vnd  erlouben  auch  den  obgnannten  Diricken  fulchen 
widderkoufT  In  obgefchrieben  maße  mit  dem  obgnannten  Matthiefe  meles  vnd  fyner  elichen 
hufzfrawen  czu  tune  vnd  geben  vnnfen  willen  vnd  fulbortt  darezu  In  craffl  difles  briffs  on  ge- 
uerde, Doch  alfo,  das  der  gnannte  ftlalthies  meles,  fyn  elich  hufzfraw  vnd  orer  czwyer  rechte 
erben  die  obingefchrieben  Acht  fchogk  geldes  mit  dem  halben  oberRen  vnd  "halben  nederften  ge- 
riebten vnd  dem  halben  dinfto  czu  eynem  rechten  widderkouffe  Inno  haben  vnd  lieb  der  als  wid- 
derkauffs  vnd  pfandt  guter  recht  vnd  gewonheit  iR,  gebruchen  follen  vnd  mögen,  So  lange  das 
on  fulche  obingefchriben  Summe  geldes  von  den  obgnannten  Diricken  widder  beczalet  worden, 
vngehindert  für  vns  vnd  eynem  ydermann.  C2u  orknnde  mit  vnnferem  anhangenden  Ingeiigel  ver- 
Ggelt  vnd  Geben  czu  Berlin,  am  donreftage  nach  dem  heiligen  Crift  tage,  Nach  gots  geborlt 
XII II'    Jar  vnd  darnach  Im  M.II,  Jare. 

Item  batt  mein  herr  Erloubett  den  gnannten  Diricken,  das  Ge  verfetezen  mögen  In  mafle 
als  obingefchrieben  iR  Auguftine  lultcken,  Agneten,  fyner  elichen  hufzfrawen,  vnd  yrer 
zwycr  rechten  erben  menlichs  vnd  frowlichs  gcflechtes  difle  hirnachgefchriben  gutere,  mit  narnen 
In  dem  dorfle  zu  Czop ernick,  vir  wifpel  roggen  für  acht  vnd  vyrozig  fchogk  an  landefzwerung, 
dar  Ge  auch  eynen  Hinderlichen  briff  ober  genomon  nach  lulö  vnd  datum  als  obingefchriben  Reit 

»a<J>  brat  V>nm.  i^nüc^Mwbt  XX,  is«a. 
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CL  Jturfürfl  ^riebrtd)  befWiigt  feinem  Äanjlrr  <§ehtj  bracht  ba$  Slngefdtte  «ntgcr  ©eft^ungen 
in  btn  Dörfern  ftrebeftorf,  aMbenbrud),  3aud}»i&  unb  Otteben,  roelcbea  ihm  üHarfgraf  3obann 

»erliefen,  am  18.  ftebruat  1M2. 

0  • 

Wir  fridrich,  von  gots  gnaden  Marggraff  czu  Brandenborg  etc.  vnd  Burggraff  czu 
Nunnberg,  Bekennen  offenlicben  mit  difem  briff  für  allenneniglich,  das  wir  augefehcn  vnd  crkant 
haben  fulche  manchfeltige  gelruwe  vnd  willige  dinfic,  die  vns  vnd  vnferm  Üben  Bruder  Marg- 
,  graffen  Jo  hänfen  vnd  vnnfzer  herfchafll  vnnfzer  Canczler  vnd  über  getruwer  beineze 
kraebt  lange  czyt  bifz  her  getan  bat  vnd  noch  hinTurdcr  wol  tan  fol  vnd  mag.  Darvnib  vnd  auch 
von  befunder  gnade  wegen  haben  wir  dem  genannten  heinezön  krachte  fulche  Jcrlich  czinfe 
vnd  Rente,  die  denn  vnnfzer  übe  getruwe  die  pleczynne,  Borgen nn  in  vnfzer  ftal  Berlin,  mit 
namen  In  den  dorfTern  czu  fredeftorff,  czu  wyldenbrueck,  czu  Czuchewicz  vnd  czu  Rü- 
ben iczunt  czu  leipgedinge  Inne  hat  vnd  befiezet  vnd  von  vns  vnd  vnnfzer  hcrfchalft  czu 
lehne  ruren,  mit  allen  Iren  czugehorungen,  czu  einem  rechten  angefeile  vnd  manlehen  geühen 
haben,  In  maflen  denn  diefelben  guter,  Jcrlich  czinfe  vnd  Renlhe  dem  obgenannten  beinezen 
kracht  von  vnnferm  üben  Bruder  Marggraffen  Johanfen  obgenannten  vormals  auch  fein  ge- 
liehen wurden,  vnd  wir  verleihen  Im  auch  die  obingefchriben  guter  etc.  —  Vnd  geben  Im  des 
czu  einem  Inwifer  vnnfern  lieben  getruwen  pawcl  von  Cunrefzdorff.  Czu  Orkunde  mit  vnn- 
ferm anhangenden  Ingeligcl  verligelt  vnd  Geben  czu  Berlin,  nach  gots  gebort  XlbT.Jar  vnd  dar- 
nach Im  czweyvndvirczigften  Jare,  am  Sonlage  Invocauit  in  der  vaften. 

9U4  Um  <S$mwätf.  gt^B»cet>ui[»B4<  XX,  «». 


CIL   Äurfürfi  grtebrtd)  beflärtgt  Orto  bem  Vettern,  Otto  bem  Jüngern  unb  6Iau3  fcon 
53arbeleben,  Cbcim  unb  Neffen,  bte  gefammte  Jjjanb  an  tbren  i'ehen, 
am  18.  3>$ember  1142. 

Wir  frederich,  von  gots  gnaden  Marggraff  czu  Brandenborg,  des  heiligen  Roini- 
mifchen  Reichs  Erczkamrer  vnd  Burggraffe  zeu  Nuremberg,  Bekennen  öffentlichen  mit  diefzem 
brieffe  vor  allermeniglich,  das  vor  vns  komen  Gnt  Aide  Olte  Bardelebe  vnd  Junge  Ottc  vnd 
Claws,  ligkarts,  des  genanten  Aide  otten  feügcn  bruders  Sone,  haben  vns  erczalt,  wie  der 
genante  aide  otte  vnd  Egkarl  fin  bruder  feligcr  met  iren  lehngutern,  die  Ge  von  vns  vnd  vufer 
berfchaR  zeu  lehn  gehabt  vnd  noch  haben,  in  gefampten  lehnen  gefeffen  fyn,  vnd  haben  vns  ge- 
beten, In  diefelben  leben  vnd  guter  vordan  zeu  gefammpten  hunden  zeu  ucrlciben.  Als  haben  wir 
angefehen  Ire  willige  dinfle,  die  üe  vns  vnd  vnfzer  herfchaIR  offte  getan  haben  vnd  hinfurder  noch 
wol  ton  füllen  vnd  mögen  vnd  haben  In  diefelben  ire  leben  vnd  guter,  was  De  von  vns  vnd  vnfzer 
herfchafR,  der  Marggraffofchafft  zeu  Brandenborg,  zeu  lehen  haben,  zeu  rechten  manlehen  gnedig- 
lichen  verleben  vnd  verlehen  In  die  auch  in  crafR  dieffes  briefles  alfo:  fein  die  genannten  Aide 
otte  vnd  Egkarl  fin  Bruder  feligcr  met  iren  gutern  gefammelt  gewefen,  So  Tüllen  die  gnannten 
aide  otte,  Junge  otte  vnd  Claus  auch  von  vns  met  allen  iren  guteren  gefammelt  fein  vnd 
$a«um*.  L  JBk.  X.  67 
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bleiben,  ane  argk  vnd  an  alles  geuerde.  Zcu  (Monde  raet  vnrzcrm  anhangenden  Ingefzigel  ver- 
figelt.    Geben  zcu  Berlin,  Anno  domini  etc.  XLII,  am  dinflage  nach  fenle  lucien  tag. 

Dominus  per  fe  juflit  et  legit. 

5Jai$  fctm  G^urm.  8tbn«topialttu(^t  XX,  7». 


C1I1.   25eS  Jiurfürftcn  5wbri<$  ScbabloSbritf  für  Mlfcrctbt  bracht,  3nf>afr<r  ber  IBogtet  Srtbbin, 

00m  21.  Sqemfcr  1442. 

Wir  frederich,  von  gols  gnaden  Harggraff  zcu  Brandenborg,  des  heiligen  Romi- 
fchen  Reichs  Erczkamrer  vnd  Burggraf!"  zcu  Nureraberg,  Bekennen  öffentlich  met  dicUem  briete, 
do  aife  wir  vttnferm  liebin  getruwen  Albrechte  krachte  vnnfer  Slos  vnd  die  voigtie  zcti  Tre- 
bin  met  allen  iren  zcugeborungcn  In  Amplmans  wife  Ingelan  vnd  von  vnfern  wegen  zeuuorfte- 
hende  befolben  vnd  ob  er  ichls  an  gelde  vnd  an  andern  fachen  von  vnnfers  gebeis  ader  vnfzer 
fache  wegen  wurde  betalen  adder  vfrichten,  dicrelbe  vnnfere  voigtie  vnd  andere  vnnfere  fachen 
dar  mit  vfz  zcu  richten,  geheiü'en  haben  etc.  vnd  was  nu  der  obgnante  albrecht  kracht  in  ful- 
cbem  vnnferm  dinfte  vnd  Ammule  zcu  Trebin  in  vnnfern  fachen  borgeden,  vfzgeben  vnd  be- 
ftellen  wirt,  wenn  oder  vff  welche  czyt  wir  ader  vnfere  erben  In  von  dem  Amropte  entfetezen 
wollen,  Alfdenn  fo  gereden  vnd  geloben  wir  vnd  vnfzer  erben  den  genanten  Albrechte  krachte 
vnd  line  erben  fulcher  fchulde  vnd  fachen,  die  er  met  kunllicher  vnd  redelicher  rechnung  mag 
bewifen,  ane  Iren  fchaden  zcu  benemen,  in  craffl  died'es  briefes  an  geuerde.  Zcu  Orkunde  tuet 
vnnferm  vffgedrugten  Ingefigel  verügelt  vnd  Geben  zcu  Berlin,  am  dornftag  Sante  thomas  des 
heiligen  apoftels  tage,  Anno  domini  millcümo  quadringenteümo  quadrageümo  fecundo. 

R.  Heyne  pfui. 

Uta  8|urm.  ««^«coptalbuite  XX,  1. 


CIV.    ®üntber,  @rjbtfd>of  ju  SMagbcburg,  entftfcäbigt  ben  Dtan)  ber  6tabt  99urg  fflr  einige 
«Seen  auf  ber  gtlbntarf  ©lumentljar,  rocIAe  bcmftlbftt  torcnnjalttn  ftnb, 

am  26.  9Rai  1443. 

Wy  gunter,  von  godef  gnaden  Ertzbiffchopp  to  Magdborch,  Rekennen  offeotliken 
mit  diflera  bryue.  Nachdem  wir  jn  vortiden  mit  fulbort  vniirs  Capitlels  den  Erfamen  Borgermeftern, 
Radmannen,  Borgern  gemeyne  vnd  oren  nachkomen  vnür  Slad  Borgh  die  Marke  lo  Blumendal 
mit  linfen,  watern,  lehen,  vifleherien  etc.,  Als  dal  vnür  briff  dar  ouer  gegeuen  clerlik  vdwifet,  vor- 
kofft  habin;  Als  had  Bruowedel,  Borger  vnfir  alden  Stad  Magdeborcb,  etlike  watere  vnd  Sehe,  in 
der  fclaigen  marke  czuBlumedal  gelegen,  by  namen  den  balken  wal,  Beyde  kunkel,  den  langen 
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pul,  den  breiten  pull,  den  fulen  See,  den  pufenig,  dat  kerkwaler,  den  nygcn  wal  vnd  den  Rilraerf- 
pull  von  vi)8  to  lehne,  mit  fulken  leben  wir  on  dann  an  die  von  Borgh  gewifet  habin  vnd  he  wil 
der  von  on  iho  lehne  nicht  vnlphan;  Als  haben  wy  nu  auer  mit  fulborl  vnfirs  Capittels  den  gnan- 
ten  von  Borgb  to  eyner  fulkomen  wederrtadunge  vnd  vornugungc  fulker  lehne  vnd  water,  dat  IV 
der  To  lange  vntboren  habin  vnd  furder  alfo  lange  dal  Brunwedel  ane  liues  Ichnefcrben  aue  gevt, 
entberen  moten,  diffe  vorgefcreuen  guter,  dy  itzund  ffrederich  Uro  ff  che,  vnfer  mollen  voget, 
von  vns  to  lehne  vnd  in  beiitlinge  had,  vnd  vp  der  marke  to  czybbekleue  vor  Borgh  gelegen 
ündl,  mit  lehnen  vnd  linken  voreygent  vnd  voreygon  on  dy  ok  jn  crafTt  difTes  briues,  doch  vn- 
fchedelik  dem  vorgefcreuen  ffrede riebe  Brofchen,  de  wile  he  leuet,  Es  wire  denn,  dal  fy  de 
fuluen  guter  mit  fynen  willen  von  on  brachten ,  Nemliken  bans  kre.giflt  Seuuende  haluen  Schepel 
Roggen,  Seuende  haluen  fchepel  hauern,  twene  fchepel  weilen,  dry  fchepel  gerften,  Scuen  Schil- 
linge pennighe,  eyn  hun,  teyn  eyger  vnd  enen  weken  kefse,  vnd  von  Refen  vnd  Michil  (Jn  broder 
Seuend  haluen  fchepel  Roggen,  Seuendehaluen  fchepel  hauern,  two  fchepel  weilen,  dry  fchepel 
gerften,  Seuen  fchillinge  pennighe,  eyn  hun,  teyn  eygerc  vnd  eynen  weken  kefe,  Jacob  vnd  hans 
nygendorpe  broder  Seuendehaluen  fchepel  Roggen,  Seuendehaluen  fchepel  hauern ,  twe  fchepel 
weyten,  dry  Schepel  gherften,  Seuen  fchillinge  pennige,  eyn  hun,  teyn  eygere  vnd  eynen  weken 
kefse  vnd  alle  dit  obingefcreuen  korn  is  pacht  mathe.  Vnd  die  von  Borgh  mögen  die  vorgefcreuen 
guder  nach  dode  ffrederikes  Broffchen  genyten  vnd  gebruken,  vnd  dar  ane  fchullen  vnde 
willen  wir  vnd  vnfir  nakomen  fy  nicht  bindern  noch  erren.  Mid  orkunde  difles  briues  vorfegilt  mit 
vnfcrm  angebengeden  Ingefegil.  Vnd  wir  Guntzel  von  bertenfleuen  domproueft,  Johan  von 
Barby  dekan  vnd  Capillel  gemeyne  der  obingnanten  kerken  magdeborchs  bekennen  ok,  dat  diffe 
vorgefchreuen  voreygenunge  vnd  vorfchriuynge  mit  vnGrm  willen  vnd  fulbort  gefchin  findt  vnd  ha- 
bin des  to  bekentniffe  vnfirs  Capittels  Segil  by  des  ergnanten  vnfers  gnedigen  heren  jngefcgil  ok 
witliken  an  diflen  briff  lalen  hangen,  de  gegeuen  is  to  Magdeborch,  nach  godes  gebort  virteyn- 
hunderl  jar,  dar  nach  jn  dem  dri  vnd  virligiflcm  jare,  am  Sondagc  vocem  jocundilalis. 
Olaifc  «in«  «Inn  Sepie  i>»  6t«ti;»t$isi  ju  »mo.  «t.  IST. 


CV.   Die  SWarfgrafen  ftriebrid)  fcec  3teltere  «nb  ber  3ün9fl*  ötrlctbcn  btn  ©tbrübern 
^einjc  unb  «Ibredjt  Ära<*t  bad  Dorf  <8arc?rot§  in  bet  «Bogtet  »ric&en, 

am  0.  «Diät  1444. 

Von  gots  gnaden  wir  fridrieb,  des  heiligen  Romifchen  Reichs  Erczkamrer  vnd  fridrich 
gebrudere,  Marggrafen  czu  Branndenborg  vnd  Burggrafen  czu  Nuremberg,  Bekennen  oflen- 
lichen  mit  diffem  briefe  vor  vns,  vnfzer  erben  vnd  naebkomen  Marggrafen  czu  Brandenborg,  das 
wir  angefehen  vnd  erkanl  haben  fulch  danckneme  getruwe  dinfte,  die  vns  vnd  vnfzer  berfchaflt 
vnnfzere  lieben  getruwen  Heincze  kracht,  itezund  vnfzer  oberfter  fchreiber,  vnd  albrecht 
kracht,  fin  bruder,  itzund  vnfzer  vogt  czu  Trebbin,  ofTte  vnd  dicke  gelanhaben,  tegelicben  ton 
vnd  hinfur  ouch  tun  werden.  Darummb  vnd  ouch  von  Hinderlichen  gnaden  haben  wir  den  gnann- 
len  heintzen  vnd  Albrechten  vnd  allen  iren  menlicben  leibfzlebnferben  czu  einein  rechten  an- 
gefelle  vnd  czu  manlehn  gnediglich  verliebn  das  dorff  Barckwitz,  in  der  voigtie  ß ritzen  gele- 
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gen,  mit  allen  vnd  iczlichen  Gnen  czugehorungen,  dinflen,  Obirften  vnd  nyderften  gerichten,  mit 
dem  kirchlebn  dafelbft,  mit  czinfen,  Renten  an  gelreyde  vnd  an  gelde,  Pechleo,  hunren,  auch  mit 
ackern,  wefen,  weyden,  holczen.  puffcben,  ftrucben  vnd  fünft  mit  allen  gnaden,  friheilen  vnd  gc- 
rechlickeiten,  nichts  vfzgenomen,  alfe  daffelbe  dorff  vorczyten  Heinrich  Hafenbalk  fcligcr  ge- 
dechtnifTe  von  vnferm  lieben  herrn  vnd  vater  feiigen  vnd  von  vnfzer  herfcbaffl  czu  manleben  befef- 
fen  vnd  das  annen  Gnem  elichem  wibe,  die  itzund  volrad  von  elzftorff  czu  elichem  wibe 
hat,  czu  leipgedinge  hat  lallen  leihen:  vnd  wir  verliehn  den  obgnannten  heintzen  vnd  albrech- 
ten vnd  allen  iren  menlichen  leibeflebnferben  das  benannte  dorff  B  rackwilz  mit  allen  Gnen  be- 
nanten  czugehorungen,  gnaden,  friheiten  vnd  gerechtigkeilen  czu  einem  rechten  angefelle  vnd  czu 
manlehn  In  crafli  vnd  macht  diffes  briefes,  Alfo  das  die  obgnannten  licinlze  vnd  albrecht  vnd 
ire  menlich  leibefzlehnfzcrbcn  das  obgefebriben  dorff  Brack  wilz  mit  feinen  benanten  vnd  vnbenann- 
ten  czugehorungen,  czinfen,  renten  vnd  gerechtigkeilen  nach  der  obgnannten  Annen  tode  von 
ftund  Innenien,  das  denn  hinfurder  von  vns  vnd  vnfer  herfcbaffl  der  Marggrauefchallt  czu  Brann- 
denborg  cza  rechten  manlehn,  als  offt  des  not  gefebiht,  haben,  nemen,  entpfahn  vnd  das  vngebin- 
dert  belilzen  vnd  vns  ouch  dauon  halden,  dinen  vnd  tun  füllen,  als  manlehns  recht  vnd  gewonbeil 
ift,  vnd  wir  geben  In  des  czu  einem  lnwifer  vnfern  Rath  vnd  lieben  gclruwcn  Jungen  otten 
von  Slywen.  Ouch  füllen  fy  macht  haben,  ob  fy  Geh  vmmb  das  benannte  dorff  mit  der  ob- 
gnannten frowen  vertragen  vnd  das  leipgedinge  mit  willen  von  ir  bringen  mochten,  das  denn  czu 
beGlzen,  als  obgefchriben  fteet,  ane  arg  vnd  ane  alles  geuerde,  vnd  des  czu  orkunde  haben  wir 
obgnannte  Marggrafen  fridrich  vnd  fridrich  vnfer  iglicher  fein  IngeGgel  mit  guten  willen  vnd 
willen  an  diffen  brieff  heifleti  hengen,  der  gegeben  ift  czu  Tangermunde,  Nach  gots  gebort  vir- 
czehnbundert  Jar  vnd  darnach  Im  virvndvirczigften  Jare,  Am  Mittwochen  nach  dem  Sontago  Jubilate. 

De  mandato  domini  Marchionis  Jobannes  Berc  Notarius. 
Ma$  ttm  <St)vtm.  «cta«<oputbu4<  XX,  151. 


CVI.   Jtorfurjt  griebriefc  gemattet  ftinem  Katbe  2t(fcim  £afe  ju  2>ala,e  Hebungen  an  einen 
©Ärger,  ju  Gäln  $tt  öetyfänben,  am  11.  Stugufi  1444. 

Wir  frederich,  von  gots  gnaden  Marggraff  zeu  Brandenborg  etc.,  Bekennen  öffent- 
lich mit  diefzem  brieffo,  das  vor  vns  komen  ift  vnnfer  Rath  vnd  lieber  getruwer  Achim  hake  czu 
dalge  vnd  hat  vns  gebeten.  Im  zeu  gönnen  vnd  zeu  erlouben,  das  er  hanfeMewefe,  vnnferom 
borgerer  zeu  Colen,  funff  flucke  gells  vor  LXXfchogk  verfetezen  vnd  vff  eynem  widerkoufe  ver- 
koufen  muge  mit  namen  in  dem  dorffe  zeu  dalge  vff  peter  kelrcs  hoff  vnd  II  hufen  XVI  fcheffel 
roggen  vnd  XVI  fcheffel  habern,  vff  wilke  Odelen  hoff  vnd  II  hufen  XVI  fcheffel  roggen  vnd  XVI 
fcheffel  habern,  vff  Jafparn  gifz  hoff  vnd  I  hüben  VIII  fcheffel  roggen  vnd  VIII  fcheffel  habern,  vff 
hans  odelen  hoff  vnd  I  hufen  XX  fcheflel  roggen  vnd  XX  fcheffel  habern  vnd  I  fchog  in  der  bete 
in  dem  dorffe  dalge  vff  die  gemeynen  gebure  vff  Sand  Mertens  tag,  altes  Jerlicher  czynfe  vnd 
Rente.  Nu  haben  wir  des  gnannten  Achyms  bete  angefehen  vode  haben  Im  gegonnet  vnd  ertau- 
bet, die  obgefchrieben  gulerer,  Jerlichen  czynfe  vnd  Rente  dem  genannten  hanfe  Mewefe  vor  LXX 
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fchogk  an  landerwerungc  zcu  verfelczen  vnd  vff  eynen  wcdderkouff  zcuucrkouffen,  wir  gönnen  vnd 
erlouben  Im  des  ouch  in  crafft  dicffcs  brieffes,  doch  alfo  das  der  gnannte  ach  im  ader  feine  erben 
die  guter  wedder  lofen,  fo  erft  fy  mögen,  ane  generde.   Zcu  Orkonde  etc.    Geben  zcu  Berlin, 
am  dinflage  nach  fandt  laurencz  tage.  Anno  domini  etc.  XLII1I. 
Hai)  trat  Cütjitrni.  gc^nfccüialbud?«  XX,  165. 


CVil   Jviirfurjt  friebrid)  »erleiht  Um  Stytm  £arfe  ein  2lHa.efäfie  im  $orfe  ©egefelbe, 

am  11.  3)e$ember  1414. 

Wir  frederich,  von  gots  gnaden  Marggraff  zcu  Brandenborg  etc.,  Bekennen  öffent- 
lichen mit  dielTem  brieffe  vor  vns,  vnfzeren  erben  vnd  allcrmcniglich,  wan  wir  angefehen  vnd  er- 
kanl  haben  folch  mannigueltig  getruwe  dinflc,  die  vns  vnd  vnnfcrcr  hcrffcbafft  vnfzcr  lieber  golru- 
wer  Achym  hacke  offl  vnd  dicke  getan  halt  vnd  nu  nach  hinfur  wol  ton  Toi  vnd  mag.  Hirvmmb 
vnd  auch  von  befundern  gnaden  haben  wir  dem  gnannlen  Achim  vnd  feinen  rechten  menlichen 
leibefzlebenfzerben  In  dem  dorffe  Segefelde  drießig  hüben,  der  iglich  Jerlichen  czynfzet  fechs 
fcbeffel  roggen  vnd  fechs  fcheffel  babern,  vnd  czehen  koftcn,  die  Jerlichen  czynfen  eyn  fchogk, 
mit  allen  vnd  iczlichen  czugehoringen ,  frieheilen  vnd  gcrcclilickeiten,  In  mafzen  die  iczunl  Mar- 
cus Bornewicz  Innen  vnd  von  vns  zcu  lehcn  halt,  zcu  eynem  rechten  angeuelle  geliehen  vnd 
liehen  In  das  auch  zcu  eynem  rechten  angeuelle  etc.  —  vnd  geben  In  des  zcu  eynem  Inwifer 
vnfzern  lieben  getruwen  hennyng  von  Stcchow,  wonhafftig  zcu  farland.  Zcu  Orkonde  etc. 
Geben  zcu  Berlin,  am  fritage  nach  Conceplionis  marie,  Anno  domini  etc  XL1III. 

It.  dominus  per  fe  et  legil 

9ta$  fctm  Qfrmixt.  8^u«(o»ialfcn$t  XX,  77. 


CV1U.   Jturfflrit  griebtid)  beleibt  £<mä  unb  Jjeiimtb  fiöfer  mit  Seföungen  in  ber  3a»d)e, 

am  31.  2)ejcm&er  1446. 

Wir  friderich,  von  gots  gnaden  Uarggraff  czu  Brandenburg,  des  heiligen  romi- 
fchen  Reichs  Erczkamerer  vnd  Burggraff  czu  Nuremberg,  Bekennen  offenlich  mit  dieffem  brieff  vor 
allermeniglich,  das  wir  den  Erberen  vnferen  lieben  getruwen  hanfe  vnd  h  ein  rieb,  gebrudren, 
genant  die  loferc.  Erbmarfchalke  des  landes  czu  Sachfen,  dieffe  hernachgefchribne  guter,  Jcr- 
liche  czinfe  vnd  Rente  czu  einem  rechten  manlchen  vnd  czu  gefampter  handen  gnediglichen  ver- 
üben haben,  mit  namen  in  demc  dorffe  czu  fredcrflorff,  in  deme  gerichte  czu  ße liez  gelegen, 
czwey  wifpel  roggen  grofz  mas,  Achczehen  fcheffel  habern  kleines  mas  vnde  einen  halben  wifpel 
haberen  Ideines  mas,  Item  in  demo  dorfl'c  Sticken  Acbtzcn  fcheffel  gerften  gros  mas  vnd  in 
deme  dorffe  Schonen  feit  virezehen  fcheffel  gros  mas,  Ncwn  fcheffel  haberen  gros  mas,  Sechs 
fcheffel  gerften  gros  mas,  acht  grofehen  czu  czinfe  vnd  den  «ebenden  vnd  ein  rauch  hun,  So 
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denn  die  guterer  alle  ir  valer  Tamme  lofer  feiiger  von  vns  czu  rechtem  manlebeoe  gehabt  vnd 
die  nu  auff  die  genannten  line  Sone  lodefzbalben  geerbet  hat  etc.  —  Geben  czn  Jwtcrbogk, 
am  Sonnabende  Nach  des  heyligen  Criftstage,  Nach  gots  geburt  vierezenhundert  Jar  vnd  darnach 
Im  Sybcnvndvierczigiften  Jare. 

R.  dominus  per  fe. 

(Sa*  ttm  Churui.  ?«fm*<erialM«  XX,  90. 


C1X.   Äurfurfl  griebrid)  uetlctbt  an  Ulrid?  3cufcf>cl,  feinen  ofcerftcn  .flüdjenmeifto, 
caö  Angefälle  cincö  gretfjofee  $u  «agforn,  am  1.  3"U  Ui7. 

Wir  friderieb  etc.,  Bekennen  öffentlichen  mit  dieffem  briefe  für  vns,  vnfer  erben  vnd 
nachkommen  vnd  fünft  vor  allermeniglich,  das  wir  angefeben  vnd  erkant  haben  manigfalde  getruwe 
vnd  willige  dinftc,  dio  vnfer  lieber  gelruwer  vnd  obirficr  kuchenmeifier  vlrich  Czewffcbel  vnn- 
ferem  lieben  valcr  fciligen,  vnferm  lieben  Bruder  Marggraffen  Jobanfes  vnd  vns  vnd  vnferer 
herfebaft  ofle  vnd  dicke  getan  hat,  leigelichen  lud  vnd  binfurbas  mebrer  noch  wol  (an  fol  vnd 
mag.  Darvmtne  vnd  auch  von  befundern  gunfl  vnd  gnade  wegen  wir  Im  vnd  feinen  Dienlichen 
libefzlehenfzerben  den  fryen  hoff  czu  Sa fz körn,  den  vnfzer  lieber  gelruwer  bans  Buffchow 
mit  VI  hübe  landes  itezund  von  vns  vnd  vnfzer  berll'chaft  czu  rechten  manlehen  Inne  hat  vnd  bc- 
liczt,  czu  eynem  rechten  angefeile  verliehen  haben,  wir  verheben  auch  Im  vnd  feinen  menlicben 
libefzlehenfzerben  den  gnannten  hof  mit  den  VI  hübe  landes  vnd  mit  allen  feinen  gcrechlickeilen 
vnd  czubehorungen,  friheiten  vnd  gnaden,  fo  denn  von  aller  bifzher  darezu  gehöret  bat,  czu  eynem 
rechten  angefeile  In  crafll  vnd  macht  diffes  briefes.  Alfo  wann  der  gnannte  hans  Bnffcbow  von 
todefwegen  abegeen  vnd  keyn  liebefzlehenfzerben  nach  Im  laffen  werdl,  als  denn  1  >  fol  fulcher 
hoff  mit  den  obgnannten  VI  hüben  lands  vnd  fünft  mit  allen  feinen  ezugehorungen  vnd  gerceb- 
tickeiten  an  den  gnannten  v trieben  vnd  an  feine  rechten  menliche  libefzlehenfzerben  komen  vnd 
gefallen  vnd  die  denn  den  hoff  furder  mit  allen  feinen  obgnannten  ezugehorungen  vnd  gerecb- 
tickeiien,  als  oft  dicke  des  nod  gefchicht  von  vns  vnd  vnfer  herfebaft  czu  rechtem  manlehen 
nehmen,  entpfahen  etc.  —  Vnd  wir  geben  Im  des  czu  eynem  Inwyfer  vnfzern  Rai  vnd  lieben  ge- 
iruwen  Achim  haken.  Czu  Orkonde  mit  vnfzerm  anhangenden  Ingeligel  verligelt  vnd  geben 
czu  Tangermunde,  Anno  domini  etc  XLVI1  Jar,  am  Sonnabende  vnnfzer  lieben  frowen  abende 
vililationis. 

R.  Dominus  per  fe. 

Um  (Sham.  Vc^nfccputbudic  XX,  «7. 
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CX.    S$uft>brief  btö  Jturfürfien  griebri*  für  $«hning  »on  Duafr  üb«  600  «b\  ©ultcn, 

Mai  Ü.  3Rärj  1448. 

Wir  friderich,  von  gols  gnaden  Marggraff  czu  Brandenborg  elc.  vnd  BurggralT 
czu  .Nurcmberg,  Bekennen — ,  das  wir  vnnferai  lieben  gelruwen  hennyng  Qwaft,  Agnes  feiner 
elichen  hufzfrowen,  feinen  erben  ader  den,  die  diflen  vnferen  fcbullbrieff  mit  feiner  ader  finer  er- 
ben wiffen  vnd  guten  willen  Inno  haben,  rechter  redelicher  fchulde  fcbuldig  worden  fein  vnd  gel- 
den  follen  vnd  wollen  Vlc.  gülden  Rinifch  gut  an  goldc  gcnge  vnd  fwer  genug  an  gewichte,  dy 
der  gnannte  hennyng  vns  gütlichen  vnd  wol  czu  danck  mit  geczaltcro  vnd  gereydem  gelde  ge- 
lihen  hat,  die  wir  furder  In  vnferer  herfchafft  nuez  vnd  froraen  gewant  vnd  gebracht  haben,  vnd 
wir  in  der  ouch  qwit,  ledig  vnd  lofz  fagen,  In  craft  vnd  macht  diffes  brieues  an  geuerde.  Solch 
obingefchriben  gute  VI1  gülden  rinifch  gereden  vnd  geloben  wir  vnd  vnfere  erben  dem  gnannten 
hennyng  Qwaflen,  agnes  feiner  bufzfrowen,  feinen  erben  ader  den,  die  dieflen  vnfzern  brief 
mit  Iren  willen  Innen  haben,  vf  den  nechften  czukunftigen  fanl  Mertenstag  nach  datum  difles  brie- 
ues gütlich  vnd  wol  czu  danck  In  der  drier  Stele  eine,  die  er  vns  benommen  ader  Im  am  bo- 
qwemeft  (in  wirdel,  nemelicben  In  vnnferer  Slal  Trewenbrieczen,  Juterbock  oder  Baruth, 
funder  allermeniglich  verhindernifze  vnd  vnbekummert  geifllichs  oder  werntlicbs  gerichts  widder 
czu  geben  vnd  czu  bcczalen  ane  arg  vnd  an  alles  geuerde.  Worden  wir  aber  folch  YIC  gülden 
vorgnannt  auf  folchen  vorgefchriben  Sani  Mertens  lag  In  der  benanten  ftete  eine  In  obengefchre- 
bencr  mafze  nicht  beczalen,  wes  denn  der  gnannte  hennyng,  fein  hufzfrowe.  fein  erben  ader  die 
diflen  brief  mit  Iren  willen  lone  betten,  von  der  beczalunge  wegen  czu  fchaden  qwemen  ader  des 
czu  Criflen  vnd  Joden  thun  vnd  nemen  wurden,  das  redlicher  vnd  bewiflicher  fchade  were  vnd 
Inet/.,  foleben  fchaden  allen  mit  den  obberurten  VIC  guldou  Rynifch  gereden  vnd  geloben  wir  vnd 
vnnfer  erben  dem  gnaonten  hennyngen,  feiner  bufzfrowen.  lein  erben  vnd  den,  die  diflen  vnfe- 
ren  brieff  Innen  haben,  In  den  vorgnannlcn  drier  Stele  eine,  die  vns  alfo  von  In  benomel  wirdet, 
funderen  allen  Iren  fchaden  guilichen  aufzezurichten  vnd  wol  czu  danck  czu  beczalen  vnd  czu  be- 
nemen  an  geuerde:  vnd  czu  merer  licherheil  haben  wir  obgnannter  Marggraff  friderich  dem 
gnannten  hennyngen,  feiner  bufzfrowen,  finen  erben  vnd  den,  die  diflen  brief  mit  Irem  willen 
Inne  haben,  czu  borgen  gefaezt  Dille  birnachgefchreben:  den  Edeln  vnd  vnferen  lieben  getruwen 
bans  von  Torgow,  herrn  czu  der  Czoffen,  Otlen  von  Slywen,  vnnfer  lieben  ghemahel 
hofemeiAer  czu  der  Stülp,  offen  vnd  walthafar  von  Slywen  czu  Baruth  vnd  hans  von 
Thum  eii.  czu  Blanckenfee  gefeffen,  vnd  wir  obgnannto  bürgen  Bekennen  öffentlich  In  diffem 
brieuc  gen  allermeniglich,  das  wir  mit  guten  willen,  willen  vnd  wolbedachtem  mute  für  den  ob- 
gnannlcn  vnnferen  gnedigen  herren  vnd  liner  gnaden  erben  gen  dem  gnannten  hennyngen,  fei- 
ner hufzfrowen,  finen  erben  vnd  die  diffen  brielT  Inno  haben  mit  Irem  wiffen  vnd  vulbort  gutwillige 
borgen  worden  fein  etc.  —  Geben  czu  Spandow,  Am  Mittwoch  nach  lelare  Anno  dom'mi  etc. 
XLVUL 
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CXI.    Sdntlcbrief  beö  Jiurfürften  gricbrit^  für  Penning  Guajl  übet  2000  81$.  ©Ulbert, 

vom  23.  mxs  1449. 

Wir  fr  i  de  rieh,  vonn  gotes  gnadenn  Marggraue  czu  Branndemburg  etc.  vnd  Burg- 
graue zu  Nureruberg,  Bekennen  etc.  — ,  das  wir  vnnferm  liebenn  gelruwen  Henninge  Qwafle 
recht  vnd  redlicher  fchult  fchuldig  fein,  geldetin  follenn  vnd  wollenn  eweitauliod  guter  Reinifch 
guldenn,  gud  an  golde,  fwer  genug  am  gewichte,  die  er  vnns  an  geczallcm  vnd  bereitem  golde 
gutlichenn  gelihenn  vnd  uberantwort  had.  Sunder  allcrlcye  zeinfe  vnd  Rente  daruor  czu  gebenn, 
das  wir  Im  des  flifliglichenn  dannckenn.  Solche  zeweitaulind  guldenn  Reinifch  Sollenn  vnd  wollenn 
wir  ader  vnnfrer  erbeu  dem  gnannlen  henningen  Owafte  ader  feinen  erben  vnd  czu  gelrewer 
band  vnnferm  liebenn  gelruwcnn  Buffe  Bardeleuen  vnd  Hannfe  vonn  Bredow,  wenn  vns 
das  auf  vnnfrer  lieben  frowen  tage  lichlmifTenr»  verkündiget  brieflich  ader  muntlich  wert,  vf  Sant 
Walburgen  tage  darnach  negftkomende  In  difl'er  hirnacbgcfchribcnn  dryer  Stete  eyn,  Nemlichenn 
In  vnnfer  Slat  Truwe  Britzen,  zeu  Julerbugk  ader  zu  Baruth,  wor  In  das  aller  bequem- 
lichft  beduncket,  gutlichenn  vnd  wol  zu  danncke  aoe  allenn  Iren  fchadenn  aufzrichten,  gebenn  vnd 
beczalcnn  vnd  vnbekummert  geirtlichs  vnd  werntlichs  gerichtes  etc.  —  Wörde  ouch  an  diflem  vnn- 
ferm briue  ennicherlcie  verfumeniffo  gefebeeu  an  febriften,  an  permynte  ader  an  lngeGgeleo,  das 
fol  In  ouch  an  Irem  gelde  vnfchcdelichcn  fin.  Des  czu  vrkund  vnd  warem  bekentnufze  habenn 
wir  vnnfrer  Ingefigel  an  diffen.brief  thun  vnd  hengenn  laffenn  vnd  des  czu  mebrer  licherheit  ha- 
benn wir  In  diffe  hirnaebgefchribenn  vnn freu  Rat  vnd  lieben  getrewen,  mit  namen  Hannfen  vonn 
Torgow,  herren  czu  der  Czoffen,  Offen  vonn  Slywen,  heynen  pfuel,  Olde  Maltifz 
vonn  Bredow,  Hanns  vonn  Thumen,  Diderich  vonn  Rochow,  Wichart  vonn  Bre- 
dow. Cone  vonn  CrunimcnTehe,  Ludecke  vonn  Arnym  vnd  Cone  Barfufz  czu  Borgen 
gefalzt  etc.  —  Berlin,  Am  Sonntag  lelare  In  der  vaftenn.  Nach  Gotes  geburt  Taufind  vierhundert 
Jar  vnd  darnuch  Im  N'ivn  vnde  vierezigftenn  Jare. 

9lod)  kern  (Sljutm.  S^ndeopwlfcti^e  XX,  1*5. 


CXII.   Vefinätyerrlttber  (Sonfenä  für  gttg  93arpeleben  ytr  SBer^fänbung  oon  Hebungen  aui 

Sa&forn,  Dom  21.  September  1449. 

.  Zcu  wiflenn,  das  meynes  herrenn  gnade  Gewönnet  vnd  erloubet  had  frilze  Bardeleuen 
vnnferm  liebenn  getruwenn*Balczar  Bogewilz,  In  vnnferer  Nuwen  ftat  Branndemburg,  czwei 
wifpel  roggen,  zewei  wifpel  hubren  vnd  zewey  wifpel  gcrflen  Im  dorfle  zu  Satzkorn  uf  des 
gnannten  frilzen  crflen  bofe  vnd  eyn  pfunl  pfenngen  uf  einer  wuflen  wort  darfelbs  czu  eynem 
rechten  widderkouftc  vor  viertzig  febog  Brandenburgifcber  werunge  verkouften  möge,  doch  alfo  das 
fritze  Bardeleue  ader  feio  erben  folch  pechte,  zeinfe  vnd  Rente  bynnen  Sechs  Jaren  widder 
kouflen  vnd  czu  finen  guteren  brengenn  fol  on  geuerde.  Czu  vrkund  etc.  vnd  Gebcnn  zu  Spann- 
dow,  am  Sonnlage  fanl  Mauricius  abend,  Anno  domini  M*.  mi«.  XLIX. 
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CXIII.   S^ntbbttef  be«  2Ratfgrafen  &riebti$  für  ea.b<m  toon  ginfco»  über  400  »6.  ©ulben, 

öom  20.  3<muar  1450. 

Wir  fridericb,  von  gots  gnaden  Marggraue  czu  Brandenborg  etc.,  Bekennen  etc.. 
das  wir  rechter  reddeücber  fchult  fcbuldig  worden  find  vnferm  lieben  gelruwcn  Eghart  von 
lyndow  vierhundert  gülden  Rynifch  gut  an  golde  vnd  fwer  genugk  an  gewichte  vnd  czweyhun- 
dort  fchogk  groffcben  an  pfennyngen  Brandeburgifchcr  werunge,  ye  achte  pfcnnynge  vor  cynen 
groUchcn  czu  rechen,  die  vns  dor  gnannle  Egbart  gutlichen  vnd  wol  czu  dancke  gelyhen  vnd 
gegeben  hat,  dar  vor  wir  Im  cyn  Jar  czu  renten  y  von  czwelff  gülden  eynen  gülden  vnd  von 
czwelff  fcbogken  eyn  fcbogk  geben  follen.  Solche  vorgefchriben  Summa,  nemlicben  virhundert  gül- 
den Rynifch  vnd  czwey  hundert  fcbogk  an  pfennyngen,  Tollen  vnd  wollen  wir  vnd  vnnfere  erben 
dem  gnannlen  Eghart  von  lyndow  ader  feinen  erben  mit  fampl  den  czinfen,  renten,  wie  oben 
berurt  ifl,  von  hüte  Sunt  fabians  vnd  fcbafliaas  tag  vber  eyn  ganlz  Jar  In  vnnferer  Nuwenttad 
Brandenborg  In  vnfers  lieben  getruwen  bans  Monckes  hufz  gütlichen  vnd  wol  czu  dancke 
vfzricbten,  geben  vnd  beczalen  vnd  der  gnannte  Eghart  von  lindow  vnd  feine  erben  follen  vnd 
mögen  als  denn  tolcb  vorgefchriben  Summa  goldes  vnd  geldes  gancz  vnbekummert  geifllichs  vnd 
wemllichs  gcrichts  vfbeben,  wegbringen  on  vnnferen  vnd  fünft  eynns  ydermanns  verhinderunge 
vnd  infage,  In  vnnferen  ader  In  anderen  landen  an  leggen  vnd  der  nach  Irem  bellen  gebrueben 
aoe  geuerde.  Gefcheges  auch,  das  diUer  brief  eyn  loch  gewunne  ader  eynieb  vngerat  darezu 
kerne  von  gefchiebte  ader  vngefchiebte  wegen  ader  fünft  am  febribendo  ader  am  gedichle  ver- 
fwmet  were,  das  fol  dem  gnannten  Eghard  nicht  czu  febaden  kommen.  Worden  auch  der  gnannte 
Eghart  von  lyndow  ader  fein  erben  ymaodes  von  Iren  wegen  mit  volkommen  macht  vnd  Crafl 
difzes  vnfers  offen  brieues  In  de«  gnannten  bans  Monckes  bufz  febicken,  Es  follen  vnd  wollen  wir 
vnd  vnnfere  erben  foleben  folann  gelt  von  des  gnannten  Eghardes  wegen  wol  czu  dancke  vfe- 
richlcn,'  geben  vnd  beczalen  ane  bofe  Inhndunge,  argelift  vnd  geuerde.  Des  czu  Bekentniffe  haben 
wir  vnnfer  Ingefzigel  an  diffen  brief  tbun  vnd  hengen  lallen  vnd  czu  merer  Geberheil  haben  wir 
In  diffe  hirnachgefebriben  vnfern  rat  vnd  lieben  getruwen  Mit  namen  Achim  von  kerckow  Ryt- 
tere,  Sygerounde  von  knobeloch  zu  poffin,  hans  Bardeleuen  vnd  hermen  Irckfle- 
uen,  czu  Seluelange  gefeffen,  Wichart  von  Bredow  czu  Bredow  zu  Borgen  gefatzt  etc. 

<Ra$  Inn  öfturm.  gtfa«u>rialt>u$t  XX,  m. 


CX1V.   «DJarfaraf  $rtebrta>  »erlauft  an  $eter  unb  fyomai  TtixiUn  jtt  Salfenre^be 
Hebungen  von  ber  roüjlen  gclbmarf  <SMp  unb  au8  ftalfettrcbbe  ne&fl  ben  Ufern 
ber  fiavtl  bei  $Parefc,  am  20.  Februar  1450. 

Wir  fridrich,  von  gots  gnaden  Marggraff  czu  Brandenborg  etc.,  Bekennen  — ,  das 
wir  vnferm  lieben  gelruwen  peter  vnd  thotnas  diricken  czu  falkenrede  diffe  birnaebge- 
fchriben  guter,  Jerlich  czynfe  vnd  Rente,  neralicb  V  winfpcl  roggen  vnd  gerften  vf  der  wuften  velt- 
marcke  czu  Stolpen  mit  allen  gnaden,  fryheiten  vnd  gerechlicheilen ,  als  das  vormals  Andrews 
$«»jmi>.  l  fflt.  x.  68 
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goczekens  gewefcn  ift,  vnd  I  wynfpel  roggen  vnd  I  wynfpel  bubberen  czo  fa  Ikon  rede  mit  allen 
goaden,  als  das  vorinaLs  der  hegemeiftor  zeu  Spandow  gewefen  ift  vnd  dy  ufer  an  der  ha- 
fclen  by  pareez  an  beiderfvt  der  Schenckenfart  reclil  vnd  reddelich  vor  hundert  vnd  XX 
fchog  verkouft  vnd  In  vnd  Iren  menlichen  leibs  lehenserben  die  czu  eynem  rechten  manlehen  gue- 
diclichcn  verlihen  haben.  Vnd  wir  vcrlien  den  gnannten  peler  vnd  Thomas  diricken  vnd 
Iren  menlichen  liebslehensorben  folch  vorgefebriben  gulere,  Jerlich  czinfze  vnd  Rente  etc.  —  vnd 
wir  geben  In  des  czu  eynem  Inwyfer  vnfern  lieben  getruwen  hennyngk  wilmerftorff.  Czu 
Orkonde  mit  vnferm  anhangenden  Ingcfzigel  vcrligell  vnd  Geben  czu  Herl  in,  am  fritag  nach  der 
Afcher  Mitwochen  Anno  domini  etc.  Lno- 

R.  Vil  ich  Czewffcbel  et  legit. 


(  XV.    Jiurfürfl  ftrietridj  beleiht  «£>criiiino,  von  Stehet»  mit  t'tcr  $ufc  im  Dorfe  Jtogtii, 

am  15.  SÜiarj  1451. 

Wir  frideneb,  von  gotes  gnadenn  Marggraue  zu  Brandemburg,  des  heiligen  etc.. 
Bekennen  ofllntlicbin  mit  dilTem  briue  vor  vns,  vnnfre  Erben  vnd  fufzt  vor  allermeuiglicb,  das  wir 
angefchin  vnd  erkant  habin  getruwe  vnd  willige  dinfte,  die  vns  vnd  vnnfer  hcrfcbaOl  vnfer  lieber« 
gelruwer  henning  von  Stech ow  o(I\e  vnd  dicke  gethan  hat,  teglichin  thut  vnd  hinfurder  wol 
thun  Toi,  kan  vnd  mag.  Darummb  vnd  auch  von  befunder  gunft  vnd  gnade  wegin  wir  dem  gnann- 
ten henning  von  Stecbnw  diOTc  hirnachgefchriben  guter,  Jerlich  Zinfzo  vnd  Rente,  Ncmlicben 
zwen  hofe  mit  vier  hufen  Im  dorffe  zeu  Coffcn  zeu  Rechtem  manlehin  gnediglich  verlihen  habin 
vnd  wir  verlihen  Im  folch  zwen  hofe  etc.,  doch  vns,  vnnfren  Brben  vnd  nachkomen  an  vnnfern 
vnd  fufzt  einem  Iglichen  vnd  Hinderlich  des  gnannten  Henning  von  lindows*  feiigen  nachgela- 
den wilwen  an  Irem  lipgedinge  vnfehedlich.  Zn  vrkund  etc.  Geben  czu  Colnn  an  der  Sprew, 
am  Mantag  Nach  Inuocauit,  Anno  domini  M«.  Uli1.  LI—- 

R.  dominus  per  fe  et  legit. 

9la$  btm  Qt)uxm.  ¥t$n«<cpulfmdjc  XX,  131. 
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